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Direktor der Sternwarte zu Warſchau Johann Sniadecki (vom 31. Auguſt 
1802) *) und der zur Zeit des Herzogthums Warſchau ums Jahr 1810 
von dem Miniſter Stanislaus Staſié gefaßte Plan zu einem grop- 
artigen Monumente der polniſchen Nation, welcher in dem am 11. Mai 1830 
zu Warſchau enthüllten herrlichen Bronce-Standbilde von Thorwaldſen 
mit der Inſchrift: „Nicolao Copernico grata patria“ eine ſo glänzende 
Erfüllung fand“), veranlaßte eine Reihe von neuen Mittheilungen und 
Forſchungen durch Zach“), Czacki und Molski®), Ideler ), Hen- 
nig“), Bentkowski?“), Faber“), Gartz“) u. a., welche theilweiſe be- 
reits in der im Jahre 1822 veröffentlichten und dem Aſtronomen Beſſel 


33) O Koperniku, Rozwiązanie zadania, które Towarzystwo Warszawskie 
przyacioł nauk do odpowiedzi oglosiło: oddaige hołd winnej pochwały Mikolaiowi 
Kopernikowi pokazać, jak wiele mu winne były nauki matematyczne, mianowicie 
astronomia w wieku, w którym zyl: z których poprzedników, jak wiele i jakim 
sposobem korzystał; i jak wiele mu są winne w czasie teraZnieyszym? Przez Jana 
Śniadeckiego, z grona tegoZ Towarzystwa, w Warszawie 1802. (Roczniki Tow. 
Przyac. Nauk, II, 83—192 u. beſonders abgedruckt.) Dann im Pamiotnik Warszawski 
u. in den 3 Ausgaben der gefammelten Schriften Sniadecki's, Wilna 1814, Wilna 1818 
u. Warschau 1838. 

35) Vgl. auch die ſchöne Ode auf Kopern, v. Ludwik Osinski aus d. J. 1808. 

35) Franz v. Zach, Monatliche Korreſpondenz. Jahrgang 1800. II, 285. (Ein 
Brief von Kries in Gotha über den Bruder des Kopernikus (Andreas), nach frauenburger 
Archivalien.) — F. v. Zach, De quelle nation est Copernic? Quelle est sa Patrie? 
(Correspondance astronomique ete, Genève 1821. p. 460.) 

36) Vgl. den Bericht dieſer beiden Männer über eine im Auguſt 1802 unternommene 
Reife nach Ermland in den ſpäteren Ausgaben von Sniadecki, deutſch in den Preuß. 
Prov.⸗Bl. 1832. II, 552 u. 562. Hienach haben dieſelben in Frauenburg auch die 
Kapitelsakten durchgeſehen und einige Briefe von ihm mitgenommen. — Eine andere 
deutſche Ueberſetzung davon vgl. in der Allg. Lit. Zeitung von 1804. S. 805 ff. 

37) Ideler, Ueber das Verhältniß des Copernicus zum Alterthum. Im Muſeum 
der Alterthumswiſſenſchaft von Wolf u. Buttmann. Jahrg. 1810. II, 391—454; auch 
in F. v. Zach's monatl. Korreſpondenz 1811. XXIII, 79—89. 

35) Bol. Hennigs Ausgabe des Lukas David. 1815. VII, 183. 

30) Er publizirte 1816 „N. Copernici de optima monetae eudendae ratione, Vgl. 
Spic, p. 194 u. 298, 

40) Vgl. Beiträge zur Kunde Preußens. 1819. II, 263—267. (Briefwechſel des 
N. K. mit Herzog Albrecht). Spic. p. 163. 

41) Vol, Garg's Aftikel in der Enzyklopädie von Erſch u. Gruber vom J. 1829. 
Hier wird nach Janocki u. Götz zuerſt wieder auf die Ueberſetzung des Theophylaktos 
Simokattes von N. K. hingewieſen. 
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gewidmeten Schrift von Dr. J. Weſtphal“), ausgiebiger aber in den ver- 
ſchtedenen ſpäteren Ausgaben und zahlreichen Ueberſetzungen der Arbeit 
Sniadeckb's benutzt wurden“). 

Hatte bis dahin ein eigentlicher literariſcher Wettkampf um die Nationalität 
des großen Reformators der Himmelskunde noch kaum ſtattgefunden, obgleich 
faktiſch die Deutſchen ſowol als die Polen ſeit den Tagen des Melchior 
Adam und Simon Starowolsft ihn für fid) beanſpruchten, fe folte dies 
durch die Errichtung des warſchauer Monumentes einerſeits und durch die 
Aufnahme der von Schadow bereits im Jahre 1807 gefertigten Statue des 
frauenburger Aſtronomen in die regensburger Wallhalla anders werden, und 
die hierdurch eröffnete heftige Polemik zwiſchen den beiden Nationen piegelt 
ſich faſt in allen Schriften wieder, die ſeitdem über Kopernikus geſchrieben 
find. Unter den Polen war es außer Karl Hube“) namentlich der 
warſchauer Profeſſor Adryan Krzyzanowski (T 1852), welcher in zahl- 
reichen Schriften für Kopernikus als ſeinen Landsmann eintrat. Selbſt weite 
Reiſen (nach Ermland wie nach Italten) ſcheute er nicht, um Beläge für 
ſeine Theſis zu finden. Er entnahm ſie u. a. auch einer bis dahin weniger 
beachteten, ſeit jener Zeit aber oft zitirten Stelle aus Papadopoli's Geſchichte 
der Univerſität Padua !“), wonach Kopernikus fih dort in das Album der 
Polen hätte einſchreiben laſſen und bemühte ſich beſonders bei Gelegenheit 
des Jubiläums der 300 jährigen Begründungszeit des kopernikaniſchen Syſtems 
im Jahre 1843 den Eifer und die Begeiſterung für deſſen Urheber überall 


2) Dr. J. H. Weſtphal, Nikolaus Kopernikus. Konſtanz bei Wallis. 1822, 
100 S. klein 8. 

4) Eine franzöſiſche Ueberſetzung von M. Togoborski erſchien in Warſchau 1803 
u. 1818 u. in Paris (bei Vigor Renandiere) 1820. (103 S. in 8.) Aus bem Franz 
zöſiſchen wurde das Werk in's Engliſche überſetzt von Juſtyn Brenan, Prof. der 
Aſtronomie in Dublin 1823 u. in's Perſiſche von William Hunter, Calcutta 1826. 
Die italieniſche Ueberſetzung aus dem Polniſchen beſorgte Dr. Bernard Zaydler. 
Firenze 1830, (192 S.); die deutſche der frauenburger Domherr Hoppe in den Preuß. 
Prov.⸗Bl. 1832. IL 547—568. Vgl. auch a. a. O. 1830. II, 388. 1831. I, 38. 
1833, 1 259. 

44) Vgl. deffen Abhandlung: „Ueber die Verdienſte des N. K. um die Aſtronomie.“ 
( zasługach Mikołaja Kopernika w astronomii“ d, d, 14, Febr, 1894) Roczniki 
Tow, Nauk, Krak, 1841, tom, XVI, p. 245. 

^5) Vgl. Nicolai Comneni Papadopoli, historia gymnasii Patavini, Venetiis 1728, 
II, 195. Spic, p, 268, — Vgl indeſſen Zedlers Lexikon s. v. 
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in den polniſchen Landen anzuregen“). Bon feinen hieher gehörigen Schriften 
— ſie erſchienen in 2 Bänden geſammelt zu Warſchau im Jahre 1857 — 
find hier beſonders zu nennen die Aufſätze: „Ueber die krakauer Familien, 
welche mit Kopernikus verwandt waren“ (1841), „Kopernikus gehört nicht 
in die Walhalla“ (1843), „Jubiläumsandenken an N. Kopernikus“ (1844), 
„N. Kopernikus und Jan Sniadecki“ (1852) 7). Auch die von Jan 
Czynski bearbeitete Biographie war urſprünglich zu einer polniſchen Feſt⸗ 
ſchrift für das Jahr 1843 beſtimmt, erſchien aber erſt 4 Jahre ſpäter und 
zwar nicht in polniſcher, ſondern in franzöſiſcher Sprache zu Paris!). Einen 
großen Theil des hier verarbeiteten Matertals und ſonſtige weſentliche Bei- 
hilfe verdankte der Verfaſſer dem Dr. Jan Radwanski, ber im Jahre 
1853 auch ſelbſtſtändig ein kurzgefaßtes Leben des Aſtronomen N. Kopernikus 
zu Krakau in polniſcher Sprache herausgab !“). Bei weitem das Bedeutendſte 
aber, was Seitens der Polen für die Kopernikusliteratur geleiſtet worden, tft 
die Warſchauer Prachtausgabe der ſämmtlichen Werke des Kopernikus im 
Original und mit dabeiſtehender polntfcher Ueberſetzung von dem Direktor 
der Warſchauer Sternwarte Dr. Johann Baranowski. Ein Hauptver⸗ 


46) In den übrigen Ländern ging dieſes Jubiläum ziemlich ſtille vorüber. Der 
Thorner Kopernikusverein, der fid) im J. 1839 bildete, um für's J. 1843 die Errichtung 
eines kopernikaniſchen Denkmals in Thorn zu ermöglichen, kam erſt am 25. Oktober 1853 
zum erwünſchten Ziele. (Vgl. deſſen Denkſchrift bei der Enthüllungsfeierlichkeit. Thorn 
1853.) Außerdem liegen aus dem J. 1843 noch vor: Krystyn Lach- Szyrma, Copernicus 
and his native land, London 1843, und: „Eine zur Gedächtnißfeier der 300 jährigen 
Begründungszeit des Copern. Syſtems den 11. Juni 1843 zu Breslau gehaltene öffent- 
liche Vorleſung von Dr. G. Fr. Pohl.“ Breslau 1843. IV u. 60 S. 8. Vgl. auch die 
Arbeit über N. Kopernikus von W. Schubert im Berliner Kalender vom J. 1834. 

^7) a) O rodzinach współczesnych i zaZylych z Kopernikanu w Krakowie,“ 
Biblioteka Warszawska. 1841, IIT, 97—40, — b) „Kopernik w Walhalli.“ Kuryer 
^ Warszawski, 1843. (Vgl. Jordans Jahrbücher für flav. Literatur. I, 1843 S. 237— 252, 
u. Carl Winarzycti, „N. Copernicus der Aſtronom — kein Deutſcher.“ Oeſtreichiſche 
Blätter für Literatur u. Kunſt. V, 32). — c) „Mikołaja Kopernika zaloZyciela dzisieszej 
astronomii w 300 lat od jego skonu i objawienia jego układu spomnienie jubileuszowe. 
Warszawa, 1844.“ 32 S. d) „Dawna Polska ze ztanowiska jej udzialu w dziejach 
postgpujacej ludzkości, skreślona w Jubileuszowym Mikołaja Kopernika roku 1843." 
Warszawa 1844. LXXXVI, 565 u. 269 S. — e) „Mikolaj Kopernik i Jan Śniadecki,“ 
Warszawa 1852, 

48) Jean Czyński, Kopernik et ses travaux, Paris 1847. 8, 346 ©, 

49) Mikolaj Kopernik (amade). Kraków 1853. (Aus der Zeitſchrift „Czas“ 
abgedruckt). 16 S. 
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dienft dieſer Ausgabe beſteht in der ziemlich vollſtändigen Sammlung der 
im Laufe der Zeit mühſam nach und nach aufgefundenen und bis dahin viel⸗ 
fach zerſtrenten Briefe, Denkſchriften, Ueberſetzungen und Gedichte des großen 
Mannes, namentlich aber in der Mittheilung, daß und wo die Originalhand⸗ 
ſchrift des Hauptwerkes noch vorhanden war. Ein näheres kritiſches Eingehen 
auf den Inhalt, die Vorzüge und Schwächen dieſer Ausgabe vom Jahre 
1854, ijt nicht dieſes Ortes.“) Für unſern Zweck genügt es darauf hingu- 
weiſen, daß die in der Einleitung abgedruckte Biographie aus der Feder von 
Julian Bartoszewicz 35 S. in 4.), ohne alle Zitate und Quellenan⸗ 
gabe, die Anſprüche der Polen auf den großen Aſtronomen in der entſchieden⸗ 
ſten Weiſe geltend macht. Ungleich gründlicher, fleißiger, gemäßigter und 
in jeder Beziehung tüchtiger iſt die verhältnißmäßig nüchtern geſchriebene 
Monographie des warſchauer Profeſſor Dominik Szule, welche überhaupt 
wol das Beſte enthält, was polniſcherſeits über das Leben des Kopernikus 
geſchrieben iſt 1); denn einige kleinere Schriften von Chodzko (1836), 
Lelewel (1863), Chledowskt (1866), Feldmanowski (1871) u. a. 
find kaum der Erwähnung werth. ?) Die fleißigen „Beiträge zur Beant- 
wortung der Frage nach der Nationalität des N. Copernicus“ von n? 
(Breslau 1872. 212 S. 8.) aber haben ſich überhaupt nur ein enges Thema 
geſteckt; fie wollen keine Biographie fein, ſondern lediglich Aufſchluß geben 
„I) über das Land und die Stadt, wo Kopernikus geboren, 2) über feinen 


0) Bgl, Spic, p. 110 u. 365. 

51) Zycie Mikolaja. Kopernika, Warszawa 1855. 102 S. 8, Dazu gehören noch 
feine ferneren Schriften: „O Tarnowie Mazowieckiem do Kopernika,“ Warszawa 
1843 u. 1854; „O znaczeniu Prus dawnych,“ Warszawa 1846; „Nowe listy Koper- 
nika“ in der Bibl. Warsz, 1857, p. 781 ff. 

52) Hervorzuheben ift nur Dr, Artur Wołyński; Kopernik w Italii czyli Doku- 
menta Italskie do Monografji Kopernika. Poznań 1872, 288 ©. 8, — Uebrigens follen 
diefe, oft nur wenige Seiten umfaſſenden biogr. Skizzen (im Ganzen von 20 Verfaſſern) 
geſammelt erſcheinen in dem zweiten Bande der „Kopernikijana, ezyli materyaly do 
pism i Życia Mikołaja Kopernika“ von J. Polkowski, Gniezno 1873, Der bereits 
erſchienene erſte Band (344 S. 8.) enthält die ſämmtlichen kleineren Schriften des N. K. 
nebſt der narratio prima des Rhetikus und einigen Briefen an u. über Kopernikus in 
piu Ueberſetzung und außerdem noch die hieher gehörigen Arbeiten von Baranowski, 

Lelewel und Szule, mit Ausſchluß der Biographie von Szule. Der dritte Band foll 
Materialien zur Charakteriſtik der Zeit und der Freunde des N. K. und überdies noch 
eine Sammlung aller auf ihn bezüglichen Gedichte, Bilder, Medaillen, Denkmäler, 
Schriften u. ſ. w. enthalten. 
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Namen, ſeine Abſtammung und ſeine Eltern, 3) über ſein perſönliches Auf⸗ 
treten, feine polttiſche Denk- und Handlungsweiſe“, und ſuchen ihn in viel- 
fad) leidenſchaftlicher Polemik nach allen dieſen Beziehungen, mit Berück⸗ 
ſichtigung der ſeither von deutſcher Seite publizierten Schriften, als Polen 
nachzuweiſen 99). Auch die zu der 400 jährigen Säkularfeier von der Geſell— 
ſchaft der Wiſſenſchaftsfreunde zu Poſen ausgegebene Monographie von 
Ignatius Polkowski t) ſtellt, dem Sinne der Preisaufgabe entſprechend, 99) 
überall den polniſch⸗nationalen Geſichtspunkt in den Vordergrund %), woher 
es kommt, daß von den 10 Abſchnitten ſeines Werkes nur einer dem Leben 
ſeines Helden gewidmet iſt. Im Uebrigen behandeln diefe Abschnitte folgende 
Themata: 1) Von der Nattonalität im Allgemeinen und von der des Koper⸗ 
nikus insbeſondere (S. 1—8), 2) vom Kulmerlande als dem Vaterlande 
des Kopernikus (S. 9—38), 3) Thorn die Vaterſtadt des Aſtronomen 
(S. 59—50), 4) die Familie der Kopernike in Krakau (S. 51—72), 5) die 
Familie Watzelrode (S. 73—82), 6) Nikolaus Kopernikus der Vater des 
Aſtronomen (S. 82 — 100), 7) Nikolaus Kopernikus der Aſtronom (S. 101 
— 278), 8) das Werk über die Sternenläufe (S. 979—330), 9) die 
Zeugniſſe der Auswärtigen für die polniſche Nationalität des Kopernikus 
(S. 331—346), 10) Bibliographie, namentlich polniſche (S. 347—363). — 

Es kann hier nicht meine Aufgabe ſein, eine Kritik des fleißigen, aber 
doch in vieler Beziehung die Spuren der Eile verrathenden Werkes von 


53) Vol, über diefe Schrift, deren Verfaſſer ein Breslauer Student Namens 
Romer ſein ſoll, die Altpr. Monatsſchr. 1872 S. 347 ff. 

500 Żywot Mikołaja Kopernika przez Ks, Ignacego Polkowskiego, Gniezno, 
MDCCCLXXII. (VI u. 364 S. 8.) Zu dieſer Feſtſchrift von Polkowski gehört als 
weitere Feſtgabe eine Feſtmedaille und das ſchöne „Album wydane staraniem towarzystwa 
przyaciol nauk w Poznaniu w ezterechsetna rocznicę urodzin Mikołaja Kopernika“ 
mit 16 Blättern (Phototypen) kopernikaniſcher Porträts und Reliquien und einer polni- 
ſchen Feſtkantate von Deotyma (Hedwig Luszezewska). 

55) Dieſe lautet u. a.:: W obec wielu nieprzyasnych nam obeych pisarszy, 
upornie zapzeezajgcych Kopernikowi narodowości polskiej, przyszły biograf unikajge 
czezej polemiki, starać sig powinien o to jedynie, aby historyeznemi dokumentami 
dowiodl w życiorysie, Ze Mikołaj istnie był Polakiem, 

56) Bal, u. a. die Einleitung S. II u. III u. den Schluß S. 363: Na tem koń- 
ezymy pracg naszą, która niech bedzie na znaki dowód, ze choćby , , , Kopernika 
naszego nie pozwolimy sobie wydrzeć żadną siłą i przemocą, nie pozwolimy odrzec 
go od narodowości polskiéj. ö 
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Polkowski zu geben — indeſſen fo viel wird wol jeder Unbefangene zugeben, 
daß es ein falſcher und verfehlter Standpunkt iſt, in einer Monographie 
über Kopernikus den Streit über die Nattonalität in den Vordergrund zu 
ſtellen. Mir erſcheint dieſer ganze Streit darüber, ob der Vater unſeres 
Sonnenſyſtems ein Pole oder ein Deutſcher war, ſchon deshalb als ein 
müßiger, weil hier die Frage falſch geſtellt tft und weil man überdies zu 
ihrer Beantwortung Dinge heranzieht, die nichts beweiſen. Ob Thorn und 
das Kulmer Land urſprünglich und eigentlich polniſch ſei oder nicht, ob der 
Name Kopernik auf eine flaviſche oder germaniſche Wurzel zurückzuführen 
ſei — darauf kommt es doch hier im Grunde nicht an. Faktiſch war zur 
Zeit der Geburt des Kopernikus Thorn eine preußlſche Stadt von weſentlich 
deutſchem Charakter, deren Oberherr der König von Polen war; faktiſch wird 
es ſich niemals ermitteln laſſen, welcher Nationalität die in das oberſchleſiſche, 
reſp. böhmiſche Dorf Kopernik eingewanderten oder von den ausgewanderten 
Vorfahren des Aſtronomen angehört haben. Jede Familie, die damals aus 
einem Dorfe Namens Kopernik auswanderte, erhielt nach der Sitte des 
Mittelalters dieſen Beinamen, ganz unbekümmert um ihre Nattonalität und 
Mutterſprache. Wenn daher auch meiner Anſicht nach diejenigen Recht haben, 
welche in der Verbindung der weſentlich ſlaviſchen Endſilbe „nik“ mit dem 
faſt allen indogermaniſchen Sprachen gemeinſamen Wurzelworte „kop“ 
(Koper) eine polniſche Wortbildung erkennen wollen — für die Abſtammung 
eines Mannes, der von ſeinem Heimathsdorfe dieſen Namen trägt, folgt 
daraus gar nichts. Und endlich, wenn es feſtſteht, daß der Vater des 
Aſtronomen ein Krakauer, alſo doch wol ein Pole war, ſeine Mutter aber 
eine Thornerin, alſo eine Preußin, deren ganze Familie deutſche Art, Sprache 
und Sitte pflegte, iſt dann nicht offenbar die Frage ob der Sohn ein Pole 
oder ein Deutſcher war eine falſch geſtellte? Als nach dem Tode des Lukas 
Watzelrode ein neuer Biſchof von Ermland gewählt worden war, da zeigten 
die Wahlherrn — unter ihnen auch Nikolaus Kopernikus — dem Rathe zu 
Danzig dieſes Ereigniß mit folgenden Worten an. „Wir haben eiahellig 
erwelt“ — ſo ſchreiben ſie unter dem 6. April 1512 — „denn erwirdigen 
hochgeborten herren Fabian (Merkelingerode) vonn Luſian, der geiſtlichen 
rechte doctor, vonn angeborner natur fridtſam, guttig, weiſe, holtſelig unnd 
gunſtreich, vom vater tewtſch, vonn der Mutter ein polen aws dem 
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geſlechte der Coszeletzken geboren unnd herkommen.“ Hätte jid) damals 
die Wahl ſtatt auf Fabtan auf ſeinen Konfrater Nikolaus Koperntkus ge⸗ 
wendet, die Anzeige beim Danziger Rathe würde meines Erachtens gewiß 
gelautet haben: vom Vater ein Pole, von der Mutter deutſch. Da⸗ 
mit meine ich könnten beide Nationen ſich zufrieden geben. Kopernikus iſt 
eben ein Preuße; das alte Preußen aber iſt durch ſeine ganze Geſchichte 
ein Miſchlingsland geworden, und als ſolches dazuſtehen, ift ihm gewiß keine 
Schande. Trifft doch auch das alte Griechenland und Italien, wo ſich das 
Blut der verſchiedenſten Völkerſtämme von Oft und Weft und Süd her miſchte, 
derſelbe Vorwurf, und welche Männer haben nicht beide Länder erzeugt? 
Wie ſeine geiſtige Bildung ſo verdankt Kopernikus eben auch ſeine leibliche 
Abſtammung verſchiedenen Nationen; gleich als wollte er ſchon durch ſeine 
Geburt ſeinen kosmopolttiſchen Charakter, der die Eigenſchaften eines guten 
Patrioten keinesweges aus-, ſondern vielmehr einſchließt, aufs evidenteſte 
dokumentiren. 

Wie aber der Geiſt über das Leibliche erhaben iſt, ſo ſollten auch die 
Biographen eines Geiſtesheroen, wie es der Aſtronom von Frauenburg iſt, 
vor Allem feinen geiſtigen Bildungsgang aus den Schulen, die er beſucht, 
den Schriften, die er ſtudirt, den Ideen und Anſchauungen von denen er 
getragen wurde und die er weiter bildete, nachzuweiſen ſuchen, ſtatt vorzugs⸗ 
weiſe und immer wieder und wieder mit der Urgeſchichte von Preußen und 
Thorn, oder mit topographiſchen und etymologtſchen Unterſuchungen über 
Kopernik und Watzelrode ſich zu beſchäftigen und dann etwa welter noch zu 
beweiſen, daß er ein Pole fei, weil ev feinem Landesherrn, dem Träger der 
Krone Polen, das damals mit Preußen durch eine Perſonalunion verbunden 
war, treu blieb, oder daß er ein Deutſcher war, weil er deutſch ſchrieb. Wie 
die Polen, ſo ſind meiner Meinung nach auch die deutſchen Biographen hier 
vielfach zu weit gegangen, indem ſie einen Preußen des 16. Jahrhunderts 
ohne Weiteres zu einem Deutſchen im Sinne des 19. Jahrhunderts machen, 
was doch die Kreuzungen ſlaviſchen, lettiſchen und deutſchen Blutes, die damals 
auf dem Boden des alten Preußenlandes vorgingen, einfach nicht geftatten. 

Unter den deutſchen Kopernikusbiographen neuerer Zeit, deren Arbeiten 
nunmehr noch kurz zu verzeichnen ſind, iſt an erſter Stelle Alexander 
von Humboldt zu nennen. In ſeiner „Geſchichte der phyſiſchen Welt⸗ 


"Tr 201 


anſchauung“, im zweiten Bande feines Kosmos (Stuttgart 1847. 11,342 350 
und 496—504) hat er ſich nicht damit begnügt die Reſultate der bisherigen 
Unterſuchungen über den Schöpfer unſeres Sonnenſyſtems mitzutheilen, ſon⸗ 
dern zuerſt unter den Neueren wieder ſehr energiſch auf den Widerſpruch 
zwiſchen der Vorrede Oſianders und der Widmung an Papſt Paul III. hin⸗ 
gewieſen und überdies auch Männer wie Böckh, Galle und Voigt angeregt, 
einzelne anttquariſche, aſtronomiſche und geſchichtliche Dunkelheiten im Leben 
und in den Schriften des frauenburger Domherrn aufzuhellen. Seinen 
Spuren iſt dann Apelt in ſeinem geiſtvollen Werke über „die Reformation 
der Sternkunde“ (Jena 1852 S. 116—166) gefolgt, welches freilich bore 
zugsweiſe der näheren Expoſition des neuen Sonnenſyſtems gewidmet ijt, 
während dagegen Dr. Leopold Prowe, Profeſſor am Gymnaſium zu 
Thorn, ſeit mehr als 20 Jahren unabläſſig bemüht iſt, in einer Reihe von 
Abhandlungen die einzelnen Lebensmomente ſeines großen Landsmannes durch 
gründliche Forſchung in ſchwediſchen, polniſchen und preußiſchen Archiven 
ſicher zu ſtellen und den Kampf gegen die polniſchen Prätenſionen fortzu⸗ 
führen. Dahin gehören die kurze biographiſche Skizze in der „Denkſchrift 
zur Enthüllungsfeier des Kopernikus⸗Denkmals (von Tieck) zu Thorn“ 
(Thorn 1853); die „Mittheilungen aus ſchwediſchen Archiven und Biblio⸗ 
theken“ (Berlin 1853. 4. 64 S.), worin drei bisher unbekannte Schrift⸗ 
ſtücke von Kopernikus mitgethellt und einige (7) ihm früher gehörige Bücher, 
die zur Zeit in Upſala ſich befinden, beſchrieben ſind; ferner „Zur Biographie 
von N. Cop.“ (Thorn 1853. 4. 58 S.), enthaltend zwei Abhandlungen: 
„über die Thorner Familien Koppernick und Watzelrode“ und „über die 
Zeit der Geburt und des Todes von N. Cop.“; ſodann „N. C. in ſeinen 
Beziehungen zu dem Herzoge Albrecht von Preußen“ (Thorn 1855. 4. 
41 S.); das Programm: „De Nicolai Copernici patria“ (Thorn 1860. 
4. 33 S.); „Ueber die Abhüngigkeit des Cop. von den Gedanken griechiſcher 
Philoſophen und Aſtronomen“ (Thorn 1865. 8. 46 S.); „Hat Cop. Waſſer⸗ 
leitungen angelegt?“ (Thorn 1865. 8. 22 S.); „Ueber den Sterbeort und 
die Grabſtätte des Cop.“ (Thorn 1870. 8. 34 S.); „Das Andenken des 
Cop. bei der dankbaren Nachwelt“ (Thorn 1870. 8. 50 S.) — die vier 
letzteren Abhandlungen ſind Separatabdrücke aus den Preuß. Provinzial⸗ 
Blättern Jahrg. 1865. S. 50—93; 320—341; 1866. S. 213—245; 
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353—402. — Dazu kommt noch neuerdings eine Zurückweiſung der haupt⸗ 
ſächlich gegen Prowe gerichteten Angriffe der R* ** 'ſchen Angriffe in Sybel's 
hiſtoriſcher Zeitſchrift (1872, S. 361—312) unter dem Titel: „Zum Streit 
über die Nationalität des Cop.“ und die „Monumenta Copernicana, Feſt⸗ 
gabe zum 19. Februar 1873“ (Berlin 1873. 8. 164 S.), enthaltend Wid⸗ 
mung und Einleitung des Werkes „de revolutionibus“ und die kleineren 
Schriften von Kopernikus 7) — ein Theil des Urkundenbuches zu der größern 
Biographie, welche der Verfaſſer nach allen dieſen fleißigen Vorarbeiten zur 
letzten Säkularfeier vorbereitet hatte, leider aber bis jetzt noch nicht vollenden 
konnte.?) Dagegen konnte der Thorner Kopernikus⸗Verein, deffen Bor- 
ſitzender Prof. Prowe gegenwärtig iſt, zu dem genannten Jubiläum eine 
andere Feſtgabe von höchſtem Werthe für die Kopernikusliteratur publtziren, 
nämlich die ſchöne Säkularausgabe des aſtronomiſchen Hanptwerkes, und 


57) Nur die „Septem sidera“, deren Echtheit doch von Broscius, den ein Gaſſendi 
einen „vir praeclarus“ nennt, aufs Sicherſte verbürgt ijt, find hier fortgelaſſen. — Ich 
bemerke hiebei noch mit Rücksicht auf S. 150 dieſer Monumenta, daß der Brief an 
Wapowski in der Warſchauer Ausgabe vom J. 1854 nach Polkowski, Zywot p. 214 
aus einem Mf. der Berliner Bibliothek (Cod, 83) entnommen, aber fehr fehlerhaft abge- 
druckt iſt. Ob ein anderes altes Ms. dieſes wichtigen Briefes, das ſich in Straßburg 
befand, beim letzten Brande vernichtet iſt, habe ich noch nicht ermitteln können. Auch 
Tycho de Brahe beſaß wirklich (vgl. m. Spicilegium p. 179) eine Abſchrift dieſes 
Briefes, da er in feinem Werke de Cometa aus dem J. 1572 (vgl. opp. Frft. 1648. 
p. 362) ſchreibt: „Is (Copernicus) in epistola quadam quam manuseriptam habeo ab 
eo ad D, Bernhardum Vapowski Cantorem et Canonieum Cracoviensem, anno 1534 
die 3, Junii datam, in qua Joannis Verneri opusculum de motu octavae Sphaerae 
examinat, de hae re ipse agens, his verbis utitur ... Atque haee ille in modo citata 
epistola scripsit, cuius exemplar habeo ex ipsius autographo, post secundam vel 
tertiam transseriptionem mihi communicatum, ex quibus patet ipsum Copernicum, 
qui Ptolomaeo facile in scientia astronomica aequiparandus venit, non prorsus irritum 
esse, iudicasse ex aliqua portione motus diligenter explorata, de toto eius circuitu 
ratiocinationem probabilem instituere, (Bgl, Wolyfiski a, a. O. S. 174.) Die Dri- 
ginale der (10) Briefe an Dantiskus, bie fid) früher ſämmtlich im Biſch, erml. Archive 
Gu Heilsberg) befanden, find gegenwärtig bis auf 2 (die in Berlin und Upſala jid 
finden) in Paris. 

53) Eine Heine zu dieſem Feſte in Thorn herausgegebene anonyme Schrift: „Nieo- 
laus Copernicus, Skizze feines Lebens u. Wirkens ſowie Nachrichten über die Erin⸗ 
nerungszeichen an ihn. Thorn 1873.“ bei E. Lambeck. 62 S. 8. iſt kaum nennenswerth. 
Auch die frühere, ungleich tüchtigere Monographie: „Nicolaus Copernicus. Sein Leben 
u. ſeine Lehre. Berlin bei G. Boſſelmann. 1856.“ 68 S. 8. iſt jetzt in Vielem bereits 
überholt. 
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zwar zum erſten Male nach der zu Prag in der hochgröflich Noſtitz'ſchen 
Bibliothek aufbewahrten Handſchrift, dem Arbeitsexemplar des Verfaſſers 
ſelbſt, mit Angabe der Varianten aus den früheren 4 (reſp. 5) Ausgaben 
aus den Jahren (1542) 1543, 1566, 1617, 1854.0 Der Titel dieſes 
dem deutſchen Kaiſer Wilhelm I. gewidmeten Prachtwerkes lautet: 

„NICOLAI COPERNICI THORVNENSIS | DE | REVOLV- 
TIONIBVS ORBIVM CAELESTIVM |LIBRI VI. EX AVCTORIS 
AVTOGRAPHO | RECVDI CVRAVIT SOCIETAS COPERNI- 
CANA THORVNENSIS. | ACCEDIT | GEORGII JOACHIMI RHE- 
TICI DE LIBRIS. REVOLVTIONVM | NARRATIO PRIMA. | 
THORVNI, SVMPTIBVS SOCIETATIS COPERNICANAE. | 
MDCCCLXXII.|* XXXII u. 494 S. Am Schluſſe: Typis Breit- 
kopfii et Haertelii Lipsiensium. 

Nicht nur für die Geſchichte des Textes dieſes Rieſenwerkes, ſondern 
auch für die Erkenntniß der innern Lebensarbeit ſeines Verfaſſers, ſeines 
Forſchens und Ringens iſt dieſe Ausgabe von hohem Werthe. Wir ſehen 
ihn hier, wie er die urſprünglichen acht Bücher allmälig auf ſechs reduzirt, 
wie er die Einleitung zum erſten Buche fortläßt und die Hauptgedanken der⸗ 
ſelben in die Widmung an Papſt Paul III. verwebt, wie er urſprünglich am 
Schluſſe des erſten Buches den Widerſpruch femes Syſtems mit dem ptole- 
mäiſchen auf den Gegenſatz zwiſchen Platon und Ariſtoteles zurückgeführt 
und für ſein Verfahren bei der Mittheilung ſeiner Forſchungen den ganzen 
Brief des Lyſis an Hipparch in einer neuen, von Beſſarion abweichenden 
Ueberſetzung als Rechtfertigung einſchaltet; 0) wie er endlich die von ihm an- 


59) Bol. darüber den Bericht von M. Curge in Grunerts Archiv für Mathematik, 
Thl. 54, Heft 4 und im Spic. p. 360 ff. Altpr. Mtsſchr. 1872. S. 187. 

60) Dieſe Ueberſetzung ijt zum Schluſſe als Beilage I. mitgetheilt. Hier möge noch 
(nach der Säkularausgabe S. 34) der urſprüngliche Schluß des erſten und der Anfang 
des zweiten Buches Platz finden: Et si fateamur solis lunaeque cursum in immobilitate 
quoque terrae demonstrari posse, in caeteris vero errantibus minus congruit, Credibile 
est hisce similibusque causis Philolaum mobilifatem terrae sensisse, quod etiam non- 
nuli Aristarchum Samium ferunt in eadem fuisse sententia, non illa ratione moti, 
quam allegat reprobatque Aristoteles, Sed cum talia sint, quae nisi aeri ingenio | 
et diligentia diuturna comprehendi non possent, latuisse tunc plerumque philosophos 
et fuisse admodum paucos, qui co tempore sydereorum motuum calluerint rationem, 
a Platone non tacetur, At si Philolao vel cuivis Pythagorico intellecta fuerint, veri- 

Altpr. Monatsſchrift. Bb. X. Oft. 5. 14 
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fänglich ſchon adoptirte elliptiſche Bewegung von Himmelskörpern als zu 
kühn wieder verwirft, indem er im 4. Kapitel des dritten Buches folgende 


Stelle ausſtreicht: 
„Vocant autem aliqui motum hune in latudinem circuli, hoc est 


dimetientem, cuius tamen periodum et dimensionem a cireumeurrente 
eius deducunt, ut paulo inferius ostendemus. Estque hie obiter ani- 
madvertendum, quod, si circuli hg et c f fuerint inaequales manen- 
tibus caeteris conditionibus, non rectam lineam, sed conicam sive 
eylindricam sectionem deseribent, quam ellypsim vocant mathematici; 
sed de his alias.“ (Ex primis versibus nune eaput V. incipit. Vgl. 


©. 166. 3. 26). 
Die Prolegomena dieſer Ausgabe, unterzeichnet von Curge, Böthke 


(den Hauptarbeitern), Brohm, Herford und Hirſch, geben nähere Auskunft 
1) über das Originalmanuſkript (p. VII), 2) über die verſchiedenen Aus- 
gaben (p. XID, 3) über den Unterſchied der Handſchrift und der Ausgaben 
(XVII, 4) über die in der nachfolgenden Textkonſtituirung befolgten kritiſchen 
Grundſätze (p. XX), 5) über die am Schluſſe noch beigefügte Narratio 
prima des Rhetikus (p. XXIII), worauf noch ein Index librorum et 
capitum und ein zweiter Titel (XXV XXXIII) folgt. Am Schluſſe des 


simile tamen est ad posteros non profudisse. Erat enim Pythagoreorum observatio 


non tradere libris, nec pandere omnibus arcana philosophiae, sed amicorum dumtaxat 
et propinquorum. fidei committere ac per manus tradere, Cuius rei monumentum 
exstat Lysidis ad Hipparchum epistola, quam ob memorandas sententias, et ut appareat, 
quam preciosam penes se habuerint philosophiam, placuit hue inserere atque huic 
primo libro per ipsam imponere finem, Est ergo exemplum epistolae, quod e Graeco 
vertimus hoc modo.“ — Darauf folgt der Brief des Lyſis und dann als Anfang des 
zweiten Buches folgendes: „Quae ex philosophia materiali ad institutionem nostram 
necessaria videbantur tamquam principia et hypotheses, mundum videlicet sphaericum 
immensum, similem, infinito; stellarum quoque fixarum sphaeram omnia continentem 
immobilem esse; caeterorum vero corporum caelestium motum eircularem: summatim 
recensuimus, Assumpsimus etiam quibusdam revolutionibus mobilem esse tellurem, 
quibus tamquam primario lapidi totam astrorum scientiam instruere nitimur. Quoniam 
vero demonstrationes, quibus in toto ferme opere utemur, in recfis lineis et circum- 
ferentiis, in planis convexisque triangulis versantur, de quibus et si multa iam pateant 
in Euclideis Elementis, non tamen habent, quod hie maxime quaeritur, quomodo ex 
angulis latera et ex lateribus anguli possint accipi,“ — Bemerkenswerth iſt noch p. 172 
die Notiz: „Dominicus Maria Novariensis anno Christi MCC CCI ultra partes in- 
tegras scrupula XXVIII et amplius quiddam,“ Rev. III, 6, 
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Textes folgen auf p. 444: „Observationes Copernici (28), quarum in 
libris Copernici mentio fit,“ dann die Narratio prima (p. 445—490) 
und endlich: Addenda et Corrigenda (p. 491—492) und ein Index 
nominum (p. 493 und 494). Zum vollen Verſtändniß des ganzen Werkes 
wird die von Oberlehrer Dr. Menzzer in Halberſtadt ſchon ſeit Jahren 
vorbereitete deutſche Ueberſetzung und Erklärung, von der ein kleiner Theil 
— die Trigonometrie — ſchon im Jahre 1857 erſchien “), gewiß nicht 
wenig beitragen, wie denn auch die von M. Curtze vorbereitete Herausgabe 
der Reliquien des Kopernikus aus den Upfalenfer Reſten feiner Bibliothek 
ſowie der Notizen, welche ſich in dem Exemplar der Stöfler'ſchen Ephemeriden 
vom Jahre 1531 zu Pulkowa von der Hand des Kopernikus eingetragen 
finden, allen Freunden des großen Mannes in hohem Grade willkommen 
fein wird.“) 

Kopernikus hat den bet weitem größten Theil ſeines inhaltsvollen Lebens 
in Ermland verlebt. Als Domherr von Frauenburg hat er ſein weltbe⸗ 
wegendes Werk begonnen und vollendet, dem Ermlande hat er ſeine ganze 
volle Kraft als Geiſtlicher und Gelehrter, als Staatsmann und Arzt, ge⸗ 
widmet. Nahe lag es deshalb dem im Jahre 1856 gegründeten „Hiſtoriſchen 
Vereine für Ermland“ das Leben, Forſchen und Wirken des berühmteſten 
ermländiſchen Domherrn in den Kreis ſeiner Forſchungen zu ziehen. Das 
tft denn auch in einer Reihe von Schriften bereits geſchehen: So hat 
Watterich in feiner Habllitationsſchrift („De Lucae Watzelrode Episcopi 
Warmiensis in Nicolaum Copernicum meritis. Regimonti 1856.“ 
8. 36 S.) das Verhältniß des vortrefflichen Biſchofs Lukas Watzelrode zu 
feinem genialen Neffen näher gewürdigt und drei Jahre darauf in der Erm- 
ländiſchen Zeitſchrift (Band I, S. 400—406) in dem Aufſatze „Nikolaus 
Koppernik ein Deutſcher“ ſich auf die Seite Prowe's im Kampfe gegen die 
polniſcherſeits erhobenen Anſprüche geſtellt. F. Beckmann begann dann 
im Jahre 1860 in derſelben Zeitſchrift eine Reihe von überaus intereſſanten 


61) Dieſe Arbeit ijt im J. 1857 in dem Jahresbericht der höheren Bürgerſchule zu 
Halberſtadt unter dem Titel: „Die Trigonometrie von Copernicus, überſetzt vom Ober⸗ 
lehrer Dr, Menzzer. Druck von C. H. Döller.“ (21 S. A.) erſchienen. 

62) Vgl. Altpr. Mtsſchr. 1873 S. 155 ff: „Ueber eine neue Copernicus⸗Handſchrift.“ 
Mitgetheilt von M. Curtze. 
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Forſchungen „Zur Geſchichte des kopernikaniſchen Syſtems“ zu publiziren, 
(E. Z. Bd. II, S. 227—276; 320—358; 659—069; 398—434; 644 
—661; Bd. III, S. 1—27), worin vornehmlich der Nachweis geführt iſt, 
daß die Oppoſition gegen das kopernikaniſche Syſtem vorzugsweiſe von 
Wittenberg ausging und vorzugsweiſe von den Anhängern der wittenberger 
Schule bis in die neuſte Zeit fortgeſetzt ift 99). Ueber die von mir in ver- 
ſchiedenen Bänden der ermländiſchen Zeitſchrift veröffentlichten Kopernikus⸗ 
Arbeiten (vgl. a. a. O. Bd. IV. S. 475—549. Bd. V. S. 434—400 ff.), 
namentlich über den „dem Andenken des N. Kopernikus“ gewidmeten erſten 
Band der ermländiſchen Literaturgeſchichte und das dazugehörige „Spici- 
legium Copernicanum“ iſt ſchon früher in der Altpreußiſchen Monatsſchrift 
die Rede geweſen. (Jahrgang 1872. S. 667—612). 

Auch nach allen dieſen Vorarbeiten iſt noch Vieles zu thun übrig, wie in 
Ermland, ſo auch anderswo, namentlich auch für die Geſchichte der italient⸗ 
ſchen Univerſitäten um die Wende des 15. und 16. Jahrhunderts, und eine 
gründliche Monographie über den großen Meiſter der Sternkunde, in einer den 
Anforderungen unſerer Zeit entſprechenden Weiſe durchgeführt, bleibt immer 
noch eine ſchwere aber würdige Aufgabe für die Zukunft, vielleicht zu groß 
und zu ſchwer für eine Kraft, wie wir ja auch zu der Biographie Hum⸗ 
boldts noch jüngſt vielfache Kräfte zuſammenwirken ſahen. Skaliger hat 
eben Recht, wenn er den Kopernikus einen über jeden Ausdruck erhabenen 
Mann nennt: vho maævròs Aóyov xosérrow.9*) 

Braunsberg, 19. Februar 1873. F. J. 


63) Eine ſehr erwünſchte Ergänzung zu der hier gegebenen Bibliographie des koper⸗ 
nikaniſchen Syſtems findet ſich, abgeſehen von den Hiſtorikern der Aſtronomie wie z. B. 
Weidler, Bailly, Montucla, Lalande, Mädler u. a., in der ebenfalls zum Kopernikus⸗ 
jubiläum publizirten Feſtſchrift von Dr. Teofil Zebrawski: „Bibliografija pismiennictwa 
polskiego z dzialu matematyki i fizyki, w Krakowie,“ 1873. p. 114170. 

64) Der Verehrung für den großen Mann ſucht auch die in Beilage II. mitge⸗ 
theilte Ode Ausdruck zu geben, welche uns ein Freund zum vierten Säkulartag ſeiner 
Geburt überſendet. Das alcäiſche Versmaß it deshalb gewählt, weil Kopernikus ſelbſt 
in ſeinem „Siebengeſtirn“ ſich deſſelben bedient hat. Vgl. auch das Feſtgedicht von Jo⸗ 
hannes Schrott in der Allg. Zeitung. 1873. p. 752. 
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I. 
Der Brief des Ygfs an Bipparchus nad der Üeberfchung des 
M. Mopernikus. 

Lysis Hipparcho Salutem. Post excessum Pythagorae numquam 
mihi persuasissem futurum, ut societas discipulorum eius disiunge- 
retur. Postquam autem praeter spem, tamquam naufragio facto, 
alius alio delati disiectique sumus, pium tamen est divinorum illius 
praeceptorum meminisse neque communicare philosophiae bona iis, 
qui neque animi purificationem seminaverunt. Non enim decet ea 
porrigere omnibus, quae tantis laboribus sumus consecuti. Quemad- 
modum neque Eleusiniarum dearum arcana profanis hominibus licet 
patefacere; peraeque enim iniqui ac impii haberentur utrique ista 
facientes. Operae precium est autem recensere, quantum temporis 
consumserimus in abstergendis maculis, quae pectoribus nostris in- 
haerebant, donec quinque labentibus annis praeceptorum illius facti 
sumus capaces. Quemadmodum enim pictores post expurgationem 
astrinxerunt acrimonia quadam vestimentorum tineturam, ut inablui- 
bilem imbibant colorem et qui postea non facile possit evanescere, 
ita divinus ille vir philosophiae praeparavit amatores, quo minus 
spe frustraretur, quam de alicuius virtute concepisset. Non enim 
mercenariam vendebat doctrinam, neque laqueos, quibus multi so- 
phistarum mentes iuvenum implicant, utilitate vacantes!) adnectebat, 
sed divinarum humanarumque rerum erat praeceptor. Quidam vero 
doctrinam illius simulantes multa et magna faciunt et perverso ordine, 
neque ut congruit instruere iuventutem, quamobrem importunos ac 
protervos reddunt auditores. Permiscent enim turbulentis ac impuris 
moribus sincera praecepta philosophiae. Perinde enim est, ac si quis 
in altum puteum coeno plenum puram ac liquidam aquam infundat; 
nam coenum conturbat et aquam amittit. Sic accidit iis, qui hoc 
modo docent atque dogentur. Densae enim et opacae silvae mentem 


) Die Säkular⸗Ausgabe lieft: veritatis, die Aldina hat: oyoAdLovres. 
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et praecordia eorum occupant, qui rite non fuerint iniciati, omnemque 
animi mansuetudinem et rationem impediunt. Subeunt hane silvam 
omnia vielorum genera, quae depascuntur, . arcent, nec aliquo modo 
similem [lege sinunt (?)] prodire rationem. Nominabimus autem 
primum ipsorum ingredientium matres incontinentiam et avariciam. 
Suntque ambae fecundissimae. Nam incontinentia incestus, ebrietates, 
stupra et contra naturam voluptates parit et vehementes quosdam 
impetus, qui ad mortem et praecipicium impellunt. Jam enim libido 
quosdam usque adeo inflammavit, ut neque matribus neque pignoribus 
abstin[uJerint, quos etiam contra leges, patriam, civitatem et tyrannos 
induxit, iniecitque laqueos, ut vinctos ad extremum usque supplicium 
coégerit.?) Ex avaricia autem genita sunt rapinae, parricidia, sacrilegia, 
veneficia atque aliae id genus sorores. Oportet igitur huiusce silvae 
latebras, in quibus affectus isti versantur, ipne, ferro et omni conatu 
excidere. Cumque ingenuam rationem his affectibus liberatam intel- 
lexerimus, tune optimam frugem et fructuosam illi inseremus. Haec tu 
quidem, Hipparche, non parvo studio didiceras. Sed parum, o bone 
vir, servasti, Sieulo luxu degustato, cuius gratia nihil postponere 
debuisses. Aiunt etiam plerique, te publice philosophari, quod vetuit 
Pythagoras, qui Damae, filiae suae, commentariolos testamento relin- 
quens mandavit, ne cuique eos extra familiam traderet. Quos cum 
magna pecunia vendere posset, noluit, sed paupertatem et iussa patris 
aestimavit auro cariora.*) Aiunt etiam, quod Dama moriens Vitaliae, 
filiae suae, idem relinqueret fidei commissum, Nos autem virilis 
sexus inofficiosi sumus in praeceptorem, sed transgressores professionis 
nostrae. Si igitur te emendaveris, gratiam habes, sin minus, mortuus 


es mihi. 


) Hier find bie griechiſchen Worte: roopaviuev avEndEn nicht überſetzt. 

) Die Säkular⸗Ausgabe lieft: impulitque laqueos et.. . coegit. 

4) Kardinal Beſſarion in feiner Verſion dieſes Brieſes, welche Kopernikus vor fid) 
hatte (vgl. feine Schrift: in calumniatorem Platonis libri IV, fol. 2), überſetzt hier noch 
freier: Cumque huiusmodi cultu rationem ab eius affectibus liberatam intellexerimus. 
Vgl. Prowe, Monumenta p. 132, 
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II. 


Feſtgedicht 
zur vierten Säkularfeier der Geburt 
des Nikolaus Kopernikus. 


Mit hehrem Blicke glänzt' auf dem Wogenſtrand 
Der Bernſteinküſte liebend der erſte Strahl; 
Da ſprach Kopernikus, der edle, 
Faſt ſchon ein Greis, das gewalt'ge Wort aus; 


„Wie hehr und herrlich, Gott, Du Gewaltiger, 
Iſt Deine Schöpfung. O, daß den Menſchen ich 
Sie zeigen könnte, wie im Geiſte 
Feſt ſie mir ſteht in der Wahrheit Lichte! 


Soll denn für immer ihres beſchränkten Sinn's 
Wahn ſelbſt umdunkeln droben die Sternenwelt? 
Iſt's nicht genug, daß Vorurtheil und 

Zorn und Gelüſte die Welt verſchatten 


Hier unter'm Monde? Richtet bei Nacht ihr Blick 
Sich zu der Sternwelt heiliger Majeſtät, 
O, ſollen denn auch dort ſie finden 
Wieder nur fih und das Bild des Wahnes? 


O Du Gewalt'ger, Ewiger, der in's Herz 
Mir gab den Glauben, welcher da freudig trotzt 
Dem Wahn der Sinn' und in die Tiefen 
Steigt und ergreifet das Unſichtbare — 


Aus deſſen heil'gem Schoße die Welt entquoll, 
Das Heer der Weſen, ſichtbar und unſichtbar, 
Im Himmel, auf der Erd' und was da 
Birget die Erd' in den Schluchten d'runten! 


Laß mich ſie lehren, nimmermehr würdig ſei 
Die Welt, ſo wie ſie denken das Wahngebild, 
Des größten, ordnungsvollſten, beſten 
Schöpfers und wie zu gering ihr Maßſtab. 
O laſſe jenem, was mit des Geiſtes Blick 
Erſchau't der Weiſ' und Fromme, ſie mehr vertrau'n, 
Als was mit Augen ſie des Leibes 


Seh'n, der da Staub und mit ihm verſchwindet. 
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O, ſtrebt durch Gott verliehene Wiſſenſchaft 
Der Geiſt nach klarer Wahrheit und ſtrebt allein 
Das ſchönheitsdurſt'ge Herz nach Schönheit — 
Wird im Syſtem, ſo Du mir gewieſen, 


Gewährt nicht Alles? Ordnung und Ebenmaß, 
Geſetz und Schönheit, völlige Harmonie, 
Einſtimmigkeit und höchſte Kunſt iſt 
Alles im Werk, wenn in Tempels Mitten 


Des Licht's, der Wärm' und jeglicher Fruchtbarkeit 
Quellbrunn, die Sonn' ich ſetze auf ihren Thron 
Mit ihrem unverſiegten Segen d 
Wandellos feft und um fie ftill kreiſet 


Die kleine Erde, kreiſend um fih zugleich, 
Der heil'gen Lampe gleich, in dem Heiligthum 
Der Kathedrale, die auf Säulen 6 
Sendet und Bilder ringsher die Strahlen! 


Erſcheinet rathlos völlig die Schifffahrt nicht 
Durch ferne Meere, rathlos der Aſtronom 
Mit ſeinen Epicyklen, denkend 
Wege der Stern', als des Vogels Wege 


Die Luft durchflatternd wirr und geſetzeslos? 
Iſt denn die Sternenkunde noch Wiſſenſchaft, 
Vielmehr nicht Monſtrum ſie, im Ganzen 
Widrig zu ſchauen und dem Theil nach ſchön nur? 


O überwindet, Thoren, den Doppelſchein 
Der trüben Sinne; Tages⸗ und Jahreszeit 
Erklärt aus zwiefacher Bewegung 
Fürder der Erd', und es ſteh' die Sonne! 


Sah't nimmer ihr denn, wenn in dem Port das Schiff 
Dem Strand' entwankte, Städte und Thor und Thurm 

Und Menſchen ſich bewegen, ſchien nicht 
Feſt euch das Schiff, und die Welt zu kreiſen? 


So laßt von nun an denn um ihr Centrum ſich 
Die Erde drehen und um die Sonne ſich, 
Sich liebend in der Sonne Liebe 
Dienend ſich ſelbſt, wie ſie dieſer dienet, 
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(So ſteht die Pflanz' in Erd' und in Luft gepflanzt: 
Aus dunk'lem Boden ziehend den Nahrungsſtoff, 
Aus Luft und Licht die Himmelskoſt ſich 
Wächſt und gedeiht ſie im Dienſt der Sonne.) 


In Weltalls Mitte ſtellet die Sonne hin, 
Des Herren Hütte, Sitz ihm der Herrlichkeit; 
Merkur zunächſt ihr kreiſe, ſittſam 
Bergend das Haupt in dem Glanz der Strahlen! 


Zunächſt ihm kreiſend folge im hehren Gang 
Der Stern der Liebe, welcher am Morgen und 
Am Abend leuchtend ſanft die Blicke 
Feſſelt der Welt mit dem milden Strahle. 


In ſeiner holden Nähe, in Nähe auch 
Des rothen Kriegsgott's, zwiſchen den beiden laßt 
Die theure Erde mit dem Monde 
Wandeln alsdann, ihrem Hütergeiſte. 


An fünfter Stelle grüßt auf der weiten Bahn 
Im Strahl des Heils den mächtigen Jupiter; 
Saturn dann mit dem Doppelringe 
Drehe zunächſt ſich dem Fixſternhimmel. 


Harmoniſch alfo ordnen die Bahnen fih, 
Zur ſchönſten Einheit zeigt ſich entwirrt der Knäul; 
In klaren Kreiſen nur vollendet 
Jedes die Bahn nach der ew'gen Satzung. 


Und hallt aus Tagen früheſter Urzeit nicht 
Ein Ton herüber durch die Jahrhunderte, 
Der Gleiches kündet, aus des weiſen 
Samiers Schul' und geweihtem Bunde? 


Vielleicht ein Urwort, das aus dem Paradies 
Noch ſtammt, erneuend, das in dem wilden Gang 
Der ſtürmiſchen Jahrhundert' völlig 
Faſt ſchon verhallt und noch Wen'ger Antheil? 


Die Rolle hebend tritt die Geſchichte vor, 
Und ſinn'gen Blickes kündet ihr ernſter Mund: 
Auch Plato lehrte, daß die Erde 
Reg' ſich beweg' und nicht ſtille ſtehe. 
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Um ein centraliſch Feuer beweget fid) 
Die Erde, lehret ahnend der Wahrheit Spur 
Schon Philolaus; dem Niketas 
Steht nicht die Erd'; auch Elphantus lehret 


Und Heraklides, daß um ſich ſelber ſich 
Die Erd' bewege. Faſt ſchon die Wahrheit ſah'n 
Aus Samos Ariſtarch vollendet 
Klar und Seleukus der Eryträer. 


Darf denn nicht ich auch heben die rege Hand, 
Der hohen Wahrheit Bild zu vollenden, wie 
Dem Geiſt es ſtrahlt? gab denn der Schöpfer 
Nicht die Vernunft uns, auf daß wir forſchen 


In feinem Werke, das er für uns erbau't 
Zu ſeiner Ehre? Feſt iſt und wandellos 
Sein heilig Wort, doch menſchlich Wiſſen 
Wandelt und iſt der Verbeſſrung fähig. 


Dank für das Leben, welches durch Dich mir reich, 
Harmoniſch hinfloß in der Erkenntnißluſt, 
Der höchſten, die dem Geiſt verliehen 
Unter dem Mond in der Zeitwelt Tagen. 


Dank, Höchſter, Beſter, mehr für die Gaade, daß 
Ich Deine Gaben durfte verwenden Dir 
Zur Ehr' und für das Wohl der Brüder, 
Welche, um was Du mir gab'ſt, Dich preiſen. 


Kurzſicht'ge Neu'rung mag in des Irrthums Wahn 
Mich Thoren ſchelten; aber der Prieſtergreis, 
Der Oberhirt von Gott beſtellt, wird 
Weiſe mein Werk vor der Welt vertreten.“ 


So ſprach der Greis; da tönte das Angelus 
Vom nahen Glockenthurm, und dem Schwane gleich 
Frohlockend ſchwang ſich ſeine Seele 
Hoch über Sterne zu ſeinem Gotte. 


Die Niederung bei Marienwerder. 
Eine hiſtoriſch-chorographiſche Unterſuchung mit beſonderer 
Rückſicht auf Weichſelburg und Zantir. 
Von 
Dr. M. Töppen, 


Gymnaſialdirector in Marienwerder. 


Die ausgedehnteſten aller Niederungen des Marienwerder Regierungs⸗ 
bezirkes iſt die Marienwerder Niederung. Sie erſtreckt ſich auf dem rechten 
Ufer der Weichſel gelegen von den Bingsbergen bei Wolz bis zum Weißen⸗ 
berge in einer Länge von 5 ½ Meilen bet einer Breite von ½ bis 3/4 Meilen 
und enthält eine Fläche von 70,000 Morgen. í 

Ste hat für den Alterthumsforſcher in doppelter Beziehung ein beſon⸗ 
deres Intereſſe, erſtlich in Beziehung auf ihre Bodengeſtaltung und ins Be- 
ſondere auf die Umwandlungen, welche die Alte Nogat, der wichtigſte aller 
Niederungsflüſſe, welche mit der Weichſel im Zuſammenhang ſtehen, im 
Laufe der Zeiten erfahren hat, zweitens in Bezug auf ihre hiſtoriſch⸗politiſchen 
Verhältniſſe, namentlich in der Zeit der Gründung des Deutſchordensſtaates 
in Preußen. Die Betrachtung der letzteren führt mit Nothwendigkeit auf die 
Geſchichte der hier gelegenen oder doch hieher verſetzten Burgen Weichſelburg, 
Zantir und Marienwerder, doch ſehen wir in der nachfolgenden Unterſuchung 
von der Geſchichte der Burg und Stadt Marienwerder vorerſt noch ab. 

Sämmtliche Weichſelntederungen des Marienwerder Regierungsbezirks 
haben eine ziemlich gleiche Höhenlage von 8 bis 12 Fuß über 0 des Pegels. 
In der Regel erheben ſich die Flächen in der Nähe der Deiche, alſo unfern 
des Uferrandes, am melften, mithin bis zur Höhe von 12 Fuß am Pegel. 
Von hier aus findet eine Senkung nach der Mitte der Niederung, auch 
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häufig über dieſelbe hinaus, ftatt, bis zu den Hauptabwäſſerungs⸗Canälen. 
Ueber letztere hinaus erhebt ſich das Terrain in fanfter Steigung in mehreren 
Gegenden über den höchſten Waſſerſtand, ſich alſo jeglicher Ueberſchwemmung 
entziehend und in fortgeſetzter gleichmäßiger Erhebung an die Thalränder ſich 
anſchließend, Fälle, welche namentlich auch in der Marienwerder Niederung 
vorkommen. 

Zu dieſer allgemeinen Schilderung, welche ich der vortrefflichen Be⸗ 
ſchreibung des Weichſelſtromes von Schmid!) entnehme, habe ich für das 
Verſtändniß des Nachfolgenden nur hinzuzufügen, daß die Einſenkung der 
Marienwerder Niederung in der Nähe von Marienwerder ganz dicht an den 
Fuß des Thalrandes herantritt und daß oberhalb der Stadt bei Ellerwald 
eine Bodenerhebung die erſte Einſenkung von einer zweiten durch Torfboden 
und Torfſtechereien bekannten trennt, welche dann ihrerſeits wieder gegen die 
öſtlichen Bergränder allmählig aufſteigt. 

Die Hauptabwäſſerungsrinne für unſere Niederung war und iſt das 
Bette der Alten Nogat. Schon in Urkunden von 1236 und 1250), welche 
auf die Gegend von Schloß Mareſe Bezug haben, erwähnt, begegnet ſie uns 
ſeitdem in ſehr zahlreichen Documenten, bald Nogatus, bald Nogatum, 
bald Nogata, in deutſchen Schriften der Nogat und die Nogat, auch Nagat 
und Nagot genannt; die Bezeichnung Alte Nogat finde ich zuerſt bei Hennen- 
berger) um das Jahr 1595, doch ift diefe Bezeichnung im Laufe der Zeiten 
ziemlich üblich geworden, während ſich die Bezeichnung Neue Nogat, welche 
Hennenberger in Bezug auf die Nogat unterhalb der Montauer Spitze eben⸗ 
falls gebraucht, eigentlich nie recht eingebürgert hat. Gegenwärtig verſteht 
man unter dem Namen Alte Nogat hauptſächlich den Fluß, welcher bei 
Marienwerder aus verſchiedenen Waſſergängen fid) bildet und gegen Weißen⸗ 
berg hinabfließt; doch haftet derſelbe Name auch noch auf einem Waſſergange 
oberhalb Marlenwerder und vor Anlegung des Weichſel⸗Nogat-⸗Canals auf 
einem Waſſerbette nordoſtwärts von Piekel — wenn wir hier von einigen 
alten Flußarmen unterhalb Marienburg abſehen. 


1) Schmid, Ueber den Weichſelſtrom, Zeitſchrift für Bauweſen von G. Erbkam, 
Jahrgang VIM, Berlin 1858. S. 141—200. 

2) Voigt, Cod. dipl. Pruss. I, n. 46, 84. 

3) Anhang zur Erklärung der Preuß. Landtafel, 1595, S. 17. 
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Oberhalb Marienwerder nämlich ſind beträchtliche Ueberreſte eines alten 
Flußbettes in den tiefen langgeſtreckten Lachen zwiſchen den ſtädtiſchen Säe⸗ 
gärten und Schwanenland noch jetzt erhalten; noch weiter hinauf läßt ſich 
das jetzt ausgetrocknete Bette bis nach Neuhöfen hin deutlich erkennen; un⸗ 
mittelbar vor der Schule zu Neuhöfen führt der jetzige Neuenburger Weg 
eine Strecke in demſelben hin. Auf der um das Jahr 1829 aufgenommenen 
großen lithographirten Karte der Weichſel, welche im Folgenden noch öfters 
zu Rathe zu ziehen fein wird‘), Sect. XI. ift es bis in diefe Gegend hin 
angedeutet und mit dem Namen Alte Nogat ausdrücklich bezeichnet. Noch 
weiter führen uns die Flurkarten der Dörfer Neuhöfen und Grabau, welche 
auf Grund neuer Vermeſſungen von dem Ingenieur Alexander Wlömergſz 
im Jahre 1715 amtlich entworfen und mit anderen Flurkarten zu einem 
Hefte vereinigt bei dem hieſigen Domänenrentamte erhalten ſind: Hier läßt 
ſich der Waſſergang an der ganzen Nordweſtgrenze der Dorfſchaft Neuhöfen 
(entſprechend dem heutigen Dorf und Gut Neuhöfen) bis zu dem Punkte hin 
verfolgen, wo ſie ſich ſüdoſtwärts gegen Hohenſee wendet. Ausdrücklich ſteht 
dabei die Bemerkung: „Diesze Laache wird die Nogatt genandt, welche 
Grabow und Nienhöffen scheidet“, und ferner: „Die Nogatt, durch die 
Auszbrüche nunmehro gantz verschlemmet“. Aber an der Weſtecke 
von Neuhöfen (man verſtehe Köllmiſch Neuhöfen), wo die Landſtraße in die 
Feldflur von Klein⸗Grabau eintritt, verſchwindet auch hier jede Spur des 
alten Fluſſes. Unſere letzte Zuflucht bleibt nun die im Jahre 1595 erſchienene 
Landtafel des Herzogthums Preußen von Caspar Hennenberger, welche zwar 
als Generalkarte eines großen Landes in der Darſtellung des Details ihre 
natürlichen Schranken hat, und bei dem Mangel aller gründlichen Vorarbeiten 
in den Größenverhältniſſen hie und da auffällige Fehler enthält, welche aber 
mit dem ſolideſten Fleiße und mit der wahrheitsgetreuſten Geſinnung gear⸗ 
beitet ift, fo daß man ihr willkürliche Fictionen nirgend zutrauen darf. Auf 
dieſer Karte verfolgen wir den Fluß, welcher ſich bei Marienwerder mit der 


4) Daß dieſe amtlich aufgenommene Stromkarte, welche den Lauf der Weichſel von 
Wolz bis Weißenberg auf drei Sectionen X—XII oder 6 großen Bogen darſtellt, nicht 
vor 1829 entſtanden iſt, folgt daraus, daß ſie den vom Oberbaurath Severin im Jahre 
1829 entworfenen generellen Plan zur Regulirung der Weichſel (Schmid a. a. O. S. 167) 
darſtellt. Daß ſie aber auch nicht viel jünger iſt wird mir von älteren Baubeamten 
verſichert. i 
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Liebe vereinigt, bis zu feiner Quelle hinauf, welche [don dem polniſchen 
Gebiete (Wolz war damals polniſch, Rußnau preußiſch) angehört; er durch⸗ 
ſchneidet bei Nebrau einen See, der ausdrücklich als Nagotſee bezeichnet ijt; 
neben demſelben iſt weiter abwärts auf der Weſtſeite nur noch Weichſelburg 
und Gotteswerder, auf der Oſtſeite dem letzteren Orte gegenüber Paradis notirt. 

Es fragt ſich, wie wir über dieſe Darſtellung der Alten Nogat zu ur⸗ 
theilen haben. Was Gotteswerder betrifft, ſo iſt dies der alte auch ſonſt 
vorkommende Namen der Ortſchaft Grabau), der Fluß verläuft alfo oſtwärts 
von Nebrau, Weichſelburg und Grabau. Ein Nogatſee iſt ſonſt wohl ber 
kannt, aber in ganz anderer Gegend, nämlich öſtlich von Garnſee und nördlich 
von Leſſen, welcher mit unſerem Fluſſe nichts zu thun hat. Aber Hennen⸗ 
berger hat jedenfalls einen anderen gemeint, da er dieſen letztgenannten auch 
ſehr wohl kennt und auf ſeiner Landkarte an der rechten Stelle gezeichnet 
hat. Nun giebt es in der Marienwerder Niederung nur einen See, den er 
gemeint haben kann, den Hohenſee, welcher auf der Grenze der Feldfluren 
von Grabau und Neuhöfen gegen Ellerwald und Paradies (ſonſt Bialken) 
gelegen, ſchon in einer Urkunde vom Jahre 1334) erwähnt und von welchem 
auf der Flurkarte von Neuhöfen aus dem Jahre 1715 geſagt wird, er ſei 
„nunmehro ganz von Schilff und Rohr verwachsen“. Jetzt liegt an 
der Stelle des Sees ein Vorwerk, welches nur noch durch ſeinen Namen 
und durch ſeine beſonders zur Viehwirthſchaft geeignete niedrige Lage an den 
früheren Waſſerſpiegel, der dieſe niedrige Gegend bedeckte, erinnert. Ohne 
Zweifel iſt Hennenberger's Nagotſee nichts anderes als dieſer Hohenſee; er hat 
nur den Fehler begangen ihn etwas zu weit nach Süden hinaufzuſchteben ). 


5) Schon in einer alten Chronik um 1460 SS, rerum Pruss. IV p. 204 kommt 
er vor. Die Identität von Gotteswerder und Grabau erſieht man aus dem Marienwerder 
Rathsbuch p. 89, Feldbuch p. 7. 

6) Voigt, cod, dipl. Pruss. II, n. 150; lacus Hoensee, 

) Die obigen Aufſtellungen erhalten eine directe und unzweifelhafte Beſtätigung 
durch eine Notiz, die mir erſt nachträglich in die Hände gekommen iſt. Es wird nämlich 
in der Jahresrechnung des Amtes Marienwerder pro 1607—1608 (im Staatsarchiv zu 
Königsberg, vgl. auch die Beſchreibung des Amts Marienwerder von 1694 in Mſer. 81 
der Wallenrodt'ſchen Bibliothek zu Königsberg) bemerkt: „Der Nogath hat ſeinen Urſprung 
in dieſem Amte aus einem alten nunmehr ganz verwachſenen See, der Hohenſee genannt; 
in denſelben fällt der Fluß Liebe unter dem Schloſſe bei Marienwerder, wird auch durch 
die Waſſergänge aus der Niedrigung immer größer und fällt bei Bönhof in die Weichſel“. 
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Nach biefem See gehen drei Waſſerrinnen, wie am deutlichſten die Flur⸗ 
karten von 1715 zeigen, aber im Weſentlichen auch die lithographirten Re⸗ 
gierungskarten von 1829 beſtätigen. Die weſtlichſte tft diejenige, welche durch 
die Feldmarken von Rußnau, Stangendorf, Klein Nebrau, Weichſelburg, 
Kanitzken und Grabau durchſchneidet; ſie wird auf den Karten von 1715 
„grosser Polnischer Wassergang“, jetzt Kanitzker Waffergang 8) oder kurz⸗ 
weg Waſſergang genannt. Waſſerrelcher und breiter als dieſer Waſſergang 
iſt der ihm parallel laufende Hauptgraben, welcher ebenfalls bis aus Polniſch 
Preußen herkommend, zuerſt durch Groß Wolz und Rundewieſe, dann auf 
den Grenzen von Klein Nebrau, Weichſelburg, Kanitzken und Grabau gegen 
Keilhof, Schinkenberg und Ellerwald, endlich in den Hohenſee fließt. Der 
öſtlichſte der drei Waſſergänge, welcher von Rundewieſe her durch Schinken⸗ 
berg und Ellerwald zum Hohenſee geht, wird die Vorfluth genannt. Die 
in dem Hohenſee geſammelten Waſſer gehen fortan in einem Bette, welches 
auf alten und neuen Karten der große Waſſergang heißt durch den foge- 
nannten Rohrbunk, eine niedrige ſumpfige von Schilf und Rohr bedeckte 
Fläche, welche ſich noch bei Menſchengedenken bis in die Nähe der Brücken 
bei Marienwerder ausdehnte, jetzt aber nur noch zum kleineren Theil die 
alte Natur beibehalten hat, während der größte Theil eben durch die Regu⸗ 
lirung der Waſſergänge in Wieſenland umgewandelt iſt. Der große Waſſer⸗ 
gang vereinigt ſich mit der vorher beſchriebenen Alten Nogat oberhalb der 
Nogatbrücke bei Marienwerder. Nur auf eine kurze Strecke zieht ſich neben 
dieſem großen Waſſergange der ſogenannte kleine Waſſergang oder der Mittel⸗ 
graben hin. , 

Die genannten Waſſergänge waren, wie wir ſehen werden, ſämmtlich 
oder doch die hauptſächlichſten, zu Hennenberger's Zeit ſchon vorhanden, es 
iſt mithin kaum zu bezweifeln, daß das Gewäſſer, welches nach ſeiner Karte 
den Nogatfee durchſchneidet, oberhalb des letztern dem Hauptgraben, unterhalb 
deſſelben dem großen Waſſergange oder der damals noch vorhandenen Alten 


3) So z. B. in dem Promemoria betreffend die Regulirung des Deichweſens der 
Wolzer⸗, Marienwerder Amts⸗ und Stadt⸗, Mewiſchen und Rudnerweider Niederung von 
Regierungsaſſeſſor Schliep d. d, 22. April 1856, einem höchſt intereſſanten Aktenſtück der 
Königl. Regierung zu Marienwerder, das wir im Folgenden wegen einiger aus älteren 
Akten entnommenen Notizen benutzen. 
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Nogat bei Neuhöfen und Schwanenland entſpricht. Die letztere Alternative 
kann zwar nicht ſicher entſchieden werden, aber die Thatſache, daß er ein bis 
von Polniſch Preußen herkommendes Fließ durch einen Nogatſee ſtrömen 
läßt, beweiſt, daß der Hohenſee, in welchem wir ſeinen Nagotſee erkannten, 
ein Hauptpunkt in dem Flußſyſtem der einſtigen Nogat geweſen ift. Hieraus 
aber ergiebt fih mit großer Wahrſcheinlichkett zweierlei, erſtlich, daß die 
von uns neben Schwanenland und Neuhöfen hin bis zu der einſpringenden 
Ecke der Grabauer Feldflur hin verfolgte Alte Nogat ebenfalls mit dem 
Hohenſee in Zuſammenhang geſtanden, mithin nicht bloß die Nordweſtgrenze, 
ſondern auch die Südweſtgrenze von Kölmiſch Neuhöfen gegen Grabau ge- 
bildet habe, zweitens, daß ſowohl der Hauptgraben oberhalb, als auch der 
große Waſſergang unterhalb des Hohenſee's nichts anderes als das regulirte 
Bette der Alten Nogat darſtellen. Die Betrachtung endlich, daß der Haupt⸗ 
graben, der Hohenſee und die jetzt verlandete Nogat unterhalb des letzteren, 
zuſammengenommen, die ſüdöſtliche Grenzlinie der Dörfer Klein Nebrau, 
Weichſelburg, Kanitzken, Grabau“), fo wie auch der niederungſchen Feldflur 
von Marienwerder genau bezeichnen, obwohl ſie zuſammen eine mehrfach ge⸗ 
wundene Linie bilden, läßt darauf ſchließen, daß dieſe gewundene Linie einſt 
von der Natur vorgeſchrieben und als natürliche Grenze bei der Vertheilung 
der Feldmarken benutzt fet b. h. daß die genannten Grenzen die Richtung 
der einſtigen Nogat im Weſentlichen noch jetzt nachweiſen. 

Auf der Feldflur von Groß Wolz liegen langgeſtreckte Lachen in der 
Richtung des Hauptgrabens und des großen polniſchen Waſſerganges, unter 
welchen eine „der große Bruch“ genannt nach der lithographirten Regierungs⸗ 
karte mit dem letzteren geradezu zuſammenhängt. Dieſe Lachen weiſen durch 
ihre mit dem Weichſelufer convergirende Richtung nach der Weichſel hin. 
Schon oft iſt die Meinung ausgeſprochen, daß die Nogat der Marienwerder 
Niederung nicht eigentlich als ein Nebenfluß, ſondern vielmehr als ein Arm 
der Weichſel anzuſehen fel. Nach der Richtung, in welcher die neueren Karten 
die Alte Nogat bei Grabau verenden laſſen, iſt vermuthet, daß ſie ſich bei 
dieſem Dorfe einſt von der Weichſel getrennt habe 6). Nach den im Obigen 


9) Welche ſämmtlich ſchon im 14. Jahrhundert exiſtirten. Cod. dipl. Pruss, III, 
n, 132 und 149. | 
10) Quandt in den Baltiſchen Studien 1853 XV, 1 S. 215. Töppen, Hiſtoriſch⸗ 
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benutzten Flurkarten von 1715 ijt diefer Wahrſcheinlichkeitsgrund nicht mehr 
vorhanden, da ſie in dem oberſten Theile der Alten Nogat bereits wieder 
eine Entfernung von dem Grabauer Weichſelufer nachweiſen. Nenerdings iſt 
eine andere Vermuthung, nämlich, daß die Weichſel oberhalb Neuenburg einen 
Arm nordöſtlich entſandt habe, nur der völlig unhaltbaren Hypotheſe zu Liebe 
gewagt, daß das alte Zantir an der Stelle der jetzigen Weichſelburg gelegen 
habe 7). Nach Wolz dagegen weiſt die Einſenkung, welche die ganze Marien⸗ 
werderſche Niederung der Länge nach durchzieht und durch welche wir die 
einftige Nogat verfolgt haben, weiſen die eben erwähnten Wolzer Lachen, 
weiſt die durch alle Jahrhunderte hin zu Tage tretende Sorgfalt der Be⸗ 
wohner der Niederung, die dortigen Dämme zu ſchützen, da von dorther am 
Leichteſten die ganze Niederung überſchwemmt werden könnte. Schon der 
Hochmeiſter Conrad von Jungingen vereinbarte im Jahre 1394 mit dem 
Biſchof Johann von Pomeſanien, obwohl Wolz nicht mehr zu deſſen Herr⸗ 
ſchaft gehörte, eine Ordnung, nach welcher ein Theil der Dammbauten bei 
Wolz von der Dorfſchaft Wolz allein, ein anderer dagegen ſo wie die bei 
den Lachen erforderlichen Arbeiten in Gemeinſchaft mit dem ganzen Werder 
fortan ausgeführt werden ſollten 7). Der Komtur von Granden, Boemund 
Brendel, erließ in der Verſchreibung für die Dorfſchaft Wolz von 1432 mit 
Genehmigung des Hochmeiſters und mit beſonderer Rückficht auf die Gefahr, 
welche ein Dammbruch bei Wolz für das ganze Werder haben müßte, das 
ſonſt übliche Scharwerk s). Auch in einer Verſchreibung des Graudenzer 
Staroſten Mathias von Konopath von 1604 für dieſelbe Dorfſchaft iſt von 
der Gefährlichkeit des Ortes und den ſolidariſchen Intereſſen ihrer Bewohner 
und des ganzen Werders die Rede ^). Ja in der Zeit der polniſchen Wirth- 
ſchaft fanden es die Bewohner von Wolz bequem, die Koſten der Wolzer 
Dammbauten der Preußiſchen Regierung möglichſt allein aufzubürden, welche 


comparative Geographie S. 3. Bender in der Ermländiſchen Zeitſchrift 1863 II, 189. 
(Auch Schliep in dem Promemoria fol. 15. b.) 

11) Wegner, Ein pommerelliſches Herzogthum und eine deutſche Ordenskomthurei 
1872. L 1 S. 88 und 90 Anm. 1. 

12) Cod. dipl. Pruss, V n, 54. Zur Vorfluth graben zu helfen werden auch die 
Rußnauer ſchon 1381 verpflichtet. Thid, III n, 149, 

19) Fröhlich, Geſchichte des Graudenzer Kreiſes Bd. I S. 348. 

14) Fröhlich, a. a. O. S. 349. : : 

Altpr. Monatsſchrift Sb. X. Hft. 3. 15 
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in den Jahren 1673 bis 1762 61,828 Thaler verwendete, um es zu ver⸗ 
hindern, daß von Wolz aus die Weichſel nicht wieder ihren Lauf durch die 
Marienwerderſche Amts⸗ und Stadtniederung nehme! ). Alle dieſe AMn- 
deutungen machen es wahrſcheinlich, daß die Weichſel ſich in alten Zeiten vor 
der Erbauung der Dämme, bei Wolz gegabelt und den einen Arm durch die 
heutige ſogenannte Marienwerder Niederung entſandt hat. 

Faſſen wir das Reſultat der bisherigen Betrachtung zuſammen, ſo trennte 
ſich einſt die Nogat von der Weichſel bei Wolz, durchfloß die langgeſtreckten 
Lachen der Feldmark dieſes Dorfes, folgte im Allgemeinen, bei jedem Hoh- 
waſſer weithin über ihre Ufer hinaustretend, der Richtung des heutigen 
Hauptgrabens, erweiterte ſich zu dem jetzt verwachſenen Hohenſee und ſtrömte 
aus dieſem in einem nach Oſten geöffneten Bogen in die Gegend der heutigen 
Stadt Marienwerder. Bet fortſchreitender Kultur wurde ihr Bette oberhalb 
des Hohenſee's, nachdem zuvor demſelben parallel in etwas höherem Terrain 
der große polniſche Waſſergang und die Vorfluth angelegt waren, durch den 
ſogenannten Hauptgraben gerichtet, vertieft und in feſte Ufer gefaßt. Unter⸗ 
halb des Hohenſee's zog ſich eine ſumpfige Niederung, der ſogenannte Rohr⸗ 
bunk, vielleicht mit einigen Unterbrechungen bis in die Gegend des heutigen 
Marienwerder. Durch dieſen Rohrbunk wurde der große Waſſergang in der 
Sehne des Nogatbogens gegraben und dadurch der Rohrbunk theilweise 
trocken gelegt und der Lauf der Gewäſſer aus dem Hohenſee nach Marien⸗ 
werder erheblich abgekürzt. 

Von den Bergrändern, welche die Niederung im Oſten einkränzen, 
floſſen der Nogat oberhalb des heutigen Marienwerder vorzüglich zwei Bäche 
zu, ein kleinerer von der Rudener Mühle her und ein größerer die Liebe. 
Das Rudener Mühlenfließ iſt noch jetzt bis in die Nähe von Hohenſee zu 
verfolgen, wenngleich ſeinem unteren Lauf ein künſtliches (als ſolches durch 
ſchnurgerade Strecken und durch rechtwinklig veränderte Richtung kenntliches) 


15) Roscius, über die Niederung bei Marienwerder S. 16. f. Aus der Kämmerei⸗ 
rechnung der Stadt Marienwerder pro 1674 Tit. Ausgabe dem ehurf, Amte erſehen wir, 
daß im Jahre 1670 der Damm bei Wolz von Neuem und zwar auf churfürſtlich bran⸗ 
denburgiſche Koſten geſchüttet ift. -Die Stadt M. hatte 67 Ruthen deſſelben geſchüttet 
und erhielt dafür 1959 Mk. 45 Schill. (61/2 Thlr. oder 29 Mk. 15 Schill. pro Ruthe) Ent 
ſchädigung, indem ſie ebenſo viel an Grund⸗ und Ackerzins während der Jahre 1671 
bis 1674 in die Amtskaſſe nicht zahlen durfte. 
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Bette angewieſen ift, welches man auch Moorhauptgraben nennt. Die Liebe 
muß ehemals nach den allgemeinen Höhenverhältniſſen der Niederung viel 
weiter weſtwärts in diefelbe hineingefloſſen ſein, als jetzt. Jetzt wendet ſie 
ſich bald nachdem ſie bei Bialken aus den Bergen in die Niederung hervor⸗ 
getreten iſt, nordwärts, theilt ſich, wo ſie die Grenze von Kampangen und 
Rospitz erreicht, in zwei Arme, die Alte Liebe und die Liebe ſchlechtweg. 
Die Alte Liebe, deren Namen auf den Flurkarten von 1715 wiederholentlich 
vorkommt, auch den Dorfbewohnern der Niederung noch jetzt wohl bekannt 
iſt, aber auf den neueren Karten, auch der lithographirten Regierungskarte, 
fehlt, iſt gegenwärtig ein unſcheinbarer Graben, bildet die Grenze zwiſchen 
Kampangen und Roßpitz, geht dann durch Wieſenland und vereinigt ſich, 
nachdem ſie noch den von Paradis herkommenden Baggengraben, welcher 
aus unbekannten Gründen auch polniſcher Waſſergang heißt, aufgenommen 
hat, nach oberhalb der Nogatbrücke bei Marienwerder mit dem aus dem 
Hohenſee kommenden großen Waſſergang. Die eigentlich ſogenannte Liebe iſt 
offenbar eine durchaus von Menſchenhand geſchaffene Anlage. Sie fließt 
den Randbergen der Niederung noch näher als die Alte Liebe, wird auf ihrer 
linken Seite von einem künſtlichen Damme (Stauwalle) begleitet, der ihr 
Waſſer an dem Abfluſſe nach den tiefer gelegenen Wieſen auf dieſer Seite 
hindert, und verbindet ſich mit der Alten Nogat unterhalb der Brücken bei 
Marienwerder in der Gegend des Danzigers. Die Anlage muß ſehr alt ſein, 
denn ſchon in einer Urkunde von 1336 wird ein Fließ erwähnt, welches von 
der Nogat zur Liebe ging !“) und welches allen Umſtänden nach doch unterhalb 
der Brücken gelegen haben muß. Der Damm, welcher im Jahre 1779 auf 
dem linken Ufer dieſes Liebebettes geſchüttet und 1838 noch 50 Fuß weiter 
nach der Stadt wärts geführt ift”), ift demnach nur Erneuerung eines 
älteren. Einige minder erhebliche Waſſergänge, welche mit den bis dahin 
beſchriebenen in Zuſammenhang ſtehen, können hier übergangen werden. 

Die Regulirung der Gewäſſer der Niederung oberhalb Marienwerder 
begann ohne Zweifel etwa gleichzeitig mit der Errichtung der Weichſeldämme. 
Die erſte Hindeutung auf dieſe Entwäſſerungsarbeiten enthält eine Urkunde 


16) Cod. dipl, Pruss. II n. 158. 
17) Schliep, Promemoria fol, 22, b. 
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vom Jahre 1334, in welcher Biſchof Berthold von Pomeſanien unter Ver⸗ 
mittelung des Hochmeiſters Luther von Braunſchweig ſeinem Kapitel einen 
Theil des Neuen Werders (insula nova) abtritt. Es ſind hier ohne 
Zweifel die durch die Entwäſſerung gewonnenen Striche der Marienwerder 
Niederung gemeint: denn das Kapitel erhtelt damals unter andern 40 Hufen 
an der Grenze der Komturei Graudenz (Rußnau) und 20 Hufen jenſeits der 
Liebe zwiſchen dem See Hohenſee und einem nicht näher bezeichneten Graben 
(fossatum) zugewieſen ). Jenes Fließ, welches die Nogat mit der gegra- 
benen Liebe in Verbindung ſetzt, wird ſchon in der Handfeſte für Marien⸗ 
werder vom Jahre 1336 erwähnt !“). Ferner wird im Jahre 1396 der 
Neue Graben erwähnt, jenfetts deffen der Biſchof Johann dem Dorfe Nebrau 
4 Hufen, dem Dorfe Weichſelburg 2 Hufen zu Viehweide und anderem 
Gebrauch verleiht; es ſcheint nach der betreffenden Urkunde faſt, daß der 
Neue Graben dem heutigen Hauptgraben entſpricht“). Eine größere Anzahl 
der Niederungsgewäſſer finde ich zuerſt in einer Anordnung der herzoglichen 
Haushaltungsviſitatoren vom Jahre 1586 erwähnt: „Alle Waſſergänge, 
heißt es hier, ſonderlich aber der Nogat, der neue Graben, die Liebe, der 
Mittel- oder Breite Graben, wie auch alle andere Vorfluthen, jo durch den 
Schinkenberg und Orlick (Ellerwalde) gehen, ſollen zu Erhaltung derſelben 
auf eines jeden Grund und Boden geräumet und gekrautet werden, darauf 
der Amtmann Achtung zu haben ſchuldig“ ). Welche Gräben hier gemeint 
ſelen, iſt allerdings nicht genau zu beſtimmen. Auf den Flurkarten von 
1715 zeigt ſich das Entwäſſerungsſyſtem, wie geſagt, vollſtändig entwickelt. 
Der Torf-Schifffahrts⸗Canal, welcher von Treugenkohl und Mühlbach her, 
das Rudener Mühlenfließ kreuzend, nach der Liebe führte, iſt erſt im An⸗ 
fange dieſes Jahrhunderts, nach 1809, angelegt?), aber auch bereits wieder 
verdämmt und zum Theil verwachſen. 


18) Cod. dipl. Pruss. II n. 150. 

19) Cod. dipl, Pruss, II n. 158. 

20 Handfeſte für Nebrau vom 5. Februar 1396 in den Privileg. eccles, Pomes, 
p. 105 mit dem Zuſatz: Sub eodem tenore illi de Wisilburg habent unam literam cum 
duobus mansis. — Auch mag hier das fossatum per bona nostra (des Capitels) Awe 
in einer Aufzeichnung von 1396 Cod, dipl, Pruss, V n. 47 erwähnt werden. 

21) Rathsbuch im Rathsarchiv zu Marienwerder S. 98, 

22) Roscius, Ueber die Niederung bei M. S. 37, 
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Nachdem die alte Nogat in der Gegend von Marienwerder ſich mit der 
Liebe vereinigt und zugleich den Bergrand, welcher die Niederung auf der 
Oſtſeite einfaßt, erreicht hat, hält ſie ſich bis in die Gegend von Schloß 
Mareſe, ja bis Rothhof und Weißhof dicht am Fuße dieſes Niederungsrandes. 
Die Grasgärten, von welchen ſie hier eingefaßt iſt, und welche mit ihr zu⸗ 
ſammen eine mäßige Terrainſenkung bilden, ſind vorzugsweiſe geeignet, ein 
Bild von dem ehemaligen Profile der Nogat in der Zeit als ſie noch dem 
Zuſtrömen des Hochwaſſers der Weichſel ausgeſetzt war, zu gewähren. Ehe- 
mals ift die Nogat unter dem Danziger hindurchgegangen?), floß alfo ent- 
weder dem rechten Ufer der Bodeneinſenkung näher oder breitete fid) über 
diefe bis zu beiden Ufern aus. Auf verſchiedenen Grundriſſen der Stadt 
Marienwerder etwa aus der Mitte des vorigen Jahrhunderts wird die Nogat 
der Stadt gegenüber mit ſeeartigen Erweiterungen von beträchtlicher Breite 
im Bereiche der genannten Grasgärten dargeſtellt. Oberhalb von Schloß 
Mareſe ſcheint die Nogat ſchon in alten Zeiten ſich in zwei Arme geſpalten 
zu haben, einen öſtlicheren, der noch bis über Rothhof hin den Fuß der 
Berge begleitend in der Gegend von Weishof und Stobbendorf ſich weſtwärts 
auf Gutſch und Zandersweide wendet, und einen weſtlicheren, welcher auf 
directerem Wege eben die Gegend von Gutſch und Zandersweide erreichte. 
Als Ueberreſt dieſes weſtlicheren, wohl ſtärkeren Armes laſſen ſich die lang⸗ 
geſtreckten Seen, welche ſich in dieſer Richtung faſt aneinanderſchließen, 
namentlich auch der Marienſee bei Schloß Mareſe und der nördlich davon 
gelegene Weishöfer See betrachten. Allerdings wird der Marienſee ſchon in 
einer Urkunde des Jahres 1302 erwähnt ?), aber damals hatte auch die 
Entwäſſerung der Niederung in Folge der Errichtung der Welchſeldämme ohne 
Zweifel ſchon begonnen, und der Nogatarm, welcher ihn früher durchſchnitt, 
mag ſchon damals verſchüttet geweſen ſein. In neuerer Zeit hat man es 
rathſam gefunden, dieſen Nogatarm wiederherzuſtellen; die genannten Seen 
wurden wieder unter einander verbunden und zu einem Waſſergange erweitert, 
welcher etwa die Sehne des Nogatbogens von Schloß Mareſe bis Gutſch 
und Zandersweide bildet. So entſtand im Jahre 1794 der von dem Kriegs⸗ 


23) Cod. dipl. Pruss, V n. 48, 
24) Cod. dipl, Pruss, II n. 41. Die alten greniezen des Sees lbid, V n. 48 p. 60. 
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und Domänenrath Neuwerz für 19,106 Thaler ausgeführte Werderkanal ?“). 
Vergegenwärtigen wir uns hier noch einmal alle die fee- und ſumpfartigen 
Terrainſenkungen, welche als Theile des ehemaligen Nogatbettes nicht zu ver⸗ 
kennen ſind, die Lachen bei Wolz, den Hohenſee, den Rohrbunk, die See⸗ 
lachen bei Marienwerder, den Marienſee und die nordweſtlich von demſelben 
liegenden Seen ohne Namen, ſo wird dies weſentlich dazu beitragen, die 
Geſammtvorſtellung von der ehemaligen Natur des Fluſſes zu beleben. 
Zwiſchen Gutſch, Zandersweide und Kramershof wendet ſich der bis 
dahin ſtark nach Weſten gerichtete Fluß wieder nach Norden, in vielfachen 
bisweilen wieder ſeeartig erweiterten Windungen der Weichſel ſich mehr und 
mehr nähernd. Wo er das Knie bildet, um ſich nach Norden zu wenden, 
vereinigt ſich mit demſelben eine von Süden kommende Lache, die Kathrinke, 
durch welche vor Anlegung des Werdercanals die Gewäſſer der oſtmeweſchen 
Niederung und der Marienwerderſchen Stadtniederung ihren Abfluß nach der 
Nogat erhielten?), deren Namen zwar auf der großen Karte von 1829 nicht 
notirt, aber allgemein bekannt, und deren Bette theilweiſe auch bei Anlegung 
des Werderkanals benutzt iſt. Es läßt ſich vermuthen, daß die Kathrinke der 
Reſt eines Weichſelarmes iſt, welcher einſt von Süden her in der Richtung 
der Dorflage von Großweide dem Nogatknie zuſtrömte. Dieſe Vermuthung 
ſtützt ſich abgeſehn von einer eigenthümlichen nach Norden gerichteten Lache 
in dem Außendeich auf der Grenze von Großweide und Johannisdorf und 
den Spuren eines alten Waſſerganges neben der Dorfſtraße von Großweide 
namentlich darauf, daß die Weichſel in der Nähe dieſes Dorfes, ihre bisherige 
nördliche Richtung, als deren Fortſetzung der vermuthete Waſſergang ſich 


25) Roscius a. a. O. S. 22. Jahn, Chronik der Stadt Marienwerder S. 22. 
Vgl. Schliep, Promemoria fol. 17. b. 

? Die 4 Hauptgräben der Marienwerderſchen Stadtniederung find der große 
ſtädtiſche Waſſergang, der Haupt, Quell-, Brückengraben. Es ſcheint als wenn der 
Haupt: und Brückengraben in älterer Zeit, ohne den Marienſee zu berühren, in bem 
Hauptwaſſergang der öſtlich⸗meweſchen Niederung gegangen find. Da aber die damals 
polniſchen Ortſchaften dieſen Waſſerzufluß ungerne aufnahmen und verſchütteten, fo wurde 
demnächſt von der Stadt Marienwerder auf Geheiß der landesherrlichen Regierung 1689 
eine beſondere Verbindung mit dem Marienſee hergeſtellt. Dies geſchah unter Benutzung 
zweier ſtehender Gewäſſer oder Keſſel durch einen Quergraben, der bis zum erſten Keſſel 
der Keſſelgraben und von da ab bis in den Marienſee Seegraben genannt wird. Schliep, 
Promemoria fol, 23, a. 
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darſtellen würde, verlaſſend ſich für eine Strecke weit um Johannisdorf herum 
nach Weſten wendet. Bleibt dieſe Vermuthung zweifelhaft, ſo iſt dagegen 
eine neuerdings aufgetauchte Anſchauung, daß die Weichſel der Stadt Mewe 
gegenüber, alfo etwa geilen Johannisdorf und Liebenau, einen Aem oft- 
wärts entfendet und fo ſich mit der Nogat vereinigt hätte, ganz ohne hiſtoriſchen 
und lokalen Anhalt”). Unterhalb Kramers vorf geht eine fefe unbedeutende 
Waſſerrinne aus der Nogat in mäandriſchen Windungen zur Weichſel, welche 
fie bei Schadwinkel erreicht. Bei Klein Szardau kürzt ein um 1829 ge- 
ſtochner Kanal?) den Lauf der Nogat, welche gerade hier einen weiten Bogen 
mit nahe neben einander liegendem Anfangs» und Endpunkte bildet, bedeutend 
ab. Nordwärts von Rudnerweide bei Bönhof finden ſich wieder mehrere 
Waſſerrinnen, welche ſich von der Nogat abzweigen, um zur Weichſel zu 
gehen, zuerſt ein langer aber ſchmaler, dann zwei kürzere aber ſtärkere, unter 
welchen der letzte, der Schnelle Graben genannt, faſt nach Südweſten um- 
biegt.“). Die Alte Nogat ſelbſt ſetzt ihren Weg von Bönhof nordwärts 
noch bis zum Weißenberge fort, um fih unmittelbar an deffen Weſtfuße mit 
der jetzt freilich coupirten großen von der Weichſel völlig umgebildeten Nogat 
zu verbinden. Dieſer niedrigſte Theil der Alten Nogat zwiſchen Bönhof und 


27) Pfeffer, deſſen Schrift „Die Waſſerverhältniſſe der Weichſel und Nogat“ 1849 
ihrer Zeit den Beifall vieler Waſſerbauverſtändigen gefunden, der aber über die älteren 
Verhältniſſe beider Flüſſe anſcheinend keine eingehenden Studien gemacht hat, behauptet 
S. 13: „Der Nogatfluß war zur Zeit ſeiner Eindämmung als Arm des Weichſelſtromes 
weit weniger bedeutend, als er es gegenwärtig iſt. Nach den auf uns gekommenen 
Nachrichten und nach der jetzigen Oertlichkeit zu ſchließen, hat ſeine Einmündung un⸗ 
zweifelhaft damals nicht an der Stelle ſtattgefunden, wo die Theilungsſpitze (Montauer 
Spitze genannt) ſich jetzt, dem Weißen Berge gegenüber befindet, ſondern etwa eine Meile 
stromaufwärts, noch oberhalb ber Rudener Weide, der Stadt Mewe gegenüber“. Vgl. 
auch Neumann Bemerkungen über die früheren Verhältniſſe der Nogat in den N. Preuß. 
Prov. Bl. 1855. VIII, 73. Ich finde weder in der Ortlichkeit, über die ich auch bei 
Waſſerbautechnikern mehrfach nachgefragt habe, noch in der Literatur einen Beleg für 
diefe auffallende Notiz, fie müßte denn auf der von Sarnicius Descriptio veteris et novae 
Poloniae S. v. Vistula mitgetheilten Sage beruhen, daß drei Nymphen, die bis Mewe 
einträchtig neben einander wanderten, dort ſich entzweiten und auf verſchiedenen Wegen 
dem Meer zueilten. Aber dieſe Sage ſieht wie eine bloße etymologiſche Spielerei aus: 
Preme heißt nämlich polniſch Gniew und gniew bedeutet Zorn, Merger, 

28) Schliep, Promemoria fol, 17. b. 

20) Die Nogat bei Böhnhof wird um 1404 in dem Processus canonis, Dorotheae, 
gedruckt bei Adrian von Linde Vita b, Dorotheae Dantisei 1745 p. 82, 83 erwähnt, doch 
war hier keine Gelegenheit ihren Lauf näher zu bezeichnen. 
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Weißenberg hat im Laufe der Jahrhunderte die weſentlichſten Veränderungen 
erlitten, welche zum Theil mit der Abſpülung und Wiederanſchwemmung 
weiter Landſtrecken an dem Weichſelufer zuſammenhängen. Die eigentliche 
Mündung derſelben in die Weichſel fand eine Zeit lang bei Bönhof ſtatt ?), 
da das Bette von Bönhof bis Weißenberg in eine todte Lache verwandelt 
war. Es iſt dabei jedoch von Wichtigkeit zu conſtatiren, daß dieſes Bette 
von Bönhof bis Weißenberg nur vorübergehend eine todte Lache war. Was 
wir hierüber wiſſen, entnehmen wir lediglich einer Reihe von alten Plänen 
von den Gewäſſern in der Gegend des Weißenberges und der Montauer 
Spitze ). Den Namen der Todten Lache finden wir nur auf Plänen aus 
den Jahren 1553 bis 1618; dargeſtellt iſt ſie ſo, daß ihr Zuſammenhang 
mit der Alten Nogat bei Bönhof unterbrochen, der untere Theil bis zum 
Weißenberge dagegen in Fluß iſt. Dabei finden ſich folgende Bemerkungen: 
1) auf einem Plane von 1553: „Todte Lache, welche das Regenwasser 
von den Wiesen und Bergen in die Nogat geführet“; 2) auf einem 
Plane von etwa 1618: „Dies ist der alte versandte Nogat, welches 
Strohm aus dem Lande oberhalb Marienwerder sich hernimmet und 
ist hier eingefallen“ (folgt eine Bemerkung, daß ſie bei Anlegung des 
Mägdeloches benutzt iff) „Jetziger Zeit oder ist es gantz versandt und 
verwachsen“ 2). Es wäre hienach ganz falſch, wenn man jid) bie tobte 
Lache etwa als einen beſonderen Bach oder Graben in der Nähe des Weißen 
Berges dächte, es iſt wirklich ein Theil der Alten Nogat und zwar einer der 
wichtigſten für die Betrachtung, weil er den ununterbrochenen Zuſammen⸗ 


30) An einer ſchon oben mitgetheilten Stelle der Jahresrechnung des Amts Marien⸗ 
werder für 1607 bis 1608 wird ausdrücklich geſagt, die Nogat falle bei Bönhof in die 
Weichſel. 

31) Ich benutze hier und im Folgenden eine aus Danzig ſtammende, um 1670 von 
dem Hauptmann und Ingenieur G. W. Strackwitz angelegte, nachmals dem Geheimrath 
Hartmann, dann dem Deichinſpektor Obuch zugehörige, jetzt in der Regierungsbibliothek 
zu Marienwerder aufbewahrte Sammlung von „Plänen aus der Vorzeit von der Montauer 
Spitze“. Die von Strackwitz geſammelten Pläne ſind theils Copieen älterer, bis 1553 
zurück, theils eigene Aufnahmen. Die älteren ſind, wie ich mich deutlich zu erinnern 
glaube, in Originalien in Danzig noch vorhanden. — Unter den Mündungsarmen der 
Nogat bei Bönhof heißt im 17. Jahrhundert einer Nogatchen. Alte Pläne Nr. 8, 19, 25. 

32) Vgl. Plan 2 und 11 b. a. a. O. Den Namen Todte Lache haben auch Plan 
1a, 3 und 8. Aehnliche Pläne benutzte Neumann g. a. O. VIII, is ff. Hennenberger 
auf feiner Landtafel kennt die todte Lache nicht. 


von Dr, M. Töppen. 233 


hang zwiſchen der Alten Nogat des Marienwerderer Werders und der großen 
Nogat unterhalb des Weißen Berges auf das Unzweideutigſte nachweiſt. Wie 
lange vor das Jahr 1553 der Zeitpunkt ihrer Verſandung hinaufzurücken 
ift, dafür fehlt jede Andeutung; ebenſo läßt fid) nicht ſicher beſttmmen, wann 
ſich nach dem Jahre 1618 das Waſſer durch dieſelbe wieder Bahn gebrochen 
hat, theils weil die Ufer- und Kampenbildung der Weichſel gerade in dieſer 
Gegend während des 17. und 18. Jahrhunderts ſo ſehr veränderlich geweſen 
iſt, theils weil die vorliegenden Pläne das Gebiet der Alten Nogat entweder 
gar nicht oder nur nebenher und andeutungsweiſe behandeln. Es ſcheint 
aber ſchon im Aufange des 17. Jahrhunderts wieder geſchehen zu fein ??), 
und geſchah ſpäteſtens in der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts“). 

Zwiſchen Marienwerder und dem Weißen Berge nimmt die Nogat von 
dem öſtlichen Bergrande der Niederung her zwei Bäche auf; einer derſelben 
kommt von der Weißhöfer Mühle, der andere, die Bache genannt, welcher 
aus zweien Quellbächen dem von Peſtlin und dem von Kleczewko bei Neu⸗ 
dorf gebildet wird, ſtrömt ihr über die Hammermühle zu. 

Von dem Weißen Berge an, bei welchem die Alte Nogat mit der 
Weichſel ſich verbindet, hört ſie auf das unſcheinbare Niederungsflüßchen zu 
ſein; ſie ſchwillt durch das zuſtrömende Weichſelwaſſer zu einem mächtigen 
Strome an. Wenigſtens war es ſo vor ihrer Coupirung. Es ift deshalb 
und weil auch Menſchenhand hier vielfach nachgeholfen hat, ſehr bedenklich 
das urſprüngliche Bette der Nogat unterhalb des Weißenberges beſtimmt 
nachweiſen zu wollen. Neben dem Bette des großen Stromes nämlich kommt 
hier noch ein Waſſergang, der ſich von dem Weißenberge öſtlich um Roſen⸗ 
kranz bis zum Judenberge, alſo in einem Halbkreiſe zur Rechten deſſelben, 
und eine ebenfalls halbkreisförmige Lache zur Linken deſſelben, welche das 
kleine Vorwerk Metrig (früher Meydlitz) auf der Süd-, Weft- und Nord- 
ſeite umfaßt und ausdrücklich Alte Nogat genannt wird, in Betracht. Beide 


33) Gezeichnet iſt die Waſſerrinne von Bönhof bis Weißenberg vollſtändig auf 
Plänen von 1616 und 1618 Nr. d.e, 10. 11, ja auch auf demjenigen, auf welchem fie 
als ganz verwachſen bezeichnet wird. Nr. 11 b. 

34) Nach der Kämmereirechnung der Stadt Macienwerder von 1672 Tit. Gemeine 
Ausgabe erhielt der Fiſcherknecht Barthel Grüna und Gehülfen, „welche den Stadtgalar 
wiederumb von hier aus der Nogath beym Weissen Berge herumb in die Weissel 
bis an die Rothe Bude zur Rammarbeit gebracht" 5 Mk. 15 Schill. den 8. Juni. 
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können uralt ſein, wiewohl ich den erſteren auf älteren Karten gar nicht, die 
letztere nicht weiter als bis 1719 zurück!“) durch Karten nachzuweiſen ver- 
mag. Nun keimte es fein, daß beide Halbkreiſe zuſammen den urſprünglichen 
vielgewundenen Lauf der Nogat bezeichnen, das gerade und breite Bette der 
Nogat aber erſt ſpäter durch Natur und Menſchenhand ausgehöhlt iſt; doch 
könnte auch dieſes auf die urſprüngliche Richtung der Nogat hindeuten, in 
welchem Falle dann dle beiden Halbkreiſe Nebenarme geweſen fein dürften. 
Das Bette der unteren Nogat bis zum friſchen Haff hin, welches im Laufe 
der Jahrhunderte ebenfalls mannigfache Veränderungen erlitten hat, wie man 
denn auch bei und unterhalb Marienburg auf verlaſſene Waſſergänge mit 
dem Namen Alte Nogat trifft, muß ich hier außer Betracht laſſen “). 

Sehr wichtig wäre es in vieler Hinſicht, die urſprüngliche Geſtalt der 
Weichſel und der Nogat in der Gegend des Weißen Berges und der Mon- 
tauer Spitze zu kennen. Allein unſere älteſten Karten reichen nicht über das 
Jahr 1553 zurück. Damals ging die Todte Lache dicht am Fuße des 
Weißen Berges vorüber, welcher wahrſcheinlich noch etwas weiter weſtlich als 
jetzt hervortrat: denn bis in die neuſten Zeiten hinein ift der Berg von den 
Fluthen der Nogat unterwaſchen und viel Erdreich von demſelben wegge⸗ 
ſchwemmt. Das weſtliche Ufer der Todten Lache bildete oberhalb des 
Weißen Berges die „Große Kampe“, eigentlich keine Inſel, da, wie geſagt 
der Zuſammenhang der Todten Lache mit der Nogat bei Bönhof durch Ver⸗ 
ſandung unterbrochen war. Der ſüdliche Theil der Großen Kampe war 134, 
der nördliche Theil 50 Ruthen breit; ihre Länge von der Nogatmündung bei 
Bönhof bis zur Nordspitze, welche mit dem Kruge auf dem Weißen Berge 
faſt in einer Breite lag, über 400 Ruthen, ſo daß der Vermerk der alten 


35) Ich finde fie dargeſtellt zuerſt auf einer Karte von 1719 Obuch'ſche Sammlung 
Nr. 28., dann auf der Karte der drei Werder von Enderſch 1753 und auf der Karte 
Preußens von der Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin 1763. Ob auf der Karte von 
1597, Obuch'ſche Sammlg. Nr. 5., die unterhalb der Montauer Spitze von einem linten 
Arm der Nogat umfloſſene Inſel die Marienau oder die Metritz ſein ſoll, wage ich nicht 
zu entſcheiden. Die Lache bei Metritz iſt in ihrem ſüdlichen Theil verſandet, der weſtliche 
bildet noch jetzt einen bis 25 Fuß tiefen Tümpel, Brodezek genannt, bei Pieckel, der 
nördliche lag innerhalb des heutigen Weichſel⸗Nogat⸗Kanals. Von der Lache bei Roſen⸗ 
kranz ſind deutliche Spuren noch jetzt vorhanden. 

36) Man vgl. Töppen Hiſtoriſch-chorographiſche Bemerkungen über die friſche Nehrung 
und den großen Werder in den N. Preuß. Prov.⸗Bl., 1852, I, 189. 
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Karte, es hätten ehemals 14 Schock Pferde darauf geweidet, nichts Auf⸗ 
fallendes hat '). Mit der heutigen Karte ®) verglichen, würde dieſe große 
Kampe nicht bloß die Joachims und Forſters Kampe im Weſten der Alten 
Nogat, ſondern auch einen beträchtlichen Theil des Nogatpolders zwiſchen der 
erſten und zweiten Couptrung, auch noch einen Theil der Laſchekkämpe, auf 
welcher der jetzige Communicationsdamm liegt, welche damals noch gar nicht 
vorhanden war, umfaſſen. Die Nordſpitze der großen Kämpe war von der 
Südſpitze des großen Marienburger Werders, welche damals aber nur bis 
in die Nähe des Kruges auf dem Weißen Berge hinabreichte, nur durch ein 
ſchmales Waſſerbette, durch welches die Weichſel mit der Nogat zuſammen⸗ 
ſtrömte, getrennt. Dies alfo war der Mund der Nogat, gerade weſtlich vom 
Weißen Berge gelegen, und nach einem Vermerk der Karte „kaum so breit, 
dass 3 Kähne neben einander haben gehen konnen.“ Weſtwärts von 
der Großen Kämpe vereinigten ſich die beiden Arme der Weichſel, welche die 
Inſel Küche, die Alte Weichſel auf der linken, die Rechte Weichſel auf der 
rechten Seite umfloſſen, um einen Theil ihres Waſſers durch den Nogat- 
mund in die Nogat, den größeren Theil (wie allgemein angenommen wird, 
zwei Drittel) an der Weſtſeite des großen Marienburger Werders hin fort⸗ 
zuführen. Erſt nachdem man im Jahre 1554 die Große Kämpe quer hin⸗ 
durch von der Rechten Weichſel nach der Todten Lache hin durchſtochen und 
ſo das ſogenannte Mägdeloch gebildet hatte, wurden die Ufer des nördlichen 
Theiles der Kämpe auf allen Seiten unterwühlt und weggeſpült, der Mund 
der Nogat öffnete ſich weit, der Nogatfluß breitete ſich aus und während 
er vorher nur halb ſo viel Waſſer als die Weichſel durch das Weichſeldelta 
geführt hatte, kehrte fid) dieſes Verhältniß jetzt gerade um “). 


37) Plan 2 der Obuch'ſchen Sammlung. 

35) Man vergleiche außer der Regierungskarte von 1829 noch die ſchöne Karte des 
Weichſel⸗ und Nogat⸗Stromes von Rudnerweide oberhalb der Montauer Spitze bis zum 
Forſthauſe Montau, Beilage zu der Mittheilung von Spittel: Der Weichſelſtrom, ins 
Beſondere von Montauer Spitze bis zur Mündung, in der Zeitſchrift für Bauweſen, 
Jahrgang XII, 1862. S. 19 ff. und Atlas Bl. 14. 

39) Vgl. Hartwich Landesbeſchreibung derer dreyen im Pohlniſchen Preußen liegen⸗ 
den Werdern, Königsberg 1722 S. 31 ff. und Neumanns ſchon angeführten Aufſatz in 
den N. Preuß. Prov.⸗Bl. 1855. VIII, 55 ff. Der letztere benutzt auch zwei Elbinger 
Handſchriſten: G. Zamehl, Weichſel⸗ und Nogat⸗Chronicon 1671, und Information von 
dem weißen Berge und der Montau'ſchen Spitze 1743. 
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In höheres Alterthum zurückblickend treffen wir beim Jahre 1422 auf 
zwei Angaben über das Strombette der Weichſel und Nogat, welche nicht 
bloß beweiſen, daß beide Flüſſe ſchon damals in unmittelbarem Zuſammen⸗ 
hange in der Gegend des Weißen Berges ſtanden, ſondern auch, daß man 
unter dem Namen Nogat vorzugsweiſe die Nogat unterhalb des Weißen 
Berges verſtand. Es ſind Zeugenausſagen in einem Proceſſe der Krone 
Polen gegen den deutſchen Orden, in welchem es ſich unter andern über den 
Beſitz Pommerellens und des großen Werders handelt. Der Notar der 
Stadt Poſen, Merkil, ſagt aus: „der Nogat entſpringt aus der Weichſel 
und fließt zwei Meilen oder ungefähr ſoweit gegen Marienburg und von 
Marienburg gegen Elbing etwa vier Meilen weit, und von Elbing ins Haf, 
aus dem Haf in die See.“ Die Entfernung des Weißen Berges von Marien⸗ 
burg iſt hier ſo genau angegeben, als man nur wünſchen kann; an den 
Urſprung der Alten Nogat aus der Weichſel iſt demnach hier nicht zu denken. 
Entſprechend deponirt Peter Cobilyn, Decan von Poſen: „Weichſel und Nogat 
ſind derſelbe Fluß bis in die Nähe von Marienburg, in der Gegend von 
Danzig werden ſie getrennt durch eine Entfernung von ſieben Meilen.“ 
Denn auch hier kann der Ausdruck bis in die Nähe von Marienburg wohl 
auf den Weißen Berg, aber nicht auf das noch fünf Meilen entlegene Wolz 
bezogen werden, und die Exiſtenz der Alten Nogat wird auch hier über 
der Marienburger Nogat ignorirt. “) 

Nun hat man freilich die Meinung ausgeſprochen, daß die Verbindung 
der Weichſel und Nogat in der Gegend des Weißen Berges nicht ein Werk 
der Natur, ſondern der Menſchenhand ſei. Schon der bekannte Prediger 
Häbler in Marienburg ſoll dieſer Anſicht geweſen ſein, nach ihm Heinel, 
der Verfaſſer der preußiſchen Geſchichte, “) neuerdings Wegner, der Verfaſſer 


40) Merkil, notarius civitatis Poznaniensis: Nogathus oritur ex Wisla et de- 
scendit ille Nogathus per duo miliaria vel cirea versus Marienburg et de Marienburg 
vadit versus Helbing spacio quatuor miliarium et de Helbing vadit ad magnum la- 
eum et de magno lacu descendit in mare, Dzialinski, Lites ac res gestae inter 
Polonos ordinémque eruciferorum II, 139. Decanus Pozuaniensis, Petrus de Cobilino: 
Wisla et Nogathus sunt idem fluvius usque prope Marienburg, et dicti fluvii divi- 
duntur cirea Gdansk per septem miliaria, Ibid. p, 101. 

41) Heinel, „Ist die Nogat urſprünglich ein Arm der Weichſel?“ N. Pr. Prov., 
Bl. 1855. VII, 308 ff. 
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der Schwetzer Kreisgeſchichte. ) Allein von Häbler's Begründung diefer 
Anſicht wiſſen wir nichts Näheres, Heinel bewegt ſich in Vermuthungen, 
welche ihre Erledigung bereits durch Neumann's, des Elbingers, Schrift über 
die Nogat gefunden haben; nur Wegner hat für ſeine Anſicht auch einen 
urkundlichen Anhalt beigebracht. Derſelbe Decan in Poſen, Peter von 
Cobilyn, auf den wir uns ſoeben bertefen, ſagt nämlich bezüglich der Frage, 
ob der große Marienburger Werder einſt zum Herzogthum Pommern, mithin 
zum Reiche Polen gehört habe, aus „das wiffe er nicht, weil die Weichſel 
eingeengt und aus ihrem Bette geführt fei.” “) Und in der That die Möglich- 
keit, diefe Worte auf eine von dem Orden, etwa in der Zeit nach der Er- 
bauung der Weichſeldämme, vor dem Jahre 1422 ausgeführten Verbindung 
der Weichſel mit der Nogat, die erſt dadurch zu einem bedeutenderen Strom 
geworden wäre, zu beziehen, kann im Allgemeinen nicht abgeſtritten werden; 
wir fügen noch hinzu, daß auf Tagfahrten der preußiſchen Städte in den 
Jahren 1436 und 1440 von den Häuptern in der Weichſel und Nogat und 
von neuer Regulirung des Waſſerganges in beiden Strömen ausdrücklich die 
Rede iſt 4), daß, falls damals wirklich ſchon ein Durchſtich in der Gegend 
des Weißen Berges vorhanden war, im Jahre 1506 ein zweiter in anderer 
Richtung dazukam; 9) allein alle dieſe Andeutungen laſſen fih auf bloße 
Regulirung einer alten natürlichen Verbindung zwiſchen den beiden Flüſſen 


4) Wegner a. a. O. S. 89. 

43) Peter von Cobilyn fährt unmittelbar nach den in der drittletzten Anmerkung 
mitgetheilten Worten fort: Et que pars dieti fluvii Wisle et Nogath fines continet, 
neseit ipse testis. Ad quem autem dietum territorium inter Nogath et Wislam per- 
tineat, nescit ipse testis, quia dietus fluvius Wisla est artatus et duetus ex alveo 
proprio, Dzialinski, Lites II, 101, 

^44) In ben Receſſen der Städtetage. Vom 14. Februar 1436: „Item haben die 
von Danezik vorgegeben von dem wasser in der Wissel, das dasselbe zo gar klein 
und geringe ist uff dem howpte, davon beide den groszen und kleinen steten schade 
geschiet in sehiffunge ires gutes.“ Vom 24, Juni 1440; „Item von den houpten in 
der Wissel und im Nogath, alse dy vom Elbinge und Danezik vorgebracht haben, 
ein idermann mit den seinen handlung zu haben.“ Vom 19. October 1440: „Item 
umb des houptes willen in der Wysel ist es also gebleben, das dy stete Colmen, 
Thorun, Elbingk und Danczk, izlicher eynen sines rates sal senden uff das houpt 
uff sunte Elizabeth tage, und do den semeliche gebrechen und schelunge bezeen 
und handeln, dorzu unser her homeister ouch dy synen wil senden,“ Receßbuch des 
Danziger Stadtarchivs fol. 146 a. 206a, 210 b. 

45) Neumann a. a. O. S. 64, 
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fef wohl beziehen, und daran fehlt doch viel, daß durch dieſelben das Gegen- 
theil, nämlich daß eine natürliche Verbindung zwiſchen Weichſel und Nogat 
in der Gegend des Weißen Berges urſprünglich nicht exiſtirte, bewieſen wäre. 
Daß aber eine ſolche natürliche Verbindung zwiſchen dieſen Flüſſen in der 
That ſchon in den erſten Zeiten nach der Ankunft des deutſchen Ordens, 
lange vor der Errichtung der Weichfel- und Nogatdämme wirklich exiſtirte, 
zeigt doch ganz unzweideutig die noch von Niemand angefochtene chronikaliſche 
Ueberlieferung aus dem Anfange des 14. Jahrhunderts,“) nach welcher 
Herzog Swantopolk von Pommerellen beim Zuſammenfluß der Weichſel und 
Nogat das Schloß Bantir um 1244 oder 1245 erbaute, um von hier aus 
die ſtromauf und ſtromab vorüberfahrenden Angehörigen des Ordens zu 
überfallen, und nach welcher weiter der Ordensritter Conrad Bremer mit 
dreien Schiffen auf der Fahrt vom Culmerlande nach Elbing eben bei Zantir 
einen Kampf gegen 20 Schiffe Smantopol®’s zu beſtehen hatte. Wir wer⸗ 
den ſpäter über die Lage von Zantiy ausführlicher reden, aber ſoviel läßt 
fi) doch ſchon hier überſehen, daß wenn ein Zuſammenhang der Weichſel 
und Nogat in der Gegend des Weißen Berges für jene Zeit ausgeſchloſſen 
wird, ſich keine Localität findet, die den von den Chroniſten berührten Ver⸗ 
hältniffen und Begebenheiten entſpräche. Von einem Zuſammenfluß der 
Weichſel und der Nogat unterhalb des Weißen Berges wäre dann überhaupt 
nicht die Rede; das Niederungsflüßchen Nogat hätte eine Berührung mit 
der Weichſel vielleicht (nach dem Obigen) bei Gutſch, ſeinen Zuſammenfluß 
mit derſelben unterhalb Bönhof gehabt. Ein Schloß an dieſen Stellen 
wäre ſchon wegen der niedrigen moorigen Lage derſelben nicht wohl denkbar, 
es wäre an dleſen Stellen aber zugleich ſo unzweckmäßig als möglich ſituirt, 
ſei es daß man die Ordensritter und ihren Angehörigen durch die Alte Nogat 
von Wolz bezüglich Weichſelburg her (was Wegner zu meinen ſcheint, wel- 
cher Zantir deshalb gegen alle hiſtorlſchen Vorausſetzungen nach Weichſelburg 
verſetzt), jel es daß man fie bis zum Danziger Haupt und dann durch die 


46) Dusburg, Chron, Pruss, III. c. 45. 50. Edificavit cirea conflueneiam flu- 
minum scilicet Wysele et Nogadi castrum dietum Santirium. Auch mag hier er- 
wähnt werden, daß die beiden Schiffe, welche Markgraf Heinrich von Meißen den Rittern 
erbauen ließ (Dusburg III. e. 15, 16), doch nicht durch den Drauſenſee, wie Voigt 
II, 283 will, ſondern durch die Nogat nach Elbing kamen. Vgl. Ewald, die Eroberung 
Preußens S. 196. 
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Elbinger Weichſel nach Elbing fahren ließe. Ihre volle Bedeutung und 
volles Verſtändniß erhält die Ueberlieferung erft, wenn die Fahrt aus der 
Weichſel in die Nogat beim Weißen Berge vorbei angenommen wird. Und 
jo mag denn auch daran erinnert werden, daß der Reiſebericht der britlſchen 
Seefahrer Other und Wulfſtan nur dann einen verſtändigen Sinn giebt, 
wenn man fid) vorſtellt, daß ſchon zu ihrer Zeit — gegen 900 — bie No- 
gat, welche in das friſche Haf geht, ein Hauptarm der Weichſel war,“) 
endlich daran, daß Jordanes ſchon im 6. Jahrhundert der drei n 
arme der Weichſel erwähnt.“) 

Es kann demnach kaum bezweifelt werden, daß der ee der 
Weichſel und der Nogat beim Weißen Berge uralt und Naturbildung ift- 
Verbinden wir hiermit den oben geführten Nachweis, daß die alte Nogat 
auch ihrem Urſprunge nach ehemals ein Arm der Weichſel war, und daß 
ſie auch noch ſonſtige Berührungen mit derſelben hatte, ſo dürfte hinlänglich 
klar geworden ſein, wie wenig diejenigen das Rechte getroffen haben, welche 
behaupten, daß die Nogat urſprünglich mit der Weichſel in keinem Zuſammen⸗ 
hange geſtanden habe, ſondern ein ſelbſtſtändiges unbedeutendes Flüßchen 
geweſen fet.) Sie verdankt vielmehr ihren ganzen Urſprung und ihre 
ganze Entwickelung [o gewiß der Weichſel, als diefe das ganze Weichjelthal 
durch den pommerſch⸗preußiſchen Landrücken geriſſen hat. 

Die Beſchaffenheit der Alten Nogat als des Hauptfluſſes der Marien⸗ 
werder Niederung mit ihren Erweiterungen zu Lachen und Seen und mit dem 
Rohr⸗ und Schilfwuchs auf dem Boden ihres Bettes, der überall ſich zeigt, wo 
das Waſſer in demſelben beträchtlich ſinkt, läßt einen ziemlich ſicheren Schluß 
auf die Beſchaffenheit des ganzen Werders in jener alten Zeit zu, da die Weichſel 
es noch bei jedem Hochwaſſer überfluthete. Aber wir haben eine ausdrückliche 
Charakteriſtik derſelben in einer ziemlich alten Urkunde. In einer Vorſtellung 
an Herzog Georg Friedrich von Preußen um das Jahr 1588 äußern ſich 
nämlich Bürgermeiſter, Rath, Gericht und Gemeinde der Stadt Marienwerder 
in Bezug auf den der Stadt einſt zu ihrer Ausſtattung überwieſenen Antheil 


^7) SS, rerum Pruss, I. p. 732 ff. Neumann, Ueber die Lage von Wulfſtans 
Truſo ꝛc. in den N. Pr. Prov.⸗Bl. 1854, VI, 290. 

48) Jordanes de rebus Geticis c. 3 und D. 

40) Heinel a. a. O. S. 308. F. Brandſtäter, die Weichſel. 1855. S. 17, 188, 204. 
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des Werders unter Anderen folgender Maaßen: „Weil aber gedachtes 
Werder damals, als es ihnen gegeben und eingeräumt, noch nicht nutzbar, 
ſondern ganz mit Strauch und Rohr bewachſen geweſen, wäre von 
gemeiner Bürgerſchaft hernach ein Ort Landes nach dem andern ausgerodet, 
durchgraben, und einem jeden darinnen, nachdem es Raum gemacht, ſein 
Stück zugetheilt worden.““) Zu dem Antheile der Stadt Marienwerder an 
der Niederung gehörte unter Andern auch die in ihrer Handfeſte von 1336 
ausdrücklich erwähnte „Ozechenlache, dy do beschlussyn ist in dem 
vorgenanten werder“, fowie „eyn werdir, daz do leyt by dem werdir 
in der Wissil gerichte kegen der vorgenanten Zechenlache, und eyn 
andir cleyn werdirchen, daz do czu neeste leyt by dem werdir in 
der Wissil.“ 1) In der Vorſtellung der ſtädtiſchen Behörden von 1588 
wird die Czechenlache als „ein Ort Landes, die Ziegenlache genannt“ eben⸗ 
falls erwähnt; es iſt das heutige Ziegelack.“) Auch diefe Lache werden wir 
als einen alten ſeeartig ausgebreiteten und allmählig verlandeten Arm der 
Weichſel zu denken haben. Nur ſo iſt es zu begreifen, daß ſie um 1588 
ein „Ort“ Landes d. h. ein Stück Landes genannt wird und daß in Käm⸗ 
mereirechnungen derſelben Zeit noch Wendungen vorkommen, wie z. B. in 
der Einnahme von 1579 „ 60 mark von Georg Schimade vor Herbst- 
weide auf der alten Ziegenlache. ?) Ich verbinde hiermit noch eine 
Notiz aus Lindau's Geſchichte des dretzehnjärigen Krieges zum Jahre 1465. 
Am 16. Juli nahmen die Ordensſöldner von Marienwerder und von Stuhm 
der feindlichen Partei 6 große Kühne mit allerlei Waaren „in dem broche 
kegen Marienwerder.“ %) Dieſer Bruch ift entweder derſelbe mit der 
Ziegenlache oder derſelben benachbart; jedenfalls wird ſie dazu dienen die 
Vorſtellung von dem alten Werder als einer von Brüchen mit Strauch- und 
Rohrwuchs bedeckten Landfläche zu befeſtigen. In demſelben Sinne verdient 
endlich noch ein Wysilchen (Weichſelchen) Erwähnung, welches mit der 


50) Urt, von 1588 im Rathsarchiv zu Marienwerder Nr. 16, 

51) Cod. dipl, Pruss, II. n. 158. 

59) Ziegenlache wird der Namen auch in zahlreichen anderen Documenten bis in 
das 18. Jahrhundert hinein geſchrieben, daneben kommen frühe aber auch die Formen 
Ziegellache und Ziegellack in Gebrauch. ' 

53). Kämmerei⸗Rechnung von M. 1579, Tit. Einnahme, Weidegeld, 

54) 88. rerum Pruss, IV, 622. 
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Wiysel (Weichſel) zuſammen um das Jahr 1378 ein Wieſengut bei Kanitz⸗ 
ken umffof. 9» 

Was den Hauptwaſſerrinnen der Niederung, namentlich auch der Weichſel 
ſelbſt, zumal vor Errichtung der Uferdämme, doch einigen Halt gab, war 
der Reichthum des Weichſelthales an Bäumen, beſonders Eichen. 
Die Südſpitze des großen Marienburger Werders von Montau und Werners- 
dorf ab war ein großer dichter Eichenwald und Pfeffer ſpricht doch wohl 
nach ſorgfältiger Beobachtung der noch erhaltenen Spuren (ich weiß z. B., 
daß weſtlich von Pleckel im Weichſelbette noch viele Eichenſtubben gefunden 
werden) die Anſicht aus, daß dieſer Wald fid) bis Rudnerweide und Mewe 
zu beiden Seiten der Weichſel hinaufgezogen habe.“) Das Dorf Eichwalde 
auf dem linken Ufer der Weichſel, Marienwerder gegenüber erinnert durch 
feinen Namen und durch manche noch erhaltene ſtattliche Eiche an den alten 
Reichthum ſeines Eichenwuchſes. Auch in der Niederung von Marienwerder 
ſelbſt fehlte es nicht an Eichen; auf dem Ziegenlacher Außendamm z. B. 
ſtanden noch im 17. Jahrhundert deren viele, wie die in den Kämmerei⸗ 
rechnungen der Stadt nachgewieſenen Einnahmen für dort verkaufte, theils 
abgeſtandene, theils von ber Weichſel ausgeſpülte Eichen beweiſen.“) Auch 
auf dem Grabauer Außendeiche ſtand um 1715 noch ſtarkes Holz.“) 

Es iſt ſehr zweifelhaft, ob die Marienwerder Niederung vor der Zeit 
des deutſchen Ordens und der Eindeichung überhaupt dauernd bewohnt wer⸗ 
den konnte. Wir vermögen nicht eine einzige Ortſchaft auf derſelben, welche 
in früheren Zeiten ſchon vorhanden wäre, nachzuweiſen. Noch iſt hier kein 
Heidengrab, keine Urne, keine Waffen oder Geröäthſchaften aus heidniſcher 
Zeit aufgefunden. Dagegen darf man nicht zweifeln, daß Fiſcherei, Jagd, 
Holzfällerei, Gewinnung von Rohr und dergleichen temporär die Bewohner 
der benachbarten Höhen herangelockt haben. Es iſt nicht unſere Abſicht die 
Naturproducte der Niederung in jener alten Zeit näher zu betrachten, doch 
können wir in dieſem Zuſammenhang die Bemerkung nicht unterdrücken, daß 

55) Cod, dipl. Pruss, III. n, 132, Eine kleine Weichſel findet fih auch in der 
Culmer Stadt⸗Niederung. 

56) Pfeffer, die Weichſel S. 13, 14. i 

57) Kämmerei⸗Rechnung von 1673, 1679 x, Um 1844 waren die Eichen ſchon 
verſchwunden. Jahn, Chronik von Marienwerder S. 15, : 


5) Grabauer Flurkarte von 1715. 
Altpr. Monatsſchrift. Bb. X. Hft. 9. 16 


242 Die Niederung bei Marienwerder 


der Biber ſich in dieſen Gegenden ungewöhnlich lange erhalten hat.““) Die 
anſäßige Bevölkerung, welche die Niederung nach ihrer Eindeichung erhielt, 
beſchäftigte ſich zuerſt vorzugsweiſe mit der Viehzucht, erſt ſpäter mit dem 
Ackerbau. In den nördlichen niedriger gelegenen Theilen derſelben waltete 
die Viehwirthſchaft noch bis in die neueſten Zeiten vor, und erſt in den 
letzten Decennien ift hier der Uebergang zur Ackerwirthſchaft gemacht. 
Sobald der Schutz der Dämme ein ausreichenderer geworden iſt, gedeiht 
in der Niederung Weizen und Gerſte vortrefflich, auch Obſtbau, ferner der 
gegen Ende des vorigen Jahrhunderts eingeführte Tabaksbau und der ſeit 
1832 mit Vorliebe betriebene Anbau von Oelfrüchten giebt reichlichen Ertrag. 

Blicken wir nunmehr auf die Ränder der Niederung, ſo iſt das 
Weichſelufer derſelben [don früh, vielleicht friiher als der große Marien- 
burger Werder eingedeicht. Indirecte Hindeutungen auf dieſen Schutz der 
Deiche glaubten wir oben ſchon in Urkunden von 1302, 1334, 1336 zu 
finden, ausdrücklich erwähnt werden die Dämme bei Rußnau und Wolz, 
ſowie die Deichgeſchwornen und die Gemeinde des Werders des Biſchofs 
zuerſt in Urkunden von 1381 und 1394; % da überdies die ſämmtlichen 
Weichſeldörfer von Wolz hinab bis Grabau damals ſchon vorhanden waren 
und 1404 auch ſchon Czegenlach auf der ſtädtiſchen Niederung als Dorf 
erwähnt wird, ') fo kann es keinem Zweifel unterliegen, daß die Dämme 


59) Biber kommen im 13., 14., ja noch im 15. Jahrhundert in den verſchiedenſten 
Gegenden Preußens vor und werden daher in allerlei Verſchreibungen oft erwähnt, für 
die Weichſelgegenden z. B. in der Culmiſchen Handfeſte und der Verſchreibung Meſtwins 
von 1282, Act. Bor. III. p. 274 ff. Im 16. und 17. Jahrhundert werden ſie nur noch 
ſelten erwähnt. Dagegen findet ſich auf der Flurkarte von Rospitz noch im J. 1715 
die Bemerkung: „Das Fliesz, die Liebe genannt, in welchem der Biber seine Woh- 
nung het und viel Schaden veursachet.“ Der letzte Biber in der Weichſelgegend ijt 
um 1850 bei Culm getödtet, ſein Fell wird in der Naturalien⸗Sammlung der dortigen 
Mädchenſchule aufbewahrt. Vgl. N. P. Pr.⸗Bl. 1858. I, 68. 

60) Cod. dipl. Pruss. III. n. 149. V. n. 54. 

981) Nach eben dieſen Urkunden. Vgl. auch den Processus canonisationis Dorotheae 
(Mfc. der Königl. Bibliothek zu Königsberg Nr. 1941 p. 58), wo Zeugen aus Weysel- 
burgk, Nebran, Czechenlach u. Reuszenaw um 1404 citirt werden. (Vgl. bei Adrian 
de Linda p. 39, 45, 51, 54, 55, 58.) Neuhöfen ſcheint ſchon 1338 vorhanden geweſen 
zu fein: in dieſem Jahr ſtellt Biſchof Berthold eine Urkunde aus in nova euria nostra 
Privil, capit, Pomes, fol. 36 und in dem Proc, canonis. p. 262, 273 kommt eine Seu 
gin Dorothea Pauli Baser de nova curia domini episcopi Pomesaniensis vor. (Vgl. 
bei Adrian de Linda p. 61.) 
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der Wolzer, der Marienwerder Amts⸗ und der Marienwerder Stadtniederung 
damals in einer gewiſſen Solidität vollendet waren. Die Länge dieſer 
Dämme betrug nach Roscius im Jahre 1829 7287, nach Schmid im Jahre 
1858 7227 (alfo 60 weniger) Ruthen.) Jünger foen die Dämme der 
ſogenannten oſtmeweſchen Amtsniederung fein; dennoch dürften fie wohl 
auch noch aus der Ordenszeit ſtammen. Sie betragen bis Schulwieſe oder 
bis zur unteren Grenze des Dorfes Schadewinkel nach Roscius 2756, nach 
Schmid 2750 Ruthen. Die weitere Verdämmung der Niederung iſt wegen 
deren ſehr niedrigen Lage und der verſchiedenen Mündungen der Alten 
Nogat erft fefe ſpät unternommen. Der Damm von Schulwieſe bis Rudner⸗ 
weide 650 Ruthen iſt noch vor dem Jahre 1754, ferner der Damm von 
Rudnerweide bis Bönhof 324 Ruthen, ganz allmählig zwiſchen 1754 und 
1772 und nachdem die Schnelle Lache vor 1776 geſchloſſen war, noch 
weitere 134 Ruthen um 1778 aufgeſchüttet.“) Die Fortführung des Dam⸗ 
mes über die Böhnhofſchen bis auf die circa 14 Fuß hochliegende Förſter⸗ 
kampe erfolgte erſt im Jahre 1841, die Schließung aber erſt gleichzeitig mit 
der Coupirung der großen Nogat im Jahre 1853. ““) Der auf der Förſter⸗ 
kampe noch etwas weiter nordwärts verlängerte Niederungsdamm, der in 
ſeinem ganzen Verlauf beträchtlich erhöht wurde, geht von der Förſterkampe 
quer durch die große Nogat (erſte Coupirung), dann auf der künſtlich mit 
Benutzung von Kämpen weit nach Süden verlängerten Spitze des großen 
Werders als Communicatlonsdamm bis zu der ehemaligen Montauer Spitze, 
von hier die große Nogat wieder durchſchneidend (zweite Coupirung) nach 


92) Roscius S. 14. Schmid a. a. O. In dem Feldbuch der Stadt M. S. 14 
iſt vermerkt, daß der Stadtdamm nach einer im Jahre 1701 von dem kurfürſtl. Kammer⸗ 
junker Suchodolski ausgeführten Vermeſſung 

von Grabau bis an das Stadthaupt oder ſogenannte Vorſchoß . . 497 Ruthen, 
vom Vorſchoß bis an die Eiche oder anaa Thielen Land jenſeit 
dee eee , ee cu 438 „ 
von der Eiche bis zur Mewiſchen Grenze ET EEE i an 3 
im Ganzen 1367 Ruthen, 
(gegen 1614 bei Roscius und 1600 bei Schmid) betragen habe. 
63) Schliep, Promemoria fol, 10 b. nach Akten. (Roscius S. 19, der dieſe Dinge 
auch erwähnt, iſt hier wohl nicht recht zuverläßig.) Die Schnelle Lache hatte ſchon 1749 
der Staroſt von Weishof coupirt, der Coupirungsdamm war aber 1752 wieder fort⸗ 
geriſſen. Ebenda. 
64) Schliep g. a, D. 
16* 
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dem Bergrande bei Weißenberg. Letzterer Durchſchnitt bildet den Schluß⸗ 
deich, in welchem ein maſſives Siel zur Abführung der Binnengewäſſer liegt, 
und deffen Uferthore fid) ſchließen, ſobald hoher Waſſerſtand in der großen 
Nogat eintritt. Das Stauwaſſer der alten Nogat wird während dieſer Zeit 
durch Verwallungen in den Ufern gehalten. Die Länge des Deiches der 
Rudnerweider Niederung bis zur Höhe von Weißenberg beträgt 2200 Ruthen.““) 
Gleichzeitig mit der Länge nahm aber auch die Höhe und Breite der Dämme 
bedeutend zu. Dämme, welche um 1784 nur 12 Fuß hoch waren, waren 
bis gegen 1820 ſchon auf 24 Fuß geftiegen, 9) gegenwärtig beträgt ihre 
Höhe 31—32 Fuß. Wie viel unſcheinbarer mögen die Dämme in den 
erſten Jahrhunderten ihres Beſtehens geweſen ſein! 

Der erſte Deichverband, von welchem wir in unſerer Niederung 
hören, iſt der in dem „Werder des Pomeſaniſchen Biſchofs“. Den Deichge— 
ſchworenen und der Gemeinde des Werders des Herrn Biſchofs übergab 
das Pomeſaniſche Domkapitel auch die Oberaufſicht über die Dämme feines 
Dorfes Rußnau 1381, der Hochmeiſter auch die Oberaufſicht über das 
Deichweſen in dem der Comturei Graudenz zugehörigen Dorfe Wolz 1394. 
Daneben werden auch die Bewohner der ſtädtiſchen Niederung ſchon damals 
ihren eigenen Dammverband gehabt haben. Im Laufe der Zeit bildeten jid) 
der politiſchen Geſchichte der Niederung entſprechend in derſelben fünf Deich⸗ 
verbände: 1) in der Wolzer, 2) in der Marienwerder Amts⸗, 3) in der Marien- 
werder Stadt⸗, 4) in der öſtlich Meweſchen, 5) in der Rudnerweider Niederung, 
welche erſt durch das Statut für den Deichverband der Marienwerderſchen 
Niederung vom 8. Sept. 1865 zu dieſem einen Deichverbande vereinigt wurden. 

Eigenthümlich der Geſchichte unſerer Dämme möchte es ſein, daß es 
eine Zeit gab, in welcher man an der Unterhaltung derſelben faſt 
verzweifelte. Biſchof Hiob von Dobeneck verlieh nämlich in einem Privi⸗ 
legium vom Jahre 1505, 7) „nachdem uns große Ueberflüſſigkeit und Er⸗ 


99) Spittel, „der Weichſelſtrom“ in Erbkam's Zeitſchrift f. Bauweſen. Jahrg. XII. 
1862. S. 34 ff. und Schmid a. a. O. 

95) Nach Angabe des Oberdeichinſpector Grohnfeld bei Jahn, Chronik von Maz 
vlenmerber S. a3. 

7) Erhalten in einem Transſumt des Magiſtrats zu Elbing von 1556 und in 
einem Transſumt des Kurfürſten Friedrich Wilhelm von 1645. Rathsarchiv zu M. 
Perg.⸗Urk. Nr. 4, 6a. Fol, Inventarium p. 259 ff., 282 ff. 
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gießung der Weichſel den Damm bei Nebrau und Stangendorf zerrüttet 
und niedergelegt, daraus uns dieſelbigen Dörfer mit dem ganzen Werder 
zwiſchen dem Nogat und der Weichſel, dergleichen auch unſeren lieben Ge⸗ 
treuen gemeiner Stadt zu Marienwerder auch ihre Aecker, davon ſie ihren 
Enthalt gehabt, ganz ertränkt und zu nichte gemacht“, er verlieh, ſage ich, 
der Stadt Marienwerder in Aubetracht ihrer großen Noth und ihres großen 
Schadens den ſogenannten Schloßacker auf der Höhe gegen einen gewiſſen 
Zins und machte dabei folgenden merkwürdigen Vorbehalt. „Wir wollen 
uns auch und unſeren Nachkommen hiemit vorbehalten haben, ob ſich's ergebe, 
daß wir oder unſere Nachkommen bemelten Damm wieder ſchütten oder 
auftreiben würden, ſolchen Acker wieder in unſern Beſitz und Gebrauch zu 
nehmen.“ Alſo gleichſam als Schadenerſatz dafür, daß er die Dämme 
innerhalb feiner Dörfer nicht herſtellen konnte, gab er der Stadt die be- 
trächtliche Ackerfläche, und der Fall, ob er mit der Herſtellung der Dämme 
überhaupt zu Stande kommen würde, war etwas Problematiſches. Ja noch 
mehr. Es hat ſich die Ueberlieferung erhalten, daß als Hiob die Dämme 
wieder aufzurichten ſich bemühte, die Bauern es zu hindern ſuchten: „Die 
Bauern ſtachen des Nachts aus Alles, was ſie des Tages über gefertigt 
hatten, daß es alfo der Biſchof müßte bleiben fojfen.99) Es hat hienach 
allen Anſchein, daß die Herſtellung des Dammes Jahre lang, ja vom Jahre 
1505 an bis zum Tode des Biſchofs Hiob 1521 nicht gelungen iſt. Wir 
wiſſen nicht, wann ſie erfolgte; der Acker blieb in dauerndem Beſitz der Stadt. 
Kurfürſt Friedrich Wilhelm beſtätigte ihn derſelben, indem er ihr die Pflicht 


95) Hennenberger, Erklärung c. S. 210, vielleicht nach Grunau, Tractat IX, nach 
deffen wohl übertriebener Darſtellung das Werder von 1433 bis 1591 fo gut wie wüſt 
geweſen wäre: „Idoch die ketzer aus Behmen, als sie in Preuszen wanderten, theten 
sy dissem nit einen kleinen schaden, Sunderlich gab man yn schult, sy hetten das 
Langewaltsche (?) werder ausgestochen und das wasser Weyssel und Nogt die 
schönsten dörfer ertreneten, wie man denne noch heute mag sehen die schönen ge- 
maurten kírehen, wen die vorgenanten dorfer liegen yn ebenem lande zwisschen 
hochen temmen, zwischen welchen gehen die starken waszer Weyssel und Noget, 
Disz werder wolte widder baweu bischof Job von Thobenegk und gewan auch das 
wasser, das es nicht lief uber den ausbruch des tammes, So woren do sehalkhaftige 
pawer die lange zeeit darauf hetten mussen scharwerken ader arbeiten, die stochen 
es wider aus und ist noch heute wüste 1521.“ Grunau ſpricht hier alfo als 
Augenzeuge, 
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einſchärfte, „daß ſie den Damm, ſo von Alters ihnen zu unterhalten eigent⸗ 
lich gebühret, annoch und in Zukunft in Beſtand zu halten ſchuldig feien. “)“ 

Je mehr und mehr zeigte ſich die Nothwendigkeit, daß der Staat 
als ſolcher die Leitung des Deichweſens übernehmen und unterſtützen müſſe. 
Nachdem die Verpflichtung der Niederungsbewohner durch die Landtafel von 
1586, die öfters revidirt wurde, regulirt““) und von König Friedrich Wil- 
helm I. am 15. December 1713 eine Conſtitution, wie es mit der Repara- 
tion und Unterhaltung des Weichſeldammes in der Marienwerderſchen Nie- 
derung künftig gehalten werden ſoll,“) erlaſſen war, entſchloß derſelbe 
König ſich im Jahre 1728, da die Niederung der Conſtitution zu genügen 
nicht im Stande war, zur Hergabe beträchtlicher Summen, ) und ſeit dieſer 
Zeit haben die Staatsunterſtützungen zum Bau und zur Unterhaltung der 
Dämme nicht mehr aufgehört. König Friedrich II. erließ eine neue Damm⸗ 
ordnung zur Unterhaltung der Weichſeldämme in der Martenwerderſchen 
Niederung den 10. März 1755, ) welche bis zum Erlaß des Statuts für 
den Deichverband der Marienwerderſchen Niederung vom 8. Septbr. 1765 
in Geltung geblieben iſt. 

Von Dammbrüchen und Waſſerſchäden, welche die Marienwerder 
Niederung betrafen, find, ſoweit wir davon Kunde haben, folgende die er- 
heblichſten. „Anno 1427 kam groß Waſſer und viel Eis auf Mitfaften 
die Weichſel herab, zerriß die Dämme, verſäufte das Werder mit vielen 
Dörfern und Stadt Weichſelburg und andern mehr Werder thät mächtigen 
großen Schaden.“) Zur Zeit des Biſchofs Johannes IV. (1480—1501) 


69) Urk. von 1645 a. a. O. 5 

70) Ich kenne dieſe Landtafel nur aus ber Anführung bei Roscius S. 16. Eine 
andere Landtafel von 1613 wird in ber Conſtitution vom 15. December 1713 (f. u.) 
erwähnt. Auch dieſe letztere iſt nicht mehr aufzufinden. Vgl. Schliep a. a. O. fol. 24. 

71) Gedruckt bei Grube, Corpus constitut, Pruten, III. p. 525. 

72) Pal. die Dammordnung v. 30. März 1755. Cap. II. 8. 1 und Roscius S. 17. 

3) Unter a, gedr. in Rabe's Sammlg. Preuß. Geſetze. Bd. 1. Abth. 2. S. 431 ff. 

74) Hennenberger, Erklärung x. S. 310 nach Mühlfeldt's Chronik. Eines nod) 
frühern Weichſeldurchbruchs bei Nebrau, welcher um die Zeit von Conrad von Wallen⸗ 
rod's Tod ftattgefunden- haben foll (1393) gedenkt der unzuverläſſige Simon Grunau 
Tractat XIV. (nach ihm Lucas David VIII, 21 f., Schütz fol. 89 b., Hartwich 490 ꝛc.). 
Wenn es aber in Schliep's Promemoria fol. 10 b. heißt, beim Jahre 1353 werde ein 
großer Ausbruch der Gewäſſer bei Nebrow erwähnt, ſo weiß ich die Quelle dieſer An⸗ 
gabe nicht aufzufinden. i 


) 
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geriet) die Stadt Marienwerder zugleich durch Brand- und Kriegsſchäden, 
wie auch durch Waſſerſchäden in große Bedrängniß.“) Die Dammbrüche 
bei Nebrau und Staugendorf um 1505 find eben erwähnt. Zwiſchen dem 
6. Januar und 20. Mai 1672 erlitt die Niederung durch Ausbrüche bei 
Grabau und Wolz „zweimalige große Waſſersnoth.“ *) Ein abermaliger 
Durchbruch bei Wolz, welcher nicht anders als durch Vorſchüſſe Preußiſcher 
Seits geſchloſſen werden konnte, ereignete fih im Jahre 1699.7) Im 
Anfange des 18. Jahrhunderts erfolgten beſonders gefährliche Dammbrüche; 
nach den Flurkarten von Kanitzten und Grabau von 1715 wurde der 
Damm bei dem erſteren Dorfe größtentheils, nämlich auf 600 Ruthen weg- 
geſchwemmt, der bei dem letzteren Dorfe ſiebenmal durchbrochen; dabei wird 
noch bemerkt, die ſchönen Ländereien von Kantitzken ſeien faſt zur Hälfte 
verſandet und ganz im Grunde verdorben, die Dorfflur von Grabau ſei 
vormals ein kornreiches Land und gleichſam eine goldene Aue geweſen, aber 
mittels der vielen Durchbrüche ſehr verdorben. Aber auch viele andere 
Dörfer bis nach Campangen hin waren verſandet. In den Jahren 1745 
und 1753 erfolgten Weichſeldammbrüche bei Wolz und Klein⸗Grabau, wo- 
durch die Stadtniederung auch überſchwemmt und beſchädigt wurde.“) Durch 
Dammbruch und ſtarken Eisgang im Jahre 1776 wurden die auf der 
Grabauſchen Kämpe an der Stadtniederungsgrenze bei Rathsweide von 
Friedrich dem Großen angelegten Feſtungswerke fortgeriſſen.“) Weithin 


75) Stadtbuch im Rathsarchiv zu M. S. 1. 

76) Kämmereirechnung der Stadt M. von 1672. Titel Gemeine Einnahme: 
„10 Mk. 15 Sch. ist in der zweymahligen groszen Waszersnoth wegen der Ausz- 
brüche auff Grabau und der Woltze vom Stadtgalar vom 20, Januarii bis 10, May, 
doch nur die Helffte in den Stadtnutzen eingekommen, die andere Helffte haben 
die kerles, so damit uhergeführet vor ihre Mühe bekommen und sich selbst einbe- 
halten.“ (NB. Der Stadtgalar mußte damals erſt vom Lande in die Weichſel und aus 
der Weichſel durch den Meweſchen Bruch an die Stadt gebracht werden.) Ebenda, 
Tit. Gemeine Ausgabe: „50 Mk. werden ebenfalls in Ausgabe gebracht, welche ein 
ehrb. Rath dem Ernst Heldt, wie auch 30 Mk., dem Jacob Korszen von der Sechs 
Sehlen Arende wegen des groszen Waszerschadens, welchen sie in verwichenen 
heil, 3 Königen von den Auszbrüchen auff Grabau und hernachmals auff der Woltze 
erlitten‘ ete, 

7) Roscius a. a. O. S. 16. 

79) Jahn, Chronik der Stadt M. 1844, S. 132. 

70) Jahn a. a. O. S. 137. Vgl. Roscius a. a. O. S. 20, 38, 
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wurden die Niederungen im Jahre 1786 in Folge dreier Dammbrüche bei 
Rathsweide, Kurzebrack und Ziegelack in der ſtädtiſchen Niederung über⸗ 
ſchwemmt, ſo daß Friedrich denſelben zum Erſatz des angerichteten Schadens 
221773 Thaler bewilligte.) Im September des Jahres 1813 brach die 
Weichſel bei Rathsweide, wo die Franzoſen einen Brückenkopf errichtet hatten, 
und nach ihrem Abzuge das Holz unvorſichtig aus den Dämmen gezogen 
war, durch den Damm und überſchwemmte die Niederung auf mehrere 
Quadratmeilen, fo daß, da der Damm erft im Jahre 1814 reparirt mwer- 
den konnte, zwei Ernten verloren gingen. König Friedrich Wilhelm III. 
bewilligte damals zur Unterſtützung der Beſchädigten 100000 Thaler. 91) 
Im April des Jahres 1829 ſchwoll das Waſſer in der Weichſel ſo hoch, 
daß es an mehreren Punkten über die Dämme ging und in allen Damm⸗ 
läufen zuſammen 85 Durchbrüche ſich ereigneten. In der Nähe der Stadt 
waren die Brüche bei Stangendorf, Kanitzken, Grabau und Kurzebrack bez 
züglich 65, 64, 30 und 63 Ruthen breit und das Waſſer ſtieg auf den 
überſchwemmten Ländern da, wo nach der Dammgeſchichte früher kein Waſſer 
hinkam, auf verſchiedenen Punkten ſo hoch, daß nur Baumſpitzen und Dächer 
von Häuſern hervorragten. Man meint, daß die Summe von 138000 Thlr., 
welche an Unterſtützungen in Marienwerder zuſammenkam, nicht hinreichte, 
nur den zehnten Theil des Schadens zu verglittgen. 9") Der Ueberſchwem⸗ 
mung vom Jahre 1855 erinnern fih noch viele Bewohner von Marten- 
werder ſehr lebhaft. Wie oberhalb unſerer Stadt die Niederungen bei 
Thorn, Culm, Schwetz, unterhalb der große und kleine Marienburger 
Werder, ſo wurde auch die Marienwerderſche Niederung weithin überfluthet. 
Die Durchbrüche nach der letzteren erfolgten bei Grabau, Neu-Liebenau, 
Kleinfelde und am dem Communicationsdamm; im Regierungsbezirk Marien⸗ 
werder zählte man im Ganzen 37 Durchbrüche. ““) 


8) Roscius S. 3, 4. Jahn S. 138. 
81) Jahn S. 40. Roscius S. 8, 5. 

80) Dieſe Ueberſchwemmung veranlaßte Roscius zu der Schrift über die Marien⸗ 
werder Niederung. Vgl. Pauly, Beſchreibung der Weichſelniederungen in den Preuß. 
Prov.⸗Bl. 1830, IV. und Jahn S. 47. Eine poetiſche Schilderung dieſes Weichſeldurch⸗ 
bruchs verſuchte E. v. Rothenfels in dem Roman: „An der Weichſel,“ Berlin 1865. 

85 Man vgl, die Correſpondenzen in der Oſtbahn, Marienwerder 1855, Jahrg. III. 
M 27. S. 158 ff. 
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Auch außerhalb der Deiche hat die Weichſel durch Wegſchwemmung 
weiter Strecken der Außendeiche und Anſetzung neuer mannigfache Verände- 
rungen hervorgebracht; große und kleine Kampen ſind verſchwunden, neue 
an anderen Stellen gebildet. Nur wenige Veränderungen dieſer Art aus 
älterer Zeit vermögen wir im Einzelnen nachzuweiſen, beſonders intereſſant 

iſt uns in dieſer Beziehung ein Vergleich der Flurkarten von 1715 mit 
ber Regierungskarte von 1829 und den jetzt beſtehenden Verhältniſſen. Die 
Flurkarte von Rußnau von 1715 zeigt neben dem, Weichſeldamm nur 
einen ſehr ſchmalen Außendeich, welcher am obern und am unteren Ende 
der Dorfflur etwas hervorragt, alſo einen flachen Bogen des eingedrungenen 
Weichſelwaſſers einſchließt. Auf der Sehne dieſes Bogens ſteht ber Ber- 
merk: „Diese Linie zeigt an, welches Stueck Landes der Weichsel- 
strom verschlungen ohne den in dem Strom annoch belegenen Wer- 
der, so Polnischer Seits angemaszet wird.“ Dagegen zeigt die Re⸗ 


gierungskarte von 1829 neben Rußnau einen recht breiten Außendeich, deffen, 


weſtlicher Theil der jenſeits der Weichſel gelegenen Dorfſchaft Treul rechtlich 
zugeſprochen war. Jetzt iſt der den Treulern zugeſprochene Theil des 
Außendeichs wieder verſchwunden. Bei Groß-Nebrau und Weichſelburg, wo 
es gegenwärtig nicht unbedeutende Außendeiche giebt, waren ſie um 1715 ſehr 
ſchmal und die Flurkarten jener Zeit bemerken daneben bei Groß-Nebrau: 
„Bauszendeiche und meist verschlungene Ländereien“, und bei Weichſel⸗ 
burg: „Bauszendeiche werden mit der Zeit gänzlich absorbiret.“ Bei 
Kanitzken iſt von dem oben erwähnten Wieſengut und dem neben demſelben 
fließenden Weichſelchen keine Spur mehr zu finden. Bei Groß- und Klein⸗ 
Grabau iſt ſchon vor dem Jahre 1829 der Außendeich gegen 1715 breiter 
geworden. Nach dieſer Zeit iſt der Weichſelarm zwiſchen dieſem Außendeiche 
und der Eichwalder Kampe im Intereſſe der Regulirung des Weichſelſtromes 
coupirt und faſt ganz verlandet.“) In neueſter Zeit find auch die Außen⸗ 
deiche von Ziegellack, Mewiſch-Felde und Großweide durch weit in den 
Fluß vorgeſchobene Werke ſehr bedeutend vergrößert und dadurch dem 
ſehr gefährdeten Damme bet Johannisdorf der nöthige Schutz verſchafft.““) 


81) Schmid a. a. O. S. 167, 173 ff. und Atlas Bl. 34, 
85) Schmid a. a. O. S. 175. 
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In der Nähe des Weißenberges iſt in Folge des verhängnißvollen Durch⸗ 
ſtichs von 1554 ein beträchtlicher Theil der ehemaligen Großen Kampe, auch 
ein Theil des Weißenberges weggeſchwemmt, dagegen zahlreiche andere 
Kampen mehr nach der Mitte des Stromes hin entſtanden, wie die ſchon 
mehrfach erwähnte Laſchekkampe. Nach der Coupirung der Nogat ift in 
den neuſten Zeiten mit glänzendem Erfolge daran gearbeitet, von Rudner⸗ 
weide her bis zu dem erſten Coupirungsdamm ein beträchtliches Vorland 
zu ſchaffen. MU 

Wenden wir uns nunmehr zu dem von Höhen gebildeten ö ſtlichen 
Rande der Niederung, ſo beſchreibt dieſer von Wolz bis zum Weißen⸗ 
berge einen weiten flachen Bogen. Bei Wolz und am Weißenberge näm⸗ 
lich tritt der Preußiſche Landrücken bis nahe an die Weichſel heran, aber 
nur mit verhältnißmäßig ſchmalen Erdwällen. Der Erdwall, welcher ſüdlich 
von Wolz mit den Bingsbergen die Weichſel erreicht und auf deſſen Rücken 
ein Dorf mit ſehr bezeichnendem Namen, Walldorf, liegt, trennt die Marien⸗ 
werderſche von der Oſſa⸗Niederung. Der Erdwall, welcher mit dem Weißen⸗ 
berge endigt trennt die Marienwerderſche von der kleinen Roſencranzer 
Niederung. Von den Bingsbergen und Walldorf her zieht ſich nordwärts 
die Jammyer, vom Weißen Berge hin ſüdwärts die Rehofer Forſt am Oſt⸗ 
rande unſerer Niederung hin, ſo daß gegenwärtig beide, die eine von Süden, 
die andere von Norden her, der Stadt Marienwerder bis auf etwa eine 
Meile nahe kommen. Früher mögen ſie nahe aneinander gereicht haben; 
gewiß iſt, daß noch bet Menſchen Gedenken der nahe bei Marienwerder 
beginnende Stadtwald fih bis gegen die Jammyer Forſt hin ausbreitete.“) 
Vier Bäche, welche von der Höhe her die Bergränder durchſchneidend der 
Niederung zuſtrömen, ſind erwähnt; es kommen dazu noch eine Anzahl von 
Quellen in den Einſchnitten des Bergrandes ſelbſt, die waſſerreichſten zwiſchen 
den drei Bergen, welche gegenwärtig die Stadt Marienwerder ſelbſt bedeckt. 

Die Lage der Niederung an der Weichſel gewährte ihr eine der wih- 
tigſten Verkehrs ſtraßen in dem Fluſſe ſelbſt. Parallel derſelben gab es 


86) Jahn, Chronik von M. S. 17 bemerkt, daß der Wald von Karſchwitz in der 
Zeit des ſiebenjährigen Krieges von den Ruſſen vernichtet wurde; dies ift aber in keinem 
Falle buchſtäblich zu verſtehen, denn der Wald von Karſchwitz iſt eben der Stadtwald 
und dieſer ſtand noch bei Menſchengedenken. 
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ſeit alten Zeiten auch einen Landweg. Schon in der Culmiſchen Handfeſte 
vom 1. October 1251 wird der Weg, welcher von Culm nach Marienwerder 
führt, erwähnt; “) in der Handfeſte von Marienwerder von 1336 heißt er 
der „gemeyne Colmische Weg“;ss) auf den Flurkarten der Dörfer Nos- 
pig und Campangen von 1715 tft diefe Straße als „die grosse Strasse 
von Thorn auf Marienwerder“ und „die grosse Strasse von Thorn 
über Marienwerder auf Danzig“ bezeichnet. Den Namen „Colmischer 
Weg“ finde ich nach 1678 und zum letzten Male in dem Marienwerder⸗ 
ſchen Feldbuch von 1751.9) Dieſe Straße führte von Thorn über Gum 
und Graudenz nach Marienwerder, von hier über Mewe nach Danzig. “) 
Von Oſten nach Weſten wurde die Niederung ſchon früher ebenfalls von 
einer Hauptſtraße durchſchnitten, welche beſondere Wichtigkeit erhielt, als der 
Orden alle übrigen Beſitzungen an der Weichſel bis auf das Bisthum Po⸗ 
meſanien verloren hatte. Damals ging der Hauptwperkehr zwiſchen dem 
Ordenslande und Deutſchland, dem entſprechend ſpäter der Hauptverkehr 
zwiſchen dem Herzogthum Preußen und dem Kurfürſtenthum Brandenburg 
über Marienwerder, die Hauptſtraße von Königsberg nach Marienwerder 
über Heiligenbeil, Preuß.⸗Holland und Preuß.⸗Mark. 9) 

Belde Straßen, die von Thorn nach Danzig, ſowie die von dem Ordens⸗ 


87) Cod, dipl. Warm, I. n. 28. p. 53. 

8, Cod, dipl. Pruss, II. n, 158. 

89) Kämmereirechnung von 1678, Tit. Auf Stege, Wege ete.: „2 Mk, 15 Schill. 
dreyen Kerlen, so den Weg vorm Niederthore, auffm alten Schlosze, nach dem 
Colmischen Wege wärts repariren müssen.“ Feldbuch von 1751 p. 29: „Bis an den 
Cöllmischen weg, der nach Boggusch gehet.“ Es ſcheint der von Marienwerder über 
Karſchwitz nach Bogguſch führende Weg gemeint zu ſein; man fuhr aber auch über 
Rospitz nach Bogguſch und dieſe Straße muß der Verfaſſer der Flurkarten von 1715 
(da der Hauptweg nach Graudenz vor Erbauung der Graudenzer Chauſſee über Lieben⸗ 
thal notoriſch über Bogguſch ging) jedenfalls gemeint haben. 

90) Daß man von Marienwerder nach Danzig über Mewe fuhr, zeigen unter 
andern die wiederholten Reiſen der heiligen Dorothea 88. rerum Pruss. II, 269, 270. 
Ueber den Meweſchen Weg, welcher von Marienwerder direct nach dem Weichſeldamm 
und weiter längs dem Damme führte, vgl. die Urkunde von 1393 Cod, dipl. Pruss, V. 
n, 48. p. 59 und den Abſchied von 1586 Rathsb. p. 99, Es ijt die frühere autos 
wie denn das Niederthor hie und da auch Mewer Thor genannt wird. 

91) Siehe das Reiſetagebuch des Markgrafen Albrecht von 1512 SS. rer, Pruss, 
V, 324 ff. und die Poſtaliſchen Verfügungen von 1699, 1708, 1714 bei Grube, Const, 
Pruten, III. p. 187, 210, 225. 
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lande nach Dentſchland bezüglich von Königsberg nach Berlin ſetzen das 
Vorhandenſein von Fähren oder Brücken über die Weichſel voraus. Aus 
Ordenszeiten ſind die Fähren bei Neuenburg, welche der Vogt von Dirſchau, 
und bei Mewe, welche der Komtur von Mewe hielt, bekannt.“) Ueber 
eine Fähre in der Nähe von Marienwerder hat ſich eine alte Nachricht nicht 
erhalten, 9?) doch wird in dem rathhäuslichen Inventarium der Stadt Ma- 
rienwerder vom Jahre 1755 bemerkt, daß gegenwärtig zwar der Beſitzer 
des jenſeits der Weichſel gelegenen Gutes Münſterwalde eine Fähre halte, 
welche an der Stadt Ufer unweit der Rothen-Bude anlege,“) doch habe 
der König durch öffentliche Schriften hiegegen feine Gerechtſame dar- 
thun laſſen und man wiſſe ſehr wohl, daß in vorigen Zeiten die Landes⸗ 
herrſchaft (nicht die Stadt) eine eigene Fähre gehalten habe. Jetziger Zeit, 
heißt es weiter, haben Ihro Majeſtät der König von Preußen an Grabau 
einen Communicationsdamm durch den einen Arm der Weichſel bis auf die 
in medietate derſelben gelegenen Inſel oder Kämpe ſchütten, von der 
andern Seite dieſer Inſel hergegen eine Schiffbrücke, welche nebſt zwei 
Königl. großen Prahmen im neuen Kanal in Kurzebrack liegen, ſchlagen, 
auch daſelbſt ein Aufſichtshaus erbauen, auch Theils Marienwerder einen 
Licentbuchhalter, an der Weichſel aber einen Licentbuchhalter beſtellen laffen. ®) 
Zu dem Aufſichtshaus kam im Jahre 1757 ein Blockhaus nebſt Schanzen 
zur Deckung der Schiffbrücke und dieſem folgte 1773 der Feſtungsbau, 
welcher an 200000 Thaler koſtete und der Verheerungen der Weichſelfluthen 
wegen im Jahre 1776 wieder aufgegeben werden mute. 9) Die Wichtig- 
keit derſelben Straße veranlaßte Napoleon im Jahre 1807 bei Rathsweide 


3 


2) Großes Zinsbuch von 1438 im Kasba. Staatsarchiv p. 59, 291, 296, 297. 
Vgl. Töppen, die Zinsverfaſſung Preußens S. 80. Die Fähre bei Neuenburg iſt auch 
durch einen großen Unglücksfall, der die zum Ablaß in Neuenburg Wallfahrenden im 
Jahre 1399 auf derſelben betraf, bekannt. 88, rerum Pruss, III. p. 227. 

953) So nahm J. A. v. Brand um 1673 feinen Weg von Königsberg nach Berlin, 
über Marienwerder, Nebrau und Neuenburg. Brand's Reiſen, herausg. von Hennin 
1702. S. 277 fi, 

9 Daß dieſe Fähre ſchon im Jahre 1735 vorhanden war, ſieht man aus Abel's 
Preuß. u. Brandenb. Reihs- u. Staatsgeographie. Leipzig u. Gardelegen 1735. S. 97. 

95) Fol. Inventarium p. 106—108. Der Kanal bei Kurzebrak war 1754 angelegt. 
Roscius S. 35. 

96) Roscius S. 20 f., 34 f. Jahn S. 137. 
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einen Brückenkopf anzulegen, welcher 1812 erneuert, aber 1813 zerſtört 
wurde. “) Die Schiffbrücke wurde bis 1828 beibehalten,) dann gleich⸗ 
zeitig mit der Erbauung der Chauſſee von Marienwerder nach Kurzebrack 
(1832 — 1834), % die noch beſtehende fiscaliſche Fähre von Kurzebrak 
nach Münſterwalde angelegt. Hiegegen erhob der Beſitzer der noch immer bez 
ſtehenden Fähre zwiſchen Münſterwalde (genauer einem Punkte in der Mitte 
von Münſterwalde und Aplinken) und Rothe-Bude Einſpruch; es kam zu 
einem Prozeſſe, der damit endete, daß er ſeine Fähre gegen eine Entſchädigung, 
zu welcher fid) der Fiscus bereit erklärte, eingehen ließ. 


9) Jahn S. 31 f., 40 f. 
38) Roscius S. 34. 
90) Jahn S. 49, 


(Fortſetzung folgt.) 


Hritiken und Referate, 


Regesta diplomatica nec non epistolaria Bohemiae et Moraviae, Pars II. 
annorum 1253—1310. Opera J. Emler. Vol. 1. 2. Pra- 
gae. 1872. 4. 3208. 


Das Erwachen des böhmiſchen Nattonalgefühls mit feinen Beſtrebungen, 
wie man auch vom deutſchen Standpunkt darüber urtheilen mag, ift jeden- 
falls der Geſchichtsforſchung von Nutzen geweſen. Auch in Böhmen iſt man 
in den letzten Jahren an die Aufgabe herangetreten die vaterländiſchen Ge⸗ 
ſchichtsquellen in eigenen Sammlungen dem heutigen Standpunkt der Wiſſen⸗ 
ſchaft angemeſſen zu veröffentlichen: von den Chroniken liegen bis jetzt die 
älteſten Heiligenleben in mehreren Lieferungen der Fontes rerum Bohe- 
micarum vor, die Urkunden haben ſich im vorigen Jahr als Fortſetzung 
an Erbens Regeſten, die 1855 erſchienen, angeſchloſſen und umfaſſen bis jetzt 
2 Hefte. 

Wenn wir an dieſer rein provinztellen Zwecken gewidmeten Stelle auf 
eine böhmiſche Publikation aufmerkſam machen, ſo geſchieht es, weil dieſelbe 
gerade für die Provinz Preußen von Intereſſe ifte Die Jahre 1253 — 72, 
welche Emlers Regeſten bis jetzt umfaſſen, enthalten das Aufſteigen der 
Monarchie Ottokars II., welcher für unſere Provinz nicht ohne Bedeutung 
war. Hat er auch auf ſeinen beiden Kreuzzügen nach Preußen nicht viel er⸗ 
reicht, ſo fand doch der deutſche Orden an dem mächtigen Herſcher eine 
Stütze und unterhielt die Verbindung mit ihm angelegentlich. Zahlreich 
ſind daher auch die Beziehungen auf Preußen in den Regeſten Emlers: die 
meiſten derſelben ſind freilich ſchon längſt bekannt, doch dürfte es nicht un⸗ 
angemeſſen fein, dieſelben überſichtlich zuſammenzuſtellen. 


J. Emler, Regesta diplomatica, 955 


Nr. 7. enthält eine Kirchenweihe durch Anſelm von Ermland vom 
29. December (nicht 21., wie Emler hat, er verwechſelt den Tag des Erz⸗ 
biſchofs Thomas von Canterbury, 29., mit dem des Apoſtel Thomas) 1253, 
gedruckt (aus Boczek Cod. dip. Mor.) im Cod. Warm. IL n. 515., 
aber zum Jahre 1252 bezogen, während in Böhmen damals der Jahres⸗ 
anfang mit dem 1. Januar gebräuchlich geweſen zu ſein ſcheint (Nr. 8 bei 
Emler.) 

Zum Jahre 1254 erhalten wir zwei bisher ungedruckte Bullen Me- 
randers IV. den preußiſchen Kreuzzug Ottokars betreffend (Nr. 44 und 45), 
fie ſtammen aus dem Formelbuch des Marino Ebuli in der vatlkaniſchen 
Bibliothek, und tragen kein Datum, ob ſie wirklich in das Jahr 1254 ge⸗ 
hören, erſcheint doch zweifelhaft, da Alexander IV., von dem fie ausgeſtellt 
ſind, erſt im December d. J. den päpſtlichen Stuhl beſtieg: er ernennt in 
ihnen den König zum Befehlshaber der Kreuzfahrer nach Livland, Curland 
und Preußen und ſie dürften daher wohl etwas ſpäter, vielleicht 1260, als 
Ottokar abermals zur Kreuzfahrt aufgefordert wurde, fallen. 

Auch die Urkunden von 1255 enthalten manche ſchätzbare Notiz über 
Preußen: n. 61—65 vom 6. und 7. Auguft beziehen fih auf bie Krenz- 
predigt des Minoriten Bartholomäus von Böhmen gegen die Lithauer und 
Jaczwinger. Wichtiger iſt für uns Nr. 71, vom 4. October, worin Otto⸗ 
kar in einem Schreiben an den Biſchof Prandota von Krakau den werk⸗ 
thätigen Beiſtand erwähnt, den ihm der heilige Stanislaus auf ſeinem 
preußiſchen Kreuzzug geleiſtet: die Urkunde ift die einzige autentiſche Notiz, 
die wir über dieſen erſten Kreuzzug haben. Da ſich gerade an ſie eine 
Reihe kritiſcher Fragen knüpft, ſo lohnt es der Mühe etwas näher auf ſie 
einzugehen. Der Brief iſt nämlich von zwei verſchiedenen Daten überliefert 
vom 20. Juli und 4. October: Emler giebt nicht eben kritiſch beide als 
zwei verſchiedene Nummern, n. 60, wo er fih auf Kopetzkys Troppauer 
Regeſten im Archiv für Oeſterreichiſche Geſchichtsquellen 45, 116 beruft 
(XIII. Kal. Aug. iſt übrigens der 20., nicht der 19. Juli) und n. 71 nach 
Dogiel Cod. Pol. I. n. 1. (Emlers Citat iſt ungenau): er folgt freilich 
bei dieſer doppelten Zählung nur Kopetzky, der beide I. c. 116 und 117 dicht 
hinter einander bringt. Und doch leuchtet ein, daß nur ein Datum das 
richtige ſein kann: man wird ſich mit Grünhagen in den ſchleſiſchen Re⸗ 
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geſten 48 n. 898 für den 20. Jult entſcheiden müſſen, da nur dieſes Datum 
fih auf ein Orginal zurück verfolgen läßt (gedr. bei Gladyszewicz, żywot 
Prandoty 199 n. 3.) Emler hat den Druck Dogiels mit ſeinen Fehlern 
wiederholt, z. B. S. 28, Z. 5. v. o. nobis ſtatt vobis. 

Die nächſte Preußen betreffende Urkunde iſt n. 82, eine undatirte 
päpſtliche Bulle, welche Emler dem Vorgang Aelterer folgend zum Jahr 
1255 ſtellt. Dieſelbe iſt ſchon wiederholt gedruckt worden, aber immer 
zum falſchen Jahr. Sie ſtammt aus dem Formelbuch des Marino Ebuli; 
als Ausſteller nennt ſich Alexander IV., welcher den König von Böhmen, 
der bereits die heidniſchen Samen beſiegt (ſtatt conferendo bet Emler 32 
3. 7. v. u. iſt conterendo zu leſen) auffordert, den von Neuem bedrängten 
Ordensbrüdern in Preußen zu Hülfe zu eilen. Der erſte Herausgeber Ray⸗ 
nald (Ann. eccl 1255 n. 61) hat fie ſicher nur wegen ihrer Beziehung 
auf den erſten Kreuzzug Ottokars in's Jahr 1255 geſetzt, ihm ſind Balbin, 
Lambacher, Dogiel (der fie aus dem Orginal haben will!) und Emler kritik⸗ 
los gefolgt. Dudik ſchreibt ſie in ſeinem iter Romanum II. 32 Gre⸗ 
gor X. zu, was wohl nur ein Verſehen iſt, Voigt Geſch. Pr. III. 253 
will ſie zu 1264 oder 65 ſtellen, überſieht aber daß der Papſt Alexander IV., 
von dem ſie herrührt, bereits am 25. Mat 1261 ſtarb. Vor dieſem Ter⸗ 
min muß alſo die fragliche Bulle ausgeſtellt feln; mit der neuen Niederlage 
des Ordens iſt jedenfalls die Schlacht an der Durbe (13. Juli 1260) ge⸗ 
meint, mit dem 21. Januar beginnen die Klagen des Papſtes über die Be⸗ 
drängniß des Ordens: in das erſte Drittel des Jahres 1261 wird daher 
unſere Urkunde gehören. 

Wir übergehen die auf die Kreuzpredigt des Bartholomäus von Böhmen 
gegen die Jaczwinger bezüglichen Urkunden n. 128, 134, 138, 146, 159 
und 161, die ſämmtlich dem Jahre 1257 angehören und meiſtens ſchon bes 
kannt find: n. 172, auch noch von dieſem Jahr enthält einen Ablaßbrief 
des Biſchofs Vitus (ſo iſt ſtatt Titus zu leſen) von Litthauen für die Kirche 
der Dominikaner in Olmütz. Aus dem Reſt des erſten Heftes ſind noch 
n. 293. (11. Januar 1261) zu motlven, eine Bulle Alexanders für den 
Orden aus dem Cod. Pruss. I. 136 n. 134 (Emler vergißt Seitenzahl 
und Nummer), 1262, 9. April n. 353, ein Ablaßbrief von Anfelm von 
Ermland (auch Cod. Warm. II. n. 522) und n. 371. 4. Junk 1262, 


J. Emler, Regesta diplomatica, 257 


das Teſtament Wocho's von Roſenberg, in dem auch ein Legat für eine 
Preußenfahrt vorkommt. 

Im zweiten Hefte eröffnet den Reigen der für Preußen wichtigen Ur- 
kunden n. 423, ein Ablaßbrief Anſelms für Marienthal vom 14. Juni 1263, 
der im Cod. Warm. II. n. 532 nach Millauer im Regeſt zu finden iſt 
(penitantiae iſt wohl nur Druckfehler bei Emler. Z. 2 v. u.). 

Unter n. 438 finden wir eine Bulle Urbans IV. vom 20. Jannar 1264 
(a. III.) aus Viterbo, in welcher er, unter Berufung auf eine frühere Ver⸗ 
leihung dem König von Böhmen geſtattet, das durch den Tod Mindota's 
(Mindowe) verwaiſte Litthauen von neuem zu beſetzen. Emler entnahm die 
Bulle aus Boczek, Cod. dip. Mor. V. 249. Dieſer beruft ſich auf Bal⸗ 
bins Miscell. Bohem. P. VII. S. 16 n. 17, hier aber wird die Bulle 
Clemens IV. zugeſchrieben, gehört alſo ins Jahr 1268. Und eine derartige 
Bulle iſt auch anderwärts ſicher bezeugt: ſie ſteht bei Raynald 1267 n. 46 
im Cod. dip. Pruss. I. 161 n. 156 bei Theiner I. 79 n. 151 u. a. m. 
Auch Emler hat diefe Bulle unter n. 593: fein Regeſt, dießmal weniger 
ausführlich als n. 438, deckt fid) doch völlig in den entſprechenden Partieen: 
er hat überſehen, daß er zweimal dieſelbe Urkunde abdruckt. Man wird 
vielleicht einwenden, daß die Päpſte häufig Verfügungen ihrer Vorgänger 
wörtlich, auch unter inzwiſchen veränderten Umſtänden wiederholt haben, daß 
alfo die Exiſtenz einer Bulle Clemens IV. noch nicht die einer ganz gleich 
lautenden Urbans IV. unmöglich mache. Dieß zugegeben, ſo bleibt es doch 
ſehr auffallend, daß beide Bullen an einem Tage (XIII. Kal. Febr. a. p. III.) 
und einem Orte, Viterbo, ausgeſtellt find: hier müßte man ſchon ein ſelt⸗ 
ſames Spiel des Zufalls annehmen. Dazu kommt, daß zwar Clemens IV. 
fih im Januar 1268 nachweislich in Viterbo aufhielt cfr. Theiner fe 
dagegen Urban 1263 und 1264 in Civita Vecchia (apud urbem veterem) 
reſidirt hat, vgl. Emler n. 435 und 444. Ferner enthält die angebliche 
Bulle von 1264 eine innere Unmöglichkeit: der Papſt beruft ſich auf eine 
früher dem König gegebene Erlaubniß Litthauen zu erobern: damit kann 
nur die Bulle Urbans vom 4. Juni 1264 (Emler n. 453) gemeint fein, 
welche längſt bekannt ijt und aus den päpſtlichen Regeſten ſtammt, hier 
heißt es: nos — concedimus, ut terre Ruthenorum et Lithwanorum, 


quas — per te expugnari contigerit — in tuo — dominio perpetuo 
Altpr. Monatsſchrift. Bd. X. ft. 3 17 
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debeant permanere, dem entſprechend in n. 438: providentia sedis apos- 
tolice — tibi per suas litteras olim dieitur concessisse, ut terras, quas 
de manibus Lituanorum et aliorum infidelium — eriperes — ad ma- 
nus tuas posses retinere. Wenn jemals die Beziehung einer Urkunde auf 
eine andere klar iſt, fo iſt es hier der Fall. Da alfo n. 438 fid) bereits auf 
eine ſpätere Bulle beruft, da der Ausſteller Urban allein auf Boczek beruht, 
in deſſen Quelle (Balbin) Clemens ſtand, fo find wir berechtigt ein Ber- 
ſehen Boczek's anzunehmen, das um ſo näher lag, da in ſeiner Quelle (Bal⸗ 
bin) der fraglichen Bulle eben die Urbans IV. vom 4. Juni 1264 voran⸗ 
ging: er verwechſelte alſo den Ausſteller: n. 438 iſt mithin ganz zu ſtreichen. 

Wir haben dieſen einleuchtenden Sachverhalt nur deshalb in ſolcher 
Breite dargelegt, um der angeblichen Bulle von 1264 für immer ein Ende 
zu bereiten. Unheil hat ſie ſchon einmal angeſtiftet, denn Bonnell in ſeiner 
ruſſiſch⸗livländiſchen Chronographie I. 78 benutzt fie, um den Tod Mindo- 
wes zu beſtimmen, indem er ohne Kritik das Jahr Boczeks accepttrt. Der 
Herausgeber der Regesta Bohemiae aber wird gut thun, dieſen Irrthum 
und ſo manchen anderen am Schluß des 2. Bandes ausdrücklich zu berichtigen. 

Unter den folgenden für Preußen in Betracht kommenden Urkunden 
haben wir n. 453 (4. Juni 1264) bereits gelegentlich erwähnt: n. 558 
enthält den bekannten Vertrag des deutſchen Ordens mit dem König Otto⸗ 
kar über deſſen zweiten Kreuzzug, 19. September 1267, n. 567 die mehr⸗ 
fach gedruckte Verfügung des Biſchofs Johann von Prag vom 1. Novem⸗ 
ber 1267 über die Ablieferung der preußiſchen Kreuzzugsgelder an den Dr- 
den. Es dürfte bei dieſer Gelegenheit nicht überflüßig fen, den Herausge⸗ 
ber vor der im Cod. Pruss. II. 64 unter n. LV zu 1307 abgedruckten 
gleichlautenden Urkunde zu warnen: es iſt dieſelbe, die er als n. 567 gegeben 
hat, und nur von Voigt irrthümlich unter jenes Jahr geſtellt. In n. 572, 
dem Teſtament Bruno's von Olmütz fehlt die Angabe, daß es vor 
der Preußenfahrt ausgeſtellt iſt (Boczek III. n. 402); letztere betrifft auch 
n. 584, die Aufforderung des Königs an die Preußen ſich zu bekehren: da⸗ 
gegen vermißt man das im Wiener Jahrbuch für Literatur 1823 Anzeigebl. 
n. 22 p. 46 edirte Schreiben der Königin von Böhmen über die Rückkehr 
Ottokars von dem Kreuzzug. Unter n. 593—97 bringt Emler die zahlreichen 
Bullen Clemens IV. aus dem Januar 1268 an Ottokar und Bruno über 
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die Eroberung des Heidenlandes: zu n. 592, dem Vergleich Meſtwins von 
Pommern mit dem Landmeiſter unter Vermittelung Ottokars wäre auch die 
in der böhmiſchen Formelſammlung erhaltene Urkunde des Ordens (Wien. 
Jahrb. 1823, Anzeigebl. 22, p. 45) anzuführen geweſen. Unter den Ur⸗ 
kunden des Jahres 1269 fehlt die Verleihung des Dorfes Reichenbach in 
Oberſchleſien an Anſelm von Ermland, durch den Landcomthur des deutſchen 
Ordens in Böhmen und Mähren ausgeſtellt, gedr. Cod. Warm. I. n. 315. 
M. P. 


System of Logie and History of Logical Doctrines. By Dr. Fried. 
Ueberweg. Translated from the German with Notes and 
Appendices, by Thomas M. Lindsay, M. A., Examiner 
in Philosophy to the University of Edinburgh. — London, 
Longmans, Green, and Co. 1871. 


Das Werk Ueberweg's: Syſtem der Logik und Geſchichte der logiſchen 
Lehren, verdankt ſeine Verbreitung in Deutſchland und ſeine Uebertragung 
in das Engliſche nicht ſo ſehr ſeinem Syſtem der Logik, als vielmehr ſeiner 
Geſchichte der logiſchen Lehren. Denn die Verbindung der Logik und der 
Metaphyſik, welche in dieſem Syſtem durchweg Statt findet, iſt für die 
Löſung ſeiner wiſſenſchaftlichen Aufgabe: der Mitarbeit an der Fortbildung 
der Logik, mindeſtens von zweifelhaftem Werthe, dagegen für die Löſung 
ſeiner didaktiſchen Aufgabe: einer Einführung in das Studium der Logik, 
gewiß nicht nur nicht eine Förderung, ſondern ein feher ſtarkes Hinderniß. 
Logik lernen, und auch mit dem ſchwierigſten Theile derſelben, der Syllo⸗ 
giſtik, hinlänglich vertraut werden können die Deutſchen aus Bachmann's 
Handbuch“) und der „Neuen Darſtellung der Logik ꝛc.“ von Drobiſch, die 
Engländer aus Whately's Elements und aus den vortrefflichen kleinen 
Büchern von Fowler und von Jevons eben ſo gut und leichter, als aus 
Ueberweg. Und wenn diejenigen Engländer, die in ihrem Studium vor- 
gerückt find, zu jenen Büchelchen Hamilton's Lectures on Logic, Baynes 
New Analytic of Logical Forms und Mills System of Logic hinzu⸗ 


) Von dem jedoch, was darin gegen Kant vorgebracht iſt, erweiſt ſich weniges 
treffend, manches ungenau, das meiſte falſch. 
17* 
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nehmen, ſo können ſie aus dieſen eingehenden und umfaſſenden Unterſuchun⸗ 
gen und Darlegungen ſoviel gründliche und brauchbare Kenntniß der Logik 
ſchöpfen, als ſie wohl kaum ſchöpfen werden aus Ueberweg's Syſtem. 

Aber die Geſchichte jeder logiſchen Lehre von Ariſtoteles bis auf die 
neueſte Zeit iſt in dieſem Werke ſo kurz, ſo präcis, ſo überſichtlich geliefert, 
daß ihm in dieſer Beziehung weder ein Deutſches, noch ein Engliſches Lehr- 
buch kann an die Seite geſtellt werden. In jeder Partie deſſelben hat ſich 
Ueberweg's bewundernswerthe Gelehrſamkeit und fein hervorragendes Ber- 
mögen, aus vielfach verſchlungenen n die Hauptbegriffe her⸗ 
vorzuheben, augenfällig bewährt. 

Die Ueberſetzung, geliefert von einem Manne, welcher die Diselplin 
der Logik in ſeiner Gewalt hat, und durchgeſehen von Ueberweg, welcher 
Engliſch gut verſtand — wie ſeine eigene Ueberſetzung von Berkeley's 
Principles of Human Knowledge in der Kirchmann'ſchen „Philoſophiſchen 
Bibliothek“ darthut, — hat die Vorzüge des Originals ohne die kleinen 
äußeren Mängel deſſelben. Denn, abgeſehen davon, daß alle Citate unter 
den Text der Anmerkungen verwieſen, und in den Anmerkungen ſelbſt die 
Lehrmeinungen der verſchiedenen Philofophen durch Abſchnitte geſondert vor- 
gelegt werden, zwei Umſtände, welche die Ueberſichtlichkeit des Ganzen 
in hohem Grade vermehren, ſo ſind auch manche etwas ſchwer belaſtete 
Perioden des Originals in mehrere Sätze zerlegt worden, eine Umge⸗ 
ſtaltung, welche das Verſtändniß des Einzelnen nicht unweſentlich erleichtert. 
Zu Grunde gelegt iſt die dritte im J. 1868 veröffentlichte Ausgabe des 
Originals mit allen Hinzufügungen und Aenderungen, welche die nächſte 
deutſche Ausgabe bringen wird, und der Geſchichte der wichtigſten Lehrmei⸗ 
nungen hat der Ueberſetzer die Doctrinen der hervorragendſten Engliſchen 
Logiker, zumal Hamilton's und Mill's, an den betreffenden Stellen bei⸗ 
gegeben. 

Vier Appendices begleiten das Engliſche Werk: A. On recent logi- 
cal speculation in England. B. The doctrine of quantification of the 
predicate. C. The doetrine of essence. D. The principles of Ethics, 
translated from the German of Prof. Ueberweg. Unter ihnen iſt vor⸗ 
zugsweiſe der erſte für deutſche Leſer von Wichtigkeit. Er enthält einen 
Bericht des Ueberſetzers Lindſay über die neueſte logiſche Speculation in 
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England. Zwei Richtungen machen ſich in ihr bemerkbar, die der formalen 
Logiker und der Senſationaliſten. Die Klaſſe der formalen Logiker, beein⸗ 
flußt durch Kant, wird vertreten von Hamilton, Manfel und Thomſon. ; 
Aus ihr haben fid die mathematiſche Logik von Boole und die mechaniſche 
von W. Stanley Jevons entwickelt. Die Klaſſe der Senfationaltften, 
welche unter dem Einfluß von Hobbes, Locke und Hume ſteht, hat ihre 
Hauptvertreter an Mill und Bain. — Der letzte Appendix, deſſen Ori⸗ 
ginal in der vierten Deutſchen Ausgabe von Ueberweg's Logik erſcheinen 
wird und bereits in der „Altpreußiſchen Monatsſchrift“ IX., S. 566—576 
abgedruckt iſt, wurde beigefügt „in deference to the author's wishes.“ 

Die Ausſtattung des Buches iſt, wie bei allen Engliſchen Werken, 
welche nicht als people's edition aus der Preſſe hervorgehen, muſterhaft. 

Zum Schluſſe fei noch bemerkt, daß Referent bei der Durchſicht des 
Engliſchen Werkes durch ein en Abſchnitt deſſelben noch mehr befremdet wor- 
den, als bei jeder Lectüre des Deutſchen. Es iſt die Anmerkung zu dem 
$. 137. Hier tritt Ueberweg's Widerſtreben gegen die Grundanſchauungen 
des Kant'ſchen Syſtems in einer Art der Polemik hervor, die allerdings für 
eine Streitſchrift nicht unzuläſſig wäre, aber für ein „manual“, ein „text- 
book“ durchaus unſtatthaft tft. Wenn in einem Lehrbuche Beiſpiele angeführt 
werden, ſo müſſen ſie zweifellos richtig ſein, mithin von keiner Seite her 
einen Einſpruch gegen ihre Giltigkeit als Exemplificationen von Regeln oder 
von Verſtößen wider die Regeln zulaſſen. Wie geſchah es nun, daß ein 
ſo einſichtsvoller Mann, wie Ueberweg war, bei der Angabe der bemerkens⸗ 
wertheſten Beweisfehler als Beiſpiele einer unvollſtändigen Disjunction Sätze 
aus dem Kant'ſchen Syſtem hervorhob, welche er ſelbſt von ſeinem eigenen 
erkenntnißtheoretiſchen, ſeinem eigenen ethiſchen Standpunkt für unvollſtän⸗ 
dige Disjunctionen anſehen durfte, ein Anhänger des Kant'ſchen Syſtems 
dagegen von ſeinem erkenntnißtheoretiſchen, ſeinem ethiſchen Standpunkt für 
vollſtändige Disjunctionen erklären muß, und welche als unvollſtändige 
oder als vollſtändige Disjunctionen niemand erweiſen kann allein mit Hülfe 
der Logik? G. A. 


262 Kritiken und Referate. 


BN des anthropologiſchen Vereins zu Danzig 
vom 27. März 1873. 


Nachdem der Vorſitzende, Dr. Liſſauer, über den Stand der Vereins- 
angelegenheiten — der Verein zählt jetzt 62 Mitglieder — und über die 
ſeit der letzten Sitzung erſchienenen literariſchen Novitäten berichtet, wurden 
die Geſchenke und die Mittheilungen der auswärtigen Mitglieder, welche nener- 
dings eingegangen waren, der Geſellſchaft vorgelegt. 

Herr Dr. Brandt hatte dem Verein 2 japaneſiſche Karten geſcheukt, 
deren eine (von Pokuhama) durch eingedruckte engliſche Namen ſich ans- 
zeichnet, während die andere (von einer Inſel) ebenſo wle der gleichzeitig 
vorgelegte vollſtändige japaneſiſche Atlas nur japaniſche Schrift zeigt. Mau 
erhielt ſo eine Vorſtellung von der japaniſchen Chartographie überhaupt, 
welche bei der rein perſpectiviſchen Darſtellung ſtehen geblieben tft und da- 
her trotz einer gewiſſen Vollendung im Detail ſowohl einen Verglelch japa⸗ 
niſcher Karten unter einander als beſonders mit unſern faſt unmöglich macht. 

Von Herrn Apotheker Scharlok aus Graudenz war eine große Samm⸗ 
lung von Gipsabdrücken ſolcher Alterthümer aus der Stein⸗ und Bronce⸗ 
zeit dem Vereine geſchenkt worden, deren Originale in Privatſammlungen 
zerſtreut find. Die Copien find ſowohl der Form als der Farbe nach ge- 
radezu vollendet und gewähren jedem Muſeum die Möglichkeit, etwaige Lücken 
leicht auszufüllen. Herr Scharlok ſelbſt erklärte ſich zwar nur zum Aus- 
tauſch bereit, allein Herr Florkowskt, welcher unter feiner Aufficht arbet- 
tet, liefert dieſelben Abgüſſe mit gleicher Vollendung für einen billigen Preis. 

Herr Scharlok hatte ferner in einer beſonderen Arbeit ein Gräber- 
feld in Pſinno und Bieganowo in Polen, 4 Meilen weſtlich von der 
Weichſel, nicht weit von Inowraclaw beſchrieben, welches ſich durch eigen— 
thümliche Steinſetzungen auszeichnet, wie ſie in unſerer Gegend bisher nicht 
bekannt waren und an die Wiking⸗Gräber Schwedens erinnern. Wir verweiſen 
auf die Schriften der naturforſchenden Geſellſchaft in Danzig, welche dieſe 
Arbeit nebſt einer Skizze des Gräberfeldes ausführlich veröffentlichen werden; 
hier wollen wir nur erwähnen, daß die Form der Steinſetzungen dreieckig 
oder elliptiſch war, daß die Seiten der Dreiecke aus mehreren Kreiſen be- 
ſtanden, welche ſich abwechſelnd aus Aſchenkrügen und Steinen um einen 
großen Stein herum zuſammenſetzten, während von den Ecken aus lange 
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Reihen von Steinen ſtrahlenförmig ausliefen. Aus der ſich hieran knüpfen⸗ 
den Discuſſion, an welcher die Herren Mannhardt, Marſchall und 
Schück fid) betheiligten, ergab fid), daß ähnlich zuſammengeſetzte kreisförmige 
Steinſetzungen ſchon häufiger beobachtet, daß aber ſolche dreieckige nur ein⸗ 
mal, in der Nähe von Culm, alſo auch im Weichſelgebiet, bekannt geworden, 
daß daher die Gräber von Pſeinno durch ihre Eigenthümlichkeit allerdings 
ein beſonderes Intereſſe verdienen. 

Herr Major Kaſiski machte ferner in einer größeren Arbeit Mitthei- 
lung von fortgeſetzten Unterſuchungen zweier Burgwälle und vieler Gräber 
in der Nähe von Neuſtettin. Befonders intereſſant war bie Auffindung von 
noch dreien allerdings nicht mehr vollſtändigen Geſichtsurnen und von einem 
alten Brennofen, welcher mitten unter heidniſchen Gräbern gelegen, zum 
Brennen von Thongefäßen in der heidniſchen Zeit beſtimmt geweſen. Wegen 
der Einzelheiten müſſen wir auf die Beſchreibung und Zeichnung in den 
Schriften der naturforſchenden Geſellſchaft verweiſen. 

Herr Helm trug die Reſultate ſeiner chemiſchen Unterſuchung von Grab⸗ 
urnen vor, welche er zur Prüfung der in der Altpr. Monatsſchrift von 
Friederici veröffentlichten Anſicht unternommen, daß die Urnen der alten 
Preußen nicht aus Thon, ſondern aus Aſche und Blut angefertigt worden, 
eine Anſicht, welche durch die chemiſche Unterſuchung von Klütz unterſtützt 
wurde. Herr Helm weiſt nun durch ſeine Analyſe von Urnenſcherben nach, 
daß die hier gefundenen Urnen aus demſelben Thon zuſammengeſetzt ſeien, 
wie er noch heute in der Gegend vorkommt, daß beſonders die ſchwärzliche 
Farbe an der innern Oberfläche von ſchwarzem Eiſenoxyduloxyd und nicht 
von Kohle, wie Klütz angiebt, während die rothe an der äußern Oberfläche 
von rothem Eiſenoxyd aus unſeren Thonen herrühre. Dagegen erwies ſich, 
daß in den Urnenſcherben, deren äußere Fläche ſchwarz gefärbt war, dieſe 
Farbe durch Verkohlung wahrſcheinlich von Fett oder Oel, mit welchem der 
Thon vor dem Brennen beſtrichen wurde, entſtanden war, während eine 
Urne aus Striegau mit Graphit, eine andere von hier mit natürlich vor- 
kommendem Eiſenoxyd gefärbt waren. Phosphorſäure, Fett oder Harz waren 
aber in keinem Falle nachzuweiſen, ein Ergebniß, welches jeden organiſchen 
Urſprung der Urnenbeſtandtheile entſchteden ausſchließt. Auch diefe Arbeit 
wird in den Schriften der Geſellſchaft erſcheinen. 
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Ferner berichtete Herr Helm über ein Urnenfeld in Straſchin, welches 
derſelbe in Gemeinſchaft mit Herrn Landſchaftsrath Heyer unterſucht hatte. 
Es waren dort am nordöſtlichen Abhange eines Berges zwei mit größeren 
platten Steinen wohl ummauerte Gräber nahe unter der Oberfläche des 
Ackers durch den Pflug bloßgelegt worden, in deren jedem ſechs mit Knochen— 
aſche oder Erde gefüllte Urnen reihenweiſe aufgeſtellt waren. Außer kleinen 
Broncen fand ſich nichts von Bedeutung in denſelben. 

Hierauf erläuterte der Vorſitzende an den ausgeſtellten weſtpreußiſchen 
Gräberſchädeln der Sammlung die anatomiſchen Charaktere der reinen Typen 
und der Miſchformen unſerer Bevölkerung. Nach Hölder's zahlreichen 
Unterſuchungen wurde der dolichocephale germaniſche (nicht deutſche) und der 
brachycephale liguriſche oder ſlaviſche Typus anatomiſch geſchildert und nach⸗ 
gewieſen, daß die urſprüngliche, rein germaniſche Schädelform im Laufe des 
Mittelalters bis zum völligen Verſchwinden immer mehr der breiteren deut⸗ 
ſchen Form gewichen fet, welche aus der Vermiſchung jener beiden reinen 
Typen entſtanden iſt. Bei dieſer Gelegenheit wies der Vortragende auf 
ein altes Portrait von Kopernikus an der Wand des Sttzungsſaales hin, 
aus deſſen langem, ſchmalem Geſicht, aus deſſen ſpitzem, hervortretendem 
Kinn unläugbar folge, daß germaniſches Blut in den Adern des großen Aſtro⸗ 
nomen gefloſſen fet. (2!) 

Außer den [don früher befchriebenen Schädeln des rein germaniſchen 
Typus von Kriſſau und Meiſterswalde hat die Sammlung — Dank dem 
regen Jutereſſe des Herrn Landrath Mauwe — gerade aus dem Carthäuſer 
Seife, von Fitſchkau und von Samen her, 3 ganz gleiche Schädel aus Heid- 
niſchen Gräbern erhalten, welche man nach ihren anatomiſchen Charakteren 
nur auf eine alte, germaniſche Bevölkerung dieſer Gegend beziehen könne, 
eine Anſicht, welche durch die älteſten hiſtoriſchen Quellen in der That be- 
ſtätigt wird. ) 

Ebenſo tragen eine Reihe von Gräberſchädeln, welche der Verein dem 
Intereſſe des Herrn Freytag in Mewe verdankt, fo ausgeſprochen die Cha- 
raktere der flaviſchen reinen oder Miſchform an fih, daß dieſelben ſchon 
aus auatomiſchen Gründen — abgeſehen von den Nebenumſtänden — für 
ſlaviſche erklärt werden mußten. 

Dagegen bieten zwei altpreußiſche Gräberſchädel aus Liebenthal bei 


Alterthumsgeſellſchaft Pruſſia. 265 


Marienburg, welche Herr Davidſohn der Sammlung geſchenkt, die Charaktere 
einer Vermiſchung des germaniſchen mit dem ſlaviſchen Typus dar, fo 
zwar, daß fie dem germaniſchen näher ſtehen als dem flaviſchen. Es führen 
daher auch dieſe, wie die übrigen bisher bekannt gewordenen Schädel aus 
altpreußifchen Gräbern, z. B. aus Deutſch⸗Eylau, aus Fürſtenwalde bei 
Königsberg aus anatomiſchen Gründen zu der Annahme, daß die alten 
Pruzzen zwiſchen Memel und Weichſel ein germaniſch⸗ſlaviſches Miſchvolk 
waren. L. [Dan Ztg. v. 3. Apr. Nr. 7836. 


Alterthumsgeſellſchaft Pruſſia 1873. 
(Eingeſandt.) 


Die Sitzung am 21. Februar wurde vom Ober⸗Zollrath Baron v. Aufſeß mit 
einem Vortrage über „die Vereinsbeſtrebungen auf dem Gebiete der Geſchichts⸗ und Alter⸗ 
thumsforſchung in Deutſchland“ eröffnet. Einleitend beſprach er die Pläne und Verſuche, 
die Quellen der deutſchen Geſchichte herauszugeben. Celtes im 15., Peutinger und Cus⸗ 
pinian im 16. Jahrhundert ſuchten zuerſt in ſolchem Sinne thätig zu ſein. Im 18ten 
Jahrhundert entfaltete ſich eine größere Thätigkeit. Wenn auch die großen Pläne des 
Freiherrn v. Boyneburg und zweier gelehrten Geſellſchaften, alle Quellen der deutſchen 
Geſchichte und ein General: Repertorium herauszugeben, nicht in Erfüllung gingen, fo 
leiſteten auf dem Gebiete der Specialgeſchichte u. a. Leibnitz, Menken, Eckard, Krauſe 
Bedeutendes. Gegen den Schluß dieſes Jahrhunderts drang ſchon Roeßler auf ein ge⸗ 
meinſames Zuſammenwirken für Herausgabe von Quellen in ſyſtematiſcher Weiſe, ebenſo 
trug jid) Herder mit dem Plane, eine hiſtoriſche Akademie zu ſtiften und Johannes 
v. Müller, eine Geſellſchaft zur Herausgabe deutſcher Quellenſchriften. Doch der große 
Krieg im Beginn des 19. Jahrhunderts war ein Hinderniß und erſt nach deſſen Schluß 
blühte in Deutſchlands großen Städten und den angrenzenden Ländern, wo ſich unter 
nichtdeutſcher Bevölkerung Deutſche zuſammengehörig fühlten, ein Vereinsleben auf, wie 
es im 18. Jahrhundert nicht geherrſcht. Der vom Freiherrn v. Stein 1818 gegründete 
Verein zur Herausgabe von Quellenſchriften deutſcher Geſchichte des Mittelalters gab den 
weſentlichſten Anlaß, daß ſeit 1826 die monumenta Germaniae historica unter Pertz' 
Leitung herausgegeben wurden. Augenblicklich iſt die Zahl der Vereine für Geſchichtskunde 
und Alterthumsforſchung auf ungefähr 60 angewachſen, von denen die Hälfte auf Preußen, 
15 auf Baiern, Württemberg, Baden und Sachſen kommen und die letzten 15 auf die 
übrigen Staaten des deutſchen Reichs. Aber auch Oeſterreich, Schweiz, Elſaß, Dä⸗ 
nemark und die ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen haben noch 30 Vereine aufzuweiſen. Die 
60 Vereine des von deutſchen Stämmen bewohnten Landes zerfallen in 3 Gruppen: 
1) in die längs dem ganzen Rhein längs der Donau von der Quelle bis Sieben⸗ 
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bürgen, in den Gauen, wo die Grenzen römiſchen Reichs ſich befanden, 2) in die der 
von der unteren Elbe längs der Oſtſeeküſte bis nach den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen und 
im Süden durch die Laufitz, Oeſterreich nach Siebenbürgen ſich ausbreitenden Länder, 
3) in die von den bezeichneten Grenzgruppen eingeſchloſſene. Für die Verbindung dieſer 
Vereine unter einander wirkte von 1831 bis 1832 Paul Wigand durch ein gemeinſames 
Organ, mußte es aber 1832 wegen Mangel an Theilnahme aufgeben. Auch der Be⸗ 
gründer des germaniſchen Muſeums, Baron v. Aufſeß, der Vater des Vortragenden, ließ 
1832 als Centralorgan den „Anzeiger der deutſchen Vorzeit“ zu demſelben Zweck und 
zur Herſtellung eines deutſchen Centralmuſeums erſcheinen. Der Beſchluß dafür wurde 
erſt im Auguſt 1852 zu Dresden gefaßt, woſelbſt eine Verſammlung von Alterthums⸗ 
forſchern unter dem Vorſitze des damaligen Prinzen Johann von Sachſen Nürnberg zum 
Sitz des germaniſchen Muſeums beſtimmte und Baron v. Aufſeß zum Vorſtande deſſelben 
erwählte, welcher ſeine großen Sammlungen dem Muſeum auf 20 Jahre zu unentgeltli⸗ 
cher Benutzung übertrug. Aber ſchon im September deſſelben Jahres wurde zu Mainz 
auf einer Verſammlung der Deputirten der hiſtoriſchen Vereine die Gründung eines römiſch⸗ 
germaniſchen Muſeums daſelbſt beſchloſſen. Von den beiden Gentralmufeen hatte das 
germaniſche zu Nürnberg ſich von Anbeginn eine größere Aufgabe geſtellt. Neben den 
kunſt⸗ und culturhiſtoriſchen Sammlungen wurde hier eine Bibliothek und ein Archiv 
gegründet, welche als ſolche dem röm.⸗german. Muſeum zu Mainz fehlen. Eine Aufſchrift, 
welche das nürnberger germaniſche Muſeum von der Zeit ſeiner Gründung her trägt 
„Eigenthum der deutſchen Nation“ und damals nur ein Ziel der Wünſche war, iſt jetzt 
zur Wahrheit geworden. Durch die Zuſchüſſe des Reichstages ſind die Einnahmen und 
Ausgaben im Jahre 1871 auf 30,000 Thlr. geſtiegen, während fie im Jahre 1855 nur 
10,000 Thlr. betrugen. Das Vermögen des germaniſchen Muſeums wurde durch Schen⸗ 
kungen, vor Allem durch die der Stadt Nürnberg, unſeres Kaiſers Wilhelm, der Könige 
Ludwig I. und II. von Baiern und ſämmtlicher deutſchen Buchhändler in Verlagswerken 
erworben. Nachdem der Vortragende die näheren Details über die Organisation und die 
Sammlungen nach dem Bericht vom Jahre 1870 gegeben und als die neueſte Erwerbung 
das Auguſtiner⸗Kloſter in Nürnberg erwähnt, das in natura neben das germaniſche Mu⸗ 
jeum translocirt werden foll, kommt er zu dem Schluß, daß die zwei Centralmuſeen zu 
Nürnberg und Mainz ſich nicht beeinträchtigt, noch die im Jahre 1858 auf König 
Maximilian's II. von Baiern Veranlaſſung errichtete hiſtoriſche Comimiſſion dem nürn⸗ 
berger Muſeum Abbruch gethan, was man anfänglich vermuthete. — Dann wurde ein 
Bericht über die Hausmarken in Königsberg im Namen des Verfaſſers, des Sprach⸗ 
lehrers Gordack verleſen. Die Speicherviertel und die Holzwieſen mit ihren Grenzſteinen 
boten ihm dazu vorwaltend das Material, weniger an eigentlichen Hausmarken als an 
bildlichen Darſtellungen. Von den erſteren hat er 14 aufgefunden, die letzteren ordnet 
er nach dem Thier⸗ und Pflanzenreich, nach Handel und Wandel, nach Sage und Ge⸗ 
ſchichte. Nach Thomſon's Leitfaden der nordiſchen Alterthümer hatte er ſeine Anſichten 
über die Hausmarken modifieirt. — Ferner wurden aus der Correſpondenz der Geſell⸗ 


Alterthumsgeſellſchaft Pruſſia. 267 


ſchaft die näheren Beſtimmungen des Rittergutsbeſitzer Blell⸗Tüngen verleſen, welche die 
Seitens der Kgl. Muſeumsverwaltung in Berlin gegebene Erklärung zu dem von Rentier 
Scharlok in Graudenz eingeſandten Ufezer Silberfund ergänzen. Die dabei gefundenen 
Arabiſchen Münzen, welche Profeſſor Neſſelmann in die Zeit von 905—960 n. Ch. febt, 
waren für Blell maßgebend, an der Filigranarbeit des Silberfundes den Arabiſchen Ur⸗ 
ſprung zu erkennen, ſonſt hätte er ſie leicht für fränkiſche Arbeit aus der Merovinger 
Zeit halten können, wie fte fid in größter Aehnlichkeit bei Lindenſchmit, Alterth. d. 
heidn. Vorzeit II. Hft. 12, Taf. VI. Nr. 6 und 9 zeigt. Das nähere wichtige Detail 
bleibt der von Scharlok beabſichtigten Publikation der Beſchreibung vorbehalten. — 
Zur Vorzeigung kamen durch Kaufmann Liedemann ein großer Glashumpen aus dem 
Jahre 1573, geſchmückt mit Kaiſerlichem Adler, Crucifix und gegen 100 Wappen, und 
daneben ein Paar antike kleine Glasgefäße aus der Umgegend von Mainz. In den 
Beſitz der Sammlung gingen als Geſchenk von Gymnaſiaſt Kunicke eine römiſche Kupfer⸗ 
Münze von Conſtant. II. und ein Hamburger 8 Schilling-Stück v. J. 1738, beide ge⸗ 
funden auf der Feldmark von Charlottenburg, Kr. Königsberg; durch Ankauf: 1 Dolch 
aus dem 15. Jahrhundert (2), gefunden im Stadtgraben zu Mohrungen, 3 große Bern⸗ 
ſteinperlen aus Heidengräbern, bei Fiſchhauſen, 1 unfertiger Feuerſtein⸗Meißel aus Frey⸗ 
ſtadt, nur roh bebauen, 14 Gtm. lang, ein etwas kleinerer Feuerſtein⸗Meißel aus Wie- 
derſee bei Leſſen, 1 flacher kleiner Meißel aus Syenit⸗Porphyr, gefunden in Grau⸗ 
denz, 1 Steinaxt aus Diorit⸗Geſtein mit zum Theil ausgewitterten Kryſtallen, gefun⸗ 
den in Dangellen an der polniſchen Grenze, 1 kleiner Steinhammer aus Schwalgen⸗ 
dorf bei Belſchniz. Als neue Mitglieder ſind der Geſellſchaft beigetreten: Rittergutsbe⸗ 
fiber v. Preſſentin, gen. v. Nauter auf Willkamm und Zahnarzt Berent. 
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Aus norddeutſchen Minoriten⸗Klöſtern. 
Mitgetheilt von M. Perlbach. 


Die folgenden fünf Briefe, Originale auf Pergament, find vom bem Msc. 1191. 
4° perg. der Königl. und Univerſitäts⸗Bibliothek in Königsberg, betitelt: liber sacrarum 
questionum, sec. XIV ineun., abgelöſt, an welchem mit ihnen die innere Seite des vor⸗ 
deren und hinteren Deckels beklebt war. Ueber die Herkunft des Msc. ijt nichts bekannt. 
Die erſten und letzten zwei Blätter deſſelben (urſprünglich [rer gelaſſen) find ſpäter zur 
Aufzeichnung eines Calenders benutzt, der dann wieder forafältig ausradiert wurde, nur 
fol. 2b iſt noch fratris Luder zu leſen. Außer den mitgetheilten fünf Pergamentſtreifen 
fanden ſich noch zwei andere, einer mit Federproben, ein zweiter mit einem vollſtändigen 
Brief, der ſich jedoch nicht mehr entziffern ließ. 

I 


Schreiben der Minoriten in Lübeck an ben Gardian Wasmud in Riga. 
Sommer 1276. 


Dilecto in Christo fratri Was. gardiano in Riga!) frater H. de Luchowe vicegar- 
dianus in Lubeke se totum cum devotis orationibus in beate virginis filio Jhesu 
Christo. Dileccioni vestre presentibus innotescat, quod dominus Wilhelmus Crane?) 
dedit domui vestre quinque marcas Lubicensis monete, unde, si cum dicta pecunia 
tabulam vobis congruentem comparare velitis, tantam summam, que cum ista suf- 
ficiat, simul cum mensura longitudinis et latitudinis?) tabule transmittatis; si autem 
non, quid cum denariis ordinari debet, rescribatis. Valete. Ego frater Ar. de 
Huxaria regratior, quantum possum et sufficio, de curialitate vestra seu karitate 
mihi exhibita im duobus castoris mihi transmissis; simile faciunt lector et frater 
Conradus. Lector et ego ponimus (2) v) ire domum, si obediencia nobis data, et 


1) 1282. 14/7. Liv. Urf. I. n. 479. 2) Wilhelmus dietus Grone erſcheint am 
15. Dechr. 1284 im ib. Urk. I. n, 468 als Teſtamentsvollſtrecker des Biſchofs Friedr. 
v. Dorpat. ^) latd ausgeſteichen. b) me ausgeſtr. 
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salutabo vestros notos et amicos. Status noster compertus est, sed studium nostrum 

suspendetur ad tempus propter incendium civitatis, que totaliter periit exceptis M 

domibus, s) etsi nos nichil perdidimus in incendio, sed predicatores perierunt. 
Adreſſe: Gardiano Rigensi detur. 


TI. 
Der Vorſteher der Minoriten in Bremen befiehlt Zerbſter Minoriten nach 
Riga zu gehen. 23. Juni 1281. 


in Seirwistf) frater O. fratrum Minorum protunc ..... [minister pacem 
in domino [sempi]ternam. Iniungo dileceioni vestre te[nore pre]sentium in rel mis- 
sione]m peccatorum [quaten]us vadatis in Rigam ád manendum [per] obedienciam 
[ibidem] et fratres de loco ad locum conducere fideliter teneant[ur . . , J, 
frater Frifdericus] de Rodensleven existens in Riga per eandem obedienciam in 
Magdebure . . . . . custodiam revertatur, si per data fuerit obediencia sibi missa. 
Datum Bre[me anno] domini M. OC, LXXXI in vigilia sancti Johannis baptiste. 5) 


HI. 
Der Rigaer Minoritengardian P. nimmt einen gewiſſen Friedrich in bie 
frommen Uebungen feines Convents auf. 1280 (2). 
Universis Christi fidelibus ad quos presens seriptum pervenerit frater P. Gardia- 
nus et servus [fratrum] Minorum domus Rigensis leticiam in domino sempiternam. 
Vestre protestor pre[senti]bus earitati ad pie petieionis devotionem Frederici exhibi- 
toris presentium au..... Amoldi, quem dictus Fr. interfecit instipante dyabolo, 
ex fraterni amoris affectu [se admissum] esse ad plenam participationem omnium 
suffragiorum, que in missis orationibus v[igiliis ie|iuniis castigationibus ac aliis bonis 


exerciciis per fratres domus mihi commisse pro divina misericordia 
T : 4 bog 9 
dignabitur operari. Datum Rige anno domini M. CC. LXXX .... 
IV. 


Th., Minoritengarbian in Gothland ſchickt dem Rigaer Minoritengardian 
eine Ladung Heringe. c. 1282. 


Tu Christo Jhesu sibi uterinis fratri Wa.5) gardiano et omnibus fratribus ordinis 
Minorum in Riga frater Th. gardianus in Gotlandia cum 'suo conventu pacem in 


3) Der große Brand der Stadt Lübeck erfolgte am 15. Juni 1276 nad) dem Zeug: 
niß Detmars ed. Grautoff I, 153: in deme iare eristi 1276 in sunte Vitus daghe 
vorbrande almestich de stad to Lubeke, unde versus: M ducenteno sexto quoque 
septuageno In Viti festo Lubeca perit igne molesto, Das was de groteste brand, 
de dar gy schude, Demnach dürfte der Brief nicht lange nad) dem Juni 1276 gez 
ſchrieben fein. ) Zerbſt? 5) 23. Juni. 9) Wasmodus, Gardian des Rigaer Minoriten⸗ 
kloſters, erwähnt iof. Urkdb. I. n. 479, 14. Juli 1282. — Im März 1272 ijt Heinrich 
Minoritengardian in Lübeck (ib. n, 429), im Sommer 1276 ſchon Wasmud (cfr, Urt. n. 1), 
1292 im Februar findet fich bereits fein Nachfolger Dietrich (Liv. Urt, I. n. 617. Reg.) 
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domino uterinam (?) cum salute. Caritati vestre mittimus adhuc unam ligatam 
alleeium") cum latore presencium petentes ut eam gratanter dignemini acceptare 
quam eciam tali signo sicut hie inve[nir]etis, consignaram T. Valete. 

Adreſſe: Gardiano Rigensi detur vel ejus vicario. 


V. 
Bertram Stalbuk, Lübecker Rathsherr, empfiehlt dem Lübecker Procurator 
in Rom, Magifter Heinrich, einen Kleriker B. c. 1282. 
JMiEul[t]e discretionis viro amico suo magistro H. civitatis Lubicensis procuratori 
in Romana curia constituto®) dominus B. dictus Stalbuc?) civitatis () eiusdem sa- 
lutem et quiequid poterit felicitatis exoptare. Vestre gratitudinis liberalitas nos in 
dulsit ut quotienscungue oportunum fuerit sine dubitatione repulse confidenter a vo- 
bis postulemus que [videntur| utilia pariter et honesta. Harum serie literarum 
vestram instanter amiciciam rogare .. .... quatenus exhibitorem presentium B. 
clericum qui se in causa nostre civitatis!) prout p[atet] fidelem exhibuit curetis in 
suis negotiis et agendis sedulo promovere, scientes, quod judices habuit contrarios 
sue parti, unde de iudicibus eligendis, sicut expediens visum fuerit, sibi vestro 
consilio suecurratis, ut eciam id teneamur erg[a vos una] vieissitudi[ne] promereri. 
Valete in domino. 
Auf der Rückſeite von anderer Hand: 

Wicarii uel officiales possunt eos cogere ad deportandum sibi in feudum (9) litteras 
uel ad exemendum uel denunciandum per litteras. 

Vee principes seculares et civitates sunt amici seu benefactores sancte sedis 
apostolice mandato uel licentia[m] speciale ex quo sunt .. .. favente de indulgen- 
tia mercandi (?) 

Rex concedit fratribus ut aum suos transferre ab uno loco ad 
alium locum ad moram [diei] secum deferant libere calices. paramenta et alia uten- 
silia nee de eis archiepiscopi [episcopi et] aliarum ecclesiarum prelati se aliquatenus 
intromittant, ipsa et . . fii. . . cum solo et aliis ad eadem loca pertinentia prop- 
ter ecclesias per procuratores amminis[tratas] . . . . .. possunt vendi . . . . . <: 
ex quo precium aliorum locorum ad que transeunt edificandos dum . . . . . . . .. 
eorum utilitatem convertere, cum . . . . . aliat ues ad sedem apostolicam nos- 
cantur pertinere. 

Rex concedit generali et provincialibus transferre optinentes 
licentiam a sede apostolica. 


7) Die Lesart ijt fiber: vgl. Ducange s, v. ligatura: ligatura anguillarum, 
8) Magifter Heinrich von Lübeck, Procurator der Stadt Lübeck am römiſchen Hof. 
Lüb. Url, I. n. 430. p. 390, am 16. Juli 1282 u. IV. n, 7. 9) Bertram Stalbuc IL, 
der vom 29. Aug. 1266 bis 4. Aug. 1283 in Lübecker Urkunden als Rathsherr erſcheint. 
Ib. I, n. 283 u. 450, 10) Damit ift wohl der Streit mit dem Biſchof Burchard von 
Lübeck gemeint. 
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Mitgetheilt von M. Perlbach. 
(Vgl. X, 185, ff.) 


197 
Der Hochmeiſter Karl v. Trier beſcheidet den Minoritenbruder Otto von Kottbus 
in Betreff der Gründung eines Minoritenkloſters zu Leſſen. 
Frater Kar, de "Treveri magister generalis hospitalis sanete Marie domus Theu- 
thonicorum Jerosolimitani religioso viro fratri Ottoni de Cotoboz sanete professionis 
fratrum minorum salutem eft sincere dileecionis affectionem in omnium salvatore. 
N[overitis] plebanum de Lessyn!) et duos consules eiusdem civitatis coram, nobis in 
vigiliam Palmarum eonparui[sse propolnentes verba aliorum consulum et civium 
communium quod in nullum conventum fratres vestros neque in civitate predicta 
neque extra velint pati, ita quod ibidem possint actualiter et claustraliter residere, 
et dicunt hoe se posse per sua privilegia?) demonstrare, que jure) nolumus in- 
fringere nee valemus, sed si intentum vestrum habere potestis?) consensu ipsorum 
adhibito et favore, hoc est de nostra benivola voluntate, quod propter ad hoc 
nostrum consensum et favorem adhibuimus et adhue efficaciter adhibemus, Quare 
consulimus ut antequam ad capitulum vadatis super eo cum custode vestro et 
senioribus fratribus conferatis et quid in isto negocio facturi estis, efficaciter deli- 
beretis, ita quod non contingat vos aggravari laboribus et expensis, Datum in castro 
s. Marie in vigilia Palmarum. 
Adreſſe: Religioso viro fratri Ottoni de Cotoboz de ordine fratrum presentetur, 
Der Brief füllt in die Jahre 1312 bis 1317; im Auguft 1311 ijt Karl von Trier 
bereits Hochmeiſter (Ser. res. Pruss, III. 393 n, 1.), Ende 1317 verließ er Preußen für 
immer (Ser, res, Pruss. I, 284). Ins Jahr 1313 kann das Schreiben nicht gehören, 
weil am Palmtage dieſes Jahres Karl vor Chriſtmemel war (ib. p. 285), es bleiben 
alfo nur die Jahre 1312, 1314— 17. p 
Abgelöſt ijt berfelbe (Or. auf Perg.) von dem Mſc. 1775 der Königlichen und 
Univerſitätsbibliothek, das wohl den Minoriten in Thorn gehörte, denn der Schluß heißt: 
Explicit liber qui intitulatur tractatus de claustro anime quod nuncupatur corpus, 
Hic non est talis frater Johan quasi Kalis 
Hec racio cessat, sed se cum carmine fessat, 
Ordinis est fidus profectuosus amicus, 


Grates per eartam iam reddo minoribus istam 


1) Leſſen an ber Oſſa, im Kulmer Lande. 

2) 1998, 21. Dec. und 1306. 16, März erhielt Leſſen Handfeſten (Cod, Pruss. U. 
n. 36 u. 54), in denſelben wird aber eine Beſchränkung der Geiſtlichkeit nicht erwähnt. 

a) non unterpungirt; 5) übergeſchrieben. 


272 Mittheilungen und Anhang. 


Fratribus immensas, qui me servire per escas 

Constituere suas, tunc cum precio merui quas; 

Credo, quod hii grati Christo sunt atque beati 

In Thoron stantes matri Christi famulantes. 

Christus donet eis celi sua premia vernis, 
Amen, 


Vermuthlich war auch Bruder Otto v. Kotbus ein Thorner Minorit. 


Weitere Münzfunde in Frauenburg. 
(Bol. Altpr. Mtsſchr. X, 85—87.) 


Dem erſten Frauenburger Münzfunde, worüber in Nr. 140 des Braunsberger 
Kreisblatts v. J. berichtet wurde, iſt ſehr bald ein zweiter und dritter gefolgt. Mehrere 
Kinder kehrten am 27. Dezember v. J. von einem benachbarten Dorfe heim und bemerk⸗ 
ten, als ſie ihren Weg über den Domberg einſchlugen, an einer nur wenige Schritte 
von dem Orte des erſten Fundes entfernten Stelle einen Gegenſtand in dem umgepflüg⸗ 
ten Erdreiche ſtecken. Es war eine kleine, etwa 11 Centimeter hohe und 6 Centimeter 
im Durchmeſſer haltende, cylinderförmige Büchſe von Kupferblech, deren Deckel man ab: 
heben kann. Da jedoch die bindende Löthung völlig verzehrt war, fielen nicht nur Boden 
und Deckel zur Erde, ſondern auch ihr ganzer Inhalt. Letzterer beſtand in 67 Stück 
Ordensſchillingen und 16 Stück ſilbernen Schildern in Form von Roſetten, die ehedem 
zum Zierrath gedient haben müſſen. — Nach einiger Zeit kommt der eine Knabe auf 
den Gedanken, das Glück, welches ihm einmal hold geweſen war, abermals zu verſuchen, 
ob es ihm noch ein zweites Mal lächeln würde. In Gemeinſchaft mit andern Knaben 
begiebt er ſich am 12. Januar d. J. an die frühere Fundſtelle; aber nichts will ſich 
zeigen, ſo ſehr ſie auch die Erde durchwühlen. Schon wollen ſie nach Hauſe gehen und 
treten deshalb über einige Beete etwa 10 Schritte weiter, da liegen in einer Furche 
mehrere Stücke von dem ihnen ſchon bekannten „alten Gelbe". Weiteres Suchen bis 
zum Dunkelwerden förderte denn über 400 Stück Ordensſchillinge ans Tageslicht. Das 
Geld lag ohne jedes Gefäß frei in der Erde und war nur mit Sand vermiſcht, wurde 
, alfo wohl ehedem in einem Beutel vergraben. Als in den folgenden Tagen der Fund 
ruchbar wurde, ſah man eine Menge Leute aller Art nach dem „Schillingsberg“, wie 
man ihn nannte, wandern, um Geld zu ſuchen; indeſſen wurden nur vereinzelte Stücke 
gefunden. Von dieſem dritten Funde ſind uns 496 Stücke zu Händen und außerdem 
noch 17 Stücke zu Geſicht gekommen, ſo daß der ganze Fund 513 Stücke beträgt. 

Sämmtliche Ordensſchillinge dieſes zweiten und dritten Fundes gehören derſelben 
Zeit an, aus der die des erſten Fundes ſtammen. In dem zweiten Fund find vertre⸗ 
ten die Hochmeiſter 1) Michael J. Küchmeiſter von Sternberg mit 24 Stück, die ſämmt⸗ 
lich nach dem Jahre 1416 geprägt ſind und die einfachen langen und durch die Umſchrift 
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hindurch gehenden Kreuze tragen, mit Ausnahme eines einzigen Schillings, der ein 
Doppelkreuz aufweiſt. 2) Paul J. von Rußdorf mit 39 Stück in 12 verſchiedenen Prä⸗ 
gungen und 3) Conrad V. von Erlichshauſen mit 4 Stück in 4 Sorten. — In dem 
dritten Funde iſt nur ein einziges Stück vom Hochmeiſter Heinrich L von Plauen 
(1410—1413) in einer von Voßberg nicht aufgeführten Sorte vorhanden; alle übrigen 
Stücke gehören nur allein den drei genannten Hochmeiſtern an. Von Michael J. find 
135 Stücke in 30 verſchiedenen Prägungen; nur ein einziger Schilling iſt vor dem Jahre 
1416 geſchlagen, alle übrigen nach demſelben, und von dieſen letzteren tragen nur 2 die 
Doppelkreuze, alle anderen die einfachen langen Kreuze. Von Paul J. find nicht weniger 
als 323 Stück in 37 verſchiedenen Prägungen, von Conrad V. aber nur 37 Stück in 
15 Prägungen. Außer den von Voßberg aufgeführten Sorten finden wir nach unge⸗ 
fährer Schätzung noch 30 Sorten, die bei ihm fehlen. Daß endlich auch ſchon zu Zeiten 
des Ordens Falſchmünzer ihr Geſchäft betrieben, lehren die beiden vorhandenen falſchen 
Schillinge, einer mit dem Namen Paul L, der andere mit dem von Conrad V., die von” 
Kupfer und nur mit einem dünnen Silberüberzuge bedeckt ſind. — Obwohl nun die Ge⸗ 
ſammtzahl der Ordensſchillinge aus allen drei Frauenburger Funden auf 733 geſtiegen iſt, 
befindet ſich unter dieſer großen Menge kein einziges Exemplar vom Hochmeiſter Ludwig 
von Erlichshauſen (ſeit 1450) oder ſeiner Nachfolger. Dieſes beſtätigt unſere früher ſchon 
geäußerte Anſicht, daß dieſes Geld in dem Anfange der Regierungszeit Ludwig's, etwa 
kurz vor oder beim Beginn des großen Städtekrieges, ums 5 1454 hier 
in die Erde vergraben wurde. 

In dieſelbe Zeit gehören alfo auch die Schmuckſachen, die 16 been Schilder, 
welche mit den Schillingen zuſammen lagen, und von denen einige an Schillingen durch 
den Grünſpan derartig feſt anklebten, daß ſie nur mit Mühe von ihnen entfernt werden 
konnten. Auch die Formen der Verzierungen auf den Schildern deuten auf die erſte 
Hälfte des 15. Jahrhunderts. Die Größe jedes Schildes iſt etwa die eines Guldenſtückes, 
die Form die einer ſechsblättrigen Roſette. Der erhaben gearbeitete Rand wird durch 
ſechs kleine Kreisbogen gebildet, an deren Berührungspunkten kleine ſilberne Kügelchen 
angeſchmolzen ſind. Unter jedem der 6 Kreisbogen befindet ſich eine dreiſpitzige Krone, 
deren Mittelſpitze die Form einer gothiſchen Lilie hat. Der untere Rand der 6 nebenan⸗ 
ſtehenden Kronen ſchließt ein ebenfalls erhaben gearbeitetes kleines, dreieckiges, herzför⸗ 
miges Schildchen ein. Auf dieſem war ein zweites Schildchen von gleicher Größe, auf 
dem der Buchſtabe M — wohl Maria, die Patronin des deutſchen Ordens — in gothi⸗ 
ſcher Majuskel gepreßt iſt, aufgelöthet. Durch die Länge der Zeit hat die Löthung ſich 
aufgelöſt und ſind dieſe Schildchen abgefallen und ihrer Mehrzahl nach bis auf 6 Stück 
verloren gegangen. Die obere Seite des großen Schildes iſt vergoldet, die des kleinen 
nicht vergoldet. Die kleinen Schildchen ſind ſicherlich auf einer Preſſe gearbeitet, wahr⸗ 
ſcheinlich auch das Ganze. Vier bis ſechs kleine Löcher am Rande weiſen darauf hin, 
daß die Schilder angeheftet oder wahrſcheinlicher mit Stiften etwa an Leder angenietet 


waren. Wie man noch heute ſilberne Verzierungen an Lederzeug, wie Geſchirren für 
Altpr. Monatsſchrift Bd. X. Hft. 3. 18 
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Pferde, Reitzeugen, Säbelgehängen, Tragriemen von Taſchen u. a. anbringt, fo war dies 
auch, wie wir aus zwei Briefen des Hochmeiſters Heinrich von Plauen erfahren, zu den 
Zeiten des deutſchen Ordens Sitte. Im Frieden zu Thorn nach der Schlacht bei Tannen⸗ 
berg hatte er an Polen eine Zahlung von hunderttauſend Groſchen übernehmen müſſen 
und ſah ſich, da das gemünzte Geld nicht hinreichte, genöthigt, das zu Gefäßen und 
Schmuckſachen verarbeitete Silber anzugreifen. Wir haben, ſchreibt er im Jahre 1413 
an den Deutſchmeiſter, „das Silber an Gorteln, ketten und tringgefeſſen“ aus dem gan⸗ 
zen Lande zuſammengebracht, und ferner an Hans von Baiſen: Man habe im ganzen 
Lande alle ſilberne Trinkgefäße, Gürtel, Kelche, Frauengeſchmeide und was man in den 
Kirchen an Kreuzen, Monſtranzen und andern Kleinoden gefunden, eingeſchmolzen (vgl. 
Voigt's Ausgabe des Johannes von der Puſilie S. 254 Anm.) Als einen ſolchen 
Schmuck an den „Gorteln“ werden wir wohl auch unſere Schilder anzuſehen haben, ohne 
entſcheiden zu wollen, ob ſie dereinſt an dem Gürtel einer Frau oder dem Schwertgehänge 
eines Ritters, oder an den Gurten von Geſchirren und Reitzeugen ihre Stelle hatten. 
W. 


Li 


Nachträge 
7 zu dem Aufſatze: 
„Vor hundert Jahren. Der Fürſt Jablonowski und die naturforſchende 
Geſellſchaft zu Danzig.“ 
(Vgl. Altpr. Mtsſchr. VIII. S. 674—679.) 


7 


1. 

In der am 19. März 1766 von Profeſſor Dr. Sendel gehaltenen überſchwänglichen 
Lobrede wird der Fürſt J. A. Jablonowski der fürſtliche Philoſoph genannt, deffen Stif⸗ 
tung die ſpäteſten Nachkommen als eine den Wiſſenſchaften bewieſene Gnade verherrlichen 
und ſegnen werden. Seinen Ruhm zu ſchildern, was immer nur in geringem Maaße 
gelingen könnte, müßten Cicerone und Fontenelle, Virgile und Voltaire ihren Geiſt üben. 
Indeſſen enthält die Rede auch Reales. 

Unter den Vorfahren des Fürſten wird ſein Großvater Stanislaus Jablonowski 
genannt, Kronfeldherr und Kaſtellan von Cracau, der ſich unter dem Befreier Wien's, 
Johannes III., großen Kriegsruhm erwarb. Die Liebe des Fürſten zu den Wiſſenſchaften 
gründete die Bibliotheken auf ſeinen Erbgütern Lachowz, Podorecz und Jablonow und 
ſtattete ſie mit den herrlichſten Werken der alten und neueren Literatur aus und mit 
ſeltenen Handſchriften. Hierher iſt der ſeltenſte Theil der Saltheniſchen Sammlung ge⸗ 
kommen, die ehemals Königsberg zu beſonderer Zierde gereichte. Dazu kam eine reiche 
Sammlung von Münzen und geſchnittenen Steinen. Ueberdies ermuntert der Fürſt 
wiſſenſchaftliche Unterſuchungen auf das Freigebigſte. Der Piariſt Matthias Dogiel er⸗ 
hielt von ihm nicht nur die Benutzung der ſeltenſten Handſchriften zu ſeiner Beſchreibung 
der Grenzen des Königreich Polen und des Großherzogthums Litthauen, ſondern auch 
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ein Gratial von 200 Dukaten. Den berühmten Copernicus, deſſen Syſtem von allen 
anderen Nationen angenommen iſt, nur in Polen noch nicht die volle Anerkennung ge⸗ 
funden hat, vertheidigt der vielſeitig gebildete Fürſt in einer beſonderen Schrift mit den 
ſiegreichſten Waffen; ja er hat wirklich ſchon Anſtalten getroffen, dem Copernicus in 
Thorn, ſeiner Vaterſtadt, eine prächtige Bildſäule errichten zu laſſen. 
2. 

Zu S. 678 der Altpreuß. Monatsſchrift. 

Aus Schlözer's Abhandlung über Lech. 

Eben ſowenig als aus der Geſchichte ijt Lech aus der Tradition erweislich. 

Ueber die Tradition ſagt Cromer: Neque fabulosum omnino habendum est id, 
quod diuturno non tantum horum ipsorum populorum (Bohemorum et Polonorum) 
sed cunetae Slavicae nationis eonsensu celebratur, Lechum et Czechum prineipes 
hisce Slavorum populis praefuisse et nomina indidisse, Schlözer will feine fubtile 
Theorie von dem Werth und ber Glaubwürdigkeit ber Tradition in der Geſchichtskunde 
geben, weil die Frage überdies an das Gebiet der Gottesgelehrten grenze und ein Ge⸗ 
ſchichtsforſcher keine Religion haben müße. „) Er begnügt fih daher, nur ein Axiom und 
ein Exempel anzuführen. 

„Ein hiſtoriſcher Satz, ſagt er, der eine Begebenheit zum Gegenſtande hat, die vor 
800 Jahren ſich ereignet haben ſoll, deren aber in dieſer langen Reihe von Jahrhunder⸗ 
ten kein einziger Schriftſteller, auch diejenigen nicht, die die nächſte Veranlaſſung dazu 
hatten, Erwähnung gethan; ein Satz, von dem man nicht nur mit Gewißheit die Zeit, 
wann er entſtanden, ſondern auch mit Wahrſcheinlichkeit die Art, wie er entſtanden ſei, 
(nämlich aus einem bloßen Verſehen) angeben kann: ein ſolcher Satz, ſage ich, verdient 
nicht den ehrwürdigen Namen einer Tradition, ſondern heißet nach allen Regeln der 
hiſtoriſchen Kritik eine Unwahrheitt ſollte er fih auch nach der Zeit in unzähligen 
Büchern verbreitet haben, ſollte er ſogar die allgemeine Sprache ganzer Nationen ge⸗ 
worden ſein. Wenn mir ein Schriftſteller Dinge erzählt, die 800 Jahre vor ihm ge⸗ 
ſchehen ſein ſollen, von denen aber alle ſeine Vorgänger geſchwiegen haben, ſo bin ich 
berechtigt, an ſeiner Erzählung ſo lange zu zweifeln, bis er mir theils die Möglichkeit 
zeigt, wie ſich eine Wahrheit in ſo langer Zeit unbeſchrieben und doch rein habe erhalten 
können, theils erhebliche Gründe anführt, warum ſeine Vorgänger ſolche an Orten, wo 
ſie unmittelbare Veranlaßung dazu hatten, nicht ſchon aufgezeichnet. Kann er dieſen 
meinen billigen Forderungen kein Genüge thun, ſo erkläre ich ſeine Erzälung für höchſt 
unwahrſcheinlich. Mengt er endlich gar Dinge mit ein, welche zu glauben man erſt 
auf die menſchliche Vernunft Verzicht thun muß, ſo nenne ich ihn mit kaltem Blute 
einen Lügner.“ 

„Im vorigen Säculo glaubte ganz Schweden, daß es zwölf Könige gehabt, die 


X) Der Geſchichtsforſcher als ſolcher wird hier nicht mißverſtanden werden. 
F. St. 
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Karl geheißen. Noch jetzt ift dies ein allgemeiner Glauben bei allen Völkern, die Karl 
der Zwölfte anſtatt Karl der Sechſte ſagen. Allein es bleibt doch ein Irrthum, denn 
es haben nie mehr als ſechs Karle in dieſem Reiche regiert. Wer wird ſich nun bei⸗ 
kommen laſſen, dieſen hiſtoriſchen Irrthum durch den Namen einer Tradition zu ſchützen, 
ungeachtet er die allgemeine Sprache von Europa geworden?“ 

Die Möglichkeit, eine Perſon, wie Lech, die in keinen Annalen ſtand, zu erdichten, 
findet Schlözer in folgendem: N 

„Bei aller Unwiſſenheit über den wahren Urſprung der Völker waren dieſe ſchlau 
genug, ein überaus bequemes Mittel zu erfinden, um den Urſprung eines Volkes ohne 
Annalen, ohne kritiſche Einſichten, ja ohne alle hiſtoriſche Unterſuchungen anzugeben. 
Die Völker und Staaten, ſo hieß ihr allgemeiner Kanon, haben von ihren 
Stiftern, Stammvätern und erſten Anführern den Namen. 

Nun wußte der Grieche, daß Myſien von Myſus, Thrazien von Thrax, Medien 
von Medea, Perſien von Perſeus, Aegypten von Aegyptus, die Celten von Celtes u. ſ. w. 
Urſprung und Namen haben. s 

Nun wußte ber Mönch aus bem 13., 14, und 15. Jahrhundert, der nur Legenden 
las, daß die Franken von Francus, die Schweden vom Sueno, die Dänen vom Dan, 
die Norweger vom Nor u. ſ. w. Urſprung und Namen haben. 

Derſelbe Irrthum drang auch in die Geſchichtsbücher der Slaven. Cosmas ſchrieb 
lateiniſch von den Böhmen, er brauchte alſo das Wort Bohemus und glaubte alſo, obigem 
Kanon zufolge, daß der Stammvater der Böhmen Bohemus heiße. Dalemil fang bb. 
miſch, er mußte daher anſtatt Bohemus Czech ſagen und glaubte daher, daß der Stamm⸗ 

vater der Böhmen Czech heiße. Die Polen heißen bei einheimiſchen und auswärtigen 
Annaliſten Lächi, Lechi und Lechitae: natürlich folgt alſo aus obbemeldetem Kanon, 
daß ihr Stammvater Lech heiße.“ : 

Für bie Wahrheitsliebe der naturforſchenden Geſellſchaft in Danzig, welche fie durch 
Krönung der Schlözer'ſchen Abhandlung um die Jablonowskiſche Stiftung brachte, glaubte 
ich bei der Stiftungsfeier am 2. Januar 1873, als ich den im 8. Hefte der Altpreuß. 
Mtsſchr. 1872 enthaltenen Aufſatz las, einen Ausdruck mit den Verſen geben zu können: 

Sehr geehrte Kampfgenoſſen, 
Die für Wahrheit unverdroſſen, 
Muthvoll und zur That entſchloſſen 
Mit gewiſſen Sieg's Geſchoſſen 
Streiten, deutſcher Bildung Sproſſen, 
Im Jahrhundert, das verfloſſen, 
Sagten unſer's Bund's Genoſſen. 
Lieber Vortheil ausgeſchloſſen, 
Als der Wahrheit Licht verſchloſſen. 
F. Strehlke. 
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Ambra oder Bernſtein. 
Bemerkungen zu Bd. IX. Hft. 4. S. 378 der Altpr. Monatsſchrift. 


„Darum blieb für den Ueberſetzer im „Ausland“ nichts übrig, als das franzöſiſche 
ambre mit Bernſtein zu überſetzen.“ Dies gerade mußte der Ueberſetzer thun, aber er 
hat es nicht gethan, ſondern ambre durch Ambra überſetzt. Altpreuß. Monatsſchr. 1868 
S. 561 und 562: In franzöſiſchen Handelsbriefen und in franzöſiſchen naturhiſtoriſchen 
Werken bedeutet ambre immer Bernſtein. In Biot's Phyſik I. p. 465: „Si l'on prend 
un morceau d'ambre” In Lamé's Phyſik III. p. 6: „Lorsqu'on frotte l'ambre, la 
résine, le verre“ In der franzöſiſchen Ueberſetzung der Meteorologie des Ariſtoteles 
von J. Barthélemy Saint-Hilaire L. IV. Ch. X, §. 10 heißt es: „Les corps d'ou 
Phumidité tout entière est sortie, sont de terre, comme l'argile ou l'ambre, Ainsi, 
lambre et les corps qui se distillent en larmes. viennent de refroidissement, par 
exemple la myrrhe, l'encens, la gomme, F. 11, L'ambre parait aussi de cette famille; 
car il se coagule; et de là vient qu'on y voit souvent des animaux qui s'y sont 
trouvés enveloppés.“ Im Tert und in den Anmerkungen kommt hier auf zwei Seiten 
ambre in der Bedeutung Bernſtein zehnmal vor. 

Die unrichtige Ueberſetzung von ambre durch Ambra anſtatt Bernſtein, findet ſich 
auch in Fries’ Phyſik S. 318. Unter den durchſichtigen Körpern ijt genannt das (un⸗ 
durckſichtige) Ambra mit dem Brechungsverhältniß 14/9. Biot's Phyſik Th. 1. S. 216 bat 
daſſelbe Brechungsverhältniß für Pambre (Bernſtein) 14/9. Uebrigens iſt dies das für 
den durchſichtigen Bernſtein von Newton angegebene Brechungsverhältniß. ; 

Seu bon 6, pril 1813. F. Strehlke, Direct. a. D. 


Notiz über F. W. Beſſel. 


Die lateiniſche Ueberſetzung von Beſſel's Fundamenta Astronomiae deducta ex 
observationibus J. Bradley (Königsberg 1818) wurde von dem in Raſtenburg verſtor⸗ 
benen Oberlehrer Dr. Lottermoſer begonnen, von Dr. Ellendt, dem ſpäteren Direktor des 
Gymnaſiums in Eisleben fortgeſetzt und vollendet. 

Die Uebertragung in's Lateiniſche der Tabulae Regiomontanae reductionum ob- 
servationum ab a, 1750 usque ad a. 1850 computatae (Königsberg 1830) ijt untet 
andern dem verſtorbenen Profeſſor Anger, Beſſel's mehrjährigem Gehülfen zugeſchrieben 
worden; der wahre Verfaſſer der lateiniſchen Ueberſetzung ber Tabulae Regiomontanae 
iſt der Unterzeichnete, wie aus Beſſel's Worten hervorgeht, die er in das mir geſchenkte 
Exemplar geſchrieben hat: ` 

Seinem theuern Freunde, Herrn Oberlehrer Strehlke überreicht dieses Buch 
zum Andenken an die grosse Sorgfalt und Mühe, welche derselbe angewandt hat, 
um die Einleitung in lateinischer Sprache erscheinen zu lassen, unter Bezeugung 
seines wärmsten Dankes der Verfasser. 
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Nur ungern habe id) mich zu vorſtehender Mittheilung entſchloſſen und nur auf 
den Rath eines Freundes und um der Wahrheit willen. 
Langfuhr, (Vorſtadt v. Danzig) den 11. April 1873. 
F. Strehlke, Director a. D. 


\ Die Becher von Herrengrund. 
L. gl. Altpr. Mtsſchr. VIII. S. 560 u. IX. S. 84.) 


Der 18te Bericht des Muſeums ſchleſiſcher Alterthümer von Dr. Hermann Luchs 
„Schleſiens Vorzeit in Bild und Schrift“ Bd. II. Heft 6 enthält in Bezug auf die viel⸗ 
fach vorkommenden kleinen, etwa 5 Ctm. hohen, eiſernen⸗kupfernen, meiſt innen vergolde⸗ 
ten, rundlichen Becher folgende Mittheilung des Geh. Medizinalrath Prof. Dr. Göppert 
in Breslau: 

„Trinkbecher dieſer Art wurden am Ende des 17. und Anfang des 18. Jahrh. in 
Kremnitz in Ungarn angefertigt, indem man eiſerne Becher von dieſer Form in die dor⸗ 
tigen natürlichen Cementquellen, welche ſchwefelſaures Kupfer aufgelöſt enthielten, brachte, 
die dann nach einiger Zeit in gediegenes Kupfer verwandelt worden waren. Oder rich⸗ 
tiger, das Kupfer war an die Stelle des Eiſens getreten, die früher an das Kupfer ge⸗ 
bundene Schwefelſäure hatte das Eiſen gelöſt und dabei das Kupfer metalliſch ausge⸗ 
ſchieden; die Auflöſung ſelbſt enthielt alſo jetzt ſchwefelſaures Eiſen ſtatt ſchwefelſaurem 
Kupfer. Später wurden ſie dann vergoldet und mit der charakteriſtiſchen Inſchrift ver⸗ 
ſehen. Auf dem einen ſteht auf drei verſchiedenen Seiten: „Nicht ohne Kunſt war ich 
noch Eyſen, jetztund thu' ich Kupfer weißen, darum bin ich hoch zu preiſen.“ Oder: „Zu 
Herrngrundt in Schacht ein qwell hat ſolche Krafft eiſen zu Kupfer macht.“ Oder: „Eiſen 
War ich, Kupfer bin ich, Gold bedeckt mich.“ „Tring mich aus und leg mich nieder, 
ſteh ich auff, fo fiel mich wieder.“ Oder: „Es hat das Kohlenfeuer als Eyſen mich ge- 
brent, das Waſſer macht mich theuer, da man mich Kupffer nennt.“ Oder: „Zu Herrn⸗ 
grundt ſehr tiff in ſchacht, aus Eiſen Kupfer wird gemacht.“ Oder: „Mars wird in 
Venus bald verkehrt, wie Herrngrundt dergleichen lehrt.“ — 
N Robert Schück. 


Kieſelkehmen. | 
Im Gumbinner Kreiſe liegt das Gut Kieſelkehmen; nicht weit davon an ber 
Angerap das Mühlengrundſtück Kiſſehlen. Die Mühle, ein altes Etabliſſement, hat 
ihren Namen offenbar von dem lit. Haferbrei (Kisielus, aus). 
Kieſelkehmen nun iſt wohl ſicher eine Ableitung von Kiſſehlen und hat natürlich 
mit dem deutſchen Worte „Kieſel“ nichts zu thun. 
: F. Hoppe. 
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Geſchenke für die Provinzialſammlung der Königl. phyſtkaliſch⸗ 
ökonom. Geſellſchaft zu Königsberg, 
welche im Jahre 1872 eingelaufen ſind: 

1. Für die geognoſtiſche Sammlung: Von den Herren Baumeiſter Schaper in 
Röſſel eine Sendung Bohrproben von der Thorn⸗Inſterburger Bahnſtrecke; Gutsbeſitzer 
Fibelkorn 2 Bernſteinſtückchen aus Diluvialmergel von Warmhof bei Mewe; Kaufmann 
Aronſon Bohrproben aus verſchied. Bohrlöchern in Georgenswalde; Pfarr. Karl Heiners⸗ 
dorff 1 Bernſtein⸗Einſchluß (Myriopode, Tauſendfuß); Dr. Paul Schiefferdecker Bruchſtück 
vom Unterkiefer eines Wal in Roſſitten auf der Nehrung; Gutsbeſ. Fibelkorn einige 
kleine Verſteinerungen und Schichtenproben d. Geg. v. Mewe; Pfarr. Karl Heinersdorff 
1 Verſteinerung aus ſiluriſchem Kalkſtein (Orthoceras) von Neukuhren; Rittergutsbeſ. 
Schöler 1 ſiluriſches Kalkſteingeſchiebe aus Lindenberg bei Czerwinsk und ebendah. ein 
Knochenbruchſtück (equus) aus 7 Fuß Tiefe im Moor; Pfarr. Paſtenaci 1 foſſiler Zahn 
(Cervus) und 1 desgl. Stück Holz, letzteres aus 45 Fuß Tiefe in Steinbeck bei Königs⸗ 
berg; Waiſenhaus⸗Inſp. Rex 1 Granitſtück mit fauſtgroßen Granaten aus Pelonken bei 
Oliva; Bibliothekar Tiſchler 1 ähnliches, nur kleinere Granaten führendes Geſchiebe, aus 
der Gegend von Schippenbeil, ferner 2 Geſchiebe mit kuglichen Einſchlüſſen und 1 ſiluri⸗ 
fhe Coralle aus Losgehnen bei Bartenſtein; Apotheker Weiß 1 foſſiler Pferdezahn aus 
dem Mühlenfließ in Caymen; Brauereibeſ. Glaubitz marine Muſchel⸗ und Schneckenſchalen 
aus Jacobsmühle bei Mewe; Adminiſtrator Neumann einige Geſchiebe (des Silur und 
des braunen Jura) aus dem Lehmmergel von Georgenswalde; Baron von Prinz ein 
Bernſteinſtück mit Eindruck aus dem Samlande, ſowie 1 Stück ſiluriſchen Kaltes mit 
zahlreichen Verſteinerungen (Chonetes) vom Strande bei Warnicken; Gutsbeſ. Mittmann 
durch H. Candid. Hilberger 1 Oberarmknochen vom urweltlichen Ochs (Bos primigenius) 
aus Diluvialgrand bei Mühlhauſen; Candid. Hilberger 1 großes Feldſpathſtück aus dem 
Narienſee bei Ponarien; Gutsbeſ. Fibelkorn einige kleine Verſteinerungen aus Diluvial- 
mergel bei Mewe; Apotheker Sharlo! mehrere Geweihreſte aus Torfbrüchen der Geg. v. 
Graudenz; Bibliothekar Tiſchler 1 Kallgeſchiebe (foſſile Corale) vom Weſtſtrande bei 
Tenkitten; Bauführer Herrmann einige loſe Verſteinerungen aus ſiluriſchem und desgl. 
einige aus fog, todtem Kalke ber Geg. v. Gerdauen; von demſelben 1 fog, Kettenkoralle 
ebendaher; Candid. Teſchner 1 Stück verſteinerungsreicher Kalkſtein (br. Jura) v. Bladau 
bei Neuhauſen; Gutsbeſ. Fibelkorn 1 größere Folge von Bohrproben der Thonbohrungen 
der Dirſchauer Cementfabrik aus Warmhof bei Mewe; Reallehrer Schultze einige Dilu⸗ 
vialmuſcheln von Kniebau bei Dirſchau, darunter eine Anzahl Mackra, die bisher Unicum 
geweſen; einige Belemniten und Schichtenproben ebendaher; 1 Verſteinerung im todten 
Kalk v. Zigankenberg b. Danzig; Strandaufſeher Liedtke Muſchelreſte aus der blauen 
Erde v. Saſſau; Michelli Krebs⸗ und Muſchelreſte aus dem Triebſande der Bernſtein⸗ 
formation von Saſſau reſp. Rauſchen; Ob.⸗Controlleur Strunge Bernſteinſtückchen mit 
aufgewachſenen Balanen vom ſamländiſchen Strande; Amtm. Hammer 1 foſſile Coralle 


280 Mittheilungen und Anhang. 


(Favosites) von Rigolowken bei Angerburg, 1 desgl. (Cyathophyllum) von Kiauten bei 
Goldapp, 1 Trilobit (Calymene Blumbachi) und 1 kleine Coralle ebendaher; Gutsbeſ. 
Seydel eine Anzahl verſteinerungsführender Geſchiebe v. Bludczen bei Goldapp; Bau⸗ 
führer Herrmann mehrere Verſteinerungen, darunter 1 Haifiſchzahn aus dem Diluvial- 
grand von Gerdauen; Kreiswundarzt Heyne 2 kleine Korallen aus der Gegend von Szitt⸗ 
kehmen; Gymnaſiaſt Bonczio großes Bruchſtück eines Ammonit von Blandau bei Goldapp; 
Thierarzt Broniſch einige Verſteinerungen, foſſile Schwammſtücke und Knochenſtücke aus 
der Gegend von Nordenburg; Rittergutsbeſ. Kobligk 1 foſſile Coralle und ein Schädel 
vom Pferde, ausgegraben in Babken bei Oletzko; Rittergutsbeſ. Wahnſchaffe 1 Hirſch⸗ 
geweih aus 7“ Tiefe im Torf bei Klewienen bei Darkehmen; Rittergutsbeſ. Henſche zwei 
Belemniten und 1 Muſchelſchale (Pecten) im todten Kalk von Pogrimmen; Rittergutsbeſ. 
Wagenbichler eine Anzahl verſteinerungsführender Geſchiebe aus Purpeſſeln bei Gum⸗ 
binnen; Carl Käswurm eine Sammlung von Geſchieben, meiſt verſteinerungsführend, 
aus der Gegend von Darkehmen; Rittergutsbeſ. Bornemann 1 Schädel vom Pferde, ein 
Eberzahn und 1 Krone vom Hirſchgeweih, ausgegraben in Gurnen bei Goldapp; 1 foſſile 
Coralle, Encrinitenſtiele und ſiluriſches Kalkgeſchiebe ebendaher; Rittergutsbeſ. Dannen⸗ 
berg einige verſteinerungsführende Geſchiebe aus Rogainen bei Goldapp; Stadtr. Heſſe 
1 ſchönes Stück verkieſelten Holzes aus Schäferei bei Seebad Neuhäuſer; Landr. v. Goßler 
Knochenreſte und Verſteinerungen aus der Gegend von Darkehmen. 

II. Für die anthropologiſche Sammlung: Von den Herren Baumſtr. Sternke 
Urnen unb Eifengeräth von der Grabſtätte in Roſenau bei Königsberg; Stadtr. Dr. Henſche 
und Prof. A. Müller Knochenfragmente und Urnenſcherben von der kuriſchen Nehrung; 
Gymnaſtaſt Oſtendorff 1 bearbeiteter Stein (Reibſtein) aus Seebad Neuhäuſer; Landr. 
Vormbaum 1 große Urne mit menſchlichem Schädel, welcher angeblich darin, und 1 großer 
hohler Broncering, welcher daneben gelegen, aus Neuſtadt in Weſtpr.; Bauführer Herr⸗ 
. mann 1 Steinhammer aus einer Kiesgrube bei Gerdauen; Oberamtm. Nernſt einiges 
‚ Gifen, auch Bronce aus Gräbern in Plibiſchken bei Taplacken; Rittergutsbeſ. Wien ein 
größerer Gräberfund, beſtehend in Urnen, Knochen, Thoncorallen, Eiſen- und Bronce- 
geräthe aus Tengen bei Brandenburg; Gutsbeſ. Fibelkorn verbrannter Schmuck und Co⸗ 
ralle mit Broncering aus Urnen von Brodden bei Mewe, 1 Glasperle vom Felde von 
Warmhof bei Mewe, Urnen und Urnenſcherben von Brodden; Paſtor Paſtenaci 2 eiſerne 
Aexte 6^ tief im Walde von Steinbeck; Betriebs⸗Inſp. Bock 1 Geſichtsurne mit Knochen: 
inhalt von Boroſchau bei Dirſchau; Prof. v. Wiltich Eiſentheile (vom Pferdezaum) aus 
einem Grabe bei Neukuhren; Ruffmann 1 Steinbeil von Poggendorf bei Wehlau; Land⸗ 
rath v. Kalkſtein 1 Bernſteincoralle von Wogau bei Br.-Eylau, 2 Bronceſtücke aus einem 
Grabe ebendaſ.; Gebr. Röhl Urnen, Bronce- und Eiſentheile aus der Grabſtätte in 
Roſenau bei Königsberg; Rittergutsbeſ. Hauptmann Suter Ohrringe aus einer Geſichts⸗ 
urne von Kl. Löbcez bei Putzig, 1 Bronceklammer und 1 Moſaikcoralle ebendaher; Prof. 
Dr. Möller 1 Steinhammer von Lyck; Rittergutsbeſ. Wien 2. Sendung aus Gräbern 
von Tengen bei Brandenburg. 


Univerſitäts⸗Chronik 1873. 281 


Weitere derartige Sendungen oder auch nur Nachrichten von dem Vorhandenſein 
dieſes oder jenes Fundes werden jederzeit mit Dank entgegen genommen, entweder durch 


Herrn Dr. A. Henſche oder durch den Unterzeichneten 
Prof. Dr. G. Berendt. 


Univerſitäts⸗Chronik 1873. 
12. Apr. Phil. Doctordiſſ. v. Reinhart Blochmann (aus Berlin): Ueber die Vor- 
günge im Innern der nichtleuchtenden Flamme des Bunsen'schen Brenners. 


(74 S. 8 mit 3 Tafeln in 4.) 

21. Apr. Medic. Doctordiſſ. v. Alb. Gettwart (aus Gilgenburg): Ueber die vaso- 
matorischen (sie!) Nerven der Kopfgefüsse. (30 S. 8.) 

30. Apr. Lect, de achromatopsia ex decreto ord, med, a... Eug. Annuske med. 
Dr. ad docendi facultatem rite impetrandam . .. in publico habendam indicit 
Ern, Neumann med, Dr, P, P. O. h. t. Decan, ô 


Lyceum Hosianum in Braunsberg 1872, 


(Nachtrag.) 

Ind, lect, . , per hiem, a, die 15, October anni 1872—73 instituendarum, Ib. t. Pro- 
i rector Dr, Jos, Bender, P. P, O.] Brunsbergae, typis Heyneanis, (10 S. 4.) 
[Praemissa est Dr, Laurentii Feldt de calore annuo medio, et de pressione, 
aeris atmosphaerici valde aucta, d, 17. Januar 1869 observata, notitia, 


(S. 3—8.)] . ô 


Periodiſche Literatur 1872/73, 


Anzeiger für Kunde der deutschen Vorzeit. Organ des German. Museums. 
N. F. 19. Jahrg, 1872. M 8—12, i 

8. A. Essenwein, älteste Druckerzeugnisse im germ. Mus, (m, 1 Taf.) (Forts. 
9. m, 2 Taf, 10,) Kais, Ferdinand's Einreiten von Wien gen Prag, 1558. F.-K., 
sphragist, Aphorism, (Forts. 10, 12) Dr, Pius Schmieder, Findlinge meist zur 
Gesch. v, Sehwüb.-Hall, (Schl.) — 9. Zur Gesch, der Stadt Hof im Vogtlande, 
Würdinger, Wagenburgen d, 16, Jahrh, W. Wattenbach, Hugo gen. d, Primas 
v. Orléans, Lochner, z, Postwesen, V. L., Beitrüge z. Geseh, d, Holzschneidekunst, 
E. Steffenhagen, zu Johannes Klenkok, — 10. W. Wattenbach, Edicta ludicra, 
Gall Morel, z, Kunde d, Sehriftwes, im Mittelalt, Euler, Ahrweilersche Urkund. 
— 11. W. Wattenbach, o. venet. Urkde, im Archiv d. germ, Mus, E. Jacobs, 
Narrenleihen. Würdinger, Wagenburg. A. Essenwein, zwei Jagdgewehre mit 
reicheingelegt, Schäften in d. Waffensmlg, d. germ. Mus, Sauer, kammergerichtl. 
Urtheil geg. Huprecht v, Cuilenborg 1346. A. Luschin, ein altes Repetiergewehr, 
Zur Gesch, d. Befestiggswerke Nürnbergs. Zahn, alte Sprüche. — 12, A. Essen- 
wein, Stücke z. „Geschwindschiessen“ in d, Sammlg, d. german, Mus, (m. 2 Taf, 
Abbildgn, Bibra, d. chem, Analyse als Hülfsmittel f. d. Archäologen, v. Eye, 
Beitr. 2. Geschichte der Holzschneidekunst, W. Wattenbach, ein altes Trinklied. 
J. Baader, Verruf geg, Nikolaus, Hrn. v. Abensberg, Ders., z, Chronik d, Reichs- 
stadt Nürnberg, — Beil,: Chronik, Nachr, Mitthlngn, 
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Schriften der Kgl. physikalisch-ökonomisch. Gesellschaft zu Königsberg. 
13. Jahrg. 1872. 2. Abth, Kgsbg. 1872, (1873.) In Comm, bei W. Koch. 
(2 Bl. S. 89-160 u. €. 15—37 gr. 4. m, Taf, I-VU u. 5 Bl. Erklärgn.) 
Die Pommerellischen Gesichtsurnen. Von Dr, G. Berendt, 89—125, (m. Taf. 
I- VI. nebſt Erklär.) Beschreibung einiger in Nemmersdorf gefund. Schädel. Von 
v. Wittich. 126—132, Unreifer Bernstein, Von Dr, G. Berendt. 183—135. Ueb, 
d, Identität des sogen, unreif. Bernst, mit d. Krantzit, Von II. Spirgatis, 186—131. 
Vorarbeiten zum Bernsteinbergbau im Samlande., Vortr. gehalt.) in d. Kgl. phys.“ 
ükonom, Ges, zu Kgsbg. von Prof, Dr, G. Berendt. 138—146. Ueb. d, Raupe u. 
Puppe der Argynnis laodice, Von G. Künow, Conservator am Kgl. zool, Museum, 
(m. Taf, VIL) 147—149. Zwei Schnecken im Bernstein, Von dems. (m. Zeichn. auf 
Taf, VIL) 150—154.  Beschreibg, eines bei Briesen (Westpr.) gefund. der Steinzeit 
angehörig. Schädels. Von v. Wittich. 155—158. Nachtrag zu d. Abhandlg.: Die 
Station z. Messung v. Erdtemperaturen, Von Ernst Dorn, 159—160, — Sitzungs- 
ber, 15—25, Ber, f, 1872 üb, d, Biblioth, von ©, Tischler. 27—37. 


Zeitſchrift für Preußiſche Geſchichte u, Landeskunde, unter Mitwirkung von Droyſen, 
Duncker, L. v. Ledebur u. L. v. Ranke, hrsg. v. Conſtantin Rößler. Berlin 1873. 
E. S. Mittler u. Sohn. Jahrg. X. N 1—3. Januar — März. 
M 1. Der deutſch⸗franz. Krieg. Conſt. Rößler S. 1—35. Abhdlgn. u. Verſuche 
v. Leop. v. Ranke. Conſt. Rößler. 36—56. Aus einem Kollektaneenbuche Kaspar 
Hennenbergers. W. Pierſon. 56—64. (orti. M 2, S. 85—100.) M2. Zur Geſch. d. 
Krieges i. J. 1813. F. v. Meerheimb. 65—84. Neuere Forſchgn. z. preuß. Geſch. 
101—128. M3. Zur Geſch. d. Krieges i. J. 1813. F. v. Meerheimb. 129—208. 


Leo Meyer, zur livländ. Reimchronik. [Zacher's Ztschr. f. dtsche Philol, Bd. IV. 
Hft. 4. S. 407—444, Vgl. Sitzgsberichte d. gel. eſtn, Gef. zu Dorpat. 382. Sitzg. 
©. 31—33. 384, Sitzg. S. 52— 53. 387, Sitzg. S. 80—81.] 

G. Berckholz, b. Bergmannſche Codex d. livländ. Neimchronik. [Mitthlgn. aus d. 
Gebiete d. Gesch. Liv-, Est- u. Kurlds, Bd, XII. Hft. 1. (auch als Sonderabdr. 
Riga 1872, N. Kymmels Buchh, rec. von Leo Meyer in Zacher's Ztschr, f. 
dtsche Philol. IV, 483—484. vgl. Livländ. Gouvernements⸗Ztg. 1871. Nr. 27. 
Ber. üb. d. 356. Gigg. b. Gel. f. Geſch. u. Altthskde. d. Oſtſeeprov. in Riga. 
13. Jan. 1871. — Sitzgsber. d. gel. eitn. Gef, zu Dorpat. 382, Sitzg. S. 33.) 

Dr. Herquet in Mühlhauſen, Magifter Heinrich v. Kirchberg u. b. ſamländ. Pfründen⸗ 
vertheilg. des Carmen satirieum, [Neue Mitthlgn. aus d. Gebiet hist,-antiquar. 
Forsehgn, . . . d, Thür.-Sächs. Vereins, Bd, XIII. Hft, 3, S. 303— 311. 

Dr, M. Perlbach, Chriſtian v Mühlhauſen d. 2te Biſchof v. Samland. (1276 — 95.) 
[Ebd. S. 372—392.] 

C. F. Laudien rec. Ewald, d. Eroberg. Preußens durch d. Deutſch. 1. Bch. Halle 1872. 
9494 d m d, hist, Litt, red. v. Prof, Dr. R. Foss, 1. Jahrg. I. Hft. 

. 34—50, 

Dr. M. Perlbach, b. erſte Eroberg. Samlands. Vortr. geh, in b. Sitzg. d. Vereins 

. d. Geld. d. Prov. Preuß. [Kgsbg. Harta, Z. 91. (M) 92, (M.) 

Wlölki). Weitere Münzfunde in Frauenburg, [Braunsb. Kreisbl. 17. Altpr. Ztg. 
34. (Beil.) abgedr. Altpr. Mtsſchr. X, 272—274.] > 

Blender). Kufiſche Münzen aus d. Bod. Ermlands. [Braunsb. Kreisbl. 35. 36.] 

Altpreuß. Hochzeit u. altpreuß. Götter. [D. Ausland. 10.) 

M. Biſchoff, Ausgrabg. e. 600jähr. (21) Wracks am Oſtſeeſtrande bei Danzig. [Illustr. 

„Ztg. 1542. m. Illuſtr.] 1 i$ 3 

X. Liske, Literaturber. üb. poln. Geſchichtswerke aus d. J. 1872. [Eybels hiſt. Ztſchr. 
15. Jahrg. 2. oft. S. 482—487. 

Fr. v. Hellmald, d. Streit üb, die Race prussienne. [D. Ausland. 5. 6. 8.] 

Oberl. Sallmann in Reval, zur Grammatik der deutſch. Mundart in Eſtland. [Balt. 
Monatsschr. 91. Bd. Novbr, u. Decbr. 1872, S. 497—513.] f 

J. G. K., üb. b. livländ. Ritt.⸗Colonie in Bremen u. wie b. livländ. Orden zuletzt in 
Bremen erloſchen iji, [Ebd, S. 598602. 


7. 9) am 6. Febr. 18732 
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F. Kr(osta). Der Verein f. d. Geſch. d. Prov. Preuß. öfftl. Sigg. 8. April. (Vortr. 
von Dir. Dr, M. Töppen, die Geſch. der Stände Preuß.; Dr. M. Perlbach, 
b. erſte Eroberg. Samlands.) [Kbg. Hartg. Z. 91. (A.) 

L(issauer). Sitzg. d. antropol. Vereins z. Dang, v. 10. Dec. 1872. [Danz. Z. 1872. 
7667. (Altpr. Mtsſchr. X, 66—76.)] — v. 27. März 1873. [Danz. J. 7836. 

( (Alter, Mtsſchr. X, 262—265.)] - 

Wirkſk. d. Vereins v. Lehrern höh. Unterrichtsanſtalt. d. Prov. Preuß. Tilſit. Z. 27.] 

B, Sängertag d. Sängerbundes d. Prov. Preuß. in Elbing. [Danz. 3. 7759. 

Ein National⸗Denkmal d. Kas. Fr. Wilh. III. (od. ſummar. Darſt. d. patriot. Holgn. u. 
Opfer d. pr. Nation während d. J. 1813—15 bearb. auf Befehl Kg. Fr. W. III. 
von d. Kgl. General⸗Ordens⸗Komm.) Dtſch. Reichs⸗Anz. ꝛc. 31. Vgl. Gurlt in 
d. Ztſchr. f. pr. Geſch. u. Ldsk. 1872. Hft. 12. 5 s 

Zur Geſch. b. 1. Weſtpr. Grenadier⸗Regiments Nr. 6. (100jähr. Stiftungsfeſt zu Poſen 
1. Apr. 1873. Data aus b. vom damal, Prem.⸗Lieut., jetz. Gen.⸗Maj. v. Conrady 
vfßt. Regiments⸗Geſch.) [Ebd. 82.] 

Hagedorn, d. Eiſenbahnen d. Prov. Preuß. [d.: u. forſtw. Z. 8. 5 Fi 

Die Trajekteinrichtgn. d. Poſt üb. d. Memel bei Tilſit. [Dtſch. Poſtarchiv. (Beiheft z. 
Amtsbl. d. dtſch. Reichs⸗Poſtowltg) Nr. 6.] 

Ns. Winterſtille. Aus d. Prov. Pr. [Im neu. Reich. 9. S. 348 —351.] 

R. Gelinde Winter in Dft- u. Weſtpr. ID. Geſellige. 11. (2. Bl.) x 

Vortrag im wiſſenſch. Verein in Berl. v. Prof. Dr. Schmoller aus ee en März 

0 üb, d. Verwaltg. Oſtpr. unt. Kg. Fr. Wilh. I. (Referat.) [Dtſch. Reichs⸗Anz. ac. 74. 
Thorn. Z. 79. (aus B. Fr.⸗Bl.)] : 

Edwart Kattner, d. marienburg. Feſt u. Weſtpr. feit 100 Jahr. II. Walten Fr. II. in 
Weſtpr. Unf. Zeit. N. F, 9 Jahrg. Bo. I. S. 175—192.] II. Vom Tode 
Fr. d. Gr. bis z. Ggw. [Ebd. S. 414—428.] 

Aus Ermlands Vggbt. z. 100j. Feſtſeier. [Ermländ. Volksblätt. 1872. 75. 74. 76. 80. 
94, 96. 102, 104.] Rekapitulation der Hptpunkte d. Ermländ. Konflikts ſammt 
d. neu. Aktenſtück. Ebd. 1872. 78. 79.] Hans v. Bayſen. Erzählg. aus Erm⸗ 
lands Vgaght. Nach e. alt. Original von J. Schönfeld. [Ebd. 37. 39. 42. 

Low. Löffler, in d. Oſtſee⸗Provinzen. Tagebuch mit Feder u. Stift. (mit viel. Illuſtr.) 

Gin edifóru? auf d. iien Haff z It d fluth. Sang. 3. 7740. 41.] 

in Schiffbruch auf d. friſchen Haff z. Zt. der Sturmfluth. anz. Z. . 41.] 

G. Jaquet, Bilder aus d. unt, Weichſelgebiete. 4. Aus all, Weltthlu. 4. Jahrg. März.] 

F. A. Sperber, Skizzen aus Maſuren. I—IV. Altpr. 3. Beil. 3; 51. 55. 63. 44. 

Die Mennoniten in Süd⸗Rußland (betr. d. meiſt aus Pr. eingewand. Mennoniten der 
Malotſchna, w. weg. d. bevorſtehd. Einführg. d. allg. Wehrpflicht nach Amerika 
zieh. woll.) [Danz Z. 7811.] dodi 

Dr, S, Die Theilg. d. Danz. Landkreiſ. [Ebd. 7792.. vgl. 7805. 7809. 7814, (Beil.) 
Ueb, b. Nothwdogk. neu. Kreisgrenz. Zuſchrift an b. Redact. [Ebd. 1809.] 

Dr, e u rec. Hans Prutz, bie Geſch. d. Neuſtädt. Kreiſ. in 3Beltpr. 

d. „37. 

Der Bernſteinbergbau im Samld. (nach Berendt in b. Altpr. Mtsſchr.) [Dtſch. Achs. 
Anz. 2c, 87. Dang Z. 7865. UM 

Prof. Capellini, üb. b. Vorkomm. v. Bernſtein im Bologneſiſch. u. and. Pit, Italiens. 
Ben f. Ethnol, 4, Jahrg, Hft.6, YVhdlgn, d, Berlin, Gesch, f, Anthrop. etc, 

. 198.] : fi 

Welche Kernobft-Sorten könn. in Weft- u. Oſtpr. angepflanzt wd.? [Dang Z. 7837.] 

Die Jeſuit. in Braunsberg vor 20 J. [Ermländ. Volksblätt. 1872. 84. 

RS. Ein „Memento“ an die Danziger (Pf. wünſcht d. Andenk, berühmt. Mitbürger, 
wie Hevelius, Fahrenheit, Chodowiecki u. Ed. Hildebrandt, ſichtbar verewigt, etwa 
durch Erinnergstaf.) [Danz. 9. 7756.] S. Notiz üb. den v. Bildhauer Freitag 
wiederhergeſtellten Grabſtein d. Martin Opitz in d. Marienkirche. (Die Platte 
trägt d. Inſchr.: MARTIN OPITZ von BOBERPELD. 3 23. Debr, 1597 in 
Bunzlau, + 20, Aug. 1639 in Danzig, Darunt. befind. fib d. Wapp. d. Dicht. 
(demſelb. 1637 verlieh.): ſenkr. getheilt. Schild, lints 3 filb. Sterne in roth. Felde, 
rechts auf Raſen wachſend. Lorbeerbaum; links davon ein ſchwimmender Schwan 
(Opitz Ehrenname „der Boberſchwan“) rechts vom Wapp. bie Bürgerkrone (der 
Dicht. hieß in d. Fruchtbring. Geſellſch. „der Gekrönte“). Unt. d. Wapp. befind. fid) 
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sn u, Todtenkopf bie Wiomg.: „Dem Dichter feine Landsleute 1873.0) 
I" 873.1 Franzöſ. Urtheile üb. Danzig. Ebd. 1572. 7636.] Naturf. Gef. 
159. 29. Jan. 1873. (Hptm. v. Flotow, Vortr. üb. „Eiſen u. d. Beſemerſche 
Verfahr.“ Dr. Bail verlieft e. im Mic. eingeſandte Abhandlg, d. Geh. R. Prof. 
Dr. Lebert in Breslau üb. Fluorescenz d. Bernſteins. Geſchenke. Dir. a. D. 
F. Strehlke, Bemerkungen üb. d. Fortpflanzungsart b. Hals, Winterſchlaf der 
Schwalben. [Ebd. 7784. 7756. chleſter⸗Verein in Danzig. [Ebd. 7744. 
HE, Zum Seerettungsweſen. Der Bez, des Danz. Bezirksvereins zur Rettung 
Schiffbrüch, d. Oſtſeeküſte v. Leba bis Pillau, m. b. Rettgsſtat. Leba, Koppalin, 
Großendorf, Deijternejt, Hela, Neufahrwaſſer, Neufähr, Steegen, Bodenwinkel, 
Pröbbernau u. Neukrug, iſt in dſ. Wint. bish. v. Strandgn. verſchont geblieben. 
Indeß ijt ab. v. d. Ortsverein Leba üb. oſchied. Rettgspſuche bericht, word, am 
17. Febr. u. 4. März, wobei es fich um die Erhaltg. zahle, in Seegefahr befindl. 
Mienſchenleb. (Lebaer Lachsfiſcher) holte. [Ebd. 14. März. 7801. 
Die induſtrielle Entwicklg, d. Stadt Elbing. [Altpr. Z. 69.] . 
Dembowski, d. kgl. Waiſenhaus zu Kgsbg. i. Pr. [Oſtpr. Z. 79.] D. Kaif Wilh. u. 
Kgsbg. vor 56 F. [Abg. Hartg. Z. 96. (A.)] Ueb, d. Reife d. Kaif. u. ſpeciell 
üb. b. Aufenthalt in Kgsbg. (25. April 1873), [Oftpr. Z. 101. Beil. (aus d. 
Köln. Z.)] Kgl. phyſ⸗ökon. Gef. Außerord. Generalpſammlg. 19. Juni 1872. 
Notarielle Vhdlg. weg. Nachſuchg. d. Corporationsrechte. Privat⸗Sitzg, 4. Detbr. 
Verſchied. Mittheilgn. des Vorſitzd., darunt. b. wichtigſte, daß Stud. Dewitz im 
Intereſſe d. Gef. die Prov. bereiſe, um alte Grab: u. Wohnſtätten aufzuſuch. u. 
wiſſenſch. zu bearb. Eine alte Wohnſtätte ijt von demſ. im Angerapp⸗Thale auf⸗ 
gefunden. — Prof. Caſpary üb. Zwillings⸗ u. Drillingsfrüchte; e. für Pr. neu. 
Pilz Sparassis brevipes Fr.; pflanzl. Reſte aus d. Bernſteinbildg.; üb. d. Flech⸗ 
ten als Schmarotzer auf Algen. — 1. 9toobr. Oberl. Momber, üb. d. Holz'ſche 
Influenzmaſchine. Prof. Eaſpary üb. einige pflanzl. Mißbildungen u. einige 
pill. Bernſteineinſchlüſſe. Dr. Berendt, Geſchenke an d. Sammlgn.; Schilderg. 
des altheidn. Gräberfeldes in Tengen. — 6. Decbr. Prof, v. Wittich üb. e. 
Grabfund in d. Nähe v. Briefen. Dr. Kroſta üb. d. Erwerbg. v. Weſtpr. 1772 
ſpec. auf Grund d. Correſpond. zwiſch. Friedr. II. u. Kammerpräſ. v. Domhardt, 
enthalt. in 3 ſtark. Foliobänd. „acta generalia, die Einrichtg. v. Weſtpr. betr., 
de anno 1769 ff.“, im Beſitz d. Kgl. Regierg. zu Marienwerder. O. Tiſchler, 
Mittheil. üb. d. amerik, meteorol. Karten u. üb, b. Taubenpoſt in Paris. Prof. 
Berendt, Geſchenke. Generalvſmlg. Kaſſenber. Wahl d. Vorſtandes. Aufnahme 
neu. Mitgl. [Schriften d. Ges, 13, Jahrg. 1872. 2. Abth. Sitzgsber, S. 15—25.] 
3. Jan. 1873, Mitthlan. d. Vorſitzd. (220 ord., 270 ausw., 5 Ehren⸗Mitglieder). 
O. Tiſchler üb. d. neueſt. Entdeckgn. u. Forſchgn. betr. d. phy. Beſchaffenh. d. 
Sonne. [Kbg. Hartg. Z. 29. (A.)] 6. Febr. Geſchäftl, Mitthlan. d. Vorſitzd. 
Prof. v. Wittich demonſtr. an den v. Dr. Rud. König in Paris conſtr, manometr. 
guum b. rhythm. Bewegg. tönd. Luftſäul. in angeblal. Orgelpfeif, 2c. Prof. 
erendt üb. d. Bernſteinbergbau im Samlande. Stud. Dewitz ber. üb. Gräber⸗ 
funde, w. er bei Steinbach in Maſur., Budſchwinken an d. Goldap u. b. Hünen⸗ 
berge bei Rantau gemacht ht. O. Tiſchler macht Mitthlgn, aus b. Times, nach 
w. Nachr. v. d. Frzſ. Pavy durch e. Walfiſchfahr. angelangt find zc. [Gbb. 56. M. 
1. März. Geſchenke vorgelegt durch Prof, Berendt. Prof. Caſpary ber. üb. d. 
Copernikus⸗Feier in Thorn. Banquier Samter, Vortr. üb. d. Volkseinkommen 
Preußens. Prof. Berendt hat e. reichl. Material v. Urnen aus der Danzig⸗ 
Neuſtädt. Gegd. u. ſpec. v. d. Putziger u. d. Schwartzauer Kämpe M m. 
Redner als Ergebniß fr. Aufdeckgn. e. groß. Anzahl verſch. altheidn. Grabſtätten 
jen. Gego, im Frühj. v. J. mitgebr. hatte. [Ebd. 77. M.] 4. Apr. Geſchenke. 
Prof. v. Wittich demonſtr. im Anſchluß an früh. Mitthlgn. e. v. Dr. R. König 
nach e. v. Herſchel gemacht. Angabe conſtruirt. Apparat, w. mittels manometr. 
Flamm. d. Interferenz⸗Erſchgn. ſichtb. macht, wenn 2 v. e. Tonquelle kommende 
Wellen einen um e. halbe Wellenlänge vſchied. Weg dchlauf. O. Tiſchler, ber. 
üb. d. prähiſt. Funde auf Santorin m. Zugrundeleg. d. Originaldarſt. v. Fouqus 
in d. Archives des missions scientifiques, — Prof. Dr, Möller üb. d. neueſt. 
Erfahrgn. üb. Canaliſ. u. Abfuhrweſen. [Ebd. 102. M. : { 
Dr, Jofeph Kolckmann (Löbau), Notiz üb. d. Franziscan.⸗Kloſt. Lonk, 2 M. v. Löbau 
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i. Weſtpr. am Drewenzfl. u. d. Feier b. fog. Lonker Ablaſſes. [D. Gegenwart. 5.] 
a 5 Maria⸗Lonk. I—V. ID. Graud. Geſellige. 2. Bl. zu Nr. 25. 
Die Idioten⸗Anſtalt zu Naſtenbg. [Wochbl. b. Johannit.⸗Ord.⸗Balley Brandenburg. 7. 
Aus d. 3. Jahresber. d. diot.⸗Anſtalt z. Raſtenbg. ID. Volksſchulfr. 7. 
Geſchichtl. Notiz v. einig, alt. Gebäud, in Thorn. Thorn. Z. 69.] Die neue Orgel in 
. b. Stadtkirche zu Thorn. IIlluſtr. Z. 1551. 
Amtsjubil. d. Superint. Adolph Blech 2. März 1873 in Danzig. Weſtpr. Z. 55.] 
Rud. a F 7. Novbr. 1872, (Nekrol.) [Dtſche Warte, 2. Märzheft. 
Referat üb. Pred. Harder's Vortr. üb. Nikol. Copernikus im Saale d. Caſino zu Elbing. 
[Altpr. Z. 63.] Refer. üb, Prof. Hipler's Feſtrede am 22. März im yc. Hoſtan. 
zu Braunsb., Schilderung d. Nic. Kopern. [Braunsb. Krsbl. 36.) Aug. Knötel 
noch einmal Kopern. Entgegnung. Rübezahl. 1. ft. S. 21—23.] J. Löwenberg, ) 
zum Copern.⸗Jubil. Im neu, Reich. 8.] W. Pierſon, zwei Andenken an Nikol. 
Kopern. Daheim. 21.] A. Prowe, b. 400j. Geburtstag d. Copern. ID. neue 
Blatt. 21.] Referat üb. Prof, Dr. Reuſch' Vortr. üb. Kopern. in b. Sitzg. des 
Gewerbevereins 3. März zu Elbing. [Mltpr. Z. 56.] Nicol. Copern. Gkigze |, 
Leb. u. Wirkens. Thorn. Z. 36.] A. P. Feſtcantate zur 4. Säcularfeier b. Ge: 
burtstg. v. Nie. Copern. [Ebd. 41.] Coper.⸗Feier in Thorn, [Ebd. 43, 45—48.] 
Copern.⸗Feier in Berlin. [Ebd. 49.] Copern. Feier. (Bericht d. Prof. Occioni 
üb, d. Thorn. Cop.⸗Feſt in d. röm. Ztg. l'Opinione.) [Ebd. 53.] Ueb, d. Urhei- 
math d. Familie Kop. (nach d. N.⸗Z.) [Danz. Z. 7762.] D. Kop.⸗Feier in Thorn. 
[Ebd. 7764. 66. 68. 75.) S. Kop.⸗Feſt in Danzig. [Ebd. 7764. Vierte Säcular⸗ 
feier d. Geburtstag. v. Nic. Cop. F. Thorn, 19. Febr. [Rbg. Hartg. Z. MN. 
zu 45. 46.] D. dtſche Cop.⸗Feier in Thorn. Thorn, 22. Febr. Altpr. Z. 47. B.] 
Die poln. Cop. Feier in Thorn. [Ebd. 49. B.] Nik. Copern. [D. Geſellige. 22. 
D. Thorn. Copern.⸗Feier, [Ebd. 23.] D. Thorn. Copern. Feier. Thorn, 20, Febr. 
[Pr. Lit. Z. (aus d. Graudenz. Gefel.)] Nicol. Copern. [Weftpr. Z. 27—30.] 
—r— Nic. Kop. [Der Katholik. 8.] D. Kop.⸗Feier in Thorn im J. 1873. Aus 
all, Weltthla, März.] Nik. Kop. I. IT. I Dtſch. Reichs⸗Anz. ꝛc. 44—45.] Kop.⸗F. 
[Ebd. 47.] D. Kop.⸗F. in Thorn. [Augsb. Allg. Z. Beil. zu 56.] Zur 4. Sä⸗ 
cularfeier d. Geburt d. Nik. Kop. [Illuſtr. 8. 1546.] Zur 400j. Geburtsfeier b. 
Kop. [Neue ev. Kirchenztg. 7.] D. Cop.⸗F. in Thorn. [Nat.⸗Z. 67.] Onorato 
Oceioni, il centenario di Cop, in Thorn, [Nuova Antologia di scienze, lettere 
ed arti, Anno VIII. Vol, 22. Fase, III. p. 652—657.] Die Kopernikusfeier in 
Frauenburg. Brauns. Krsbl. 23.] Ueb. b. neue Copernic.⸗Hdſchr. (Bromb. 8.) 
[Sanj. Z. 7814. Oſtpr. Z. 71. Beil, ef, Curge in d. Altpr. Mtsſchr. X, 155--162,] 


) Mit Recht ſagt der Verf.: „Die Streitfrage, ob Copernicus Deutſcher oder 
Pole geweſen, war vor 200, ja vor 100 Jahren noch gar nicht angeregt, jedenfalls 
nicht mit ſo verbitterter Gehäſſigkeit erörtert worden, wie in unſern Tagen. Der Unter⸗ 
ſchied der Nationalitäten in den Gränzgebieten trat zur Zeit des Copernicus und noch 
lange nachher gar nicht ſo ſchroff hervor wie gegenwärtig, und darum wird auch, was ur⸗ 
ſprünglich unbeachtet geblieben, trotz allem modernen llebereifer nie ganz ans Licht ge: 
zogen werden. Nur ſoviel haben die Streitenden doch ſchon zu Stande gebracht, daß ſie 
nicht in wiſſenſchaftlicher Eintracht, ſondern in nationalem Zwieſpalt zu Thorn und War⸗ 
ſchau das Feſt der Erinnerung begehen.“ Und in einer Anmerkung: „Die 1872 erſchie⸗ 
nenen „Beiträge zur Beantwortung der Frage nach der Nationalikät des Nicolaus Co⸗ 
pernikus“ von RK x erörtern von Neuem diefe und andere ähnliche Fragen mit beſon⸗ 
derer Ausführlichkeit und einer Kenntniß der polniſchen Literatur, die bei den deutſchen 
Schriftſtellern nicht eben zum Vortheil vermißt wird. Die Schrift will, ſie ſagt es aus⸗ 
drücklich, polemiſch fein, ijt es jedoch in fo honetter Art, daß wir fie in friſchem Eindruck 
des Artikels „Die Kopernicus⸗Feier in Thorn“ in der National⸗Ztg. Nr. 67 vom gten 
a d. J, dem ſchmähſüchtigen, Verf, deſſelben auf das angelegentlichſte empfehlen können. 

ielleicht lernt er noch einige literariſche Schicklichkeit. Denn was fol man z. B. zu fol 
gene: Stelle jagen: „Es ijt unſere Sache, es laut der Welt zu erklären, daß alle (!) 
Angaben über eine polniſche oder ſlaviſche Abkunft Erdichtungen aus Muthwillen () und 
im beſten Falle Erdichtungen aus Leidenſchaft ſind.“?“ 
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Dr, Heinr. Czolbe, fal. Obſtabsarzt a. D., T19. Febr. Nachruf. [Kbg. Hartg. Z. 46. M.] 

Ed. Hildebrandt's Aquarelle. [Danz. Z. 7637. 

G. Knauer, Entgegn. auf Dr. O. Liebmann's Abhdlg. üb. relat. u. abſol. Bewegg. zur 
Abwehr ihr. Angriffe auf Kant. [Philos. Monatshefte. IX, 2. S. 81—89.] 
J. Tu. Kant's Stellg. 3. Reform d. Chriſtth. [Relig. Reform. 3. S. 49—68.] 
Dr. J. Volkelt, Kant's Stella. z. unbewußt. Logiſch. [Philos. Monatshefte. IX, 2. 
S. 113—124. 3. 113—124.] 

Mob, p. Keudell, Geſdtr. d. dtſch. Reichs in Konſtantinopel. (m. Illuſtr.) [Ueb. Land 
u. Meer. 15. S. 279 f.] 

Prof. Dr, Ldw. Kühnaſt. [Päd. Arch. XV, 2. S. 142—149.] 

K. Lehrs' 50j. Doctorjubil. 7. März. [Wissensch. Monats- Blätt. hrsg. v. K. Hopf u. 
O. Schade, I. Jahrg. M 1. S. 14—16.] 

Dr, George Phillips, k, k. öſterr. Hofrath, + 6. Sept. 1872 in f. Landhauſe in Aign 
bei Salzburg (eifrigſter Vorkämpfer des Ultramontanismus in Wort u. Schrift, 
ſtammte aus e. urſpr. engl. Familie proteſt. Confeſſ., geb. 1804 in Königsberg). 
[Deutihe Warte. IV, 4. S. 251—252.] 

Salonregal von Gebr. Terletzki in Elbing. IIlluſtr. Z. 1548. A 


Nachrichten. 


Nachſtehende von ber Altpr. Ztg. ( 97) zuerſt gebrachte Mittheilung macht feit 
einiger Zeit die Runde durch die Zeitungen unſerer Provinz: 

„Thorn, 24. April. (Original⸗Corr.) Man erzählt hier von einem intereſſanten 
Funde in unſerer Rathsbibliothek. Es iſt dies eine Handſchrift aus dem ſiebzehnten 
Jahrhundert, in welcher ſich außer andern Dokumenten, die auf das Kloſter Oliva Bezug 
haben, auch die Kopie eines Briefes des pommerſchen Fürſten Swantobor an ſeine 
Hauptleute findet, worin er ſie benachrichtigt, daß die Polen in ſein Reich eingefallen 
feien. Der Brief ift in ſlaviſcher Sprache geſchrieben. Das Original entſtammt wahr⸗ 
ſcheinlich der erſten Hälfte des zwölften Jahrhunderts. Der Finder hat ſich eine Ab⸗ 
ſchrift jener Kopie verſchafft, um dieſelbe einem Kenner des flaviſchen Sprachſtammes 
und Alterthums zur Unterſuchung zu übergeben.“ 

Die flaviſche Sprache in ber erſten Hälfte des 12. Jahrhunderts beruht entweder 
auf einer Fälſchung oder einem Irrthum: wir glauben das letztere und vermuthen in 
Swantobor den Herzog Swantibor III. von Pommern⸗Stettin, der 1413 ſtarb, und der 
ſich wohl des caſſubiſchen Dialects in einem Schreiben an ſeine Hauptleute bedient haben 
kann. Es wäre wünſchenswerth, daß von einem Thorner Hiſtoriker eine authentiſche 
Berichtigung dieſer Notiz, welche in ihrer gegenwärtigen Faſſung von komiſcher Wirkung 
iſt, erfolgen möchte. 


Der Privatdocent Dr, Carl Lohmeyer in Königsberg ift zum außerordentlichen 
Profeſſor in der philoſophiſchen Facultät an hieſiger Univerſität ernannt worden. 


Die Stoa Kantiana 


birgt die Ueberreſte des berühmteſten Mannes von Königsberg, die den Glanzpunkt der 
alten Albertina bildet. Die Stadt, der er von ſeiner Geburt ab angehörte, in der er 
lebte, dachte und ſtarb, zeigt ſeine Wohnung mit einer Gedenktafel, ſein Standbild in 
Erz, von unſeren Mitbürgern ihm geweihet — und ſein Grab? — iſt öde, verfallen und 
faſt vergeſſen; ſchon tauchten Zweifel auf, ob es feine Ueberreſte wirklich bewahre. 

Das Grabmal liegt in der Stoa, welche Kant's Namen trägt. Dieſer Säulengang 
ift dem Dome in einer Länge von 135 Fuß unmittelbar angefügt, Seine Endſtücke find 
beiderſeits im Zwiſchenraume der letzten Säulen durch eine maſſive Mauer nach außen 
abgeſchloſſen, welche von je einem halbmondförmigen Fenſter durchbrochen ijt; ber innere 
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Raum erſtreckt fih ungetheilt der ganzen Länge nach bis in die einander völlig gleichen 
Endſtücke hinein. So bildet die Stoa einen ſymmetriſchen Bau, der mehrere Gedenk⸗ 
tafeln alter Gräber enthält. Kant's Grabgewölbe liegt im öſtlichen Ende, durch einen 
über dem Fußboden wenig erhabenen Stein gedeckt. 

Die Stoa gerieth nach und nach in Verfall. Die Marmorbüſte Kant's, welche 
von Scheffner über dem Grabſteine aufgeſtellt war, wurde der Sicherheit wegen in die 
alte Aula verſetzt, und die offene Seite des Säulenganges, um Mißbräuche aller Art 
abzuwenden, durch ein langes, derbes Holzgitter geſchloſſen. Das Ganze läßt ſeine ur⸗ 
ſprüngliche Bedeutung nicht mehr erkennen, und macht den Eindruck eines verfallenen 
Anbaues zu wirthſchaftlichen Zwecken. i D 

Ein Grabmal an einſamem Orte, welchem die freie Natur, deren Pflege es aus: 
ſchließlich befohlen war, ihre Spuren chroniſch aufdrückte, kann den Beſchauer ergreifen 
und in die Vergangenheit verſenken; aber an belebter Stelle, wo theilnehmende Augen 
die Ruheſtätte überwachen ſollten, mahnen die Zeichen der Profanation zur Beachtung 
und zur Herſtellung. Das Haus, welches Kant einſt bewohnte, wird früher oder ſpäter 
der Zeit verfallen; richten wir die Ruheſtätte würdig ein, welche, für längere Zeit ſeine 
Ueberreſte zu bewahren, beſtimmt iſt! 

Das Gemäuer iſt feſt, die tragenden Säulen, ſo wie die Gewölbe der Decke ſind 
geeignet, die urſprüngliche Form des alten Baues an die Nachwelt zu übertragen, aber 
die ganze Ausſtattung vom Dache bis zur Schwelle iſt in angemeſſener und würdiger 
Weiſe zu erneuern. Gemäß einem auf Anregung der Kant⸗Geſellſchaft von dem Herrn 
Baumeiſter Paarmann gütigſt entworfenen Bauplane würde der Ausbau der Stoa 
einen Aufwand von 6000 Thlr. erfordern. Von einer künſtleriſchen Ausſchmückung, ſo 
ſehr ſie auch hier am Platze ſein würde, iſt hierbei abgeſehen, weil ſie dem genannten 
Anſchlage gemäß den Bedarf auf das Doppelte erhöhen würde. Kants Andenken wird 
auch in ſpäterer Zeit noch wirkſam genug ſein, um die Lücke auszufüllen, die wir jetzt 
offen laſſen. : 

Mit bem alten Albertinum ging auch die Stoa Kantiana in das Eigenthum unferer 
Stadt über. Die ſtädtiſchen Behörden haben bereitwilligſt einen Beitrag von 2000 Thlr. 
zugeſagt, wogegen 4000 Thaler durch freiwillige Beiträge jetzt aufz bringen find. 

Das unterzeichnete Comitè ift zur Ausführung dieſes Planes zuſammengetreten 
und fordert die geehrten Landsleute zur thätigen Hilfeleiſtung auf. Beiträge werden von 
Jedem der Unterzeichneten dankbar angenommen; Quittung erfolgt durch die Zeitungen. 

Bergmann, Dr., Prof. E. Böhm, Oberamtmann und Stadtverordnetenvorſteher. 
Dieckert, Stadtverordnetenvorſteher. Graf zu Dohna⸗Schlodien. F. H. Gädeke, Geh. 
Kommerzienrath. Henſche, Dr., Stadtrath und Stadtälteſter. Graf Keyſerling⸗Rau⸗ 
tenburg. Paarmann, Baumeiſter. Richter, Generallandſchaftsrath. Roſenkranz, 
Dr., Geheimrath und Profeſſor. Sczepansky, Oberbürgermeiſter. Moritz Simon, 
Geh. Kommerzienrath. Stephan, Kommerz⸗ und Admiralitätsrath, Obervorſteher der 
Kaufmannſchaft. Otto Wien, Kommerz: und Admiralitätsrat,. Aug. Müller, 

Schreiber des Comités (Butterberg 6). 


D 


Anzeigen 


Von der Geſchichte der Dioeceſe Darkemen von Adolf Nogge ift fo eben im 
Verlage von M. Glaſer in Darkemen das 6. Heft (S. 197—236) erſchienen. 
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Von dem großen und allgemeinen 


Weiland 


J. Siebmacher's 
iſt ſoeben die 105. Lieferung, enthaltend die Wappen und genealogiſchen Notizen des 
Lothringer Adels (Schluß) und Neußiſchen Adels, zum Subſcriptionspreis von 
1 Thlr. 18 Sgr. verfenbet worden. 
Exemplare des Lieferung 1— 100 umfaßenden ausführlichen Berichtes über das 
ganze Werk ſtehen auf Verlangen gratis und franco zu Dienſten. 
Nürnberg, Mai 1873. Bauer & Raspe. 


Aus dem in unſerem Verlage erſcheinenden 


Siebmacher'ſchen Wappenbuche 


empfehlen wir die von Herrn Archivrath und Staatsarchivar G. A. v. Mülverſtedt 
bearbeitete Abtheilung: 


Abgeſtorbener Adel der Provinz Preußen, 


von dem die erſte Lieferung, Buchſtabe A—H enthaltend, bereits erſchienen ift, und die 
zweite H — M in Vorbereitung fid) befindet, zur Einzelabnahme für Intereſſenten. 
Wir haben den Preis einer Lieferung von circa 6 Bogen und 18 Tafeln mit 
216 Wappen auf nur 2 Thlr. geſtellt und wird dafür eine reiche Fülle bisher noch 
unedirten, aus Urkunden geſchöpften Materials geboten. 
Bauer & Raspe, Nürnberg. 


Berichtigungen. 
Bd. IX. (1872) Heft 8. 
Seite 667. Zeile 6 v. u. ſtatt 1869 lies 1867. 
„ 668. „ 12 v. o. „ Canterbrig l. Canterbury. 
a ene e e ene Nen 
ii ee ef ene 
„ „ 6 v. u. „ Johan l. Joſef. 
„ 671. „ 1 v. o. „ Hals l. aber. 
n „ „ 10 v. o. „ Simokottes l. Simokattes. 
" t " 15 v. D. " 4 I: 5. 
„ „ n 6 v. u. „ Namentafeln l. Stammtafeln. 
Bd. X. (1873) Heft 2. 
Seite 180. Zeile 11 v. o. ſtatt Fellinger l. Felbinger. 
" " „ . " Albumblatt l. Altarblatt. 


— — 


Gedruckt in der Albert Rosbach'ſchen Buchdruckerei in Königsberg. 


Metaphofih die Schutzwehr den Religion, 
Rede, gehalten am 22. April 1873 in ber Kant⸗Geſellſchaft zu Königsberg 
von 


Dr. Emil Arnoldt. 


Geehrte Feſtgenoſſen! Die Mißachtung, in welche bie Philoſophie der 
Neuzeit, bald nach ihrer Blüthe am Ende des vorigen und zu Anfang dieſes 
Jahrhunderts, in Deutſchland gerieth, iſt ſeit etwa anderthalb Decennien in 
den wiſſenſchaftlich gebildeten Kreiſen unſeres Vaterlandes einigermaßen ge- 
ſchwunden. Unter den Syſtemen aber, mit denen gegenwärtig nicht blos die 
Philoſophen von Fach ſich beſchäftigen, iſt es vorzugsweiſe die Gedankenwelt 
Kant's, welcher von Neuem eine allgemeinere Aufmerkſamkeit gewidmet wird. 

Nicht eine einzelne hervorragende Leiſtung auf dem Gebiete der Philo⸗ 
ſophie, ſondern eine Zuſammenwirkung verſchiedener Vorgänge auf den Ge⸗ 
bieten des politiſchen und des literäriſchen Lebens hat dieſe Umgeſtaltung der 
Anſicht hervorgebracht. Die Hinneigung vieler Gemüther zum Peſſimismus 
nach dem Scheitern hoch geſpannter politiſcher Erwartungen vor etwa zwanzig 
Jahren, das um dieſelbe Zeit von England aus angeregte und der peſſimiſti⸗ 
[den Richtung entſprechende Studium der Schopenhauerſchen Nirwana⸗Lehre, 
die unter Vermittelung Schopenhauer's vollzogene Hinwendung der jüngeren 
Generation zu Kant, das überraſchende Zuſammentreffen einzelner Reſultate 
naturwiſſenſchaftlicher, zumal phyſiologiſcher Forſchungen mit den Ergebniſſen 
des Kritteismus, — diefe Bewegung ward gefördert durch die Entwickelung 
der Philoſophie ſelbſt. Denn die Philofophte ſchlug etwa um die Mitte des 
Jahrhunderts allgemein gangbare Pfade ein, nahm vorſichtig und gründlich 
hiſtoriſch-kritiſche Unterſuchungen der vorhandenen Syſteme in Angriff, er- 
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zur Geſchichte der Philoſophie und ließ bei der Behandlung der einzelnen 
philoſophiſchen Disciplinen, mochte für dieſe nun Ariſtoteles oder Hegel oder 
Herbart, mitunter Schleiermacher, gelegentlich Beneke einen Anhalt bieten, 
Kant's Doctrinen, fei es auch nur, um ſie zu beſtretten, nie und nirgends 
unberückſichtigt. 

Dieſe ausgezeichnete Stellung nimmt Kant ein wegen ſeiner nüchternen 
und ſtrengen Vernunftkritik, welche das Wiſſen auf das Land der Erfahrung 
einſchränkte, und, nachdem fie das Meer des Scheins, die vorgebliche Cr- 
kenntniß des Ueberſinnlichen, in allen Breiten nach wohnbarem Boden durch- 
ſucht, „ihr nihil ulterius" an die von der Natur aufgeſtellten „Herculiſchen 
Säulen“ heftete, damit jedes nichtige Abenteuer der Speculation in dem ufer⸗ 
loſen Ocean fern von den ſtätig fortlaufenden Küſten der Erfahrung ver⸗ 
mieden werde. 

Kant's Mahnung aber, das Streben nach Erkenntniß des Unerkennbaren 
aufzugeben, fein Widerwille, fein Haß gegen ble Schulmetaphyſik, die er mit 

der Aſtrologie und Alchemie in Vergleich ſtellte, ſein Ekel vor dem dogmati⸗ 

ſchen Gewäſche, an dem er die Zeit und das Talent alter und junger Meta⸗ 
phyſiker als aufgeopfert beklagte, endlich die Vernichtung der überlieferten 
metaphyſiſchen Lehren, der er die Kraft ſeines höheren Mannesalters, den 
Scharfſinn ſeines mächtigen Verſtandes, die Mühe ſeiner nicht mühelos 
producirenden Schriftſtellerfeder widmete, haben bei vielen und zumal denen, 
welche mehr Freunde, als Liebhaber der Philoſophie find, die Meinung 
veranlaßt, er hätte alle und jede Metaphyſik für entbehrlich, für werthlos 
angeſehen. g 

Dieſe Meinung iſt nicht richtig. Geſtatten Sie mir daher, an dem 
Geburtstage dieſes gründlichen und behutſamen Metaphyſikers, zu deſſen 
Feier wir hier verſammelt ſind, auf ſeine Anſicht von dem Werthe der 
Metaphyſik hinzuweiſen und ein einziges Moment derſelben in ausführlicherer 
Darlegung Ihrer Betrachtung zu unterbreiten. 

Kant nannte Metaphyſik die Wiſſenſchaft, von der Erkenntniß des 
Sinnlichen zu der Erkenntniß des Ueberſinnlichen durch die Vernunft fort- 
zuſchreiten, ſchied ſie in die Metaphyſik der Natur und die Metaphyſik der 
Sitten und ſtrebte beide Theile zu dem Range einer Wiſſenſchaft zu erheben 
durch die Kritik der reinen Vernunft, welche in einem Vorriß zu dem ganzen 
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Syftem die Grenzen und den inneren Gliederbau deſſelben verzeichnet. Wie 
viel er von dieſem Syſtem ausgeſtaltete, wie viel nicht, muß hier unerwogen 
bleiben. Genug, er hegte die Anſicht, daß die in feinem Sinne entworfene 
und abgeſchloſſene Metaphyſik folgenden Werth beſitze: Sie iſt nicht die 
Grundveſte der Religion, aber die Schutzwehr derſelben. Ferner: Ste iſt 
Weisheitslehre als Wiſſenſchaft. Sodann: Sie vollendet alle Cultur der 
menſchlichen Vernunft. Endlich: Sie hat das Cenſoramt im Reiche der 
Wiſſenſchaften. (W. R. u. Sch. II, 654.) 

Da ich von dieſen vier Sätzen in meinem Vortrage bei Einhaltung des 
durch Ort und Stunde ihm vorgeſchriebenen Maßes höchſtens einen far zu 
legen vermag, ſo ſcheint es mir natürlich und ſchicklich, daß ich den von 
Kant zuvörderſt hingeſtellten auch zuvörderſt wähle, um ihn näher in Be⸗ 
tracht zu ziehen. i 

Wenn Kant ſagt: die Metaphyſik ift die Schutzwehr der Religion, fo 
heißt Metaphyſik hier Metaphyſik der Natur. Denn da die Moralität und 
Moral nach Kants Auffaſſung nothwendig Neligiofität und Religion zur 
Folge haben, die letztere alſo nicht blos geſchützt, ſondern erzeugt wird durch 
die erſtere, ſo muß, wenn Metaphyſik die Schutzwehr der Religion ſein ſoll, 
nicht die reine Moral oder die Metaphyſik der Sitten als ſolche betrachtet 
werden, ſondern die Metaphyſik der Natur. 

Die Metaphyſik der Natur ift die Schutzwehr der Religion dadurch, 
daß fie von dem Ueberſinnlichen, an welches die Religion glaubt, nichts 
weiß, wohl aber weiß, daß ſie davon nichts wiſſe, und warum ſie nichts 
wiſſen könne. Sie weiß, daß ſie von dem Ueberſinnlichen darum nichts 
wiſſen könne, weil alles Wiſſen, weil jede Erkenntniß Anſchauungen ſowohl 
als Begriffe von dem zu erkennenden Gegenſtande nöthig hat, das Ueber⸗ 
ſinnliche aber für den Menſchen unanſchaubar, und obſchon denkbar, doch 
nur denkbar iſt durch problematiſche Begriffe. Wenn nun die Metaphyſik 
ergiebt, daß das Ueberſinnliche, mit dem die Religion, die reine und rationale, 
Verkehr hat, nämlich die drei Ideen: Gott, Freiheit und Unſterblichkeit über⸗ 
ſchwänglich d. h. die ihnen etwa entſprechenden Gegenſtände allem theoreti⸗ 
ſchen Erkennen von dem höchſten Grade des Wiſſens bis zum niedrigſten 
Grade des Meinens entrückt, ja ſogar die ganz allgemeinen Fragen, ob 
irgend ein Ueberſinnliches exiſtire, ob es nicht exiſtire, für die theoretiſche 
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Vernunft endgiltig in keiner Weiſe zu entſcheiden find: fo wird verſtändiger⸗ 
weiſe einerſeits jeder Verſuch unterbleiben, die aus dem Bewußtſein des 
moraliſchen Geſetzes entſpringende Ueberzeugung von der Freiheit und den 
mit der Befolgung des moraliſchen Geſetzes verknüpften Glauben an Gott 
und die Unſterblichkeit erſchüttern, andererſeits — in entgegengeſetzter Rich- 
tung — jeder Verſuch unterbleiben, dieſen Glauben hinſichtlich eines oder 
aller feiner Stücke in eine demonſtrirte Wahrheit verwandeln zu wollen. 
Trotzdem werden dieſe Verſuche fort und fort gemacht. Aber der eine iſt 
für das innere Leben eben ſo gefährlich, als der andere. Jeder von beiden 
richtet hier nach dem Urthelle Kant's „Verwüſtungen“ an. 

Was nun zunächſt den erſten betrifft, ſo findet, wenn ein die Grenzen 
menſchlicher Erkenntniß überſchreitender Fataliſt, Naturaliſt, oder Materialiſt 
die Veſte der Religion mit dem Aufgebot ſpeculativer Streitkräfte zu berennen 
unternimmt, der reine Vernunftglaube an dem erwieſenen Nicht⸗Wiſſen der 
Metaphyſik folgendermaßen eine unüberwindliche Verſchanzung. 

Der Fataliſt — oder, wie wir zu ſagen pflegen, der Pantheiſt — be⸗ 
hauptet: Es exiſtirt kein Gott als ens extramundanum, ſondern nur ein 
Weltall als ein gegebenes, an ſich vorhandenes, unendliches Ganze ohne 
Grenze ausgedehnt in dem unendlichen Raum und ohne Anfang und Ende 
ſich entwickelnd in der unendlichen Zeit, es ſelbſt das einzige ſchlechthin 
nothwendige Weſen. Aber die Metaphyſik der Natur beweiſt ihm, daß ſein 
Gedanke einen Widerſpruch in ſich birgt. Denn ein gegebenes, an ſich vor- 
handenes Weltall ſoll und muß als ein vollendetes, abgeſchloſſenes Ganze 
gedacht werden, aber, in ſo fern es unendlich iſt, zugleich als ein Quantum, 
deſſen Verhältniß zu einer beliebig anzunehmenden Einheit größer iſt als 
alle Zahl, oder als ein Quantum, in deſſen Durchmeſſung die unaufhörlich 
erneute Hinzunahme der Einheit zu der gewonnenen Größe niemals vollendet 
ſein kann. Es ſoll demnach als vollendet und nicht als vollendet, als ein 
Ganzes und nicht als ein Ganzes gedacht werden, d. h. es iſt ein in ſeinen 
Beſtimmungen ſich ſelbſt widerſprechender, mithin undenkbarer Begriff. Will 
jedoch der Fataliſt etwa zu der Annahme eines endlichen Alls in dem un⸗ 
endlichen Raum ſeine Zuflucht nehmen, ſo beweiſt ihm die Metaphyſik der 
Natur eben ſo klar, daß die Setzung des Raumes außer der Welt leere 
Beſtimmungen liefert, die allerdings als Prädicate eines bloßen Gedanken⸗ 
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dinges vorſtellbar, aber als mögliche Wahrnehmungen nicht vorſtellbar ſind, 
und daß die Begrenzung der Welt durch den leeren Raum ſelbſt ein leeres 
Nichts iſt. $ 

Desgleichen könnte in der Annahme des Fataliſten, daß fid) das Welt- 
all ohne Anfang in der unendlichen Zeit entwickelt, ein ähnlicher, und in 
der Annahme, daß es räumlich und zeitlich an ſich ſchlechthin nothwendig 
exiſtirt, ein anderer Widerſpruch aufgedeckt werden. Doch ich begnüge mich 
mit der Bemerkung: in alle diefe Widerſprüche, in welche der Fataliſt ge- 
räth, muß unvermeidlich die Menſchenvernunft überhaupt gerathen, wenn ſie 
die Gegenſtände der Sinne für Dinge an ſich nimmt und zu dieſem bedingt 
Gegebenen in der Reihe regreſſiver Syntheſis eine abſolute Vollſtändigkeit 
der Bedingungen zu gewinnen ſucht. 

Indem die Metaphyſik des Kriticismus aber die Welt wie alle ihre 
einzelnen Productionen und Schauſpiele als Erſcheinungen d. h. bloße Vor⸗ 
ſtellungen begreifen lehrt, eröffnet ſie die Einſicht, daß dieſes All des zu⸗ 
ſammengeſetzten Mannigfaltigen gar nicht an ſich weder als unendliches, 
noch als endliches Ganzes, ſondern nur in unſerem eigenen empiriſchen Re⸗ 
greſſus exiſtirt, der niemals ganz gegeben, ſondern gerade nur ſo weit 
vorhanden iſt, als wir ihn zu Stande bringen, als wir ihn anfangen, wir 
ihn abbrechen. Und indem ſie uns jedes Recht aburtheilt, irgend ein Da⸗ 
ſein von einer Bedingung außerhalb der empiriſchen Reihe herzuleiten, oder 
es in der Reihe ſelbſt als ſchlechthin unabhängig zu ſetzen, uns vielmehr 
ſtreng an die Pflicht bindet, von jedem Gliede die empiriſche Bedingung in 
einer möglichen Erfahrung zu ſuchen, eröffnet ſie zugleich die Einſicht, daß 
niemand einen Grund habe, in Abrede zu ziehen, es könne die ganze Reihe 
aller dieſer bedingten und zufälligen Erſcheinungen an einem intelligiblen 
Weſen ihren Halt haben, welches als ens extramundanum abſolut unbe⸗ 
dingt und nothwendig ſein mag. 

Hierdurch wird alſo weder ein Beweis für das Dasein eines nothwen⸗ 
digen Weſens, noch die Einſicht in die Möglichkeit einer Dependenz der Er⸗ 
ſcheinungen von einer bloß intelligiblen Bedingung geliefert. Es wird nur 
gezeigt, daß das Intelligible, weil es zur Erklärung der Erſcheinungen nicht 
brauchbar, weil es unſere eigene, von uns ſelbſt gemachte Vorſtellung, weil 
es als real möglich unbewelsbar und, unter der Vorausſetzung feiner Exiſtenz, 
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immer unerkannt und unerkennbar und in ſeiner etwaigen abſoluten Noth⸗ 
wendigkeit unbegreiflich iſt, darum noch nicht für unmöglich dürfe erklärt 
werden. Denn der unbeſtimmte Gedanke deſſelben enthält keinen Widerſpruch. 
Wenn demnach der Vernunftgläubige aus anderen als theoretiſchen Gründen 
ein intelligibles Weſen anzunehmen gedrungen iſt, ſo kann der Fataliſt, da 
er von der Nicht-Exiſtenz dieſes intelligiblen Weſens eben fo wenig weiß, 
als der Vernunftgläubige weiß von der Exiſtenz deſſelben, durch theoretiſche 
Gründe irgend welcher Art ſeinem Proteſt wider die Annahme jenes ens 
extramundanum auch nicht den leiſeſten Nachdruck, nicht die mindeſte Gel- 
tung verſchaffen. i 

Sodann ber Naturaliſt, dem die menſchlichen Handlungen einzig durch 
den Lauf der Natur beſtimmt gelten, — wodurch wird er berechtigt, die 
Freiheit zu leugnen? Durch die Erwägung, daß das Geſetz der Cauſalität 
keine Ausnahme verſtatte? Aber die Metaphyſik der Natur weiſt nach, daß 
die menſchlichen Handlungen, ſo fern ſie in der Zeit entſtehen und vergehen, 
d. h. als Erſchetnungen, allerdings dem Geſetze der Cauſalität abſolut müſſen 
unterworfen ſein und als Erſcheinungen, wenn alle ihre Factoren bekannt 
wären, im voraus ſo genau würden berechenbar ſein, wie die Verfinſterungen 
der Sonne und des Mondes, daß aber dieſelben Handlungen, ſo fern ſie 
als angehörig einer zeitloſen intelligiblen Welt zu denken ſind, auch können 
gedacht werden als frei, entſprungen einer Spontaneität, welche dem über 
die zeitliche Entwickelung aller Begebenheiten herrſchenden Geſetze von Ur⸗ 
fahe und Wirkung enthoben iſt. 

Bet dieſem Nachweiſe ſtellt ſie hinſichtlich der Verbindung von Natur 
und Freiheit in eben denſelben menſchlichen Handlungen nicht die Begreif— 
lichkeit dieſer Verbindung feſt, ſondern nur deren Denkbarkeit, nicht ihre 
reale, ſondern ihre blos logiſche Möglichkeit. Sie legt dar: Die freie 
Cauſalität einer Urſache, wenn die letztere als cauſal angenommen wird 
nicht in der Zeit, iſt kein ſich ſelbſt widerſprechender Begriff. Da aber der 
Menſch in feiner inneren Anſchauung an die Form der Zeit gebunden ift, 
lo ift er auch durchaus unvermögend, aus theoretiſchen Gründen zu wiſſen, 
ob es eine zeitloſe Cauſalität gebe, geben könne, oder nicht. Demnach iſt 
niemand berechtigt, aus theoretifchen Gründen zu behaupten, daß Freiheit 
wirklich, daß ſie real möglich, aber auch niemand im Stande, zu beweiſen, 
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daß ſie nicht real möglich, nicht wirklich ſei. Alſo: wenn auf anderem als 
theoretiſchem Wege der Glaube an die Freiheit ſeine Zuverläßigkeit gewinnen 
kann, fo iſt dieſer Glaube vor gefährlichen Angriffen naturaliſtiſcher Spe⸗ 
culation gerade durch die Einſicht geſchützt, daß von der Freiheit nicht das 
Geringſte im theoretiſchen Gebiete der Philoſophie könne gewußt werden. 

Endlich der Materialiſt! Was weiß er von Leib und Seele, um ſein 
vermeintliches Wiſſen zu rechtfertigen, daß Gedanke, Gefühl, Begierde und 
Bewußtſein Function der Materie iſt, die ewige Exiſtenz unſeres Weſens 
aber, die perſönliche Unſterblichkeit ein Wahn? Stützt er fid) auf empiriſche 
Forſchungen? Alle Empirie in Ehren! Doch Stoffe und Kräfte, mechaniſche 
wie chemiſche, find keine empiriſchen Begriffe, fo fern man annimmt, daß fie 
Empfindung, Gedanke und Bewußtſein hervorzubringen vermögen. Aber ſie 
werden empiriſche Begriffe ſein, entgegnet der Materialiſt unſerer Tage, ſo⸗ 
bald die Naturwiſſenſchaft, wie ſie kann und muß, dahin fortſchreiten wird, 
aus Unorganiſchem künſtlich Organiſches herzuſtellen, die Lücken in der 
Darwinſchen Theorie zu ergänzen und ſchließlich in ununterbrochener Stufen⸗ 
folge die Abſtammung aller Individuen aus roher Materie von den niedrig⸗ 
ſten Gattungen der Pflanzen und Thiere an bis zum Menſchen hin nach 
mechaniſchen Geſetzen zu erklären; dann wird die empiriſche Wiſſenſchaft als 
geſchloſſenes moniſtiſches Syſtem allen Dualismus überwunden haben und 
Herrin des Beweiſes ſein, daß nicht nur nicht ein ewig exiſtirender, ein un⸗ 
ſterblicher Bert da ift, ſondern gar kein Geiſt, nichts als Materie. 

Dieſe Prophezeiung legt, wie ich meine, dem Metaphyſiker, welcher 
durch Kant zwiſchen dem Wißbaren und dem Nicht⸗Wißbaren deutlich unter- 
ſcheiden gelernt hat, zunächſt den Ausruf nahe: Nichts als Schmürmerei, 
der nur die Tiefe und Originalität einiger anderen Schwärmereten, obſchon 
keineswegs der Reiz der Nachahmung und die Gefahr der Täuſchung fehlt! 
Iſt ihr doch am Ende auch David Strauß verfallen, nachdem er ſeine nüch⸗ 
terne, bisweilen platte Verſtändigkett auf anderem, als theologiſchem und 

philoſophiſchem Gebiete allgemach mit einer viſionären Phantaſterei vertauſcht 
hatte. Dann aber iſt jenem Blendwerk ſolcher, um einen Ausdruck Kant's 
zu gebrauchen, wahrſagernden d. h. ohne Kenntniß oder Ehrlichkeit ins 
Wahrſagen pfuſchernden Materialiſten die Erwägung entgegen zu ſetzen: Es 
ſei, daß der Newton erſtanden wäre, welcher auch nur die Erzeugung eines 
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Grashalms allein nach mechaniſchen Geſetzen begreiflich machte, der Newton, 
von welchem Kant erklärte, daß er nie „aufſtehen könne;“ es ſei, daß das 
„gewagte Abenteuer der Vernunft“, deſſen Unternehmung Kant nicht unge⸗ 
reimt nannte, und deſſen Ausführung durch Darwin, auch nur in dem Maße, 
als ſie bisher gelungen, er ſicher mit freudigem Intereſſe würde verfolgt 
haben, dereinſt ganz vollendet wäre, — vollendet bis zur Beſchwichtigung 
jedes Zweifels an der Theorie der natürlichen Zuchtwahl; es ſei, daß die 
generatio aequivoca, die Erzeugung organiſirter Weſen durch die Mechanik 
unorganiſirter Materie, welche Kant für eine vernunftwidrige Hypotheſe anſah, 
unbeſtreitbar erwieſen wäre; ja, es fel, daß auf Grund immer weiter fortge— 
führter und immer tiefer eingedrungener Erklärungen nach dem Princip des 
Mechanismus die Natur wiſſenſchaft genöthigt wäre, die Seele, wie man 
zu ſagen pflegt, als eine Function der Materie zu betrachten, eine Function, 
von deren Möglichkeit und Beſchaffenheit wir noch nicht die geringſte Vor⸗ 
ſtellung beſitzen; — was dann? Was würde dann Kant's Metaphyſik mit 
ihrer Lehre, daß vom Ueberſinnlichen nichts könne gewußt werden, den ma⸗ 
tertaliſtiſchen Philoſophen zu erwiedern haben, welche aus jenen feſtſtehenden 
Thatſachen den Schluß zögen, es gebe keine pitar Exiſtenz unſeres Selbſt, 
keine perſönliche Unſterblichkeit? 

Die Antwort dürfte, nach meinem Urtheil, etwa folgendermaßen lauten: 
Die Teleologie ift nun recht weit zurückgedrängt, nicht überwunden. Denn, 
abgeſehen davon, daß eure Erklärungen nach dem Princip des Mechanismus 
nur zu Stande kommen unter der Leitung teleologiſcher Principien, ſo ent⸗ 
hält die Naturwiſſenſchaft einen Reſt von Teleologie ſo lange, als fie eine 
Entwickelung der Naturweſen als realen Fortgang vom Niederen zum Höheren 
annimmt und zu erweiſen ſucht, nicht blos als eine der Bequemlichkeit hal⸗ 
ber gebrauchte, aber durchaus unſtatthafte Ausdrucksweiſe gelten läßt. Auch 
habt ihr kein ſtreng moniſtiſches Syſtem hergeſtellt. Denn ihr müßt doch 
immer zwei verſchiedene Prinelpien annehmen, eine Erſcheinungsreihe und 
ein Subſtrat, das nicht Erſcheinung ift. Der Nachweis dieſer Nothwendig⸗ 
keit erledigt zugleich die Streitfrage, ob ihr jetzt von der Seelenunſterblichkeit 
oder dem Seelenuntergang mehr wißt, als früher. Ihr wißt nämlich gar 
nichts davon auch jetzt. 

Denn, was habt ihr mit euern Erklärungen nach mechaniſchen Geſetzen 
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geleiſtet? Die beiden Reihen der Erſcheinungen, welche man auseinander 
zu halten Grund hatte, weil ſich die eine dem äußeren, die andere dem inneren 
Sinne darſtellt, die phyſiſche und die pſychiſche Reihe, find nun zurückgeführt 
worden auf eine einzige. Aber dieſe eine wiſſenſchaftlich allein anerkannte 
phyſiſche Reihe bleibt doch immer nur eine Reihe von Erſcheinungen d. h. 
bloßen Vorſtellungen. Denn daß die ganze Phyſis, die Materie, die Mole⸗ 
cüle und ſchließlich die Atome ſammt ihren anziehenden und abſtoßenden 
oder vielleicht nur anziehenden Kräften nichts, gar nichts als unſere Bor- 
ſtellungen ſind; — dieſer Satz ift mindeſtens fo gewiß als ein Axiom der 
Geometrie; ein Satz, deſſen Worte man nur gehörig verſtehen darf, um an 
ſeiner Wahrheit nicht zu zweifeln. Wenn ihr nun mit Recht ſagt: die 
Seele iſt abgeleitet aus der Materie, ſo heißt dies, philoſophiſch ausgedrückt: 
die Vorſtellungen, welche zu eurer inneren Anſchauung gehören, ſind nach 
mechaniſchen Geſetzen, die wiederum nur eure Vorſtellungen ſind, abgeleitet 
aus den Vorſtellungen, die zu eurer äußeren Anſchauung gehören. Was 
nun dieſe Vorſtellungen ſind, könnt ihr, wie Kant auseinander geſetzt hat, 
nicht erklären, ja nicht einmal definiren. Das Einzige, was ihr jetzt, wo 
es wiſſenſchaftlich nur eine Reihe der Vorſtellungen giebt, von ihnen wißt, 
iſt das, was ihr ſchon früher von ihnen wußtet, nämlich daß ſie vor und 
mit unſerem Ich, welches ſelbſt nur Vorſtellung iſt, gegeben ſind, und daß 
in dieſen Vorſtellungen unſer ganzes Sein, welches wiederum nur bloße 
Vorſtellung iſt, beſchloſſen liegt. Das hat, wie geſagt, Kant dargethan. 
Ihr ſetzt zu den Vorſtellungen ein Subſtrat, ein Ding an ſich, gleichviel 
wie ihr es benennt. Immerhin! Kant hat es auch geſetzt. Niemand weiß, 
ob es mit Recht geſetzt d. h. mit Recht als von uns unabhängig und real 
vorhanden angenommen wird; denn es iſt wiederum nur unſere Vorſtellung. 
Aber es iſt, wie manche andere, eine nothwendige Vorſtellung; es wird ge— 
fest, man mag wollen oder nicht. Nun ſagt ihr, — unſerer obigen Ein⸗ 
räumung zufolge — wie ihr dürft: Die Vorſtellung des Ich und des 
Dinges an ſich iſt abgeleitet aus der Materte. Das heißt ja aber, wie 
wir wiſſen: aus der Vorſtellung von Atomen nebſt anziehenden und ab- 
ſtoßenden Kräften. Dann ift alfo die Vorſtellung von Atomen und angie- 
henden und abſtoßenden Kräften die naturwiſſenſchaftliche Grundvorſtellung, 
aus der alle anderen können erklärt werden. Und nun dieſe Grundvor⸗ 
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ſtellung? Hat ſie für ſich Beſtand? Hat ſie ein Etwas, an dem ſie haftet? 
Iſt ſie möglich ohne einen Vorſtellenden, ohne ein Weſen, an, in, aus dem 
ſie hervortritt? Da ſtarrt euch wieder die Frage an nach dem Subſtrat 
oder Ding an ſich oder dem ſelbſtändigen Weſen, das ihr immer zu eurer 
Vorſtellung, ihr mögt euch wenden, wie ihr wollt, hinzuſetzt. Man kann 
hier die ganze Betrachtung über die Erſcheinungs⸗ oder Vorſtellungswelt und 
das Ding an fih, das Subſtrat der Erſcheinung abbrechen mit der Einſicht, 
daß aus dieſem Cirkel auf theoretiſchem Wege nicht herauszukommen ift- 
Aber das Subſtrat ſetzt man trotz der abgebrochenen Betrachtung dennoch. 

Wenn man es nun ſetzt d. h. es als real vorhanden annimmt, fo ift ſofort 
einleuchtend, 1) daß es ſelbſt gänzlich unerkannt und unerkeunbar, und 2) daß 
ſein Verhältniß zu der Grundvorſtellung von den Atomen und deren Kräften 
eben fo unerkannt und unerkennbar d. h. nicht mehr aus der Vorſtellung 
von Atomen und deren Kräften und aus der Vorſtellung von mechaniſchen 
Geſetzen ableitbar iſt. Wenn aber dieſes Verhältniß dem Wiſſen entzogen 
iſt, ſo hört auch alles Wiſſen darüber auf, welches Schickſal die Grundvor⸗ 
ſtellung ſowohl wie das aus ihr entwickelte, Leben benannte Vorſtellungs⸗ 
gefüge haben wird, wenn für unſere Vorſtellung jene Löſung des Compleres 
eintritt, welche wir Tod benennen. Wir wiſſen nur immer die Thatſache, 
daß das Vorſtellungsgefüge: Atom, Kraft, Ich, perſönliche Exiſtenz, als 
welches wir uns vorſtellen, und als welches wir das räthſelhafte Weſen, 
das wir unſeren Mitmenſchen nennen, auf Grund gewiſſer Schlüſſe ebenfalls 
vorzuſtellen genöthigt find, daß dieſes Vorſtellungsgefüge unter Umſtänden 
als an anderen auseinander gehend von uns müſſe vorgeſtellt werden. Wir 
wiſſen aber nicht, ob dieſes an anderen von uns vorgeſtellte, Tod benannte 
Auselnandergehen des Vorſtellungsgefüges fo eintritt, daß der Theil deſſelben, 
welcher Ich und perſönliche Exiſtenz benannt wird, gänzlich aufhört, oder 
ob es fo eintritt, daß dieſer Theil von dem anderen, welcher Atom und 
Kraft heißt, völlig oder partiell geſchieden und als beſonderes Ganzes an 
dem unbekannten Subſtrat irgend wie, ja ſogar mit allen Eigenthümlich⸗ 
keiten und Graden ſeines intellectuellen und moraliſchen Vermögens, aufbe- 
halten wird. Denn, wenn auch die Löſung diefes Vorſtellungsgefüges eben- 
falls aus Vorſtellungen des Mechanismus kann abgeleitet werden: weiter 
d. h. bis dahin, was nach der Löſung aus den Vorſtellungen wird, reicht 
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euer Wiſſen nicht, weil das Verhältniß zwiſchen dem Subſtrat und der 
Grundvorſtellung ſich aller Ableitung, allem Wiſſen entzieht. 

Aber die Wahrſagerei des Materialiſten über die zukünftigen Leiſtungen 
der Naturwiſſenſchaft iſt abenteuerlich, nicht mehr in der Bahn normalen 
Denkens einherſchreitend, und die Vorausſagung, daß dieſe Wahrſagerei 
ſich nie erfüllen werde, keine Wahrſagung lebhafter Phantaſie, ſondern 
ein Wahrſpruch ruhiger Vernunft. 

Eine Metaphyſik, welche über die Grenzen der Erfahrung hinaus in 
eitele Vermuthungen auszuſchweifen vermeidet, ſteht davon ab, die Unſterb⸗ 
lichkeit der Seele beweiſen oder widerlegen zu wollen. Ihr empiriſcher 
Dualismus hält an der Thatſache feſt, daß es zwei Gegenſtände der Sinne 
giebt, das ausgedehnte, undurchdringliche Weſen, den Körper, als Gegenſtand 
des äußeren, und das denkende Weſen, die Seele, als Gegenſtand des inneren 
Sinnes. Beide Gegenſtände ſind Erſcheinungen, und die ihnen etwa zu 
Grunde liegenden Subſtrate unerkennbar. Es iſt unmöglich, einen Aufſchluß 
auch nur darüber zu gewinnen, ob dieſe Subſtrate eins oder zwei oder viele 
find. Wie nothwendig und gerechtfertigt immerhin der Unterſchied zwiſchen 
Geiſt und Materie für unſer Denken und Anſchauen ſich darſtellen mag, 
ſo iſt es doch, weil dieſe Beſtimmungen nur für die Welt der Erſcheinungen 
Giltigkeit haben, geradezu ſinnlos, auch nur zu fragen, ob jenes Subſtrat 
Geiſt ſei, oder Materie. Aber, weit gefehlt, daß mit der Wegnahme der 
Materie auch das unbekannte Weſen, das in uns anſchaut und denkt, würde 
aufgehoben werden, ſo zeigt ſich vielmehr klar, daß mit der Wegnahme jenes 

Weſens die ganze Körperwelt fortfallen müßte, welche nichts iſt als eine Er- 
ſcheinung, eine Vorſtellung in der Sinnlichkeit jenes Weſens. Hierdurch 
werden freilich die Eigenſchaften deſſelben nicht erkannt, noch ſeine Beharr⸗ 
lichkeit, ja nicht einmal feine Unabhängigkeit von dem etwaigen Subſtrat 
äußerer Erſcheinungen eingeſehen. Wenn ich aber anders woher, als aus 
blos ſpeculativen Gründen eine ſelbſtändige und bei allem Wechſel der Zu⸗ 
ſtände unvergängliche Exlſtenz meiner ſelbſt Hoffen darf, fo mag ich unbeirrt 
dieſe Hoffnung hegen. Denn kein ſpeculativer Gegner vermag, um meinen 
Erwartungen die Möglichkeit abzuſprechen, von dem Weſen in mir mehr zu 
wiſſen, als ich zu wiſſen vermag, um mich an jene Erwartungen zu halten. 

So bietet die Metaphyſik des Kriticismus eine Schutzwehr für die Re⸗ 
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ligion gegen die Speculation, welche Gott, Freiheit und Unſterblichkeit leug⸗ 
net. Aber auch gegen die, welche zu der eben betrachteten im Gegenſatz 
ſteht, bietet ſie nicht weniger eine Schutzwehr. Dieſe zweite Art der Spe— 
culation hat, gleich der erſten, in allen Zeitaltern eiviliſirter Vernunft ihre 
Vertreter gefunden, ihre Kämpfe beſtanden und Siege errungen. Aber ſie 
hat nie ſo glanzvolle, ſo pomphafte Triumphe gefeiert, als in der Epoche 
der ſogenannten Philoſophie des Abſoluten oder der abſoluten Philoſophie. 

Cle richtet in der Religion Verwüſtungen an dadurch, daß fie einen 
Frohnglauben erzeugt oder nährt, theils indem fie das Daſein Gottes theo- 
retiſch bewieſen zu haben vorgiebt, theils indem ſie bei der Bildung des 
Gottesbegriffs in Folge ihres Theoretiſirens die metaphyſiſchen Prädicate 
den moraliſchen überzuordnen genöthigt iſt. Denn Religion, wie Kant ſie 
auffaßt, iſt, ſubjectiv betrachtet, die Erkenntniß unſerer Pflichten als gött⸗ 
licher Gebote. Könnte ſie nun auf theoretiſchem Wege ihren Halt bekom⸗ 
men, d. h. könnte das Daſein Gottes theoretiſch bewieſen werden, jo müßten, 
wie er in der Kritik der Urtheilskraft zur Teleologie anmerkt, unſere Pflichten 
ſehr ſtark den Anſtrich von Zwang und abgenöthigter Unterwerfung bei ſich 
führen. Und wenn der Begriff vom Urweſen auf theoretiſchem Wege auch 
beſtimmt könnte gefunden werden — auf dieſem Wege aber könnte er es 
nur als der Begriff einer bloßen Urſache der Natur, — ſo würde es, wie 
Kant an eben jener Stelle hervorhebt, „nachher noch mit großer Schwierig⸗ 
keit, vielleicht gar Unmöglichkeit, es ohne willkürliche Einſchtebung zu leiſten, 
verbunden ſein, dieſem Weſen eine Cauſalität nach moraliſchen Geſetzen 
durch gründliche Beweiſe beizulegen, ohne die doch jener angeblich theologiſche 
Begriff keine Grundlage zur Religion ausmachen kann.“ 

Für die Richtigkeit dieſer Anſicht Kant's können Hegel und Schleier⸗ 
macher als unfreiwillige Zeugen aufgerufen werden. Denn Hegel's abſoluter 
Geiſt wie die abfolute Einheit des Idealen und Realen, mit welcher Schleier⸗ 
macher das Sein Gottes ſchematiſch conſtruiren wollte, enthalten, was ſie 
von ſittlichen Beſtimmungen an fid) tragen, nicht als conſtitutive Merkmale, 
ſondern als Attribute, — als Merkmale, die nicht urſprünglich und unmittel⸗ 
bar in dem Begriff geſetzt, ſondern durch Folgerungen und Vermittelungen 
ihm beigelegt worden. Indem jedoch Hegel und Schleiermacher in dem 
Gottesbegriff die metaphyſichen Eigenſchaften der Allmacht, der Allwiſſenheit, 
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der Allgegenwart den moraliſchen voranſtellten, war es unvermeidlich, daß 
beide, Hegel durch Unterwerfung der Moralität oder des Gewiſſens unter 
die Staatsordnung als wirklich gewordenen göttlichen Willen, Schleiermacher 
durch die Setzung des Gottesbewußtſeins im Menſchen als ſchlechthinigen 
Abhängigkettsgefühls, ich fage nicht: für ihr ſubjectives Verhalten, aber obe 
jectiv ihren Syſtemen nach einen Frohnglauben begründeten, in welchem die 
Urſache der Welt, unter wie verſchiedener Geſtalt auch immer, als autokra⸗ 
tiſch ſchaltende Macht von ihren Anbetern den Tribut eines in Furcht oder 
Reſignation geübten Dienſtes empfangen müßte. 

Natürlich wechſelt der Frohnglaube proteusartig feine Formen. Kirchen⸗ 
gehen, Büßungen und Kaſteiungen waren in der Epoche der abſoluten Phi- 
loſophte und find in der Gegenwart freilich nicht allerwärts üblich. Aber 
in nicht wenigen, welche alle dieſe Obſervanzen verachten, wurzelt der Frohn⸗ 
glaube dennoch, — als jene Herzensmeinung nicht der Praktiker, ſondern, 
wie Kant das Wort in ähnlicher Gedankenverbindung will ausgeſprochen 
haben mit langgezogener Penultima: der Praktiker, als jene Meinung, welche 
einen claſſiſchen Ausdruck in den Verſen Schiller's empfangen hat: 

Entworfen blos iſt's ein gemeiner Frevel; 

Vollführt, iſt's ein unſterblich Unternehmen, 

Und wenn es glückt, ſo iſt es auch verziehn: 

Denn aller Ausgang iſt ein Gottesurtheil. 
Gegen dieſe Art der Speculation bietet die aus dem Kriticismus hervor⸗ 
gegangene Metaphyſik der Natur, und zwar in derjenigen ihrer Disciplinen, 
welche Kant rationale Theologie nannte, der Religion eine Schutzwehr durch 
den Nachweis, daß auf ganz anderem Pfade, als jene überſchwängliche Spe⸗ 
culation wandelt, und auf dieſem anderen allein die Bildung des Gottes- 
begriffs ohne Ueberſchreitung der Grenzen menſchlicher Erkenntniß und zu⸗ 
gleich im Einklang mit den höchſten Intereſſen der praktiſchen Vernunft zu 
Stande kommt. 

Die rationale Theologie geht davon aus, daß ſowohl das Daſein Got- 
tes, als auch, wenn er da iſt, ſein an ſich ſeiendes Weſen dem Wiſſen jedes 
Sterblichen verborgen ſei. Indem ſie uns aber an die Schranke unſerer 
Erkenntniß erinnert, führt fie uns gleichzeitig bis zu der objectiven Grenze 
derſelben, bis zu der Beziehung auf ein Ueberſinnliches, welches, obſchon 
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nicht erkennbar, dennoch auf theoretiſchem Gebiete relativ und probematiſch 
angenommen, als regulative Idee, nicht conſtitutives Princip die Baſis tie- 
fere, um eine ſyſtematiſch vollſtändige Einheit in dem größtmöglichen em⸗ 
piriſchen Gebrauche unſerer Vernunft herzuſtellen. — Sodann zeigt ſie: 
Wenn die Metaphyſik der Sitten das Daſein Gottes aus einem Bedürfniß 
der praktiſchen Vernunft poſtulirt, ſo darf die Metaphyſik der Natur keinen 
Einſpruch gegen eine Betrachtung und ein Verhalten erheben, welche fo cin- 
gerichtet werden, als ob Gott und eine überſinnliche Welt vorhanden ſeien, 
als ob alle unſere Willensentſchließungen und alle aus ihnen hervorgehenden 
Thaten auf unfer gegenwärtiges und zukünftiges Schickſal in einem intelligi⸗ 
blen Daſein einen beſtimmenden Einfluß ausüben. — Endlich thut ſie dar: 
Jede Ausſage auf dem praktiſchen Gebiet zum Zweck der Bildung des 
Gottesbegriffs tft nur zuläſſig als ſymboliſches, nicht dogmatiſches Anthro- 
pomorphiſiren, als Vorſtellen, nicht Schließen nach der Analogie, als Sche⸗ 
matismus der Begriffsexemplification zur Erläuterung, nicht als Schematis⸗ 
mus der Objectsbeſtimmung zur Erweiterung unſerer Erkenntniß. 

Aber die Ausgeſtaltung dieſes ſymboliſchen Anthropomorphismus hat 
nicht die Metaphyſik der Natur, ſondern die Metaphyſik der Sitten zu iber- 
nehmen und dabei die Erzeugung eines Frohnglaubens durch behutſame 
Auswahl und Ordnung der Qualitäten zu vermeiden, welche das Verhält— 
niß des Urweſens zur Welt ſollen faßlich machen. 

Da giebt es nun, wie Kant in der Kritik der praktiſchen Vernunft an- 
merkt, — ich gehe hier mit wenigen kurzen Andeutungen über mein Thema 
hinaus — „drei Eigenſchaften, die alles in ſich enthalten, wodurch Gott der 
Gegenſtand der Religion wird, und denen angemeſſen die metaphyſiſchen 
Vollkommenheiten fih von ſelbſt in der Vernunft hinzufügen,“ drei Eigen⸗ 
ſchaften, die „ausſchließungsweiſe und doch ohne Beiſatz von Größe Gott 
beigelegt werden, und die insgeſammt moraliſch ſind.“ Er iſt der allein 
Heilige, der allein Selige, der allein Weiſe, und nach der Ordnung dieſer 
Qualitäten denn auch der heilige Geſetzgeber (und Schöpfer), der gütige 
Regierer (und Erhalter), und der gerechte Richter. Der Glaube an Gott 
in dieſer dreifachen Qualität iſt der wahre, einem Bedürfniſſe der praktiſchen 
Vernunft entſprechende, allgemeine Religionsglaube. 

Doch auch den wahren Religionsglauben hielt Kant vor der Ausartung 
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in einen Frohnglauben für nicht geſichert, wenn Gott zwar nur als moraliſches 
Oberhaupt, aber ohne Sonderung jener drei ſpecifiſch verſchiedenen Eigen⸗ 
ſchaften verehrt würde. Er führte daher in der dritten allgemeinen Anmerkung zur 
Religion innerhalb der Grenzen der bloßen Vernunft unter anderem aus, 
daß der Glaube an die göttliche Dreieinigkeit kein unſchicklicher Ausdruck für 
die moraliſche Religion wäre. Denn dieſer Ausdruck deute an, man ſolle 
Gott dienen eben in jener dreifachen ſpecifiſch verſchiedenen moraliſchen Dua- 
lität, und nicht wie einem menſchlichen Oberhaupt, welches in ſeinem Regi⸗ 
ment die drei Functionen des Geſetzgebers, des Regierers und des Richters 
gemeiniglich nicht von einander trennt, ſondern ſie oft vermiſcht und ver⸗ 
wechſelt. 

Hält man auf dieſe Dreitheilung der Functtonen einſeitig den Blick ge- 
richtet, [o kann Schletermacher's Vorwurf, Kant habe für bie Vorſtellung 
der überſinnlichen Welt das politiſche Geſetz zum Muſter genommen, nicht 
ungerechtfertigt erſcheinen. Aber jener Vorwurf zeigt ſich nicht ſtichhaltig, 
wenn man den ganzen Kreis von Kant's Gedanken über „das herrliche Ideal 
eines allgemeinen Reiches vernünftiger Weſen,“ zu welchem Gott als Ober⸗ 
haupt gehört, wir als Glieder gehören ſollen, und über die Errichtung 
einer Geſellſchaft nach Tugendgeſetzen als eines ethiſchen gemeinen Weſens 
unter der Herrſchaft des guten Princips d. h. die Gründung der wahren, 
allgemeinen und freien Kirche, — dieſen viel umfaſſenden, großartigen Ge⸗ 
dankenkreis, ſage ich, in einer Geſammtanſchauung umſpannt. 

Dazu jedoch iſt ein näheres Eingehen auf die Metaphyſik der Sitten 
erforderlich, welches hier unterbleiben muß. — 

Wenn Kant's Metaphyſik der Natur, nach der eben gelieferten Aus⸗ 
einanderſetzung, eine Schutzwehr für die Religion darbietet durch den Beweis 
des Nicht⸗Wiſſens vom Ueberſinnlichen, jo liegt — das möge zum Schluſſe 
meiner Betrachtung mir noch anzuführen geſtattet ſein — überhaupt ihre 
Stärke, ihre Bedeutungsſchwere, nach meiner Anſicht, darin, eine Wiſſenſchaft 
unſerer Unwiſſenheit zu ſein. Metaphyſik, ganz allgemein gefaßt als mehr 
oder weniger rattonelles, irgend wie methodiſches Vorſtellen eines jenſeits 
des Sinnlichen geſuchten und angenommenen Ueberſinnlichen, wird unter 
den Menſchen nie ausſterben. Denn ſie iſt, wie Kant in den Prolegomenen 
jagt, „vielleicht mehr als irgend eine andere Wiſſenſchaft durch bie Natur 
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ſelbſt ihren Grundzügen nach in uns gelegt,“ aus unſerer Vernunft „als 
ihr Lieblingskind ausgeboren;“ und wie es an einer anderen Stelle heißt, 
„daß der Geiſt des Menſchen metaphyſiſche Unterſuchungen einmal gänzlich 
aufgeben werde, iſt eben ſo wenig zu erwarten, als daß wir, um nicht immer 
unreine Luft zu ſchöpfen, das Athemholen einmal lieber ganz und gar ein- 
ſtellen würden. Es wird alſo in der Welt jederzeit, und was noch mehr, 
bei jedem, vornehmlich dem nachdenkenden Menſchen Metaphyſik ſein, die in 
Ermangelung eines öffentlichen Richtmaßes jeder ſich nach ſeiner Art zu⸗ 
ſchneiden wird.“ Welche Fabrikate indeß, darf ich beifügen, dieſes Zuſchnei⸗ 
den an den Tag bringt, davon liefert die Geſchichte der Schwärmerei und 
des Aberglaubens ſeit Plotin und Apollonius von Tyana bis auf Schweden⸗ 
borg und Caglioſtro und den Erfinder des Pſychographen hinreichende Kunde. 

Kant wollte in feiner Kritik der reinen Vernunft jenes öffentliche Richt- 
maß geben, deſſen die Metaphyſik bedurfte, und er hoffte und ſagte voraus, 
daß die Anlegung und der Gebrauch deſſelben einen ewigen Frieden in der 
Philoſophie ſtiften werde. Dieſe Vorausſagung iſt oftmals beſpöttelt wor⸗ 
den. Aber die Spötter vergaßen, daß, als der alte, der 72jährige Kant 
noch einmal mit Nachdruck den ewigen Frieden in der Philoſophie und ſo⸗ 
gar den nahen Abſchluß eines Tractats zu demſelben verkündigte, er das 
Eintreffen ſeiner Vorausſagung an eine Bedingung, eine einzige Be⸗ 
dingung knüpfte, deren Erfüllung indeß allein ſchon, nach den Leiſtungen des 
Kriticismus, den ewigen Frieden herbeiführen würde. Denn er ſchloß ſeine 
Abhandlung in der Berliner Monatsſchrift, auf deren Titel ich hindeute, mit 
den Worten: „Das Gebot: Du ſollſt nicht — — lügen, zum Grund- 
ſatz in die Philoſophie als eine Weisheitslehre innigſt aufgenommen, würde 
allein den ewigen Frieden in ihr nicht nur bewirken, ſondern auch in alle Zukunft 
ſichern können.“ Und er unterſchied: „Eine Lüge —, ſie mag innerlich oder 
äußerlich fein, ift zwiefacher Art: 1) wenn man das für wahr ausgiebt, 
deſſen man ſich doch als unwahr bewußt iſt, 2) wenn man etwas für 
gewiß ausgiebt, wovon man fih doch bewußt tft, fubjectio ungewiß zu fein.” 

Wenn nun die berühmten Gründer der berühmten nachkantiſchen Syſteme 
ſicherlich zwar nie für wahr ausgaben, deſſen ſie ſich als unwahr bewußt, 
aber deſto öfter für gewiß ausgaben, wovon fie fid) bewußt waren, fub- 
jectiv ungewiß zu fein; — was Wunder denn, daß die Kritik der reinen 
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Vernunft ihre Miſſion der Friedensſtiftung durch Beilegung der Streitigkeiten 
in Bezug auf das Ueberſinnliche nicht beurkundet hat? Natürlich kann nur 
von der Beilegung dieſer Streitigkeiten und dazu nur von einem Frieden die 
Rede ſein, welcher die Abſicht der Natur, durch Philoſophte den geiſtigen 
Todesſchlaf der Menſchheit abzuwehren, unabläſſig befördert. Denn, einen 
Frieden herſtellen zu wollen, welcher dem Philoſophen verſtattet, gemächlich 
auf Lorbeern zu ruhen, davon war Kant ſoweit entfernt, daß er den Aus⸗ 
ſpruch Käſtner's: 

Auf ewig iſt der Krieg vermieden, 

Befolgt man, was der Weiſe ſpricht; 

Dann halten alle Menſchen Frieden, 

Allein die Philoſophen nicht; 
keineswegs als eine Unglücksbotſchaft, ſondern als einen Glückwunſch auslegte. 

Der Friede in der Philoſophie beſteht in nichts anderem, als daß die 
Philoſophen anfangen, eine gemeinſchaftliche Welt zu bewohnen, dergleichen 
die Größenlehrer ſchon längſt innegehabt. Dazu können ſie, meine ich, nur 
gelangen, wenn ſie wieder daran gehen oder dabei bleiben, nicht die Gegenſtände 
unſerer wirklichen oder vermeintlichen Erkenntniß, ſondern unſere wirkliche 
oder vermeintliche Erkenntuiß von Gegenftänden zu unterſuchen, wenn fie ihre 
Wiſſenſchaft nicht blos als eine Wiſſenſchaft unſeres Wiſſens, ſondern mehr 
noch als eine Wiſſenſchaft unſeres Nicht-Wiſſens anbauen, wenn ſie „ein 
fetentififches und völlig einleuchtendes Selbſterkenntniß“ gewinnen, ein Selbſt⸗ 
erkenntniß, welches unſere Unwiſſenheit nicht blos in einer oder der anderen, 
ſondern in allen nur möglichen Fragen einer gewiſſen Art nicht etwa nur 
vermuthet, ſondern aus Prinelpien beweiſt. 

Zu dieſer Philoſophie der Selbſterkenntniß und Selbſtbeſcheidung hat 
in der Neuzeit Kant das Fundament gelegt, noch tiefer und feſter, als einſt 
der Weiſe an den Ufern des Iliſſos, dem er auch darin glich, daß er den 
Namen: Lehrer der Weisheit von ſich ablehnte. Aber wie der Boden von 
Attika durch Sokrates geweiht iſt für alle Zeiten, ſo wird auch unſer Königs⸗ 
berg durch Kant eine Stätte bleiben, welche die Geſchlechter der Menſchen 
mahnt: Hier iſt heiliges Land! ; 

Indem wir den Tag feiern, an welchem er in das irdiſche Leben, dies 


zweideutige Reich des Vorſtellens und Seins, eintrat, das er klarer zu durch⸗ 
Altpr. Monatsſchrift. Bb. X. Hft. 4. 20 
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ſchauen berufen war, als irgend jemand vor ihm, gedenken wir ſeiner voll 
Dank für die Gunſt des Schickſals, das ihn zum Erdenbürger machte, voll 
Wehmuth über das Loos der Menſchheit, die in dem ganzen Verlauf ihrer 
Geſchichte wenige feines Gleichen aufweiſt, und voll Ehrfurcht vor der fitt- 
lichen, der einzig wahren Größe, in welcher dieſer Genius „einfach“ „und 
ſtlll durch die eroberte Welt“ ging. 


Die Hederung bei Marienwerder, 
Eine hiſtoriſch-chorographiſche Unterſuchung mit beſonderer 
Rückſicht auf Weichſelburg und Bantir. 
Von 
Dr. M. Töppen, 


Gymnaſialdirector in Marienwerder. 
(Schluß.) 


Die älteſte politiſche Geſchichte der Marienwerder Niederung knüpft ſich 
beſonders an den Namen der Burg Quidin, welche die Ordensritter wenige 
Jahre nach ihrem erſten Auftreten in Preußen in derſelben erbauten, und 
an den Namen der Stadt Marienwerder, welche ſie gleich darauf auf der 
Höhe gründeten. Von der Burg erhielt die ganze Niederung den Namen 
Quidin. %) Die Geſchichte der Stadt Marienwerder einer eigenen Darz 
ſtellung überlaſſend, begnügen wir uns hier nur der Ueberlteferungen zu ge- 
denken, welche ſich an die Namen Weichſelburg und Zantir knüpfen. 

Ueber Weichſelburg ſagt Hennenberger, um 1596, in ſeiner Erklärung 
der größeren Landtafel: t) „Weichſelburg ift eine Stadt im Marienwerder⸗ 
ſchen Werder geweſen, vom Waſſer gar verdorben, daß man fort felten. 
einen Stein allda ſiehet.“ Er beruft ſich dabei auf das Hausbuch zu Ma⸗ 
rienwerder und bemerkt ausdrücklich, daß man in Hiſtorien von dieſer Stadt 
nichts finde. Iſt nun ſchon der Name Weichſelburg an ſich geeignet, die 
Phantaſie zu beſchäftigen, ſo wächſt dies Intereſſe noch durch Hennenberger's 
Hindeutung auf eine Stadt Weichſelburg und auf Ueberreſte von Gemäuer, 
wie gering dieſelben nach ihm zu ſeiner Zeit auch geweſen ſein mögen. 
Hartknoch ſtellte etwa hundert Jahre ſpäter die Vermuthung auf, hier möge 


100) Castrum, quod dieitur parvum Quedin in der Urkunde von 1236 Cod, dipl. 
Pruss, I. n. 46, Insula, que est versus Insulam sancte Marie in der Urkunde von 
1950, Cod, dipl. Pruss, I. n. 84, Insula de Quidino in der Urkunde von 1243 
Cod, dipl. Warm. I. n. 5 und bei Dusburg III. c. 9, 

101) Hennenberger S. 475, 
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das alte Quidin gelegen haben;“) Roscius nahm an, hier habe vor den 
Zeiten der Ordensritter eine Heidenburg geſtanden; 9) Wegner verlegte Hier- 
her geradezu die oft genannte Burg Bantir.) Ohne hier auf eine Kritik 
dieſer Vermuthungen einzugehn, von welchen eine die andere umſtößt, die 
letzte aber die unhaltbarſte tft, begnügen wir uns folgende allgemeine Be- 
merkungen zu machen. Was zunächſt den Namen betrifft, ſo ſchwankt die 
Form deſſelben zwiſchen Weichſelburg und Weichſelberg,“) und ein Ort des 
Namens Weichſelberg darf nicht nothwendig eine Burg ſein. Hennenberger, 
deffen angeführter Bericht doch allen nachfolgenden Deuteleien zum Grunde 
liegt, nennt ihn, was höchſt bemerkenswerth iſt, nicht Burg oder Schloß, 
ſondern Stadt, und zwar nicht blos an der ſo eben, ſondern auch an einer 
früher ſchon in anderem Zuſammenhange benutzten Stelle. „Anno 1427 
kam groß Waſſer und viel Eis .. . verſäufte dies Werder mit vielen Dör⸗ 
fern und Stadt Weiſſelburg“, 06) alfo recht im Gegenſatz zu den Dörfern 
des Werders. Wir werden alſo wohlthun alle Romantik, welche die Vor⸗ 
ſtellung einer Burg umgoldet, fahren zu laſſen und vielmehr nachzuforſchen, 
mit welchem Recht Hennenberger oder das von ihm benutzte Hausbuch des 
Marienwerderſchen Amtes Weichſelburg eine Stadt nennen. Der Begriff 
Stadt iſt in älterer Zeit nicht ſo begrenzt, als man gewöhnlich annimmt; 
nicht blos ſolche Orte, welche ordentliche Gemeindeverfaſſung, bürgerliche 
Nahrung, dicht gedrängte Häuſerreihen und Befeſtigungswerke haben, werden 
Städte genannt, auch offene Orte ohne Gemeindeverfaſſung, wie die ſoge⸗ 
nannten Liſchken, in welchen zu Handel und Gewerbe berechtigte Krüger ne- 
ben ſcharwerkspflichtigen Gärtnern wohnen, werden von Literaten und ſogar 
amtlich mit dieſem Prädicat belegt,“) und noch näher liegt hier die Ana- 
logie einzelner Ortſchaften, welche ihren ſonſtigen Verhältniſſen nach als 


102) Hartknoch, A. u. N. Preußen 1684. S. 377. 

103) Roscius S. 13. 

104) Wegner S. 90. Anm. 1. 

105) Weichselburg Cod. dipl, Pruss, III. n, 149, Process, canon, Doroth, 
p. 58. 244, 245, 297. Weichselberg Process. canon, Doroth, p. 237. 

106) Hennenberger S. 310 nach Mühlfelds Annalen. i 

107) Pgl. Töppen, über Preuß. Liſchken, Flecken und Städte, in ber Altpreuß. 
Monatsſchrift 1868. IV. S. 514, 515, 630. Beiläufig mag hier als Nachtrag zu die⸗ 
ſem Aufſatze eine intereſſante Notiz eine Stelle finden, die ich der Güte des Herrn 
Canzleidirector Froelich in Graudenz verdanke. Nach den Rathsverhandlungen vom 
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Dörfer erſcheinen, welchen aber entweder ein forum liberum, oder doch eine 
Anzahl zu Handel und Gewerbe berechtigter Krüge bewilligt ſind. Ein 
Dorf der erſteren Art ift Peſtlin in der Gegend von Stuhm, 10) ein Dorf 
der letzteren Art ift Grutta oder Frankenhagen bei Roggenhauſen. 9) In 
der That finden wir wenigſtens das erſtere, ſowie auch das Dorf Neumark 
im Bezirk von Stuhm, deffen Handfeſte wir nicht näher kennen 10) um das 
Jahr 1404 in kirchlichen Urkunden opidum Postelin, ) opidum Novum 
forum 1) genannt. So wird man fih unter der Stadt Weichſelburg eben 
nichts anderes als einen Marktflecken zu denken haben. Dieſer Vorſtellung 
entſpricht es vollkommen, daß Weichſelburg damals eine eigene Pfarrkirche 
hatte, °) während es jetzt nach Nebrau eingewidmet ifte Die Nottz, 
Weichſelburg ſei vom Waſſer ſo verdorben, „daß man fort ſelten einen 
Stein allda ſiehet,“ würde weniger auffällig ſein, wenn der Ort wirklich 
als Burg und nicht als Stadt bezeichnet würde. Man würde dann ver- 
ſtehen, die Burg ſei damals zerſtört und es hätten ſich von dem Mauerwerke 
da ſie nicht wiederhergeſtellt wurde, nur noch wenige Reſte erhalten, auf die 
man ab und zu geſtoßen wäre. Von der Stadt bezüglich dem Marktflecken 


22. und 23. September 1676 wurden damals vier Schuhknechte aus Löbau, Salfeld, 
Braunsberg und Hamburg, weil „ſie ſich die Naſe begoſſen, mit entblößtem Degen der 
Obrigkeit Widerſtand geleiſtet, ſie beſchimpft und die Stadt Graudenz Liſchke geſchimpft 
haben“, jeder mit 4 Thaler Strafe belegt. 

108) Handfeſte von Peſtlin von 1295, Königsb. Staatsarchiv, Schiebl. LXI n, 81. 
Vgl. Schmitt, Geſchichte des Stuhmer Kreiſes, S. 207, 208. 

109) Handfeſte von Frankenhagen von 1282 bei Froelich, Graudenzer Kreis⸗ 
geſchichte I, 157. Auch Gerdien bei Dirſchau, ſonſt immer Dorf genannt, nennt Quandt 
in den Baltiſchen Studien 1856 XVI, 1. p. 122 einmal Stadt, nach einer von ihm 
handſchriftlich benutzten nicht näher bezeichneten Urkunde des Königsberger Staatsarchivs 
von 1282. Es iſt ohne Zweifel dieſelbe, welche mit dem Datum 1281 V Kalend, 
Januar, Sueze, in dem Kodeks Mazowiezki p. 24 n. 33 jetzt gedruckt vorliegt, in 
welcher Herzog Miſtwin der Plocker Kirche das Dorf Goreden ſchenkt mit dem Rechte, 
daſelbſt eine deutſche Stadt anzulegen. Man vgl. auch die Urkunde Miſtwins d. d. 
1288 II Kal, Jul, Slupsk, d. d. O. S. 27 n. 37, in welcher Herzog Miſtwin von Go: 
reden dem Schulzen erlaubt, in Goreden Fremde (nicht Pommern) frei von allen Laſten 
und Dienſten unter biſchöflicher Gerichtsbarkeit anzuſtedeln. Aber daß Goreden irgend: 
wo geradezu Stadt genannt wäre, iſt mir nicht bekannt. 

110) Bis auf die kurze Notiz bei Schmitt a. a. O. S. 207. 

111) Processus canon. Doroth, p. 224, 227. 

112) Tbid, in Adriani de Linda vita Doroth,, Dantisei 1735. Anhang S. 55. 

113) Ibid, a, a, O. S. 39, 
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Weichſelburg aber, der doch hergeſtellt iſt und zu Hennenbergers Zeit ſo 
gut als zu der unſern exiſtirte, konnte doch Hennenberger in Beziehung auf 
ſeine Zeit unmöglich ſagen, ſie ſei ſo zerſtört, „daß man fort ſelten einen 
Stein allda ſiehet.“ Die Schwierigkeit hebt ſich, wenn man bedenkt, daß 
die Zerſtörung von Weichſelburg, welche dieſen Erfolg gehabt haben ſoll, 
und die Zerſtörung deſſelben Ortes, welche durch den Eisgang und die Ueber- 
ſchwemmung des Jahres 1427 herbeigeführt fein fol, nicht zwet verſchiedene 
Begebenheiten find, ſondern eine und dieſelbe, und daß diefe Begebeuhelt 
gleichzeitig in dem Hausbuch zu Marienwerder vermerkt wurde, ehe der Flecken 
wieder aufgebaut war. In dieſer Zwiſchenzeit konnte der Schreiber auch wohl 
von dem Flecken ſagen, man ſehe an der Stelle deſſelben nur ſelten einen Stein. 
Bet dieſer meines Erachtens allein zuläſſigen Erklärung der Notiz Hennenber- 
gers ſieht man ſofort, wie wenig Anhalt dieſelbe zu alle den Conjecturen glebt, 
die oben angeführt ſind. Mit dem Mauerwerk, welches man noch lange nach 
Hennenberger in Weichſelburg gefunden haben und als Ueberreſt eines alten 
Schloſſes betrachten will, iſt es überaus ſchwach beſtellt. Zwar auch Hart⸗ 
knoch a. a. O. ſpricht von Ueberbleibſeln einer Feſtung unweit des heutigen 
Marienwerder, denen er auch den Namen Weichſelburg vindiciren will, aber 
augenſcheinlich ſo, daß man ſieht, ſeine Feſtungsruinen gehören dem Flecken oder 
Dorfe Weichſelburg an der Weichſel nicht an, ſondern einer anderen Gegend. 
Roscius und Jahn 114) reden zwar auch in unſerem Jahrhundert von Mauerwerk 
in Weichſelburg, welches auf ein altes Schloß gedeutet werde; ja noch heute wird 
verſichert, man finde ab und zu noch Steine von altem Gemäuer in der Nähe 
des Kirchhofs, aber diefe Steine werden doch augenſcheinlich nur in Rückficht 
auf Hennenbergers und Hartknochs nicht genau erwogene Ueberlieferungen mit 
beſonderer Reverenz betrachtet, und nach der Mittheilung hochbejahrter einfichts- 
voller Beamter, welche die Dorfflur von Weichſelburg ſehr genau kennen und 
vor langen Jahren (in Roscius und Jahns Zeit) mit dem damals ſchon hoch— 
bejahrten Beſitzer der Fläche, wo die Steine gefunden worden ſind, in vielfachem 
Verkehr gelebt haben, ift feit mindeſtens hundert Jahren dort kein Gemäuer, kein 
Stein gefunden worden, welcher nicht ebenſowohl von einer Scheune oder einem 
Stall, als von einem Schloſſe herrühren könnte. 


114) Roscius a. a. O. Jahn S. 78. 
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Zantir iſt ein vielgenannter und doch räthſelhafter Ort. Eine päpſtliche 
Bulle vom 11. April 1240, die älteſte, in welcher er vorkommt, 115) bezeich⸗ 
net ihn als Stadt und Schloß. Die Bezeichnung von Zantir als Stadt 
kommt nur hier vor, und wird eben nichts weiter bezeichnen, als Flecken mit 
etwas gewerblichem Leben, wie bei Weichſelburg, Peſtlin und ſonſt ſo oft. 
Stadt und Burg gehörten dem Biſchof Chriſtian, welcher die Bekehrung der 
Preußen ſchon vor der Berufung des deutſchen Ordens begonnen und auch 
nach der Ankunft deſſelben Ausſicht und Auſpruch auf die Herrſchaft über 
einen Theil des Landes behalten hatte, wurden aber während ſeiner vieljäh⸗ 
rigen Gefangenſchaft bei den Preußen — zwiſchen 1232 und 1238, wahrſchein⸗ 
lich vom Jahre 1233 an ) — von den ihm ziemlich ſchroff gegenüberſtehenden 
Ordensrittern und den neubekehrten Preußen beſetzt.““) Man folgert hieraus 
wohl mit Recht, daß die Anlage derſelben vor dem Jahre 1233 erfolgt ſei, 
wenn man aber zufolge der Vorausſetzung, daß Chriſtian von Oliva alfo 
von Pommern aus ſein Miſſionswerk in Preußen begonnen habe, weiter an⸗ 
uimmt, daß er bei der Gründung von Zautir von den pommerelliſchen 
Fürſten unterſtützt fei, s) fo ift die Vorausſetzung theils durch Auffindung 
der älteſten Handſchrift der olivaſchen Chronik, theils durch Heranziehung 
polniſcher Urkunden völlig hinfällig geworden. Es iſt nach den jetzt vor⸗ 
liegenden Quellen vielmehr wahrſcheinlich, daß Chriſtian ebenſo wie mehrere 
Miſſionäre vor ihm von Polen ausging, ) und daß die erſten Erfolge 
des Ordens es waren, welche ihm die Anlegung von Zantir möglich machten. 
Als die ſchon unterworfenen Preußiſchen Landſchaften in Verbindung mit 
Herzog Swantopolk von Pommerellen, welcher eine Zeit lang mit dem Or⸗ 
den Freundſchaft und Bündniß gehalten, dann aber feine Politik vollſtändig 
geändert hatte, 1242 von dem Orden wieder abfielen und dieſem alle ſeine 
Burgen bis auf Culm, Thorn, Rheden, Elbing und Balga wieder entriſſen, “) 


115) Theiner, Vetera Monumenta Poloniae et Lithuaniae, Romae 1860, Nr, 73, 

116) Cod. dipl, Pruss, I. u. 22, 52, Bgl Perlbach, zur Geſchichte der älteflen 
preuß. Biſchöfe, S. 22—24, | 

117) Theiner a. a. O. 

118) Bender in der Erml. Zeitſchr. 1863. II, 194 u. a. 

19, Perlbach, zur Geſchichte der älteſten preuß. Bilde, in der Altpr. Mtsſchr. 
1872. IX, 628—632, Separat⸗Abdruck S. 17—21. 

120) Dusburg, Chron, Pruss, III. c, 34, 35. 
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da fiel auch Zantir in ihre und Swantopolks Hände. Swantopolk befeſtigte 
die Burg aufs Neue und benutzte ſie als Angriffspunkt einerſeitts gegen 
die Schiffer des Ordens, welche die Weichſel hinabfuhren, andererſeits gegen 
Chriſtburg. ) Seit 1247 und 1248 ift Bantir wieder in den Händen 
der Ordensritter, ““) welche es zum Mittelpunkte einer eigenen Komturei er- 
hoben. Die Reihe der uns bekannten Komture von Zantir reicht von 1251 
bis 1280129); in dieſem Jahre wurde die Burg, welche kurz vorher noch eine 
verwegen ſtreifende Sudauerſchar vor ihren Mauern geſehen hatte, gebrochen 
und das Material bei den Bauten in Marienburg verwendet.) Ein Ort 
Zantir mit einer Kirche beſtand noch lange fort;!) die Kirche wird in der 
zweiten Hälfte des 14. und im 15. Jahrhundert wiederholentlich erwähnt; “) 
während des großen Krieges, welchen der Preußiſche Bund und die Polen gegen 
den Orden führten, wurde die Kirche von den Söldnern des Ordens zu 
einem Befeſtigungswerke umgewandelt und hartnäckig vertheidigt.) Zum 
letzten Male wird Zantir als noch ſtehender Ort erwähnt im Jahre 1486. 95) 

Alſo durch einen Zeitraum von mehr als drittehalb hundert Jahren 
verfolgen wir die Geſchichte von Zantir; und doch, wo dieſes Zantir gelegen 


121) Dusburg I, e, III. c. 45, 46, 50, 65, Wenn Dusburg an der erſteren 
Stelle jagt: (Swantopoleus) edificavit castrum Santirium, fo ijf dies vielleicht, wie 
Bender in der Erml. Zeitſchr. 1863 II, 197 bemerkt, nicht genau. Mit Rückſicht auf 
die erwähnte päbſtliche Bulle konnte nur von einer Wiedererbauung oder einem Ausbau 
die Rede fein, wenn nicht etwa gleichzeitig Zantir an einen andern Ort verlegt ift (f. u.). 

12) Urkk. von 1247, 1948. Haſſelb. u. Koſegarten Cod, dipl. Pom. n. 376, 389, 
391 und 392. 

123) Vgl. Voigt, Namen⸗Codex der deutſchen Ordensbeamten, S. 61. Bender 
a. a. O. S. 222 ff. 

14) Dusburg III, c. 192, 208. 

125) Nächſte Erwähnung 1336 Cod. dipl. Pruss. n. 158. 

126) In den Geſchäftsbüchern des Ordens, nachgewieſen in den SS. rer. Pruss, 
III, 551 Anm. 

127) Wie Lindau, der Zeitgenoſſe berichtet. SS. rer, Pruss. IV, 630, 633, 634, 

128) Von dem Zeitgenoſſen Caſpar Weinreich. SS. rer. Pruss, IV, 756, — Nur 
beiläufig mag noch erwähnt werden, daß nach Grunau der Landmeiſter Hermann Balk 
1238 in Zantir ſtarb, und daß die pomeſaniſche Geiſtlichkeit während des zweiten Aufſtandes 
der Preußen (1260 ff.) ihre Zuflucht nach Zantir nahm. Die erſte Angabe hat Bender 
gegen die abweichenden Angaben anderer Chroniſten zu rechtfertigen geſucht und es mag 
in dieſem Sinne noch angeführt werden, daß es außer Grunau noch einen Chroniſten 
giebt, nach welchem Hermann Balk nicht in Deutſchland, ſondern in Preußen geſtorben 
wäre. SS. rerum Pruss, IV, 259. Die zweite Angabe hat an fid gerade nichts Un- 
wahrſcheinliches, 
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habe, iſt bis dahin noch immer nicht hinlänglich aufgeklärt: Hennenberger 
auf feiner im Jahre 1595 erſchienenen großen Landtafel fest Zantir unter- 
halb der Bönhofer Mündung der Alten Nogat in die Gegend des Weißen— 
berges, oſtwärts von der Weichſel (den Mündungsarm der Alten Nogat am 
Weißenberge, damals Todte Lache, hat er nicht dargeſtellt), nicht auf, ſondern 
gegenüber dem großen Marlenburger Werder. Trotzdem iſt in neueren Zeiten 
faſt allgemein angenommen worden, die Burg Zantir habe vielmehr auf 
dem Marienburger Werder gelegen“), auf welchem der Borek eine von dem 
Montauer Walde gegen die Montauer Spitze hin ſich ausdehnende, jetzt von 
dem Weichſel⸗Nogat⸗Canal durchſtochene Landerhebung am Ufer der Weichſel 
eine geeignete Localität darzubieten fien, “) doch haben in neueſter Zeit aus 
verſchiedenen Gründen mehrere Forſcher dieſe Annahme aufgegeben. Bender 
ſucht nun Zantir in der Gegend von Rudnerweide, Wegner an der Stelle von 
Weichſelburg, Dormann gar bei Orlofferfeld an der Elbinger Weichſel. 9!) 
Ich zweifle nach genauer Reviſion aller auf Zantir bezüglichen Urkun⸗ 
den, Chronikenſtellen, Karten und Hülfsmittel nicht, daß der alte Hennen⸗ 
berger allein Recht und daß Zantir an oder vielmehr auf dem Weißen 
Berge gelegen hat. Dies wird ſich aus einer Zuſammenſtellung alles deſſen, 
was auf die Localität des alten Zantir irgend welche Schlüſſe geſtattet, bei 
nur gelegentlicher Berückſichtigung der abweichenden Anſichten ergeben. Eine 
Anzahl neu herbeigezogener Dokumente, die verbeſſerte Ausgabe einiger 
Quellenſchriften, namentlich der Lindauſchen Chronik über den großen dreizehn⸗ 


129) Voigt, Geſchichte von Marienburg, S. 23. Geſchichte Preußens II, 534, 
III, 386 Anm. 2. (Die dem zweiten Bande beigefügte Burgenkarte von Fiſcher folgt 
wie immer, auch in dieſem Punkte Hennenberger); Pfeffer, die Waſſerverhältniſſe der 
Weichſel und Nogat 1849, S. 15; Töppen in den N. Preuß. Prov.⸗Bl. 1852, I, 192, 
hiſtoriſch⸗ comparative Geographie S. 3; SS. rer, Pruss, I, 77 Anm. 2; Quandt in den 
Baltiſchen Studien 1855 XV, 1, 214; Wölky und Saage, Cod, dipl. Warm. I, 7 n. 6; 
Bender in der Erml. Zeitſchr. I, 35, 399, vgl. II, 190; Dormann, Stadt und Kreis 
Marienburg, S. 7; Brandſtäter, die Weichſel, S. 205; Hirſch in SS. rer, Pr. IV, 630. 

130) Sie ijt ſpeciell von Pfeffer a. a. O. und Brandſtäter a. a. O. hervorgehoben. 
Hirſch a. a. O. denkt an den Ordenshof Montau, der beträchtlich nördlicher liegt. 

181) Zuerſt Quandt in den Baltiſchen Studien 1856. XVI, 1, 122 aus febr nid: 
tigem Grunde, ferner Bender in der Erml. Zeitſchr. II, 190, welcher der Ueberlieferung 
vielfach Gewalt anthut; Dormann, Geſchichte des Kreiſes Marienburg, S. 3; Töppen 
in den 88, rer, Pruss. III, 550 Anm. 2, welcher neue Quellen heranzog; Eckert, Geſchichte 
des Kreiſes Marienburg, S. 7; Wegner, Schwetzer Kreisgeſchichte I, 1 S. 88—90. 
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jährigen Krieg, ſo wie die ſchon gegebene Darſtellung der lokalen Verhältniſſe 
bei der Montauer Spitze und beim Weißenberge laſſen mich hoffen, daß es 
möglich ſein wird, den feſten Boden zur Löſung des Problems, welcher in dem 
Wirrwar der Meinungen faſt ganz verloren gegangen iſt, wieder zu finden. 

Was Hennenbergers eigene Autorität betrifft, fo ift hervorzuheben, 
daß er nur etwa 100 Jahre nach dem Zeitpunkte lebte, in welchem Zantir 
uns als noch vorhanden zum letzten Male erwähnt wird. Damals konnte 
alſo die wahre Lage der Burg noch ſehr genau bekannt ſein. Daß Hennen— 
berger nicht verſäumt haben wird, ſich genau darnach zu erkundigen, können 
wir abgeſehen von feinem ſchriftſtelleriſchen Charakter im Allgemeinen um 
ſo mehr vermuthen, da ſeine Angaben ſich uns für dle Chorographie der 
Marienwerderſchen Niederung im Beſonderen fion mehrfach als wohl be- 
gründet erwleſen haben. Seine Karte zeigt die Mündung der Alten Nogat, 
da der Welßenberger Arm damals, wie geſagt, tobte Lache war, ganz richtig 
bei Bönhof. Nun fegt er Bantir auf der rechten Seite der Weichſel unter- 
halb Bönhof und ſagt, damit man die Lage der Burg ja nicht verkenne, in 
der Erklärung ſeiner Landtafel ausdrücklich, daß ſie da gelegen habe, wo 
die Weichſel und Nogat von einander ſcheiden 9?) b. h. am Weißen Berge, 
was bei ihm durchaus nicht mißverſtanden werden kann, da die Karte zeigt, 
daß damit nicht etwa gemeint fein ſollte, Zantir liege zwiſchen Weichſel und 
Nogat auf der Südſpitze des Marienburger Werders. Ganz nach Hennen— 
bergers Karte ſind die Karten in Hartknochs Ausgabe des Dusburg und in 
Mercator's Atlas, ja noch in Homann's Regnum Borussiae 1701 gezeichnet. 
Auch die „Exacte Delineation der General- Landesz-Grentze desz 
Königl. Ambts Marienwerder“ aus dem Anfang des 18. Jahrhunderts, 
eine Originalaufnahme in großem Maaßſtabe, welche ſich handſchriftlich in 
der Bibliothek der Königl. Regierung zu Marienwerder befindet, ſowie die 
wenigſtens theilweiſe von Hennenberger unabhängige Karte Preußens von En- 
derſch 1758, zeigen Zanthe (Bantir) auf der rechten Seite der Weichſel gegen- 
über der Montaner Spitze. Auf der Karte der drei Werder von Enderſch 
1753 und auf der Karte Preußens, welche unter den Auſpicien der Akademie 
der Wiſſenſchaften zu Berlin 1763 erſchlen, tft Zantir bereits weggelaſſen. 


133 Erklärung der Landtafel S. 490, 
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Ganz verkannt wird der Sinn der Hennenbergerſchen und der auf ihr be- 
ruhenden Karten, wenn mam fih, wie Bender will, 9) einredet, daß Zantir 
nach denſelben oberhalb der Bönhofer Nogatniederung an der Stelle des 
jetzigen Rudnerweide gelegen habe. Die Hauptſache iſt vielmehr, daß dieſe 
Karten Zantir unterhalb dieſer Mündung zeigen. | 

Eine der wichtigſten Andeutungen über die Lage von Zantir giebt Dusburg. 
Er ſagt, Swantopolk habe die Burg gebaut am Zuſammenfluß der Weichſel 
und Nogat (circa conflueneiam fluminum scilicet. Wysele et Nogadi), 
um die Angehörigen des Ordens an der Schifffahrt aufbärts und abwärts 
zu hindern; 94) der Ordensbruder Konrad Bremer habe fid) auf der Fahrt 
nach Elbing nahe bei Zantie mit 3 Laſtſchiffen gegen 20 Schiffe Swanto- 
polis geſchlagen und glücklich Bahn gebrochen.!) Dieſe Andeutungen paffen 
vorzüglich auf die Lage Zantir's am Weißen Berge, wenn man bedenkt, daß 
der Weißenberger Mündungsarm vor feiner Verſandung und dadurch er- 
folgten Umwandlung in die Todte Lache die eigentliche Mündung der Alten 
Nogat in die Weichſel war. Es könnte gar feine günſtigere Localität für 
einen den von der Gegend des Kulmerlandes nach Elbing beſtimmten Schiffen 
auflauernden Poſten geben als am Weißen Berge, gegenüber dem ſchmalen 
Weichſelarm, zumal wenn Swantopolk, wie es der Fall war, zugleich das 
gegenüber liegende Ufer des großen Marienburger Werders in feiner Hand 
hatte. Zum Beweiſe deffen kann angeführt werden, daß im 16. Jahrhundert 
eben auf dem Weißen Berge ein Zollhaus ſtand. 8“) Die Lage Zantir's 
am Weißenberge entſpricht aber ebenſo gut der Beſtimmung „am Zu⸗ 
ſammenfluß der Weichſel und Nogat“, welche Dusburg, als der Beſtimmung: 
„an der Stelle, wo Weichſel und Nogat auseinander fließen“, welche Hennen⸗ 
berger und fon vor ihm auch Lueas David”) giebt. 

Um 1247 und 48 lagerte ſich Swantopolk mit einem Heere bei Zan⸗ 
tir, um einen Anfchlag gegen Chriſtburg auszuführen; die Ordensritter von 


183) Erml. Zeitſchr. II, 190 Anm. 

131) Dusburg III. e. 45, 50, darnach Jeroſchin, der ion 1, auch Schütz, 
Preuß. Chronik fol, 22 b. 

13) Dusburg III. e, 65. 3 

136) Neben dem Kruge und Fährhauſe auf Karten von 1554 und 1582, Obuchſche 
Sammlung M 3, 4. 

197) L. David, Preuß. Chronik III, 83. 
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Chriſtburg überfielen zuerſt eine zum Recognosciren vorausgeſandte Abthei⸗ 
lung, dann bei deren Verfolgung die bei Zantir lagernde Hauptmacht und 
drängten fie in die Weichſel. 99) Als die Sudauer kurz vor 1280 Culmerland 
und Pomeſanien durchzogen, drangen ſie auch gegen Graudenz, Marienwerder, 
Bantir und Chriſtburg vor.““) Beide Unternehmungen erklären ſich leichter, 
wenn Zantir im Oſten durch keinen Fluß, weder die obere noch die untere 
Nogat gedeckt war, als bei entgegengeſetzter Annahme, ſprechen alſo ebenfalls 
für die Lage Zantir's am Weißen Berge gegen jede andere Localiſirung. 14) 

Um 1466 nahmen die Ordensſöldner die Kirche zu Zantir ein „und 
verbaſteiten und begruben die bis faſt an die Weichſel und machten ſie ſtark 
gegen die Kreuzlache über, um die von des Köntges Seite, welche die Weich⸗ 
ſel niederkämen, zu beſchädigen; da entgegen legte des Königs Volk auf das 
Werder gegenüber wieder eine andere Baftel, da fie etliche Zeit innen la⸗ 
gen.“ t) Aus dieſer Darſtellung des Zeitgenoſſen Lindau geht deutlich her- 
vor, daß Zantir nicht auf dem Werder lag, ſondern dem Werder gegenüber, 
was in eigentlichem Sinne des Wortes nur vereinbar ift mit der Localiſirung 
Zantir's am Weißen Berge. Man ſieht übrigens aus dieſer Stelle, wie 
auch aus der Geſchichte des Kampfes von 1247 oder 1248, daß das Waſſer 
am Weißen Berge, wo die Alte Nogat und der Weichſelarm ſich mit einan⸗ 
der verbinden, ohne Bedenken Weichſel genannt wurde. Die Kreuzlache, 
welche Lindau noch einmal an einer nicht ganz ſicher zu deutenden Stelle 
anführt,“) dürfte einer der älteren Durchſtiche durch die Südſpitze des großen 


13) Dusburg III. c. 65. 

199) Ebenda e. 192. 

10) Hätte Zantir auf dem großen Werder gelegen, fo wäre es durch bie untere 
(große) Nogat reſp. den mit dieſer zuſammenfließenden Weichſelarm gedeckt geweſen, was 
Bender S. 218 urgirt. Aber ebenſo iſt gegen ſeine Verſetzung Zantir's nach Rudner⸗ 
weide einzuwenden, daß es dann doch durch die alte Nogat gedeckt geweſen wäre. 

141) Lindau SS. rerum Pruss, IV, 630. Die nachläſſige Darſtellung des großen 
Krieges durch Runau und Waiſſel, welchen Lindau's Originalnachrichten erſt durch die 
zweite oder dritte Hand zukamen, kann gegen dieſe nicht aufkommen. Bender S. 224 
benutzt nur die letzteren, denen gerade hier die wichtigen Worte „auf das Werder“ fehlen. 

12) Von Thorn nach Danzig fährt um 1462 eine Flotte von 70 Schiffen klein 
und groß, „der streich eine durch mit mele und korn geladen fur der Creucelache 
und vorgingk, wenigk ward davon geborgen und I bot mit VII man wart gekriegen 
und gefangen“ SS, rer, Pruss, 596. Auch hier ift der Schauplatz der Handlung wohl 
nahe einem Poſten des Ordens, ohne Zweifel Zantir. Dormann hat in den Privilegien 
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Werders, von denen oben die Rede war, geweſen ſein. Die weiteren Kriegs⸗ 
geſchichten des Jahres 1466 ergeben für die Beſtimmung der Lage Zantir's 
nichts Neues. 149) 

Herzog Sambor von Pommerellen ſchenkte 1253 dem deutſchen Orden 
die Inſel Bern zwiſchen der Alten und Neuen Weichſel, Zantir gegenüber 
(Bern . . . jacens infra novam Wizlam et veterem adversus Zantyr.) 
Man deutet Bern wohl nicht mit Unrecht auf die Inſel Küche, deren Nord⸗ 
ſpitze, wie wir bereits andeuteten, noch im Jahre 1553 faſt ebenſoweit nord⸗ 
wärts hinabreichte als die Nordſpitze der großen Kampe. Wiewohl dieſe nun 
zwiſchen Zantir und der Küche (Bern) lag, konnte doch mit vollem Rechte ge⸗ 
ſagt werden, Bern liege Zantir gegenüber, wenn dieſes am Weißen Berge lag. 40 

Biſchof Berthold von Pomeſanien verlieh der Stadt Marienwerder im 
Jahre 1336 unter Anderem „den Acker zwiſchen dem Nogaten und dem Ge⸗ 
meinen Wege, der da führt gegen dem Zantyr.“ 4) Ueber dieſen Acker jagt 
das rathhäusliche Inventarium der Stadt Marienwerder vom Jahre 1755 49) 
nach amtlicher Ueberlieferung: „der Acker zwiſchen dem Nogatfluß und dem 
Wege nach dem Zantiv ift der jetzige ſogenannte Roßgarten, welcher vor 
mehr denn 100 Jahren zu dem königlichen Vorwerk gezogen,“ wobei bemerkt 
werden muß, daß der damalige Roßgarten dem heutigen Dorf Roßgarten 
dicht unterhalb der Stadt entſpricht. Noch näher kennen wir dieſen Acker 
aus einer Urkunde von 1400, nach welcher ſchon damals das Vorwerk 
Lantcze oder Lantzke aus dem Beſitz der Stadt in den des Kapitels iber- 
ging, innerhalb der Nogat und des Marienburger Weges von der ſtädtiſchen 
Ziegelſcheune bis zum Dorfe Baldram gelegen. “) Es ergiebt fid) hieraus 
mit Sicherheit, daß der Weg von Marienwerder nach Zantir mit dem von 


von Orloff und Orlofferfeld (in der Gegend von Tiegenhof!) eine lache ken dem erutze 
und einen kreuzdamm, identificirt unſere Kreuzlache bei Bantir mit dieſer und gründet 
darauf die Vermuthung, es möchte in jener Gegend gelegen haben (D. Geſchichte des 
Kreiſes Marienburg S. 3. Urkundenbuch S. 62. 

143) Lindau Ss, rer, Pruss, IV, 633, 634, febr ſeltſam und willkürlich umgeſtaltet 
von Runau und Waiſſel, auf deren Worte „und die Elbinger zogen] zu Waſſer mit 
Böten auf der Weichſel nach Bantir” Bender S. 225 unverdientes Gewicht legt. 

14) Urt, von 1253. Cod, dipl, Pomeran, n. 484. Wer Bantir nach Weichſelburg 
verlegt, kommt auch mit dieſer Urkunde in Conflict. 

145) Cod. dipl, Pruss. II. n. 158. 

H6) S, 108, 149») Privil, capit. Pomes. p. 53. 
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Marienwerder nach Marienburg oberhalb Baldram zuſammenfiel, wie man 
noch jetzt nach Weißenberg auf der Marienburger Chauſſee bis unterhalb 
Baldram (weiterhin über Rehhof) fährt. Auch dieſe urkundliche Ueberlieferung 
ſtimmt alſo ſehr wohl mit der Lage Zantir's am Weißen Berge, kaum noch 
mit der Lage der Burg bei Rudnerweide, reicht aber allein völlig aus, die 
Localiſtrung derſelben bei Weichſelburg als durchaus verkehrt zu erweiſen. 
Die Herzöge Swantopolk und Sambor von Pommerellen einigten fidh 
um 1248, gewiſſe Streitigkeiten durch Schiedsrichter entſcheiden zu laſſen, 
und verabredeten, daß an einem gewiſſen Termin, Swantopolk und zwei der 
Schiedsrichter zu Goreden (Gerdien an der Weichſel, ſüdlich von Dirſchau), 
Sambor mit dem Landmeiſter von Preußen und dem päbſtlichen Legaten in 
Zantir ſich einſtellen ſollten, wo dann die Schiedsrichter eine Zuſammenkunft 
der Parteien in der Mitte zwiſchen den beiden genannten Burgen veranlaſſen 
ſollten.““) Ferner berührte der Hochmelfter Konrad von Jungingen Bantir 
um 1399 auf dem Wege von Peſtlin nach Meſelanz (ſüdlich von Gordien) 
und legte 2 Skot in den Stock zu Zantir. Endlich werden unter den Aus⸗ 
gaben des Hochmeiſters Ulrich von Jungingen auf einer Reiſe in entgegen⸗ 
geſetzter Richtung im Jahre 1408 nach einigen Zahlungen in Meſelanz fol⸗ 
gende aufgeführt: „Item ½ Mark an beiden Fähren auf der Weichſel und 
Nogat, item 2 Skot an der Fähre, als Herr Breudel mit den Gäſten über⸗ 
fuhr, item 2 Skot auf die Tafel zum Zantir und armen Leuten.“) Es 
iſt offenbar dieſelbe Straße, welche in allen dieſen Fällen eingeſchlagen wird. 
Zantir muß eben auf dem Wege don Peſtlin nach Meſelanz gelegen haben, 
es muß von demſelben durch zwei Flüſſe Nogat und Weichſel, welche auf 
zwei Fähren zu überſchreiten waren, getrennt geweſen ſein, — Beſtimmungen, 
welche kaum auf eine andere Lage Zantlr's als die bei dem Weißen Berge 
zutreffen würden.““) Wir kennen die Fähren, welche in der Ordenszeit über 
Weichſel und Nogat nach dem großen Werder führten, recht genau; in dem 
erſten Falle konnten die Fähren bei Gordien über die Weichſel und Werners— 


147) Cod. dipl, Pomer. n, 389. 

148) Nach dem großen Treßlerbuche des Königsberger Staats⸗Archivs A. 17 p. 11 e. 
und p. 262 c. wie ich ſchon in den SS, rer. Pruss, III. 551 angeführt habe, 

140) Am Wenigſten auf die Verlegung Zantir's nach Weichſelburg, aber auch nicht 
auf die nach Montau und Rudnerweide. 
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dorf (die Kittelsfähre) über die Nogat in Betracht kommen; die beiden Hoh- 
meiſter aber können nur über die Doppelfähre bei Falkenau ihren Weg ge- 
nommen haben. 0) 

Alterthümliches Mauerwerk, deſſen Urſprung vergeſſen iſt, muß ſich 
alle möglichen Deutungen gefallen laſſen. Diejenigen, welche Zantir auf 
den ſogenannten Boreck ſüdwärts von dem neuen Weichſel-Nogat⸗Canal, auch 
noch ſüdwärts von dem Dorfe Pleckel dem Weißen Berge gegenüber, wo ſich 
jetzt das Commiſſionshaus der Waſſerbaubeamten befindet, verſetzen, führen 
zu Gunſten dieſer Hypotheſe an, daß ſich dort Spuren von Bollwerken und 
Mauern und große Steinmaſſen gefunden haben, “i) allein genau betrachtet 
liegt die Stelle, wohin ſie das Schloß Zantir verlegen, und der Ort, wo 


150) Dieſe Fähren werden ſchon im 14. Jahrhundert erwähnt, Marienburger Zins⸗ 
buch im Königsberger Staatsarchiv A. 207 fol. 5. Vgl. Töppen, die Zinsverfaſſ. Preuß. 
S. 20 u. 80. Daß Falkenau eine Doppelfähre über die Weichſel und über die Nogat 
gehabt habe, folgt wohl aus der Localität: eine Fähre von Falkenau nur nach der 
Montauer Spitze würde doch nur ganz untergeordnete Bedeutung gehabt haben, mäh- 
rend ſie ſehr zweckmäßig ſein mußte, wenn ſie von der Montauer Spitze über die Nogat 
fortgeſetzt war. Uebrigens findet ſich auf Karten von 1553 ff. ein Fährhaus auf dem 
Weißen Berge ausdrücklich verzeichnet. 

151) Pfeffer, über die Waſſerverhältniſſe der Weichfel und Nogat 1849, S. 15 
ſchreibt: „Man hat auch in dem Bette der alten Nogat [bei der Metrig) noch in neuſter 
Zeit Spuren von Bollwerken und Mauern gefunden, die vermuthlich zu der vom Herzog 
Swantopolk im Jahre 1244 hier erbauten und bereits im Jahre 1281 niedergebrochenen 
Burg Zantir gehört haben, die dem Weißen Berge gegenüber gelegen haben ſoll, wo ſich 
jetzt das Commiſſionshaus befindet.“ Aber die Alte Nogat, von welcher Pfeffer ſpricht, 
liegt von dem erwähnten Commiſſionshauſe wenigſtens Ya Meile weit entfernt. Pfeffer 
folgt Dormann, Stadt und Kreis Marienburg, S. 7. Brandſtäter, die Weichſel 1855, 
S. 205 fügt noch hinzu: „An der Stelle, wo einſt die Burg Zantir geſtanden, ſind aus 
dem Bette der Weichſel ſeit mehreren Jahren über 200 Schachtruthen Steine und auch 
alte Ziegel zu Tage gefördert worden.“ Was die Steine betrifft, ſo ſind ſeit 1855, wo 
dies geſchrieben iſt, jährlich durchſchnittlich noch immer etwa 50 Schachtruthen theils aus 
der Erde bei Pieckel, theils aus dem Weichſelbette herausgehoben, aber ihre Lage, ihre 
Größe und ſelbſt ihre Menge zeigt, daß ſie nie zum Schloßbau benutzt waren. Auch 
einige ſtarke Ziegel hat man aus dem Weichſelbette noch in neuerer Zeit herausgehoben, 
aber ſie konnten den verſchiedenſten Zeitaltern und Veranlaſſungen angehören. Und auch 
dieſe Funde haben ſchon der Lage wegen mit einem Schloſſe an der Stelle des Com⸗ 
miſſionshauſes an der Montauer Spitze nichts zu thun. Auf die mündlich mir gegen: 
über ausgeſprochene Hypotheſe, Zantir habe vielmehr an der Stelle von Pieckel ſelbſt, 
dicht an dem Weichſel⸗Nogat⸗Canal gelegen, und durch dieſen ſei nur eine alte Verbin⸗ 
dung zwiſchen Weichſel und Nogat hergeſtellt, gehe ich nicht näher ein, da fie der Lage 
des Borek, der ſich auch nach nordwärts über jenen Canal hinaus erſtreckt, der Autorität 
Hennenbergers und vielen ber obigen Nachweiſungen über die Lokalität Zantir's widerspricht. 
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jene Alterthümer gefunden ſein ſollen, mindeſtens / Meile von einander 
entfernt, und was die Alterthümer betrifft, ſo können ja Bollwerke an der 
Nogat ebenſo gut von Waſſerbauten wie von einem Schloſſe, Mauern und 
Ziegelwerk von Gebäuden der verſchiedenſten Art herrühren; die Steine aber, 
welche nicht bloß bei Pieckel und im Weichſelbette daneben, ſondern auch noch 
im Falkenauer Außendeich in höchſt auffallender Menge gefunden werden, 
find vielmehr ein Problem für die Geologie als für die Cultur und Men- 
ſchengeſchichte. Es fehlt an ähnlichen Funden übrigens auch am Weißen 
Berge nicht und die Nachricht, welche wir über dieſelben durch den Elbinger 
J. H. Dewitz, einen Mann von dem regſten Intereſſe für die Geſchichte 
ſeiner Vaterſtadt und ſeines Vaterlandes, in einem Briefe vom Jahre 1752 
erhalten, zeigt wenigſtens, daß die Hennenbergerſche Ueberlieferung über die 
Lage von Zantir noch lange nach ſeiner Zeit ihre Anhänger gehabt hat. 
Dewitz hat die Montauer Spitze beſucht, die neuen Waſſerbauten beſchaut, 
und fährt nach Mittheilung dieſer Dinge alfo fort:!?) „Wir ließen uns 
überſetzen nach dem Weißen Berge, und ich ließ mich mit dem Fährknechte 
in ein Geſpräch ein. . .. Auf Befragen, ob in der Gegend nicht noch vieles 
Gemäuer in der Erde ſtäke, ſagte er, daß ehedeſſen Marienburg hier ange⸗ 
legt wäre, aber nachgehends abgebrochen und weiter gebauet, daß ſolches der 
Ort wäre, welchen man jetzo den Kirchhof nannte und einen Flintenſchuß vom 
Kruge oberwärts lieget, daß oberwärts noch viel Schanzenwerk im Walde zu 
finden wäre. Weil ich auch vorm Jahr von gefundenen chriſtlichen und 
heldniſchen Gräbern in dieſer Gegend gehöret, [o hätte mich gerne etwas 
aufgehalten. Allein die Zeit erlaubet ſolches nicht. So verließen wir den 
durch Tradition etwas weniges unterrichteten Fährknecht und ſeine angenehme 
Gegend und reiſeten auf Stuhm“ zc. Auch Baczko in ſeiner 1800 gedruck⸗ 
ten Reiſe durch einen Theil Preußens erwähnt, daß nach Muthmaßung einiger 
die Feſtung Zantir auf dem der Montauer Spitze gegenüberliegenden Weißen 
Berge geſtanden habe. 3) 

Alſo auch die Alterthümer geben für die Localiſirung Zantir's am 
Weißen Berge ebenſo viel Anhalt, als für die Localiſirung der Burg auf 


i3) C. Volkmann, aus Elbings Vorzeit, zur hundertjährigen Gedächtnißfeier ber 
Vereinigung Elbings mit dem preußiſchen Staate. Elbing 1872. S. 41, 
139) Baczko a. a. O. Bd. II. S. 99. 
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dem großen Werder oder anderswo. Wendet man bie gegebenen Localbe⸗ 
ſtimmungen auf die oben zuſammengeſtellten Hypotheſen an, ſo zeigt ſich, 
daß Dormanns Hinweiſung auf das Orloffer Feld nichts als ein Einfall 
des Augenblicks ift; Wegners Bermuthung, daß Zantir und das angenommene 
Weichſelburg identiſch feien, ift ebenſo kühn als unglücklich, da fie faſt ſämmt⸗ 
lichen Angaben über die Lage von Zantir geradezu widerſpricht. Mehrere 
der letzteren find mit der Annahme vereinbar, daß Zantir auf der Montauer 
Spitze, oder daß es bei Rudnerweide gelegen habe. Bender, welcher ſich für 
Rudnerweide ausgeſprochen hat, kommt der Wahrheit am Nächſten, verfehlt 
aber dennoch das rechte Ziel, weil er abgeſehen von der ungeeigneten Boden⸗ 
bejchaffenheit jener Localität für Anlegung einer Burg Hennenbergers Ueber⸗ 
lieferung gewaltthätig eutſtellte und weil er von einer Vorausſetzung über 
die Lage der Inſel Zantir ausging, die zuerſt von Quandt aufgeſtellt nur 
Verwirrung in die Behandlung der vorliegenden Frage und der älteren preu⸗ 
ßiſchen Geſchichte überhaupt gebracht hat. 

Wir haben bisher nur von der Burg Zantir geſprochen, es iſt aber 
nothwendig, daß wir nun auch nach der Inſel Zantir uns umſehen. All⸗ 
gemein hat man bis dahin geglaubt, die Burg Zantir müſſe auf der Inſel 
Zantir gelegen haben. Dieſe Vorausſetzung war der Hauptgrund, daß alle 
diejenigen, welche in der Inſel Zantir den großen Marienburger Werder er⸗ 
kannten, auch die Burg Zantir auf den letzteren verlegten, diejenigen aber, 
welche die Inſel Zantir aus irgend einem Grunde anders placiren zu müſſen 
glaubten, wie eben Quandt und nach ihm Bender, ſich in die Nothwendigkeit 
verſetzt wähnten, die Burg mitwandern zu laſſen. Wir unſeres Theiles ge⸗ 
ben dieſe Vorausſetzung auf, da es unmöglich iſt, die Ueberlieferungen über 
Burg und Inſel in dieſer Weiſe zu vereinigen. 

Schon die Art und Weiſe, wie die Inſel bezeichnet wird, ift höchſt bee 
merkenswerth. Sie heißt nie kurzweg Inſel Zantir, ſondern in der älteſten 
Urkunde, welche ihrer gedenkt, der Circumſcriptionsurkunde der preußiſchen 
Bisthümer von dem päbſtlichen Legaten Wilhelm von Modena von 1243, 
Insula Santerii, ) in der Theilungsurkunde über das Bisthum Pomeſanien 
von dem Landmeiſter Ludwig von 1250 Insula de Zanthiro, 5) in einer 


154) Cod. dipl. Warm. I. n. 5. 
155) Cod. dipl. Pruss. I. n. 84. 
Altpr. Monatsſchrift Bd. X. Hft. 4. 21 
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Urkunde des pommerelliſchen Herzogs Sambor von 1251 Insula in San- 
thir, 86) endlich in einer zweiten Urkunde deſſelben Herzogs von 1254) 
und einer Bulle Pabſt Gregor X. von 1274) Insula de Zantyr, que 
inter Nogad et Wizlam fluovios consistit und Insula de Zantir infra 
Nogath et Wizlam. Schon die Ausdrücke Insula Santerii und Insula 
de Zantyr weiſen auf Zantyr als den Hauptort der Inſel in Bezug auf 
die Verwaltung, der bis dahin ganz überſehene oder ſtillſchweigend nach Gut⸗ 
dinten veränderte und doch zuperläßig überlieferte Ausdruck Insula in San- 
thir aber auf das Beſtimmteſte auf ein Verwaltungsgebiet hin, welches außer 
der Inſel noch andere Beſtandtheile enthielt. Man hat demnach genau ge⸗ 
nommen gar nicht das Recht von einer Inſel oder einem Werder Zantir zu 
ſprechen, ebenſo wenig als man z. B. aus dem ſo geläufigen Ausdruck „der 
große Werder von Marienburg“ oder „der große Marienburger Werder“ 
den Namen Marienburg als direkte Bezeichnung dieſes Werders entnehmen 
darf. Dabei iſt es von entſcheidender Wichtigkeit, daß der Ausdruck „Wer⸗ 
der von Zantir“, der überhaupt nur in den fünf ſo eben aufgeführten Ur⸗ 
kunden vorkommt, nie wieder gebraucht wird von dem Augenblick an, in wel⸗ 
chem Zantir aufhört Mittelpunkt eines Verwaltungsbezirks zu ſein. Nun 
wiſſen wir, daß zwiſchen 1251 und 1280 in Zantir wirklich Komture reſi⸗ 
dirten, die Theilungsurkunden von 1243 und 1250 lehren uns aber, daß 
dort ſchon vorher der Sitz eines Verwaltungsbeamten etwa, wie in Marien⸗ 
werder ſchon im Jahre 123319), eines Pflegers geweſen fein muß. Dieſe 
Betrachtungen werden hinreichen, um zu erweiſen, daß die Forderung durch⸗ 
aus ungerechtfertigt iſt, die Burg Zantir müſſe auf einer Inſel nachge⸗ 
wieſen werden. j 

Daß aber die in den fünf aufgeführten Urkunden berührte Inſel wirk⸗ 
lich dem großen Marienburger Werder entſpricht und nicht etwa einer anderen 
Inſel, zeigt dasjenige, was wir über ihren Umfang erfahren. Denn als 
Herzog Sambor im Jahre 1251 ſeine Rechte auf dieſelbe zu Gunſten des 


156) Luc. David III. Anhang n. 11. Dal. Haſſelb. u. Koſeg. Cod, dipl, Pom. 
n, 467. Bender ändert a, a. O. S. 220 ohne Weiteres in in de, 

157) Luc. David III. Anhang u. 16, 

168) Poigt, Geſch. Preußens III, 326. 

169) Nach der kulmiſchen Handfeſte von 1233, 
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Ordens, der fie damals [don lange in factiſchem Beſitze gehabt hatte 160) 
aufgab, behielt er fid) doch einen Theil derſelben von 2 Meilen Länge (le 
Breite deſſelben kennen wir wegen Verſtümmelung der betreffenden Urkunde 
leider nicht) vor. Etwas ſpäter erklärte er ſich befriedigt durch die Güter, 
welche ihm der Orden auf der Inſel Zantir von einem gewiſſen Ordenshofe 
an längs der Weichſel abwärts bis Lichtenau in einer Breite von 135 Seilen 
d. h. 1350 Ruthen angewieſen hatten, nebſt zweien Gewäſſern dem großen 
und dem kleinen Kabal, welche von der Weichſel ihren Urſprung nehmend 
im friſchen Haf ihr Ende finden, und der von ihnen eingeſchloſſenen Inſel. 1) 
Von allen diefen Gütern ift in ſpäteren Urkunden noch öfter die Rede; die 
bei Lichtenau werden um 1282 bezeichnet als die Güter zwiſchen Lichtenau 
und Myloradestorp.“) Eine Inſel von dem Umfange, wie dieſe Beſtim⸗ 
mungen fie erfordern, von der ein zwei Meilen langer Abſchnitt nur einen 
Theil und zwar anſcheinend nur einen mäßigen Theil ausmachte, giebt es 
in dem ganzen Weichſelthale, ſo weit es hier in Betracht kommen kann, 
außer dem großen Marlenburger Werder nicht. Auf dieſem aber laſſen fid) 
die ſpeciell erwähnten Localitäten mit großer Wahrſcheinlichkeit nachweiſen. 
Die Dörfer Groß- und Klein⸗Lichtenau find hier noch vorhanden und liegen 
in einer den Umſtänden angemeſſenen Entfernung unterhalb eines bekannten 
Ordenshofes — Montau; das Dorf Alt⸗Weichſel ſcheint darauf hinzuweiſen, 
daß die Weichſel auch hier in alter Zeit einen anderen Lauf als jetzt, oder 
doch einen rechten Nebenarm gehabt habe, “) neben welchem hin die Meſſung 


160) Haſſelb. u. Koſeg. Cod, dipl, Pomer, n, 467. In eujus possessione jam 
longo tempore extiterunt (fratres), 
161) Anhang zu Luc. David Bd. III. Nr. 16 S. 30: „Bona in insula de Zantyr 
. a terminis Alberti dieti Rosscenkel superioribus, qui euriam dietorum et bona 
prefati Alberti dividunt usque ad terminos ville, que dicitur Lichtenowe juxta Wiz- 
lam inferius descendendo, de terminis vero predictis de Lichtenowe a Wizla inci- 
piendo et lateraliter directe in insulam procedendo centum et triginta quinque funes 
usuales . , , Contulerant preterea nobis iidem fratres duas aquas, nomen uni Cabal 
major, alteri Chabal minor, que de Wizla sumentes originem in mari recenti finem 
sortiuntur, eum insula, que [I. quam] eedem aque eircumeingunt, 
162) Urk. von 1282, Dogiel, Cod, dipl Pol. IV. p. 32, Act, Bor, III. p. 274. 
163) Als eine weitere Spur dieſes Weichſelarmes ijt auch wohl der „bruchigte 
See, der die gemeine Lache heißt“ zwiſchen Damerau und Lichtenau (Urkk. von 1321 bei 
Dormann, Geſchichte des Kreiſes Marienburg S. 26 u. 27) anzuſehen. Beiläufig ſei 
bemerkt, daß ein Nebenarm der Weichſel wohl die ganze Falkenauer Niederung umfaßte. 
21* 
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erfolgen konnte. Selbſt Myloradestorp d. h. Mühlradsdorf iſt in dem 
heutigen Mllentz, deſſen Namen wohl nur eine Abkürzung aus jenem iſt 
(man ſpreche Mühlens) mit Wahrſcheinlichkeit zu erkennen. 

Nun hat Quandt, nachdem er früher die Inſel Zantir und den Ma⸗ 
rienburger Werder identificirt hatte, wie wir, in einem Aufſatze über „Oſt⸗ 
pommern, feine Fürſten, fürſtlichen Landesthellungen und Diſtricte“ 164) in 
dem Streben die Oſtgrenzen Pommerellens möglichſt weit gegen Oſten vor⸗ 
zuſchieben, den flüchtigen Gedanken ausgeſprochen, Zantir läge vielmehr zwi⸗ 
jhen der Weichſel und der Alten (Marienwerderſchen) Nogat, und dasjenige, 
was ſich Sambor 1251 vorbehalten, 1254 angewieſen erhalten, ſpäter 1282 
Meſtwin dem Orden überwieſen habe, fet offenbar der noch jetzt zum Pom⸗ 
merelliſchen Amte Mewe gehörige Theil dieſes Werders. Ein unglücklicher 
Gedanke! Alſo well zu irgend einer Zeit ein Stück Niederung im Oſten der 
Weichſel zu dem Amte Mewe im Weſten derſelben gekommen iſt und noch 
jetzt dazu gehört, ſo muß es ſchon an Sambor abgetreten ſein, zu deſſen 
Landgebiete auch Mewe eine Zeit lang gehört hat. Quandt hat weder daran 
gedacht dem Zeitpunkte nachzuſpüren, bis zu welchem zurück die Zuſammen⸗ 
gehörigkeit der ſogenannten oſtmewiſchen Niederung mit Mewe ſich ſicher ver⸗ 
folgen läßt, noch danach gefragt, ob dieſe oſtmewiſche Niederung wirklich den 
Umfang der an Sambor abgetretenen Güter hat, noch darnach, ob bteje 
Güter überhaupt zwiſchen der Weichſel und der Alten Nogat geſucht werden 
dürfen. Allerdings hat ſchon der Orden die oſtmewiſche Niederung zur Kom⸗ 
turei Mewe gewieſen, aber dies geſchah aus ökonomiſchen Gründen, wie er 
auch anderwärts Niederungsſtücke an der Weichſel Komtureien auf dem ent⸗ 
gegengeſetzen Ufer des Fluſſes zuertheilte. Die oſtmewiſche Niederung reicht 
ſüdwärts bis an die ſchon öfters berührte Nordgrenze des Pomeſaniſchen 
Bisthums und des Marienwerderſchen Stadtgebiets. Die Güter, welche 
Sambor von dem Orden erhielt, könnten nicht bis an diefe Grenze gereicht 
haben, da ja oberhalb derſelben noch ein Ordenshof und zwar an der Weih- 
fel ſelbſt gelegen haben fol.) Ferner die Insula Quidin, welche von der 


164) Baltiſche Studien XVI, 1 (1856) S. 122. 

165) Bender möchte dafür die Ordensgüter bei Tiefenau, welche in der Urkunde von 
1250 Cod. dipl. Pruss, I, n. 84 vorkommen, ausgeben, vergißt aber, daß dieſe noch jenſeits 
der Grenzlinie des Bisthums und möglicher Weiſe gar nicht in der Niederung liegen. 
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Insula Zantir öfters und ausdrücklich unterſchieden wird, wie z. B. in der 
Urkunde über die Theilung Preußens in 4 Bisthümer von 1243, wird von 
der eben erwähnten Grenzlinie nur durchſchnitten, der eine Theil derſelben 
liegt alfo nördlich derſelben, ebenda, wo Quandt nun Zantir hinſetzen möchte, ) 
und dieſer Theil mußte ſich doch, da Quidin eine Inſel iſt, bis zu einer 
nördlichen Waſſergrenze erſtrecken, wenn nicht bis zur Mündung der Alten 
Nogat (was weitaus das Wahrſcheinlichſte iſt) doch mindeſtens bis zu dem 
von uns conjieirten Weichſelarm bei Groß-Weide und Gutſch. Hieraus 
folgt zunächſt, daß das Gebiet, welches Sambor 1254 angewteſen erhielt, 
der oſtmewiſchen Niederung in keinem Falle entſpricht; es folgt daraus aber 
ferner, daß für ein Gut von 2 Meilen Länge und 135 Seilen (Quandt 
ſchreibt irrthümlich 135 Ruthen) d. h. über Yz Meilen Breite an der unteren 
Grenze (an der oberen mag es noch breiter geweſen ſein) zwiſchen der Weich⸗ 
ſel und der Alten Nogat nicht entfernt der Raum bleibt, viel weniger für 
eine Inſel, von welcher dieſes Gut nur ein Theil ſein ſollte; ja man würde 
ein ſolches Gut und eine ſolche Inſel zwiſchen der Weichſel und der Alten 
Nogat nicht eintragen können, wenn man von Rudnerweide wirklich bis an 
die Pomeſaniſche Nordgrenze hinaufgehen dürfte. Das ſcheint denn auch 
Wegner geahnt zu haben, und durch einen wahren Todtenſprung dehnte er 
nun die Infel Banite, was mährchenhaft klingt und doch wahr ift, und zu- 
gleich auch die Nehrung, die er mit Zantir identificirt, von den Weichſel⸗ und 
Nogatmündungen aufwärts über den großen Marienburger Werder und über 
Quidin bis nach Weichſelburg aus. Er hat die äußerſte und letzte Con⸗ 
ſequenz der Quandtſchen Verwirrung gezogen, aber die Hypotheſe ſchlägt 
faſt jeder Urkunde, welche Zantir erwähnt, ſo geradezu ins Geſicht, daß eine 
weitere Analyſe derſelben unſerer Anſicht nach nicht erforderlich iſt. Gegen 
Quandt's Aufſtellung ift endlich noch zu erwähnen, daß er zwiſchen der Weichſel 
und der Alten Nogat auch nicht die mindeſten Anhaltspunkte für den Ordenshof 
und die Dörfer Lichtenau und Myloradestorp ausfindig machen kann. 1) 


166) Bender, der ſelbſt bemerkt, daß der nördliche Theil von Quidin über die er⸗ 
wähnte Grenze hinausreicht, S. 191, nimmt trotzdem an Quandt's Anſichten über die 
oſtmewiſche Niederung keinen Anſtoß, was aus den Citaten S. 192 folgt. 

167) Von Liebenau, welches übrigens die für die Quandt'ſche Hypotheſe denkbar 
ungünſtigſte Lage hat, kann natürlich in Bezug auf Lichtenau nicht die Rede fein. 
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Da ſowohl Quandt, als auch nach ihm Bender, gegen die alte und 
einfache Auffaſſung des Werders von Zantir, als des großen Marienburger 
Werders einige Einwendungen erhoben haben, welche den Schein erregen, 
als fel dieſe Auffaſſung ebenfalls nicht möglich, fo müſſen wir auch auf 
diefe Einwendungen noch eingehen. Die trlftigſte faßt Bender mit Beziehung 
auf die Verleihungen des Ordens an Sambor viel zuverſichtlicher als ſein 
Vorgänger in folgende Worte: „Vermögen wir auch den Umfang der erſten 
Verleihung nicht näher nachzuweiſen, jede Möglichkeit dabei an das große 
Werder zu denken, wird durch den Umſtand abgeſchnitten, daß erſt 1309 
Sambor's Gemahlin [ſoll heißen: Tochter] Salome das große Werder Gn- 
sula inter Wyslam et Nogatum ae recens mare) nebſt dem Fiſchwerder 
(Cabel) dem deutſchen Orden verkaufte.“ “s) Bender ift hier aber in einem 
großen Irrthum; Salome verkaufte nach der Urkunde von 130919) feines- 
wegs den großen Werder an den Orden, ſondern nur was ſie auf demſelben 
beſaß, nämlich omnes villas nostras et bona nostra. .. in insula inter 
Wyslam et Nogatum et recens mare sitas, nebſt den Fiſchörtern, dem 
großen und kleinen Kabel ꝛc., offenbar eben die Güter, welche Sambor im 
Jahre 1254 erhalten hatte. Nach Sambor's Tode waren dieſe Güter zwar 
von Herzog Miſtwin, Swantopolks Sohn, in Beſitz genommen, der über 
dieſelben auch als über fein Eigenthum ſchaltete, das Gebiet zwiſchen Lih- 
tenau und Miloradesdorp dem Orden 1282 überwies, wegen der beiden Ka⸗ 
bel und der Fiſchörter mit demſelben hin und her verhandelte, ) aber die 
Herzogin Salome erkannte ihn nicht als rechtmäßigen Beſitzer, wie ſie in der 
Verkaufsurkunde ausdrücklich ſagt, ““!) mithin auch nicht feine Dispoſitlonen 
über dieſelben an. Es bedurfte alſo des Vertrages von 1309 noch, um ſie 
endgültig in die Hände des Ordens zu bringen. Einen weiteren Einwand 
gegen die Identificirung Zantirs mit dem großen Werder enthalten Bender's 
Worte: „Lichtenau im großen Werder liegt nicht an der Weichſel und exiſtirte 


— — 


168) Bender a. a. O. S. 222. Vgl. Quandt a. a. O. S. 122. Anm. 85. 

169) Cod. dipl. Pruss, IL n. 59. Vgl. auch die Urkunde in Preuß. Lieferung 
Bd. 1. S. 503. 

170) Urkk. von 1282, 1283, 1285 Act, Boruss, III. p. 274. Co, dipl. Pruss, I. 
n. 165, 174. . 

171) Qum omuia predicta nostra bona ad nos dueissam Salome prenotatam et 
ad neminem alium sint ex successione paterna hereditarie devoluta, 
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damals noch nicht. Der Name kommt unzählige Mal vor.“ Allein es fehlt, 
wie ſchon erwähnt, nicht an Spuren eines alten Weichſelarmes, welcher nahe 
an Lichtenau vorbeiging; daß Lichtenau um 1254 ſchon exiſtirte, iſt wahr⸗ 
ſcheinlich, da die Handfeſten von Groß- und Klein⸗Lichtenau zu den aller- 
älteſten gehören, welche für Dörfer des großen Werders fich erhalten haben.“) 
Allerdings ſind ſie erſt vom Jahre 1321 datirt, allein man vergleiche doch 
nur beifpielsweife die Handfeſte des Dorfes Ladekop, welche erſt im Jahre 
1342 ausgeſtellt iſt,“) während doch ein Pfarrer von Ladekop ſchon im 
Jahre 1255 urkundlich vorkommt.“) Es tft alfo durchaus nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß Groß- oder Klein⸗Lichtenau oder eins von beiden ſchon im 
Jahre 1254 wirklich vorhanden wor. Endlich ob es außer den beiden groß⸗ 
werderſchen Lichtenau noch unzählige andere gab oder nicht, iſt für die vor⸗ 
liegende Frage durchaus gleichgültig, wenn nicht nachgewieſen wird, daß es 
an der Stelle ein Lichtenau gab, für die man plaidirt. Nun gab es 
aber nach Goldbeck's Topographie des Königsreichs Preußen im vorigen 
Jahrhundert in ſämmtlichen drei Kammer⸗Departements außer den beiden 
großwerderſchen Dörfern des Namens nur noch ein einziges und das liegt 
nicht zwiſchen der Weichſel und der Alten Nogat oberhalb Rudnerweide, ſon⸗ 
dern bei Melſack im Ermlande. Ob ſich noch irgend ein damals unterge⸗ 
gangenes Lichtenau aus Urkunden nachweiſen ließe, kann hier füglich dahin- 
geſtellt bleiben; einſtweilen ift Lichtenau nicht unzählige Mal, ſondern für 
ganz Preußen nur dreimal nachgewieſen, der hiervon hergenommene Einwand 
alſo völlig bedeutungslos. 

Wir haben hiemit unſeres Dafürhaltens bewieſen, daß die Inſel von 
Zantir nicht zwiſchen der Weiſel und der Alten Nogat oberhalb Rudnerweide, 
ſondern zwiſchen der Weichſel und der untern Nogat unterhalb der Mon⸗ 
tauer Spitze zu ſuchen iſt, und ſind nunmehr im Stande, ſowohl über die 
politiſchen Verhältniſſe Pommerellens zum deutſchen Orden in der Zeit der 
Begründung feiner Herrſchaft über Preußen,“) als auch über die politiſche 


72) Dormann, Urkundenbuch zur Geſchichte des Kreiſes Marienburg S. 25, 27. 

173) Ebenda S. 55. 

174) Cod. dipl, Pruss, I. n. 100. 

176) Wenn Quandt in den Baltiſchen Studien XV, 1 (1853) S. 207 ff., auf 
welchen fih Bender in der Erml. Zeitſchr. IL, 189, 192 und Wegner, Schwetzer Kreis: 
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und kirchliche Eintheilung des weſtlichen Theiles des jungen Ordensſtaates 
ſicherer, als dies früher der Fall war, zu urtheileu. Der große Marienwer⸗ 
derſche Werder, den wir nun wohl unbedenklich in ſeinem ganzen Umfange 
als Werder von Quidin bezeichnen können, und der große Marienburger 


geſchichte I, 1 S. 90 Anm. berufen, zu beweiſen ſucht, daß den Pommern ſchon vor der 
Zeit des Ordens die Herrſchaft über die Weichſel und alle ſeine Arme (namentlich die 
Nogat) und Werder (namentlich Zantir, Quidin und den großen Werder, den er von 
Bantir unterſcheidet), zugeſtanden habe, jo ift hiergegen im Allgemeinen Folgendes zu 
bemerken. Es fällt mit Recht auf, daß es rechts von der Weichſel in Pomeſanien meh⸗ 
rere Ortſchaften giebt, welche doch nicht erſt in der Zeit des deutſchen Ordens gegründet 
find und doch ſlaviſche Namen haben. Dieſe Namen deuten vielleicht auf Völkerbewe—⸗ 
gungen in einer Zeit, in welche die Geſchichte nicht zurückreicht, ſind aber für die vor⸗ 
liegende Frage ohne Bedeutung. Für ſpätere Zeiten ift zu berückſichtigen, daß ſowohl 
ſlaviſche Fürſten deutſche Dörfer, als auch der deutſche Orden Dörfer mit ſlaviſchen Nu- 
men gründete. Man muß deshalb die politiſchen und ethnographiſchen Verhältniſſe wohl 
aus einander halten. Ferner wo die Weichſel als Völkerſcheide bezeichnet wird, wie bei 
den Römern, bei Other und Wulfſtan oder wo ſonſt, ijt dies immer nur eine ungefähre 
Grenzbeſtimmung, da bekanntlich große Flüſſe die Völker mehr verbinden als trennen. 
Galt die Weichſel den Römern als Grenze zwiſchen Germanien und Sarmatien, ſo er⸗ 
wähnen ſie daneben doch Germanen im Oſten der Weichſel. Wenn es in dem Reiſe⸗ 
bericht von Other und Wulfſtan heißt, die Weichſel komme aus dem Wendenlande und 
fließe zwiſchen dieſem und Witland (Eſtenland), ſo läßt ſich, wiewohl ſie der Nogat auch 
den Namen Weichſel geben, doch nicht folgern, daß der große Werder damals wendiſch 
war. Ebenſo wenig läßt ſich dieſe Folgerung aus den Andeutungen der Biographen des 
h. Adalbert mit Sicherheit ziehen, ſelbſt wenn die Annahme, daß der Heilige bei Trufo 
erſchlagen fei, zugeſtanden würde. Die politiſchen Verhältniſſe Pommerns zu den Preußen 
im 13. Jahrhundert müſſen auf poſitivere Ueberlieferung begründet werden. Auch die 
Prozeßakten von 1422, auf welche zuerſt Wegner verwieſen hat, geben keinen beſtimmteren 
Anhalt, als die ſchon früher benutzten Urkunden über die Verhandlungen zwiſchen den 
pommerelliſchen Fürſten und dem deutſchen Orden. Wenn der Procurator des Reiches 
Polen, welcher damals alles reclamirte, was jemals zu Polen gehört hatte, wie Culmer⸗ 
land und Pomerellen mit ihren Pertinenzen, als Grenzen Pommerns gegen Preußen die 
Weichſel, die Nogat, das Haff angiebt, jo folgt daraus nicht, daß er die Alte Nogat 
von ihrem Urſprunge oberhalb Neuenburg an gemeint habe und keiner der Zeugen, 
welche über dieſe Grenzen vernommen werden, deutet darauf hin. Vielmehr erklärt ſich 
der Procurator über feine Meinung unmittelbar darauf näher dahin, daß totum terri- 
torium inter Nogatum et salsum mare cum omnibus suis villis piseationibus et aliis 
suis pertinenciis universis, existens inira dictos limites zu Pommern und ſomit zur 
Krone Polen gehöre, und beruft ſich zum Beweiſe deſſen auf eine Urkunde des Ordens: 
hoe constat et constare potest ex quibusdam literis magistri protunc et ordinis pre- 
dictorum fratrum sigillis eorum sigillatis, in quibus se pretendunt emisse dictum 
territorium cum omnibus suis villis et pertinenciis a quodam domino Casimiro duce 
Cujavie. Dzialinski, Lites ac res gestae inter Polonos ordinemque erueiferorum II. 
p. 26, 27. Er meint den Kaufvertrag von 1309 mit Salome und ihren Söhnen Prze- 
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Werder, in dem wir nun den Werder Zantir wiedererkannt haben, waren 
damals von Flußarmen, Lachen und Brüchen erfüllt, mit Ausnahme des ſüd⸗ 
weſtlichen Theiles des Marienburger Werders der Ueberſchwemmung durch 
jedes Hochwaſſer ausgeſetzt und bei der unentwickelten wirthſchaftlichen Kraft 


mislaus und Caſimir Cod. dipl. Pruss. II. n. 59, über welchen der Orden dem erſteren 
eine Gegenurkunde ausſtellte, Preuß. Lieferung I, 503, und eben dieſe Gegenurkunde 
producirte er, ohne die Namenverwechſelung Caſimir und Przemislaus weiter zu berüh⸗ 
ren, auch wirklich Lites II, p. 96, wo die Urkunde freilich äußerſt fehlerhaft gedruckt iſt 
(3. B. ſteht Gunslius ſtatt Premislius). Aus feinen Behauptungen läßt ſich alſo nicht 
ein Haar breit mehr entnehmen, als aus den Urkunden von 1309 ſelbſt. Auch die 
Zeugenausſagen führen keinen Schritt weiter. Nur wenige der Zeugen haben eine mehr 
oder weniger deutliche Kunde von dem Verkaufsvertrage von 1309, wie der Biſchof An⸗ 
dreas von Poſen (der ſich aus früherer Lectüre zu erinnern glaubt, daß quidem dux 
tutor procurator alterius dueis der Verkäufer war, Lites II, 119), der Erzbiſchof Ni⸗ 
colaus von Gneſen (der eine Urkunde geſehen haben will, nach welcher quidam dux 
Pomoranie vasallus regni Polonie das Territorium dem Orden verpfändet hätte, 
Lites II, 179) und der Biſchof Johann von Leslau (der von Hörenſagen wußte, daß 
das Territorium dem Orden verpfändet ſei per quendam ducem, Lites II, 191). An⸗ 
dere Zeugen gaben im Allgemeinen ihre Beiſtimmung zu den Theſen des Procurators 
zu erkennen (Lites II, 151, 223, 226, 253, 268, 280, 289, 299). Mehrere bekannten, 
über Verkauf oder Verpfändung des Territoriums nichts zu wiſſen (Lites II, 209, 280, 
308, 314). Unklar ſind die Zeugenausſagen des Cantor Johannes von Poſen, welcher 
die Nogat als Grenzfluß anerkennt und doch behauptet, quod inter dietum Nogatum et 
salsum mare non est aliquod territorium, quod pertineat ad regnum Polonie (Lites 
IL 111) und des Domherrn Peter Gluca zu Leslau, welcher im Gegenſatz zu der Theſe 
behauptet quod fluvius Wisla dividit terram Prussie à terra Pomoranie, und zwar 
ineipiendo a castro Gniewo usque ad Gdansk et de Gdansk usque ad mare per tria 
miliaria, über die Zugehörigleit des Territoriums zwiſchen Weichſel und Nogat aber 
nichts weiß (Lites II, 209). Größeres Intereſſe erregen nur drei Zeugenausſagen, die 
zum Theil ſchon oben erläutert ſind: 1) Peter von Cobilyn, Decan der Poſener Kirche, 
Super XI articulo interrogatus respondit, se habere perfectam noticiam Wisle, 
Osse et Nogath, quia vidit, et de confinibus habet pro parte noticiam pro parte 
vero non, quia Wisla et Nogathus sunt idem fluvius usque prope Marienburg, et 
dicti fluvii dividuntur circa Gdansk per septem miliaria, et que pars dicti fluvii 
Wisle et Nogath fines continet, nescit ipse testis; ad quem autem diotum territorium 
inter Nogath et Wislam pertineat, neseit ipse testis, quia dietus fluvius Wisla est 
artatus et ductus ex alveo proprio, et aliud nescit ipse testis (Lites II, 101). 
2) Georgius Merkil, Notar der Stadt Poſen, Super XI articulo interrogatus respon- 
dit ... quod ille Nogathus oritur ex Wisla et descendit ille Nogathus per duo mi- 
liaria vel eirca versus Marienburg et de Marienburg vadit versus Helbing spacio 
quatuor miliarium et de Helbing vadit ad magnum lacum, et de magno lacu de- 
scendit in mare; et audivit ipse festis, quod dictus fluvius Nogathus per totum 
suum descensum dividit regnum Polonie a terra Prussie includens ex parte regni 
terram Pomeranie, eo excepto, quod territorium existens inter ipsum Nogathum et 
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des Menſchen wenig nutzbar, 6) mithin auch kein Gegenſtand, der die Hab- 
ſucht oder Herrſchſucht der noch ſehr primitiven Staatsweſen der Nachbar⸗ 
ſchaft beſonders reizte. Nur etwa die Jagden, Fiſchereien, hie und da Weiz 
den und auf dem großen Werder auch die höher gelegenen und dadurch vor 
Ueberſchwemmungen doch ſchon mehr geſchützten ſüdweſtlichen Gegenden wer- 
den höher geſchätzt fein. In der That erfahren wir, daß ein Theil der Neh- 
rung mit der wichtigen Haffiſcherel!“7) und der bezeichnete Theil des großen 
Werders, die Juſel Bern (Küche) und einige bequem gelegene Weichſelkam⸗ 
pen von den Pommerelliſchen Fürſten ſchon vor den Zeiten des Ordens 
beſetzt und als Eigenthum betrachtet ſind. Andere Gegenden der Nlederung 
dürften als herrenlos zu betrachten und nur gelegentlich von Angehörigen 
beider Theile benutzt ſein. Als überlegen und Eroberungen zu machen fähig 
zeigen ſich uns die Fürſten Pommerellens den Preußen gegenüber vor der 
Ankunft des deutſchen Ordens nicht. Als aber der deutſche Orden fein Be- 
kehrungs⸗ und Eroberungswerk begann, unterſtützten fie ihn anfangs eifrig, 
theils ihrer Sicherhelt vor den Preußen wegen, theils in der Hoffnung auf 
eigenen Gewinn. Dies geht daraus hervor, daß Swantopolk im Culmer⸗ 
lande um 1247 und 1248, wie die damals mit ihm gepflogenen Friedens⸗ 
unterhandlungen zeigen, ſich im Beſitze der Burgſtätte von Pin und mehrerer 


fluvium Wisle pertinet ad regnum Polonie, ut ipse testis audivit, quod quidem ter- 
ritorium vocatur Zolawa (Lites II, 139). Die Worte per totum suum descensum 
könnten bedenklich machen, wenn nicht der Zeuge ſelbſt ſagte, der Nogat entſtehe etwa 
2 Meilen oberhalb Marienburg aus der Weichſel, und wenn nicht Zolawa gewöhnliche 
Benennung des großen Werders bei den Polen wäre. 3) Jacobus, Palatin von Sira⸗ 
dien, Super XI articulo interrogatus respondit vera esse contenta in ipso articulo, 
quantum ad ejus primam partem et hoc dixit se scire, quia ipsemet testis vidit 
lluvios confinantes ipsam terram Pomoranie .., quantum vero ad secundam ejus 
partem dixit esse duo territoria, quorum unum vocatur minor Solawa, quod 
spectat ad terram Prussie, aliud vero Solawa major, quod spectat ad ducatum 
l'omoranie et per consequens ad regnum Polonie (Lites II, 246). Auch dieſe Uus- 
fagen wird Niemand zum Beweiſe anziehn, daß die Alte Nogat in dem Prozeſſe von 
1422 als Grenzfluß zwiſchen Pommern und Preußen betrachtet ſei. 

16) Bekannt ift die Schilderung des großen Werders bei S. Grunau, der freilich 
über die Grenzen der Wahrheit hinausſchreitet. Vgl. Töppen, über den großen Werder, 
in den N. Preuß. Prov.⸗Bl. 1852, I, 195 ff. 

17) Schon Sambor J. verlieh 1178 dem Kloſter Oliva Fiſcherei im friſchen Haff, 
Haſſelb. u. Koſeg. Cod, dipl, Pom, n. 46, vgl. 174 und 228, angeführt von Quandt, 
Balt. Studien XV, 1 (1853) S. 212, 213. 
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Dörfer bei Culm befand, welche ihm der Orden zu lebenslänglichem Beſitze 
verliehen fatte, 79) Auch Biſchof Chriſtian wird erft in der Zeit, als der 
Orden die Pomeſanier bekämpfte im Stande geweſen ſein, mit Hülfe der 
auch von ihm herangezogenen Kreuzfahrer, die Burg Bantir auf Preußiſchem 
Boden rechts von Weichſel und Nogat zu erbauen. Aber der Orden war 
von vorn herein gewillt, die Weichſel als Grenzfluß gegen Pommern feſtzu⸗ 
halten, wie denn der Ordenschroniſt Peter von Dusburg die Weichſel aus⸗ 
drücklich als Grenzfluß Preußens gegen Pommern bezeichnet,“) und die 
Kirche erklärte ihre Uebereinſtimmung mit dieſem ſeinem Anſpruch durch den 
päbſtlichen Legaten Wilhelm von Modena, welcher bei der Clircumſeription 
der 4 Preußiſchen Bisthümer ſchon im Jahre 1243 ausdrücklich anordnet, 
daß die Diöceſe Pomeſanien bis an die Weichſel reichen ſolle, fo daß die 
Inſeln von Oudin und Zantir in derſelben eingeſchloſſen wären. 1%) 
Nachdem die Ordensritter die Burg Zantir während der Gefangenſchaft 
des Biſchofs Chriſtian (zwiſchen 1232 und 1238) und den großen Werder 
etwa gleichzeitig mit Bewilligung Sambor's, welcher feit erreichter Groß⸗ 
jährigkeit (um 1233) mit feinem Bruder Swantopolk in unausgeſetzter Fehde 
lebte!s!) und fid) den Orden zu befreunden ſuchte, beſetzt hatten, kam es zu 
einem mehrjährigen offenen Kriege zwiſchen Swantopolk und dem Orden, 
welcher endlich unter Vermittelung des päbſtlichen Legaten Jacob von Lüttich 
durch den Frieden vom 24. November 1248 beendet wurde. Hier gab Swan⸗ 
topolk die Beſitzungen im Kulmerlande auf, erhielt aber einen Theil der 


178) Haſſelb. u. Koſeg. Cod, dipl. Pom. I, n. 391, 392. 

73) Dusburg, Chron, Pruss, III. e, 2, Man darf diefe Stelle nicht überſehen, 
wenn man auch aus III. e. 9 mit Bender, Erml. Zeitſchr. II, 189 u. 192, folgern will. 
daß nach Dusburg Quidin zur Landſchaft Pomeſanien nicht gehörte. Sicher ift die 
Folgerung nicht: denn Dusburg ſagt nicht, daß die Burg Marienwerder (Quidin) von 
der Inſel Quidin nach Pomeſanien, ſondern daß ſie nach dem Territorium Reyſen, daß 
zu 1 aaeh gehöre, verlegt ſei, und rechnet doch auch ſchon die Errichtung der Burg 
auf der Inſel Quidin als eine Begebenheit des Krieges gegen die Pomefanier. 

180) Cod. dipl. Warm, I. n. 4. 

181) Nach der Auslaſſung Swantopolks in der Urkunde vom 8. December 1248, 
Haſſelb. u. Koſeg. n. 395, baute der Orden eine Burg Prenczlau (öſtlich von Danzig auf 
der Nehrung) und mit Sambor die Burg Gordin (Gerdien bei Dirſchau) zum Schaden 
Swantopolks. Sambor ſagt in der Urkunde vom 7. December 1251, er ſei bis dahin 
nie in körperlichem Beſitze von fantir geweſen (ibid. n. 467), wohl weil Swantopolk bis 
1233 es als Vormund, dann der Orden faktiſch inne hatte, 
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Nehrung, von Danzig bis in die Nähe des friſchen Hafs, und gab ſeine 
Beiſtimmung dazu, daß die Flußtiefe oberhalb Zantir die Grenze zwiſchen 
feinen und des Ordens Landen bilden ſolle.“?) Wenn Swantopolk je verlan⸗ 
gende Blicke nach Quidin geworfen, wenn er je gehofft hatte, die einſt Biſchof 
Chriſtian zugehörige Burg Zantir dauernd in feine Hände zu bringen, durch 
dieſen Frieden verzichtete er auf jede Erwerbung im Often der Weichſel.““) 
Den großen Werder oder die Inſel von Bantir behandelte der Orden feit 
der Beſetzung deſſelben wie ſein Eigenthum, eifrig bemüht, ſeinen Schützling 
Sambor darüber aufzuklären, daß ſeine Anſprüche auf denſelben doch nicht 
begründet wären. Noch ehe Sambor dies begriffen oder anerkannt hatte, 
überwies der Orden einen Theil deſſelben der Stadt Elbing“). Erſt um 


18) Quod profunditas Visle a Zantir supra sit inter ipsos omnium insularum 
terminus et terrarum. Haſſelb. u. Koſeg. n. 376, 391, 392, beſonders S. 796, 800. 
Wegner, welcher aus einer Nebenbeſtimmung der Urkunde über gewiſſe Lokalitäten an 
ber Tiege und am Haff (ogl. Töppen, hiſt.⸗comp. Geogr. S. 53, 54) die Hauptbeſtim⸗ 
mung herausbringt, daß Swantopolk die ganze Niederung von der Tiege bis Kanitzken 
behalten ſolle, ſo daß alſo die ganze Grenzlinie zwiſchen Pommern und Preußen durch 
dieſen Vertrag regulirt ſei, während er ſonſt eine unbegreifliche Lücke gerade bezüglich 
des wichtigſten Theils der Grenzlande enthalten würde (S. 90. Anm. 1), vergißt, daß 
es ſich hier nur um einen Vertrag zwiſchen dem Orden und Swantopolk handelt, die 
Inſel Zantir aber notoriſch Sambor zugehörte. Mit Swantopolks Gebiet aber grenzte 
Ordensgebiet nur in der Gegend der Nehrung und von Zantir aufwärts. Wegner's 
Erklärung der Friedensurkunde würde aber, auch wenn die Unmöglichkeit Kamzikini nad) 
Kanitzen zu verſetzen nicht urgirt würde, ſchwerlich zu halten ſein, 1) weil die Beſtim⸗ 
mung „Niederung von der Tiege bis Kanitzken“ in der That keine Grenzlinie bezeichnet und 
2) weil dieſer Beſtimmung die andere über die prokunditas Wisle widerſprechen würde. 

183) Es ift dabei ganz gleichgültig, ob man das Bantir der Friedensurkunde für 
die Burg oder für die Inſel nimmt, deren Südſpitze ja mit jener in einer Breite lag. 
Nach Bender S. 219 wäre durch die Feſtſtellung der Waſſergrenze die Inſel Zantir an 
den Orden gekommen. Allein wenn die Urkunde neben dieſem die Waſſergrenze betref- 
fenden Artikel die Abtretung der Burgſtätte Pin und der Dörfer bei Culm ausdrücklich 
erwähnt, fo wäre es unbegreiflich, wenn daneben nicht auch die Inſel Zantir ausdrück⸗ 
lich erwähnt wäre, wenn dieſes damals abgetreten wurde. Daß es hier nicht ausdrück⸗ 
lich erwähnt wird, iſt vielmehr ein neuer Beweis, daß ſie nicht bei Rudnerweide im 
Oſten der Weichſel zu ſuchen iſt (die Burg Zantir durfte nicht erſt ausdrücklich erwähnt 
werden, da Swantopolk nie ein Anrecht auf dieſelbe gehabt hatte). 

184) Cod. dipl. Warm. I. n. 13. — Quandt, Balt. Studien XVI, 1, 123 und 
Bender, Erml. Zeilſchr. II, 187 weiſen ſelbſt auf die Schwierigkeit hin, diefe Verleihung 
des Ordens an Elbing zu begreifen, wenn wirklich der große Werder erſt durch Kauf 
von Salome 1309 an den Orden gekommen ſein ſoll. Die Sache iſt eben die, daß der 
Orden ein Anrecht der Pommerelliſchen Fürſten auf den großen Werder principiell gar 
nicht anerkannte, einer Abtretung ihrer Seits alſo gar nicht zu bedürfen glaubte, viel⸗ 
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1248 und wiederum unter Vermittelung des päbſtlichen Legaten Jacob von 
Lüttich fügte fid) auch Sambor den von dem Orden erhobenen Anſprüchen. “) 
Als Sambor dann im Jahre 1251 auf ſeine Rechte an die Inſel Zantir 
unter Vorbehalt eines gewiſſen Theiles derſelben urkundlich Verzicht geleiſtet 
hatte, verlieh ihm der Orden dieſen Theil 1254 unter der Verpflichtung, 
zur Anerkenntniß der Herrſchaft (in recognitionem dominii) ihm jährlich 
zwei weiße mit dem Kreuz bezeichnete Schilde zu liefern, wie ſeinem Lehns⸗ 
herrn. Dieſes Lehn nahm nach Sambor's Tode Swantopolks Sohn Meſtwin 
in Beſitz, wiewohl Sambor's Tochter Salome näheres Anrecht auf daſſelbe 
hatte. Meſtwin gab es dem Orden in Form von Schenkungen in den Jahren 
1282, 1283 und 1285, man ſieht nicht genau, ob ganz oder theilweiſe, zurück, 
Salome verkaufte es dem Orden endgültig im Jahre 1309. Die Verkaufs⸗ 
urkunde von dieſem Jahre iſt unter Anwendung aller möglichen juriſtiſchen 
Formeln gegen jede weitere Anfechtung des Beſitzrechtes des Ordens an den 
ganzen großen Werder von Seiten Salome's oder ihrer Rechtsnachfolger auf 
das Peinlichſte abgefaßt, weshalb denn auch der Gegenſtand des Kaufvertrages 
hier ſo allgemein, wie möglich — omnes villas nostras et bona nostra. 
in insula inter Wyzlam et Nogatum ac recens mare sitas — bezeichnet iſt. 
Die Beſtimmung des päbſtlichen Legaten Wilhelm von Modena vom 
Jahre 1243, daß das Werder von Zantir zur Diöceſe Pomeſanten gehören 
ſolle, veranlaßte noch einen Streit zwiſchen den Biſchöfen von Pomeſanien 
und von Leslau. Die Biſchhöfe von Leslau hatten in der Zeit, als Bantir 
in der Hand pommerelliſcher Fürſten war, faktiſch die geiſtliche Jurisdiction 
geübt, freilich ohne daß ſie eine ausdrückliche Beſtimmung darüber, daß Zan⸗ 
tir zu ihrer Didcefe überwieſen fel, nachzuweiſen vermochten. Später — 
unter der Ordensherrſchaft — übten die Biſchöfe von Pomeſanien diefe 
geiſtlichen Rechte auf der Inſel, ohne Zweifel auf Grund der Anordnung 
des Legaten Wilhelm. Hierüber beklagten ſich der Biſchof und das Kapitel 
von Leslau als über Perturbation der Diöceſangrenze um das Jahr 1264 


mehr ſchon in den Friedensunterhandlungen von 1247 und 1248 ſeinerſeits, ſo weit es 
ihm gut ſchien, auf den arenae an der Elbinger Weichſel und an der Tiege Abtretungen 
an Swantopolk, wie bald darauf in andern Theilen des Werders an Sambor machte. 
195) Daß diefe Ausgleichung im Weſentlichen unter Vermittelung Jacobs von 
Lüttich zu Stande kam, zeigt die päbſtliche Bulle vom 5. Februar 1274 bei Voigt, 
Geſch. Preuß. III, 326, bod) ijt die urſprüngliche Faſſung des Ausgleichs verloren. 
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bei Biſchof Anſelm von Ermland, damals päbſtlichem Legaten für Preußen, 
welcher dann dem Probſt und Archidiagconus von Plock die Unterſuchung der 
Sache übertrug.“) Hiebei ift zu bemerken, daß Zantir in der betreffenden 
Urkunde, wie ſpäter immer und noch heute bei den Polen, Solowo,!“) ge- 
nauer bald danach Solawo major ss ganz entſprechend dem lateiniſchen 
Insula major!) und dem Deutſchen „der große Werder“, genannt wird. 9) 
Wie der Spruch des Probſtes und des Archidiaconus von Plock ausgefallen 
ſei, wiſſen wir zwar nicht, doch wiſſen wir genau, daß im 14. Jahrhundert, 
ohne Zweifel aber auch ſchon früher, der große Werder unangefochten zur 
Diöceſe Pomeſanien gehörte. 1) 


186) Cod, dipl. Warm. I. n. 47. 

187) Solowo 1264 a, a. O. Zolawa 1410 SS. rer, Pruss, III, 428. Desgleichen 
Zolawa, Dzialinski, Lites IT, 139; desgleichen Zolawa, Długosz, Hist, Polon. II, 215; 
ſpäter oft Zulavia, wofür Bender in ber Erml. Ztſchr. I, 399 Beläge zuſammengeſtellt hat. 

188) Lites II, 246. Die Stelle iſt S. 330. oben mitgetheilt. 

189) Dieſen kateiniſchen Ausdruck finde ich zuerſt in dem Process. canonisat, 
S. Dorotheae p. 56 in einer Urkunde von 1404. 

190) Bender in der Erml. Zeitſchr. IL, 183 behauptet: „Die Urkunde beſagt nicht, 
daß die Diöceſanbehörigkeit der Inſel zweifelhaft geweſen, ſondern daß es fih um Ueber- 
griffe des benachbarten Ordensbiſchofs in die Leslauer Dibceſe handelte.“ Er überſieht 
dabei nur, daß die Urkunde nicht die Entſcheidung des Streites, ſondern nur die Klage 
des einen Theils enthält. Nach dem Vorgange des päbſtlichen Legaten, welcher die 
Sache billiger Weiſe unterſuchen ließ, hätte er doch den Ordensbiſchof nicht unver⸗ 
hörter Sachen verdammen dürfen. Die Streitfrage iſt um ſo weniger dazu angethan, 
als dem Ordensbiſchof nachmals doch von den entſcheidenden Inſtanzen Recht gegeben 
it. Dieſe Entſcheidung ift aber eben nicht anders erklärlich, als durch die von uns bez 
gründete Theſe, Zantir iſt der große Werder. — Zulavia bezeichnet auch anderwärts 
Niederung: die Landſchaft Schalauen wird von demſelben Stamme ihren Namen haben; 
die Flurkarte von Roſpitz von 1715 enthält unter andern eine Localität: „Sulafky oder 
das kleine Werderchen“. — Wenn Bender in der Erml. Zeitſchr. II, 187, nachdem er 
fih bemüht hat, nachzuweiſen, daß nach der Urkunde von 1243 () nicht die Weichſel, 
ſondern die Nogat die Grenze des Pomeſaniſchen Bisthums bilden ſollte, hinzufügt: 
„So hat auch ſchon Simon Grunau die Sache aufgefaßt, der nach Hennenberger die 
Nogat als Grenze Pomeſaniens angiebt“, fo ift Grunau's Autorität, fo groß oder fo 
klein fie fei, hier gemißbraucht, denn Grunau handelt an der von Hennenberger ange: 
zogenen Stelle (Traktat II. e. 4) gar nicht von dem Bisthum, ſondern von der Land: 
ſchaft Pomeſanien. Das Bisthum umfaßte nach Grunau nicht bloß den großen Werder, 
ſondern — wenigſtens in ſpäteren Zeiten — ſogar einen Theil der Nehrung, wie ſchon 
in der hiſt.⸗ comp. Geographie von Preußen S. 117 bemerkt ijt. 

101) Nach dem Process. canonis, S. Doroth. p, 58 gehörten um 1404 Milentz, 
Lichtenau, Schönau, Neuteich, Montau 2c. 2c. zur Diöceſe Pomeſanien, nad) der Urkunde 
im Cod, dipl, Warm. II. n. 43 um 1344 qud) Fürſtenau im Elbinger Territorium. 
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Geraume Zeit, ehe die Grenzen Preußens gegen Pommerellen und des 
pomeſaniſchen Bisthums gegen das Leslauſche definitiv feſtgeſtellt waren, hatte 
der Orden dem Biſchofe ein Drittel der Diöceſe als den ihm gebührenden 
fürſtlichen Antheil abgetreten. Auch ein beträchtliches Stück von Quidin kam 
bei dieſer Theilung an den Biſchof. Die Beſtimmung der Theilungsurkunde 
von 1250, fo weit fie Quidin betrifft, lautet dahin, daß die Grenze fih von 
Tiefenau über die Nogat zur Weichſel ziehen, dann am Ufer der Weichſel 
aufſteigen ſolle, bis ſie gelange zu den Gütern, welche der Orden von Bern⸗ 
hard von Kamenz gekauft hatte, von hier wieder landeinwärts.“ ?) Die Be- 
ſtimmung würde ſchwer verſtändlich ſein, wenn wir nicht wüßten, daß die 
damals begründeten Grenzen des Bisthums im Weſentlichen ſich unverändert 
bis zu deſſen Untergange erhalten und für Verwaltungszwecke auch nach 
dieſer Zeit, theilweiſe bis in die Gegenwart noch beibehalten ſind. Darnach 
machte der Antheil des Pomeſaniſchen Biſchofs an Quidin gerade die Marien⸗ 
werderſche Amts- und Stadt⸗Niederung aus, woraus wir denn erſehen, daß 
die völlig geraden Linien, welche die Nordgrenze von Schloß Mareſe und 
Dorf Sechsſeelen einerſeits, ſowie die Südgrenze des Dorfes Rußnau und 
des Gutes Rundwieſe andererſeits bilden, zugleich die Nord- und Südgrenze 
jenes Antheils bezeichnen. Es ergiebt ſich hieraus weiter, daß die Güter, 
welche der Orden von Bernhard von Kamenz gekauft hatte, in der Gegend 
von Wolz zu ſuchen find.) Dieſer dem Orden verbleibende Theil der Mie- 
derung wurde aber, wie ſchon oben gelegentlich bemerkt ift, der Comtürei 
Graudenz zugeſchlagen. Der Theil der Niederung dagegen, welcher nord- 
wärts von dem biſchöflichen Antheil dem Orden verblieb, kam zunächſt ohne 
Zweifel an die Comturei Zantir. i 

Die Eroberungen, welche der Orden bis dahin in Preußen gemacht 
hatte, waren vom Kulmerlande abgeſehen in drei Comtureien eingetheilt, 


102) Cod, dipl, Pruss. I. n. 84, 

103) Daß die Südgrenze bei Wolz liege, geht auch ſchon aus der Grenzbeſchreibung 
von 1294 Cod, dipl, Pruss, IT, n. 30 hervor, daß fie zwiſchen Wolz und Rußnau gez 
zogen fei, ſagt Biſchof Johann I, in einer Aufzeichnung von 1381 Privil, ecel, Pomes, 
p. 15 ausdrücklich. Wegner a. a. O. macht den Bernhard von Kamenz, einen allem 
Anſcheine nach reich begüterten Vaſallen (wie ſchon fein Auftreten unter den Zeugen ber 
Culmiſchen Handfeſte von 1233 zeigt), der ſeinen Namen aus Deutſchland mitgebracht 
hatte, zu einem Beſitzer in Kanitzken! 
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Chriſtburg, Elbing und Balga; eben jetzt, um 1251, tritt zu dieſen Zantlr 
als die vierte hiezu.“ Ueber den Umfang derſelben find wir zwar nicht 
direct unterrichtet, allein die Vermuthung liegt nahe, daß derſelben der eben 
erwähnte nördliche Theil von Quidin und der von Sambor fo eben abge- 
tretene Werder (von Zantir), ſo wie auch die Inſel Bern (Küche), welche 
Sambor dem Orden bald darauf 1253, überließ, 95) zugewieſen feien. Es 
entſpricht dem vollkommen, daß von der Comturei Zantir aus um 1273 
die Fiſchereien des großen Kabel auf Zinsrecht ausgegeben werden,“) und 
daß die Comture von Zantir in den von Sambor aufgeſtellten Urkunden 
öfters als Zeugen auftreten, z. B. 1252, 1276.7) Als die Comturei Zan⸗ 
tir im Jahre 1280 einging, kam das Gebiet derſelben, großentheils an die 
neu errichtete Comturei Marienburg, namentlich der große Werder, aber 
auch die nächſte Umgebung der nun abgetragenen Burg Zantir und das Ge⸗ 
biet von Stum, von dem es ungewiß iſt, ob es bis dahin einen Theil der 
Gomturet Zantir oder der Comturei Chriſtburg ausgemacht hatte. Die nächſte 
Umgebung der bisherigen Burg Bantir gehörte nun zu dem der Comturei 
Marienburg untergeordneten Waldamte Bönhof (auch Bienhof geſchrieben, 
offenbar gleich Bienenhof). !“) Etwa gleichzeitig errichtete der Orden in den 
jenſeits der Weichſel erworbenen Landſchaften die Comturet Mewe 1283, 
welcher ebenfalls frühe und wahrſcheinlich ſogleich bei ihrer Begründung 
ein Theil von Quidin überwieſen wurde. Die erſte Spur dieſer Ueberwei⸗ 
ſung enthält die im Jahre 1336 ausgeſtellte Handfeſte von Marienwerder, 
nach welcher das Stadtgebiet in der Niederung nordwärts bis an die Me⸗ 
wiſche Niederung reichen fo.) Regulirt wurde diefe Grenze durch Unter- 
handlungen zwiſchen dem Großkomtur Winrich von Kniprode (1846— 1851) 
und dem Biſchof Arnold von Pomeſanien (1347 — 1360), auf deren Beran- 
laſſung das fossatum inter cives de Merginwerdir et cives de Mewa 


194) Zuerſt erwähnt in der Erneuerung der Culmiſchen Handfeſte von 1251. 

195) Dreger, Cod, dipl. Pomer, p. 341, 

195) Cod, dipl, Pruss, I. n, 160, 

197) Anhang zu Luc. David III. S. 24. Act. Bor. III, 287. 

198) Einige Bemerkungen über Bönhof finden ſich bei Töppen, topographiſch⸗ 
ſtatiſtiſche Mittheilungen über die Domänenvorwerke des deutſchen Ordens in der Altpr. 
Monatsſchr. Jahrg. 1870. VII, 472. 

19) Cod, dipl, Pruss, I. n, 158, 
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gezogen wurde.) Auch in einer Urkunde von 1393 wird die Mewiſche 
Grenze in Bezug auf die Marienwerderſche Stadtfreiheit erwähnt.“ !) Noch 
jetzt liegt hier mit dem Stadtdorf Sechsſeelen grenzend das Dorf Mewiſch⸗ 
felde. Auch hatte der Comtur zu Mewe auf dem rechten Ufer der Weichſel 
um 1458 den Domänenhof Cdjabeminfe(. 7) Die Lage von Mewiſchfelde 
und Schadewinkel erhärtet auch hier die Vorausſetzung, daß derjenige Theil 
unſerer Niederung, welcher noch gegenwärtig oſtmewiſche Niederung genannt 
wird, im Allgemeinen dem urſprünglich der Comturei Mewe zugewieſenen 
Theile von Quidin entſpricht. Der Theil der Niederung, welcher von der 
oſtmewiſchen Niederung nördlich liegt, und bis vor kurzem den Rudner⸗ 
weldiſchen Dammverband ausmachte, dürfte hienach ſchon in Ordenszeiten 
zu dem Waldamt Bönhof gehört haben, wie nachmals in polniſcher Zeit. 

Seit dem Thorner Frieden von 1466 kam, da das Bisthum Pome⸗ 
janten in feinem bisherigen Verhältniß zum Orden verblieb, der ſüdliche und 
nördliche Theil der Niederung an Polen. Der Bezirk von Wolz gehörte 
nun zur Staroſtei Graudenz, die oſtmewiſche Niederung zur Staroſtei Mewe, 
da an die Stelle der Komture in dieſen Bezirken, ohne daß dieſe weſentlich 
verändert wurden, Staroſten traten. Von allerlei Anordnungen der Grau⸗ 
denzer Staroſten in Bezug auf Wolz iſt ſchon gelegentlich die Rede geweſen, 
hier möge auch ein Beiſpiel von der Thätigkeit der Mewiſchen Staroſten an 
der Marienwerderſchen Niederungsgrenze aus einer Kämmeretrechnung der Stadt 
Marienwerder von 1676 eine Stelle finden: „87 Mark 21 Schilling find auf 
Anhalten der Mewiſchen Staroſtei und Einwilligung eines ehrb. Rathes auf Re⸗ 
paration des neu aufgeräumten Grenzgrabens zwiſchen dem Mewiſchen und den 
Sechs-Sehlen (ſo in 338 Ruthen lang befunden) an 169 Ruthen als die 
Hälfte auf der Stadt Antheil, den Gräbern vor jede Ruthe à 10 Groſchen 
nebſt andern aufgelaufenen Unkoſten gezahlet worden.“ Rudnerweide ge⸗ 
hörte zur Zeit der polniſchen Herrſchaft nach Bönhof.““) 

200) Aufzeichnung des Biſchofs Jahann von 1381 in den Privil, eccl, Pomes, p. 13 

201) Cod. dipl. Pruss, V. n. 48 p. 59. 

202) Töppen, Domänenvorwerke des deutſchen Ordens a. a. O. S. 463. Aehnlich 
hatten die Komtureien Graudenz u. Engelsburg und die Vogtei Roggenhauſen Domänen⸗ 


höfe auf dem linken Ufer der Weichſel. Ebenda S. 451 ff. 
203) Schmitt, Geſchichte des Stuhmer Kreiſes S. 198. 
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Heintich Crotty., 
Don 
Dr. Eduard Johnſon. 


Der Tod hat in den letzten zwei Jahren auffallend viele Vertreter 
der deutſchen Phlloſophie abgefordert. Bald nach dem Abſcheiden Ueberweg's, 
mit dem er in engſtem Freundſchaftsbunde gelebt, iff auch Dr. Heinrich 
Czolbe abgerufen worden. Erſt 53 Jahre alt ſtarb er am 19. Februar 
d. J. nach kurzer Krankheit zu Königsberg, wo er ſeit einer Reihe von 
Jahren, zuletzt (ſeit 1868) als Oberſtabsarzt a. D. ſeinen Wohnſitz gehabt 
hatte. Frei und unabhängig, wie die äußere Lebenslage, in der er ſich ſeit 
dem Rücktritt aus ſeiner amtlichen Stellung befand, iſt auch die Stellung, 
die er in der Philoſophie unſerer Tage einnimmt. Ein Denker und philo- 
ſophiſcher Schriftſteller, der durch die Selbſtändigkeit ſeiner Geiſtesarbeit, 
durch die Redlichkeit und Lebendigkeit ſeines Strebens ſelbſt den Gegnern 
aufrichtige Hochachtung abnöthigte, ſchied er aus einem Leben, das aufging 
in dem kraftvollen Ringen eines energiſchen Gelftes nach voller und klarer 
Erkenntniß der Principien ber Dinge. Sein phliloſophiſches Syſtem wird, 
weil es die geſammelte Kraft der mechaniſchen Weltanſchauung repräſentirt, 
ſeinen Platz in der Geſchichte der Philoſophie behaupten; die wohlthuende 
Wärme des Gemüthes, von der es durchdrungen iſt, giebt ihm ſein unter⸗ 
ſcheidendes Gepräge. Was er als die gereifte Frucht ſeines Denkens der 
Nachwelt Hinterlaffen, das verdient wohl die achtungsvolle Prüfung aller 
derer, die mit Ernſt und Sehnſucht, wie er, nach einer abgeſchloſſenen, Ver⸗ 
ſtand und Gemüth befriedigenden Weltauffaſſung ſtreben. 

Heinrich Czolbe war ein Sohn des zu Elbing 1858 verſtorbenen Guts⸗ 
beſitzers Johann Jakob Czolbe. Am 30. Decbr. 1819 wurde er in Adl. 
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Katzke bei Danzig geboren. Sein Vater (er gehörte der evangeliſchen Con⸗ 
feſſion an), der ſpäterhin das Adl. Gut Rokoczin bei Pr. Stargard beſaß, 
ließ ihn eine Privatſchule des Superintendenten Krieſe in Stargard und 
vom dreizehnten Lebensjahre an das Gymnaſium in Danzig beſuchen, wel⸗ 
ches er jedoch mit dem in Elbing vertauſchte, als ſein Vater im Jahre 1833 
dorthin überſiedelte. Dem Einfluſſe des damaligen Directors dieſer Anſtalt, 
Profeſſor Mundt, tft es wahrſcheinlich zuzuſchreiben, daß Czolbe ſchon febr 
früh mit Vorliebe ſich philoſophiſchen Studien zuwandte. Im 21. Lebens⸗ 
jahre ſtehend bezog er Michaelis 1840 die Univerſität Breslau. Drei Se⸗ 
meſter lang hörte er daſelbſt philoſophiſche (bei Braniß) und naturwiſſen⸗ 
ſchaftliche Vorleſungen. Er trat einer burſchenſchaftlichen Verbindung bel 
und war mit einem jungen Fürſten Eſterhazy befreundet, deſſen Vater ihm, 
als er von Breslau aus eine große Fußreiſe durch Polen, Oeſterreich und 
Ungarn unternahm, durch Empfehlungsbriefe viele Annehmlichkeiten und Vor⸗ 
theile verſchaffte. Einzelne Partien feiner Reife, Streifzüge durch Un- 
garn und durch Polen, ſchilderte er in dem von Theodor Mundt 1840—41 
als Beiblatt zum „Freihafen“ herausgegebenen „Pilot.“ 

In Heidelberg, wo er das Sommerſemeſter 1842 zubrachte, widmete 
er fih mit dem größten Fleiße mediciniſchen Studien, die er in Berlin fort- 
ſetzte und im Jahre 1844 durch ſeine Promotion zum Abſchluß brachte. 
Seine Doctordiſſertation ſchrieb er De Principiis Physiologiae. Er ver⸗ 
ließ die Univerſität mit gediegenem Wiſſen ausgerüſtet und unter der Leitung 
der erſten Meiſter für ſeine Wirkſamkeit als Arzt praktiſch geübt. Allein die 
eigenthümliche Richtung, die ſein Denken genommen hat, iſt nicht dem Ein⸗ 
fluſſe feiner akademiſchen Lehrer zuzuſchreiben, wie überhaupt fein philoſophi⸗ 
[der Erkenntnißtrieb nicht erft durch die Beſchäftigung mit der Medicin ge- 
weckt worden iſt: — ein Dichter war es, Hölderlin, deſſen Poeſie in ſeinem 
Herzen die Saite anſchlug, die durch ſein ganzes Leben forttönen ſollte. 
Czolbe erfuhr es an ſich ſelbſt, daß man durch das äſthetiſche Gefühl, wie 
es zum Guten zu führen vermag, ſo auch bei dem Streben nach Erkenntniß 
des Zuſammenhanges der Dinge unwillkürlich auf einen beſtimmten Weg 
der Speculation geleitet werden kann. Die eigenthümliche Vereinigung des 
helleniſchen Geiſtes mit der Romantik, wie er ſie in den freilich nur einer 


kleinen Gemeinde bekannten, für die Natur ſchwärmenden Dichtungen jenes 
22² 
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unglücklichen Freundes von Schelling und Hegel fand, hatte ihn ſchon wäh⸗ 
rend der Schülerjahre mit inniger Sympathie für den Dichter des Hyperion 
erfüllt. 

Er konnte es ſich nicht verſagen, auf einer Ferienreiſe durch Schwaben 
den Bedauernswerthen in Tübingen zu beſuchen. Die Unterredung mit ihm 
ergriff ihn tief und hinterließ einen nachhaltigen Eindruck in dem Gemüthe 
des Jünglings. Während der Wanderung in dem ſchönen Neckarthale ge- 
lobte er ſich, nach Kräften mitzuwirken, daß das Ideal des Dichters ſich ver— 
wirkliche, eine harmoniſchere Geſtaltung des Lebens herbeigeführt werde und 
eine ruhig heitere Naturreligion alle Wahngebilde eines düſteren Zelotismus 
verſcheuche. — 

Obgleich ſich Czolbe der Medtein vorwiegend aus theoretiſchem Intereſſe 
gewidmet hatte, ſo wollte er doch auf ihre practiſche Ausübung nicht ver⸗ 
zichten. Zunächſt ließ er fih in Elbing als praktiſcher Arzt nieder, wechſelte 
jedoch bald und wiederholt ſeinen Wohnſitz. Von Elbing wandte er ſich 
nach Schwetz und von da, auf Veranlaſſung einiger Freunde in der Um⸗ 
gegend von Danzig, nach dem in der Nähe dieſer Stadt gelegenen Dorfe 
Prauſt. Aber auch hier litt es ihn nur bis zum Jahre 1847. Die An⸗ 
forderungen, welche das Publikum an die geſelligen Eigenſchaften des Arztes 
ſtellt, dem ſeine Kunſt als Broderwerb dient, waren ihm läſtig. Daher ent⸗ 
ſchloß er ſich, die militärärztliche Laufbahn zu ergreifen und trat im Jahre 
1848 als Aſſiſtenzarzt bei den Dragonern in Friedeberg in N. M. ein, 
machte den badiſchen Feldzug mit und wurde 1859 als Stabsarzt nach Sprem⸗ 
berg in der Niederlauſitz verſetzt. Nachdem er noch in demſelben Jahre die 
vorgeſchriebene Staatsprüfung glänzend beſtanden, erfolgte 1860 ſeine Beru⸗ 
fung als Garniſons⸗ und Oberſtabsarzt nach Königsberg in Pr. Erſt als durch 
die Neorgantfatton des Medieinalweſens in der Armee Czolbe's Wirkungskreis 
ein von ſeinem bisherigen weſentlich verſchiedener werden ſollte und er befürchten 
mußte, daß durch feine dienſtlichen Obliegenheiten feinen Studien nicht wenig 
Eintrag geſchehen werde, gab er dieſen zu Liebe und wohl auch durch ein 
körperliches Gebrechen, das er ſich in Friedeberg durch einen Sturz mit dem 
Pferde zugezogen hatte, in ſeinem Entſchluſſe beſtärkt, 1868 ſeine bis dahin 
mit treuer Gewiſſenhaftigkeit ausgefüllte Stellung auf. 

Wenn auch mit diefem Lebensabſchnitte erft die Periode beginnt, in 
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welcher Czolbe feine Zeit der Philoſophie ganz und ausſchließlich widmen 
durfte, ſo ſtammen doch die Schriften, die ſeinen Namen bekannt gemacht 
haben, aus der Zeit feiner militärärztlichen Thätigkeit. Von Friedeberg aus 
veröffentlichte er im Februar 1855 feine „Neue Darſtellung des Sen 
ſualismus“ und im April des folgenden Jahres die kleinere Schrift „Ent⸗ 
ſtehung des Selbſtbewußtſeins“ als „eine Antwort an Herrn Proz 
feſſor Lotze,“ der das erſtgenannte Buch in den Göttinger gelehrten Anzeigen 
einer eingehenden Erörterung unterzogen und dabei den Verfaſſer zur Beant⸗ 
wortung gewiſſer Fragen aufgefordert hatte, eine Anregung, durch welche die 
Weiterbildung ſeiner Weltauffaſſung weſentlich gefördert worden iſt. In 
wichtigen Punkten umgeſtaltet legte Czolbe ſeine Anſichten von Neuem in 
ſyſtematiſchem Zuſammenhange vor in dem neun Jahre ſpäter, 1865, er⸗ 
ſchienenen Buche „Die Grenzen und der Urſprung der menſchlichen 
Erkenntniß im Gegenſatze zu Kant und Hegel; naturaliſtiſch⸗teleologiſche 
Durchführung des mechaniſchen Princips“ und ſchrieb theils zur Erläuterung 
dieſer Schrift, theils um beſonders den Herbartianern eine Prüfung derſelben 
nahe zu legen, die Abhandlung „Die Mathematik als Ideal für alle andere 
Erkenntuiß und das Verhältniß der empiriſchen Wiſſenſchaften zur Philoſophie“ 
für Allihns und Zillers Zeitſchr. für exacte Phil. (Bd. VII. S. 217—280). 
Obwohl jetzt, wie er meinte, ſeine Ueberzeugungen in der Hauptſache für 
immer fixirt waren, fo ſchwebte ihm doch fett dieſer Publikation „als dritte 
Entwickelungsſtufe das Ideal einer weſentlich beſſeren Durchführung in 
anderer Form vor.“ Dieſer Umſtand und der oft geäußerte Wunſch 
feines Freundes Ueberweg, daß er eine „extenſionale“ Pſychologie ſchaffen 
möge, in der er ſeine eigenthümlichen Anſichten in Verbindung mit denen 
Ueberweg's darſtelle, ferner auch eine nach deſſen Tode öffentlich an ihn er⸗ 
gangene Aufforderung, er als vertrauter Freund Ueberweg's möge über deſſen 
nie ſyſtematiſch vorgetragene Weltauffaſſung nähere Mittheilungen machen, 
führten zur Entſtehung eines neuen, umfangreichen Werkes, das den Titel 
führt: „Raum und Zeit als die Eine Subſtanz der zahlloſen Attri⸗ 
bute der Welt oder ein räumliches Abbild von den Principien der Dinge 
im Gegenſatze zu Herbarts Philoſophie des Unräumlichen — Empfriſtiſche 
Umbildung des Spinozismus und Rückkehr zur Phtlofophte der Griechen. 
Gleichzeitig Darſtellung der naturaliſtiſchen Weltanſchauung Friedrich Ueber⸗ 
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weg's.“ Leider ſollte er die Veröffentlichung dieſer umfänglichen Arbeit, in 
deren Ausführung er ſeine eigentliche Lebensaufgabe zu finden ſchien, nicht 
mehr ſelbſt in die Hand nehmen können. Wenige Tage, nachdem er den 
letzten, abſchließenden Federzug an ihr gethan, trat der Tod an ihn heran. 
Eine Lungenentzündung, in deren Verlauf noch eine Affectton der Galle 
hinzukam, raffte ihn hinweg. Daß er auch auf dem Krankenbette mit ſeiner 
Arbeit unabläſſig beſchäftigt geweſen, das beweiſen zahlreiche mit Bleiſtift 
geſchriebene Bemerkungen, die er neben den feſten, klaren Schriftzügen des 
Manuſcriptes am Rande mit zitternder, zuletzt unleſerlicher Hand beigeſchrie— 
ben hat. Die Sorge für die Herausgabe ſeines Werkes übertrug er, als er 
ſein Ende nahe fühlte, einem ſeiner Freunde und beſtimmte einen etwa ſich 
ergebenden Ertrag für die Kinder Ueberweg's, über welche er die Vormund⸗ 
ſchaft übernommen, ein Amt, das er mit gewiſſenhafter, ja aufopfernder Treue 
verwaltet hat. 

Wenn auch Czolbes Weltauffaſſung mit der fortſchreitenden Vertiefung 
ſeines Denkens mehrere Phaſen durchlaufen hat, die durch die Abfaſſung 
ſeiner drei größeren Schriften bezeichnet ſind, ſo iſt es doch derſelbe Grund⸗ 
gedanke, den er in immer vollkommnerer Weiſe durchzuführen verſucht: der 
Gedanke nämlich, daß es das höchſte, aber auch daß es ein erreichbares Ziel 
der Philoſophie fei, ein durchaus ſinnliches, räumlich anſchauliches Bild von 
den letzten Urſachen der Dinge zu gewinnen, alles Denken in ein inneres 
Schauen umzuwandeln. Nur wenn es ihr gelingt, dieſes Erkenntnißideal 
zu erreichen, von dem wir freilich, wie er oft klagte, noch weit entfernt ſind, 
könne die Philoſophie, ſo meinte er, den Verſtand ebenſo befriedigen, wie es 
die räumlich klare Mathematik und wie es die emptriſchen Wiſſenſchaften 
vermögen. Immer und immer wieder kommt er daher auf ſeine Forderung 
der Ausſchließung alles Ueberſinnlichen zurück, nicht blos des Uebernatür⸗ 
lichen, wie es die Theologie und der Spiritualismus einführt, ſondern auch 
der durch finnliche Bilder nicht vorſtellbaren Kräfte ober innern, immanen⸗ 
ten Urſachen der körperlichen oder geiſtigen Welt, wie ſie der Materialismus 
z. B. zur Erklärung der Bewegung, der organiſchen Formen, des Empfin⸗ 
dens zu verwenden fid) genöthigt ſieht. Aus dieſen Wurzeln der Unklarheit, 
die der Materialismus nicht zu beſeitigen vermag, wuchere, wenn die Um- 
ſtände günſtig ſeien, das Unkraut einer trüben Metaphyſik immer von Neuem 
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empor. Wie es in der Mathematik keine überſinnlichen Kräfte gebe, welche 
die immanenten Urſachen der mathematiſchen Gebilde oder Sätze, oder ihrer 
Entwickelung wären, ſo, verlangte er, ſollten ſie auch aus der Philoſophie 
verbannt bleiben. 

Die Unklarheit der Cauſalverhältniſſe in allen nicht mathematiſchen 
Wiſſenſchaften kommt nach feiner Meinung in letzter Inſtanz daher, daß 
man die letzten Urſachen oder Elemente der Weltordnung, gewiſſermaßen die 
Grenzen der Erkenntniß bisher nicht mit ſinnlicher Klarheit erkannt hat. 
Da die ganze Erkenntniß darin beſteht, die uns gegebenen, complicirten finn- 
lichen Wahrnehmungen und innern Erfahrungen in letzte Urſachen zu zer⸗ 
legen und daraus wieder zuſammen zu ſetzen, ſo darf man vor Allem nicht, 
verführt durch das nur innerhalb beſchränkter Grenzen gültige simplex 
veri sigillum, die Klarheit der Principten einem zu weit getriebenen Streben 
nach Einheit opfern, ſondern muß ſich entſchließen, alles das, deſſen Ent⸗ 
ſtehung nicht in ſinnlich anſchaulicher Weiſe klar gemacht werden kann, für 
unerklärlich und für elementar zu halten. Er ließ ſich nie in der Ueber⸗ 
zeugung irre machen, daß in der That Vieles, nach deſſen Urſachen man 
ſeit Jahrtauſenden vergeblich forſcht, gar keine Urſachen habe, ſondern letzte 
Urſachen bilde. 

So kam er auf drei Gruppen von Elementen, die ihm hinlängliche 
ſinnliche Klarheit zu beſitzen ſchienen und von deren Zuſammenwirken zur 
Erzeugung der Welt der äußern und innern Erfahrung er ſich ein anſchau⸗ 
liches Bild machen konnte. Zunächſt die ſinnlichen Empfindungen und 
Gefühle, welche, ähnlich in's Gleichgewicht kommenden Bewegungen, durch 
gegenſeitige Durchdringung latent eine unendliche Weltſeele bilden, aus der 
ſie durch Gehirnbewegungen ausgelöſt wieder einzeln hervortreten; zweitens 
die kryſtallförmigen und bewegten, ſich weder durchdringenden noch theilenden 
Ausdehnungen (die Ausdehnung ſoll dabei nicht nur als Prädicat, ſondern 
auch als Subſtanz genommen werden), die man Atome nennt, und drit⸗ 
tens die Gruppe der zweckmäßigen, namentlich organiſchen Grundformen. 
„Alle Cauſalverhältniſſe aber, aus denen die Welt beſteht, ſind einer letzten 
Wirkung: dem möglichſten wahren Glücke aller lebenden Weſen ſubordinirt“; 
wie in einer von Ewigkeit her fertigen Uhr läuft alles Geſchehen in dieſem 
Zwecke zuſammen, der die Einheit der Welt ausmacht und neben jenen 
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„drei fundamentalen Grenzen der Erkenntniß“ als „die ideale Grenze der 
Erkenntniß“ gelten muß. 

Um die compliclrten Erfahrungen in ſinnlich klare letzte Urſachen zu 
zerlegen, muß freilich, wie er meint, die Zerlegung vieler verwickelter Cauſal⸗ 
verhältniſſe durch anſchauliche Hypotheſen allgemeiner Art, wie es z. B. die 
atomiſtiſche und ſenſualiſtiſche ſind, überſprungen werden, weil zu einer con⸗ 
exeten Analyſe derſelben die empiriſchen Wiſſenſchaften heute nicht die nöthigen 
Mittel haben. So ſehr daher auch die Dunkelheit mancher Zuſammenhänge 
(3. B. wie aus dem Samen der Baum entſteht, der Wille eine Bewegung 
bewirkt) zu beklagen ſein mag, ſo ſteht doch die philoſophiſche Entſcheidung 
für gewiſſe ſinnlich klare Elemente mit dieſer Dunkelheit gewiſſer Cauſal⸗ 
verhältutſſe nicht in Widerſpruch. Hätten jo, wie die Elemente oder letzten 
Urſachen, auch die ſpäteren Cauſalverhältniſſe volle ſinnliche Klarheit, ſo 
würden wir in die geſammte körperliche und geiſtige Weltordnung eine Cin- 
ſicht haben, wie in das Syſtem der Mathematik; wir würden die Weltfor⸗ 
mel kennen, die uns jegliches Geſchehen im Voraus begreifen lehrt. 

Mit einer Fülle von ſpeciellen Kenntniſſen aus den verſchiedenſten Ge⸗ 
bieten ſucht nun Czolbe in ſeinen Schriften darzuthun, daß die von ihm an⸗ 
genommenen Elemente durchaus zureichend ſeien zur Erklärung der innern 
und äußern Wahrnehmung, daß alſo durch anſchauliche Zuſammenfügung 
jener drei Gruppen, der Empfindungen und Gefühle, der Atome und der 
organiſchen Formen, nach Analogie des Parallelogramms der Kräfte die ge- 
ſammte körperliche und geiſtige Welt entſtehe und ſich entwickele, daß daher 
auch die Entwickelungsvorgänge in der Natur keineswegs überſinnliche Kräfte, 
wie etwa eine immanente Anziehungskraft und Abſtoßungskraft, Kryſtalliſa⸗ 
tionskraft, organiſche und pſychiſche Kräfte der Atome erheiſchen. 

Doch nicht bloß die Möglichkeit, mit den von ihm angenommenen 
letzten Urſachen eine Welterklärung zu geben, hatte er zu erweiſen, ſondern 
auch die Unmöglichkeit, aus weniger als jenen drei Elementen eine befriedigende 
Erkenntniß herzuleiten, mußte er darthun. Er polemiſirt daher gegen die, 
welche wie Fichte und Berkeley der Phlloſophie die Zumuthung machen, zur Er- 
klärung der Erfahrung mit den ſubjeetiven Empfindungen allein auszukom⸗ 
men; nimmermehr erkläre fid) allein aus dieſen das Hervortreten der in be- 
ſonderen Formen zu den bewußten geiſtigen Gebilden zuſammengefügten 
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Empfindungsgruppen, noch auch die Latenz des Bewußtſeins im Schlafe. 
Nur die Annahme einer in zahlloſen ſpectellen Formen beſtehenden, realen 
Atomenwelt könne zu einer deutlichen Erklärung dieſer Vorgänge führen. 
„Meine geiſtige Organiſation,“ ſchreibt er voll Unmuth in einem Briefe, 
„ſträubt ſich auf's Entſchiedenſte gegen die in Fichte's Idealismus liegende 
Selbſtvergötterung; ich halte fie für eine Sackgaſſe der Erkenntniß, in die 
man hineingerathen muß, wenn man den einfachen Ausweg der Annahme 
einer in ſpeciellen Formen ewig beſtehenden Atomenwelt verſchmäht. Kant 
proteſtirte ja auch gegen jenes Extrem des Subjectivismus und nahm ob⸗ 
jectibe Dinge an fih an. Wenn man dieſe nichtige Phraſe in einen, wirt- 
lichen Gedanken, d. h. in ein räumliches Bild umzuwandeln das Bedürfniß 
hat, ſo iſt das Ding an ſich eben die krafterfüllte Atomenwelt. Man kann 
ſich freilich mit Kant auch an dem Stehenbleiben der Phraſe begnügen. Die 
bei weitem meiſten Menſchen haben dieſe Genügſamkeit, die außerdem bequem 
und ſicher iſt für die beſtehenden theologiſchen Verhältniſſe. Fichte jagte 
man ſeiner Zeit aus Jena weg, Kant erhielt von Wöllner nur das bekannte 
Verbot. Bei Kant's ſtehenbleibendem angeblichen Geheimniß, d. h. der 
Phraſe, hat meine Logik ſelbſtverſtändlich ein Ende. Meine geiſtige Organi⸗ 
fatton ift eine andere. Ich habe einen Abſcheu ſowohl vor der Selbſtver⸗ 
götterung Fichtes, als auch vor der Phraſeologte Kants und bin deshalb 
innerlich gezwungen eine Atomenwelt anzunehmen.“ 

Aber auch andererſeits gegen den materialiſtiſchen Monismus, der aus den 
Stoffatomen allein die Entſtehung der Organismen und auch das geiſtige 
Geſchehen, die Empfindung, begreifen will, richtet er ſeine Polemik. Von 
einer mit organiſchen und pſychiſchen Kräften verſehenen Subſtanz oder 
Materie, wie ſie Louis Büchner annimmt, behauptet er ſich ſo wenig wie 
von der Selbſterhaltungstheorte der Herbartlaner ein ſinnlich klares Bild 
machen zu können. Es werde hier dreierlei nicht viel anders vereinigt, wie 
in der myſteriöſen theologiſchen Trinität. In ſeiner erſten Schrift, der 
„Neuen Darſtellung des Senſualtismus“, hatte er freilich ſelber auch den 
Verſuch gemacht, allein aus den phyſikaliſchen Bewegungen der Materie 
Empfindungen und Gefühle als die Elemente der Seele zu entwickeln, und 
außer der Materie nur noch ble organiſchen Formen für etwas Elementares 
oder Anfangsloſes und Ewiges gelten laſſen. Allein von dem Irrthum, 
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daß aus der Materie Empfindungen und Gefühle ableitbar felen, war er, 
wie er in „Grenzen und Urſprung der Erkenntniß“ freimüthig und unum⸗ 
wunden erklärt, zurückgekommen und hielt ſeitdem an der Dreiheit der Welt⸗ 
urſachen feſt, die zwar mechaniſch zuſammenwirken, aber doch ſcharf getrennt 
ewig neben einander beſtehen und ſich in keiner Weiſe aus einander entwickelt 
haben oder entwickeln. 

Hier fühlte er ſich fortdauernd in Gegenſatz zu Ueberweg, der ge— 
neigt war, die räumlichen Empfindungen ſelbſt für die Materie zu halten, 
aus der in mannigfaltigen modis die Körper conſtruirt find. Bezeichnend 
iſt wieder eine Stelle aus einem Briefe: „Ueberweg,“ ſchreibt er, „verſteht 
in meines Erachtens myſteriöſer Weiſe unter Empfindung das Geiſtige im 
angeblich weiteſten Sinne, indem er auch unorganiſche und organiſche Kräfte 
darunter ſubſumirt. ... Ich halte es zur befriedigenden Erklärung der prine 
cipiellen Vorgänge für entſchieden nothwendig, diefe einheitliche Zuſammen⸗ 
faſſung zu zerreißen, das Geiſtige von der Materie und den organiſchen For⸗ 
men in der Weiſe ſcharf zu trennen, daß nur ein Zuſammenwirken dieſer 
Dreiheit ſtattfinden kann. Ich habe mich Jahre hindurch mit Ueberweg 
über dieſen Punkt geſtritten: er iſt bei ſeiner, ich bei meiner Ueberzeugung 
ſtehen geblieben, deren Vertheidigung ja weſentlich Aufgabe meiner zweiten 
Schrift (Grenzen und Urſprung der Erkenntniß) war.“ 

Am wenigſten konnte ſich Czolbe ein ſinnliches Bild von ſolchen in den 
Atomen liegenden Kräften machen, welche ihre Zuſammenfügung zu zweck⸗ 
mäßigen Formen, namentlich zu den ſo höchſt zweckmäßigen Organismen 
bewirken ſollten. Ein ſinnliches Bild der ſogenannten Lebenskraft als der 
Urſache der organiſchen Form ſei abſolut unmöglich. Vom Standpunkt des 
anſchaulichen Denkens fei es daher allein möglich oder nothwendig, „gewiſſe 
Grundformen der Organismen, welche ſich immerhin nach Darwin zu an⸗ 
deren Formen entwickelt haben mögen, für ohne zeitlichen Anfang oder von 
Ewigkeit her beſtehend, mithin auch die ganze Weltordnung für ohne 
zeitlichen Anfang oder für ewig zu halten.“ Alle geologiſchen und aſtrono— 
miſchen Gründe für die zeitliche Entſtehung des Weltſyſtems hielt er für 
Schein, der mit dem Fortſchritt dieſer Wiſſenſchaften verſchwinden werde und 
der nur darum für Wahrheit gelte, weil der Glaube an die Kosmogonie zu 
den am tiefſten wurzelnden Vorurtheilen der Menſchheit gehöre. Den An⸗ 
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hängern der Entwickelungstheorie hielt er ein, daß mindeſtens die Entſtehung 
der erſten Zelle auch nach ihrer Auffaſſung abſolut unbegreiflich bleibe, was 
das Vertrauen zu einer ausgedehnteren Anwendung der Darwinſchen Hypo⸗ 
theſe von vorn herein erſchüttern müſſe. Daß ſich in den tieferen Sedimen⸗ 
ten der Erdrinde keine menſchlichen Ueberreſte fänden, hielt er, hinweiſend 
auf die noch völlig unzulängliche Erforſchung jener Schichten für eine ebenſo 
unwiſſenſchaftliche Uebertreibung, als die Fabel, daß einſtmals die ganze Erd- 
rinde glühend flüſſig geweſen ſei. Da er überzeugt war, ſeine Annahme 
einer Ewigkeit der zweckmäßigen Weltordnung, die auch Ariſtoteles als die 
allein mögliche angeſehen hatte, werde mit dem Fortſchritt der Wiſſenſchaft 
den Naturforſchern näher gebracht werden und zum Aufgeben der Schöpfung 
aus Nichts, der generatio spontanea und ähnlicher Wunderdinge führen, 
ſo bemühte er ſich, die Naturwiſſenſchaften zur Erörterung der einſchlagenden 
Fragen anzuregen und ſetzte 1867 einen Preis von 500 Thlr., den er der 
Redaction der Zeitſchrift für exacte Phil. zur Verfügung ſtellte, auf die beſte 
Beantwortung der Frage: Sind die Thatſachen der Aſtronomie, Geologie 
und Biologie von der Art, daß fie zur Annahme eines zeitlichen Aufanges 
unſeres Sonnenſyſtems und insbeſondere der Erde und ihrer Bewohner un⸗ 
bedingt nöthigen, oder laſſen ſie ſich möglicherweiſe auch mit der Annahme 
ihres ewigen Beſtehens vereinigen? — Der Preisſtifter blieb ungenannt 
und überließ die Entſcheidung über die eingehenden Arbeiten, an der ihm 
weit weniger lag als an der gegebenen Anregung, einem Conſortium geach⸗ 
teter Gelehrten. Obgleich übrigens eine unerwartet große Zahl von Arbeiten 
eingereicht wurde, ſo befriedigte ihn das gewonnene Reſultat doch im Ganzen 
wenig. 

Daß er im Intereſſe eines conſequenten Mechanismus die vorliegende 
Erfahrung in drei zuſammenwirkende Factoren zerfällen und aus dieſer Drei⸗ 
heit reconſtruiren mußte, anſtatt ſie aus einem einheitlichen Principe ableiten 
zu können, beunruhigte ihn keineswegs. Das Streben nach Anſchaulichkeit 
ſtand ihm höher als das Streben nach Einheit. „Der ſonſt bekanntlich ſehr 
unzufriedene alte Hypochonder Schopenhauer“, ſchreibt er einmal, „iſt aller⸗ 
dings inſofern ein Muſter der Zufriedenheit oder Genügſamkeit, daß er aus 
einem Princip die Welt erklärt. Die Erklärung iſt aber auch darnach; ſie 
giebt wahrhaftig kein anſchauliches Bild von der Entſtehung der Erſcheinungs⸗ 
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welt aus dem Willen .... Den Gipfel der Genügſamkeit haben freilich 
die Herbartianer erklommen. Da ihre unräumlichen Realen meines Erachtens 
nur Nullen find, fo konſtrutren fie die Welt aus dem Nichts, brauchen nicht 
einmal Schopenhauers Willen dazu. Derartige Kunſtſtücke, unendlich Vieles 
aus ſehr Wenigem oder gar aus Nichts zu entwickeln, verſtehe ich eben nicht.“ 
Gern berief er ſich darauf, daß er mit ſeinen drei Endurſachen der Forde⸗ 
rung von Leibnitz „Platonem Aristoteli et Democrito conjungendum 
censeo ad recte philosophandum“ gerecht geworden fel, indem er Demo⸗ 
frits Atomiſtik etmerfetts mit Plato's Weltſeele, andererſeits mit des Ariſto⸗ 
teles Anſicht von der Ewigkeit der zweckmäßigen Weltordnung habe vereinigen 
müſſen. 

Dieſen griechifchen Elementen feiner Philoſophie gab er indes, wie der 
Titel ſeiner jüngſten, nachgelaſſenen Schrift andeutet, in den letzten Jahren 
eine ſpinoziſtiſche Färbung, inſofern er den Raum und deſſen „vierte Di- 
menſion, die Zeit“ als die ſubſtantielle Grundlage ſowohl der körperlichen, 
als auch der geiſtigen Welt betrachtete. Eine derartige Auffaſſung lag ihm 
nahe, da ihm nicht nur die Atome der Materie, ſondern auch die Empfin⸗ 
dungen und Gefühle, aus denen er ſich ebenfalls in atomiſtiſcher Weiſe 
die Weltſeele zuſammengeſetzt dachte, jederzeit für räumlich ausgedehnt ge⸗ 
golten hatten, wenn wir uns auch der Räumlichkeit der meiſten unſerer Em⸗ 
pfindungen, ihrer Unmeßbarkeit wegen, ſehr wenig bewußt würden. „Ich 
habe“, ſchreibt er im Januar 1871, „bald in dieſer bald in jener Richtung 
ſpeculirt zur Durchführung des Gedankens, daß der Raum als leerer Welt- 
raum, der ſelbſtändig an und für ſich beſteht, Subſtanz und außerdem 
ſubſtanzielle Grundlage ſämmtlicher pſychiſcher und materieller Gebilde und 
ſämmtlicher Kräfte ijt, indem er in letzterer Beziehung von pſychiſchen und 
phyſiſchen Qualitäten oder Attributen durchdrungen iſt. Ich kann nicht da⸗ 
von loskommen, daß in dieſer Richtung Spinoza's Grundgedanke empiriſtiſch 
umgebildet werden muß.“ Schon bei ſeinem Staatsexamen (1844) hatte ihn 
Johannes Müller, der berühmte Phyſiolog, der ja auch eine urſprüngliche 
Räumlichkeit der Empfindungen annimmt, in Folge eines Geſpräches über 
feine Doctordiſſertation De Principiis Physiologiae auf die Verbindung 
des Spinozismus mit der Lehre von der Räumlichkeit der Empfindungen hin⸗ 
gewieſen und dabei entſchieden betont, daß nur auf dem Fundamente einer 
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richtigen Theorie der Sinneswahrnehmung, namentlich des Sehens eine be⸗ 
frledigende Weltauffaſſung möglich fel. Jetzt erft war ihm, wie er fühlte, 
das volle Verſtändniß für den Wink des verehrten Meiſters aufgegangen. 
Da Czolbe's Philoſophiren in dem tiefempfundenen Verlangen wurzelte, 
die von Kant in der Kritik der reinen Vernunft dem menſchlichen Erkennt⸗ 
nißſtreben gezogenen Schranken, die ſeinem Drange nach Wahrheit unerträglich 
ſchienen, zu durchbrechen, ſo iſt es bemerkenswerth, wie er ſchließlich über 
die Bedeutung des kantiſchen Kriticismus urtheilte. Eine briefliche Aeußerung 
aus dem Jahre 1869 mag das zeigen: „Daß man vor einer Welterklärung 
die Leiſtungsfähigkeit des Erkenntnißapparates prüfe, hat für mich nur in- 
ſofern Sinn, daß man die Welterklärung mit der Phychologie anfangen 
muß. Hier wird man aber, wenn man mein Erklärungsbedürfniß hat, ſehr 
bald auf Alles kommen. Was denkt man ſich denn eigentlich unter Erkennt⸗ 
nißapparat?! Ich halte die ganze latente Weltſeele ſammt der Atomenwelt 
für den Apparat, aus dem die individuellen Seelen reſultiren, von denen 
die Erkenntniß einen Theil bildet. Ich bin der Meinung Giordano Bruno's, 
daß, wer Eines wahrhaft wiſſen will, z. B. die Leiſtungsfähigkeit der Cr- 
kenntniß beurtheilen, — Alles wiſſen muß. Kants ſogenannte Prüfung des 
Erkenntnißvermögens, die im Weſentlichen nur eine andere Hypotheſe über 
den Urſprung des Stoffes und der Formen der Erfahrung tft, als die von 
mir vertheidigte, tft ja nichts Anderes als eine Art Welterklärung.“ — 
Czolbes Freunde ſind wohl alle darin einig, daß reiner Wahrheitstrieb 
das einzige Motiv war, das ihn zum Philoſophen machte und ihn bewog, 
ſeine Ideen der Prüfung der Zeitgenoſſen vorzulegen. Die Sucht als Denker 
oder Schriftſteller zu glänzen, lag ihm gänzlich fern. Prof. Lange in 
Marburg rühmte in dieſen Blättern (Bd. VIII. Heft 5—6) die trefflichen 
Eigenſchaften, welche den wiſſenſchaftlichen Verkehr mit Ueberweg fo ſehr 
erleichterten und angenehm machten: ſeine begeiſterte Liebe für die Wahrheit, 
ſeine unbedingte Loyalität, ſein unerſchütterliches Fernhalten jeder perſönlichen 
Verletztheit. Was Wunder, daß Czolbe, der ihm in dieſen Tugenden glich, 
ſich bald, nachdem er infolge ſeiner Verſetzung nach Königsberg mit ihm in Berüh⸗ 
rung gekommen, an den gleich ihm unermüdlichen Forſcher und treuen Freund 
der Wiſſenſchaft und der Menſchen mit Vorliebe anſchloß, daß ſich zwiſchen 
ihnen allmählich ein vertrautes, inniges Verhältniß entwickelte? Während 
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Czolbe die Sonntagnachmittage regelmäßig in der Familie ſeines Freundes 
verlebte, pflegte Ueberweg, der ſonſt mit ſeiner Zeit ſo haushälteriſch verfuhr, 
jeden Freitag Nachmittag, wenn er um vier Uhr ſein Colleg beendet hatte, 
bei Czolbe ſeinen Kaffee einzunehmen und brachte dann in der Regel die 
Briefe mit, die er im Laufe der Woche von ſeinen zahlreichen Correſpondenten 
erhalten. Da entſpann ſich denn bald eine Disputation, die bei den man⸗ 
cherlei, zum Theil bis zuletzt unausgeglichen gebliebenen Differenzpunkten 
ihrer wiſſenſchaftlichen Anſichten oft einen ziemlich lebhaften Character annahm, 
ohne daß von der Erhitzung der Gemüther je ein ſtörender Einfluß auf ihre 
gegenſeitige Liebe und Hochſchätzung zu befürchten geweſen wäre. In der 
That ergänzten ſich beide Naturen in paſſender Weiſe: Ueberweg liebte es, 
ſeinen eminenten Scharfſinn auf die endgültige Löſung einzelner wichtiger 
Probleme zu verwenden, während Czolbe, oft ungeduldig, auf ein alle Er⸗ 
kenntniß umfaſſendes Syſtem drang. Räumlich klare Hypotheſen zog er, 
wie ev fid) in feiner charakteriſtiſchen Weiſe auszudrücken pflegte, den Düfteleien 
der formalen Logik vor. 

Gern benutzte Czolbe die Gelegenheit zum Meinungsaustauſch mit den 
Vertretern anderer Anſichten; ſo beſuchte er 1868 die Verſammlung der 
Herbartianer in Hannover und fehlte wohl nie bei den Verſammlungen der 
deutſchen Naturforſcher und Aerzte. Nach ſeiner Penſionirung (1868) hielt 
er ſich über ein Jahr, weit länger als er urſprünglich beſtimmt, in Leipzig 
auf, wiſſenſchaftlichen Verkehr mit bedeutenden Forſchern ſuchend und findend. 
Da er unverheirathet geblieben war, konnte er um ſo leichter einen ſolchen 
vorübergehenden Wechſel des Wohnortes vornehmen. Lebhaften Antheil nahm 
er in Leipzig an den Beſtrebungen des phlloſophiſchen Vereins, der fid) damals 
aus dort Studirenden gebildet hatte. Erſchienen ihm doch, wie er verſicherte, 
die Einwendungen jüngerer Männer, die unbefriedigt von den gegenwärtigen 
phtloſophiſchen Syſtemen nach der Wahrheit ſuchen, oft lehrreicher, als die ſcharf⸗ 
ſinnige Gelehrſamkeit geſchulter, mit ihren Ueberzeugungen verwachſener Philo⸗ 
ſophen. An den Vereinsabenden erſchien er ziemlich regelmäßig, und der 
ältliche, feingebaute Herr ſetzte bei den Discuſſionen, die ſich nach den 
Sitzungen oft noch bis tief in die Nacht ausdehnten, durch ſeine rüſtige, 
unermüdliche Ausdauer und den immer gleichmäßig klaren Fluß ſeiner Rede 
die junge Welt in Erſtaunen. Auch auf ſeinen größeren Reiſen, deren er 
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faft jedes Jahr eine unternahm, erſchien ihm der Ideenaustauſch mit geiſtig 
hervorragenden Menſchen, mochte ihre Richtung ſonſt ſein, welche ſie wollte, 
als die begehrenswertheſte Würze. So reiſte er, der naturaliſtiſche Frei⸗ 
denker, einmal mehrere Tage hindurch mit einem ſeitdem vielgenannten ſüd⸗ 
deutſchen Kirchenfürſten, und die beiden Männer ſchieden, trotz ihrer Gegner⸗ 
ſchaft, mit gegenſeitiger aufrichtiger Hochachtung von einander. 

Ueberhaupt lag ihm aller Groll gegen die Kirche und Krrchlichgeſinnte 
fern. Zwar ging er von der Ueberzeugung aus, daß, was wahrhaft gut 
ſein ſolle, auch abſolut wahr ſein müſſe, und wies darauf hin, daß das 
theologiſche Princip, was er als die „Unzufriedenheit mit der natürlichen 
Welt“ dem ſeinigen, der „Zufriedenheit mit der einen natürlichen Welt“ 
entgegenſtellte, ſich als völlig unfruchtbar für die Erklärung und das 
Begreifen der Welt erwieſen habe; allein dies verhinderte ihn nicht, die [o» 
ctalem Leiſtungen des Chriſtenthums in der Vergangenheit und Gegenwart 
im vollſten Maaße anzuerkennen: nicht nur die ſittliche Kräftigung und 
Tröſtung der einzelnen Menſchen, auch die Humanitätsanſtalten, die Heiligung 
foctaler Einrichtungen, wie der Ehe, des Eides, des Königthums. Der Kirche 
lag es nach feiner Meinung ob, „für die Erfüllung derjenigen moraliſchen 
Pflichten zu ſorgen, die nicht erzwungen werden können.“ „Man wird,“ 
ſagt er am Schluſſe feines letzterſchtenenen Buches, „diefe ſoclalen Leiſtungen, 
auch wenn man ſie jetzt nur durch natürliches Gefühl und natürliche 
Einſicht bewirkt wünſcht, mit Bewunderung und Hochachtung betrachten. Wer 
ſollte außerdem von unſerem Standpunkte nicht Pietät und Ehrerbietung 
fühlen können für eine Auffaſſung der Dinge, in der er als Kind erzogen 
iſt und in der ſich die Aeltern und andere Menſchen, die man liebt und 
achtet, glücklich fühlen — und gern abſehen von dem düſteren Schatten, 
den wie Alles in der Welt, auch die praktiſche Wirkſamkeit der Kirche gez 
worfen hat und heute noch wirft?“ 

Und auch die Diener der Kirche fühlten, daß es ſich nicht gezieme ein 
Streben zu richten, das allein dem Guten und dem Wahren gegolten, 
das Streben eines Mannes, der dem natürlichen Gefühl und der natür⸗ 
lichen Einſicht vertrauend ſeinen einſamen Weg gegangen, auf dem er viel⸗ 
leicht — wer ſagt wie weit? — geirrt, ſicher aber viel dankbare Liebe und 
aufrichtige Verehrung gefunden hat. An ſeinem offenen Grabe ſprach ein 
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Geiſtlicher von ſtreng orthodoxer Richtung warme, das edle Streben und 
Wirken des Geſchiedenen hoch anerkennende Worte, die in den Herzen aller 
Anweſenden — ein zahlreicher Trauerzug von Freunden war dem einfachen 
Sarge gefolgt — vollen Anklang fanden. — Ein ſchlichter Stein bezeichnet 
die Stätte, wo Heinrich Czolbe in der Nähe ſeines Freundes Ueberweg ruht. 

Wie auch die Wiſſenſchaft in der Zukunft über ihn als Philoſophen 
urtheilen mag: wir ſind gewiß, daß ſie immer die Redlichkeit anerkennen 
wird, mit der er die mechaniſche Weltauffaſſung, die alles Uebernatür⸗ 
liche ausſcheiden will, anhielt ſtreng zu ſein auch gegen ſich ſelbſt, auch ihre 
eignen Unklarheiten auszuſcheiden und ihre Leiſtungsfähigkeit zu erproben an 
einer ſtreng ſyſtematiſchen Durchführung ihrer Prinetpien, einer Aufgabe, 
der fid) keiner ihrer Anhänger vor Czlbe ernſtlich unterzogen. — 


Reiträge zu einen Geſchichte des Heiligenbeilen Hreifes, 
Fortſetzung von „Das Amt Balga” 
von 


Adolf Nogge. 


(Siehe Altpr. Mtsſchr. V, 115. VI, 116. 463. VII, 97, 603. VIII, 315. 701. IX, 97. X, 34.) 
(Fortſetzung.) 
Gilftes Capitel. 
Polniſche Wirthſchaft im hundertfünfjährigen Frieden. Die Reformation. Das 
Ausland in Zinten. Georg Polenz übernimmt das Amt Balga. Der Bauern⸗ 
aufruhr. Der Biſchof und die Bauern. Heinrich v. Sparwein, Joh. Dantis⸗ 
kus. Landplagen und Geldnoth. Abſperrung gegen das Ermland. Die Heiligen⸗ 
beiler Landtage. Verfehlte Dorfsanlagen. Uebler Empfaug des Markgrafen 
Georg Friedrich im Amt Balga. Johann Siegismund und Fabian von Dohna. 
Merkwürdige Naturereigniſſe und Männer. 

Dem Beifrieden zu Thorn folgten einhundert und fünf Friedensjahre. 
Polniſche Wirthſchaft hat dieſem Zeitraum ſeine ekelhafte Signatur aufge⸗ 
drückt. Preußen kann ſtolz darauf ſein, daß es unter derſelben nicht zu 
Grunde gegangen. Sein einziger Schutz gegen gelftige und ſittliche Ler- 
ſumpfung iſt das Evangelium geweſen, welches nach Luthers Wort mit 
vollen Segeln gen Preußenland fuhr. Die Geiſteskämpfe, welche die Pre⸗ 
digt deſſelben wachrlef, tobten fid) in den größeren Städten aus und fanden 
auf dem platten Lande nur ſchwachen Wiederhall. Inſtinctmäßig ließ ſich 
das Landvolk die Reformation gefallen. Obwohl unſer Bezirk unmittelbar 
an das Bisthum Ermland grenzt, ſcheint er in der Herrſchaft des Krumm⸗ 
ſtabes keineswegs ſein Seelenheil geſehen zu haben. Ruhig ſah das Volk 
zu, als man überflüſſige Kleinodien, Gold- und Silbergeräthe von Staats- 
wegen aus den Kirchen entfernte und die Prieſter, welche ſich der Einführung 


der neuen Lehre widerſetzten, dem Biſchof zur weitern Verwendung über⸗ 
Altpr. Monatsſchrift. Bb. X. Hft. 4. 23 
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ließ. Dem entſchiedenen Willen des Fürſten und der Gleichgültigkeit des 
Volks hatte dieſer nichts als Klagen entgegenzuſetzen. Im eigenen Lande 
ſtand ſeine Macht auf ſchwachen Füßen und es blieb ihm nichts übrig als 
die geiſtliche Herrſchaft über die im Herzogthum wohnenden Diöceſanen ein⸗ 
fach aufzugeben.“) Unter feinen eigenen Unterthanen ſuchte der Biſchof Mo⸗ 
ritz Ferber die Ausbreitung der Reformation durch Polizeimaßregeln zu 
dämpfen. Nach ſeiner Conſtitution vom 22. Septbr. 1526 durften die Evan⸗ 
geliſchen z. B. kein volles Jahr in Braunsberg ſich aufhalten — dieſelben 
umgingen dieſen Befehl dadurch, daß ſie jährlich um die Weihnachtszeit 
einige Tage in das benachbarte Herzogthum, in der Regel nach Zinten 
reiſten. Bald nannte man deshalb diefe Stadt „das Ausland“? 

Ehe noch der Herzog Albrecht ſich öffentlich zur Reformation bekannt 
hatte, brach ſich dieſelbe in den beiden Städten des Kreiſes Bahn. Die 
Auguſtinermönche zu Heiligenbeil verließen 1524 ihr Kloſter, nicht ohne die 
Schätze deſſelben unter fid) zu theilen. Der damals in Halle metfenbe Hoh- 
meiſter tadelte ihr Verfahren und befahl dem Biſchof von Samland derartige 
Ungeſetzlichkeiten zu verhüten.?) In Zinten war der dortige Pfarrer Gregor 
Kempe der evangeliſchen Lehre geneigt, derſelbe hatte immer treu zum Orden 
geſtanden und deshalb vom Hochmeiſter eine Hofſtätte in Zinten erhalten, deren 
Beſitz ihm und ſeinen Erben 1526 nochmals zugeſichert wurde.“) 

In Brandenburg ſcheint die gereinigte Lehre auch ſchnell Eingang ge⸗ 
funden zu haben. Nach einem Briefe des Biſchofs Georg Polenz vom Aten 
Febr. 1525 wurde dort wenigſtens ein Weib, welches das Volk „zum Aber⸗ 
glauben verführen wollte“ und vorgab, daß die heilige Dreifaltigkeit in ihr 
wohne auf die Nehrung übergeſetzt und ihr für immer das Ordensgebiet 
verboten. Falls ſie ſich auf demſelben je wieder betreten ließe, ſollte ſie 
erſäuft werden.“) 

Als Preußen durch den Frieden zu Krakau 8. April 1525 ein welt⸗ 


1) Zeitſchr. für die Geſch. u. Alterthmskunde Ermi. I. S. 297. Anm. 2. 

2) N. Pr. Prov.⸗Bl. III. a. F. Bd. X. (1865) S. 60. Piſanski's Erklärung (Erläut. 
einiger Preuß. Sprichwörter. Königsberg 1760), Zinten habe dieſen Namen erhalten, 
weil Domnauer Handwerksburſche ſich daſelbſt Ausländer genannt, iſt märchenhaft. 

9) Brief d. d. Halle 7. Mai 1594. bei Voigt IX. S. 716, 

4) Rogge, die Kirchen des ehemal. Amts Balga. S. 21 Anm. 40, 

5) Preuß. Archiv II. S. 99. 


von Adolf Rogge. 355 


liches Herzogthum wurde, knüpfte ſich daran auch eine bedeutende Verände⸗ 
rung für das Amt Balga. Daſſelbe wurde 25. Juli 1525 dem Biſchof 
Georg Polenz verliehen, welcher „frei, ungenöthigt willig, ohne alles An⸗ 
regen“) das ſamländiſche Bisthum dem Herzog übergeben hatte. Balga 
wurde ſeine Reſidenz. Die Lage des erſten evangeliſchen Biſchofs war wahr⸗ 
lich nicht beneidenswerth. Seine bewundernswerthe Uneigennützigkeit hatte 
ihm neben der Gunſt des Fürſten keineswegs die Liebe des Volkes erwor⸗ 
ben. Vor Allem mochte der Bauer es ihm nicht verzeihen, daß er ein 
Edelmann war und als ſolcher an den hergebrachten Gerechtſamen ſeines 
Standes feſthielt. Wilder Unmuth hatte ſich des gedrückten Landvolks be⸗ 
mächtigt. Wie in Deutſchland gab daſſelbe auch hier der Lehre von der 
geiſtlichen Freiheit, welche ihm gepredigt wurde, die gröbſte und fleiſchlichſte 
Deutung. Es hatte nur Ohren für diejenigen Bibelſtellen, welche bei buch⸗ 
ſtäblicher Auffaſſung das Scharwerk zu verdammen ſchienen. Der Haß ge⸗ 
gen „die Strohjunker“ erzeugte jene communiſtiſchen Ideen, welchen der 
Müller Valentin Moldenhauer am 3. Septbr. 1525 durch die Erſtürmung 
des Kaimer Schloſſes den erſten Ausdruck gab. Die ſamländiſchen Bauern 
ſtanden in Waffen wider den Adel, der Herzog war nicht im Lande. Der 
Biſchof Georg Polenz, welcher die Regentſchaft führte, nahm in den ſog. 
Hinterlanden“) die Erbhuldigung für denſelben in Empfang. Er war bis 
Johannisburg gekommen, als ihn ein Brief des herzoglichen Sekretairs Gatten⸗ 
hofer vom 5. September zur ſchleunigen Rückkehr nach Balga aufforderte: 
„Das gemeine Geſchrei des Volkes gehe auch gegen ihn, ihm wolle man 
zuerſt nachtrachten.“?) Der Biſchof ſelbſt ſchildert den Sturm, welcher fih 
gegen ihn erhoben hatte, in einem Briefe an den Herzog:?) „Ich darf nicht 
nach Königsberg kommen. Sie ſchreien alle erucifige, erucifige eum über 
mich, heißen mich einen Kirchenräuber. Man ſolle mich auf ein Rad legen, 
ich hätte das Silberwerk ohne Ew. fürſtl. Gn. Befehl aus den Kirchen ge⸗ 


6) Meckelburg, bie Königsb. Chron, S. 186 Anm, 63. Vgl. auch Altpr. Mo- 
natsſchr. Bd. VII. S. 98. 
) Er nennt dieſe Reife „einen Umzug in der Wildniß.“ Mittheilung von Medel- 
burg, N. Pr. Prov.⸗Bl. a. F. Bd. IV. S. 379. 
9) Voigt, Geſch. des Bauernaufruhrs, N. Pr. Prov.⸗Bl. Bd. III. (1847) S. 19. 
9) Mitgetheilt v. Meckelburg. J. c. S. 380, 
923% 
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raubt, genommen und geſtohlen. Etliche wollen mich viertheilen, Etliche den 
Kopf herab hauen, wenn er auch einer Tonne dick wäre, Etliche wollen mich 
mit Steinen zu Tode werfen auf dem Predigtſtuhl — — und wie Etliche 
mir ſchreiben, ſind 300 Mann auf mich beſtellt, daß man mich überkommen 
möchte. Des Fluchens, Scheltens, Vermaledeiens, Schändens, Läſterns und 
Schmähens iſt kein Ende. — — Thäte ich, was ihnen wohlgefiele, ſo wäre 
ich ein frommer Prälat.“ 

Der Biſchof ging übrigens nicht nach Balga, ſondern nach Barten. 
Da wandte ſich der Kanzler Hans v. d. Gablenz an Chriſtoph Portugal 
auf dem Schloſſe zu Balga mit der Aufforderung dort durch ſein Anſehn 
auf die Bewohner Natangens einzuwirken, um die Ruhe aufrecht zu erhalten. 
Dieſer verſammelte auch ſofort die Freien aus mehreren Gebieten der Land⸗ 
ſchaft. Auf ſein ernſtes und wohlgemeintes Wort erklärten dieſelben: Sie 
würden feſt an ihrem Huldigungseid der Treue halten, alle für einen Mann 
ſtehen und den Adel nicht verlaſſen, in der Gewißheit und Zuverſicht, der Adel 
werde dafür auch fie bei ihren Privilegien erhalten helfen“ “) So war bis 
zum 7. Septbr. in Natangen noch Alles ruhig. Da ging ein Rundſchreiben 
der ſamländiſchen Bauerſchaft mit einem Hilfsſchrei an die Bauern in Na⸗ 
tangen elfenb von Dorf zu Dorf. u) Unruheſtifter, unter denen beſonders 
der Müller von Pellen genannt wird, nährten die allgemeine Unzufrieden⸗ 
heit. 2) Ein Theil des Adels flüchtete bereits auf das Eilauer Schloß. Hie 
und da rotteten ſich bedeutende Bauernhaufen zuſammen. Den unabläſſigen 
Bemühungen des herzoglichen Sekretairs Gattenhofer und der ſtädtiſchen 
Räthe von Königsberg gelang es glücklicher Weiſe „einen friedlichen Anſtand“ 
zwiſchen dem Adel und der ſamländiſchen Bauerſchaft bis zur Rückkehr des 
Herzogs aufzunehmen, dem ſich auch die Bauern in Natangen unterwarfen. 
Auf bte Landleute in unſerem Bezirk mag auch das entſchiedene Auftreten 
des Biſchofs Mauritius Ferber nicht ohne Einfluß geblieben ſein, welcher 
ſofort mit den herzoglichen Räthen in Verbindung trat und ſeine Hilfe zur 
Dämpfung des Aufſtandes zuſagte.“) Im October kam der Herzog ſelbſt 


10) Voigt, I. e. S. 20. 

11) Abgedruckt J. e, S. 20, 

17) N. Pr. Prov.⸗Bl. a. F. Bd. IV. (1853b.) S. 384. 

13) Eichhorn erzählt in der Zeitschr. für die Geſch. u. Alterthskde. Erml. I. S. 294, 
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nach Balga und erhielt dort ein Schreiben von der ſamländiſchen Bauer⸗ 
ſchaft, in welchem dieſe um ſicheres Geleit bat, damit zwei Geſandte aus 
jedem Kammeramt vor ihm erſcheinen dürften und die Gründe darlegen, 
„wodurch das arme Volk zu ſolch' ſchwerem Unfall gedrungen worden ſei.“ 
Zugleich ließ der Hauptmann aus Braunsberg Montag nach Hedwig bei 
ihm anfragen, ob er den Scharfrichter, den der Herzog aus Braunsberg be- 
ſtellt hatte, mitbringen ſolle.“) Die in Königsberg herrſchende Gährung 
veranlaßte den Hochmeiſter dorthin zu ziehen. In Brandenburg traf er die 
Kriegsmannſchaft, welche die Hauptleute, Bürger und Landſaſſen ihm zuge⸗ 
führt und brach mit dieſer den 28. Oetbr. nach Königsberg auf.) Auf 
dem Felde bei Lauth fand der Aufſtand das bekannte, traurige Ende. Georg 
von Polenz ſoll dem Herzoge gerathen haben, das ſchwere Geſchütz unter 
das trogige Bauernvolk abfeuern zu laſſen, der Biſchof von Pomeſanien je- 
doch dieſer Anſicht mit Eruſt entgegengetreten fein.) Die zerütteten Ber- 
hältniſſe, welche der Biſchof im Amte Balga fand, waren keineswegs geeig⸗ 
net die natürliche Reizbarkeit deſſelben zu mindern. Das geheime Archiv 
zu Königsberg bewahrt unter den Alten der Dorfſchaft Hohenfürſt noch 
einige Schriftſtücke, welche gnügend darthun, daß das Regieren damals min- 
deſtens ebenſo ſchwer war, als das Gehorchen. Das Leben im ausgeſogenen 
Lande war und blieb ein beſtändiger Kampf zwiſchen der Herrſchaft und den 
Landeseingeſeſſenen um die Steuern und Frohnen. Die nachfolgende Dorfs— 
geſchichte [tomb darum wohl nicht vereinzelt da, ſondern charakteriſirt die ganze 
Verwaltungsperiode des Biſchofs. 

Das Dorf Hohenfürſt beſitzt ein Areal von 54 Hufen. Außer den 
beiden Schulen befanden fid) in demſelben 1530 nur noch vier Wirthe, die 
übrigen Bewohner hatten ihre Würthſchaften verlaſſen, oder waren elend zu 
Grunde gegangen. Da die Zurückgebliebenen den ganzen Dorfsacker nutzten, 
ſo verlangte der Biſchof von ihnen auch das volle Scharwerk. Geſetzlich 
— is V 
der Biſchof habe eine Hilfsmacht zum Kampfe wider die Bauern geſchickt, welche mit 
den herzoglichen Truppen zuſammen den Aufruhr niedergeſchlagen hätte. Hievon weiß 
Voigt nichts. Als Quelle für dieſe Nachricht wird ein Aktenſtück des biſchöfl. Archivs 
zu Frauenburg angeführt, deſſen nähere Kenntniß jedenfalls intereſſant wäre. 

14) Voigt, I. c. S. 36. 


15) 1, e, S. 39, 
16) J. e, S. 40 u. 41. 
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war er hiezu berechtigt und ſchnöder Eigennutz wird ſchwerlich den Mann 
geleitet haben, welcher das Bisthum Samland für das ausgeſogene Amt 
Balga hingegeben. Er wollte offenbar dem Rechte Achtung verſchaffen. 
Dieſes wurde aber durch die Einſaßen des Dorfes Hohenfürſt, welche auf 
ihre Entfernung vom Amte pochten in mannigfacher Weiſe gekränkt. Noch 
ſtanden die verlaſſenen Hofſtätten unverſehrt da. Dem Biſchof mußte an 
der Erhaltung derſelben ſehr viel gelegen ſein. Neue Coloniſten konnten in 
ihnen ſofort Obdach finden und den verwüſteten Acker wiederum bebauen. 
Hiezu ließen es die zurückgebliebenen Wirthe jedoch nicht kommen. Dieſelben 
brachen mehrere Häuſer ab und verkauften ſie in dem benachbarten Bis⸗ 
thum.“) Jedwedes Scharwerk verweigerten fie und als der Biſchof fie 
mit Gewalt zur Erfüllung ihrer Verpflichtungen anhalten wollte, verſteckten 
ſie ſich im Walde und beſchwerten ſich 1530 beim Herzoge. Sie erklärten, 
daß der Biſchof fie „mit vngelouvllcken vffſatzungen beſchweret, als des Win- 
ters mit veler Jagt, des Sommers mit vngeburlichem Scharwerk.“ Auch 
habe er ſie mit hohen Zinſen belaſtet. Als ſie ſich geweigert, habe er ihnen 
ihr Vieh rauben laſſen, ſie auch wollen fangen und ein halb Jahr im Gefäng⸗ 
niß halten, damit fie fid) nicht beklagen könnten. Gott fei Dant, feien fie 
entlaufen. 

Die Beſchwerdeführer ſcheinen beim Herzoge geneigt Gehör gefunden zu 
haben. Derſelbe gab ihnen „eine gnädige Vorſchrift“ an den Biſchof mit. 
Da ihr böſes Gewiſſen ſie jedoch hinderte dem Biſchof ſelbſt unter die Augen 
zu treten, ſo wußten ſie einen einfältigen Nachbarn zur Ueberreichung des 
Briefes zu bewegen. Kelder bekam dieſer vom ſchwer gereizten Biſchof ein 
übel Botenbrod. Der Letztere hat ihm nach der Klage der Hohenfürſter 
„zwe wunden in ſein Haupt geſchlagen und yme gefengnuz geworfen.“ 

Flugs waren die Bauern wieder beim Herzog. Drei Jahre lang fhei- 
nen ſich die Verhandlungen hingezogen zu haben. 1533 hielt der Herzog 
ſelbſt einen Termin ab, um das Scharwerk des Dorfes zu reguliren. Wohl- 
weislich hatte der Dorfsſchulz die Handfeſte zu demſelben nicht mitgebracht.!“ 
Er erzählte, daß er dieſelbe einem Verwandten in Braunsberg zur Aufbe⸗ 


17) „in die Thumerei.“ 
18) Schreiben Crafts v. Feſtenbergs an Baltazar d. d. Mont. nach Crispini, 1533. 
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wahrung übergeben habe und nun nicht erhalten könne. Die Handfeſte 
wurde nun aus dem Hausbuch verleſen und auf Grund derſelben ſcheint der 
Herzog die Bittſteller abſchläglich beſchieden zu haben. Trotzdem beharrten 
dieſelben in ihrer Widerſetzlichteit. Noch unterm 10. Mai 1541 klagt der 
Hauptmann Georg Canitz, daß die Dorfſchaft Hohenfürſt nie ſcharwerken 
wolle. Bald darauf ſcheint dieſelbe endlich einmal das Scharwerk geleiſtet 
zu haben und der Biſchof durch den langen, hartnäckigen Widerſtand gereizt, 
benutzte dieſe Gelegenheit zu ihrer Beſtrafung. Leider erhob er ſich dabei 
nicht über ſeine Zeit. Wenn die nachſtehende, einem Schreiben der Hohen⸗ 
fürfter 9) Bauern an den Herzog entommene Schilderung auch immerhin 
den Stempel der Uebertreibung an ſich trägt, ſo iſt ſie doch nicht geeignet, 
die Handlungsweiſe des Biſchofs in allen Stücken zu rechtfertigen. Wir 
geben die Klage mit den eigenen Worten der Beſchwerdeführer. „Als zwens 
von vuſern nachparn feint mit andern vnſers nachpars zween Jungen zum 
ſcharwergk gekommen, die legt er In Thurm, haben drey tag vnd nacht ohn 
einich eſſen oder trincken gelegen. Als man's hat wollen auslaſſen, hat man 
itzlichen erſt ein part Brot zu eſſen gegeben, davon einer, Lucas viſcher 
4 Wochen krank gelegen, das er halt geſtorben. Danach hat vns der Haupt⸗ 
man zur Balga ein Brieff gegeben bet verluſt aller vnſer gutter zur Balga 
zu geſtehen. Da legt er, als wir kamen vier In thurm, bis in dritten tag, 
angeſſen vnd getrunken, dazu in Hindern thurm. Wolten wir armen leute 
nicht darin ligen pleiben, muſten wir uns verbürgen, einer Ime ein Hauß 
auffs wüſte zu bawen, der andere Ime eine ſcheune auffs wüſte zu bawen.“ 

Des „v. Samlandt“ Bericht ſuchte dieſe Klagen durch Schilderung 
der von uns angeführten Thatſachen zu entkräften, rief aber nichts als eine 
Reihe von Beſchwerden hervor, die ſich bis zu feinem Tode hinzogen. “) 

Nicht allein die Bauern machten dem Biſchof Oppoſitkon, ſoudern auch 
der kleine Adel des Gebietes, der ſich mit den Städten verbündete „für einen 
Mann zu ſtehen.“ Der Stimmführer deſſelben war Heinrich von Spar⸗ 
wein, 2) der namentlich auf der Tagfahrt zu Königsberg (29. Decbr. 1548 


19) Supplicirung der Bauern zu H. d. d, 15. Juni 1541. 

20) Die letzte iſt aus dem Jahre 1551. 

21) Siehe über ihre Urkunde Nr. 210, Altpr. Monatsſchr. Bd. VII, S. 104. u. 
N. Pr. Prov.⸗Bl. a. F. IX. (1856a) S. 324. 
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bis 12. Febr. 1549) die Rechte ſeiner Standesgenoſſen vertrat, „wo ſich die vom 
großen Adel mit dem kleinen Adel gar mit harten Worten verbiſſen.“?) So war 
die Zwietracht zwiſchen Obrigkeit und Unterthanen endemiſch geworden. Daß 
der Biſchof an dieſen friedloſen Zuſtänden die Schuld nicht allein trug, be⸗ 
weiſt ſein Verhältniß zu Johannes Dantiskus, dem Biſchof des benachbar⸗ 
ten Ermlandes. Es kann dieſen beiden Biſchöfen, deren Intereſſen vollſtändig 
auseinander gingen, während ihre Gebiete an einander grenzten, nicht ganz 
leicht geweſen ſein ein leidliches Einvernehmen aufrecht zu erhalten. Daß 
ein ſolches dennoch ſtattfand, gereicht beiden zur Ehre. Es herrſchte zwiſchen 
ihnen „ein gefälliges Benehmen, nur durfte die Religion nicht berührt wer— 
den.“ 3) Auch die ſonſtigen Zeitläufe waren nicht geeignet, dem Biſchofe die 
Verwaltung des Amts zu erleichtern. Die Plagen des armen Landes nah— 
men kein Ende. 1529 wüthete die Schweißkrankheit, im Sommer 1536 
wetterte es viel, ſo daß viel Höfe, Krüge und Bauerhäuſer in Samland, 
Natangen und dem Werder abbrannten, eins der ſchrecklichſten Jahre war 
aber das Jahr 1549. Von Faſtnacht bis Martini wüthete die Peſt. Ge⸗ 
ſchwind ſtarb das Volk dahin, beſonders in den warmen Tagen. Einzelne 
raffte die verheerende Seuche plötzlich, Andere nach wochenlangem Siechthum 
dahin. Beſonders erlagen ihr Jungfrauen und Kindbetterinnen. Viele Höfe 
in den Dörfern, die mit Mühe und Noth beſetzt waren, ſtanden wieder leer; ““) 
kein Wunder, daß die pekuniairen Verhältniſſe des Biſchofs zerrüttet waren. 
Trotzdem ſcheint ihm der Aufenthalt in Balga lieb geweſen zu ſein. Er 
mochte fid) nicht entſchließen auf eine Aufforderung des Herzogs vom Iten 
Januar 1545 die alte Burg zu verlaſſen und nach Königsberg zu ziehen, 
ſondern trat in der demüthigen Erkenntniß ſeiner Schwachheit 1546 ſein 
Biſchofsamt an Joh. Brismann ab. 2) Rührend klingen feine Bitten um 
ein Legel Wein oder etwas Momme, mit denen er den Herzog zu beläſtigen 
ſich zuweilen genöthigt ſieht.“) Dieſelben ſind ſprechende Zeugniſſe dafür, 
daß er durch Aufgabe ſeines Bisthums irdiſche Vortheile nicht errungen. 


2) Meckelb., J. c. S. 271, 

25) So Eichhorn, Zeitſchr. für d. Geſch. u. Alterthskde. Erml. I S. 342. 

24) Meckelburg, 1, e. S. 274. 

25) Gebſer, Geſch. des Doms. S. 319 u. 320. 

26) So nach Gebſer in einem Schreiben v. 29. März 1546 u. 21. März 1551. 
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Noch ein Jahr bor feinem Tode war es ihm vergönnt ble zweite Gemahlin 
feines Landesfürſten und alten Freundes, des Herzogs Albrecht mit zwölf 
Hauptleuten und Vielen vom Adel an der Grenze ſeines Gebietes zu empfan⸗ 
gen und bis Königsberg zu geleiten.) Am 28. April 1551 entſchlief er 
zu Balga in einem Alter von 72 Jahren.“) 

Unter dem Biſchof ſtanden nach und nach nicht weniger als dreizehn 
Amtshauptleute, deren ſchneller Wechſel der Verwaltung des verwüſteten 
Landſtrichs entſchieden nicht erſprießlich geweſen ſein kann. Wir begnügen 
uns hier die Namen derſelben zu notiren. Kraft v. Veſtenberg 1525— 27, 
Wolff v. Bünau 1527/5, Nicolaus v. Auer 1528, Hans v. d. Gablenz 
1534, Jacob v. Diebes 1535, Heinrich v. Sparwein 153, Martin von 
Eppingen 1538, Jobſt v. Hennicken 1538/0, Georg v. Canig 1540—42, 
Franz v. Baiſen 1542/3, Chriſtoph v. Creitzen 1543/4, Martin v. Rengel 
1544 — 50, Jacob v. Diebes 1550 - 66. ??) 

Die von Georg Polenz ausgeſtellten im ſchwarzen Hausbuch befindlichen 
19 Urkunden beziehen ſich nur auf kölmiſche und bäuerliche Grundſtücke. 
Sämmtliche für Edelleute des Amts Balga erlaſſene Verſchreibungen tragen 
den Namen des Herzogs Albrecht an der Spitze. 

In demſelben Jahre, in welchem der erſte evangeliſche Biſchof im Her- 
zogthum Preußen die Augen ſchloß, erhielt das Bisthum Ermland in Sta⸗ 
nislas Hoſtus, dem bisherigen Biſchof zu Culm, einen Seelenhirten, der rück- 
ſichtslos mit den Tratlonen feiner Vorgänger brach und dadurch eine Kluft 
in das bürgerliche und religiöſe Leben unſerer Provinz hineinriß, welche heute 
nach drei Jahrhunderten von Neuem in ihrer ganzen Tiefe aufgedeckt iſt. 
Mit eiſerner Hand ſuchte dieſer Mann ſofort den Geiſt zu dämpfen, welcher 
ſich in ſeinem Bisthum nicht minder als im benachbarten Herzogthume regte. 

Seine hohe geiſtige Begabung, tiefe Gelehrſamkeit und bewundernswür⸗ 


27) Gebſer, 1. e. S. 425. 

3) Eine gründliche Biographie des erſten evangel. Biſchofs fehlt nicht nur unferer 
Landesgeſchichte, ſondern der Geſchichte der evangel. Kirche. Was Rheſa u. Gebſer in 
dieſer Beziehung geleiſtet haben iſt dankenswerth, aber nicht erſchöpfend. Der letzte Bio⸗ 
graph des Biſchofs, ſein Nachkomme G. v. Polenz hat gar nichts Neues beigebracht. 
Die im geh. Archiv zu Königsberg befindlichen Dorfsakten des Amts Balga dürften noch 
manchen intereſſanten Zug aus ſeinem Leben enthalten. 

>) Pr. Prov.⸗Bl. a. F. Bd. X. (Jahrg. 1856) S. 34. 
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dige Energie machten ihn zu einem gewaltigen Gegner der evangeliſchen Kirche 
und als ſolchem dürfen ihm ſelbſt die Glieder der letzteren ihre höchſte Ach⸗ 
tung nicht verſageu. Die Sünde, welche er an unſerer Provinz begangen, 
iſt keineswegs in ſeinem Glaubenseifer zu ſuchen, ſondern in ſeinem Zuge 
zum Polenthume und Jeſuitismus, mit welchem er der Geſchichte des Landes 
ins Geſicht ſchlug, in dem er eine fo verhängnißvolle Rolle zu ſpielen berufen 
war. Als der erſte Biſchof von polniſcher Abkunft, wies er ſeinen Nach⸗ 
folgern den Weg zur Polonifirung des Ermlands, deren vollſtändiges Ge- 
lingen glücklicher Weiſe an der Zähigkeit des deutſchen Geiſtes geſcheitert ijt, 
welcher fid) ſchließlich auch dem Orden Jeſu gewachſen zeigte. 

Mit Stanislas Hoſius, welcher 21. Juli 1551 in Frauenburg intro- 
bucirt wurde, hörte der confeſſionelle Friede auf und der ſcharfe Gegenſatz 
der alten und neuen Lehre wurde dem Volke bemerklich. Zunächſt ſetzte ſich 
der Biſchof den „abſcheulichen Ketzereien“ von welchen ſein Vorgänger, der 
milde aber ſchwache Tiedemann Gleſe angeſteckt war, mit der vollen Wucht 
ſeiner weltlichen Autorität entgegen.“) Hans Marquard, ein Bürger aus 
Braunsberg, „welcher neue Ceremonien bei einer verſtorbeuen Perſon geholfen 
vollbringen“, war der Erſte, welcher den Zorn des Biſchofs auf ſich lenkte. 
Er wurde verurfehdet und ging nach Heiligenbeil, doch wurde ihm das Bür- 
gerrecht Jahr und Tag vorbehalten „damtt er das Seine nicht verwerfen 
dürfe.“ “) Die Hauptmacht aber, welche der Biſchof zur Durchführung feiner 
Gegenreformation ins Land zog, war der Orden Jeſu, welchem 1567 das 
geſammte geiſtliche Erziehungsweſen in die Hand gegeben wurde, trotz der 
Erbitterung, welche namentlich die Bewohner Braunsbergs dieſen Eindring— 
lingen entgegenbrachten, die ihr Colleg ſofort mit einer Schaar polniſcher 
Studenten bevölkerten. Jetzt merkte man auch im Herzogthum und nament⸗ 
lich in unſerem Kreisgebiete den Ernſt der Lage. Philipp Mekeler, der evan— 
geliſche Geiſtliche („Pfaffe“) zu Grunau, warnte die Leute zu Braunsberg 
„ſich vor des Biſchofs Lehre zu hüten, fie fei verdammt.“ Gleichzeitig ſchritt 
Albrecht von Diebes, der Hauptmann zu Balga und Schwiegerſohn Georgs 


30) Hoſius bezeichnet dieſelben als: Horrendas haereses, earum non dissimiles, 
quae nune sparguntur in Polonia. Zeitſchr. für d. Geſch. u. Alterthskde. Erml. I S. 348. 

31) N. Pr. Prov.⸗Bl. a. F. VII S. 169. 

8) ibidem S. 170, 
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von Polenz ein und verbot den Einſaßen ſeines Bezirks den Jeſuiten Hühner, 
Gänſe oder ſonſtige Lebensmittel zu verkaufen.“) Wir finden es begreiflich, 
wenn diefe Maßregel von römiſcher Seite her als „kleinlich“ bezeichnet wird,“) 
haben aber allen Grund dem taktfeſten Hauptmann für dieſelbe noch heute 
zu danken. Mag die gegenſeitige Abſperrung zweier Landſtriche, welche eine 
theilweiſe gemeinſame glorreiche geſchichtliche Entwickelung hinter ſich hatten, 
immerhin beklagenswerth ſein, ſie mußte von evangeliſcher Seite mit derſel⸗ 
ben Strenge, welche Cardinal Hoſius ſelbſt angebahnt hatte, ins Werk geſetzt 
werden. Durch ſie allein iſt das Landvolk des herzoglichen Gebietes der 
jeſuitiſchen Propaganda entzogen worden, bevor das Evangelium eine geiſtige 
Macht unter demſelben wurde, welche aus innern Gründen dem Jeſuitismus 
die Thüre ſchloß. 

Leider lagen die Zügel der Regierung im Herzogthum nicht immer in 
feſter Hand. Als bekannt vorausſetzen müſſen wir den Zwieſpalt zwiſchen 
dem Landesadel und den Günſtlingen, welche der alternde Herzog Albrecht 
zu ſeinen Räthen ernannt hatte. Traurig genug daß polniſche Commiſſarien 
denſelben durch jene blutige Kataſtrophe beenden mußten, welche ſtets ein 
dunkler Punkt in der Geſchichte unſeres Landes bleiben wird. „Anno 1566 
ſagt ein alter Bericht ®) ift eine ſehr große Reforme in Preußen vorgegangen. 
Die alte abgeſetzte Räthe wurden wieder eingeſetzet, die neu eingeſchlichene 
fremde Räthe aber, wurden theils degradiret theils ein Spann kürtzer ge⸗ 
macht wie Funken, Schnellen und Horſten wiederfahren, theils wie Stein- 
bachen begegnet, des Landes verwieſen. So wurde auch die Regierungsform 
in gewiſſen Stücken geändert, wie hiervon mit mehrern in den geſchriebenen 
Landtags-Actis de anno 1566 Nachricht zu finden.“ Die letzten Nachklänge 
der unerquicklichen Verhandlungen, die jene Akten nachweiſen, verhallten auf 
den Landtagen, welche „derer Stände und der Königsberger Widerſprechung 
ungeachtet” 9) 3. März 1567 und 13. Juni 1568 zu Heiligenbeil gehalten 
wurden. Es handelte ſich auf ihnen um die Execution der, unter Vermitte⸗ 
lung der polniſchen Commiſſarien 1566 ertheilten, Rezeſſe und um Aufbrin⸗ 


3), ibidem S. 172, 

91) ibidem S. 172. 

35) Acta Bor, I S. 326 (a.) 

3) Lukanus. Exemplar der Wallenrodſchen Bibl. S. 742, 
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gung der Mittel zur Tilgung der herzoglichen Schulden, wie zur Beſtreitung 
der Belehnungskoſten des neuen Herzogs. Nach längerem Sträuben wurde 
der Bierpfennig bewilligt. Die polniſchen Commiſſarien hatten ſich ſelbſt 
eingefunden, um die Ordnung aufrecht zu erhalten und die Vollziehung der 
Rezeſſe zu überwachen.“) 

Daß das Land bei derartigen politiſchen Verhältniſſen nicht in Aufnahme 
kam, iſt ſelbſtverſtändlich. Auch unſer Bezirk bietet manchen traurigen Beleg 
zum abgemeinen Verfall. Selbſt Opfer die man zur Hebung des länd- 
lichen Wohlſtandes brachte, erwieſen fid) vergeblich, weil man fie nicht wieder⸗ 
holen konnte, ſobald die augenblicklichen Erfolge ausblieben, auf die man 
gerechnet hatte. So legte der Hauptmann Jacob v. Diebes 9) von Neuem 
die verwüſteten Dörfer Roſſitten, Oſſeinen, Wormen und Stolzenberg an. 
Jeder Bauer erhielt auf zwei Hufen zur Beſetzung zwei Ochſen, eine Kuh, 
ſechs Scheffel Korn und ebenſoviel Gerſte und Hafer. Man berechnete den 
Geldwerth der Beſatzſtücke auf 1520 Mark 27 Schill. Derſelbe ging einfach verz 
loren.“) Das Voll athmete auf, als der Markgraf Georg Friedrich von 
Ansbach die Regentſchaft für den kranken Herzog Albert Friedrich übernahm. 
Weniger freundliche Geſinnungen hegte der höhere Adel gegen denſelben, 
welcher eine Einſchränkung ſeiner Macht fürchtete. Melchior von Lehndorf, 
der Hauptmann von Balga 10) gab fih nicht ein Mal Mühe feine Gering- 
ſchätzung gegen den neuen Landesherrn zu verbergen und lieferte demſelben 
elnen thatſächlichen Beweis von dem Drucke, welchen die Amtshauptleute 
auf die Bürger der kleinen Städte übten. Wir laſſen den Königsberger 
Chroniſten Gregor Möller den Empfang berichten, welcher dem Markgrafen 
im Amte Balga zu Theil ward: 4) „den 8. Julii (1578) ift der Markgraf 
die Nacht in des Nimpt'ſchen Garten zu Gaſte geweſen und den folgenden 
Morgen durch die drei Städte nach dem Heiligenbeil geritten. Wie er alldar 
ankommen, hat er den Bürgermeiſter beſchickt, gefraget, ob er nicht willkomm 


9) Nach Töppen der lange Königsb. Landtag in Raumer hiſtor. Taſchenb., Jahrg. 
1849. Da ich das Buch nicht zur Hand habe, bin ich leider nicht im Stande die Seite 
zu citiren. 

3) Verſchr. v. 29. März 1559. 

39) Nach den Amtsrechnungen. 

4) 1573—83. 

4) Acta Bor, II S. 852. 
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wäre, daß man nichts beſonders auf ihn zugericht, oder ihn empfangen hätte. 
Die guten Leute haben ſich entſchuldiget, weil ſie ihren Hauptmann, welcher 
Lehnsdorff zur Balge war, gefragt, ob ſie S. F. G. ſolten einholen, hat 
er geſagt, es wär unnöthig: Solches hat der Lehnsdorff nicht zugeſtanden, 
und die guten Leute Lügen geſtrafft; wie nun der Eyd geleiftet, und die 
Herren zum Theil zu Hauſe gangen, fähret der Marggraf in der Stille nach 
Balge; Wie nun der Hauptmann das gewahr wird, fähret er den Richtweg, 
und kömmt ihm zuvor ihn zu empfahen; der Marggraf aber iſt gegen ihm 
ſehr unwillig, fähret wieder nach Heiligenbeil.“ 

Der Markgraf ordnete eine Viſitation des Amtes Balga an, welche 
1584 vollzogen wurde und Gelegenheit zur Abſtellung verſchiedener Miß⸗ 
bräuche gab.“) Von den Niederländern, welche er in das Land zog, finden 
wir in unſerm Kreiſe einen Hans Siegfried von Rotterdam, dem die An⸗ 
legung eines Entenpfuhls bei Paſſarge 1584 übertragen wurde.“) Der 
nächſte Regent, Joachim Friedrich Kurfürſt von Brandenburg (1603—83) 
hat in unſerm Kreiſe keine Spuren ſeiner Wirkſamkeit hinterlaſſen, dagegen 
finden wir feinen Sohn Johann Siegismund 26. Februar 1611 auf dem 
Hauſe zu Balga“) und eine Menge von ihm perſönlich ausgeſtellter Ur- 
kunden bezeugen das rege Intereſſe, welches er am Amte Balga nahm. In 
hohen Ehren ſtand bet ihm Fabian v. Dohna, Landesdirektor und Haupt⸗ 
mann zu Brandenburg,) welcher das Haus Brandenburg hauptſächlich bie 
Succeſſion in Preußen zu danken hatte. Nach ſeiner 1612 erfolgten Beleh⸗ 
nung beſchenkte ihn der Kurfürſt mit dem Dorfe Schönborn. 1) 

Wir reihen hier noch einige Notizen über merkwürdige Naturereigniſſe 
an, welche unſern Kreis in der letzten Periode des von uns geſchilderten 
Zeitraums betrafen. 1555 wurden die Wälder und Gärten deſſelben erbar⸗ 
mungslos von Raupen verwüſtet, deren Verheerungen keine Kunſt eine 
Schranke zu ſetzen vermochte.“) Im Jahre 1568 bereitete ein furchtbarer 


45) Altpr. Monſchr. Bd. VII S. 617 Anm. 33. 

453) Die intereſſante Urkunde Altpr. Monſchr. Bd. VII S. 120 Nr. 274. 
^) Altpr. Monſchr. Bd. VII S. 125 Nr. 292. 

45) geb. 1570, geſt. 1631. 

46) Preuß. Archiv 1791 S. 693. 

7) Bocks Naturgeſchichte I S. 715 und Preuß. Sammler I S. 769. 
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Sturm vielen Schiffen den Untergang im Tief. Auf den köſtlichen Herbſt 
deſſelben Jahres, welcher den Bäumen und Roſenſträuchern neue Blüthen 
entlockte, folgte ein Winter, der durch ſeine furchtbare Kälte manch Menſchen⸗ 
leben ertödtete, der Heiligenbeiler Mühle aber reiche Nahrung zuführte, da 
‚fie nicht wie die meiften Mühlen des Landes fiand. Am 17. Mat fiel noch 
Schnee dem ſtarke Fröſte folgten, und die Vegetation vernichteten.) 1571 
war großes Sterben, 1584 und 1586 große Dürre. 1582 und 1604 fegten 
gewaltige Stürme durchs Land und 1608 verdarb der Regen, 1609 der 
Schnee die Winterſaat. Schließlich erwähnen wir noch derjenigen Männer, 
welche um dieſe Zeit in unſerm Kreiſe geboren, ſich einen Namen von gutem 
Klange in der Provinz oder über die Grenzen der Provinz hinaus erworben 
haben. Den erſten Platz unter ihnen nimmt Valentin Thilo ein. Leider 
konnten wir über ſeine Familienverhältniſſe nichts weiter ermitteln, als daß 
er am 2. Januar 1579 zu Zinten geboren iſt. Er wurde 1603 Pfarrer 
in Pr. Eylau und ging von dort nach neun Monaten als Diaconus an die 
altſtädtſche Kirche zu Königsberg, wo er am 23. März 1607 magiſtrirte und 
am 23. September 1620 geſtorben iſt. Die von ihm gedichteten Kirchen⸗ 
lieder ſind leider mit denen ſeines berühmten gleichnamigen Sohnes zuſammen⸗ 
geworfen, fo daß fein Elgenthum nicht mehr zu erkennen ift. 

Gleichfalls als Kirchenliederdichter hat ſich Petrus Hagius ausgezeichnet, 
welcher 1560 zu Henneberg, Kirchſpiels Lindenau geboren wurde und 1620 
als Rektor der Domſchule zu Königsberg geſtorben ijt. 9) 

Michael Titius, welcher am 28. September 1614 bei Brandenburg ge- 

boren wurde, hat fih als Botaniker bekannt gemacht “) und Erasmus Roth- 

maler, 1629 Rektor in Heiligenbeil, war kalſerlicher gekrönter Poet. ) 
(Schluß folgt.) 

45) Bock 1 S. 716 u. Preuß. Sammler I S. 771. 

^9) Ueber beide ſiehe Pr. Prov.⸗Bl. a. F. E S. 453 und ev. Gembl. 1857 Nr. 31 
S. 140. Ueber Hagius: Pr. Prov.⸗Bl. (1838) Bd. XVIII. S. 441. 

5) Er gab 1654 Catalogi plantarum horti cet. heraus. 


51) N. Pr. Prov.⸗Bl. (1850) Bd. X, S. 133. Schrift. der Königl. deutſchen Ge: 
ſellſchaft. I. Sammi. S. 394, 


Aritiken und Boeferate, 


Alterthumsgeſellſchaft Pruſſia 1873, 


Sitzung den 21. März. Ein germaniſcher Rundſchild aus der Eiſenzeit im Beſitz 
der Geſellſchaft beſchäftigte die Mitglieder in der erſten Hälfte der Sitzung, der Hauptſache 
nach ein Geſchenk des Rittergutsbeſitzers Blell auf Tüngen; denn nur ein in der Ru⸗ 
dauer Gegend gefundener eiſerner Schildbuckel und ein eiſerner Handgriff aus der Nähe 
von Pr. Eylau waren ihm aus den Sammlungen der Geſellſchaft zur Wiederherſtellung 
eines Schildes übergeben worden. In einem von ihm verfaßten und von Dr. Neicke 
verleſenen Vortrag ſetzte Rittergutsbeſitzer Blell nicht allein die Bedeutung und den 
Gebrauch des Schildes bei den germaniſchen Völkern auseinander, ſondern nannte in der 
überzeugendſten und feſſelndſten Weiſe als Anhaltepunkte für die Ergänzung des Holzes 
an den genannten originalen Schildtheilen: gefundene Bronzeſchilde, Schildbleche, Dar⸗ 
ſtellung von germaniſchen Barbaren auf römiſchen Grabdenkmälern, alte Siegel und 
Stellen aus älteren Dichtern. Dieſer Rundſchild, in flacher Spreizung mit kreisförmigem 
Ausſchnitt zum Aufſetzen des Schildbuckels, beſteht aus drei übereinander geleimten Lagen 
Lindenholz mit Rinderhaut auf der äußeren Seite, mit grober Leinwand auf der inneren 
Seite überzogen. Auch für das Detail dieſer Arbeit wie für die dem Schilde gegebene 
rothe Farbe fehlten nicht die ſtichhaltigen Beweiſe. In Folge der vortrefflichen techniſchen 
und wiſſenſchaftlichen Arbeit“) regte Regierungsrath v. Biſchofshauſen den Vorſitzenden 
an, Herrn Blell den beſonderen Dank der Geſellſchaft auszuſprechen, worauf die Mitthei⸗ 
lung erfolgte, daß letzterer ſchon zum Schluß des vorigen Jahres eine Einladung an die 
Geſellſchaft erlaſſen, mit der beginnenden wärmeren Jahreszeit ſeine Sammlungen zu 
beſuchen. Dr, Bujack übernahm es, zu geeigneter Zeit die betreffenden Arrangements 
zu ſolcher Fahrt zu treffen. Den zweiten Vortrag hielt Staatsarchivar Dr. Meckelburg 
über ein Stadtſiegel des Kneiphofs und die Sage von Hans dem Schuhknechte von Sagan, 
die er auf ihre Entſtehung zurückverfolgte. Sie lehnt ſich nach der von Dr. Medelburg 
aufgeſtellten Anſicht einmal an das Stadtſiegel, deſſen älteſtes Vorkommen Redner an 


*) Sie wird in einem der nächſten efle zum Abdruck gelangen. D. H. 
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einem Exemplar von 1551 nachwies, andererſeits an die nun vergeſſene Gewohnheit des 
ſogenannten Schmeckbiers und enthält nur chronikenhafte Züge, durchaus keine geſchicht⸗ 
lichen Erinnerungen. Nach einer ſehr lebhaften Beſchreibung und Erklärung des ſchönen 
Siegels, deſſen Photographie, von Herrn J. Mey trefflich ausgeführt, an die Mitglieder 
vertheilt wurde, führte der Vortragende aus, wie ſich der Schildhalter, den das Wappen 
der Stadt damals zuerſt erhielt, ein gerüſteter Krieger, der eine Fahne hält, in der Phan⸗ 
taſie des Volkes mit der aus Chroniken geläufigen Geſtalt eines tapfern Handwerksmannes 
verſchmolz, als es darauf ankam, zu erklären, wofür eigentlich die Kneiphöfer, nur dieſe 
allein, jährlich einmal von Herzog Albrecht auf dem Schloſſe bewirthet wurden. Dr. Meckel⸗ 
burg wies den Urſprung des „Schmeckbiers“ an einer andern Stelle nach, als wo die 
Sage ihn annahm, nämlich in der Geſchichte der Steuerbewilligungen, zunächſt der von 
1528, die er ſammt der ſich daran knüpfenden Gewohnheit mit vieler Laune nach den 
Angaben der Chroniſten erörterte. Das geſchmackvoll ausgeführte Siegel aus der Renaiſſance⸗ 
zeit, das ſchon um 1590 einem andern Platz machte, worauf Bären den ſchildhaltenden 
Krieger mit der Fahne erſetzten, erhielt eine um ſo größere Würdigung, als Dr. Henſche 
andere Siegel des Kneiphofs und der Drei⸗Städte Königsberg in gelungenen Gypsab⸗ 
güſſen vorzeigte und mit eingehenden Erörterungen begleitete. Zum Schluß ſpricht 
Dr. Bujack den Dank der Geſellſchaft aus für die an die Alterthümer⸗ und Münzſamm⸗ 
lung, wie an die Bibliothek vom Stadtrath Henſche, Kaufmann Liedemann, Aſſekuranz⸗ 
inſpektor Richter, Hofapotheker Hagen und den Gymnaſiaſten Arnold und Sy einge- 
gangene Geſchenke. — Zur Bibliothek ſind eingegangen: vom Inſpector der Colonia, 
G. Richter: von Ditfurth, 100 hiſtoriſche Volkslieder des Preußiſchen Heeres von 1675 
bis 1866. Berlin 1869. Mittler und Sohn. Trautmann, Alt-Münchner Wahr⸗ 
und Denkzeichen. München 1864. Lentner'ſche Buchhandlung. — Vom Gymnaſiaſten 
Arnold: Neues Trauer⸗Reglement. Berlin 7. Octbr. 1797. — Zur Münzſammlung: 
von Hofapotheker Hagen: 1 römiſche Bronce⸗Münze, gefunden auf dem Hofraum der A pothele 
bei Grabungen behufs ber Waſſerleitung; Avers: Antoninus Pius. Revers: Annona 
Aug. Vom Gymnaſiaſten Sy: zwei preußiſche 2 Groſchen⸗Stücke von den Jahren 1752 
und 1773, ein halber Gulden vom Jahre 1758 von Herzog Ernſt Friedrich Carl von 
Sachſen⸗Hildburgshauſen, ein polniſches 6 Groſchenſtück von Sigismund I. vom Jahre 1536. 
Zur Alterthümer⸗Sammlung: von Rittergutsbeſitzer Blell auf Tüngen bei Wormditt 
und Profeſſor Aug. Müller, wenn auch nicht neue Stücke, ſo doch die Reinigung meh⸗ 
rerer Schildbuckel und Schildbuckel⸗Fragmente, von jenem durch Bearbeitung im Feuer, 
von dieſem durch Kochen in Wachs und Terpenthin. Vom Stadtrath Henſche „ein 
Trubaß“ eine Schalmei, die jetzt ſchon ſeltner wird, dies Exemplar 1833 aus unſerm Pr. 
Littauen erhalten. Von Kaufmann Liedemann: Weizenkörner und ein halber Apfel aus den 
Pfahlbauten von Pfäffikon bei Zürich 1864, ein Meſſer und eine Lanzenſpitze, gefunden 
dei Germau, ein Kugelſchloß gefunden auf dem Sackheim und ein Netzbeſchwerer gefun⸗ 
den auf dem Ober⸗Rollberg. Die neu eingetretenen Mitglieder find: Buchhändler Heil⸗ 
mann, Kandidat Müller, Polizeirath Schmidt, xe 
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Sitzung vom 18, April. Den Vortrag hält der zeitige Vorſitzende Dr. Bufack 
über die Stellung der Stadt Danzig während des dreißigjährigen Krieges. Aus dem 
weiten Umfange dieſes in hervorragendem Sinne politiſchen Thema's wurde der thatſäch⸗ 
liche für ſich und ohne Zuhülfenahme diplomatiſcher Akten verſtändliche Cauſalnexus ab⸗ 
geſchieden, welcher bewirkte, daß Danzig als Haupt⸗ und Vorort der preußiſchen Schweſter⸗ 
ſtädte in dem Befreiungskriege gegen den Orden auftreten mußte, und den oberſten Rang 
bis zur Entſcheidung behielt. Die alte, den Rechtsboden der Parteien betreffende Streit⸗ 
frage berührend, erklärt der Vortragende fid) gegen J. Caro's Anſichten und für die von 
Th. Hirſch vertretenen. Auch er hält die perſönlichen Motive, welche die Hiſtoriker des 
15. u. 16. Jahrhunderts überall in den Vordergrund ſtellen, für die wichtigſten und bei 
Beurtheilung der Frage entſcheidenden. Das Urtheil des oberſten Schiedsrichters fällt 
für ihn weg, da er die betreffende kaiſerliche Urkunde für unächt hält. Der Antheil der 
Polen an der ſogenannten Eroberung des Ordenslandes reducirt ſich ihm weſentlich auf 
den eines politiſchen Rechnungsfactors: „Die Danziger führten dem Könige den Krieg“, 
wie ſchon die Zeitgenoſſen ſagten. Dr. Bujacks Vortrag gab ohne viel Erörterung und 
Detail in einfachen Zügen die Hauptanſchauungen einer umfaſſenderen Darſtellung. — 
Hierauf macht der Vorſitzende die erfreuliche Mittheilung, daß auf Verwendung des Herrn 
Oberpräſidenten das Königliche Cultusminiſterium unſerer Geſellſchaft eine Beihülfe von 
100 Thalern Behufs einiger Localunterſuchungen gewährt hat, welche wir dieſen Sommer 
anſtellen wollen. — Dem verehrlichen Mitgliede, das in Hochhaltung der von uns ver⸗ 
folgten alterthumswiſſenſchaftlichen Zwecke und zur Förderung derſelben nicht nur die 
Druckkoſten für das im April verſendete Circular geſteuert, ſondern auch die ganze Mühe 
des Geſchäfts auf ſich genommen hat, wird der Dank der Geſellſchaft votirt. — Es folgt 
die Verleſung brieflicher Mittheilungen, welche Herr Hotelbeſitzer Braune in Inſterburg 
über einen Gräberfund bei Norlitten gemacht hat. Da die Fundſtücke ſelbſt dem Beſitzer 
des Territoriums, regierenden Herzoge von Deſſau, überſendet werden mußten, ſo fanden 
dieſe intereſſanten Mittheilungen um ſo dankbarere Aufnahme. — Der Vorſitzende zeigte 
darauf die überaus reichlich eingegangenen Geſchenke vor. Zur Alterthümerſammlung 
kam eine Serie von bronzenen und eiſernen Gegenſtänden aus einer Todtenbeſtattung, 
ſehr intereſſant und von um ſo höherem Werthe, da der Geber, Herr Rittergutsbeſitzer 
Nudatis auf Szittkehmen bei Goldap eine genaue Beſchreibung des Fundortes beigefügt 
hatte; ferner ein Syenit⸗Hammer von ſeltener Größe, Geſchenk des Herrn v. Fahrenheid⸗ 
Beynuhnen durch Rittergutsbeſitzer v. Bujack; ein Eiſenhelm des 17. Jahrhunderts von 
gewöhnlicher Form, doch höchſt merkwürdig durch die Art der gleichzeitig angebrachten 
Reparatur, gefunden in einem tiefliegenden Gewölbe hieſelbſt, Geſchenk des Herrn Par⸗ 
ticulier Böhnhardt, der auch mehrere Beiträge zur Bibliothek und zur Münzſammlung 
gemacht hat. Zur letzteren kamen ferner 2 Ordensmünzen, gefunden in Kl. Hammer bei 
Danzig, durch Gymnaſtaſt Noſochatzki, und eine größere Silbermünze des Bisthums 
Lüttich von 1557, alſo aus dem Jahre der Stuhlbeſteigung des Biſchofs Robert II. von 


Berghen, gefunden in Widen bei Gerdauen, Geſchenk des Herrn Gutsbesitzers Seeck 
Altpr. Monatsschrift. Bd. X. Hft. 4 24 
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daſelbſt durch Herrn Kaufmann W. Sczitnick. Nach Beſprechung dieſer Geſchenke wird 
allen freundlichen Gebern der Dank der Geſellſchaft ausgeſprochen. — Die Zahl der neu⸗ 
beitretenden Mitglieder iſt in erfreulichem Steigen begriffen. Angemeldet werden die 
Herren: Buch⸗ und Kunſthändler Heilmann, Candidat Müller, Buchhändler Nürm⸗ 
berger, Rittergutsbeſitzer v. Reibnitz auf Jankendorf, Polizeirath Schmidt, Particulier 


Schröder, Gerichtsrath Wichert. 
' a Der z. Secretair der Geſellſchaft. 


Staatsarchivar Dr, Meckelburg. 


Mittheilungen und Anhang. 


Die Nachkommen Hans Luthers, 


Allgemein verbreitet ift bie Annahme, der am 29. October 1575 zu Königsberg 
verſtorbene Hans Luther habe keine männlichen Nachkommen hinterlaſſen. Zuletzt wird 
dieſelbe in dem intereſſanten Aufſatz des Dr. Wolsborn „das Stammbuch des Pfarrers 
Chriſtoph Alt“ im diesjährigen Bande der Altpreußiſchen Monatsſchrift S. 121 ausge⸗ 
sprochen. Wir freuen uns eine Mittheilung machen zu können, nach welcher Luthers Gez 
ſchlecht durch ſeinen Lieblingsſohn, das unſerer Provinz angehörige „Hänschen“ bis in 
die Jetztzeit fortgepflanzt iſt. Hans Luther hat nicht nur eine Tochter Namens Catha⸗ 
rina, ſondern auch einen Sohn Nicolaus hinterlaſſen, der ein Alter von mehr als hun⸗ 
dert Jahren erreichte. Die Nachkommen deſſelben wurden nach Böhmen verſchlagen. 
Dort ſtarb in großer geiſtiger und leiblicher Armuth am Martinstage (11. November) 
1834 der gleichfalls am Martinstage 1792 geborne Joſeph Karl Luther. Seine Kinder 
ſind in denſelben Kloſtermauern im evangeliſchen Glauben erzogen worden, in welchem 
einſt ihrem großen Ahnherrn das Licht des Evangeliums aufgegangen. Er beſaß deren 
fünf, welche nach einem alten Stammbaum im neunten Grade von Dr. Martin Luther 
herſtammten. Maria und Anna, Zwillinge, geb. den 2. März 1819; Anton geb. den 
13. Januar 1821; Johannes geb. den 20. Mai 1826; Thereſia geb. 1831; Anton 
wurde 1830, die übrigen Kinder wurden 1835 ins Martinsſtift zu Erfurt aufgenommen. 
Mehr als der dürre Stammbaum bezeugte der ganze Typus dieſer Kinder die Echtheit 
des Lutherbluts. Ihre Geſichtszüge waren Reflexe Kranach'ſcher Lutherbilder. Beſonders 
wurde Anton Luthers Geſicht von allen Freunden und ſehr tüchtigen Malern auf ſeiner 
ganzen Reiſe nach Erfurt als eine „auffallende Merkwürdigkeit“ bewundert. Wir ent⸗ 
nehmen dieſe Notizen einem Büchlein, dem wir nur die weiteſte Verbreitung in unſerer 
Provinz wünſchen können. Daſſelbe führt den Titel: „Dr. Martin Luthers Hochzeitge⸗ 
ſchenk oder Handbüchlein zur Führung eines gottgefälligen und geſegneten Haus⸗ und 
Eheſtandes aus Dr. Luthers Schriften zuſammengeſtellt von Ch. Ph. H. Brandt weil. 
K. B. Kirchenrath ev. luther. Pfarrer in Kattenhochſtedt bei Weißenburg a. Sand 
auf's Neue herausgegeben von Adolph Stählin, Pfarrer und Senior zu St. Leonhard 
bei Rothenburg a. d. Tauber. Dritte Auflage. Nürnberg 1862, Verl. der Joſ. Phil. 
Raw'ſchen Buchhandlung (C. A. Braun).“ Das Buch enthält die tieffinnigen Ausſprüche⸗ 
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des großen Reformators über den h. Stand der Che in äußerſt praktiſcher Zuſammen⸗ 
ſtellung und Ordnung. Das tief chriſtliche, echt gemüthliche und deutſch⸗ſinnige Familien- 
leben des Lutherhauſes, in deſſen Kreis wir unwillkürlich hineingezogen werden, muthet 
Jeden wunderbar an, der überhaupt Sinn für das Haus hat und reflectirt die eigenen 
Erfahrungen im Spiegel eines großen Geiſtes und wunderbar reichen Gemüths. Hier 
iſt ein Hochzeitsgeſchenk geboten, das tauſend leichtere Producte der Neuzeit nach Form 
und Inhalt weit hinter ſich zurückläßt. Adolf Rogge. 


Kufiſche Münzen aus dem Boden Ermlands, 
Von 
Profeſſor J. Bender, 

Zu den bisher in Ermland vorgekommenen Funden arabiſcher Chalifenmün⸗ 
zen (gewöhnlich kufiſche genannt), von denen einer aus dem Kirchſpiele Langwalde von 
1851 und ein viel bedeutenderer aus Ramſau von 1854 die wichtigſten ſind, fügen wir 
die kürzlich in Braunsberg zur Kunde gekommenen Stücke hinzu, deren Fundort und 
Fundzeit noch nicht fier ermittelt ijt. Die Umſtände führen allerdings auf Braunsberg 
ſelbſt. Die Chalifenmünzen find durch ihre Inſchriften (Jahresangabe der Hegira, Präge⸗ 
ort, Titel der Münzherren und Sprüche) höchſt wichtige Geſchichtsquellen. Wir lernen 
daraus die wechſelnden politiſchen Verhältniſſe unter dem einfachen Fürſten (Emir), dem 
geiſtlichen Herſcher (Imam), dem Oberhaupte der Gläubigen (Emir Almumenin) und 
dem unumſchränkten Gebieter (Sultan) kennen. 

Nur aus den Oſtſeeländern und dem ſüdweſtlichen Rußland beziehen die 
Münzſammlungen ihre ältern und ſelteneren Exemplare. In Aſien ſelbſt ſind ſie deshalb 
ſo ſelten, weil die morgenländiſchen Fürſten das Geld ihrer Vorgänger ſofort einzuſchmel⸗ 
zen pflegten. Die in den fernen auswärtigen Handel gekommenen Stücke wurden vor 
dieſem Schickſale bewahrt. 

Die Münzen find ſämmtlich ſogenannte Dirhems von feinem 12—14löthigem 
Silber, dünn, von der Größe unſerer halben Gulden bis faſt zu der eines Guldens. 
Die Schrift (arabiſche Uncial) hat den Namen von der jetzt zerſtörten Stadt Kufa (an 
einem Arme des Euphrat), aus welcher in den erſten Jahrhunderten! der Hegira die meiſten 
Abſchriften des Koran hervorgingen. 

Die Funde zeigen, daß man die Dirhems zerſchnitt, um halbe und Viertelſtücke 
beim Zahlen (oder vielmehr beim Abwägen) zu haben. Die durchlöcherten ſind als Zier⸗ 
rath getragen worden. 

Die bekannten Funde rühren von den erſten Zeiten des arabiſchen Münzweſens 
her und gehen ungefähr bis 1012 n. Ch. Münzen der Omajjaden zu Damaskus 
(661—750 n. Chr.) finden ſich febr felten darunter (ein Exemplar aus dem langwalder 
Funde liegt uns vor). Dagegen ſind die beiden Dynaſtien der Abbaſiden zu Bagdad 
(150—1075 nach Chr.), zu welcher Harun Ar⸗Reſchid, der Held von Tauſend und 
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Eine Nacht, der Freund Karls des Großen, gehört, und der ſich ſeit 873 unabhängig 
machenden Dynaſtie der Samaniden zu Samarkand zahlreich, die letztern am zahlreichſten 
vertreten. Jedoch befinden ſich unter den hier zu beſprechenden Münzen gar keine Sa⸗ 
maniden, wodurch die ſchon früher gemachte Beobachtung beſtätigt wird, daß an den 
preußiſchen Küſten die Abbaſiden, an den pommerſchen und ſchwediſchen die Samaniden 
das Uebergewicht haben. Die gefundenen Abbaſiden gehen nur bis 908, die Samaniden 
bis 976. Die Stücke, von denen wir handeln, begrenzen den Zeitraum von 766—816 
n. Chr., die Glanzzeit der Herrſchaft des Geſchlechtes Harun Ar-Reſchid's. Die Fund- 
orte der ſchon ſeit 1633 in nördlichen Gegenden zum Theil in ſehr großen Maſſen zu 
Tage gekommenen Chalifenmünzen weiſen uns eine Straße nach vom ſchwarzen und 
kaspiſchen Meere durch Rußland, Liefland, Kurland, Preußen, Pommern, Mecklenburg, 
Schleswig und die Inſeln des baltiſchen Meeres; auf der andern Seite bei Kolberg, in 
Dalekarlien, Upland und wiederum hoch nördlich in Finnland. Selten erſcheinen ſie ſpo⸗ 
radiſch, ſondern faſt immer in größerer Anzahl bis zum Gewichte von Pfunden. 

Unſere Stücke erzählen uns eine doppelt intereſſante Geſchichte, intereſſant zur Auf⸗ 
klärung der orientaliſchen Geſchichte, intereſſant wegen der Gegend des Fundes. Sie ver⸗ 
ſetzen uns in eine Zeit, da das Preußenvolk noch in ſeinen alten unabhängigen Verhält⸗ 
niſſen lebte, von wo an noch Jahrhunderte vergingen, bis mit Braunsberg eine Kultur⸗ 
ſtätte für Deutſchthum und Chriſtenthum gegründet wurde, da auf der erſten Terrainer⸗ 
hebung von der Haffſeite her, von dieſem Gewäſſer ſelbſt damals vielleicht beſpült, ſich 
etwa ein umwalltes Schifferdorf befand, das ſeine Produkte mit fremden Seefahrern aus⸗ 
tauſchte, ein Preußendorf, das, mit einheimiſchem Namen Kaſelin benannt, ſich noch in 
unſerm Köslin erhalten haben könnte. Die Zeit, da römiſche Handelsleute mit ihren 
Waaren unſere Vorfahren beſuchten, war vorüber; die Nordländer waren dem Handels⸗ 
gebiet des blühenden orientaliſchen Chalifenthums zugefallen. Von den in den Orient 
eingeführten Artikeln, welche die arabiſchen Quellen erwähnen, mochten Honig, getrocknete 
Fiſche, wohl auch Pelzwerk, beſonders aber Bernſtein, dieſer für die Harems ſo beliebte 
Gegenſtand, den Handel an unſere Küften leiten. Die vom Orient gebotenen Luxusarti⸗ 
kel konnten dem genügſamen Norden kaum als willkommenes Tauſchmittel dagegen ge⸗ 
boten werden. Aber das blinkende Metall des Geldes ijt verlockend für einfache Völker. 
Es erſetzte nicht nur den Mangel einheiſchen Geldes (ſelbſt die Ruffen hatten bis auf's 
11. Jahrh. hin kein gemünztes Metall), ſondern diente auch als Schmuckſache, ſo wie die 
ebenfalls eingeführten grünen Glasperlen. Daß aber die Morgenländer in unmittel⸗ 
barem Verkehre mit den Küſten des baltiſchen Meeres geſtanden, ijt zu bezweifeln, ebenfo 
wie der angebliche Verkehr der Phönizier in den älteſten Zeiten. Die wichtigen nordiſchen 
Handelsplätze und Hafenſtädte der damaligen Zeit haben ihn vermittelt: Wisby auf 
Gothland, Birta in Schweden, „woſelbſt flaviſche und preußiſche Schiffe einliefen“, Hei- 
daby (Schleswig), von wo Wulfſtan feine Fahrt nach Samland unternahm, Lübeck (feit 
Karl d. Gr.), Rerik (Mecklenburg), Danzig, ſchon 996 blühend, Truſo in der Gegend 
von Elbing, Julin am Ausfluſſe der Oder (Wollin). Von Julin ſchiffte man (nach 
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Adam v. Bremen) bis nach Samland und bem ruſſiſchen Oſtragard. Nach Helmold 
wandten die Bewohner von Rügen alles, was ſie an Gold und Silber erwarben, zum 
Schmucke ihrer Weiber an oder legten es in den Schatz der Gottheit (aerarium 
Dei). Im Tempel zu Rhetra wurden, nach Saxo Gramm., Kaſten mit einer Menge 
Geldes aufbewahrt. Denken wir noch an die Sitte, den Abgeſchiedenen Geld mit in's 
Grab zu geben, ſo iſt nach allem Geſagten die Frage beantwortet, warum auch die alten 
Preußen das ihnen zugeführte fremde Geld fo gern angenommen. Der arabiſche Schrift: 
ſteller Eddriſi (12. Jahrh.) ſagt, daß vordem die Schiffe den Bernſtein (Ambra) aus den 
nunmehr zerſtörten Städten an der Oſtſee zu holen pflegten. 

Alle Chalifenmünzen enthalten nur Inſchriften, keine bildlichen Darſtellungen. 
Auf der Hauptſeite ſteht in arabiſcher Sprache und Schrift: „(Es iſt) kein Gott außer 
Allah, (er iſt) der einzige, nicht (iſt) ihm ein Genoſſe“. Die Umſchrift lautet: „Im 
Namen Gottes; geprägt (ijt) dieſer Dirhem in (der Name des Prägeortes) im Jahre 
(die Jahreszahl der Hegira in Worten, nicht Ziffern)“. Die Rückſeite iſt verſchieden; aber 
die Umſchrift enthält einen beſtimmten Koranſpruch: „Mohammed (ijt) der Geſandte 
Gottes, welchen er ſchickte mit der Regierung und der Wahrheit der Religion, damit er 
ſie erhebe über alle Religionen, wenn auch diejenigen widerſtreiten, welche Gott Genoſſen 
zuertheilen“. : 

Die fünf älteſten uns vorliegenden Stücke, welche ſämmtlich zu den ſelteneren, zum 
Theil zu den allerſeltenſten gehören, ſind in Mohammedia geprägt, einer Stadt, die 
früher Rhages, Rai hieß und deren Trümmer bei dem heutigen Teheran ſich befinden. 
Die Reihe beginnt 149 der H. (766 n. Chr.) mit dem zweiten Abbaſiden Al⸗Manſur 
(754— 775), auf deffen Zeit 3 Exemplare entfallen. Nr. 1 hat die Hauptſeite wie oben 
angegeben. In der Umſchrift: Mohammedia im Jahre 149. Die Rückſeite lautet: „Mo⸗ 
hammed der Geſandte Gottes“. Darunter ein einzelner Schriftzug als Ausruf. Umſchrift 
der angeführte Koranvers. Im Jahre 147 ernannte Al Manſur ſeinen Sohn Al Mehdi 
zu ſeinem Nachfolger, welcher nun als ſolcher ſchon Münzen mit einer beſtimmten in 
ſolchen Fällen herkömmlichen Formel als Inſchrift der Rückſeite prägen ließ. Die Formel 
iſt: „Dieſe Münze iſt) von denen, welche (zu prägen) befahl Al Mehdi Mohammed, der 
Sohn des Emir der Gläubigen (Al Mumenin).“ So lautet die Inſchrift der Rückſeite 
von Nr. 2; oberhalb und unterhalb derſelben ein Schriftzug, welcher letzterer „richtiges 
Gewicht“ bedeutet. Die Hauptſeite giebt das Jahr 152 (769) an. — Von Nr. 2 weicht 
Nr. 3 nur in der Jahreszahl, 157 (774) ab. Auf der Rückſeite unten ein Ringel. — 
Nr. 4 ijt aus dem Jahre 165 (781) von Al-Mehdi als Chalifen (775 785.) Jetzt 
lautet die Rückſeite: „Mohammed (ift) der Geſandte Gottes; es ſegne ihn Gott und ver: 
leihe ihm Heil. Der Chalif Al⸗Mehdi.“ — Die folgende Nr. (5) zeigt uns, daß Al⸗Mehdi 
ebenfalls bei Lebzeiten feinen Sohn Mufa Al-Hadi zu feinem Nachfolger ernannte, 
welcher dann unter der Autorität des Vaters im Jahre 167 (783) dieſe Münze prägen 
ließ. Die Formel: Gehilfe des Bundes der Moſlemin bezeichnet den ernannten Nad: 
folger. Die Rückſeite heißt; „Der Chalif Al⸗Mehdi. Aus denen, die (zu prägen) befahl 
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Muſa, der Gehilfe des Bundes der M.“ Darunter ein Schriftzug wie auf Nr. 1. Dieſe 
Münze gehört zu den ſeltenſten; noch ſeltener ſind die MM. Muſa's als Chalifen, da er 
nur ein Jahr regierte (785— 786). Deſto häufiger ſind die ſeines Bruders und Nachfolgers 
Harun Ar⸗Reſchid (786—809). Dieſer ernannte 175 (791) feinen älteſten fünfjährigen 
Sohn Mohammed Al-Amin zu feinen Nachfolger. Der Barmekide Dſchafar, Sohn 
Jahja's (ben Jahja), iſt der berühmte und begünſtigte Vezir Muſa's und Harun's, Er⸗ 
zieher der Söhne Haruns, Amin und Mamun. Er fiel in Ungnade und wurde 187 
(803) hingerichtet. Der Bruder Dſchafar's hieß Mohammed, Ben Jahja. Aus dem 
Geſagten erklären ſich die folgenden höchſt ſeltenen Stücke, die außer dem Namen des 
Nachfolgers des Chalifen auch den des Vezirs enthalten. Nr. 6. Medinat al Salam, 
d. i. Stadt des Heiles, wie ſtatt Bag dad auf dieſen MM. gejagt wird; 179 (795). 
Rückſeite: „Mohammed, der Geſandte Gottes, von denen, welche (zu prägen) befahl 
Emir Al⸗Amin Mohammed, der Sohn des Emirs der Gläubigen. Dſchafar.“ — Nr. 7 
identiſch mit Nr. 6 bis auf die Jahreszahl (180). — Aus demſelben Jahre 180 iſt Nr. 8 
mit dem Prägeorte Mohammedia und oben auf der Süidjeite das arabiſche W = „und“, 
welches die Inſchrift der Hauptſeite an die Inſchrift der Rückſeite anknüpft. Die ſehr 
ſeltene Nr. 9 iſt mit der vorigen ganz identiſch bis auf den Unterſchied, daß zwiſchen den 
Zeilen: „Sohn des Emirs der Gläubigen — ODſchafar“ die Zeile hinzukommt: „Unter 
der Präfektur Mohammeds, des Sohnes Jahja.“ — Nr. 10 gehört wieder zu den merk⸗ 
würdigſten MM. Geprägt in Fodina Schaſch (in Transoxanien, heute Taſchkend, ſpäter 
die Reſidenz der Samaniden) im Jahre 190 (806). Rückſeite: „Ali. Mohammed, der 
Geſandte Gottes. Aus denen, welche (zu prägen) befahl Emir Al⸗-Mamun Abdollah, 
Sohn des Emir der Gläubigen, Gehilfe des Gehilfen des Bundes des Moflemin. An⸗ 
Naſr.“ Harun hat den Al-Amin zum Nachfolger ernannt; Al-Mamun aber war ſchon 
zum Nachfolger ſeines Bruders Amin deſignirt, daher er hier Gehilfe der Gehilfen ge⸗ 
nannt wird. — Mohammed Al-Amin war Chalif von 193—198 (809—813), aber ſchon 
195 riefen die unzufriedenen öſtlichen Provinzen ſeinen Bruder Abdollah Al-Mamun 
zum Chalifen aus (195—219 der Hegira, 810—834. n. Chr.) Von ihm find die folgenden 
Dirhems. Nr. 11. Geprägt, wie es ſcheint, in Iͤpahan, im Jahre 196. Rückſeite oben 
ein Schriftzug, wohl ſo viel als „Allah“, dann „Mohammed, der Geſandte Gottes. Al⸗ 
Fahl” Letzterer Name undeutlich. Der Vezir Fadhl ben Sahl ift derſelbe, dem Mamun 
196 die Statthalterſchaft über die Länder öſtlich von Irak unter dem Titel „Beſitzer der 
beiden Hauptmannſchaften“ verlieh, um ſeine Würde bei Hofe und die Leikung des Heeres 
zu bezeichnen. Fadhl wurde 202 beſeitigt. — Nr. 12. Geprägt in der Stadt Gamar: 
fano im Jahre 197 (812.) Rückſeite Schriftzeichen: „Moh., Geſandter Gottes. Von 
denen, die (zu prägen) befahl der Smam Al-Mamun, der Genoſſe des Bundes der 
Moflemin, Abdollah, der Sohn des Euirs der Gläubigen. Al⸗Fadhl.“ Dies merkwürdige 
Stück bezeichnet Mamun ſchon als Imam, geiſtlichen Oberherrn, zugleich aber noch als 
Mitregent (ſeines Bruders). — Nr. 13. Samarkand 199 (814). Rückſeite: „Für Gott 
und mit ihm. Mohammed, der Geſandte Gottes. Aus denen, welche (zu prägen) befahl 
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ber Imam Al⸗Mamun, Emir ber Gläubigen. Al⸗Fadhl.“ — Nr. 14. Mohammedia 
200 (815). Rückſeite: „Gott. Mohammed, Geſandter Gottes. Beſitzer der beiden Haupt⸗ 
mannſchaften.“ Das iſt Fadhl. Sehr ſelten; ebenſo unſre letzte Nr. (15.) Samarkand 201. 
Unter der bekannten Inſchrift der Hauptſeite ſteht „Auſſeher,“ auf der Rückſeite „Allah. 
Mohammed, Geſandter Gottes. Beſitzer der beiden Hauptmannſchaften.“ Die unten auf 
beiden Seiten ſtehenden Worte gehören zuſammen: Aufſeher (der Präge) ift der Beſitzer 2c. 

Nachtrag. Es find uns nachträglich noch die folgenden Stücke zu Händen ge- 
kommen. Al⸗Manſur: 2 St. aus Kufa von den Jahren 138. 144; 5 aus Bagdad 
(147. 151. 152. 153. 158); 1 Mohammedia (157). Seine Münzen haben auf der Rück⸗ 
ſeite die einfache Inſchrift: „Mohammed, der Geſandte Gottes“ zum Theil mit einzelnen 
Schriftzügen (der Ausruf in der Bedeutung „wohl,“ auch „wohl, wohl“ und andere 
Zeichen.) — Al⸗Mehdi: 4 St. Bagdad (164, 165. 167. 168); 2 Mohammedia (160, 
166); alle mit der oben sub Nr. 4 angegebenen, ihm eigenthümlichen rückſeitigen Inſchrift, 
darunter ein dicker Punkt oder andere Zeichen, worunter auf den vom Jahre 160 ein 
unerklärtes Wort (nasr?) — Harun. 5 Mohammedia (176. 177. 178. 184. 185), 
3 Bagdad (175. 181. 187), 1 Balkh. Bei Harun kehrt die alte einfache Rückſeite zurück 
(Mohammed, der Geſandte Gottes). Die vom Jahre 178 (Al- Amin) hat die rückſeitige 
Inſchrift, wie oben Nr. 7, aber ohne Dſchafar, der aber bei 181 nicht fehlt. 184 und 
185 haben nach den Worten: „Mohammed, der Geſandte Gottes“ die Zeile „Gott ſegne 
ihn u. ſ. w.,“ ſonſt wie die vorigen. 188 (Al⸗Mamun) hat die Rückſeite, wie oben Nr. 10; 
darüber „und,“ unten „wohl.“ — Al⸗Amin: 3 Bagdad (194. 195. 196). Ueber der 
rückseitigen Inſchrift Amins Formel: Mein Herr (jt) Gott. 195 und 196 befagen: .... 
„welche (prägen) ließ der Verehrer Gottes Al-Amin Mohammed, der Emir der Gläu⸗ 
bigen.“ Darunter „Al⸗Abbas.“ Das war ber Bezir Amins. — Al⸗Mamun: 2 I: 
pahan (198. 199), 1 Samarkand (200). 198 Rückſeite wie Nr. 13. mit Al⸗Fadhl, 199 
und 200 wie Nr. 14, unter 199 ein Schriftzeichen. 

; [Braunsb. Kreisbl. 1872. M 35. 36.] 
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12. Mai „Acad. Alb. Regim. 1873, IV,“ Recensio amicorum et comitum Caesarum 
usque ad Severi tempora qua orationes ad celebr. mem, vir. illustr. Coel. de 
Kowalewski, Jac, Frid, a. Rhod, Frid, a Groeben, Joh, Diet, a Tettau dieb, 
XXI et XXIII Maji et XXIII Junii h. s . . . indicit Lud, Friedlaender P, P, O, 


(9 S. 4) : ; 

17. Mai Medic. Doctordiſſ. v. Heinr. Meyhöfer (aus Barten): Ueber Embolie der 
arteria centralis retinae, (32 S. 8.) EU T 

17. Mai Medic. Doctordiſſ. v. Eduard Moriz (aus Löbau in Weſtpr.): Die Wen- 
dung auf den Kopf. (34 S. 8.) ` H 1 : 

Neo. 88. Amtl. Verzeichniß d. Perſonals u. b. Studirenden ... für d. Somm.⸗Semeſt. 
1873. (22 S. 8.) 173 Doc. — 6 theol., 6 jur, 25 med., 31 phil., 2 Lector., 3 Exerzitien⸗ 
meiſt. — u. 581 (22 ausl.) Stud., davon 61 Theol., 185 Jur., 150 Med., 168 Phil., 16 Pharm, 
1 m. ſpec. Genehmigg. d. z. Prorect.] 
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(Nachtrag u. Fortſetzung.) 


Ankum, H. v. (Sorbehnen), d. Umgeſtaltg. unſ. Wirthſchaftsſyſteme z. ventableren Thier⸗ 
produktion. (Preisaufg, d. Land⸗ u. forſtw. Ztg. ꝛc. Jahrg. VIII.) Von d. Sont 
mif präm. Abholg. Kbg. Vlg. b. Ld.⸗ u. forſtw. Ztg. (48 S. gr. 8.) 

Bredſchneider, Rud., d. Kgsbgr. Sänger-⸗Verein; e. geſchichtl. Darit. jr. Entſtehg. u. 
|. 25. Wirkens ... Kbg. Druck v. E. J. Dalkowski. (2 Bl., 79 S. gr. 8.) 

Briefe, dreihunhert, aus 2 Jahrhortn. hrsg. v. Karl v. Holtei. Bd. I. e. TER] 
Hannov. Rümpler. (XXII, 171 u. 226. S. 8.) Bd. II. (Thl. 3. 4.) (XVI, 183 
u. 159 S.) 4% Thlr, (Enthält alphab. geordn. Briefe v. Benda, Eichendorf, Joh. Fall, 
Joh. Reinh, Forſter, Karl Reinh. Forſter, Geor 1 Gottſched, Hamann, Herder, Hippel, 
Kant, Kotzebue, Nikolovius an Aug. Hagen, Paſſow, mie Pfannenſchmidt geb. Burow, Roſen⸗ 
kranz, Schenkendorf, Eliſab. v. Stägemann u. Jach. Werner.) 

Brussatis, Gust, Ldw, Rob, (aus Graudenz), üb. Strieturen der Urethra u, ihre Hei- 
25 m, besond, Berücks, der durch Trauma entstandenen, Inaug.-Diss. Berl. 
32 €. 8.) 

Dahn, F., z. Lehre v. d. Rechtsquellen, insbeſ. v. Gewohnheitsrecht [St[dr. f. d. dtſche. 
Gſtzgbg. ꝛc. . . hrsg. v. J. Fr. Behrendt. 6. Bd. 7/8. Hft.] 

Davidsohn, Simon (aus Konitz i. Weſtpr.), üb. Krebs d. Bauchspeicheldrüse im 

) Anschluss an e, Fall v, Seirrhus. L-D. Berl, (32 S. 8.) 

Eisgang, ber diesjähr., u. d. Weichſel⸗Nogat⸗Regulirg. (Von Gutsbeſ. A. Bertram in 
Elbing.) 2. Hft. Elbing. C. Meißner. (16 S. gr. 8.) 

Förstemann, Ob, - Biblioth, Prof. Dr, Ernst, altdeutsches namenbuch. 2, band: 
ortsnamen, 3—4 abth. 2te bearbtg, Nordhausen, Fórstemann, (XIII, u. Sp. 
801—139) à 31⁄3 Thlr. 

— — Assimilation im deutschen, — Altdeutsche namen aus Spanien, [Kuhn's Ztschr, 
f, vgl. Spraehf, Bd, XX, Hft, 6. ©. 401—440.] 

Friedhof, der, zu Nordenburg. Nordenbg. Dr. u. Verl. v. C. Albrecht's Wwe. (12 S. 8.) 

Froelich, X., Geſch. d. Graudenz. Kreiſes. 2. Bd. die Zt.⸗ u. Kulturgeſchichte. Aus vorhd. 
126 5 PO Nachr. dargeſt. Graudenz. Gelbjtol. (4 Bl., VI u. 266 S. gr. 8.) 

3 Thlr. 

Füllhorn, Geo., Anna v. Oeſterreich od. d. drei Musketiere der Königin. Hift, Roman. 
1. u. 2. 9fa. Berl. Große. (1. Bd. S. 1—96 gr. 8.) à 3 Sgr. 

— — Me Spinnerkönigin. Novelle. [Danz Dampfb. 7—13. 15—23. 25. 26. 
Gawlick, Reg.⸗ u. Schul.⸗R., Fibel f. d. poln.⸗diſch. Schreib⸗Leſe⸗Untrcht. in d. Schul. 
Maſurens ... Kbg. Hartung. (87 S. 8. m. eingedr. Holzſchn.) 4 Sgr. 

— — poln. Schreib⸗Leſe⸗Tafeln. Ebd. (9 Bl. Imp.⸗Fol.) 1 Thlr. aufgez. 2 Thlr. 27 Sgr. 

Gebauer, Rect. C., d. neue Maß u. Gewicht, prakt. erläut. f. d. Hausbedarf, nebſt e. 
Anh.; Ges. betr. d. Ausprägg. d. Rchs.⸗ Goldmünzen. . .. Tilſit. Reyländer u. 
Sohn. (23 S. 32.) 2 Sgr. 

Gelhorn, Joh. (aus Danzig), die Chronik Emo's u. Menko's von Floridus hortus. 
Götting. In,-D, Danzig, Druck v. Edw, Groening. (106 S. 8.) 5 

Gemeindeblatt, evangel. Red. ⸗Conſiſt.⸗R. Hofpr. Dr. G. B. Weiß. 27. Jahrg. Kbg. 
(Gräfe & Unzer) 52 Nın, 1/2 B. gr. 4. viertelf. 16 Sgr. h 

Ger, Dr, Feſtrede, geh. i. d. Aula d. Gymna, z. Marienbg. Patriotiſche Gedichte v. 
Dr. Fr. Strehlle u. Dr. Friedersdorff, Säkularfeier, geb. am 9. Sept. 1872. 
Marienbg. Gebr, bei A. Bretſchneider. (23 S. 8.) 21/2 Sgr. 

Gervais, Ober), Dr. E., Lessing's Kritik üb, d, dramat, Poesie. Kgsbg. 1871. (Berl, 
1872. Calvary & Co.) (20 S. gr. 4.) 1/8 Thlr. 

Gestütbuch, dtsch., Gesch. u, Beschreibg. dtsch. Gestüte. hrsg. v. J. v. Schwartz 
u, A. k rocker, 1, Bd. Berl. Wiegand u. Hempel. (395 S. gr. 8.) in engl. 
Einb. 4 Thlr. 

Glagau, Otto, die russische Literatur u, Iwan Turgenjew, Berl. Gebr. Paetel. (VIII, 

179 S. gr. 8.) 1 Thlr. gebd. m. Goldſchn. 1 Thlr. 1242 Sgr. 

Goldſchmidt, Reichs⸗Ob.⸗Hdls.⸗Ger.⸗R. Dr. L., Ztſchr. f. d. geſammte Hdlsr. hrsg. von 
. .. Goldſchmidt u. Laband zc. 17. Bd. (N. F. 2. Bd.) 4 Hfte. Erlang. Enke. 
(1/2. Hft.: XI, 377 S. gr. 8.) 3 Thlr. 18 Sgr. 

— — die Nothwendigkeit e. dtſch. Civilgeſtzbchs. Vortr. [Im neu. Reich. 13. 
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Goltz, Prof, Dr. Fr., Hämodynamik u, spec, Nerven-Physiol, bearb. von . . . Goltz 
u, v. Wittich, [Jahresber, üb. d, Leisten, u, Fortschr, in d, ges, Med, f. 1871. 
1. Bd, 1. Abth, S. 131—143.] 

Goltz, Prof. Dr. Th. v. d., b. ſociale Frage. Vortr. geb, im Kneiphöſſch. Junkerhofe zu 
Kbg. a. 24. Jan. 1872. Danz. Kafemann. (38 S. gr. 8.) Ya Thlr. 

— — d. Vholgn. der Berlin. Conferenz ländl. Arbeiter. hrsg. im Auftrage d. geſchäfts⸗ 
führ. Ausſchuß. Ebd. (88 S. gr. 8.) Ya Thlr. 

— — b. Mitwirkg. d. evang. Kirche bei d. Löſg. d. ländl. Arbeiterfrage. Vortr., geb. 
auf d. Congreß f. innere Miſſ. z. Halle am 3. Oktob. 1872. 

Gottſchall, Rud., d. dtſche Nationallit. d. 19. Jahrh. Literarhiſt. u. frit. dargeſt. 3. vm. 
u. vb. Aufl. Lfg. 3— 10. (Schl.) Breslau. Korn. (1. Bd. S. 321-516. 2. Bd. 
395 S. 3. Bd. VIII, 431 S. gr. 8) à 12 Sgr. 

— — König Parao, e. kom. Epos in 4 Geſäng. M. 4 Illuſtr. (in Holzſchn.) v. Füll⸗ 
haas. Lpz. Amelang, (89 S. 16.) geb. m. Goldſchn. 1 Thlr. 

— — Unſere Zeit. Dtſche Revue d. Got. . . N. F. hrsg. v. L. Rud. Gottſchall. 8. Jahrg. 
24 Hfte. (à 5 Bg. Tex. 8.) Lpz. Brockhaus à 6 Sgr. 

— — Blätt. f. lit. Unthltg. hrsg. v. R. Gottſchall. Jahrg. 1872, 52 Nrn. (à 2 Bg.) 
od. 12 Hite, gr. 4. Ebd. 10 Thlr. 

— — b. fral. Preſſe u. Dtſchld. I- VI. [Unſ. Zt. I, 989—806. 696—718. 801—820. 
II, 55—69.] Franz Grillparzer; e. lit. Eſſay. [Ebd. I, 433—460.] Ldw. Feuer: 
bach. [Ebd. IL 577 599.] Emil Deprient. [Ebd. II, 369—382.] Rob. Prutz. 
[Ebd. II, 433—454.] 

Grau, Prof. Nud, Fror, d. Beweis d. Glaubens ... unt. leito. Mitwirkg. v. Dr. O. 
Hödler u. Prof. Dr. R. Grau. hrsg. v. O. Andreae u. C. Brachmann. Bd. 8. 
Jahrg. 1872 od. 12 Hfte. gr. 8. Gütersloh. Bertelsmann. 2¼ Thlr. 

— — Semiten u. Indogermanen. [d. Beweis d. Glbs. 8. Bd. S. 241—207. 331—8394.] 

Gregorovius, Ferd., Geſch. d. Stdt. Rom im Mittelalt. 8. (Schl.) Bd. Stuttg. Gotta, 
(IX, 786 S. gr. 8) 4 Thlr. cepit: 27 Thlr. 3 Sgr. 

— — Storia della città di Roma nel medio evo dal secolo V al XVI, trad, da Enr. 
Menzato. Vol, II. Venezia. Gius, Antonelli, (952 S. 16.) Prezzo dei due 
vol. £. 11,00. (Nuova collez, di op. stor, vol, XIV.) 

— — Wanderjahre in Italien. 3. Bd. Siciliana. Wandergn. in Neapel u. Sicil. 
3. durchgeſ. Aufl. Lp Brockh. (XV, 396 S. gr. 8.) 1 Thlr. 24 Sgr. geb. 2 Thlr. 

— — Euphorion. Eine Dichtg. aus Pompeji in 4 Geſäng. 2. Aufl. Ebd. (138 S. gr. 16.) 
24 Sgr. geb. 1 Thlr. 

— — Daſſelbe. Illuſtr. Pracht-Ausg. m. Original- Compof, v. Theod. Groſſe. Ebd. 
(91 S. hoch 4 m. eingedr. Holzſchn. u. 4 Holzſchntaf.) 2¼ Thlr. 

— — Ricordi storici e pittorici d'italia: traduzione dal tedesco del conte Augusto 
di Cosilla, Due vol, in 16. pag. 352, 356. Milani, F. Manini. £, 6,00, 

— — das Archiv der Notare des Capitols in Rom u, d, Protocollbuch des Notars 
Camillus de Beneimbene von 1457—1500, [|Sitzgsber. der philos.-philol, u. 
hist. Cl. d. k. bayer. Akad, d. Wiss, zu München, Hft, IV.] 

Bertolini, Frane, Roma nel medio evo secondo gli studi di F, Grego- 
rovius, [Nuova antologia di scienze, lettere ed arti, Anno VII. Vol. 21. 
p. 287— 302. 

Grosse, Dr. Em, zu Romulus, [Jahrb. f. roman, u, engl. Lit, hrsg, v, Lemcke. 
12. Bd, 4. Hft, S. 377—383.] Zu den paraphrasen des Phaedrus, IN. Jahr- 
büch, f, Philol, Bd, 105. Eft. 10/11. S. 781--791.] : 

Grundbuch: und Sypotheken-Öiefere, die neu. preuß. Kbg. Hartg. (72 S. 8.) 

Grundbuch Ordnung v. 5. Mai 1872. Ebd. (60 S. 8.) 6 Sgr. 

Grunert, Pfr. Jos., meine Vhdlgu. m. d. Biſch. v. Ermld. br. Phil, Krementz üb. d. 
päpſtl. Unfehlbarkeit. Inſterbg. (Kbg. Braun & Weber.) (08 S. gr. 8.) 6 Sgr. 

Grunmach, Emil (aus Schwetz), üb. d. Structur d. quergestreift, Müskelfaser bei d, 
Insecten, L-D, Berl, (47 S. 8.) Ba 

Gruppe, O. F., Leb. u. Werke diſch, Dichter. Geſch. d. diſch. Poeſie in d. 3 letzt. Jahr⸗ 
borin, 1. Bd. m. 7. Bildniſſ. in Stahlſt. 2. (Tit.) Ausg. Lpz. (1863 64.) Brand: 
ſtetter. (XVII, 744 S. gr. 8.) 1 Thlr. 18 Sgr. 

— — Aeacus. Ueb, d. Interpolationen in d, röm. Diehtern, Mit bes. Rücks. auf 
Horaz. Berl, G. Reimer, (VIII, 616 S., gr. 8.) 3 Thlr. 
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Guenter, Adf, (aus Neidenbg.), üb. d. Eebinococcuskranlch, d, Athmgsorgane, I. -D. 
Bresl. (32 S. 8.) 

Guſe, Forſtmſtr. in Johannisbg., aus d. ruff. Wäld. [Forſtl. Blätt. N. F. 1. Jahrg. 
11. pft. S. 321—329. 12. Hft. S. 300—361] 

Haack, Dir. H., d. rationelle Fiſchzucht; e. kurzgefßte. Anleitg. f. d. prakt. Fiſchzücht. 
M. viel. in d. Text eingedr. Abblogn. Lpa. Peter. (VIII, 86 S. gr. 8.) ½ Thlr. 

Hagen, Aug., Norica, das find Nürnbergiſche Novellen aus alt. Zt. Nach e. Hdſchr. d. 
16. Jahrh. 4. Aufl. Lpz. Weber. (XVIII, 332 S. 8.) 2 Thlr. 

Hagen, G., Seitendruck der Erde, [Abhdlg, d. k. Akad, d. W. zu Berlin, Aus d. 
J. 1871. Math, Cl, Berl, S. 1—20, 4.] üb. d, Gesetz, wonach die Geschwin- 
digk, d, strümd, Wass. m. d, Entferng, vom Boden sich vergröss, [Ebd. S. 
21—45. auch ſepar. Berl. Dümmler, (27 S. gr. 4.) ½ Thlr. 
Ha-Maggid "Ar. Zeitschr. in hebr. Spr. hrsg. v. L. Silbermann, XVI. Jahrg. 
wöchtl. 2 Bog, fol, Lyck, Abonnem.-Pr, pro Jahrg. 4 Thlr. 4 Sgr. 
Hamann's, Joh. Geo, Schriften u. Briefe. Zu leichterem Vſtdniß. im Zſhge. f. Lebens 
erläut, u. hrsg. v. Mor. Petri. 1, Xl. Hannov. Meyer. (VIII, 424 S. gr. 8.) 
2. Thl. (IV, 436 S.) à 11/2 Thlr. i 

Hammer, C. F., u. N. Kuhn, Leſebch. f. d. 3 erft, Schuljahre nach b. Grdſtz. der 
Schreihleſemeth. 41. Aufl. v. Hammer's Hdfibel. der neu umgearb. Ausg. 2. Aufl. 
Kbg. Bon. (96 S. 8.) 3 Sgr. geb. 4½ Sgr. 

— — u. R. Kuhn, Fibel nach d. Grdſtz. d. Schreibleſemath. (Aus d. Leſebch.) Ebd. 
(50 S. 8) 2 Sgr. j 

Handfibel f. alle Plagegeiſter, beſ. f. Schul: u. and're Meiſter, darin in ſchlecht. Gal⸗ 
genhumor e, alt. Leidensbruder u. Freund, der Volksschullehrer Kuttenfeind, dieſes 
Meer berühmt. Autor, viel Galle u. wenig Zeit verlor. 4. Aufl. Kbg. 
Meyer & Co. (56 S. 8.) Ye Thlr. | 

Hartung, Rect., u. Sem.⸗Lehr. Strübing, neu. diſch. Kinderfreund. Ein Leſebch. f. 
Volksſchul., zſgeſt. auf Grdlg. d. 198. Aufl. d. preuß. Kinderfrds. v. A. E. Preuß 
u. J. A. Better, 1. Abth. Kbg. Bon. (VIII, 152 S. 8.) 4 Sgr. 

Haus⸗Kalender f. d. Provinzen Preuß., Pomm., Poſ. u. Schleſ. auf d. Jahr 1873. 
5. Jahrg. Thorn. Lambeck. (LXVI, 48 S. 8.) ¼ Thlr. 

Heinel's, Dr. Ed., Geſch. Preußens nebſt e. Anh., d. Wichtigſte aus d. Geſch. Bran⸗ 
denbgs. enth. bearb. u. b. z. J. 1871 fortgef. v. Gymn.⸗Lehrer C. F. Laudien. 
7. Aufl. 1. Thl. m. 1 Karte v. Preuß, z. Zt. d. dtſch. Dro. Kog. Akad. Bchholg. 
(V, 139 S. gr. 8.) ½ Thlr. ; 5 

Hendewerk, Pfarr. Lic. Dr. F. L., die bibliſche Metaphyſik u. d. Realism. d. Chriſten⸗ 
thums in kurz. Umriſſen. Kbg. Koch. (40 S. gr. 8.) 7½ Sgr. 

Hesse, Prof. Dr. Otto, die Determinanten elementar behdlt, 2. Aufl. Lpz, Teubner. 
(IV, 48 S. gr. 8.) 12 Sgr. 

— — die vier Species. Ebd, (35 S. gr. 8.) ½ Thlr. 

— üb. d, Problem, d, drei Körper, |Abhdlgn, d. mathem.- phys. CI, d. k. bayer. 

Akad, d. Wiss, 11. Bd. 1. Abth, Münch, S. 53—80, 4. Orelle's Journal 
f. d. reine u, angew. Mathem, 74. Bd. 2. Hft. S. 97—115.] Ein Cyclus 
von Determinantengleichgn. (Bine analyt, Evweiterg, des Pascal'seh, Theore- 
mes.) [Abhdlgn. S. 175 — 192. Crelle's Journal, 75. Bd, I. Hft; S. 112, 
auch fep. erfd, Münch, Franz in Comm, (18 S. gr. 4) Ya Thlr. 


Aufforderung in Betreff der Gedichte von Simon Dach. 


Der Unterzeichnete iſt mit der oft gewünſchten und projectirten, aber noch niemals 
zur Ausführung gekommenen Herausgabe der Werle Simon Dach's beſchäſtigt. Das 
ihm bis jetzt zu Gebote ſtehende Material umfaßt etwa eilfhundert einzelne Dichtungen, 
aber es exiſtiren mindeſtens noch hunderk, zum größten Theile ihren Anfangszeilen nach 
bekannte Gedichte, die noch nicht haben nachgewieſen werden können, obgleich ſie im 
vorigen Jahrhundert — aller Wahrſcheinlichkeit nach ſogar in Königsberg — vorhanden 
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geweſen find, und den Literärhiſtorikern, z. B. Piſanski, vorgelegen haben. In den 
öffentlichen Bibliotheken Königsbergs befinden ſich die vermißten Stücke indeſſen nicht, 
und es iſt daher anzunehmen, daß ſie zerſtreut oder geſammelt in andern öffentlichen 
oder Privatbibliotheken Preußens aufbewahrt werden. 

Bei dem regen Intereſſe, welches für die endliche Herausgabe von Dach's Dich⸗ 
tungen vorausgeſetzt werden kann, richte ich daher an Alle, die im Beſitz ſolcher Ge⸗ 
dichte ſind oder Kenntniß davon haben, die dringende Bitte um Mittheilung derſelben 
an die Königl. und Univerſitäts⸗Bibliothek in Königsberg oder Breslau. Wer Bedenken 
tragen ſollte, ohne Weiteres die Originale einzuſenden, wird gebeten, vorläufig nur die 
Anfangszeilen der einzelnen Gedichte abſchriftlich mitzuteilen, wobei ich für Diejenigen, 
denen Gottſched's „Neuer Bücherſaal“ zugänglich iſt, bemerke, daß ich die IX, 350 ver⸗ 
zeichneten Stücke nicht bedarf, dagegen für jede Notiz über die X, 153 aufgezählten, fo 
wie über die in beiden Verzeichniſſen nicht erwähnten Lieder, ſeien ſie gedruckt oder nur 
handſchriftlich vorhanden, herzlich dankbar ſein würde. 

Ich brauche mit dieſer Bitte nicht an den preußiſchen Patriotismus zu appelliren, 
ich brauche nicht daran zu erinnern, wie es für jeden Preußen eine Ehrenpflicht iſt, nach 
Kräften dabei mitzuwirken, daß die Werke dieſes echtpreußiſchen Dichters ſo vollſtändig 
wie möglich geſammelt werden; ich will zur Unterſtützung meiner Bitte Dach ſelbſt reden 
laſſen, ein bisher unbekanntes Gedicht von ihm mittheilen, welches er, den Tod im 
Herzen, als Abſchiedsgruß an feine Vaterſtadt Memel richtete. Ich denke, das wird mehr 
helfen, als alles Bitten meinerſeits; wer mit ſo rührender Liebe an ſeiner Heimath 
hängt, der iſt eines Denkmals werth, wie ich es ihm errichten will, und Jeder wird ſich 
beeilen, ſein Theil dazu beizutragen. 


Hertzlicher und vieleicht letzter Segen, 
welchen bey Gelegenheit der liebreichen Heyrath 
Su. Johann Chriſtoff Rehefelden 
mit der Jungfr. Annen, Hu. Matthaei Cörbers Tochter 
der löblichen Stad Mümmel, ſeinem geltebten 
Vaterlande, hinterlasſen 
Simon Dach. 


Ich hätte zwar der Tangen Rand 
Noch gern einmahl gegrüsſet, 
Gern dich, mein liebes Vaterland, 
Zu guter Letzt geküsſet, 

Eh mich der Tod hätt' auffgeleckt, 
Der mich verfolgt ohn Ende, 
Und ſtets nach mir hält außgeſtreckt 
Die abgefleiſchten Hände. 

Ich hätt' auff den Fall nicht allein 
Mich auffgemacht, die Schöne, 
Mein liebſtes Hertz, würd umb mich ſeyn 
Sampt einem meiner Söhne. 


Aufforderung in Betreff ber Gedichte von Simon Dach. 381 


Wornach die Meinen mich gefragt, 
Was längſt die Zeit verlohren, 

Da hätt' ich von Beſcheid geſagt; 
Dieß Hauß hat mich gebohren, 

Seht, dieſen Weg bin offtmals ich 
Das Schloß hinauff gegangen, 
Woſelbſt mein frommer Vater mich 
Mit aller Lieb empfangen, 

Mich auff dem Wall umbher geführt; 
Dort, ſprach er, ſchau doch, lieber, 
Ward vormals keine See geſpürt, 

Der Sandberg gieng darüber. 

Jetzt kanſt du ſie und Segel ſehn 
In ihren Wellen fahren; 

Dieß iſt bey meiner Zeit geſchehn, 
Nur inner dreyſig Jahren; 

Und ſo iſt aller Ding ein Ziel, 
Hier, hätt' ich mehr geſprochen, 

Ward jährlich umb das Faßnacht⸗Spiel 
Geritten und geſtochen. 

Viel Gärten ſind zu jener Zeit 
Hie, düncket mich, geweſen, 

Mars hat dieß Alles für den Streit 
Ihm nun zum Wall erleſen. 

Wie dort auch, wo die Pfarr⸗Gebäu 
Und Schule damals ſtunden; 

Jetzt, ſeht ihr, wird nur Wüſteney 
Und Erde da gefunden. 

Die Meinen wohnten letzlich dort, 
Wie hat es ſich verkehret! 

Das Feuer, ſeh' ich, hat den Ort 
Biß auff den Grund verheret. 

Was Kurtzweil brachte der Ort mir 
Und meines Gleichen Knaben! 

Die mich gebohren hat, liegt hier, 
Mein Vater dort begraben. 

Dieß und dergleichen würde ſeyn 
Daſelbſt mein Zeit⸗Vertreiben; 

Ach, mein Verhängniß faget: Nein! 
Ich muß es lasſen bleiben. 

Was ladet ihr doch, Herr Pretor, 
Mich ein zu eurer Freude? 

Die Kräfft' hiezu hatt’ ich zuvor, 
Die ich nun ewig meide. 

Habt Danck; empfindet Gnüg' und Ruh 
An dieſer ſchönen Liebe, 

Kein Leid komm' ihren Freuden zu 
Und mach' ihr Wetter trübe. 
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Erfahrt umb jede Jahres : Zeit, 
Daß ſie ſich fleisſig baue, 
Und nebenſt guter Fruchtbarkeit 
Auch grosſe Güter ſchaue. 
Ich ſtelle nunmehr Luſt und Welt 
Fern ausſer meinem Hertzen, 
Sobald es meinem Gott gefält, 
Daß ich ihm folg ohn Schmertzen. 
Ich bin auff andre Luſt bedacht, 
Die Gott mir dort wird geben; 
Du wehrte Mümmel, gute Nacht, 
Du müsſeſt glückhafft leben. 
Kein Wemuth, kein Verluſt, kein Leid 
Geb' Urſach dir zu trauern, 
Empfinde Fried und gute Zeit 
Stets inner deinen Mauren. 
Gehabt euch wol, ihr Berg' und Thal, 
Stein, Brunnen, Püſch und Auen, 
Wo ich geſchertzt ſo manches Mal! 
Ich werd' euch nicht mehr ſchauen. 
Wie auch ihr Freund', Herr Rodemann, 
Herr Friedrichſen imgleichen, 
Lebt wol, kein Unglück komm' euch an, 
Kein Leid müs’ euch beſtreichen! 
Kömpt euch zu Ohren ohngefehr, 
Ich ſey nun hingenommen, 
So lasſt aus euren Hertzen her 
Nur einen Seufftzer kommen. 
Was Wichtigers begehr' ich nicht, 
Mein Wehrt iſt zu geringe, 
Es wäre, daß ich die Geticht 
Erſt her in Preusſen bringe, 
Ich erft den deutſchen Helicon 
Nach Königsberg verſetzet; 
Ob desſen Danck iſt oder Lohn, 
Mir wird es gleich geſchätzet. 
Gnug, wo mein Reim das Glück nur hat, 
Und wird nach mir geleſen, 
Daß dennoch meine Vater⸗Stadt 
Die Mümmel iſt geweſen. 


Dr. H. Oeſterley, 


Cuſtos der Königl. und Univerſitäts⸗Bibliothek 
in Breslau. 


Die verehrlichen Zeitungs⸗Redactionen der Provinz werden um möglichſte Ver⸗ 


breitung dieſer Aufforderung erſucht. 
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Preisaufgaben der Fürſtlich Jablonowski'ſchen Geſellſchaft. 


Aus der Geſchichte und Nationalökonomik. 
Für das Jahr 1873. 

Die älteſten Schriften über eigentliches Handelsrecht haben außer ihrer juriſtiſchen 
Bedeutung noch eine, bisher wenig beachtete, nationalökonomiſche. Nicht bloß inſofern, 
als ihre thatſächlichen Vorausſetzungen oft einen tiefern und lebendigern Einblick, als 
andere Geſchichtsquellen, in das Innere der gleichzeitigen Volkswirthſchaft, wenigſtens der 
ſtädtiſchen, geſtatten; ſondern auch weil die theoretiſchen Ueberzeugungen ihrer ebenſo 
verkehrserfahrenen als wiſſenſchaftlich gebildeten Verfaſſer einen wichtigen Beitrag liefern 
zur Ausfüllung der dogmengeſchichtlichen Lücke, welche die Abneigung zumal der vor⸗ 
colbertiſchen Zeit gegen alle Syſtematik der Volkswirthſchaftslehre offen gelaſſen hat. Die 
Geſellſchaft wünſcht deshalb 

eine Darlegung der nationalökonomiſchen Anſichten, welche die $ vor⸗ 
nehmſten Handelsrechts⸗Schriftſteller des 16. und 17. Jahrhunderts, 
zumal vor Colbert, ausgeſprochen haben, (Preis 60 Ducaten.) 

Für das Jahr 1873 (vom vorigen Jahre prolongirt, da die Geſellſchaft von 
einem anonymen Bewerber erfahren hat, der durch den Krieg an der Vollendung feiner 
Bearbeitung verhindert worden). Bei der abſolut hohen Bedeutung, welche der inter⸗ 
nationale Getreidehandel nicht bloß praktiſch für das Wohl und Wehe des kaufenden wie 
des verkaufenden Volkes beſitzt, ſondern auch als Symptom der allgemeinen Kulturent⸗ 
wickelung auf beiden Seiten; ſo wie bei der relativ wichtigen Stellung, welche gerade im 
polniſchen Handel ſeit Jahrhunderten die Getreideausfuhr eingenommen hat, wünſcht die 
Geſellſchaft 

eine quellenmäßige Geſchichte des polniſchen Getreidehandels mit dem 
Auslande. 

Die Zeit vor dem Untergange des byzantiniſchen Reiches wird dabei nur als Ein⸗ 
leitung, die neuere Zeit ſeit der Theilung Polens nur als Schluß zu berückſichtigen ſein, 
das Hauptgewicht aber auf die dazwiſchen liegenden drei Jahrhunderte gelegt werden 
müſſen. (Preis 60 Ducaten.) 

Für das Jahr 1874. Mehrere der Rabeuteltdſten Vertreter der neuern Sprach⸗ 
wiſſenſchaft, namentlich Jacob Grimm und Schleicher, haben fid) zu der Anſicht bekannt, 
daß die germanischen Sprachen zu der ſlawiſch⸗litauiſchen Sprachengruppe in einem engern 
Verwandtſchaftsverhältniß ſtehen, als eins dieſer beiden Gebiete zu irgend einem andern, 
ohne daß bisher dieſe, auch in kulturhiſtoriſcher Beziehung wichtige Frage zum Gegenſtand 
einer umfaſſenden und tiefer dringenden Unterſuchung gemacht wäre. 

Die Geſellſchaft wünſcht deßhalb 

eine eingehende Erforſchung des beſondern Verhältniſſes, in welchem 
innerhalb der indogermaniſchen Gemeinſchaft die Sprachen der litauiſch⸗ 
ſlawiſchen Gruppe zu den germaniſchen ſtehen. 

Dem Bearbeiter bleibt es überlaſſen, ob er ſeiner Schrift die Form einer einzigen 
Geſammtdarſtellung geben, oder eine Reihe von Specialunterſuchungen vorlegen will, 
durch die einige beſonders wichtige Seiten der Frage in helles Licht geſtellt werden. Von 
ſolchen Wörtern, welche nachweislich von dem einen Sprachgebiet in das andere hinüber⸗ 
genommen find, ift gänzlich abzuſehen. Ueberhaupt muß die Unterſuchung mit den Mitteln 
und nach der ſtrengen Methode der jetzigen Sprachwiſſenſchaft geführt werden. Der 
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Gebrauch anderer Alphabete als des lateiniſchen mit den nöthigen diakritiſchen Zeichen 
und des griechiſchen ift zu vermeiden, vielmehr find die Laute der ſlawiſch⸗litauiſchen 
Sprachgruppe nach dem von Schleicher befolgten Syſtem zu bezeichnen. (Preis 60 Ducaten.) 

Für das Jahr 1875. Während die politiſchen Ereigniſſe, welche die Begründung 
der deutſchen Herrſchaft in Oft- und Weſtpreußen herbeiführten, ſicher feſtgeſtellt und all 
gemein bekannt ſind, fehlt es an einer gründlichen Darſtellung, in welcher Weiſe zugleich 
mit ihnen und in ihrer Folge die deutſche Sprache dort mitten unter fremden Sprachen 
fih feſtſetzte und zur Herrſchaft gelangte. Es ift dieſer Proceß ein um ſo intereſſanterer, 
als ſich die beiden Hauptdialekte des Deutſchen an demſelben betheiligten. 

Die Geſellſchaft wünſcht daher 

eine Geſchichte der Ausbreitung und Weiterentwickelung der deutſchen 
Sprache in Oſt⸗ und Weſtpreußen bis zum Ende des 15. Jahrhunderts 
mit beſonderer Nückſicht auf die Betheiligung der beiden deutſchen 
Hauptdialekte an derſelben. 

Es darf erwartet werden, daß die Archive außer dem bereits zerſtreut zugänglichen 
Materiale noch manches Neue bieten werden; die Beachtung der Eigennamen, der Orts⸗ 
namen, der gegenwärtigen Dialektunterſchiede wird weſentliche Ergänzungen liefern. Sollten 
die Forſchungen zur Bewältigung des vollen Themas zu umfänglich werden, ſo würde 
die Geſellſchaft auch zufrieden ſein, wenn nach Feſtſtellung der Hauptmomente die Veran⸗ 
ſchaulichung des Einzelnen ſich auf einen Theil von Oſt⸗ und Weſtpreußen beſchränkte. 
Der Preis beträgt 60 Ducaten; doch würde die Geſellſchaft mit Rückſicht auf die bei der 
Bearbeitung wahrſcheinlich näthig werdenden Reiſen und Correspondenzen nicht abgeneigt 
ſein, bei Eingang einer beſonders ausgezeichneten Löſung den Preis angemeſſen zu erhöhen. 

Für das Jahr 1876. Indem die Geſellſchaft den 

Häringsfang und Häringshandel im Gebiete der Nord: und Oſtſee 
als Thema aufſtellt, glaubt ſie mit dieſer allgemeinen Faſſung deſſelben nur die Richtung 
andeuten zu ſollen, in welcher ſie handelsgeſchichtliche Forſchungen anzuregen wünſcht. 
Sie überläßt es den Bearbeitern, den Antheil einzelner Völker, Emporien oder Gruppen 
derſelben, wie etwa der hanſeatiſchen, am Häringsfang und Häringshandel zu ſchildern. 
Sie wünſcht der Aufgabe auch nicht beſtimmte zeitliche Grenzen zu ſtecken und würde 
ebenſo gern eine auf den Urkundenbüchern und anderen Geſchichtsquellen begründete Dar⸗ 
ſtellung des mittelalterlichen Häringshandels wie eine mehr ſtatiſtiſche Bearbeitung des 
modernen hervorrufen. (Preis 700 Mark.) 

Die Preisbewerbungsſchriften ſind in deutſcher, lateiniſcher oder ſranzbſiſcher Sprache 
zu verfaſſen, müſſen deutlich geſchrieben und paginirt, ferner mit einem Motto verſehen 
und von einem verſiegelten Zettel begleitet ſein, der auswendig daſſelbe Motto trägt, in⸗ 
wendig den Namen und Wohnort des Verfaſſers angiebt. Die gekrönten Bewerbungs⸗ 
ſchriften bleiben Eigenthum der Geſellſchaft. Die Zeit der Einſendung endet für das 
Jahr der Preisfrage mit dem Monat November; die Adreſſe iſt an den Secretär der 
Geſellſchaft (für das Jahr 1873 den Prof. Dr. F. Zarncke) zu richten. Die Reſultate 
der Prüfung der eingegangenen Schriften werden jederzeit durch die Leipziger Zeitung 
im März oder April bekannt gemacht. 


—— 


Gedruckt in der Albert Rosbach'ſchen Buchdruckerei in Königsberg. 


Den Bentfche Orden und Jittauen 
1370—1386. 
Bon 
Fritz Boldt. 


Die äußeren Verhältniſſe, mit denen es eine Arbeit über eine beliebige 
Periode der Kämpfe des deutſchen Ordens gegen die heidniſchen Preußen und 
Littauer, ſowie überhaupt über ſeine Beziehungen zu den preußiſchen Nach⸗ 
barländern zu thun hat, ſind nicht gerade ungünſtig. Einerſeits liegt das 
Quellenmaterial, beſonders die Chroniken und Annalen, ſeit einiger Zeit in 
einer überſichtlichen, verdienſtvollen Sammlung!) zum ergiebigſten Gebrauche 
vor; und auch die erwünſchten urkundlichen Hülfsmittel ſind in faſt voll⸗ 
ſtändigem Maße, beſonders für die Zeit, mit welcher ſich die vorliegende 
Abhandlung beſchäftigt, in verſchiedenen leicht zugänglichen Sammelwerken 
niedergelegt. Andererſeits vermißt man ſeit einer langen Reihe von Jahren 
eine auf jene Verhältniſſe gründlicher eingehende Darſtellung; kaum daß fie 
gelegentlich in dieſem oder jenem der Geſchichte eines der Nachbarländer ge⸗ 
widmeten Werke einige Berückſichtigung gefunden haben. Seit Johannes 
Voigt's?) umfangreicher Darſtellung der Geſchichte Preußens unter dem Re⸗ 
gimente des Deutſchen Ordens, die freilich alles vorhergehende der Art weit 
hinter ſich zurückgelaſſen hat, hat Niemand es unternommen, dieſelbe in ihrem 
geſammten Verlaufe zu ſchildern, und nicht viel mehr iſt für die Darſtellung 
einzelner Abſchnitte der preußiſchen Ordensgeſchichte geſchehen. Freilich ift 
eine Arbeit letzterer Art mannigfachen Gefahren ausgeſetzt; am meiſten der, 
daß ſie bei dem unverkennbar einförmigen, reſultatloſen Verlaufe langer Ab⸗ 


1) Seriptores rerum Prussicarum, Die Geſchichtsquellen der preußiſchen Vorzeit 
bis zum Untergange der Ordensherrſchaft. Herausgegeben von Dr. Theodor Hirſch, 
Dr. Max Töppen und Dr. Ernſt Strehlke. Leipzig Bd. I—IV 1861 ff. 

?) Geſchichte Preußens, von den älteſten Zeiten bis zum Untergange ber Herr⸗ 
ſchaft des Deutſchen Ordens, von Johannes Voigt. Königsberg 1827—39, 9 Bde. 

Altpr. Monats ſchrift Bb. X. Hft. 5 u. 6. 25 
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ſchnitte jener Heidenkämpfe einen ebenſo monotonen Charakter erhält, — wer 
hat ſich wol ganz eines gewiſſen Mißbehagens erwehren können bei der Le⸗ 
ctive auch nur eines Theiles des Voigt'ſchen Werkes, beſonders dort, wo das 
Beſtreben, die Einförmigkeit künſtlich zu beleben zu deutlich hervortritt? — 
Aus eben demſelben Grunde aber kann die Darftellung einer kürzeren Periode 
der Ordensgeſchichte leicht das Gepräge eines weſenloſen Bruchſtückes erhalten, 
dem Anfang und Ende fehlen. Der hier behandelte Stoff dürfte vielleicht 
der Art ſein, daß er dieſe Arbeit wenigſtens einigermaßen vor ſolchen Vor⸗ 
würfen ſchützte. 

Voigt's preußiſche Geſchichte nun hat den Bekehrungs⸗ und Unterwerfungs⸗ 
kampf des Ordens gegen Preußen und Littauen und ſomit auch das letzte 
Jahrzehnt deſſelben vor der Erhebung des littauiſchen Großfürſten Jagel 
auf den polniſchen Thron mit einer Ausführlichkeit dargeſtellt, wie es die 
Quellen, über die Voigt verfügte — und das war beſonders ein bedeutendes, 
vor ihm meiſt unbekanntes archivaliſches Materlal, wie es ſelbſt heute dem- ` 
jenigen, welchem das Archiv zu Königsberg verſchloſſen bleibt, unzugänglich 
iſt — nur irgend geſtatteten. Aber abgeſehen davon, daß die neuere Zeit 
auch auf dieſem Gebiete werthvolles neues Material zu Tage gefördert hat, 
das Voigt noch nicht kannte,) hat er auch, mit dem verbürgten Ergebniſſe 
der beſten Quellen nicht zufrieden, daſſelbe durch Nachrichten, die in weit 
ſpäterer Zeit, theils in jenem guten Boden begründet und nur mit unmotl- 
virten Zuſätzen ausgeſchmückt, erwachſen ſind, theils in ganz grundloſen Er⸗ 
zeugniſſen der Phantaſie beſtehen, ergänzt. Hierher gehört die zu freie Be⸗ 
nutzung der Dkugoß, Schütz, Lucas David, Kojalowiez, Simon Grunau 
u. a.“) — In neuerer Zeit haben die preußiſch⸗littauiſchen Verhältniſſe ge- 
rade in dem hier in Frage ſtehenden Decennium Berückſichtigung gefunden 
in Caro's Geſchichte Polens,“) ber fie zur Einleitung in die durch das Auf- 


) Es find das für den vorliegenden Zeitraum beſonders das vortreffliche Chronicon 
Livoniae des Hermann von Wartberge und der nicht minder werthvolle Annalista 
Thorunensis. 

) vgl. Töppen „Geſchichte der preußiſchen Hiſtoriographie von P. v. Dusburg 
bis auf K. Schütz.“ Berlin 1853. Seite 126 f. und deſſelben „Hiſtoriſch comparative 
Geographie von Preußen.“ Gotha 1858. Tert S. IX. 

5) In der „Geſchichte ber europäiſchen Staaten, herausgegeben von A. H. L. Heeren 
und F. A. Ukert.“ Geſchichte Polens (Bd. I. von Dr. Röpell) Bd. II, S. 466—487. 
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kommen der jagelloniſchen Dynaſtie bezeichnete Periode der polniſchen Geſchichte 
beleuchtete. Das. tft Indeffen nur eine zuſammenfaſſende Darſtellung, die 
fid) nicht mit dem Eindringen in Einzelnheiten beſchäftigt und fid) meiſtens 
auf Voigt ſtützt, dem an einigen Punkten anderweitige Quellen und daraus 
gefloſſene Auffaſſungen theils entgegen, theils zur Seite geſetzt werden. Ebenſo 
bildet Voigt die Grundlage zu den Notizen, die Ernſt Bonnell in feine ruſſiſch⸗ 
livländiſche Chronographie “) hinſichtlich Preußens und Littauens aufgenom- 
men hat. An einigen Stellen modifieirt der Verfaſſer in ſehr willkommner 
Weiſe die Voigt'ſche Darſtellung, geſtützt auf ungedrucktes, urkundliches Ma⸗ 
terial aus der kaiſerlichen öffentlichen Bibliothek zu St. Petersburg. Nicht 
unerheblich find auch die in den ſachlichen Erläuterungen zu den Scriptores 
rerum Prussicarum von den betreffenden Herausgebern niedergelegten Be⸗ 
merkungen; ſie enthalten manchen für den Anfänger beſonders wichtigen Finger⸗ 
zeig. — 

Das in dieſer — zur Geltung gekommene hiſtoriographiſche 
Material beläuft fid) auf folgende Werke, bei deren Beſprechung ich mich 
der Hauptſache nach den Nachrichten anſchließe, die in den von den Heraus⸗ 
gebern der Seriptores rerum Prussicarum jenen Werken vorausgeſchickten 
Einleitungen enthalten ſind: 

Das Chronicon Livoniae Hermanni de Wartberge i) gehört nur 
noch mit ſeinem ganz letzten Theile hierher, da es ſchon mit dem Anfange 
des Jahres 1378 ſchließt. Es hat indeſſen ſchon in ſofern einen beſonderen 
Werth für unſeren Zweck, als es uns in den Stand ſetzt, dasjenige Ereig⸗ 
nif chronologiſch genau zu fixiren, welches den Anfang dieſer Arbeit bezeichnet, 
nämlich den Tod des littauiſchen Großfürſten Olgerd. Hermann von Wart⸗ 
berge, Ordensprieſter und Caplan des livpländiſchen Landmeiſters, ſtammte 
aus Niederdeutſchland und befand fih wahrſcheinlich feit 1358 in Livland.) 
Seine Chronik, die mit der Gründung des geiſtlichen und ritterlichen Staates 
in Livland beginnt, hat er wol nicht lange nach dem Jahre, mit welchem 


6) „Ruſſiſch⸗Liwländiſche Chronographie von der Mitte des neunten Jahrhunderts 
bis zum Jahre 1410. Im Auftrage der Kaiſerlichen Akademie der Wiſſenſchaften haupt⸗ 
ſächlich nach liwländiſchen, ruſſiſchen und hanſiſchen Quellen verfaßt von Ernſt Bonnell. 
St. Petersburg 1862. 

7) Ss. rer, Pruss, II, 9—116 hersgegeb. von E. Strehlke. 


9) vgl. Strehlke a. a. O. S. 12 ff. 95* 
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ſie ſchließt, verfaßt; und iſt ſie für die frühere Zeit bis in das zweite Viertel 
des vierzehnten Jahrhunderts hinein nicht eben von bedeutendem Werthe, 
kann man ihrem Verfaſſer, der ftare auf dem Parteiſtandpunkte der Ordens- 
ſache gegenüber den Anſprüchen der Geiſtlichkeit ſtand, für dieſe Zeit auch 
fogar abſichtliche Entſtellung der Thatſachen, bie ihm bewährte Quellen, wie 
Heinrich der Kette, bie livländiſche Reimchronik, die ſogenannte jüngere liv- 
ländiſche Reimchronik des Bartholomäus Höneke, ein nicht näher zu be⸗ 
ſtimmendes Dünamünder Annalenwerk “) u. a. übermittelten zum Vorwurf 
machen, ) fo find feine Nachrichten von dem Zeitpunkte an, feit dem er 
ſich mitten in den von ihm geſchilderten Kreiſen befand, alſo ſelbſterlebtes 
mittheilte, von tadelloſeſter Glaubwürdigkeit, beſonders da, wo dem Verfaſſer 
nicht Veranlaſſung gegeben war, über den Gegenſatz von Orden und Geift- 
lichkeit zu ſprechen; und das um ſo mehr, als er einerſeits in eigener Per⸗ 
ſon an verſchiedenen der von ihm dargeſtellten Ereigniſſen Theil hatte, ja 
geradezu zu wichtigen Miſſionen in Sachen des Ordens verwendet wurde, ) 
andererſetts feine hohe Stellung und feine Beziehungen zu den maßgebenden 
Perſönlichketten ihn in den Stand ſetzten, auch über Dinge, die nicht in feiner 


3) In Folge der Entdeckung der Lemberger Handſchrift, welche von H. Zeißberg 
unter dem Titel „Ueber eine Handſchrift zur älteren Geſchichte Preußens und Livlands” 
in der Altpreußiſchen Monatsſchrift VIII, 578—605 befprochen und herausgegeben wor- 
den iſt; in Folge der weiteren Unterſuchungen über dieſe Handſchrift von Dr. K. Höhl⸗ 
baum in „Beiträge zur Quellenkunde Alt⸗Livlands. Dorpat 1873“; in Folge endlich 
von Dr. K. Höhlbaum's „die jüngere livländiſche Reimchronik des Bartholomäus Höneke 
1315—1348. Leipzig 1872“ — müſſen die bisher allgemein angenommenen Anſichten 
über die dem früheren Theile des Chronicon Livoniae zu Grunde liegenden Quellen er- 
heblich modifieirt werden. Es muß eine directe Benutzung des Can, Samb, durch Herm. 
v. Wrtbg. in Abrede geſtellt werden (Zeißberg a. a. O. 581—583; Höhlbaum „Beitr. 3. 
Quellenk. A.⸗L's. 13—16); vielmehr ift erwieſen, daß ein altes verlornes Annalen⸗ 
werk aus Dünamünde in verſchiedenen Ueberarbeitungen der Lemberger Handſchrift 
Herm. v. Wetbg., dem Can, Samb., Wigand v. Marburg, den Dünamünder unb Ronne- 
burger Annalen in gleicher Weiſe den Stoff geliefert habe. — Durch die andere vorher 
genannte Unterſuchung Höhlbaum's wird ferner feſtgeſtellt, daß Herm. v. Wrtbg. auch 
die ſogenannte jüngere livländiſche Reimchronik des Bartholomäus Höneke benutzt Dat. 
(S. XLII — XLVI.) 

10) a. a. O. S. 15 ff. 

11) Die Verhandlungen zwiſchen dem Orden und dem Erzbischof von Riga, im 
Jahre 1366 zu Danzig geführt, leitete H. v. W., ferner erſcheint er noch i, J. 1380 als 
der Abgeſandte des livländiſchen Landmeiſters, der mit dem Großfürſten Jagel einen 
Waffenſtillſtand abſchließt. Vgl. a. a, O. S. 11 u. 18, 
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unmittelbaren Umgebung vorgingen, urkundlicher Berichte ſich zu bedienen. 
Das landmeiſterliche Archiv ſtand ihm gewiß zur völligen Benutzung offen. 
Aus dieſem Grunde iſt Hermann's Werk in ſeinem letzten Theile ſo überaus 
werthvoll, für chronologiſche Beſtimmungen geradezu in jedem Falle ſo maß⸗ 
gebend, daß ſchon die in ſeiner Darſtellung beobachtete Reihenfolge für die 
zeitliche Aufeinanderfolge der Ereigniſſe völlig einſteht. Und in dieſem Sinne 
ſind ſeine auf das Verhältniß des Ordens zu Littauen bezüglichen Abſchnitte 
ſeit 1370 auch hier zu einiger Geltung gelangt; am meiſten in ihnen findet 
man das Mittel, die zum großen Theile planloſe Darſtellung feines gleich 
zu nennenden jüngeren Zeitgenoſſen der Chronologie und auch dem Inhalte 
nach zu ſichten. 

Von dem in deutſcher Sprache, in Reimverſen abgefaßten Originale 
der preußiſchen Chronik Wigand's von Marburg find jetzt nur noch wenige 
Fragmente vorhanden, die von dem eigentlichen Weſen dieſes Werkes nur 
dürftig Zeugniß ablegen. Der materielle Kern deſſelben iſt indeſſen durch 
eine lateiniſche Ueberſetzung erhalten worden,“) die im Jahre 1464 auf Ber- 
anlaſſung und zu Zwecken des polniſchen Domherren von Krakau und Wis⸗ 
lica und Geſchichtsſchreibers Johann Dlugoß verfertigt worden iſt. Ein 
Mann geiſtlichen Standes, ein Heſſe aus Geismar, wie es ſcheint, führte die 
Ueberſetzung in 22 Tagen durch. Nicht gerade elegant, wie er ſelber einge⸗ 
ſteht; ) und daß er das am fid) ſchon unvollſtändige “) Original an ere 
heblich vielen Stellen gekürzt hat, kennzeichnet er ebenfalls ſelbſt, wenn das 
oft eingeſchobene „ete.“ auch nur in ſeltenen Fällen auf den Ausfall wirklich 
wiſſenswerther Dinge hindeutet, meiſt nur an Stelle ſalbungsvoller Lobreden 
und dichteriſcher Floſkeln ſteht. Daß der Ueberſetzer den Sinn mancher 
deutſchen Redensarten nicht verſtanden und ihn daher falſch wiedergegeben 
habe, darf man ſicher annehmen, er hebt es ſelbſt hervor, daß ihm manche 
Ausdrücke ſonderbar klangen.!?) Aber er war im Ueberſetzen ähnlicher Werke 


12) Ss. rer, Pruss. II, 429—662 hersgegb. v. Th. Hirſch. 

13) e, 165: „(Cronica) anno vero 1464 translate est in latinum rude, ut patet 
legenti.“ 

14) Ebda: „et ideo ne miretur quis, minus bene eam esse translatam et in 
latino corruptam propter exemplaris imperfectionem , , “ 

15) Ebda: „et quorundam vocabulorum raritatem, que merito translatorem 
debent excusare," 


e 
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geübt, 1%) und man kann mit feiner Arbeit zufrieden fein. Die Abſchnitte, 
zu denen die Originalfragmente vorliegen, zeigen, daß er nicht nur faſt durch⸗ 
weg den Sinn richtig aufgefaßt, ſondern auch mit einer gewiſſen Geſchick⸗ 
lichkeit die unweſentlichen, dichteriſchen Zuſätze weggelaſſen, das weſentliche 
fajt wörtlich wiedergegeben hat. — Nach einer Notiz!) aus dem Treßler⸗ 
buche des Deutſchen Ordens (Geh. Archiv zu Königsberg fol. 2676.) exiſtirte 
im Jahre 1409 in Preußen ein Wygant von Marcburg als Herold; ier 
auf ift die, wie es ſcheint allgemein angenommene!) Vermuthung gegründet, 
daß der Verfaſſer dieſer preußiſchen Chronik Herold am hochmeiſterlichen 
Hofe geweſen iſt. Geſchrieben hat Wigand ſein Werk während der Regierungs⸗ 
zeit des Hochmeiſters Conrad von Wallenrod (12. März 1391—1393 25ten 
Juli) und erſt nach der eigentlichen Vollendung der Chronik ſcheint er in 
der unmittelbar darauf folgenden Zeit noch die Ereigniſſe des Jahres 1394 
hinzugefügt zu haben.“ Seine Abſicht war, eine Darſtellung der Ereigniſſe 
während hundert Jahren zu liefern, wobei ihm für die frühere Zeit nad 
weislich das Chronicon Olivense, die jüngere livländiſche Reimchronik des 
Bartholomäus Höneke und jenes angenommene alte Dünamünder Annalen⸗ 
werk das Material lieferten.) Für die ſpätere Zeit find ihm heute noch 


16) Der Sammelband, in welchem Wigands Ueberſetzung, enthält noch fünf andere 
von der Hand deſſelben Mannes geſchriebene Werke, zum Theil Ueberſetzungen aus dem 
Deutſchen, darunter auch die des Nicolaus v. Jeroſchin. Vgl. Hirſch Ss. II, 436, 437. 

1) a. a, O. S. 450, 451. i 

18) Vgl. Strehlke Ss. II, 20, III, 19, Lorenz „Deutſchlands Geſchichtsquellen im 
Mittelalter von der Mitte des 13. bis zum Ende des 14. Jahrhunderts.“ S. 179. 

19) Hirſch a. a. O. S. 451. 

20) Auch in Betreff der Stellung Wigands zu feinen Quellen haben die Ent⸗ 
deckung der Lemberger Hdoſchr. durch Zeißberg, deffen in Not. 9 genannte Umterfuchung, 
ſowie die beiden in Not. 9 angeführten Schriftchen Höhlbaum's manches geändert. 
Eine directe Abhängigkeit Wigds. von Herm. v. Wrtbg. darf man nun nicht mehr 
annehmen, bis zum Jahre 1348 hin wenigſtens nicht; auch hier tritt dafür Hönekes 
jüngere livländiſche Reimchronik als Wigds. Quelle ein (Höhlbaum a, a. O. L. — LIV). 
Die Entſcheidung der Frage, ob Wigd. das Chronicon Livoniae überhaupt nicht ge- 
kannt, oder ob er ſeit 1358 etwa wirklich Nachrichten aus ihm geſchöpft hat, überläßt 
Höhlbaum einer ferneren Unterſuchung (a. a. O. S. LIV.); bis dahin mag das von den 
Herausgebern des Herm. v. Wribg. und Wigd. v. Marbg. behauptete Verhältniß beider 
zu einander auch hier angenommen werden. — In den „Beiträgen zur Quellenkunde 
Alt⸗Livland's“ erweiſt Höhlbaum ferner (S. 10—13), daß Wigd. eben ſowenig, wie 


Herm. v. Wrtbg. direct aus dem Canonicus Sambiensis geſchöpft hat, ſondern daß 


die bisher aus dieſem abgeleiteten Nachrichten Wigds. auch aus jenem angenommenen 
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bekannte Quellen nicht nachzuweiſen, jedenfalls aber ſtanden ihm deren mehrere 
und zwar recht gute zu Gebote, zahlreichere und ausführlichere, als ſie Jo⸗ 
hann von Poſilge und der Thorner Annaliſt für dieſen Zeitraum neben 
ihrer Hauptquelle zu benutzen im Stande waren. Es iſt keine Frage, daß 
dieſer Umſtand mit Wigands Stellung am Hofe des Hochmeiſters in Ver⸗ 
bindung zu bringen iſt. Daher mag es ſein, daß gerade Wigand über die 
Schlacht von Rudau die ausführlichſte, aus mehreren Berichten zuſammen⸗ 
geſetzte Darſtellung liefert, daß er allein von allen preußiſchen Quellen in 
Betreff der littauiſchen Vorgänge vom Jahre 1382 nicht nur die landläufigen 
Nachrichten verzeichnete, ſondern auch die für den damals mit dem Orden 
verbündeten Großfürſten Jagel weniger günſtigen, die durch die littauiſche 
Tradition und durch Urkunden als richtig dargethan werden. Aber Wigands 
ganze Arbeit erſcheint eigentlich mehr als ein oberflächlich hingeworfenes Ge⸗ 
legenheitsgedicht, denn als ein Geſchichtswerk mit wirklich ernſthafter Tendenz, 
oder vielleicht beſſer als eine erſte Verarbeitung des Stoffes, der freilich 
noch mehr als die letzte Hand zur Vollendung fehlte. Die Verherrlichung 
des echten äußerlichen Ritterweſens mag ihm als Zweck ſeiner Arbeit gegolten 
haben; daß er die moraliſche Bedeutung der Heidenkämpfe aufgefaßt, oder 
die politiſche Wirkung der von ihm geſchilderten Ereigniſſe auf ihn Eindruck 
gemacht hätte, zeigt kaum eine Andeutung. Je mehr Kriegszüge er zu ver⸗ 
zeichnen hatte, um ſo näher kam er der Erfüllung ſeiner Abſicht, und lagen 
ihm über einen Vorgang mehrere Relationen vor, ſo mochte er ſie nicht ein⸗ 
mal unter ſich vereinigen, wenn anders er fähig dazu war. Beſonders für 
unſeren Zeitraum ift er äußerſt verwirrt. Daß er z. B. in c. 126b Kinſtut 
im Gefängniß erdroſſelt werden, c. 133 aber ſterben läßt, ohne daß Jemand 
über die Art des Todes etwas wüßte, iſt ebenſo charakteriſtiſch für Wigands 
Darſtellungskunſt, als es für ſein geringes Verſtändniß der Verwicklungen 
zeugt, daß er c. 135 den Orden gegen Jagel zu Felde ziehen läßt, obgleich‘ 
er eben erſt beide als treu zu einander ſtehende Freunde geſchildert hat. Ganz 
dieſelben Vorgänge in zwei oder drei oft nur wenig von einander abweichen⸗ 
den Berichten neben einander erzählt finden fij: c. 97 u. 99; 98a u. 104; 
100 a u. 105a; 102b u. 105d; 110a u. 111; 107b u. 1100; 113, 121 


Dünamünder Annalenwerke ſtammen, und zwar aus „der Lemberger Hdſchr., die ihm 
natürlich in einem älteren Kodex, als der unſrige, vorlag.“ S. 13, 
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u. 194; 117 u. 122; 123, 126 u. 128; c. 140 mag er einmal bemerkt 
haben, daß er c. 136 zu wiederholen im Begriffe fand, weshalb er mitten 
in der Darſtellung abbrach, mit der Bemerkung, daß das eben erzählte falſch 
ſei. Daß bei ſolch einem Verfahren die Chronologie leiden mußte, und 
ſchließlich faſt nur noch der Form wegen in längeren oder kürzeren Zwiſchen⸗ 
räumen das eine oder das andere Ereigniß in ein beſtimmtes Jahr gewieſen 
wurde, andere demſelben mit nichtsſagenden Uebergangsausdrücken, wie etwa 
eodem tempore, post hec, deinde, statim, interim, consequenter lisdem 
temporibus angehängt wurden, ſelbſt Wendungen, wie eodem anno, in 
proxima estate u. a. keinen Anſpruch auf Berückſichtigung machen können, 
verſteht fid) von ſelbſt. Uebrigens haben Wigands Quellen ihn bei weitem 
öfter in den Stand geſetzt, ein richtiges Monats- und Tagesdatum für die 
dargeſtellten Ereigniſſe zu bringen, als dieſelben in beſtimmte Jahresfolge 
zu ſetzen. Gerade dieſer Umſtand ift entſcheidend für die Art dieſer Quellen, 
denn dadurch kennzeichnen ſie ſich als Berichte der einzelnen Bezirksverwalter 
an die Hauptverwaltung zu Marienburg, die eben nicht ſo ſehr die Form 
urkundlicher Schriftſtücke hatten, daß die Erwähnung des Jahres darin un⸗ 
umgänglich nöthig geweſen wäre — dieſes ergab ſich ja für den, an welchen 
ſie gerichtet waren aus der Zeit ihres Eintreffens — die aber in ſich ſelbſt ſchon 
die ſpeciellere Zeitangabe enthielten. — So beſitzen wir an Wigands Chronik 
ein bunt zuſammengewürfeltes Machwerk, deſſen einzelne Abſchnitte gewiß 
wahres enthalten mögen; aber dieſes wahre bleibt ſo lange werthlos, als 
man ihm nicht, von anderer Seite dazu vermocht, auch einen richtigen Ort 
anweiſen kann. Und in vielen Fällen fehlt jedes Mittel dazu; in anderen 
dient, wie geſagt, Hermann von Wartberge, und wo deſſen Chronik endigt, 
da tritt die größer werdende Ausführlichkeit der nun folgenden Werke ftell- 
vertretend dafür ein. 

Das ſind der Thorner Annaliſt, Johann von Poſilge und die auf 
Preußen bezüglichen Stücke der lübiſchen Chronik von Detmar. Wie dieſe 
dret Werke auf demſelben gemeinſamen Grunde beruhen und das ehemalige 
Vorhandenſein älterer in Thorn entſtandener Annalen darthun, iſt von ihrem 
Herausgeber gezeigt worden.?!) Detmar benutzte die Thorner Quelle nur 


21) Ss. rer, Pruss, III, 13—56 Einleitung, Text 57—398 hersgegeb. v. E. Strehlke. 
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bis zum Jahre 1386, in welchem er mit ſeiner Chronik beſchäftigt war. So 
viel Werth auch ſeine Nachrichten gerade um jenes eigenthümliche Verhält⸗ 
nif in das rechte Licht zu ſetzen haben, fo können fie, zu einer Darſtellung 
verwendet, nur von untergeordnetem Nutzen ſein, da ſie aus anderen, unbe⸗ 
kannten Quellen ſtammende Zuſätze nur äußerſt wenige enthalten, etwaige 
Abweichungen von der heutigen Geſtalt der Thorner Annalen meiſt nur aus 
Verallgemeinerungen und Mißverſtändniſſen der Angaben der Urquelle ente 
ſtanden ſind, oder daraus, daß der Annalista Thorunensis manches über⸗ 
gangen hat, was die gemeinſame Vorlage beſtimmt enthalten haben muß, 
vieles aber auch durch anderweitige Nachrichten verſetzt und in ganz anderer 
Faſſung, als der urſprünglichen, wiedergegeben hat.“) Aus ſolchen Urſachen 
dürfte ſich erklären, daß Detmar zu 1377 (III, 105) nur Olgerd die Ritter 
vor Wilna zum Gaſtmahle einladen läßt, während Anl. Thor. und Joh. 
v. Poſ. auch Kinſtut nennen, daß er den von den Littauern entwendeten 
Vorrath des Ritterheeres auf fünf Tage beſtimmt ſein läßt, Anl. Thor. 
und Joh. v. Pof. nur auf vier. Zu demſelben Jahre erzählt die Thorner 
Quelle, die Littauer wären ſowol durch ein livländiſches und preußiſches Heer, 
bei welchem letzteren auch beſonders das Aufgebot von Balga dabei geweſen 
wäre, als auch auf einem Kriegszuge gegen die Walachen von dieſen arg 
mitgenommen worden (III, 106, 107). Detmar aber erwähnt zuerſt nur 
den Livländerzug und läßt dann, Balga und Walachia zuſammenwerfend, 
die Littauer eine große Niederlage bei Balga erleiden. Den Angriff der 
Littauer auf die Burg Memel am Pfingſtfeſte 1379 (III, 110, 111) läßt 
er durch die Andeutung der Urquelle, daß die Ueberfallenen tapferen Wider⸗ 
ſtand leiſteten und ohne Nachtheil an ihrem Leben zu nehmen entkamen, ob⸗ 
ſchon Burg und Stadt eingeäſchert wurden, verführt, damit endigen, daß die 
Chriſten ſich des Feuers und der Feinde erwehrten, und der böſe Anſchlag 
der Heiden ſeinen Zweck verfehlte. Unmotivirt iſt ferner die Angabe der 
1381 in Novopole gefangenen Littauer auf 400 ſtatt 300 (III, 115). Aus 
einer anderen als der Thorner Quelle dagegen iſt Detmars Darſtellung von 
der Belagerung Polozk's durch Skirgal und die Livländer im Jahre 1381 
(HI, 116, 117) gefloſſen, und zwar aus einer zuverläſſigen, die auch durch 


2) Ebda. S. 26 ff. 
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ruſſiſche Nachrichten beſtätigt wird. Das Datum für die Einnahme Wilna's 
durch Kinſtut (ebda.) ſcheint Detmar auch aus anderweitiger Kenntniß hin⸗ 
zugeſetzt zu haben, wenn er nicht etwa fein „na sunte Laurentius daghe“ 
aus dem „circa Laurentii“, womit die Thorner Quelle den vorhergehenden 
Zug datirte, entnommen hat. Daß die Darſtellung des Februarzuges 1382 
(II, 118) fo ſehr von der des Anl. Thor. abweicht, hat feinen Grund 
wol darin, daß dieſer durch ihm eigenthümliche Nachrichten die Faſſung der 
Urquelle erheblich erweitert hat. Eigene Phraſen fügt Detmar dem Berichte 
über Winrichs Tod hinzu, (III, 119, 120). Die Neigung, zu den präciſen 
Angaben ſeiner Vorlage Erläuterungen hinzuzuſetzen bringt ihn in den Ver⸗ 
dacht, er habe unter der 1383 an Witowt übergebenen Burg Marienburg, 
da er „in Prutzen“ hinzufügt, des Ordens Haupthaus verſtanden (III, 
127, 128), und eben deshalb ſcheint er auch von der ihm abenteuerlich dün⸗ 
kenden wirklichen Uebergabe der Burg an Witowt abſichtlich nicht geſprochen 
zu haben; wie man auch das Fehlen der Notiz über Martenburgs Erbauung 
zu 1368 (III, 87) bei Detmar mit viel Wahrſcheinlichkeit auf dieſelbe Ver⸗ 
wechſelung zurückführen kann; hielt er auch hier den nur „castrum Margen- 
borg“ genannten Ort am Memel für den preußiſchen, dann durfte er wol 
dieſe Angabe als falſch fortlaſſen. Den Begriff „boni et mali viri“, der 
offenbar im Zuſammenhange ſo viel heißt als „Edle und Knechte“ mißver⸗ 
ſteht er und deutet ihn (III, 140) „gud unde arich, cristenen unde hei- 
dene.“ Solcher Abweichungen ließen ſich noch mehrere beibringen, obſchon 
durch die mit dem Jahre 1382 erheblich zunehmende Ausführlichkeit der 
beiden anderen Werke die Vergleichung erſchwert wird. 

Viel werthvoller iſt der Thorner Annalist. Der erſte Theil ſeines mit 
941 beginnenden Werkes beruht auf derſelben Grundlage, die wir in den 
Annales Pelplinenses (I, 270 ff.) und in den durch Erweiterung jener ent⸗ 
ſtandenen Kurzen Preussischen Annalen (II, 1—4) wiederfinden. Für 
die erſte Zeit des 14. Jahrhunderts find die Notizen des Anl. Thor. nur jefe 
dürftig; von 1317 bis 1337 hat man wol von einem Zeitgenoſſen angefertigte 
Notizen vor ſich, und nachdem bis 1349 auch noch mehrere Jahre ganz über- 
gangen ſind, von da bis 1360 eine völlige Lücke unausgefüllt gelieben tft, 2) 


2) Ebda. S. 18, 19. 
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gewinnt die Darſtellung mit dieſem Jahre, mit dem auch die Chronik Jo⸗ 
hanns von Poſilge beginnt, einen mehr einheitlichen und vollſtändigeren 
Charakter und zugleich wendet ſie ſich mehr und mehr bewußt den haupt⸗ 
ſächlichſten Beziehungen des Ordens in jener Zeit, denen zu Littauen mit 
Vorliebe zu. Daß der Verfaſſer der jetzigen Thorner Annalen aber ſchon 
für dieſe Zeit im Stande geweſen iſt, ſeine Quelle durch erhebliche ander⸗ 
weitige Kenntniß zu erweitern, muß in Abrede geſtellt werden; ſeine Nach⸗ 
richten bis 1374 haben vor denen Detmar's und Johanns von Poſilge 
kaum etwas voraus. Zu dieſem Jahre aber erwähnt er die Entſcheidung 
der Grenzſtreitigkeiten zwiſchen dem Orden und dem Biſchof von Ermland 
wol zum Theil wenigſtens aus eigener Kenntniß (III, 94); zu 1375 er 
allein den Tod des Comthurs von Ragntt auf einem Zuge gegen Littauen, 
abgeſehen von der Nachricht über den Brand Rieſenburgs (III, 97). Ueber 
die von Herzog Wladislaus von Gniewkowo 1375 und 1376 erregten Un⸗ 
ruhen hat er ohne Zweifel eine beſſer unterrichtete Quelle benutzt, und für 
die folgenden Jahre treten ſolche ſelbſtändige Berichte immer mehr hervor,“) 
bis ſie von 1382 etwa an eine gewiſſe Oberhand über das zu Grunde lie⸗ 
gende Material gewinnen. Mit der Darſtellung der Ereigniſſe von 1410 
beſchloß der Verfaſſer ſein Werk, möglicher Weiſe durch die große, traurige 
Bedeutung dieſes Jahres dazu veranlaßt. — Eine Verwandtſchaft mit den 
ſonſt bekannten, für dieſe Zelt wichtigen Geſchichtswerken, mit Hermann von 
Wartberge etwa oder Wigand von Marburg läßt ſich für die Repräſentanten 
der Thorner Quelle kaum nachweiſen. Der Herausgeber des Annalista 
Thorunensis nimmt für dieſen als Quelle außer gleichzeitigen mündlichen 
und anderen privaten Berichten auch amtliche Papiere in Anſpruch (III, 19, 
20), die ihm durch ſeine nahen Beziehungen zu den leitenden Kreiſen wol 
zu Theil werden konnten. Iſt nun freilich auch die dort behauptete Ueber⸗ 
einſtimmung der Darſtellung des Februarzuges 1381 (III, 115, 116) mit 
dem zu Wigand Anm. 1348, und die der Erbauung Marienwerders am 
Memel im Mai 1384 (III, 129) mit dem zu Wigand Anm. 1680 gegebenen 
hochmeiſterlichen Berichte auf wenig mehr zurückzuführen, als auf das Zu⸗ 


2) Zu 1379 er, 10. April (III, 110) u. 14. Juli (111); zu 1380, 22. Juli (114); 
1381, 3. Februar (115); 1382, Februar (118, 119); Wahl Conrad Zöllners (120, 121); 
Entſcheidungskampf zwiſchen Jagel und Kinſtut (121, 122) u. a. 
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ſammentreffen einiger Zahlenangaben, ſo beſtätigt doch ſchon dieſes ſelbſt 
wenigſtens, daß die betreffenden Quellen, aus denen der Verfaſſer ſeine 
Berichte ſchöpfte, höchſt zuverläſſig geweſen fein müſſen. Die accuraten An: 
gaben über die Hochmeiſterwahlen ferner, beſonders die über Conrad Zöllner's 
Wahl (III, 120), Anklänge wie jenes „Actum IV. Februarii“ (III, 129), 
gewiß ein Reſt der über den dort erzählten Vertrag ausgeſtellten Urkunde, 
bezeugen, daß dem Verfaſſer manche ſichere Kunde aus officiellen Schrift⸗ 
ſtücken zu Gebote ſtand. — Der ganz beſondere Vorzug des Annalista 
Thorunensis aber liegt ganz wie bei Hermann von Wartberge in ſeiner 
ſtets ſicher führenden Chronologie und in der klaren Darſtellung. Letztere 
iſt nur ſelten durch irgend welchen Zufall, für den der Verfaſſer nicht ver⸗ 
antwortlich gemacht werden kann, getrübt worden.?) Aber jedes bedeuten⸗ 
dere Ereigniß iſt ſorgfältig datirt; die Zahlenangaben ſtimmen gut überall 
da, wo ſich ſolche in Urkunden und officiellen Berichten zur Vergleichung 
darbieten; für abweichende Angaben anderer Quellen kann man meiſt ein 
irrthümliches Eutſtandenſein denen des Annalista Thorunensis gegenüber 
nachweiſen, ſo daß man nicht umhin kann, der Darſtellung des Letzteren 
unbedingtes Vertrauen zu ſchenken. Hauptſächlich zur Sichtung der Dar- 
ſtellung Wigands bietet der Annalista Thorunensis eine fehr willkommene 
Handhabe. 

Die Chronik Johanns von Poſilge endlich iſt zwar ſammt ihren Fort⸗ 
ſetzungen für die ſpätere, hinter den hier betrachteten Erelgniſſen liegende Periode 
das bedeutendſte Geſchichtswerk, welches die preußiſche Hiſtoriographie aufzu⸗ 
weiſen vermag; und auch ſchon gleich von Anfang an hat fie den Vorzug, 
daß Johann es ſich nicht nur angelegen ſein ließ, die bedeutendsten und auch 
minder wichtige Begebenheiten, die fid) innerhalb der Ordensbeziehungen zu⸗ 
trugen, aufzuzeichnen, ſondern auch ſich beſtrebte, Ereigniſſe von allgemein 
europäiſcher Bedeutung in ſein Werk aufzunehmen. Für unſeren engeren 
Zweck jedoch erreicht diefe Chronik nicht immer den Werth des Thorner Anna- 


>) Die Nachricht über Witowt's Taufe (III, 127) ſcheint nicht an richtiger Stelle 
zu ſtehen, da ſie den Zuſammenhang unterbricht, der Bericht über Wilnas Wiederer⸗ 
oberung durch Jagel 1382 (III, 121, 122) iſt im Texte an mehreren Stellen zweifelhaft; 
die Darſtellung der Zerſtörung Marienburgs a/ M. durch Witowt 1384 (III, 133, 134) 
durch einen nicht dorthin gehörenden Satz in Unordnung gebracht. 
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liſten, und nur ſelten hat ſie vor dieſem etwas voraus. — Nach dem neueſten 
Herausgeber hat das eigentliche Werk Johanns von Poſilge, Officials von 
Pomeſanien, ſchon mit dem Jahre 1405 ſein Ende, iſt der letzte, erhebliche 
Theil bis Ende 1419 von mehreren Fortſetzern geſchrieben worden. Jenes 
nun war urſprünglich in lateiniſcher Sprache verfaßt und wurde erſt nach 
des Autors Tode von dem erſten Fortſetzer zugleich verdeutſcht. Johann 
von Poſilge tritt uns zuerſt im Jahre 1372 als Pfarrer von Dt. Eylau 
in Pomeſanien entgegen; er gehörte damals als Wortführer zu dem Schieds⸗ 
gerichte, welches die Grenzſtreitigkeiten zwiſchen dem Orden und dem Bisthum 
Ermland im Jahre 1374 regelte. 1376 wird er Pfarrer zu Ladekopp und 
Official von Pomeſanien genannt und ſeitdem erſcheint er ſehr oft, meiſtens 
in Angelegenheiten dieſes ſeines geiſtlichen Richterſtandes, aber auch in andern 
ehrenvollen Aufträgen, beſtimmt noch im Auguſt 1401, wahrſcheinlich auch 
noch im November 1404. Johanns Todestag wird ſicher auf den 14. Juni 
überliefert, und da ein neuer Official von Pomeſanien ſchon am 13. Januar 
1406 erſcheint, von Johann hinfort keine Spur ſich findet, kann man ver⸗ 
muthen, daß er am 14. Junt 1405 geſtorben ſei.“) — Es iſt nicht angu- 
nehmen, daß Johann an ſeinem Geſchichtswerke etwa ſchon in der Zeit 
arbeitete, in welcher uns die erſte Kunde über ihn wird; das enge Anſchließen 
an die Thorner Quelle ſteht einer ſolchen Annahme direct entgegen, und 
nicht undeutliche Spuren weiſen darauf hin, daß er vor 1402 ſeine Chronik 
nicht begonnen, wol aber in dieſem Jahre und in den folgenden daran ge⸗ 
arbeitet hat. Aber er begann dieſelbe mit einem Zeitpunkte, deſſen er ſelber 
ſich ſehr wol noch erinnern konnte, und über den ihm neben der Thorner 
Quelle gewiß oft mündliche Berichte alter Augenzeugen dienen konnten. Darum 
findet man gleich beim Beginne ſeiner Chronik einzelne Nachrichten, die man 
aus der Thorner Quelle nicht gut ableiten kann. Der Zuſatz zu dem im 
Jahre 1360 durch einen großen Sturm verurſachten Verluſt: „Ouch ge- 
schach gros schade an dem getreide“ (III, 80) iſt als ein ſolcher auf⸗ 
zufaſſen; ebenſo der ausführliche Bericht über Kinſtut's Gefangenſchaft und 
Flucht im Jahre 1361 (III, 80, 81). Ebenſo erkennt man zwar den durch 
die Thorner Annalen gebotenen Kern in Johanns Darſtellung über die Ein⸗ 


%) Strehlke a. g. O. S. 34—37. 
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nahme Kowno's (III, 81, 82), aber unverkennbar ſind auch erhebliche Zuſätze. 
Ein gleiches beweiſt ſeine ausführliche Kunde über die Beraubung des Ordens⸗ 
ſchatzes durch die Bäcker und deren richtige Datirung zu 1364 ſtatt zu 1363 
(HI, 83). Schon dieſe Beiſpiele zeigen, daß Johann, während die Thorner 
Annalen das Gerippe zu ſeiner Darſtellung abgaben, ſich nicht nur mit dem 
alleinigen Abfchreiben feiner Quelle begnügte. Auch wird man fid) der Wahr- 
nehmung nicht verſchließen können, daß Johann zwiſchen den bedeutenden 
littauiſchen Kriegszügen und den unweſentlichen fefe wol zu unterſcheiden im 
Stande war, und aus dieſen Gründen giebt ſeine Darſtellung ein erprobtes 
Mittel, die anderwärts ohne ſolchen Unterſchied bunt durch einander gemiſchten 
Feldzüge auch nach dieſer Seite hin zu ſichten. Daß Johann z. B. über 
die Schlacht von Rudan in eigenthümlicher Weiſe handelt, ift Zeugniß von 
ihrer eigenthümlichen Bedeutung (IIT, 88—92), und daß er über den Februar⸗ 
zug 1375 (III, 95) nur eine ganz kurze Inhaltsangabe des urſprünglichen, 
ausführlichen Berichtes giebt, dürfte beweiſen, daß er dieſen Zug für nicht 
bedeutender hielt, als alle jene jährlich wiederkehrenden Kriegsfahrten. Den 
Februarzug 1377 dagegen nahm er ſo vollſtändig auf, wie es ihm nur 
geſtattet war (TIT, 104, 105), denn es war ja der Zug, auf dem man zum 
erſten Male bis Wilna gelangte. — Erheblich nachtheilig für fen Werk war 
die Art, in der Johann die ſorgfältigen Tagesbeſtimmungen und andere An⸗ 
gaben der Thorner Quelle verallgemeinerte.) Sein Verfahren hierbei er- 
innert an die Behandlung, die Detmar derſelben Quelle zu Theil werden 
ließ. Und dieſer Umſtand, ſowie derjenige, daß des Ordens Verhältniſſe zu 
Littauen für Johann faſt den minder wichtigen Beobachtungsgegenſtand ab⸗ 
gaben, daß er den innern Landesangelegenheiten und vielen außerpreußiſchen 
großen Raum in ſeiner Chronik bot, laſſen dieſelbe nicht die ganz gleiche Be⸗ 
deutung für dieſe Arbeit gewinnen, die der Thorner Annaliſt hat. — 

Nur in geringem Maße konnte die Aeltere Hochmeiſterchrontk?) in 


27) III, 84: Anl, Thor, „eodem anno circa festum s, Jacobi“ (ebſo. Detm.) 
Joh, v. Pos, „Item in desim jore"; S. 86 „uf den herbest“; S. 87 „Item in desim 
jare“ ſtatt 24, Juni; fo auch die Verallgemeinerungen über den Bau, Verluſt und vie 
Wiedereroberung Gotteswerders S. 88; über Albrecht's von Oeſterreich Zug 1377 S. 1063 
über den Februarzug 1378 S. 107 u. a. 

38) Ss. rer, Pruss, III. Einleitung 519—539, Text 540 — 709. hersgegeb. v. Töppen. 
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Betracht kommen. Zwiſchen 1433 und 1440 geſchrieben, hat ihr Ver⸗ 
faſſer ſich für die frühere Zeit bis auf die letzten Regierungsjahre Win⸗ 
richs von Kniprode mit wenig beachtenswerthen Abweichungen auf heute 
noch völlig bekannte Quellen geſtützt. Nicolaus von Jeroſchin, die livländiſche 
Reimchronik, Hermann von Wartberge dienten ihm in umfaſſendſtem Maße; ?9) 
und zeigt ſeine Darſtellung der Kämpfe zwiſchen dem Orden und Littauen 
in Conrad Zöllner's Zeit eine etwas ſelbſtändigere Verarbeitung des gebotenen 
Materials, ſo iſt damit noch kein Beweis geliefert, daß ihm für dieſe Zeit 
auch beſondere Quellen vorgelegen haben müſſen. Abweichungen von der in 
den Werken des Thorner Annallſten und Johanns von Poſilge niederge⸗ 
legten Auffaſſung finden ſich keine, nur ſcheinbare, die eben aus der freiern 
Compoſttion der einzelnen aus den eben genannten Werken entnommenen 
Nachrichten entſtanden ſind. Die geſammte Darſtellung der Aelt. Hochmchr. 
bietet ferner im Verhältniſſe zu den bisher beſprochenen Quellen nur ein 
ſehr allgemeines Bild, deſſen charakteriſtiſche Züge beſonders dadurch ver⸗ 
wiſcht wurden, daß manche chronologiſch ganz verſchiedene Begebenheiten zu 
ſehr in einander verzogen ſind. — Nachdem der Verfaſſer dieſer Chronik 
in c. 169 und 170 (III, 599—601) Betrachtungen über die alte gute Zeit 
unter Winrichs von Kniprode Regiment und über die unerfreulichen Zuſtände 
ſeiner eigenen Epoche angeſtellt hat, zu denen er in der That keiner beſon⸗ 
deren Quellen bedurfte, beginnt er mit c. 171 (bis c. 174 incl., III, 602 
bis 608) ſeine Schilderung jener Vorgänge in Preußen und Littauen, die 
die Jahre von 1381 bis 1386 füllen. Und ſogleich begeht er den Fehler, 
Conrad Zöllner's Wahl zu 1383 zu ſetzen. Ob dann der an der Spitze 
des nächſten Satzes ſtehende Ausdruck „In dem selben jare* auch auf 1383 
zu beziehen fet, ift nicht klar, wahrſcheinlich muß man ihn im dortigen Zu⸗ 
ſammenhange auf das folgende beziehen und das Jahr damit gemeint ſein 
laffen, in dem Kinſtut Wilna eroberte, alfo 1381; aber alsdann gehört 
nach jener Darſtellnng auch Kinſtut's Zug gegen Kariebut zu 1381, % und 
das tft falſch, ebenſo, daß Wilna's Wiedereroberung durch Jagel zu 1381 


20) Töppen a. a. O. 530 ff. 
30) Ungenau ijt, wenn es dort (c. 171) heißt: Selber ezog her. ., uff Jagel 
und Carbod, 


m 
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gehört.“) So reiht ſich hier eine Begebenheit an die andere ohne Mrono- 
logiſche Unterſcheidung ſelbſt der Jahre, geſchweige der beſonderen Daten. 
Die Uebergänge werden durch blaſſe Flickworte wie: czu hant, dornoch, 
schire dornoch“ vermittelt. Wenn ferner von Witowts Flucht und Auf- 
nahme in Preußen (c. 171 a. E. u. 172 a. A.) geſprochen und erzählt 
wird, er habe vom Hochmeiſter die Marienburg a/ M zur Verwaltung er- 
halten, dann erſt der reſultatloſen Tagfahrt von Chriſtmemel, der Eroberung 
Trockt's und Einäſcherung Wilna's durch den Orden gedacht wird, ſo iſt das 
zum mindeſten fo ſehr ungenau, daß man, hätte man keine richtigeren Quellen, 
hieraus etwas falſches entnehmen würde. Dergleichen Beobachtungen könnten 
noch zahlreiche andere angeſtellt werden. — Neues bringt alſo die Aelt. 
Hochmchr. nichts und auch zur Beſtätigung des aus Wigand, Annalista 
Thorunensis, Johann von Poſilge bekannten dient ſie nur unvollkommen. — 

Neben dieſen Erzeugniſſen eigentlich preußiſcher Geſchichtsſchreiber ſind 
zu dieſer Arbeit noch einige außerpreußiſche Chroniken zu Rathe gezogen 
worden: 

Die Darſtellung der polniſchen Geſchichte des Archidiaconus Gnesnen- 
sis Janko von Czarnkowo ?) bietet in ihrem letzten Theile einige auch für 
uns beachtenswerthe Angaben. Der Verfaſſer lebte in der hohen Stellung 
eines Reichsvicekanzlers während der letzen Regierungsjahre Caſimir's, dann 
in manchen Mißgeſchicken unter der Herrſchaft Ludwigs von Ungarn und 
wol noch kurze Zeit nach Jagels Krönung zum Könige von Polen; vor 1389 
noch ſcheint er geſtorben zu ſein. Wenn nun an anderen Orten der große 
Werth, die zuverläſſige Glaubwürdigkeit feines Werkes fo ſehr, und in Be- 
zug auf das Ganze zweifellos mit Recht betont wird, ſo kann hier von den 
einzelnen in Betracht gezogenenen Abſchnitten nicht durchaus daſſelbe geſagt 
werden. Janko's Darſtellung der littauiſchen Händel ſeit 1381 enthält im 
Gegentheil ſehr viel irriges, nicht ſowol in Hinſicht der Chronologle, als 


9!) Es mag ihr Verdienſt bleiben, daß die Melt, Hochmchr. allein unter den 
preußiſchen Quellen den Hans von Riga nennt. Vgl. S. 602 Not. 5. 

32) Als Chronicon anonymi archidiaconi Gnesnensis hersgegeb. von Sommers: 
berg Scriptores rerum Silesiacarum II, 78—155. Die auf Preußen bezüglichen Stücke, 
nach der Königsberger Handſchrift berichtigt, von Hirſch als Beilage IIIa zu Wigand von 
Marburg, Ss. rer, Pruss, II, 715—720. Ueber Janko ſelbſt vgl. Caro Geſch. Pol. II, 
576 ff. und Lorenz Deutſchlands Geſchichtsquellen im Mittelalter S. 203, 204, 


fa 
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vielmehr in der Auffaſſung der einzelnen Ereigniſſe. — So läßt er (Som⸗ 
mersbg. II, 136; Ss. rer. Pr. II, 718) Jagel 1381 durch Kinſtut gefangen 
werden, aber er weiß nichts von ſeiner Freilaſſung und Verweiſung nach 
Witebsk, ſondern ſagt, er ſei in Polozk in Feſſeln gefangen gehalten worden, 
habe ſich um Pfingſten 1382 befreit und mit Hilfe vornehmer Littauer Wilna 
erobert, ebenſo auch Trocki und den Schatz Kinſtut's genommen, dieſe Burg 
eingeäſchert. Darauf fet Kinſtut herbeigekommen und habe Wilna belagert; 
Jagel's Bruder aber ſei ihm mit einem kleinen Heere entgegengezogen, und 
ſofort habe Kinſtut die Flucht ergriffen, jener aber, ihn verfolgend, habe eine 
ſolche Menge von dem fliehenden Heere niedergemacht, daß man ſich eines 
ähnlichen Blutbades im littauiſchen Volke nicht habe entſinnen können. Kinſtut 
habe ſich darauf in eine Befeſtigung geflüchtet, durch Jagel aber zur Uebergabe 
gezwungen, ſei er mit ſeinem Sohne in ein Gefängniß geworfen worden, 
wo er ſich ſelber das Leben genommen habe. — Dieſe ganze Darſtellung 
iſt aber, abgeſehen von wenigen Hauptpunkten, ganz ungenau, wie eine Ver⸗ 
gleichung mit den an den betreffenden Stellen der Abhandlung niedergelegten 
richtigen Angaben lehren mag. Das iſt aber auch für dieſen den Ereigniſſen 
völlig gleichzeitigen Schriftſteller nicht gerade wunderbar, wenn man bedenkt, 
daß die Berichte über dieſe Vorgänge ſchon unmittelbar nachdem ſie ſich zu⸗ 
getragen hatten, merkwürdig verſchieden, und wol nicht ohne Zuthun der da⸗ 
bei betheiligten leitenden Kreiſe der Wirklichkeit entgegen lauteten. Für Janko 
mag aber noch ein anderer Umſtand angeführt werden: jedenfalls hat er 
dieſe Darſtellung in einer Zeit niedergeſchrieben, als Jagels Ausſichten auf 
den polniſchen Thron ganz entjd)leben waren, wenn nicht überhaupt ſchon 
nach ſeiner Krönung; und daß unter ſolchen Verhältniſſen die nach Polen 
dringenden oder dort verbreiteten Gerüchte nicht ſtreng wahrheitsgemäß ſein 
konnten, iſt natürlich. Der Schlußſatz dieſer Darſtellung zeigt, wie man 
in Polen dieſe Verhältniſſe auffaßte: „Sioque gloria ipsius (d. i. Kinſtut) 
et strenuitas in christianos crudelissime seviens propter ambicionem, 
qua filiastro ejecto principatum Lithuaniae sibi non debitum usur- 
paverat, cecidit et in nichilum subito est redacta, et tota gloria eius 
et filiorum eius similiter in favillam est conversa ...* — 

Don etwas größerem Werthe ijt bte Tradition über diefelben Vorgänge, 


wie fie in littauiſchen Aufzeichnungen ſelbſt zu nid it. Dieſelbe ift hier 
Altpr. Monatsſchrift Bd. X. Dft.51.6. 26 
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benutzt worden nach „Latopisiec Litwy i Kronika Russka“ 38) und „Kro- 
nika Litewska.“ ) In beiden Werken ſtimmt beſonders der Abſchnitt 
über die Kämpfe zwiſchen Jagel und Kinſtut mit Ausnahme mancher Mb- 
weichungen im Ausdrucke ſo ganz überein, daß es nicht anders möglich iſt, 
als dieſe Berichte entweder den einen auf den anderen, oder beide auf Dte- 
ſelbe Vorlage zurückzuführen. Soviel mir nun über das Verhältniß jener 
beiden Chroniken zu einander bekannt geworden, ijf der Latopisiec Litwy 
etwa um 1430 geſchrieben ®) und bildet in manchen Theilen die Grundlage 
der Kronika Litewska, die man als ſpätere Compilation zu betrachten hat. “) 
Es iſt hier freilich auf dieſe Tradition nirgends zu erhebliches Gewicht gelegt 
worden; ſie blieb faſt unbeachtet, wo ſie für ſich allein ſteht, und nur wo 
die in ihr enthaltene Auffaſſung durch andere ſichere Berichte beſtätigt wird, 
oder ſelbſt zur Beſtätigung dienen kann, iſt ſie herangezogen worden. So 
viel mag man ihr wol zugeſtehen, daß man aus ihr für die richtige Dar⸗ 
ſtellung der Vorgänge innerhalb der eigentlich littauiſchen Kreiſe nach Olgerd's 
Tode manches lernen könne; es herrſcht in ihr im Gegenſatze zu Janko von 
Czarnkowo und den meiſten der preußiſchen Quellen eine wol berechtigte an⸗ 
tijagelloniſche Färbung; und die Uebereinſtimmung mit manchen officiellen 
Schriftſtücken, 9) die richtige Kenntniß der verſchiedentlichen Eingriffe des 
Ordens in die littauiſche Kataſtrophe berechtigen dazu, dieſe Tradition wenig⸗ 
ſtens in ſolcher Weiſe zu benutzen. Weiteres über ſie bleibe den Anmerkungen 
zu den betreffenden Stellen der Abhandlung ſelbſt vorbehalten. 

Dieſes recht zahlreiche und zum Theil ausgezeichnete Material in Ver⸗ 
bindung mit den gleich zu erwähnenden urkundlichen Hilfsmitteln hat eine 
eingehendere Benutzung ſpäterer Erzeugniſſe, wie Simon Grunau, Caspar 
Schütz, Lucas David, Dkugoß, Stryikowski, Kojalowicz überflüſſig gemacht; 
es hat uns auch der Mühe überhoben, ältere Darſtellungen der preußiſchen 
Geſchichte aus der neueren Zeit, wie v. Baczko, v. Kotzebue, De Wal aus⸗ 
drücklich zu berückſichtigen. — 


3) ed, Ign, Danilowiez, Wilna 1897, 

34) ed. Th. Narbut, Wilna 1846. ; 

35 Bgl, Strehlke Ss, III, 114 Not. 3 am Ende. 

36) Vgl. Caro Geſch. Polens III, 641, 642. 

37) Beſonders mit „Witoldes sache wedir Jagaln und Skargaln* Ss, II, 112—14. 
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Die urkundlichen Hilfsmittel beſchränken ſich faſt ſelbſtverſtändlich auf 
diejenigen Zeitabſchnitte, in denen der Orden eben in ein ſolches Verhältniß 
zu Littauen trat, welches das Abſchließen von Verträgen ermöglichte oder 
nöthig machte. Seit dem Friedensſchluſſe auf 10 Jahre für gewiſſe Theile 
Preußens und Littauens vom 29. September 1379, dem in den nächſten 
Jahren recht viele folgten, fehlen die über dieſe Verträge aufgenommenen 
Schriftſtücke ſehr ſelten; ſie bilden nicht nur eine willkommene Illuſtration 
zu den betreffenden Notizen der Chroniken, ſondern meiſtens erfährt man 
auch gerade aus ihnen allein die Exiſtenz dieſer oder jener Vereinbarung. 
Sie ſind aus verſchiedenen Sammelbänden des Geheimen Archivs zu Königs⸗ 
berg nach dem Urtexte, auch nach ſpäteren Abſchriften abgedruckt, zum Theil 
ſchon in den Beilagen der eben genannten älteren Darſtellungen; dann aber 
in neuerer Recenſion und vervollſtändigt in J. Voigt's Codex diplomaticus 
Prussicus; ®) einige auf Livland bezügliche find hinzugefügt in F. G. von 
Bunge's Liv⸗Eſth⸗ und Kurländiſches Urkundenbuch nebſt Regeſten; ) 
noch andere in Ed. Raczynski's Codex diplomaticus Lithuanicus. % — 
Nicht unwichtig ſind auch mehrere der officiellen Berichte über einzelne 
Kriegsfahrten, die aus der Kanzlei des Hochmeiſters an den Papſt oder 
an andere Verwaltungen Preußens und Livlands ausgegangen find. Zum 
Theil ſind ſie erſt von dem Herausgeber Wigand's von Marburg in 
die ſachlichen Anmerkungen aufgenommen worden. — Zu beachten waren 
ferner auch einige Briefe und Stylübungen aus der Sammlung des Bres⸗ 
lauer Domherrn Nicolaus von Poſen, “) der fid) während der Zeit von 1381 
bis 1383 als Verbannter in Ermland aufhielt und in ſeine Correſpondenzen 
auch Mittheilungen über das fid) zur Zeit abſpielende Fürſtendrama in Lit- 
tauen einfließen ließ. Sie bieten ein gutes Bild von der allgemeinen An⸗ 
ſchauung, die in betreff jener Verhältniſſe auch in anderen Kreiſen der Be⸗ s 
wohner Preußens, als gerade in denen des Ordens fid) geltend gemacht hatte. 


39) Königsberg 1848—61, 6 Bde. 

39) Riga 1853—69, 6 Bde. 

?0) (Kodex Dyplomatyczny Litwy), Vratislaviae 1845, 

) Wattenbach wenigſtens vermuthet, daß der mit Sicherheit als Nicolaus gekannte 
Verfaſſer dieſer Sammlung der Domherr Nicolaus von Poſen ſei, Cod. dipl. Sil. V, 
Einl. S. XVII—XX, 

26* 
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Herausgegeben iſt dieſe Sammlung als Anhang zum Formelbuch des Bres⸗ 
lauer Domherrn Arnold von Protzan im 5. Bande des Codex diplomati- 
cus Silesiae von W. Wattenbach. à 

Nachdem der Orden in Folge von Jagel's Krönung zum Könige von 
Polen auch zu dieſem Reiche in eine ſchiefe Stellung gerathen war; als 
man neben den fortdauernden Streitigkeiten um Littauen auf polniſcher Seite 
begann, die Rechtmäßigkeit verſchiedener anderer, in jüngſter und älteſter Zeit 
erworbener Beſitzungen des Ordens anzuzweifeln, da entſpannen ſich die lang⸗ 
wierigſten Verhandlungen, die zur Abfaſſung von Streit- und Rechtfertigungs⸗ 
ſchriften auf beiden Seiten Veranlaſſung gaben. Dieſe Schriften waren 
gewöhnlich für weitere Kreiſe, für den päpſtlichen, den kaiſerlichen und fürſt⸗ 
liche Höfe berechnet und gaben meiſtens Gelegenheit, des Ordens Verhältniſſe 
zu den beſtrittenen Beſitzungen und am häufigſten die zu Littauen von den 
erſten Berührungspunkten an klar zu legen. Der Inhalt dieſer Rechtferti⸗ 
gungen hat auch hier zur Benutzung gelangen können. Sie ſind in mehreren 
Folianten des Geheimen Archivs zu Königsberg erhalten und nur zum ge⸗ 
ringen Theile bis jetzt gedruckt. Die nähere Bezeichnung der einzelnen hier 
gebrauchten Stücke bleibt beſſer für die betreffenden Stellen in der Abhand⸗ 
lung ſelbſt vorbehalten. — Der Nutzen, den man aus dieſer Quelle ziehen 
kann, mag zur Charakteriſtik der Verhältniſſe ſelbſt, unter denen die Schriften 
entſtanden ſind, ein erheblicher ſein, zur größeren Klarlegung der früheren 
von ihnen berührten Zuſtände dagegen iſt er nur gering, denn ſie erwähnen 
dieſelben allein in ganz oberflächlicher Art und, was ſchlimmer iſt, man nahm 
es auf beiden Seiten mit der hiftortfhen Treue durchaus nicht genau. Der 
Parteieifer führte oft geradezu zu abſichtlicher Entſtellung der Thatſachen; 
Momente, die der eigenen Sache nachtheilig werden konnten, wurden verwiſcht 
oder übergangen, andere übertrieben dargeſtellt, um das Unrecht des Gegners 
zu vergrößern. — Nichts deſto weniger mußte es mir ſehr viel daran liegen, 
von dieſen Streitſchriften ausführliche Kenntniß zu nehmen, einmal weil ich 
über ihren hiſtoriſchen Werth erſt durch eigene Einſicht mich habe belehren 
können, dann weil ſie überaus häufig von Voigt angeführt und hier und 
dort zur Aufſtellung weſentlicher Behauptungen verwendet worden ſind, denen 
man nicht ohne weiteres hätte beiſtimmen oder widerſprechen können. Die 
Bitte, die ich deshalb an das Archiv zu Königsberg richtete, konnte mir leider 
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nicht erfüllt werden, und nur der Liberalität des Herrn Profeſſor Dr. Hirſch 
zu Greifswald, der die Güte hatte, mir ſeine geſammten Abſchriften, die er 
einſt aus den betreffenden Folianten des Königsberger Archivs genommen 
hatte, zur Benutzung zu überlaſſen, verdanke ich es, daß ich nach langer Be⸗ 
mühung in den Stand geſetzt wurde, von dem Juhalt jener Denkſchriften 
mich unterrichten zu können. Ihm ſage ich meinen wärmſten Dank und 
ebenſo allen denen, die mir in meinen Bemühungen durch freundliche ſchrift⸗ 
liche oder mündliche Beantwortung meiner Nachfragen behilflich geweſen ſind. 


J. 


In den ſeit langer Zeit in einförmiger und ziemlich erfolgloſer Weiſe 
von dem Deutſchen Orden gegen die Littauer geführten Kämpfen macht ſich 
[feit der Schlacht bei Rudar) vom 17. Februar 1370 eine ziemlich ent- 
ſchiedene Veränderung bemerkbar. Man ſcheint von Preußen aus in der 
nächſten Zeit noch einige Verſuche gemacht zu haben, den Sieg auszunutzen, 
dann aber trat auf beiden Seiten Ruhe ein. Die Thorner Quelle hat für 
die Zeit von 1371 bis 1374 keine einzige Kriegsbegebenheit, ihre Repräſen⸗ 
tanten wiſſen von keiner ſolchen, abgeſehen von einem Einfalle, den die Lit⸗ 
taner bet Gelegenheit eines Streifzuges durch Maſovien in die ſüdlichen 
Gegenden Preußens, Neidenburg und Soldau, im Herbſte 1374 machten.“) 
Hermann's von Wartberge Nachrichten dienen ſehr gut zur Beſtätigung RR 
vermerkt zwar hin und wieder einen Kriegszug von Preußen aus, doch ſeltener 
als ſonſt, und Wigand's Angaben, der auch manches zu erzählen weiß, kann 
man ohne genügende Controlle nur für unzuverläſſige Berichte halten; im 
allgemeinen fällt auch ſeine Armuth an Nachrichten für dieſe Jahre auf.“) 
Ein anderer Umſtand aber verdient faſt noch mehr Berückſichtigung: das 
ſind die Verhandlungsverſuche, die die littauiſchen Fürſten in dieſer Zeit 


4) Vgl. den Excurs über die Schlacht bei Rudau. 

46) Ss. III, 94. Es ſteht nicht einmal feft, ob dieſer Einfall wirklich zu 1374 ge: 
hört; H. v. W. II, 111 und Wigd. e. 90a bringen einen gleichen, vielleicht denſelben 
zu 1376; vgl. III, 94 n, 3 und zu Wigd. n, 1092. Sollte man zwei folder Züge ans 
nehmen müſſen, fo könnte eben dieſer gerade als Zeichen der erneuten Feindseligkeiten an- 
geſehen werden. 

4) Bol, zu Wigd. n. 1004, 
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machten. Joh. v. Poſ. deutet fie zu 1371 an,“) H. v. Wtbg. conſtatirt 
fie zweifellos zu 1372; %) freilich tft hier wie dort nur von der Auslöſung 
der Gefangenen geſprochen, aber man kann es auch für die ſpätere Zeit 
beobachten, daß die Friedensverhandlungen ſich an die Auswechslung der 
Gefangenen als den nächſten Anknüpfungspunkt anſchließen. Ja, in ähn⸗ 
licher Weiſe, wie nach der Schlacht an der Strebe!) mögen die Littauer 
auch jetzt gethan haben, als ſeien ſie dem Chriſtenthume garnicht ſo abhold, 
denn es findet ſich ein päpſtliches Schreiben vom Jahre 1373 an die Fürſten 
Littauens, ) in dem denſelben der Wunſch des Papſtes eröffnet wird, die 
blutigen Kriege zwiſchen ihnen und dem Deutſchen Orden recht bald abgethan 
zu ſehen, und feine Bereitwilligkeit, ihnen ſofort fromme Männer zu fenden, 
die ſie im Chriſtenglauben unterweiſen könnten. Aber das alles war jetzt, 
wie ſo oft, nur Schein. Der Heidenkampf entbrannte von neuem. — Das 
Jahr 1375 bezeugt dieſen erneuten Aufſchwung. Im Februar wurden zwei 
große Züge zu gleicher Zeit von Preußen und Livland aus unternommen, 
die die Ritter — und darin zeigt ſich recht deutlich der Vorſprung, den der 
Orden durch die Vorgänge der letzten Jahre vor den Llttauern davongetragen 
hatte — gerades Weges bis nach Trockt und darüber hinaus führten. Man 
wagte ſich jetzt in das eigentliche Littauen, an die Stammſitze der Fürſten 
heran; und auffallender Weiſe verſucht Kinſtut auch jetzt durch Verhandlungen 
die volle Wirkſamkeit des Zuges abzuſchwächen, er hält mit dem Obermarſchall 


45) III, 91. In desim jare was nicht vil gescheftes, wend das man losunge 
machte mit Kinstod umb die gefangen. 

46) II, 108... Winrieus...servavit placita cum regibus Letwinorum seilicet 
Algherde et Kenstuthe, 

^) Vgl. zu Wigd. n. 459. 

48) Raynaldus Annales ecclesiastici ab anno 1198, T. VII, 238, 239 nr. 16; 
Theiner Vetera Monumenta Poloniae et Littuaniae, T. I, fol. 695. Nach einer langen 
Eingangsſchilderung über das verderbliche des heidniſchen Lebens und die Segnungen 
chriſtlicher Eintracht heißt es: „Bapropter nobilitatem vestram, quam optamus salvari, 
ac in praesenti saeculo apud omnes Christicolas, et demum in excelsis fieri gloriosam, 
charitative hortamur in domino, quatenus ad recipiendam dictam fidem vos ef vestri 
subditi, quos ad hoc provide inducatis, vestros disponatis animos humiliter et devote, 
Nos enim, si in hoc volueritis exhibere consensum, viros religiosos in lege domini 
eruditos ad praedieandam vobis fidem praefatam et alia, quae ad animarum vestrarum 
salutem spectabunt.., curabimus destinare,“ Dieſes Schreiben von Gregor XI, ift 
datirt: Avinion, X Kal, Novbr, anno III. 
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eine Unterredung, ladet die Gebietiger auf fein Schloß zu Gafte, 9) was 
jedoch das Ritterheer nicht hindert, alle erreichbare Beute mit fort zu nehmen. 
Gleich nach dieſem erfolgreichen Zuge ſtößt der Pfleger von Inſterburg mit 
einem kleineren Heere gegen ein littauiſches Raubneſt Darſunickt am mittleren 
Memel vor, tödtet den Burgherrn, nimmt eine Anzahl Gefangener mit fid). 99) 
Noch mehrere Expeditionen unternimmt der Comthur von Ragnit auf Ber- 
anlaſſung des Obermarſchalls wieder in das Junere Littauens hinein, deren 
letzte indeſſen, Ende Juni und Anfang Juli ausgeführt, unglücklich mit dem 
Tode des Comthurs, 11 oder 12 Ritter und 48 Mann endigt. “!) Ebenſo 
dauern die Einfälle von Livland her bis in den Herbſt hinein,“) und von 
Seiten der Littauer iſt für dieſes Jahr kaum eine offenſive Gegenmaßregel 
zu vermerken. — Das folgende Jahr aber zeigt das entgegengeſetzte Bild. 
Der Orden hält völlige Ruhe; die Littauer aber fallen im Anfange des 
Juni 1376 in die Gebiete von Inſterburg und Wehlau ein, kehren nach 
kaum drei Wochen in dieſelbe Gegend zurück, verheeren das Land, verbrennen 
die Dörfer, führen Menſchen, Vieh und Pferde davon.“) Es war das 
überhaupt ein Jahr, in dem die Littauerfürſten noch einmal ihre ganze Ge- 
walt aufboten. Nicht lange nach jenen Einfällen in Preußen ſtürmte Kinſtut 
am 1. Auguſt auf die livländiſchen Burgen Mitau und Dobleen, der Fürſt 
von Polozk auf Roſitten los, und beide Angriffe hatten den beabſichtigten 
Erfolg.“) Im Herbſte ſuchte Kinſtut Maſovien heim und nahm die Gelegen- 
heit wahr, in den letzten Tagen des September von hier aus auch in die 
ſüdlichen Ordenslande einzufallen. 9) Dann zog er feinen Verwandten Georg, 
Fürſt von Belz und Lubart von Luzk gegen Herzog Wladislaus von Oppeln 
zu Hilfe, verwüſtete Ende October den Diſtriet von Cracau über dieſe Stadt 
hinaus noch 4½ Mellen die Weichſel aufwärts. s) Die Ritter verhielten 


40) H. v. W. IL 106: in quo tunc regem Keinstut invenerunt, cum quo mar- 
scaleus colloquia habuit, Anl, Thor, III, 95; Wigd. II, 574, 

50) H. v. W. II, 108; Anl, Thor, III, 95; Wigd. c. 86a. 

51) Anl. Thor. III, 97; H. v. W. II, 108, 109; Wigd. e. 88 u. 92. 

2) H. v. W. II, 105—110. 

53) Anl. Thor, Detm. Joh. v. Pos. ITI, 100, 101. H. v. W. IT, 110, Wigd. e, 87 u. 93. 

% g. v. W. II, 111. 

5) Ebda. vgl. Wigd. II, 580 und n, 1092, 

56) H. v. W. II, 111, 112; Janko v. Czarnkowo bei Somrsbg. IL, 117 und 
Annales ebda. S. 94, 
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ſich unterdeſſen ganz ruhig, kaum daß ſie einige erfolgloſe Streifzüge an 
der feindlichen Grenze ausführten. 7) Es zeigt fid) hierin, daß der Charakter 
der Kriegsführung immer noch der altgewohnte iſt; nicht auf einen Zuſam⸗ 
menſtoß größerer Truppenmaſſen iſt es abgeſehen, nur auf Schwächung des 
Gegners dadurch, daß man einzelne Theile ſeines Gebietes mit Feuer und 
Schwert verwüſtet; und daher kommt es, daß faſt in regelmäßiger Abwechs⸗ 
lung der Orden eine Zeit lang in energiſcher Thätigkeit erſcheint, dann wieder 
ebenſo lange ausruht, während die Feinde Vergeltung üben. — Demgemäß 
bricht ein großes ) Ordensheer im Februar 1377 unter des Obermarſchalls 
Gotfried von Linden Führung aus Preußen auf und faſt gleichzeitig ein an⸗ 
deres aus Livland, ) vom liwländiſchen Meiſter ſelber geführt. Während letzterer 
ſchon nach 4 Tagen des zu maſſenhaften Schnees wegen heimkehrte, überſchritten 
die Preußen mit dreigetheiltem Heere oberhalb Kowno den Memel, vereinig⸗ 
ten ſich am folgenden Tage in der Nähe der Strebemündung und rückten 
von hier aus auf Kinſtut's Fürſtenſitz Trodi®) zu. Mit der Belagerung 
der Burg hielt man ſich nicht lange auf; auf die Einnahme derſelben durfte 
man ſich keine Hoffnung machen, die Ritter begnügten ſich mit der Ver⸗ 


57) Wigd. c. 91. 
58) H. v. W. II, 112: summus marscaleus et ceteri preceptores; Anl. Thor. 
III, 104: domini de Prussia cum magno exercitu; Joh. v. Bof, ebenſo; Wigd. e. 97: 
frater Gotfridus marschaleus cum potenti exercitu... plus quam eum 12600; e. 99 
ähnlich. — Das Datum ſtimmt genau in allen Angaben überein, auch in dem zu Wigd. 
n, 1155 gegebenen officiellen Bericht. Wigd. ſelbſt giebt keins. — Auf den bei Rudau 
gefallenen Obm. Hennig Schindekopf folgte in dieſem Amte Rüdiger v. Ellner (Joh. v. 
Pos. III, 91) bis 1374, 13. Dezbr. (Voigt Namen⸗Codex der Deutſchen Ordensbeamten 
S. 8), auf dieſen Gotfrid von Linden Ende 1374—1379, 25. Juli, der vorher Ethr. von 

Ragnit und bis 1374, 22. Novbr. Ethr. von Balga geweſen war (Voigt a. a. O.). 
59) Darüber nur H. v. W. II, 113. Landmeiſter von Livland war ſeit Arnold's 
v. Vietinghof Tode 1364, 11. Juli (H. v. W. II, 85) Wilhelm von Vrimersheim, der 
am 29. Septbr. 1364 das Amt übernahm und nicht lange bis vor dem 28. März 1385 führte. 
60) Der zu Wigd. n. 1155 aus dem Formularbuche des Königsberger Archivs 
A. 29 p. 115 abgedruckte officielle Bericht über dieſen Zug ſagt: „venerunt ad obsi- 
dionem castri Tracken principale (sic!) principis milicie Litwinorum Kintstotthi.“ 
Vergleicht man dieſe Worte mit denen eines hochmeiſterlichen Schreibens über einen 
Feldzug von 1375 (zu Wigd. n. 1023): „processerunt usque ad castrum principale 
Drakyn Kinstut principis Litwanorum fratris regis, qui est dux exercitus paganorum ...“ 
ſo ergiebt fich wol für die Stellung der beiden Brüder Olgerd und Kinſtut, daß erfterer, 
wie bekannt, oberſter Großfürſt Littauens war, Kinſtut aber daneben einen gewiſſen Ober⸗ 
befehl über die geſammte littauiſche Streitmacht führte, 
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wüſtung der Umgegend und mit Anzünduug der Stadt Trocki, :) zogen 
dann gegen Olgerd's Hauptſtadt Wilna und eine Tagereiſe darüber hinaus, 
bis wohin noch nie ein feindliches Heer vorgedrungen war;“) hier fanden 
ſie gefährlicheren Widerſtand und traten den Rückzug an. Die bedrängten 
Fürſten wußten ſich wieder nicht anders zu helfen, als dadurch, daß ſie ſich 
zu Unterhandlungen geneigt zeigten,) und der Obermarſchall ging voll 
Hoffnung darauf ein; es geſchah gegen ſeinen Willen, daß ein Theil Wilna's 
von den Rittern in Aſche gelegt wurde. Was wol der Inhalt dieſer Be- 
ſprechungen geweſen, iſt ſchwer zu ſagen, jedenfalls bemühten ſich Olgerd 
und Kinſtut, da ſie es durch eigene Gewalt nicht vermochten, durch irgend 
welche Vorſpiegelungen den Verheerungen des Ordensheeres ein Ende zu 
machen. Dieſes kehrte heim, nachdem es fid) 13%) Tage in Feindes Land 
aufgehalten hatte; und war man vielleicht geneigt geweſen, an jene Unter⸗ 
handlungen einige Hoffnungen zu knüpfen, ſo mußte man ſich ſehr bald ge⸗ 
täuſcht ſehen, denn nur unter den äußerſten Beſchwerden gelangte man nach 
Preußen, da die Littauer, während das Heer vor Trocki und Wilna geſtan⸗ 
den, die in jener Wildniß, welche fih längs der preußiſch-⸗littauiſchen Grenze 
hinzog, zurückgelaſſenen Lebensmittel geraubt hatten.“) Trotzdem hatte der 


61) H. v. W. a. a. O. weiß ſcheinbar nichts davon, aber daß er nur Wilna er⸗ 
wähnt, beruht auf der Kürze ſeines Berichtes, der nur die wichtigſte Folge dieſes Zuges 
hervorzuheben beſtimmt iſt. ; i 

62) Das officielle Schreiben: „et in ipsis terminis hostes regni inantea nunquam 
visi sunt ipsam ferialem gentem Litwinorum multis penarum generibus dampnificantes.“ 
Auch der Bericht Joh's v. Poſ. trägt die Ueberſchrift: „Von der erstin reisin vor dy Wille.“ 

68) Das officielle Schreiben und H. v. W. erwähnen zwar dieſe Unterhandlungs⸗ 
verſuche nicht, ſie ſind aber durch die Thorner Quelle und Wigd's doppelten Bericht hin⸗ 
länglich geſichert. Daß die littauiſchen Fürſten hierbei zu dem Verſprechen, Chriſten 
werden zu wollen fih verſtanden hätten (Voigt V, 275 und nach ihm Bonnel Ruf. 
Liwl. Chronogr. S. 161), findet in dieſen dem Ereigniſſe ſelbſt am nächſten ſtehenden 
Quellen keinen Anhalt. 

64) H. v. W. u. Wigd. ſagen nur 11 Tage; ſolche Abweichungen finden ſich ſehr 
oft, wollen aber wenig bedeuten. 

65) Das officielle Schreiben meldet auch hiervon nichts, wol nur weil es unvoll⸗ 
ſtändig erhalten iſt. Nur Wigd. o. 99 weiß, daß Witowt, Kinſtut's Sohn, dieſen Ueber⸗ 
fall mit 500 Mann ausgeführt, auch daß er die abziehenden Ritter bis Tammow (am 
Zuſammenfluſſe der Angerapp und Piffa) verfolgt habe, während die anderen Angaben 
den ganzen Vorfall faſt nur als Räuberei der in der Nähe des Ortes, an welchem die 
Vorräthe verborgen waren, wohnenden Littauer darſtellen, 
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Deutſche Orden im allgemeinen wieder einen anſehnlichen Fortſchritt gemacht. 
Vor gerade zwei Jahren, als man die nach der Schlacht von Rudau ein⸗ 
getretene Ruhe unterbrach, war man bis vor Trocki gezogen; jetzt überraſchte 
man den Großfürſten ſelber in der Hauptſtadt des geſammten littauiſchen 
Reiches; zum erſten Male war man jomeit vorgedrungen. Und die charakte⸗ 
riſtiſchen Merkmale, die eine neue Epoche in dem ganzen Heidenkampfe 
einleiteten, die Stellung des Ordens zu Littauen in eine neue Bahn brachten, 
dieſe vorläufig freilich noch erfolgloſen Unterhandlungen traten immer häufiger 
hervor. Wol iſt es denkbar, daß unter den Gründen, die den alten Groß⸗ 
fürſten zur Anknüpfung ſolcher Verhandlungen bewogen, auch der war, daß 
er feinen Tod herannahen fühlte. ®) Am 21. März unternahm Kinſtut mit 
zahlreichem Heere, begleitet von ſeinen eigenen Söhnen und denen Olgerd's, 
einen bedeutenden Verwüſtungszug nach Kurland; Olgerd ſelbſt aber nahm 
hieran nicht mehr Theil; “) und es ift zweifelhaft, ob er noch den Kriegszug, 
den der livländiſche Landmarſchall Robin von Elz in den letzten Mattagen 
in das ſamaitiſche Gebiet von Upita ausführte, ®) erlebt hat; um eben 
dieſelbe Zeit wenigſtens ſtarb er,“) unzweifelhaft als Heide. Das littauiſche 
Reich hinterließ er nicht gerade im beſten Zuſtande. Nicht weniger als von 
Preußen und Livland aus die eigentlichen littauiſchen und die nordöſtlich von 


66) Vgl. Caro II, 469. 

97) H. v. W. II, 113; „Keinstute rex cum filiis suis ae filiis Algerden.“ 

68) H. v. W. II, 113. Kurz erwähnt auch bei Anl, Thor. Seti. u. Joh. v. P. III, 106. 

6) H. v. W. II, 113 knüpft die Nachricht über Olgerd's Tod unmittelbar an den 
mit eirea "Trinitatis datirten Zug des livld. Landmarſchalls mit den Worten „eodem 
anno circa idem tempus“ an. Die Thorner Quelle ſcheint dieſes Ereigniß garnicht ent⸗ 
halten zu haben, und man muß es Joh.'s v. Poſ. anderweitiger richtiger Kenntniß zu: 
ſchreiben, wenn er (II, 106) die Angabe $.'8 v. W. beſtätigt. Nach Bonnell Chronogr. 
S. 161 u. Commentar S. 195 ſtimmen auch die ruſſiſchen Chroniken in der Angabe des 
Todesjahres mit H. v. W. u. Joh. v. Pos. überein, deren eine auch fogar annähernd 
den Mai als den betreffenden Monat bezeichnet. Man kann ſonach über Olgerd's Todes⸗ 
jahr nicht mehr zweifelhaft fein. Wigd., der wol allein durch feine Angabe Zweifel her⸗ 
vorgerufen hat, kann indeſſen für den Irrthum, in Folge deffen das Jahr 1381 theil⸗ 
weiſe angenommen worden iſt, kaum verantwortlich gemacht werden, denn er holt in dem 
betreffenden Abſchnitte (e. 116) die vorher unerwähnt gelaſſenen Verhältniſſe der litt. 
Fürſten zu einander nach, und das Jahr 1381 kann ſehr gut an Stelle eines unbeſtimm⸗ 
ten Ausdruckes erft nachträglich hineingerathen fein. — Daß Olgerd als Heide ſtarb, be 
weist H. v. W. „In exsequiis magna pompa in eremacione diversarum rerum ae XVIII 
equorum dextrariorum secundum ritum eoram,“ Bgl, ebda. n, 8, 
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dieſen gelegenen ruſſtſch⸗littauiſchen Gebiete, ) wurden andererſeits auch die 
Provinzen Wolhyniens und Rothrußlands, die ebenfalls von Gliedern des 
littauiſchen Fürſtenſtammes “) beherrſcht wurden, durch Ludwig von Ungarn 
angegriffen und zur Anerkennung feiner Oberherrlichkeit gezwungen.?) Das 
Vordringen des Ordens war fretlic das bei weitem gefährlichſte; und von 
herbeiziehenden fremden Fürſten unterſtützt zeigte er ſich gerade jetzt in eifrigſter 
Rührigkeit. Im Herbſte 1377 unternahm Herzog Albrecht III. von Oeſterreich 
ſeinen berühmten Kreuzzug, um ſich auf heidniſchem Boden im Kampfe gegen 
die Chriſtenfelnde zum Ritter ſchlagen zu laſſen. Ihm zu Ehren nahm auch 
der Hochmeiſter Winrich von Kniprode, der ſich ſchon allmälig von der per⸗ 
ſönlichen Führung der Kämpfe zurückgezogen hatte, an dieſem Zuge Theil. 
Am 4. September überſchritt man den Memel, drang nach Samaiten ein. 
Man ſcheint aber kaum etwas mehr mit dieſem Zuge beabſichtigt zu haben, 
als den hohen Gäſten ein glänzendes kriegeriſches Schauſpiel zu geben, und 
die Gelegenheit, auf heidniſchem Boden jid) die Ritterwürde zu erwerben. 
Denn trotz der großen Zurüſtungen beſchränkte man ſich einzig darauf, 8 Tage 
lang die ſchon ſo oft heimgeſuchten Gebiete Samaitens zu beiden Seiten der 
Dubiſſa zu verwüſten, die Einwohner ſchaarenweiſe niederzumachen.“) Eine 


70) Gegen die Gegenden entwickelte der Orden von Livland aus faſt feine Haupt: 
thätigkeit. Auch für dieſes Jahr vermerkt H. v. W. II, 113 einen ſolchen Zug gegen 
ein „Novum castrum Rutenorum, quod jacet ultra castrum nostrum Dueneborch 
cirea XI miliaria“ vom 24. Auguſt. Vgl. ebda. n. 9. 

7) Georg von Belz war Sohn Narimant's, eines Sohnes Gedimin's, alfo Olgerd's 
und Kinſtut's Neffe. Alexander von Wladimir ſcheint Georg's Bruder geweſen zu ſein, 
und Lubart von Luzk war Gedimins Sohn. 

72) H. v. W. II, 114. Archidiac. Gnesn, bei Sommersbg. II, 118, 119 und 
Annales ebda, II, 94, vgl. Strehlke zu H. v. W. IT, 114 n. 3, nach welchem dieſer Zug 
in den Juli 1377 fällt. Vgl. auch Joh. v. Poſ. u. Detm. III, 105, 106. 

73) Eine ausführliche Schilderung dieſes Zuges giebt Peter Suchenwirt, der Her- 
zog Albrecht ſelber begleitete, in ſeinem Gedichte „Von herzog Albrechts ritterschaft,“ 
als Beilage V zu H. v. W. (Se, rer. Pruss, lI, 161—169) gegeben. Dazu die Berichte 
in H. v. W. IL 113, 114; weſentlich nach dieſem die Nelt, Hochmchr. III, 598; Anl. 
Thor., Detm. u. Joh. v. Poſ. III, 106 und Wigd. II, 584. — Dieſen pomphaften Zug 
in feiner Ausführlichkeit den Quellen nachzuerzählen, hätte wol für eine culturhiſtoriſche 
Abhandlung einen Zweck, ijt hier aber nicht am Orte. — Wollte man Joh's, v. Bol. 
Angabe, wonach das Ritterheer ſogar bis an die Wilia vorgedrungen, hier aber durch 
Kinſtut am Uebergange verhindert worden ſei, rechtfertigen, fo könnte man annehmen, 
daß ein kleinerer Theil des Heeres einen ſolchen Streifzug gemacht habe. 
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Bedeutung, wie die Expeditlon vom Februar hat dieſer Zug, deſſen Ruhm 
in weiter Ferne wiederhallte,“) gewiß nicht gehabt, trotzdem daß man 610 
Schiffe und über 30000 Mann in Bewegung geſetzt hatte. — Von mehr 
Erfolg waren einige kleinere Unternehmungen, mit denen dieſes Jahr abge⸗ 
ſchloſſen wurde. Dietrich von Ellner, Comthur von Balga, zog in den letzten 
Decembertagen in die ſüdöſtlich an Preußen grenzendeu ruſſiſch⸗littauiſchen 
Gebiete, beſtürmte die Burg Beelitza, ſüdöſtlich von Grodno; zwar ohne ſie 
einzunehmen, aber doch mit reicher Beute kehrte er heim. In derſelben Zeit 
führten Kuno von Hattenſtein, Comthur von Ragnit und Wigand von Bal- 
dersheim, Pfleger von Inſterburg, einen Zug in die Gegend der Wiliamün⸗ 
dung mit gutem Erfolge aus.“) 

In Littauen hatte nach Olgerd's Tode deffen Lieblingsſohn Jagel“) den 
Großfürſtenthron beſtiegen und war von den übrigen Theilfürſten, wie auch 
von ſeinem Oheime Kinſtut in dieſer Würde anerkannt worden. Es iſt gewiß 
ein rühmliches Zeichen für die Treue dieſes alten Fürſten, und für ſein Feſt⸗ 
halten an dem Herkommen, daß er aus Ehrfurcht vor dem ſeinem Bruder 
Olgerd ehemals gegebenen Verſprechen ſich dem jungen Großfürſten geduldig 
unterordnete, ihn ſogar vor den in dieſem Fürſtenhauſe ſo ſehr üblichen Nach⸗ 
ſtellungen der Verwandten ſchützte.)) Aber Jagel war ein herrſchſüchtiger 


7) Spätere Geſchichtswerke wiſſen vor allen Dingen von dieſem Zuge zu erzählen, 
wenn ſie ihn auch irrig in die Zeit Conrad Zöllner's verlegen, ſo die Chronik des Lau⸗ 
rentius Blumenau (Ss. rer. Pr. IV, 54), ebenſo die historia brevis magistrorum (ebda 
IV, 265), auch die Danziger Chronik (E. Ferber's Buch). In öſterreichiſchen Chroniken 
des 15. Jahrhoͤrts findet man eine Erwähnung davon in Thomas Ebendorffer v. Haſſel⸗ 
bach ehronicon Austriaeum (zu Wigds. Beilg. V, S. 735) und in Matthaei vel Gregorii 
Hageni Austriae Chronicon (ebda.) — 

75) H. v. W. II, 115 u. Wigd. c. 94 geben Nachricht von dieſen Zügen, die nicht 
ohne Erfolg geweſen fein müſſen, weil Anl, Thor, III, 106 ſie kurz erwähnt: „eodem 
anno Lituani fuerunt valde oppressi, quia illi de Balga, Insterburg et Ragnit 
fecerunt plures bonas reysas.“ H. v. W. giebt das Datum der beiden Züge auf je 
den 24. und 25., Wigd. auf je den 25. und 26. Dezbr. an. — 

76) Wenn die Angabe Conrad Bitſchin's, Fortſetzers Peter's v. Dusburg, (Ss. rer. 
Pr. III, 480. — C. B. ſchrieb 1434, 1435) richtig ift, woran zu zweifeln kein Grund ijt, 
ſo war Jagel jetzt 29 Jahre alt, denn zur Zeit der Schlacht von Rudau war er „tune 
XXII annorum,“ 

77) Eine Klageſchrift Witowt's gegen Jagel, eine Abhandlung der Art, wie ſie in 
der Einl. S. 22, 23 erwähnt find, wahrſcheinlich 1390, beſtimmt während Witowt's zweiten 
Aufenthalts in Preußen (—1393) verfaßt, aus dem Folianten A 228 (früher Fol. F) 
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Mann von verſchlagenem Charakter, in dem ſich mit der Wildheit des heid⸗ 
niſchen Weſens verworrene chriſtliche Anſchauungen vereinigt und ihn zwar 
zu einem diplomatiſch feinen, aber grenzenlos gewiſſenloſen Kopfe herausge⸗ 
bildet hatten.“) Sobald er fih in feiner Herrſchaft ſicher fühlte, begann 
ihm des erfahrenen Oheims Einfluß unerträglich zu werden; das Uebergewicht, 
welches das Alter dieſem von Natur verlieh, beengte ihn; ohne daß er es 
auszunutzen Miene gemache hätte, flößte es ihm Argwohn ein, der dann 
noch durch üble Rathgeber genährt werden mochte: ) es reifte in Jagel der 
Plan, ſich Kinſtut's und deſſen ganzer Familie zu entledigen und eine un⸗ 


des Königsberger Archivs als Beil. IIa zu Wigd. II, 712—714 gedruckt, ſagt: „Vnd 
dor noch vnsz fetter herezog Algart der do starb vnd herezog Jagal der was jung 
dor noch vnsz fater herezog Kinstutt (dor jnne was her gewaldig, wen her hette 
gewolt, so hette her di Wille genomen vnd herczog Jagal wo her hette gewolt hette 
jm gegeben ein herezogtum, dorvmb das herezog Jagal gar jung was noch sinem 
fatere) vnd vnsz fatir wolde des mit nichten nicht tùn das her vor jn di Wille wolde 
nemen vm sines bruder willen des eldesten vnd saczte herezog Jagaln jn das hus 
ezur Wille vnd behutte jn von allen siten, als lange bis das her uff gewuchs, vnd 
als lange bis das di lute sin gewonten;* fol. 22b, 23. — In demſelben Sinne ſpricht 
der Latopisiee Litwy p. 30; „Potom pak kniaz’ weliki Olhird umre. J kniaz’ weliki 
Kestuti neostawi brata swojeho welikoho kniazia Olhirda, kak do jeho Ziwota 
wodinotstwe snim byli: pocznet derzati kniazim welikim wo Wilni sina jebo kniazia 
welikoho Jahajla, i pocznet pak priezditi ko starym dumam kak ko bratu priezeziwal, 
ko starejszemu, Faſt wörtlich fo in Kronika Litewska p. 23. 

78) Bol, Caro II, 469, 470, 

79) Lat, Lit. p. 30, 31 u. Kron, Lit, p. 23 geben die Erzählung von Olgerd's 
Günſtling Woidilo, der, allmälig vom Bäckerhandwerk bis zum großfürſtlichen Mundſchenk 
emporgeſtiegen, auch Statthalter von Lida geworden war, nach Olgerd's Tode auch von 
Jagel wolgelitten, ſogar eine Schweſter deſſelben zur Gemahlin erhalten hatte, über 
welche Entehrung des fürſtlichen Hauſes Kinſtut am meiſten aufgebracht geweſen fei. 
Dieſe Ungunſt Kinſtut's habe den Emporkömmling ſo ſehr gekränkt, daß er von da an 
eifrig bemüht geweſen ſei, Jagel zu überreden, Kinſtut trachte nach der Großfürſtenwürde 
u. f. w. Aus dieſer Tradition mag die Geſchichte zu Dlugoß, Stryikowski, Kojalowicz 
gekommen fein, aus letzterem hat fie Schlözer in feine Geſchichte Litauens (Allgemeine 
Welthiſtorie durch eine Geſellſchaft von Gelehrten in Teutſchland und England ausgefertigt. 
Bd. 50. Halle 1785) S. 80 aufgenommen. Auch Lucas David VII, 150 kennt ſie; in 
den gleichzeitigen preußiſchen Geſchichtswerken findet man dagegen keine Andeutung, eben⸗ 
ſowenig in Quellen, wie Witowt's Klageſchrift, und es bleibt dahingeſtellt, obgleich Voigt V, 
354 die Sache als wahr auffaßt, ob es nicht ein ſpäter erfundenes Märchen iſt, dem 
vielleicht ein richtiger Kern zu Grunde liegt. Gewiß ift, daß die zwiſchen Jagel und 
Kinſtut ausbrechende Feindſchaft, durch die allgemeinen Verhältniſſe genug bedingt, faſt 
unvermeidlich war, und eine ſolche zwiſchen beiden ſtehende Perſon nicht der wirkliche Ur⸗ 
heber jo weit tragender Ereigniſſe fein konnte. — Die Exiſtenz eines Bojaren Waydel 
bezeugt auch Wigd. c. 86e, u. c, 115. — 
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umſchränkte Herrſchaft in Littauen zu üben, folte er darüber auch dem 
Deutſchen Orden die Hand zum Bündniſſe reichen. — 

Die Ritter hatten ihre Kriegszüge mit dem Jahre 1378 wieder begon⸗ 
nen. Unterſtützt durch den Zuzug des Herzogs von Lothringen “) zog der 
Großcomthur Rüdiger v. Ellner und der Obermarſchall Gotfried v. Linden 
nach dem 2. Februar ins heidniſche Gebiet gegen den mittleren Memel hin. 
Man beabſichtigte, wie es ſcheint, wieder einen Hauptſchlag gegen die feind⸗ 
lichen Fürſtenſitze, dieſesmal von Südweſt her; man fand indeſſen Wider⸗ 
ſtand, und wol ohne den beabſichtigten Erfolg erzielt zu haben, kehrte das 
Heer ſchon nach 6 Tagen wieder heim. Doch führte man 700 Gefangene 
mit ſich, und einen Anſchlag der Feinde, dem Ritterheere ähnlich wie gerade 
ein Jahr zuvor durch Ueberfall der in Reſerve gelaſſenen Lebensmittel einen 
empfindlichen Verluſt zuzufügen, hatte man glücklich vereitelt. Auch von 
Livland aus zog ſchon im Januar der Landmarſchall gegen die ruſſiſchen 
Nachbaren, und der Landmeiſter ſelber am 12. Februar nach Ober⸗Littauen 
in die zwiſchen der Nieweſcha und Swieta liegenden Gebiete.“) Aber das 
waren nur Unternehmungen, die nichts mehr als den gewöhnlichen Vortheil 
zur Folge hatten, nämlich daß eine Menge Beute und Gefangener zuſam⸗ 
mengetrieben wurde. Den Sommer hindurch ruhte die kriegeriſche Thätig⸗ 
keit ganz, nur von einem Unternehmen des Comthurs von Ragnit, Kuno 
v. Hattenſtein, vom 24. Junt wird nod) berichtet, 2) das fich, ebenfalls wol 


80) Anl. Thor. Detm. Joh. v. Hof. III, 107; hier wird neben dem Herzog von 
Lothringen auch ein Bruderſohn Gregors XI erwähnt, der aber nicht, wie zu Wigd. 
n, 1170 geſagt wird, mit dem Herzog identiſch fein ſoll. Widg. c. 98a. nennt den Her⸗ 
zog Albert, fehlerhaft, wie zu Wigd. n. 1170 darthut. Wigd. e. 104 ſtellt den Zug aus⸗ 
führlich dar; ob das hier genannte von den Rittern verwüſtete Gebiet Parlayn das wenig 
nördlich von Grodno gelegene Przelom am Memel oder das tiefer landeinwärts an der 
Merezanka ſüdlich von Trocki gelegene Przelaje bedeutet, iſt ungewiß. 

81) H. v. W. II, 116 ift einzige Quelle für diefe Züge, mit deren Darſtellung 
ſein Werk ſchließt. 

62) Wigd. e, 98b. Wie aus Schütz ed. 1599 fol. 82 zu vermuthen ſteht, nahm 
der Herzog von Lothringen nach Wigds. Originalchronik auch an dieſem Zuge Theil. 
Kuno v. Hattenſtein war Ethr. v. Ragnit 1374—1379, 29. Mai, ſeitdem bis 1382 Ober- 
marſchall. Ein anderer Ritter deſſelben Namens war Ethr. v. Brandenburg und fiel 
bei Rudau. — Voigt V, 287 ff. giebt eine Menge von Feldzügen zu 1378 ohne jede 
Ordnung, fo wie Wigd. fie erzählt, von denen die meiſten erft in den letzten Monat 1378 
oder zu 1379 gehören. 
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mit Beihülfe des Herzogs von Lothringen ausgeführt, kaum über die Bedeu⸗ 
tung eines gewöhnlichen Raubzuges in die Gegend der Dubiſſa und Nieweſcha 
erhoben hat. Ob in dieſem Jahre überhaupt noch irgend ein bedeutender 
Angriff auf Littauen unternommen wurde, ift mehr als zweifelhaft; 9) es 
war für den Orden wieder ein Jahr der Ruhe, dem nur noch die entſprechen⸗ 
den Einfälle von Seiten der Littauer fehlten, um auch zur Beſtätigung 
deſſen dienen zu können, was im allgemeinen über die Ereigniſſe der vor⸗ 
hergehenden Jahre bemerkt wurde.“) Indeſſen feit Olgerd's Tod und Jagel's 
Thronbeſteigung hatte ſich kein heidniſches Heer in des Ordens Gebieten 
blicken laſſen; es ſcheint dort eine völlige Ruhe geherrſcht zu haben, während 
welcher ſich die erſchütternden Ereigniſſe der folgenden Zeit vorbereiteten. 
Aber unſere Quellen gewähren kein Mittel, dieſen inneren Vorgängen in 
Littauen näher zu folgen. Aus einem Ereigniſſe höchſtens ließe ſich Jagel's 
verſteckte Renitenz gegen Kinſtut und ſein Haſchen nach einer Urſache zum 
Zwiſt ſchon für dieſe Zeit entnehmen. Es iſt das ein Kampf um die Fürſten⸗ 
würde in Polozk, den einer unſerer Berichte fo darſtellt se): Polozk wird 
von einem feindlichen Heere belagert, auf das Gerücht hiervon kommt der 
Meiſter von Livland der Stadt zu Hilfe, aber vor ſeiner Ankunft ſchon 
waren die Belagerer abgezogen; der Meiſter ſtößt auf fie und beide Heere 
machen Frieden, darauf gelangt er nach Polozk und giebt der Stadt auf 
die Bitten der Einwohner einen Andreas zum Fürſten. Nach ruſſiſchen 
Angaben ®) floh im Winter 1378 auf 1379 der littauiſche Fürſt Andreas 
Olgerdowitſch nach Pskow, und man vermuthet, daß er durch Jagel's Anhang 
aus Polozk vertrieben worden war. Man könnte aus dieſen Andeutungen 


95 Höchſtens Wigd. o. 105d, ein Raubzug Wigands v. Baldersheim, Pflegers 
von Inſterburg (1370—79 23. April) in die gegen den mittleren Memel bin gelegene 
Wildniß; und c. 105b, ein unter perſönlicher Theilnahme des Hochmeiſters, durch die An⸗ 
weſenheit Leopolds v. Oeſterreich (T 1386 bei Sempach) u. eines Grafen v. Cleve ver- 
anlaßter, nach Samaiten unternommener Zug dürften noch zu 1378 gehören, jener auf 
den 11. Novbr, dieſer zwiſchen den 2. Novbr. 1378 u. 30. Januar 1379 fallen. Vgl. 
zu Wigd. n. 1290, 

%) Bal. S. 408. 

95) Wigd. e, 101. Wol ſchon Original, wie Ueberſetzung haben das möglichſte 
gethan, die Auffaſſung des Sinnes dieſer Darſtellung zu erſchweren. — Andreas wird 
hier „de semine regio ortus“ genannt; er war ein Sohn Olgerd's. Vgl. zu Wigd. n. 1218 

86) Bonnel Ruß.⸗Liwld. Chronogr. S. 162. 
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im Hinblick auf die ſpäteren Kämpfe um Polozk folgeren, daß jene Belagerer 
der Stadt eine Partei war, die für Skirgal, Jagel's Bruder und treueſter 
Anhänger in den ſpätern Intriguen gegen Kinſtut, und ſomit für Jagel's 
Pläne gegen Andreas, der nur ein Stiefbruder jener beiden war und Kinſtut 
zugethan ſein mochte, ſtritt, daß Andreas aber von Livland aus unterſtützt, 
den Sieg davontrug, doch nicht lange darauf wieder zur Flucht genöthigt 
war. — Mag es ſich mit dieſer Angelegenheit aber auch anders verhalten, 
ſo konnte man in den Ordenskreiſen ſchon aus eben jenem paſſiven Ver⸗ 
halten der Feinde ihnen gegenüber entnehmen, daß dort zwiſchen Oheim und 
Neffen nicht alles mehr fo gut ſtand, als ehedem zwiſchen den beiden gleich⸗ 
altrigen Brüdern, und dieſer Umſtand, gut ausgenutzt, konnte folgenreich 
werden. Rüſtiger als je griff man daher zum Schwerte. 

Anfang 1379 zog der Obermarſchall mit dem Comthur von Ragnit 
nach Samaiten; unter anhaltenden Verwüſtungen drangen ſie über die Nie⸗ 
weſcha nach Ober⸗Littauen bis zur Wilia vor und brachten zahlloſe Beute 
heim.“) Bald darauf, am 16. Februar unternahm wiederum der Ober- 
marſchall in Begleitung mehrerer Gebietiger einen Feldzug nach Südoſten; 
der Obermarſchall ſelber zwar kehrte bald wieder um, ſein Körper war den 
Anſtrengungen nicht mehr gewachſen, das Heer aber drang unter Führung 
des Comthurs von Balga weiter vor. Die Pfleger von Inſterburg und 
Raſtenburg wurden gegen die am Memel gelegene Burg Przelom auf Kund⸗ 
ſchaft ausgeſchickt; es gelang, die Vorſtadt dieſes Ortes zu nehmen, die 
Feinde in die Flucht zu ſchlagen. Weiter rückte das Heer von dort nach 
Nordoſten in der Richtung auf Wilna; doch durch den Irrthum der Geleits⸗ 
leute irre geführt, trat es den Rückzug an.) In demſelben Monate hatte 


87) Wigd. e, 100b u. 102a; „incolas innumeris perturbant dampnis, aducentes 
viros et mulieres et pueros ve et merore afflictos; Diefer Zug muß wol dem auch 
bei Wigd. folgenden voraufgegangen fein, ba ihn ber Obm. noch ſelbſt zu Ende führt, 
von dem folgenden aber ſich ſchon krank hinwegbegiebt und auch bald darauf ſtirbt. 

88) Die Thorner Quelle hat uur eine kurze Notiz davon. Wigd. c. 102b und 
105d. Neben dem Ethr. von Balga Dietrich v. Ellner (1374—1382, 19. Septbr.) war 
auch der v. Brandenburg, Günther von Hohenſtein, betheiligt (13701380); er war einer 
der hervorragendſten Ordensgebietiger, der in nahen Beziehungen zu Kaiſer Carl IV. ge⸗ 
ſtanden (vgl. Wigd. o. 108), den littauiſchen Fürſten wolbekannt und von ihnen hochge⸗ 
ſchätzt war (Wigd. e. 97 u. 99); ber erſte Friede zwiſchen dem Orden und Littauen 1379 
wurde durch ihn geſchloſſen (Anl. Thor, III, 113); im Lande ſelbſt war fein Andenken 
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auch der Meiſter von Livland einen Einfall in Samaitens weſtlichen Theil, 
das Gebiet der oberen Minge gethan, und nicht ein Haus blieb in den 
überfallenen Dörfern unverſehrt. 9) Der Comthur von Oſtrode, Burchard 
v. Mansfeld, durchzog ebenfalls noch im Februar das ſüdöſtlich von Preußen 
fid) ausdehnende ruſſiſche Littauen, verwüſtete das Gebiet Kamenice, öſtlich 
vom Bug; 200 Gefangene, ebenſoviel Pferde und 4 Schock Rinder fielen 
feinem Heere als Beute zu. “) — Faſt zu gleicher Zeit alfo wird das 
littauiſche Hauptland ſowol, als auch feine Nebenländer an vier verſchiedenen 
Punkten betreten, und die Verwüſtungen werden mit grauſamerer Hartnäcklg⸗ 
keit als gewöhnlich ausgeführt. Dem Zuge des Comthurs von Balga vom 
16. Februar lag beſonders deutlich die Abſicht zu Grunde, in welcher gerade 
ein Jahr vorher ein ſolcher unternommen worden war, nämlich, auch von 
der Südſeite her den Angriffen auf Wilna und Trocki einen Weg zu bahnen, 
nachdem man von der Nordſeite ſchon mehrfach bis dorthin vorgedrungen 
war. Im April ſcheinen die vom Comthur von Oſtrode zuletzt bekämpften 
Gebiete noch einmal heimgeſucht worden zu fein, ') und der Pfleger von 
Inſterburg ſtieß in dieſer Zeit auch nochmals gegen Kowno vor.) In 
Littauen ſcheint man auch durch ſolche erhebliche Verluſte zu einer erwähnens⸗ 
werthen Offenſive nicht vermocht worden zu ſein. Am Pfingſttage gelang 
es zwar einem Haufen Littauer die Burg Memel zu überrumpeln; aber 
dieſer Handſtreich ſcheint nur von einer zuſammengerotteten Schaar von Um⸗ 
wohnern ausgeführt worden zu ſein, nicht von einem größeren Heere unter 


hochgeehrt ſeiner Sorgfalt um Cultivirung und Befeſtigung der vernachläßigten Gegenden 
halber (Anl. Thor. III, 114). Sein Name hat ſich in dem des heutigen Städtchens 
Hohenſtein in Oſtpreußen, in der Nähe der Drewenzaquelle gelegen, erhalten. Vgl. Töppen 
Hiſt.⸗comp. Geogr. Text S. 186 und deſſelben „Geſchichte des Amts und der Stadt 
Hohenſtein.“ Hohenſtein 1859. S. 9. — 

80) Nur kurz bei Anl. Thor, u. Joh. v. Pol. III, 110. Wigd. c. 102e: „in 
quibus ne una domus mansit intacta," 

9) Anl, Thor, Joh. v. Poſ. a, a. O. Wigd. o. 102d. Burchard v. Mansfeld war 
feit 1374. 28. Juli Cthr. von Oſtrode; ſtarb am Oſterabend (9, April) 1379. Vgl. Joh. 
v. Poſ. a. a. O. 

95 Die Nachricht bei Anl. Thor, a, a. O., daß circa festum pasce 3 Ordensbrü⸗ 
der mit 80 Mann bei Oſtrolenka am Narew von den Littauern gefangen worden ſeien, 
läßt wenigſtens darauf ſchließen, wenn auch nicht recht erſichtlich iſt, wie gerade hier in 
Maſovien die feindlichen Theile zuſammenſtoßen konnten. 

5) Hierher gehört wol das von Wigd. e, 100a u. 105a nicht klar erzählte Ereigniß. 

Altpr. Monatsſchrift. Bb. X. Hft. 5 u. 6. 27 
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Führung eines der Fürſten. Vorausgeſchickte Kundſchafter zündeten die Stadt 
an mehreren Orten an, und während die Einwohner ſowol, wie auch die 
Beſatzung der Burg des Feuers Herr zu werden ſich bemühten, eilten die 
Feinde herbei, um ſie zu überraſchen. Sie wurden tapfer zurückgeſchlagen, 
und wenigſtens mit heiler Haut kamen die Bedrängten davon, wenn ſchon 
Burg und Stadt in Flammen aufgingen. 9) Bald nach Pfingſten ſoll auch 
Kinſtut ſelbſt die Burg Eckersberg am Spirdingſee überfallen und in Brand 
geſteckt, auch den Befehlshaber derſelben gefangen genommen haben; ) aber 
bet dieſen im Verhältniß zu der Thätigkeit des Ordens geringfügigen Unter⸗ 
nehmungen hatte es ſein Bewenden, und beſonders hört man nichts davon, 
daß Jagel Anſtalten zur Gegenwehr getroffen hätte. — Die Ritter dagegen 
fuhren in ihren Angriffen nach kurzer Ruhe wieder fort. Der Comthur von 
Ragnit verwüſtete Mitte Juli einige feindliche Gebiete; ) der von Balga 
rückte mit einem ungewöhnlich zahlreichen Heere tief in die von Grodno ſüd⸗ 
lich und ſüdweſtlich gelegenen Bezirke; auf Brzesé⸗Litewskt am Bug war es 
beſonders abgeſehen, mehrfach beſtürmte man die Burg, verwüſtete die Ge⸗ 
biete von Mielnik, Drochiezyn, Kamenice, Bielsk, endlich Grodno ſelbſt; mit 
400 Gefangenen und großer Beute kehrte das Heer zurück. “e) Dieſer Zug 
geſchah in den erſten Tagen des Auguſt und er war ſo tief in Feindesland 
hinein, ſo wirkſam ausgeführt worden, daß ſich ſein Erfolg, dieſes Mal ein 
ganz ungewöhnlicher, ſehr bald zeigte. Denn als einige Zeit darauf der 
eben gewählte Obermarſchall Kuno von Hattenſtein mit mehreren Gebietigern 
wiederum eine Expedition“) durch Samaiten nach Kowno hin unternahm, 


93) Anl. Thor, Detm., Joh. v. Pos. III, 110. 111. Alle drei weichen um etwas 
von einander ab. Ueber Detm. vgl. Einl. S. 393: als Datum geben Anl. Thor. und 
Detm. die Woche vor Pfingſten (22.— 28. Mai), Joh. v. Poſ. „Item dornoch uf pfin- 
gesten,“ Wigd. c. 103a „in die penthecostes“ (29. Mai). 

90 Nach Wigd. c. 106; der hier unter Ereigniſſen des Jahres 1379 erzählte Gin- 
fall kann kaum in eine andere Zeit gehören. 

95) Wigd. c, 1030; hiernach und nach e, 107a u. 107b (110 a) müßte man eigent- 
lich 3 Züge Kuno's v. Hattenſtein unterſcheiden, die kurz auf einander folgten; einer vom 
12. Juli (103c), der zweite in der Zeit, da Gotfried von Linden ſtarb (10 7a), der dritte 
etwas ſpäter, als Kuno ſchon Obm. war. Es bleibt dahingeſtellt, ob die beiden erſten 
identiſch find, den letzten und wichtigſten aber (vgl. n. 97) wird man mit Sicherheit in 
ben Auguſt oder Anfang Septbr. ſetzen. Vgl. zu Wigd. n. 760. 

Æ) Wigd. e. 1034, 

7) Wigd. c. 107b. u. 1100. vgl. n. 95. Der Ibm, Gotfried v. Linden, auf den 
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ſtellte ftd ihm Kinſtut an der Wilte entgegen, aber nicht zum Treffen, fon- 
dern zu Unterhandlungen, die auch wirklich ſtattfanden; und zwar unterredete 
fih der Obermarſchall zuerſt in eigener Perſon mit dem Fürſten, dann ſchickte 
er den Comthur von Brandenburg und den Dolmetſcher Thomas Surwille 
in das feindliche Lager hinüber, wo die Unterhandlungen weiter fortgeſetzt 
wurden. Daß die Auslöſung der Gefangenen allein Gegenſtand dieſer Be⸗ 
ſprechungen geweſen ſeien, iſt durchaus unwahrſcheinlich; daß das Heer ſofort 
darauf und, wie es ſcheint, ohne jede weitere Feindſeligkeit den Rückzug an⸗ 
trat, die Art, in der dieſer Vorgang berichtet wird, läßt darauf ſchließen, 
worauf die ganze Lage der Dinge in dieſer Zeit an ſich ſchon hinweiſt, näm⸗ 
lich daß Kinſtut, durch die energiſche Thätigkeit des Ordens empfindlich ge⸗ 
troffen, hier dem Obermarſchall Vorſchläge zu jenem Frieden machte, der 
etwa 2 Monate ſpäter wirklich zu Stande kam. 

Es wird erzählt,“) daß der Hochmeiſter mit feinen Gebietigern im Som- 
mer dieſes Jahres eine Beſichtigungsreiſe in die ſüdöſtlichen Gebiete Preußens 
vornahm, von der Burg Rhein, an dem nördlichen Ausläufer des Spirdingſees 
gelegen, die unter einander zuſammenhängenden Gewäſſer nach Johannisburg 
hinabfuhr, von dort dem Laufe der Flüſſe folgend die Weichſel abwärts ſegelte und 
bei Thorn wieder an's Land ſtieg. Ob dieſe Reiſe vor oder nach den erwähn⸗ 
ten Kriegszügen vor jid) gegangen fel, ift nicht erſichtlich, ebenſowenig, ob fie 
mit Kinſtut's Friedensvorſchlägen und dem bald folgenden Friedensabſchluß 
irgend wie in Zuſammenhang geſtanden habe;“) wahrſcheinlich nur in ent⸗ 
fernter Weiſe fo, daß die hohen Ordensbeamten, auf den Friedensplan ſchon 


Kuno v. Hattenſtein folgte, ſtarb nach Wigd. e. 107a am 28. Juli 1379. Thomas Sur- 
wille, ein geborner Littauer, war nach Wigd. c. 63a im Jahre 1365 mit Kinſtut's Sohn 
Butaw (Butaut, Waydot) nach Preußen gekommen, hatte ſich mit dieſem taufen laſſen 
und war ſeitdem, wie auch ſein Bruder Hans Surwille, im Dienſte des Ordens thätig, 
genoß hier großes Anſehen und bekleidete wahrſcheinlich 1389—1391 das Pflegeramt 
von Raſtenburg. 

39) Wigd. e. 105e, ' i 

99) Nur Vermuthung kann es fein, wenn Voigt V, 293 jagt: „Es geſchah nämlich 
im Spätſommer dieſes Jahres, daß der Hochmeiſter, wie es ſcheint, in Folge jener Unter⸗ 
handlungen, begleitet von mehreren ſeiner vornehmſten Gebietiger ſich nach der Ordens⸗ 
burg Rhein begab und von da auf dem Talter- und Spirdingſee nach Johannisburg fuhr, 
von wo er... bis an den Narew zog. Dort (alfo am Narew?) traten zunächſt der 
Großcomthur . mit den beiden Fürſten Kynſtutte und Jagel in friedliche Unterhand⸗ 
lungen, die bald zwiſchen ihnen und dem Orden zu folgendem Vertrage fügen * — 

27 
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vorbereitet, die Gegenden in Augenſchein nahmen, die von dem Waffenſtill⸗ 
ftaube betroffen werden ſollten. — Auch wird berichtet, daß ſchon im Juli 
dieſes Jahres einer der jüngeren littauiſchen Fürſten mit 30 Dienern nach 
Preußen kam, 00) vom Hochmeiſter ehrenvoll aufgenommen wurde und von 
da weiter zum Könige von Ungarn, zum römiſchen Könige und zum Papſte 
zu reifen beabſichtigte, in der Hoffnung, hier Abſolutlon feiner Sünden zu 
erhalten und in die chriſtliche Kirche aufgenommen zu werden. Auch dieſe 
Reiſe des noch überaus jungen Switrigal, Olgerd's Sohn, wird man in 
keinen Zuſammenhang, auch nicht in einen indirekten, mit den Friedensunter⸗ 
handlungen ſetzen können; es ift das eine Erſcheinung, wie jene vom Jahre 
1365 1) und die vom Februar 1381; einer der littauiſchen Prinzen, vielleicht 
mit ſeinen Verwandten zerfallen und durch Zufall den chriſtlichen Anſchauungen 
näher gebracht, verläßt ſein Vaterland, um vollends Chriſt zu werden und 
fortan an einem chriſtlichen, am liebſten dem kaiſerlichen Hofe ſeinen Aufent⸗ 
halt zu nehmen; was natürlich als Zeichen des vorſchreitenden Chriſtenthums 
überall mit Freude begrüßt wurde, auf den ferneren Verlauf der Heiden⸗ 
kämpfe aber keinen Einfluß übte. — Jene raſtloſen Kriegszüge aber, von 
denen das Jahr 1379 angefüllt war, im Vereine mit einer von Rußland 
her drohenden Gefahr we) und endgültig die im Auguft gegen Brzesé⸗Litewskl 
ausgeführte Unternehmung waren es, die von außen her die littauiſchen 
Fürſten dazu trieben, in einem Waffenſtillſtande mit dem Orden ihr Heil zu 


100 Wigd. c, 103b u. Anl Thor, III, 111. Daß Detm. u. Joh. v. Bol. dieſen 
Vorfall nicht vermerken, iſt deshalb ſehr zu bedauern, weil jene beiden Angaben ſich 
widerſprechen. Anl. Thor, wird jedoch vor Wigd. den Vorzug verdienen. Letzterer nennt 
ſtatt Switrigal deffen berühmteren Bruder Skirgal, und der Herausgeber faßt es (n. 1242 
u. 1244), indem er die Abweichung des Anl. Thor. garnicht erwähnt, als eine Agitations⸗ 
reiſe Skirgal's auf, die den Zweck hatte, mit dem Orden in Jagel's Namen gegen Kinſtut 
Verbindungen anzuknüpfen. Dazu paßt aber wenig des Fürſten Weiterreiſe nach Ungarn, 
zum Papſte, an den kaiſerlichen Hof, und daß gerade Wigd, ihm die ausdrückliche Abſicht 
beilegt: „.. a quo si absolveretur a peccatis, fidem catholicam susciperet." Auch 
erſcheint Skirgal ſchon im Sommer 1381 wieder, aus Polozk vertrieben, im Kampfe mit 
dieſer Stadt; und in den ſpäteren Klageſchriften hätte der Orden es gewiß nicht unter⸗ 
laſſen, ihn, feinen ſpäterhin ränkeſüchtigſten Feind in Folge dieſes Schrittes als treubrüchig 
darzuſtellen, wovon aber nichts zu finden ijt, 

101) Anl. Thor, Detm., Joh. v. Vof. III, 84. H. v. W. II, 85. Wigd. c. 63a 
vgl. n. 97. Ueber den 1381 nach Preußen gekommenen Waydut, Sohn jenes 1365 ge- 
tauften und Heinrich genannten Sohnes Kinſtut's vgl. Anl, Thor, III, 115, 

102) Pgl. Voigt V, 291, 
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ſuchen, und Kinſtut zunächſt, dem Obermarſchall bei Kowno dahin zielende 
Unterhandlungen anzubieten. — Ende September ging daher eine Geſandt⸗ 
ſchaft beſtehend aus den angeſehenſten Ordensgebietigern, l) unter denen 
der Comthur von Brandenburg, Günther von Hohenſtein, wol wegen ſeiner 
perſönlichen Beziehungen zu Kinſtut beſonders hervorgehoben wird, nach Trocki 
ab, und am 29. September wurde eine von den littauiſchen Fürſten ausge⸗ 
ſtellte Friedensurkunde entgegengenommen, deren Inhalt aus folgenden Satz⸗ 
ungen beſtand. ) 

Jagel, oberſter Herzog der Littauer, und Kinſtut, Herzog zu Trocki, 
ſchließen mit dem Hochmeiſter des Deutſchen Ordens, Winrich von Kniprode, 
auf 10 Jahre einen Frieden für einige Theile der beiderſeitigen Länder. Von 
littauiſchen Gebieten folen in den Frieden eingeſchloſſen fein: Wilkowisk, 
Surazd, Drohiczyn, Camenice, Mielnik, Bielsk, Brzesé-Litewski und 
Grodno; “) von Ordensgebieten: Oſtrode mit Ortelsburg und mit dem 
ganzen dazu gehörenden Gebiete, ferner Allenſteln, Gunlauken und Seeburg. 0) 
Die Bewohner der betreffenden Territorien dürfen wol zu Kriegszügen gegen 
andere Theile der feindlichen Lande verwendet werden, die genannten Gebiete 
ſelbſt aber ſollen fortan 10 Jahre lang von jeder Kriegsart verſchont bleiben. 
In Betreff der Wildniß zwiſchen Preußen und dem Memel und zugleich 


103) Joh. v. Poſ. III, 113 allein nennt den Großcomthur, Obermarſchall, die Gom: 
thure von Balga und Brandenburg. Anl. Thor, ebda. jagt: fuerunt facte treuge 
per dominum Gunterum de Hoenstein ..“ Wigd. c. 116, in ziemlich lückenhafter Dar: 
ſtellung, macht Günther von Hohenſtein und den Vogt von Dirſchau (Albrecht v. Luchten⸗ 
berg 1376—1381, 8. Decbr.) namhaft. 

14) Die Urkunde ift nach dem Original abgedruckt in Voigt Cod. dipl, Pruss, III. 
S. 180, nr, 134 u. in Raczynski Cod, dipl, Lith, S. 53. Die Gegenurkunde tjt nicht bekannt. 

105) Es find dieſelben Gegenden, die der Ethr. v. Balga im Auguſt verwüſtet 
hatte, vom mittleren Bug nördlich und nordöſtlich zu der Biegung des Memel hin, die 
durch Grodno gekennzeichnet wird. 

106) Allenſtein, Gunlauken und Seeburg gehörten zum biſchöflich ermländiſchen Ge- 
biet. Gunlauken finde ich übrigens nur auf Töppen's Hiſtor⸗comp. Geographie Taf. I aus 
der Zeit vor der Ordensherrſchaft, in der Mitte zwiſchen Allenſtein und Seeburg; auf 
Taf. II iſt es ſchon weggelaſſen. Man erkennt, daß die Comthurei Oſtrode (die Bezirke 
der Städte Oſtrode, Hohenſtein, Gilgenburg, Neidenburg, Soldau, Willenberg), dann der 
ſüdöſtlich vom Ermländiſchen liegende Theil der Comthurei Elbing (Ortelsburg, Paſſen⸗ 
heim), die Südhälfte von Ermland und der ſüdöſtliche Theil der Comthurei Balga (Sens⸗ 
burg, Johannisburg, Lyck) zu den in den Frieden aufgenommenen Ordensgebieten gehör⸗ 
ten. Der 54. Breitengrad bezeichnet im allgemeinen die Nordgrenze der gefriedeten Gebiete. 
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der Nordgrenze der gefriedeten Theile wurde die Beſtimmung getroffen, daß 
von Grodno den Memel abwärts eine Meile über Przelom hinaus, von da 
6 Meilen weſtwärts, von da wlederum ſüdlich immer im Abſtande von 
6 Meilen vom Memel bis zur Grenze von Wilkowisk hin — die ganze 
Wildniß zu Grodno gehören ſollte; den anderen gegen Preußen gelegenen 
Theil derſelben rechnete man auch zu Preußen, und es wurde feſtgeſetzt, daß 
jeder Theil das ihm zugehörende Stück auf jede Art zu Jagd, Fiſcherei, 
Viehzucht, Ackerbau und Anlegung neuer Wohnftätten!”) nach Belieben ver⸗ 
wenden und ausnutzen durfte, ohne darin von dem Nachbarn geſtört zu 
werden. Feindliche Heere ſollten durch dieſe Gebiete nicht ziehen, und jeder 
von der anderen Seite in dieſen Theilen zugefügte Schaden ſoll von dem 
Beſitzer der geſchädigten Lande dem anderen gemeldet werden, dieſer dafür 
Schadenerſatz leiſten. Werden Bewohner der bezeichneten Gebiete gefangen, 
ſo ſollen ſie nach ihrem Wehrgelde ausgelöſt, werden ſie erſchlagen, nach 
demſelben bezahlt werden. — í 

War bie Abſicht ber Littauerfürſten bei dieſem Vertrage hauptſächlich 
die Sicherſtellung einiger Theile ihrer Beſitzungen vor der Kriegsfurie, ſo 
erkennt man in der Handlungsweiſe des Ordens wol mit Recht eine weiter 
gehende Abſicht. Gerade dieſe ſüdöſtlichen Theile des Ordenslandes konnten 
bis dahin noch wenig Spuren deutſcher und chriſtlicher Cultur aufweiſen. 
Die Städte des ehemaligen Territoriums Saſſen, wie Oſtrode, Hohenſtein, 
Gilgenburg, Soldau hatten ihre Handfeſten freilich ſchon ſeit etwa einem 
halben Jahrhunderte; die Landſchaft Galinden aber hatte höchſtens einige 
Burgen, ſogenannte „Häuſer“ innerhalb ihrer Grenzen entftehen ſehen; Städte 
gab es hier noch keine.“) Selbſt Neidenburg erhielt erft 1381 eine Hand- 
feſte, Paſſenheim erft 1385, andere noch viel ſpäter. ““) Es lag wol in der 
Abſicht der Ordensregierung, dieſem Landſtriche mit der Ruhe des Friedens 
zugleich eine ſichere Grundlage zu einer ſtärker aufblühenden Cultur zu ver⸗ 


107) Ausdrücklich mag bemerkt werden, daß es in Bezug auf den Ordensantheil 
heißt: „„ haben fri an Jagit visscherie und buten und waynschos czu houwen,“ 
Racz. S. 54. t 

108) Charakteriſtiſch ift, daß Wigd. e. 105e bei der Erzählung der Rundreiſe des 
Hochmeiſters hinzuzufügen nicht vergaß: „suscipiens victualia,‘ 

19) Bol. Töppen Hiſt.⸗comp. Geogr. S. 186f. 194, 205, 206, 
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leihen. — Es mag gleich hier erwähnt werden, daß dieſer Vertrag in der 
That auch trotz der mannigfaltigen Vorgänge der folgenden Jahre, die zum 
Uebertreten der in ihm enthaltenen Satzungen ſehr leicht hätten Veranlaſſung 
geben können, in ſeinem ganzen Umfange, wie es ſcheint, aufrecht erhalten 
wurde. i 


II. 


Man hat dieſes Ereigniß als einen erſten Schritt Jagel's auf der Bahn 
zur Alleinherrſchaft aufgefaßt, uo) in welchem er Kinſtut mit fih fortriß, 
dieſer ſich dem Willen und Plane jenes, des „oberſten Herzogs“, fügte. Ganz 
ohne Grund. Vielmehr ſcheint der Plan zu dieſem Frieden zuerſt von Kinſtut 
ausgegangen zu ſein. Die betreffenden Landſtrecken — Grodno wenigſtens 
ganz beſtimmt — gehörten zu feiner unmittelbaren Herrſchaft; u) er begann 
und führte jene Unterhandlungen mit dem Obermarſchall; nach Trocki be⸗ 
gaben fih die Ordensgeſandten, dort wurde die Urkunde ausgeſtellt; Jagel 
erſcheint nirgend, als gerade in der Urkunde, gleichſam um als oberſter Her⸗ 
zog Littauens den Waffenſtillſtand zu ratificiren. Man ſieht auch nicht, in 
welcher Hinſicht dieſer Vertrag Jagel's geheimen Plänen hätte Vorſchub 
leiſten können; wol aber gaben die Verhandlungen Jagel Gelegenheit, der 
Ordensregierung ſeine geheimen Abſichten gegen Kinſtut zu entdecken. Schon 
vor der Ankunft der Ordensgeſandten nach Trodi muß Jagel einen Ver⸗ 
trauten nach Preußen geſchickt haben mit dem Auftrage, eine Einigung 
zwiſchen dem Orden und ihm gegen Kinſtut anzubahnen, wofür ein 
unverbrüchlicher Friede zwiſchen beiden Theilen in Ausſicht geſtellt wurde; 
und dieſer Vorſchlag enthielt zu viel Vortheile für den Orden, als daß er 
fih ihm hätte verſchlteßen können. Dieſelben Gebletiger, die jenen Vertrag 
vom 29. September abgeſchloſſen hatten, gingen daher direct von Troti nach 
Wilna und pflogen dort drei Tage lang mit Jagel geheime Verhandlungen. 
Nicht lange darauf traf eine andere Geſandtſchaft von Jagel beim Hochmeiſter 
ein, wie es ſcheint mit den beſtimmt formulirten Vertragsbedingungen und 
Verpflichtungen, und nach getroffener Verabredung begaben ſich der Groß⸗ 


110) Caro Geſchichte Polens II, 470. 
11) Das könnte auch ſchon daraus hervorgehen, daß nach Wilna's Wiedereroberung 
durch Jagel 1882 Kinſtuts Gemahlin nach Brzesé⸗Litewski floh. Vgl. zu Wigd. n. 1551, 
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comthur, der Oberſpittler, zugleich Comthur von Elbing und der Vogt von 
Dirſchau nach Littauen, um den Vertrag ſelbſt abzuſchließen. e) In Dau⸗ 
diſchken !!“) kamen die Parteien zuſammen; Jagel war von den beiden Fürſten 
Witaut !“) und Iwan und feinem Bojaren Waidel begleitet, die als Zeugen 


112) Ueber dieſes alles wiſſen Anl. Thor., Detm. und Joh. v. Poſ. nichts. Die 
Darſtellung beruht auf Wigd. c. 115 u. 116 mit Hinzuziehung einiger Nachrichten aus 
Lat. Litwy u. Kron. Lit. — Wigd. c. 115 u. 116 enthielten im Original wol eine längere 
Betrachtung der littauiſchen Verhältniſſe ſeit'Olgerd's Tode, als die Ueberſetzung fie bietet. 
Dem Inhalte nach gehört e. 115 hinter e. 116, man wird ſie demnach auch ſo ver— 
werthen müſſen und die im Anfang des e. 116 erwähnte Geſandtſchaft auch vor den 
Frieden vom 29. September 1379 ſetzen, wobei der überall als Agitator genannte Waidel 
recht gut thätig geweſen fein kann. c. 116 läßt dann den Frieden vom 29. Septbr. ab: 
geſchloſſen werden und die Ordensgeſandten ſofort nach Wilna gehen, dort verhandeln, 
worauf der Schlußſatz von einer weiteren Geſandtſchaft an den Hochmeiſter berichtet, die 
zur Folge hat, daß (e. 115) einige Gebietiger zum Abſchluß des Vertrages vom 31. Mai 
1380 abgefertigt werden. Hirſch n. 1437 faßt jenen Schlußſatz von e. 116 als Fort⸗ 
ſetzung von e. 115 auf und verſetzt die darin erwähnte Geſandtſchaft (n. 1438) in die 
Zeit nach dem 31. Mai 1380, deshalb weil es dort heißt, Jagel wollte „confirmare 
tractata, christianus fieri et de cetero ordini nocere (sie l-placere? ef. c. 101) 
in evum, Aber daß Jagel aud) ſchon hier feinem Uebertritt zum Chriſtenthume in Aus⸗ 
ſicht geſtellt hätte, iſt garnicht ſo unwahrſcheinlich, wenn die Urkunde vom 31. Mai auch 
nichts davon enthält; und was ſollte dann das gerade hier febr gut paſſende „voluit 
confirmare tractata“ nach dem 31. Mai? 

118) Wigd. nennt es Dowidisken; die von Jagel ausgeſtellte Urkunde (Raczynski 
p. 55, 56) Dandiske, fo auch in dem Abdruck bei Baczko II, 234, auch Bonnell Ruß.⸗ 
Liwld. Chronogr. S. 164. In den littauiſchen Wegeberichten (Beilage I zu Wigd.) kommt 
ein Ort vor, der Dawdiskin (II, 683, Wegb. 39) und Dawdisken (IT, 684, Wegb. 40; 
686, Wegb. 45; 688, Wegb. 54; 689, Wegb. 55) genannt und von Hirſch auf Szau⸗ 
diniczki im Gebiet der Scheſchuppe öſtlich von Wyrballen gedeutet wird, wohin es auch 
nach der in den Wegeberichten genannten Umgebung gehört, und man könnte bei dem 
Dowidisken (Wigd.) und Dandiske (Urkunde) kaum an einen anderen Ort denken (vgl. 
zu Wigd. n. 1343). Daß der Ort in einer Gegend lag, die man ſchon als zu Preußen 
gehörig betrachtete, könnte auch daraus hervorgehen, daß der Großcomthur den Gaſtgeber 
macht, Wigd. c. 115: „quos omnes magnus commendator vocatos ad prandium in 
deserto regaliter tractat — 

14) Daß man dieſen von Wigd. e. 115 fo genannten Witaut nicht für Kinſtut's 
Sohn Witowt halten darf, hat ſchon Voigt V, 356 n. 1, wie ich glaube, mit Recht gez 
ſagt. Caro IL 471 hebt es gerade im entgegengeſetzten Sinne hervor, die Verhandlungen 
feien fo geheim geweſen, daß ſelbſt Kinſtut's anweſender Sohn Witold nichts davon ge: 
merkt habe. So auch Bonnell a. a. O. S. 163. — Vielleicht darf man an Wigant, 
der in den 3 Urkunden vom 31. Oktbr. 1382 (Raczynski p. 56— 60) Jagel's Bruder 
genannt wird, denken; oder dieſer Witaut ijt, da er mit Iwan als gleichſtehend bezeichnet 
wird, ſo wie dieſer nur ein in entfernterem Verwandſchaftsgrade zu Jagel ſtehendes Glied 
des Fürſtenſtammes. í 
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bei der auszuſtellenden Urkunde fungiren ſollten. Damit aber die Kunde von 
dieſem geheimen Vertrage nicht zu früh unter das Volk und zu Kinſtut's 
Ohren käme, gab man der Zuſammenkunft den Schein eines großen Jagd⸗ 
feſtes. Vier Tage lang blieb man dort beiſammen und am 31. Mai wur⸗ 
den die Urkunden ausgewechſelt. Jagel hatte aber nicht ſobald dem Hoch⸗ 
meiſter fid) zu näheren geſucht, als er auch in derſelben Abſicht feine Unter- 
händler nach Livland ſchickte, dort dieſelben Anerbietungen machen ließ. Und 
dieſe führten ihn hier eher zu einem feſten Reſultate, als die Bemühungen 
in Preußen. Schon am 27. Februar 1380 5) war zwiſchen Jagel und Wilhelm 
von Vrimersheim ein Vertrag zu Stande gekommen, der zwiſchen den Ordens⸗ 
beſitzungen in Livland einerſeits, Jagel, ſeinen Gebieten und dem der Stadt 
Polozk andrerſeits einen Frieden bis zum nächſten Pfingſtfeſte ſicherſtellte. 
Ausdrücklich wurde in dem Vertrage darauf hingewieſen, daß Kinſtut und 
ſeine Beſitzungen, beſonders Samaiten, vom Frieden ausgeſchloſſen ſein 
ſollten; dieſe zu bekriegen dürfte man nach wie vor fortfahren. Die Be⸗ 
ſtimmung, daß dieſer Waffenſtillſtand nur bis zum 13. Mai dauern ſollte, 
zeigt, daß es nur ein vorläufiges Sicherheitsmittel war, deſſen Jagel ſich 
bediente, um einerſeits deſto leichter in Preußen ſeine Abſichten durchzuſetzen, 
wo man ihm gewiß mit mehr Vertrauen entgegenkam, ſeitdem man durch 
dieſen littauiſch⸗liwvländiſchen Vertrag einen Beweis von der Aufrichtigkeit 
ſeiner Vorſchläge erhalten hatte, andererſeits um bis zu einem Zeitpunkte 
hin fid) vor den Livländern Ruhe zu verſchaffen, bis zu welchem er mit 
ſeinen Anerbietungen beim Hochmeiſter zu dem gewünſchten Reſultate durch⸗ 
gedrungen zu ſein hoffen durfte. — Die Punkte nun, über die am 31. Mai 
zu Daudiſchken eine Urkunde aufgenommen wurde, 116) waren folgende: Jagel, 
oberſter König der Littauer, gelobt dem Hochmeiſter des Deutſchen Ordens 


115) v. Bunge Lip⸗Eſth⸗ und Kurländiſches Urkundenbuch III n. MCLII. Die 
Urkunde ijt datirt: datum in castro Rigae a. d. 1380 feria secunda qua cantatur Oculi 
post Dominicam, Dies ijt der wahrscheinlich durch Hermann von Wartberge abge- 
ſchloſſene Vertrag. vgl. n. 11. — Bonnel a. a. O. S. 168 nennt den Text bei Bunge 
fehlerhaft und führt das Original aus der kaiſerl. öffentl. Biblioth. zu Petersburg an, 
ohne damit etwas erſichtliches an der Thatſache zu modificiren. 

155) Raczynski p. 55, 56. v. Bunge III nr. MCLIII, datirt: uf dem velde Dan- 
diske in den Jaren unsers herren Tusendt drihundert in dem achtzigsten iare am 
achten tage des heiligen Lichnams, 
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Winrich von Kniprode, ſeinen Nachfolgern, dem ganzen Orden zu Preußen 
und Livland Friede und Sicherheit für ewige Zeiten. Die zu Jagel's un⸗ 
mittelbarem Beſitze gehörigen Gebiete und die Ordenslande ſollen ſich unter 
einander nie mehr bekriegen, überhaupt keinen Schaden zufügen. Zieht ein 
Ordensheer gegen Kinſtut oder deſſen Söhne und ſtößt Jagel mit ſeinem 
Heere zu Kinſtut, um ihn ſcheinbar zu unterſtützen, ſo ſoll der Friedensbrief 
damit nicht gebrochen ſein, ebenſowenig wenn das Ordensheer auf einem 
Zuge gegen Kinſtut unverſehens in Jagel's Gebiet fällt und Schaden thut. 
Sollten bei ſolchen Gelegenheiten von Leuten des Ordens einige in Jagel's, 
oder von Jagel's Unterthanen einige in des Ordens Hände fallen, ſo ſollten 
dieſelben ohne jedes Löſegeld ausgeliefert werden, nur zum Scheine, damit 
der Handel nicht offenkundig geſchähe, wolle man ein ſolches feſtſetzen.“) 

Das waren allerdings merkwürdige, folgenreiche Vorgänge, die einer 
neuen Epiſode in der Ordensgeſchichte, wie ſie ſich ſchon durch die Ereigniſſe 
der verfloſſenen Jahre bemerklich gemacht hatte, völlig bie beſtimmte Färbung 
gaben. Dieſe ganz neue Richtung zeigt ſich beſonders darin, daß die An⸗ 
ſchauungen in den Ordenskreiſen ſolche geworden waren, daß ſie einen Frieden 
mit den Glaubensfeinden nicht mehr als Verſtoß gegen das Gelübde, die 
Lebensaufgabe jedes Ordensbruders erſcheinen ließen, daß man recht gerne 
nicht nur einen Waffenſtillſtand auf 10 Jahre für einige Theile des Landes 
abſchloß, ſondern auch ohne Bedenken mit einem der beiden zunächſt in Be⸗ 
tracht kommenden heidniſchen Fürſten gegen den zweiten für immer ſich ver⸗ 
band, ſelbſt ohne daß derſelbe ſeinen Uebertritt zum Chriſtenthume urkundlich 
verbürgt hatte; kaum weiß man, ob Jagel's Verſprechungen jetzt ſchon zu 
derartigen Hoffnungen berechtigt hätten. Aber wenn man in dieſer Hinſicht 
auch vorläufig auf keinem poſitiven Grunde ſtand, ſo verſprach man ſich von 
dem Bündniſſe mit Jagel doch gewiß neben anderen großen Vortheilen auch 
jetzt ſchon den, daß man bald dieſen Beherrſcher eines großen heidniſchen 
Volkes und dieſes Volk ſelbſt der Welt als chriſtianiſirt vorſtellen können 


\ 


1) Die an dieſer Stelle etwas dunkelſinnigen Worte der Urkunde heißen: Ohne 
jede Schatzung, ohne Geld und Gut follen die Gefangenen wiedergegeben werden, „Sundir 
ein wort also sy, der gevangene sal also vil gebin uf das, das man dis deste mynre 
merken moge.“ Etwa: „nur foll eine (praktiſch werthloſe) Beſtimmung exiſtiren: jeder 
Gefangene foll fo und jo viel geben, damit...“ 
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würde. Kinſtut's Sturz aber ſcheint man in den Kreiſen der Ordensgebtetiger 
als unerläßliche Bedingung dazu erachtet zu haben, und daß Jagel ſich ſelbſt 
in der Urkunde vom 31. Mai als oberſter König 18) der Littauer bezeichnete, 
kann kaum anders als mit Zuſtimmung der Ordensregierung geſchehen ſein. 
Dieſelbe Anſchauung machte fih efr bald auch in weiteren Krelſen der 
preußiſchen Bewohner geltend; Kinſtut wird überall als der Erzfeind betrachtet 
und mit den gehäſſigſten Namen belegt, Jagel's dagegen ſtets mit unverkennbarer 
Ehrerbietung Erwähnung gethan. “) Andererſeits find als etwas ganz neues 
die Folgen zu betrachten, die das Mißverhältniß zwiſchen Oheim und Neffen 
innerhalb des littauiſchen Fürſtenſtammes mit ſich brachte. Der Bruderkämpfe 
ijt man hier von Anbeginn an gewohnt; Kinſtut ſelbſt hatte im Einverſtänd⸗ 
niſſe mit Olgerd den von Gedimin zum Großfürſten eingeſetzten Bruder 
Jawnut geſtürzt, aber noch nie war einer dieſer Fürſten jo weit gegangen, 
daß er ſeiner Herrſchſucht nachgebend mit einem auswärtigen Feinde und 
noch dazu mit dem Orden ein ſolches Bündniß eingegangen wäre. Aber 
gerade biejer erſte entſcheidende Schritt auf feinem gefährlichen Wege ſchien 
ihm die Verwirklichung ſeiner Pläne ſicherer und näher in Ausſicht zu ſtellen, 
als irgend eine andere Intrigue. 

Im übrigen verfloß das Jahr 1380 in völliger Ruhe; !“) mit dem 


118) Sie beginnt: „Wir Jagel, obirster kung der Littouwen.“ Der lateiniſche 
Ausdruck „rex“ will nicht ein gleiches bedeuten, er findet fih in den Chroniken bezüglich 
der beiden vornehmlichſten littauiſchen Fürſten durchweg, und in der eben erwähnten Ur⸗ 
kunde vom 27. Februar wird Jagel ſowol als Kinſtut „rex“ genannt. 

119 Wie man damals, oder doch nur wenig ſpäter in Preußen allgemein von 
Kinſtut dachte, zeigen die in der Einleitung erwähnten (S. 403) Briefe des in Ermland 
lebenden Breslauer Domherren, Cod, dipl. Sil. V: S. 309 ff: „ille perditionis filius — 
sanguinis potator humani — membrum precipuum diaboli — pravae gentilitatis alu- 
mnus — malignitatis alumnus — filius Belial — eto.“ wird er genannt. 

120) Anl, Thor, Detm. u. Joh. v. Sof. wiſſen von keiner Kriegsbegebenheit für 
dieſes Jahr, und die Ereigniſſe, die nach Wigd's. Erzählung etwa hierher gehören könnten, 
ſind bei näherer Beſichtigung alle entweder zu 1379 oder zu 1381 zu ſetzen. — Auf 
eine dem Anl. Thor. u. Joh. v. Poſ. gemeinſame Eigenthümlichkeit mag hier aufmerk⸗ 
ſam gemacht werden; es iſt die, daß ſie die Erzählungen zu verſchiedenen Jahren ſtets 
gleichmäßig mit der Notiz einleiten, daß der ungünstigen Witterung wegen keine Kriegs- 
züge vorgenommen werden konnten. Obwol Detm. ſich dieſer Notiz enthält, kann man 
doch nicht zweifeln, daß die Thorner Urquelle ſie ſchon enthalten haben muß. Abgeſehen 
davon, daß die beiden Autoren fo oft fid) in der Lage ſehen, diefe Nachricht zu bringen 
(fie ſteht an der Spitze der Jahre 1376, 79 [bei Joh. v. Vol], 80, 83, 84, 85, 86, 87, 
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Beginne des nächſten Jahres aber ſtand das Ordensheer wleder ſchlagfertig 
da, um der in dem Geheimvertrage deutlich ausgeſprochenen Uebereinkunft 
gemäß mit ganzem Gewicht ſich auf Kinſtut zu werfen. Im Februar zogen 
auf den Befehl des Hochmeiſters der Großcomthur, der Obermarſchall und 
andere hervorragende Gebietiger aus, um, wie gewöhnlich in dieſer Jahres- 
zeit, einen Hauptſtoß auszuführen. In der Nähe der Strebemündung über⸗ 
ſchritt das Heer den Memel, verwüſtete zuerſt einige Gebiete, wendete ſich 
dann gegen die Burg Novopole, die leicht mit Hilfe von hier zum erſten 
Male angewendeten Pulvergeſchützen eingenommen und vernichtet wurde; 
3000 Gefangene führte man fort. Auf dem Rückwege wurde auch die Burg 
Darſunickt am Memel eingeäſchert, die von ihrer erſchreckten Beſatzung ſchon 
vorher verlaſſen worden war. “) Novopole kann nicht weit von Trockkt ent- 


88, 91), daß man ſich über die ſonderbaren Witterungsverhältniſſe wundern muß, zeigt 
ſich auch bei näherer Einſicht, daß gerade die Notiz häufig keinen rechten Sinn hat; 
fo paßt fie auf den Winter 1379—1380 febr wenig, denn auch bei dem ſtrengſten Winter 
wäre man damals ruhig zu Hauſe geblieben, da die Ordensregierung ihre ganze Auf⸗ 
merkſamkeit auf die ſchwebenden Friedensunterhandlungen gerichtet haben mußte; noch 
weniger auf den Winter 1382— 1383, in welcher Zeit man nach dem Friedensſchluſſe von 
Dubiſſenwerder (21. Octbr. 1382) durchaus keinen Grund zu Kriegszügen haben konnte; 
ebenſo in mehreren anderen Fällen. Es ſieht aus, als wäre dieſe Notiz in ziemlich un: 
bedachter Weiſe überall da eingeſchoben worden, wo man ſich in der Verlegenheit befand, 
keine erheblichen Feldzüge vermerken zu können. Ebenſo kehrt bei beiden Autoren die 
mit dieſer Notiz gewöhnlich verflochtene Nachricht wieder, ob in verſchiedenen Jahren 
Kriegsgäſte in Preußen anweſend geweſen wären oder nicht; und doch hatte die Sitte, 
Kreuzzüge zur Unterſtützung des Ordens zu unternehmen, jetzt durchaus nicht mehr die 
Bedeutung, wie früher, als man mit der Bekämpfung und dem Niederhalten der heidni⸗ 
iden Preußen ſelbſt zu thun hatte. Der Zug Albrecht's von Oeſterreich vom Septbr. 
1377 giebt den beſten Beleg dazu, ſowie auch der Umſtand, daß man die Preußenfahrten 
bald zum Gegenſtand glänzender Ritterromane machte, wie es z. B. Antoine de la Sale 
im zweiten Viertel des XV. Jahrhunderts that. Vgl. Strehlke, Beilage VI zu Anl. Thor. III, 
456—458. Beides erinnert an eine formelhafte, zur Gewohnheit gewordene Art der 
Ueberlieferung. — 

121) Anl, Thor, Detm., Joh. v. Poſ. III, 115; Wigd. in zwei Berichten o. 110a 
u. 111, und ein aus dem älteſten Danziger Stadtbuche (I fol. 141a) von Hirſch zu Wigd. 
n. 1348 gegebener officieller Bericht des Hochmeiſters an den Hauscomthur von Danzig 
vom 24. Febr. erzählen dieſen Zug in beſter Uebereinſimmung. Daß Wigd. e. 110a 
ausdrücklich das Jahr 1380 nennt, hält gegen die anderen Angaben nicht Stich. — Das 
Datum giebt Anl, Thor, auf den 11. Febr. für den Einzug in Littauen, den 13. für 
Novopole's Zerſtörung; Joh. v. Bof. hat nur das letztere, Detm. verallgemeinert es zu 
„bi lichtmissen" = um den 2. Febr.; Wigd. o. 111 ſagt „in die Valentini (14. Febr.) — 
Joh. v. Pos. erwähnt auffälliger Weiſe Darſunicki garnicht. — Der Gefangenen geben 
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fernt geweſen ſein; die Zerſtörung dieſer Burg bezeugt einen entſchiedenen 
Fortſchritt in der Kriegführung der Ritter; man begnügte ſich nicht mehr 
mit Verwüſtungen auf den Zügen, die in das Innere des feindlichen Landes 
geführt wurden, die Burgen wurden nicht mehr umgangen, ſondern zerſtört, 
um einen ſicheren Weg gegen Kinſtut's Sitz zu bahnen, und Memelübergänge 
wie der bei Darſunickt wurden den Händen der Feinde entriſſen. Unbedeuten⸗ 
der war der Einfall des Comthurs von Ragnit, Wigand von Baldersheim, in 
die zwiſchen der Dubiſſa und Nieweſcha gelegenen Gebiete.) Im Aus- 
gange des Mai fiel auch der Landmeiſter von Livland in Samaiten ein, ver⸗ 
wüſtete beſonders das Gebiet Medeniken an der oberen Minge, führte 700 Ge⸗ 
fangene und 1400 Pferde mit ſich heim, wobei er freilich einen kleinen Ver⸗ 
luſt erlitt,“) und in derſelben Zelt ſcheint wiederum der Comthur von Rag⸗ 
nit über die Nieweſcha hinaus!?) nördlich von formo vorgedrungen zu fein. 
Kinſtut bemühte ſich wenigſtens einigermaßen Vergeltung zu üben. Im 


Anl. Thor., Joh. v. Poſ., Wigd e. 111 u. der hochmeiſterliche Bericht 3000 an, Detm. 
(auch ber ſogenannte Rufus) u. Wigd. c. 110 a: 4000, — Nuenpilen (Nuwenpil, Nawen- 
pille, Awenpil) lag nicht am Memel ſelbſt, wie Voigt V, 358 u. 6 u. Caro II, 471 ſagen, 
ſondern, dem jetzigen Novopole entſprechend, etwa 4 Meilen öſtlich davon, wenig von 
Trocki entfernt. Die Dirſunnenburg (Wigd. c. 111: Sunerpil in anderer Etymologie) 
oder Darſunicki am rechten Memelufer ſelbſt, wenig ſüdlicher als Trocki's Höhe. Vgl. 
Strehlke III, 115 n. 2 u. Hirſch zu Wigd. n. 1354. — Daß die Ritter auf dieſem Zuge 
fid) zum erſten Male des Schießpulvers bedienten jagt Wigd. e. 110a, und Hirſch 
n, 1355 führt die Richtigkeit dieſes Zeugniſſes gegen Simon Grunau, Tract. XII e, 8 
und die Annales Olivenses Ss. rer. Pr. I, 651, die ſchon 1338 ſolche Bombarden in 
Preußen im Gebrauch fein laſſen, weiter aus, vgl. auch Strehlke IIT, 115 n. 2. — 
Voigt V, 358, 359 erkennt wol, daß Wigd. c, 110a u. 111 daſſelbe Ereigniß berichten, 
vermag aber beide Erzählungen nicht zu vereinigen, denn Sunerpil u. Dirsunenhus ſind 
bei ihm zwei verſchiedene Burgen. — Bonnell's Notiz a. a. O. 165 über dieſen Zug wie 
über den ſpäteren der Livländer ijt irrig, vielleicht nur, weil zu knapp. — 

12) Wigd. c. 110b. Wigand von Baldersheim Pfleger von Inſterburg bis 1379 
23. April; von 1380—1384 Mai Comthur von Ragnit, — 

123) Anl, Thor. Detm., Joh. v. Poſ. III, 116. Wigd. e, 117 ſtimmt in den 
Zahlenangaben genau mit jenen überein; in einem anderen Berichte c, 122 nennt er 
Robin von Elz fälſchlich ſtatt Wilhelm von Vrimersheim Landmeiſter von Livland, und 
läßt ihn nach vierzehntägigem Zuge ante festum corporis Christi (13. Juni) heimkehren. 

14) e, 117 u. 122. Die Notiz an letzter Stelle „terram quoque vulgariter Wylle 
multiplieiter devastavit“ widerſtreitet fo ſehr dem damaligen Verhältniſſe des Ordens 
zu Jagel, daß ſie für grundlos gehalten werden muß, zumal da man dieſe Expedition 
nicht gut in eine andere Zeit verſetzen kann, weil ſie in beiden Berichten mit dem be⸗ 
ſtimmter ſixirbaren Livländerzug zuſammen erzählt wird. 
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Sommer fiel er in das Gebiet von Inſterburg ein, jedoch ohne rechten Cr- 
folg, da die Bewohner bald von ſeiner Ankunft benachrichtigt waren, und 
der Pfleger von Inſterburg, Gernant von Baldersheim, ſich ihm wirkſam 
entgegenſtellte.!“) Jagel aber regte fid) garnicht; es blieb ihm auch nichts 
weiter übrig, als ruhig abzuwarten, bis die Waffen des Ordens ihm den 
Weg zu Kinſtut's Sturze vorgebahnt haben würden. Indeſſen nahmen die 
Berhältntffe eine für ihn ganz unerwartete Wendung. Kinſtut's natürlicher 
und durch die langjährige Erfahrung erprobter Scharfſinn mußte bald, wenn 
auch keine anderen Anzeichen vorlagen, an Jagel's Unthätigkeit erkennen, daß 
dieſer etwas geheimes im Schilde führe, und bald kam ihm von befreun⸗ 
deter Seite ſichere Kunde über das mit dem Orden gegen ihn eingegangene 
Bündniß des Großfürſten. ““) Von nun an mußte er auf feine eigene Sicher⸗ 


1 


125) Wigd. c. 109 ift wol in den Sommer (accidit post hec in estate) 1381 zu 
leben, da Gernant von Baldersheim von 1381, 18. Juli — 1381, 27. Septbr. Pfleger 
von Inſterburg war. 

126) Wer eigenlich die geheimen Verträge des Ordens mit Jagel Kinſtut hinter⸗ 
bracht hatte, darüber herrſcht Ungewißheit, und doch hat die Frage einige Bedeutung. 
Anl. Thor, Detm., Joh. v. Poſ. ſcheinen dieſe ganzen Vorgänge nicht gekannt zu haben 
(Ogl. n. 112), nicht einmal den Vertrag vom 31. Mai 1380 erwähnen fie; Wigd. kennt 
denſelben wol, der weitere Zuſammenhang aber entzieht ſich auch ſeiner Kenntniß. — 
Witowt's Klageſchrift gegen Jagel und Skirgal (Ss. II, 712 fol. 23) ſagt, von einigen 
feiner Freunde hätte Kinſtut die Nachricht erhalten: „vnd dor noch vnsz fater derfur 
von eezlichen synen vrunden, das herczog Jagal an vnsz fatir wissen vnde vor- 
swigende vnszm fater vnd nam einen frede jm lande ezu Prussen vnd mit dem lande 
czu Ifland vnd vnszn fater gab her us, das her der heeren solde vnd globte, das 
her vnsz fatir nicht helfen welde vnd romte alle eziet, wi her minen fater vnd mich 
selbir finge, vnd wi her minen fater vnd mich totte vnd vnsz land jm neme; vnd 
vngz fatir das vor wor derfur vnd sach vf sich eyne vnselde. ..“ — Die littauiſche 
Tradition aber nennt eine ganz beſtimmte Perſönlichkeit als dieſen Freund Kinſtuts, und 
zwar ſagt der Lat. Litwy p. 31: „Nekto pan byl Ostrodski Kuntor, zwali jeho Hunst- 
ynom, tot był kmotr welikomu kniaziu Kestutiju, krestil kniahinim Januszewuju 
dszezer jeho, Tot powedal kniaziu welikomu Kestutiju....“ — Kron. Lit. p. 23 
ſtimmt damit wieder überein, nur fegt fie ſtatt des Namens Hunstynom den richtigen des 
damaligen Comthurs von Oſtrode „Libestyn“ (Runo von Liebenſtein 1379—1383). Daß 
aber damit der ganze Sachverhalt aufgeklärt ſei, wird Niemand ſofort behaupten (Caro II, 
472 u. n. 2 durfte dieſer Angabe doch nicht gleich [o völlig glauben); im Gegentheil ijt 
der richtige Name des in jener Zeit fungirenden Comthurs von Oſtrode als einzige Ab⸗ 
weichung in einer ſonſt wörtlich übereinſtimmenden Relation ſehr verdächtig, zumal ba 
die Kron. Lit. wol gerade hier aus dem Lat. Lit. gefloſſen ijt (ogl. S. 402). Dieſer Name 
kann febr gut dem Verfaſſer der Kron. Lit. oder einem noch ſpäteren Interpolator bekannt 
geweſen ſein, der ihn ſtatt des für ihn ſinnloſen Hunstynom hineinſetzte. Die Form aber, 
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heit bedacht ſein, und mochte ſein Sohn Witowt, von Jugend auf ſeinem 
Vetter in engſter Freundſchaft zugethan, an ſeine Schuld auch noch ſo wenig 
glauben wollen und bemüht fein, Jagel von jedem Verdachte zu reinigen,“) 
Kinſtut mußte ſich bald Gewißheit darüber verſchaffen. Daher unternahm 
er einen Anſchlag auf die Ordensburg Baierburg oder Georgenburg. 28) 


in der der Name in mehreren anderen ſpäteren Geſchichtswerken ſich findet, kann viel 
eher aus Hunstynom, als aus Libestyn entſtanden fein: Dlugoß X p. 62 fagt „Sundesteyn 
Osterodensis commendator; Stryikowski II, 61 „Augustin, kontor Ostrodomski;“ 
Kojalowicz I, 358 „Augustini Sudsteinii Ostrodomensis Praefecti indicio,“ Von preußi⸗ 
ſchen Geſchichtsſchreibern hat zuerſt Lucas David VII, S. 151 (aus Cromer u. Mechovita 
nach eigener Angabe) dieſen Ethr. von Oſtrode, v. Sundſtein. Schütz ed. 1599 fol. 84 
nennt auch den Comthur, aber keinen Namen. Dieſelbe littauiſche Tradition bezeichnet 
zugleich das freundliche Verhältniß des Cthrs. von Oſtrode zu Kinſtut als dadurch begrün⸗ 
det, daß er deſſen Tochter Anna aus der Taufe gehoben, als ſie, um ſich mit Herzog 
Johann v. Maſovien zu vermählen, Chriſtin wurde. Hirſch zu Wigd. u. 1431 ſetzt nach 
der Popowſchen Chronik den oft genannten Günther v. Hohenſtein in dieſes Verhältniß 
zu Kinſtut, und daß eine gewiſſe auffällige Freundſchaft zwiſchen dieſen beiden geherrſcht 
habe, ijt früher ſchon hervorgehoben (vgl, n. 88 u. Wigd. c. 97 u. 99), Auch ſcheint 
derſelbe in weiteren Kreiſen nach ſeiner wirkungsvollen Amtsthätigkeit in dieſem Bezirk 
mit Vorliebe als Comthur von Oſtrode bezeichnet worden zu ſein, auch als er dieſes Amt 
nicht mehr bekleidete (vgl. zu Wigd. n. 1265 u. 1271). Hunstynom im Lat. Litwy ijt 
ferner gut als Entſtellung aus Hohenstein zu erklären, und die Formen in den ſpäteren 
angeführten Werken ebenſo. Denkt man ſich alſo dieſen Günther von Hohenſtein als 
denjenigen, durch welchen die Kunde von den gegen Kinſtut geplanten Intriguen zu dieſem 
gelangte, ſo klingt die ganze Erzählung nicht mehr ſo unwahrſcheinlich: Dieſem Ritter 
von echtem Schrot und Korn mag die neue Politik des Ordens mißfallen haben, von 
Rechtsgefühl und Freundſchaft getrieben, mag er den alten ſeines ritterlichen Charakters 
wegen geſchätzten Kinſtut gewarnt haben. Dieſer Annahme ſtände es wenig entgegen, 
daß derſelbe Günther nach Wigd. e, 116 jene geheimen Unterhandlungen mit Jagel ge⸗ 
führt, das mußte er wol auf Geheiß des Hochmeiſters thun. Freilich hätte Kinſtut dann 
ſchon bald nach dem 31. Mai 1380 die Warnung erhalten haben müſſen, denn nach 
Anl, Thor, III, 114 u. Joh. v. Poſ. III, 113 ſtarb Günther ſchon am 22. Juli 1380. — 
Nimmt man Kuno von Liebenſtein als richtig an, fo ijt dagegen zu bemerken, daß bod) 
ſchwerlich in den Ordenskreiſen ein ſolches Verfahren eines Gebietigers verborgen bleiben 
konnte, und daß man alsdann Kuno v. Liebenſtein nicht wenige Jahre darauf zum Grop- 
comthur gemacht haben würde (er war es 1883—1387). — 

27) Pon der Freundſchaft zwiſchen Witowt und Jagel ſprechen zwar nicht die 
gleichzeitigen Ouellen, wol aber nach dem Vorgange der littauiſchen Tradition alle ſpäteren 
preußiſchen und littauiſchen Geſchichtswerke, auch Voigt und Caro. 

128) Ich fege dieſes von Wigd. c. 118 allein und ohne jedes Datum aber mit 
einem Gepräge von Wirklichkeit überlieferte und zwiſchen dem livländiſchen Zug vom 
Juni 1381 — an dieſen mit „deinde“ angeknüpft — und der Belagerung Polozk's (10. Aug.— 
10. Novbr. 1381) erzählte Ereigniß in daſſelbe Cauſalverhältniß zum folgenden, wie 
Voigt V, 361f. und nach ihm Caro II, 472 es thun. vgl. Hirſch zu Wigd. u. 1446, — 


\ 
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Zum Scheine verabredete er mit dem Obermarſchall Kuno von Hattenſtein 
einen Verhandlungstag, ſchickte unterdeſſen Witowt auf Kundſchaft gegen die 
genannte Burg aus, der ihm bald die Nachricht zukommen ließ, daß dieſelbe 
ſehr ſchlecht beſetzt ſei. Sofort forderte er auch Jagel auf, ſich an dieſem 
Unternehmen zu betheiligen, und um einerſeits doch wenigſtens den Schein 
zu retten, andererſeits aber auch nicht in Conflict mit der Ordensſache zu 
treten, ſandte Jagel ſeinen Bruder Karibut zu Kinſtut, er ſelber blieb da⸗ 
heim. 29) Mehrere Tage hindurch wurde die Burg beſtürmt, aber tapfer 
vertheidigt, bis der Comthur von Ragnit, davon benachrichtigt, zu ihrem 
Entſatz heranzog und Kinſtut zum Abzuge zwang. — Es hieße zu viel ver⸗ 
muthen, wollte man annehmen, 1%) Jagel habe heimlich die Ordenshilfe gegen 
Kinſtut rufen laſſen; aber daß er nicht ſelber an der Belagerung theilgenom⸗ 
men hatte, mochte dieſem jeden Zweifel an ſeiner Schändlichkeit benehmen, 
und nun galt es nur noch, die günſtige Gelegenheit zur Rache zu finden, 
Es iſt ſchon bemerkt worden, daß zwei Glieder des littauiſchen Fürſten⸗ 
ſtammes über den Beſitz der Stadt Polozk an der Düna ſtritten. Andreas 
war ohne Zweifel der von Olgerd eingeſetzte und berechtigte Fürſt, “) aber 


Daß die Namen Baierburg und Georgenburg wirklich zwei verſchiedene Schlöſſer am 
unteren Memel bezeichnen, müßte man nach Töppen Hiſt.⸗comp. Geogr. S. 221 u. Taf. II 
annehmen. Aber in dieſer Zeit wenigſtens ſind beide identiſch: Aul. Thor. III, 149 ſagt: 
„Bodem anno (b. i, 1387) domini reedificarunt castrum Jurgenburg, quod Wytot 
tradidit et destruxit (i. J. 1384), et nominarunt illud castrum Bavarie;“ und III, 130: 
„Wytot combussit (1384) castra Beiern et Mergenburg, ut postea dicetur“, ſtatt 
Beiern wird aber in der Darſtellung dieſes Vorganges ſelbſt (S. 131 ff.) ſtets „Jurgen⸗ 
burg“ geſagt. Wigd. c. 139 (S. 631) zählt die von Witowt 1384 dem Orden zugefüg⸗ 
ten Schäden auf und nennt neben Marienburg (hier durchweg mit Marienwerder ver⸗ 
wechſelt) das Schloß „Beyern“ als von ihm zerſtört, welches ſonſt Georgenburg genannt 
ift. Ebenſo find die beiden Namen zuſammen geworfen bei Wigd. e. 154 (II, 648). 
Ferner erzählt Wigd. c. 30 (IL, 501) von der Wiederherſtellung und Verlegung der 
Baierburg im Jahre 1343, bei eben derſelben Gelegenheit aber nennt Anl. Thor. III, 73 
dieſen Ort Jurgenburg. Auch in der hierher gehörigen Darftellung Wigd. c. 118 ſchei⸗ 
nen beide Namen denſelben Ort zu bezeichnen. 

420) Jagel wird wenigſtens in der Darſtellung bei Wiad, weiter nicht erwähnt. 

130) Caro II, 472 thut es. 

181) Ueber Olgerd's Söhne vgl. Bonel Ruſſ.⸗Liwld. Chronogr. S. 162 und 
Commentar S. 195 f. wo ſie nach den verſchiedenen Angaben ruſſiſcher Chroniken auf⸗ 
gezählt find. — Andreas ſagt in einer Urkunde von 1385 (Voigt Cod. dipl, Pr. IV 
Nr. XXXIII S. 39): „totum regnum Ploscoviense, quod pater noster Algirde, quon- 
dam rex littovie nobis in vita sua assignavit et dedit et post patris nostri obitum 
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mit ſeinen Stiefbrüdern Jagel und Skirgal zerfallen, wurde er von letzterem 
oft in feinem Beſitze bedroht. Wie oben vermuthet wurde,“) hatte er zwar 
in einem dieſer Kämpfe, durch den livländiſchen Meiſter unterſtützt, den 
Sieg davongetragen; indeſſen muß im Anfange des Jahres 1380 Skirgal 
wieder das Uebergewicht in Polozk gehabt haben; denn nur dann verſteht 
man es, wie in dem Vertrage Jagel's mit Livland vom 2. Februar 1380 
auch das Gebiet von Polozk unter den Schutz des Waffenſtillſtandes geſtellt 
werden konnte. 1381 jedoch war er beſtimmt wieder durch eine Erhebung 
der Bürger, die nicht unter der Herrſchaft eines heidniſchen Fürſten ſtehen 
wollten, abgeſetzt und unter Hohn und Spott vertrieben worden. Um Rache 
dafür zu nehmen ſchritt Skirgal, durch ein großes littauiſches Heer von Jagel, 
dem ſehr viel daran gelegen ſein mochte, ſeine Partei am Ruder jener Stadt 
zu wiſſen, unterſtützt, zu Polozk's Belagerung. Auch der Meiſter von Liv- 
land, jetzt natürlich in einer anderen Stellung den Intereſſen des Groß⸗ 
fürſten gegenüber, eilte auf Skirgal's Bitten und Verſprechungen zu ſeiner Un⸗ 
terſtützung herbei. Die Belagerung begann ungefähr am 10. Auguſt, und ob⸗ 
gleich Nowgorod auf die Hilferufe der Belagerten nichts wirkſames unternahm, 
zog fie fih doch ſehr lange Zeit ohne jedes für Skirgal günſtige Reſultat hin; ja 
nach vierzehnwöchentlicher vergeblicher Anſtrengung mußte fie Ende November 
unter dem Drucke der inzwiſchen hereingebrochenen Ereigniſſe völlig aufgehoben 
werden, nachdem die Belagerten ſich wol geneigt gezeigt hatten, ſich den Livlän⸗ 
dern, keineswegs aber dem Fürſten Skirgal zu unterwerfen.“) Dieſen Kampf 
um Polozk nämlich hatte Kinſtut zu einem entſcheidenden Schlage benutzt. 


fratres nostri nobis dederunt et assignaverunt sicut in eorundem fratrum nostrorum 
patentibus litteris clarius apparet, ,..“ 

19) Bol. S. 415, 416. 

199) Ueber Skirgal's Vertreibung vgl. Wigd. e. 119: „Ruteni vero putabant in 
nullo eventu habere regem paganum et expulerunt eum.“ (Andreas hatte den ruſſi⸗ 
ſchen Glauben angenommen.) Detm. III, 116 f.: „se setten ene up en perd unde 
togen ene mit den perde ut der stad.“ Ueber dieſen eigenartigen aber zuverläſſigen 
Bericht Detm's. vgl. S. 393. — Ueber die Belagerung geben Anl. Thor, Dim., Joh. v. 
Poſ. III, 116 f. und Wigd. e. 119 unter fih völlig übereinſtimmende Berichte, die in 
den ruſſiſchen Nachrichten Beſtätigung finden; vgl. Strehlke III, 117 n. 1 und Bonnell 
a. a. O. 165 f. u. Commentar 198 f. Anal. Thor. u. Joh. v. Pos. ſetzen den Anfang 
der Belagerung um den Laurentiustag (10. Aug.) und laffen dieſelbe 14 (Detm. 16) 
Wochen dauern. Wigd.'s „et stetit XI diebus ante Ploseow* ijt nur ein Verſehen 
des Ueberſetzers für 11 Wochen, wie Bornbach's Auszug lehrt; vgl. zu Wigd. n. 1467. 

Altpr. Monatsſchrift Bb. X. ft. ö u. ö. 28 
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Unter dem Vorwande, einen Einfall nach Polen oder Preußen machen zu 
wollen, brachte er die Bewohner Samaitens unter die Waffen, rückte auch 
wirklich auf die preußiſche Grenze los, wandte ſich aber plötzlich zurück auf 
Jagel's Sitz Wilna und überrumpelte ſowol Stadt wie Burg in Folge des 
unerwarteten Angriffes und beſonders deshalb, weil Jagel's Kriegsmacht zum 
größten Theile vor Polozk lag.“) Jagel ſelber, feine Mutter Juliana, wol 
auch einige ſeiner minder bekannten Brüder fielen Kinſtut in die Hände, eben⸗ 
ſo der ganze großfürſtliche Schatz; ſogar die Urkunde über den geheimen 
Vertrag mit dem Orden ſoll ſich vorgefunden haben und Witowt endlich 
dadurch von Jagel's Schuld überzeugt worden fein.) Aber Kinſtut war 
großmüthig genug, den Gefangenen nicht nur das Leben, ſondern auch die 
Freiheit aus eigenem Antriebe zu ſchenken. Die Großfürſtenwürde freilich 
nahm er ſelber jetzt an und nachdem er ſich von Jagel den Eid der Treue 


134) Daß Wilna's Einnahme durch Kinſtut in die Zeit von Polozk's Belagerung 
fiel, iſt ganz ſicher. Detmar III, 117 fügt zu ſeiner Darſtellung hiervon das Datum 
„na sunte Laurentius daghe“ (nach dem 10. Aug.), vgl. S. 394. — Abgeſehen von der 
littauiſchen Tradition in Lat, Lit. p. 32, 33 und Kron, Lit, p. 23, 24, die Kinſtut 
Wilna einnehmen läßt, während Polozk belagert wird, giebt es noch ein anderes Zeug⸗ 
niß dafür, nämlich die Nachrichten aus dem Formelbuch des Breslauer Domherrn 
Cod, dipl, Sil. V, S. 315 M 10 (vgl. Cod. dipl. Pr. VI M 2, wo daſſelbe Schreiben 
aber unter einem falſchen Jahre aufgeführt ift). Dort heißt es: „Processit (d. t, Kinſtut) 
namque cum exercitu gentilium et veniens prope fines eristianitatis, fecit ac si vellet 
invadere cristianos. Sed verso mantello contra turbines alios, regressus versus 
Litwaniam, castrum Wille dictum ., cepit... Sed constat fratrem regis (b. i. 
Jagel's Bruder Skirgal) qui eum magistro Livoniae cuiusdam castri Ruthenorum 
obsidionem servaverat, Livoniam pervenisse, moramque facere ibidem.“ — Wigd.“s 
faſt räthſelhafte Darſtellung e. 120 beſtätigt Kinſtut's Scheinbewegung gegen Preußen; 
auch könnte man aus ihr noch weiter folgern, daß Wilna's Eroberung etwa Mitte 
October vor ſich gegangen ſei, denn er knüpft an dieſe Darſtellung mit „his diebus“ 
ein anderes Ereigniß an, das er ſelber auf den 19. October jest. Auch hätte die Bez 
lagerung Polozl's unmöglich fo lange dauern können, hätte gleich in der erſten Zeit bere 
ſelben Kinſtut fih. zum Herrn von Wilna gemacht. Anl. Thor, Detm., Joh. v. Poſ. 


IMs -— 
165) Lat. Lit, p. 33 u. Kron, Lit, p. 24: „Kniaz pak welikij Kestutej sobrawsia 


swojeju mociju, i wZenet wo horod wo Wilniu, imet kniazia welikoho Jahajla, i so 
bratijeju, i smateriju, i hramoty i najdet szto z nemci zapisalsia . . .  — Witowt's 
Klageſchrift Ss. II, 719: „vnd vnsz fatir .., czouch ken der Wille vnd besass die 
Wille vnd fing jn selben herezögen Jagal jn gefengnisse vnd sine bruder vnd sine 
mutir vnd alle sine gebite vnd sine huzere das nam her als jn syne hende vnd sin 
golt vnd synen tressel vnd sine stutte das nam her alezumol . . .“ me | 
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hatte leiſten und die Zuſicherung geben laſſen, daß er Wilna und das Groß⸗ 
fürſtenthum nie wieder zu erhalten ſuchen, ſondern ſich in ſeiner neuen Lage 
ruhig und gehorſam halten wolle, 6) überwies er ihm diejenigen Gebiete 
zum Beſitze, die einſt Olgerd durch die von Gedimin veranſtaltete Theilung 
erhalten hatte, wovon Witepsk der hauptſächlichſte Theil war. Auch ſeinen 
Schatz und das ganze Privateigenthum gab er ihm wieder: das alles, weil er 
auf ſich nicht ein böſes Wort haben und ſeines Geſchlechtes Niemanden ver⸗ 
derben wollte. — Der Belagerung von Polozk machten dieſe Verhältniſſe 
ſofort ein Ende. Kinſtut ſoll Boten hingeſchickt haben, die es auswirkten, 
daß das littauiſche Heer von Skirgal abfiel, dieſer ſelbſt ſich nach Livland 
flüchtete, die Stadt aber dem jetzigen Großfürſten fid) ergab. 7) 

Damit konnten freilich die ſo viel verſprechenden Pläne Jagel's und 
des Ordens auf einmal und für immer durchkreuzt erſcheinen, zumal da 
Kinſtut ſich bald anſchickte, ſeine neue Stellung durch tatkräftige Maßregeln 
zu befeſtigen und auch den Orden für feine Intriguen zu ſtrafen.“ “) Mit 


195) Anl. Thor, unb Joh. v. Poſ. a. a. O., Lat. Lit. und Kron. Lit, a. a. O. 
Bonnell S. 166. Das eben erwähnte Schreiben des Breslauer Domherrn, unmittelbar 
unter den erſten Eindrücken des Ereigniſſes verfaßt: „et a Litwanis dietorum patruorum 
suorum vasallis congegratis in unum fidelitatis extorsit (d. i. Kinſtut) omagium 
Nec est clara noticia, quo devenit rex precipuus (d. i. Jagel).“ — Klar ift beſonders 
Witowt's Klageſchrift. — Wann eigentlich Jagel's Freilaſſung erfolgte, ift nirgend bez 
ſtimmt geſagt; nach Anl. Thor, und Joh. v. Poſ. ſcheint fie noch 1381 erfolgt zu fein. 
Janko v. Czarnkowo's Darſtellung Ss, II, 718 ijt irrig; vgl. S. 401. 

197) Lat, Lit, u. Kron, Lit. a. a. O. — Wenn Bonnel S. 166 jagt: „Skirgal 
begab ſich nun zum Hochmeiſter nach Preußen, wurde hier ehrenvoll aufgenommen und 
ließ ſich taufen“, ſo iſt das geradezu falſch. 

139) Es ift kaum möglich anzunehmen, daß die Einäſcherung der beiden Schlöſſer 
von Oſtrode, bie Wigd. c. 120 mit den Worten: „his diebus a sabbato in dominicam 
post festum sanete Luce castrum Osterode novum cum antiquo plene exustum est^ 
im Anſchluſſe an den Bericht über Wilna's Einnahme erzählt, von Wigo. ſelber als 
Kinſtut's That dargeſtellt worden ſei. Voigt V, 367 u. Hirſch zu Wigd. n. 1471 am 
Ende und n. 1517 nehmen es an. Bornbach und Schütz (Ss. II, 609) ſagen es aller⸗ 
dings beſtimmt, aber daß ſie ſich den Zuſammenhang aus dem auch im Original gewiß 
ſchon unklaren Berichte Wigd.“s jo zurechtgemacht haben, ſteht feft. Der triftige Grund, 
der es verhindert, Oſtrode durch Kinſtut verbrannt werden zu laſſen, iſt nun gerade der, 
der zu Wigd. 1471 dafür angeführt iſt, nämlich, daß das Datum dieſes Ereigniſſes ge⸗ 
nau in die Zeit des Zuges gegen Wilna fällt. Wie konnte wol Kinſtut, in eine Affaire 
verwickelt, deren hohe Wichtigkeit ſeine ganze Aufmerkſamkeit und beſonders perſönliche 
Gegenwart erforderte, plötzlich in Oſtrode ſein, das etwa 50 Meilen in gerader Linie 
von Wilna entfernt iſt? j 

28” 
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dem neuen Jahre 1382 brach er auf, führte ein großes Heer am 18. Januar 
nach Preußen über Inſterburg hinaus bis Wehlau am Zuſammenfluſſe der 
Alle und des Pregel, “) verwüſtete die umherliegenden Gebiete und richtete 
großen Schaden an; wendete ſich aber ſchleunigſt zurück, von den Gebietigern 
der betreffenden Bezirke verfolgt, als er hörte, die Ritter ſeien eben im Be⸗ 
griffe, einen großen Zug gegen ſeine Lande zu unternehmen und bringt den⸗ 
ſelben mit dieſer Kunde den Befehl, auf ihrer Hut zu fein.) Wirklich er- 
folgte auch die vom Orden vorbereitete Expedition. Mit einem ungewöhnlich 
großen Heere drang man am 21. Februar ins feindliche Gebiet in der Abſicht, 
einen erfolgreichen Hauptſchlag auf Trocki auszuführen. Aber der Erfolg 
entſprach den gehegten Erwartungen nicht. Die Littauer, vorher gewarnt, 
hatten ſich mit ihrer Habe auf die Burgen geflüchtet, und Kinſtut mag zur 
Gegenwehr wirkſame Vorkehrungen getroffen haben, ſo daß die Gebietiger 
es für gerathener hielten, den Rückzug anzutreten. Kinſtut ſchickte ſogar 
Witowt gegen das Ordensheer nach Przelom am Memel aus, wol um aus 
dem Hinterhalte daſſelbe während des Rückzuges überfallen zu laffen, berief 
ihn jedoch ſchleunig zurück, da ihm die Nachricht wurde, daß der Comthur 
von Oſtrode mit den Pflegern von Barten und Raſtenburg an der betreffen⸗ 
den Stelle Wache hielten. Auf der Rückkehr von dieſem vereitelten Streif- 
zuge ſtieß Witowt indeſſen auf eine zum Fouragiren ausgeſchickte Abtheilung 


139) Anl, Thor, Detm., Joh. v. Vof. III, 118; Wigd. e. 112 läßt Kinſtut fogar 
bis Tapiau (ca. 2 Meilen unterhalb Wehlau) und Wohnsdorf (ca. 3 Meilen ſüdlich 
von Wehlau an der Alle) gelangen. 

140) So verknüpft Joh. v. Poſ. III, 118 in freierer Abweichung von Anl, Thor,, 
dem fih Detm. aber enge anſchließt, dieſen Zug Kinſtut's mit dem folgenden der Ritter. 
Daß ber Zuſammenhang aber richtig ijf, zeigt auch Anl. Thor, der ſpäter ſagt (ebenſo 
Detm.): die Ritter „intrarunt Lituaniam, quam invenerunt premunitam et Lituanos 
adunatos;“ und Wigd. c. 121: „terram tamen unam intrant, quae etiam fuit avisata, 
ita quod jussu regis populus mobilia sua bona portabat ad castra,“ — Die Hin 
weiſung auf Joh. v. Pof. in n. 1395 zu Wigd. beruht auf einem Irrthume. Auch ein 
Schriftſtück des Breslauer Domherrn berichtet über Kinſtut's Einfall. Cod, dipl. Sil, 
V, 321 M 32 (Cod, dipl. Pruss, VI M 4 unter falſchem Datum): „non dubito vos 
audisse fama referente communi, quanta dampna filius Belial ille Kynstutus cristia- 
nis intulit improvise incendiis pariter et rapinis, magnam secum trahens hominum 
multitudinem utriusque sexus, et nulla miseratione motus plures senes et juvenes 
atque debiles qui sequi non poterant, capitibus truncari mandavit, ^ Gleichfalls fön- 
nen fid nur hierauf bie Klagen beziehen, die ebenda S. 309 (Cod, dipl, Pr. VI M 3) 


ſich finden. 
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des Ordensheeres, die vom pomeſaniſchen Biſchofsvogte Johann Rabe geführt, 
aus dem pomeſaniſchen Aufgebote beſtand — gerade als ſie ſich mit Lebens⸗ 
mitteln verſehen wieder zum Heere zurückbegeben wollte. Dieſe griffen die 
Littauer, 300 an der Zahl an, überwältigten die kleine Schaar leicht trotz 
ihrer tapferen Gegenwehr und führten ſie gefangen fort. Zwar verfolgte 
ſie der Obermarſchall, davon in Kenntniß geſetzt, fügte ihnen auch erheblichen 
Schaden zu und befreite einige der Gefangenen, aber der Biſchofsvogt nebſt 
zwei anderen fielen nicht wieder in feine Hände.“) Nach Oſtern deſſelben 
Jahres griff Kinſtut dann die Georgenburg am Memel wieder an, zog in⸗ 
deffen nach mehrtägigen reſultatloſen Kämpfen wieder ab.““) Uebrigens 
ſcheint ſich Kinſtut in dieſer Zeit bemüht zu haben, den Orden von weiteren 
Verbindungen mit Jagel abzubringen, ihn ſich ſelber verſöhnlicher zu ſtim⸗ 
men,“) aber feine Verſuche hatten um fo weniger Erfolg, als fie durch 
Jagel's Bemühungen gekreuzt wurden. Es iſt wenigſtens zu vermuthen, 
daß die durch Wilna's Eroberung geſtörte Verbindung Jagel's mit dem 
Orden ſchon vor dem Feldzuge der Ritter vom Februar wieder hergeſtellt 
worden war, wenngleich man auch über den Gang dieſer weiteren Unter⸗ 
handlungen, über den Zeitpunkt, wann Jagel wieder zu intriguiren begann, 


141) Anl. Thor, Detm., Joh. v. Poſ. III, 118, 119; Anl. Thor. beſonders ſehr 
ausführlich über den Unfall des Biſchofsvogtes; Wigd. c. 113, 121 u. 124, wovon 
e. 121 beſonders mit der Thorner Quelle übereinſtimmt. Gedacht wird dieſer Expedition 
auch in dem eben angeführten Briefe Cod. dipl. Sil. V, 321 M 32: „quapropter 
maior quam priscis temporibus jam colligitur exereitus contra eum (d. i. Kinſtut), 
qui breviter processum faciet in Litwanos.“ Das Unglück des Biſchofsvogtes bereitete 
viel Aufſehen; vgl. ebenda S. 315 W 19. — Ebenda M 19 heißt es: „Ecce Kynstutus 
ille gravis persecutor fidei eristiane eum feris habitat in desertis, quod, ut spero, 
indicium est liberacionis domini Advocati; ^ woraus hervorgeht, daß des Vogts Frei- 
laſſung nicht durch einen freiwilligen Akt Kinſtut's bewerkſtelligt wurde, wie Wigd. c. 121 
am Ende zu ſagen ſcheint und in der mehrfache Mißverſtändniſſe des bei Anl. Thor. 
berichteten enthaltenden Note 1485 zu Wigd. behauptet wird, ſondern erft ſpäter in 
Folge von Kinſtut's Sturz gehofft wurde. 

142) Wigd. c. 125 giebt allein Nachricht hiervon. 

M9) Es giebt darüber zwar keine ausdrücklichen Zeugniſſe, aber Wigd. ſchließt bie 
Darſtellung des eben erwähnten Februarzuges e. 121 mit der zum Theil räthſelhaften 
Notiz, daß Kinſtut die Gefangenen freiwillig zurückgegeben habe und vom Obm. gebeten 
worden ſei „ut permitteret structuram in vallo inviolatam;“ und in e. 125 bei Ge⸗ 
legenheit der Darſtellung des Kampfes um Georgenburg heißt es: „et quia rex cum 
marschaleo constituerat diem placiti, abeessit ,. . Rex et marschaleus conveniunt 
et sine fine recedunt“, Dieſe Unterhandlungsverſuche dürften wol fo aufgefaßt werden 
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klare Einſicht fid) zu verſchaffen, kein Mittel hat. — Man erzählt zwar,“) 
Skirgal fei von Polozks Belagerung zurückgekehrt,“) habe Jagel heimlich 
geſprochen, mit ſeinen Aufträgen ſich nach Preußen begeben, dem Hochmeiſter 
in Jagel's Namen anſehnliche Landabtretungen verſprochen, um dieſen zu 
einem Kriegszuge gegen Kinſtut zu bewegen. Der Hochmeiſter habe aber 
großmüthig jeden Ländererwerb zurückgewieſen und für ſeine Hilfe nur ſichere 
Bürgſchaft dafür gefordert, daß Jagel mit ſeinen Landen binnen 4 Jahren 
die Taufe empfangen würde, worüber Skirgal ſogar Jagel's eigene ſchriftliche 
Zuſicherung dem Hochmeiſter abzugeben im Stande geweſen fel. Demnach 
habe der Hochmeiſter dem livländiſchen Meiſter Anwetſungen zu einem bal- 
digen Kriegszuge gegeben, und beide Heere ſeien auf Littauens Grenze zu- 
gerückt. Um einer ſolchen Gefahr zu entgehen, habe Kinſtut dann erſt Jagel 
freigelaſſen, ihm Witepsk übergeben.“) Hier kann nur feſtgeſtellt werden, 


144) Voigt V, 364—366. 

145) Heißt doch wol, er fei nach Wilna zurückgekehrt; aber daß Skirgal von Polozk 
direct nach Livland geflohen iſt, ſich von da auch nicht nach Littauen hineingewagt, um nicht 
Kinſtut in die Hände zu fallen, alſo auch Jagel nicht geſprochen haben wird, iſt ſicher. 
Vgl. Cod, dipl, Sil. V, 315 M 10; vgl. Anm. 134. Ebenſo laffen ihn Lat. Lit. p. 34 
und Kron. Lit, p. 24 (vgl, zu Wigd. n. 1468) mit wenigen Dienern gleich von Polozk 
nach Livland gehen. 

146) Eine Andeutung nur, daß die Ritter mit großen Heeren Littauen bedroht 
hätten, Jagel erſt in Folge davon von Kinſtut losgegeben worden wäre, findet ſich ab⸗ 
ſolut nicht; ebenſowenig, daß Skirgal im Stande geweſen fei, dem Hochmeiſter Qand- 
abtretungen in Jagel's Namen anzubieten und deſſen eigene Zuſicherung in Betreff des 
Uebertritts zum Chriſtenthume binnen 4 Jahren einzuhändigen. In dem Folianten des 
Königsberger Archivs E (jetzt A 143) p. 258, auf welche Stelle ſich Voigt ſtützt, iſt der 
Sachverhalt nur in ganz allgemeiner Weile ohne jede chronologiſche Uuterſcheidung bee 
rührt: „Item, der jtezunt koning ist czu Polan, der wart mit den synen vortrebin 
von Kinstotten, Witowden vatir, dornoch suchte her hulfe am ordin, beide ken 
Pruszen und ken Liffüand, und vorschreib sich grosslich dem ordin czu dynen und 
etliche land dem ordin ezu entwichten obir dy der ordin ouch brife hat desselbigen 
koniges, des half ym der ordin uff beyden siten, das her mit here craft fing Wi- 
towten vater Kynstottin ...“ — Es ift das ein Stück aus der großen Vertheidigungs⸗ 
ſchrift des Ordens von 1409; es kam in ſolchen Schriften auf treue Darſtellungen des 
Vorgefallenen nicht an. Hier ſieht man deutlich, daß die urkundlichen Verſprechungen, 
auf die ſich die Schrift bezieht, leine anderen, als die erſt am 31. October 1382 von 
Jagel gegebenen ſein können, und eben dann erſt ſicherte Jagel zu, binnen 4 Jahren 
Chrift zu werden; diefe Klageſchrift aber ſtellt es jo dar, als ob Jagel jou um jid) die 
Ordenshilfe zur Wiedererlangung ſeines Großfürſtenthums zu erwerben, Urkunden dieſes 
Inhalts ausgeſtellt hätte, und Voigt, diefe Darſtellung als richtig acceptivend, hat ſpäter 
erſt geſchehene Dinge auf dieſe Verhältniſſe angepaßt, ganz verſchiedenes in einander 
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daß nicht eben lange nach Wilna's Einnahme Jagel — ob noch im Gefäng⸗ 
niſſe befindlich, was ſchwer denkbar iſt, oder ſchon in Freiheit geſetzt — 
eifrigft darnach ſtrebte, des Ordens Sympathieen fid) zu erhalten, die ihm 
unter den obwaltenden Umſtänden leicht hätten verloren gehen können, und 
daß Skirgal ſich einige Zeit nach Jagel's Gefangennahme in Preußen befand 
wahrſcheinlich noch bevor Jagel Gelegenheit gefunden hatte, ihm Aufträge 
zu ertheilen. In Livland, wohin er von Polozk aus geflohen war, wird 
Skirgal nicht lange unthätig geblieben ſein; von hier aus hat er ſich wahr⸗ 
ſcheinlich direct zum Hochmeiſter begeben, um für feine Partei zu agitiren. 
Dabei hat er gewiß ſeine Abſicht kund gethan, recht bald zum Chriſtenthume 
überzutreten, und dieſe erfreuliche Ausſicht verknüpfte die Ordensſache feſt 
mit den Intereſſen der jagelloniſchen Partei. Einer der Ordensgebietiger 
ſchrieb, nachdem Skirgal ſich weiter nach Maſovien begeben hatte, offenbar 
um auch dort Propaganda zu machen, an Jultana, Jagel's und Skirgal's 
Mutter, die eine nicht unerhebliche Rolle in dieſen Verhältniſſen geſpielt zu 
haben ſcheint, einen Brief, der deutliches Zeugniß von dem innigen Verhältniß 
des Ordens zur jagelloniſchen Partei ablegt, nicht weniger auch von der 
Zuverſicht, die in den Ordenskreiſen herrſchte, recht bald an dieſer Partei 
für die Chriſtenheit einen erheblichen Zuwachs zu erhalten.“) 


verzogen und durch einige willkürlich hinzugeſetzte Combinationen noch mehr Ueberein⸗ 
ſtimmung hineinzubringen geſucht. Daß Voigt, um feine Darſtellung zu ſtützen, auch 
die alte preuß. Chronik p. 40 (d. i, Aeltere Hochmeiſterchronik Ss. rer, Pruss, III, 603) 
anführt, beweiſt, wie er hier verfahren, denn die betreffende Stelle bezieht fi) auch erſt 
auf die Zeit nach Wilna's Wiedereinnahme durch Jagel. 

147) Der Brief, welcher allein uns von Skirgal's Anweſenheit in Preußen Nach⸗ 
richt giebt, iſt aus einem Formelbuche des Königsb. Archivs abgedruckt bei Lucas David 
VII, 155—157; auch bei Th. Narbut Dzieje Narodu Litewskiejo Bd. V. Beilage 2. — 
Es hat übrigens den Anſchein, als ob er ſchon vor Wilna's Einnahme geſchrieben wor: 
den wäre, aber Ausdrücke, wie „qui cottidie ... ad regnum anhelat Litwinorum et 
quomodo . , . possit tradere „ . . Jagellum, sibi gentes et castra cum toto 
regno valeat subjugare* können wenigſtens nicht einen unwiderleglichen Beweis 
abgeben, da ein Ordensgebietiger, dem die zeitweilige Machtſtellung Kinſtut's als eine 
ungerechte und nur vorübergehende erſchien, ſehr wol in der Art an die zum Theil doch 
wenigſtens reſtituirte Partei Jagel's hat ſchreiben können. Auch wäre vor Wilna's 
Einnahme der Satz „iste furens tanquam canis rabidus (b. i. Kinſtut) non solum in 
Christianos sed etiam in Litwinos sua fovetur in malicia“ ungerechtfertigt. — Der 
Schreiber des Briefes, wol der Großcomthur oder Obermarſchall, fendet an Juliana 
ein Paar Tiſchmeſſer und an Jagel ein Meſſer zum Geſchenke, dankt Jagel für einen 
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Nachdem Jagel ſich ſo verſichert hatte, daß er auf die Hilfe des Ordens 
in jedem Falle rechnen könne, begann er ſich in ſeiner neuen Stellung zu 
regen, um Anlaß zu neuem Zwiſte mit Kinſtut zu erhalten. Letzterer war 
auch bald gezwungen, über Jagel's ungehöriges Benehmen Klage zu führen: 
ſeine Boten würden von ihm feſtgehalten, die für ihn beſtimmten Geſchenke 
der Ruffen eignete jener fid) ſelber an, ja mit einem feiner Vettern conſpirire 
er in der Abſicht, fid) Wilna's zu bemächtigen.““) Auch in Wilna ſelbſt 
zeigten ſich deutliche Spuren einer Verſchwörung der Bürger zu Jagel's 
Gunſten.““) Endlich mochte es Kinſtut rathſam ſcheinen, die Gefahr im 
Keime zu erſticken. Vor Pfingſten 1382 zog er plötzlich aus, ſeinen Sohn 
Witowt zur Bewachung Wilna's zurücklaſſend. Zunächſt ging ſeine Abſicht 
dahin, Jagel's Bruder Karibut, Fürſt von Nowgorod in Severien, zu ſtra⸗ 
fen 150) Jagel ſelber [off er den Befehl ertheilt haben, mit feinem Aufgebote zu 
ihm zu ſtoßen. Dieſem war ſolch' eine Gelegenheit gerade recht. Kinſtut's Ab⸗ 
weſenheit geftattete ſeinem Anhange in Wilna freiere und gefahrloſere Bewegung, 
und als eines Tages Witowt mit ſeiner Gemahlin ſich nach Trockt begeben 
hatte, 19) brachen die Verſchwörer los, bemächtigten fih mit Lift?) der Burg 


von ihm erhaltenen Seſſel und bittet Juliana inſtändigſt, auch ihre übrigen Söhne auf 
denſelben Weg zum Chriſtenthume zu bringen, auf welchem Skirgal ſich ſchon befände. 
Man ift geneigt anzunehmen, Skirgal habe fih jetzt gleich taufen laffen, aber der be- 
treffende Ausdruck im Briefe „quem de tenebris ad lucem ut speramus vocavit altis- 
simus“ kann doch nichts entſcheiden, und mit verſchiedenen ſpäteren Vorgängen wäre 
dieſe Annahme nicht gut zu vereinigen. 

148) So Anl. Thor. III, 121; vgl. Aelt. Hochmeiſterchr. III, 602. 

149) Detm. III, 121. Noch deutlicher Aelt. Hochmchr. III, 602: „Undir des was 
eyn burger ezur Wille, Hans von Rige genant, den vordros und ouch andere bur- 
ger der strengen grusamkeit, dy Kynstod seynen leuthen that. Ouch so was der- 
selbe burger Jageln und seynen brudern sunderlich holt ..“ 

150) Anl, Thor, Detm. IIT, 121 f. Gegen wen Kinſtut eigentlich zog, ijt hier 
nicht geſagt; die Aelt. Hochmchr. a. a. O. ſagt: „Selber ezog her mit macht ken 
Rewsen uff Jagel und Carbod“ (letever ijt wol identiſch mit dem bei Anl, Thor. ſo⸗ 
genannten Codar patruus Jagell). Lat. Litw. p. 34 und Kron. Lit. p. 24 laſſen ihn 
zunächſt gegen Karibut ziehen; vgl. zu Wigd. n. 1494. — Auch Witowt's Klageſchrift 
ſpricht von dieſem Zuge. 

151) Anl. Thor. ſagt „causa spatii, was Strehlke III, 121 n. 1 mit „zur Gr- 
holung“ überſetzt. Die Aelt. Hochmchr. läßt Witowt auf der Jagd ſein. 

152) Detm. „Se quemen lopende uter stat to der Wille up dat hus en na den 
anderen, oft se jageden enen morder.“ Daſſelbe ſcheint Anl. Thor. geſagt zu haben, 
die Stelle ift aber verderbt. — Joh. v. Pos. hat ſonderbarer Weiſe dieſe ganze Darſtel⸗ 
lung übergangen. 
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Wilna und der Anhänger Kinſtut's, benachrichtigten von dem Gelingen ihres 
Unternehmens Jagel, der unterdeſſen, ſtatt Kinſtut nach Severien zu folgen, 
ſchon ganz nahe an Wilna herangerückt war *) und am 12. Juni ungehin⸗ 
dert in die Hauptſtadt einzog, feine Gegner völlig vertrieb.“) Witowt hielt 
fid) unterdeſſen in Trocki, um wenigſtens auch dieſes nicht ohne Kampf in 
Jagel's Hände fallen zu laffen.) Aber bald machte fid dieſer auch an 
die Belagerung dieſer zweiten Hauptfeſte Littauens. 

Unterdeſſen hatte der Orden, wol durch eine Botſchaft von Jagel von 
dieſen Vorgängen in Kenntniß geſetzt, ſich in Preußen ſowol, als auch in 
Livland gerüſtet, um ſeinem Verſprechen zu Folge in die littauiſchen Ver⸗ 
hältniſſe zu Jagel's Gunſten mit einzugreifen. Ein großes Heer, vom Groß⸗ 
comthur, Obermarſchall, Comthur von Balga und dem von Brandenburg 
geführt,“) zog aus, eroberte am 30. Juni die Burg Eigule an dem unteren 
Wilialaufe, nördlich von Kowno, äſcherte ſie ein, tödtete die Beſatzung bis 
auf 2 Mann!“) und langte dann vor Trockt an, mit deffen Belagerung 
Jagel und Slirgal eben beſchäftigt waren. Das livländiſche Aufgebot war 
bei dieſem Unternehmen nicht betheiligt, aber ſchon auf die Nachricht von 
der Ankunft der Preußen ſoll Witowt mit ſeiner Mutter Biruta nach Grodno 


153) Anl. Thor. läßt ihn aus Wichtwiltſe (d. i. Weißwiltſe nahe öſtlich bei Upita 
im Gebiete der Nieweſcha) nach Wilna kommen. Derſelbe giebt auch das Datum „in 
octava corporis Christi für den Einzug in Wilna an. 

14) Das Haupt der Bürgerverſchwörung war nach der Aelt. Hochmchr. (vgl. Anm. 
149) Hans v. Rige; bie littauiſche Tradition nennt ihn Haniulew: Lat, Litwy p. 34 u. 
Kron. Lit, p. 24, vgl. zu Wigd. n. 1494. Hans von Rige iſt wol identiſch mit dem 
ſpäter in Urkunden als Zeuge fungirenden „Hannike, burger ezur Wille, unsir getruwir 
diner“ (vgl. die 3 Urkunden vom 31. Octbr, 1382 Bunge III, nr, 1184—1186) und 
wahrſcheinlich auch mit Haniulew. — In Janko's v. Czarnkowo im übrigen falſchem 
Berichte heißt es: cepit castrum cum favore procerum Lithuaniae (Ss, rer, Pruss, 
II, 718). 

155) Wigd's. Angabe, daß Witowt unmittelbar nach Wilna's Ueberrumpelung 
eine Schlacht gewagt und eine große Niederlage erlitten habe (e. 123 und 126), wird 
durch alle übrigen Quellen nicht beſtätigt und iſt unwahrſcheinlich. Wigd. ſcheint an die 
nächſtfolgenden Kämpfe um Trocki gedacht zu haben, da er anfügt: „et sie Butandus fugit 
et cum scandalo in longas processit patrias“, was nach anderen Berichten erft ſpäter geſchah. 

156) Ueber die folgenden Kämpfe berichten Anl. Thor. IIT, 122 f., Joh. v. Poſ. 
ebda, — Detm. 121 f. nur über die eigentliche Endkataſtrophe. — Wigd. o. 123, 126, 128 u. 
130, — Comthur von Brandenburg war Herzog Albrecht von Sachſen 1380 — Jan. 1386, 

15) So Anl. Thor, IIT, 123 u. Wigd. c. 128, 
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entflohen fein) und zugleich an Kinſtut Nachricht über das vorgefallene 
geſchickt haben. Die Einwohner Trocki's ſahen das fruchtloſe weiteren Wider⸗ 
ſtandes ein und waren einer Uebergabe der Burg nicht abgeneigt. Nur an 
wen die Uebergabe erfolgen ſollte, darum handelte es ſich noch. Der Orden 
ſcheint nicht gewillt geweſen zu ſein, ſeine Hilfe den littauiſchen Fürſten zur 
Verfügung zu ſtellen, ohne ſogleich dafür einen wirklich handgreiflichen Vor⸗ 
theil einzuerndten, 9) und ſchon hier begann man gegen einander zu intriguiren, 
worüber es faſt zu ernſtlichen Mißhelligkeiten gekommen wäre. Der Ober⸗ 
marſchall verlangte beſtimmt, daß die Burg fih ausdrücklich dem Orden 
unterwerfen folte, “) und zwar zu deſſen unmittelbarem Beſitze, wie es 
ſcheint, wogegen man ihm mit Recht entgegnen konnte, daß die Möglichkeit 
kaum abzuſehen geweſen wäre, wie der Orden die ſo weit entlegene Burg 
hätte behaupten wollen. ) Skirgal hatte es verſtanden, den Belagerten 
eine ſolche Furcht vor der Mord⸗ und Zerſtörungsſucht der Ritter einzuflößen, 
daß fie lieber Jagel fih zu unterwerfen wünſchten. 2) Nach verſchiedenen 
Unterhandlungen kamen die Gebietiger dahin überein, von ihrem Vorhaben 
abzuſtehen und die Uebergabe Trocki's an Jagel zuzulaſſen. !“) Ste erfolgte 
am 20. Jult, und Jagel ſetzte ſofort ſeinen Bruder Skirgal als Herzog von 


188) Lat. Lit. p. 35, Kron. Lit, p. 25 vgl. zu Wigd. n. 1542. 

159) Wigd. c. 128 fagt: „marschaleus . proponit castrum Tracken superare 
pro utilitate ordinis et totius christianitatis“ was man vielleicht noch anders deuten 
könnte, als es zu Wigd. n. 1566 geſchehen iſt. — e. 130 aber ſtellt es völlig ſicher, daß 
des Ordens Abſichten bei dieſem Handel nicht ganz lauter geweſen ſeien. 

160) Wigd. e, 130 .. . „alloquitur capitaneum marschaleus, ut domum daret 
ordini, antequam igne eonsummaretur tota." Und ſpäter: „deliberetis adhue, an ordini 
vel regi Jagel eam dare velitis? — ein ſcharfer Gegenſatz, wie aus dem folgenden her- 
vorgeht: „nequaquam enim discedere vellet, nisi domum ad usum ordinis optineret.“ 

161) Die Belagerten erwidern: „si daremus domum ordini, nequiret nos pro- 
tegere; und: „dicunt pagani marschaleo, si ei placeret, potius regi quam ordini vel- 
lent parere.“ 

162) Ebda. „Sehirgal suasit eis, ut darent castrum Jagel regi, quum marschal- 
cus nollet quiescere, donee eum (jo ſtatt id) optineret et vos deleret." 

163) Anl. Thor, III, 123: „Item 20. Julii castrum Trakken fuit datum et re- 
signatum Jagell. Die Frage „durch wen?“ könnte leicht dahin beantwortet werden, daß 
man ſich den in dem unmittelbar vorhergehenden und hiermit in engem Zuſammenhange 
ſtehenden Satze genannten Obermarſchall als logiſches Subject denkt, und ſo könnte man 
auch hier eine Andeutung daran finden, was Wigd. ausführlich erzählt, nämlich daß der 
Orden gleichſam die eroberte Feſtung an Jagel abtrat. — 
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Trocki in eine ähnliche Stellung zu fid) ſelber, wie fie etwa Kinſtut gegen- 
über Olgerd früher eingenommen hatte. — Hierauf ſicherten die Ordens⸗ 
gebietiger und die beiden Fürſten nochmals einander eine unverbrüchliche 
Freundſchaft zu, die von Seiten der erſteren noch beſonders dadurch bethätigt 
wurde, daß man ſämmtliche beim Ordensheere befindlichen Bombarden an 
Jagel zum Geſchenke überließ, wol um deſto beſſer die vor Trocki eben ent⸗ 
ſtandenen Mißhelligkeiten vergeſſen zu machen.““) Aber es ift die Frage, 
ob nicht gerade dieſe Vorgänge, in denen ſich die zu früh hervortretenden 
wahren Abſichten der Ordensregierung entdeckt hatten, das Aufkommen jeder 
aufrichtigen Abſicht in betreff der Vereinigung mit dem Orden in Jagel er⸗ 
ſtickt haben, ob ſie nicht Jagel zuerſt zu einem vorſichtigen Verfahren dem 
Orden gegenüber zwangen, aus dem ſich mit der Zeit ein hinterliſtiges Spiel 
entwickelte. Man wirft Jagel von vorne herein in jedem ſeiner Schritte 
Hinterliſt und Doppelzüngigkeit vor; indeſſen geht doch auch aus dieſem 
Vorgange ſoviel hervor, daß die eigenthümliche Haltung des Ordens ihn 
vollends auf den Weg trieb, den man ihn ſpäter verfolgen ſieht; daß ferner 
ſolche Maßregeln des Ordens ganz dazu angethan waren, Jagel ſpäter zur 
Beſchönigung ſeiner eigenen zu dienen, dem Orden aber jedes Mittel aus 
den Händen zu nehmen, wodurch er die ganze Schuld an dem ſpäter erfolg⸗ 
ten Bruche von ſich hätte abwälzen können. — Für jetzt bedurfte indeſſen 
Jagel noch durchaus des Ordens Unterſtützung, und dieſer wiederum hoffte 
auf eine günſtigere Gelegenheit, einen materiellen Vortheil daraus zu ziehen. 
Man einigte fi; ein Freudenruf ging durch das ganze, abziehende Ritterheer: 
von nun an hätten die Heidenkämpfe aufgehört, alle noch in Gewahrſam 
gehaltenen Gefangenen dürften ausgeliefert werden. 165) 

Kinſtut war unterdeſſen in ſeiner Unternehmung gegen Karibut in Se⸗ 
verten nicht glücklich, und dazu wurde ihm nun noch die Nachricht von der 
fo unheilvollen Wendung ber Dinge im eigentlichen Littauen. Eiligſt machte 
er ſich dorthin auf, gelangte nach Grodno, regelte dort ſeine häuslichen An⸗ 
gelegenheiten, verſuchte auch ſeinen Schwiegerſohn, Herzog Johannes von 


164) Wigd. o. 130 „Et sic marschaleus separatur a rege vocatoque exercitu i 
bombardas, quas adduxerat,..dedit regi, nec ullam deduxit,“ 

165) Ebda. fitque clamor in exercitu, quod nemo de cetero vim debeat facere 
paganis, sed et captivi deberent dari in absolucionem, et leto corde et sani revertuntur, 
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Maſovien in ſeinem Intereſſe unter die Waffen zu bringen und begab ſich 
von da nach Samaiten, um ein Heer zuſammen zu raffen. 16) Am 3. Auguft 
erſchten er mit demſelben vor Trockt, nachdem auch Witowt zu ihm geſtoßen 
war und begann die Belagerung der Burg. Die Hilfe aus Maſovien fret⸗ 
lich blieb aus, Herzog Johannes benutzte vielmehr dieſe Umſtände dazu, eine 
Demonſtration gegen die im Gebiete des Bug belegenen Plätze Drochiczyn, 
Mielnik, Surazd, Kamenice und Brzesé auszuführen, ſie zum Theile zu er⸗ 
obern, ““) worüber man zweifelhaft fein muß, ob es mehr in eigenem Intereſſe 
und ſogar gegen dasjenige Kinſtut's, oder wirklich in der Abſicht geſchehen 
ſei, Jagel dadurch Ungelegenheiten zu bereiten. — Der Orden ließ auch 
jetzt ſeinen Verbündeten nicht im Stich. Von Livland her kam der Meiſter 
Wilhelm von Vrimersheim ſelbſt “s) mit einem Heere zu Jagel's Unterſtützung; 
durch Samatten ziehend verwüſtete er das Land mit Feuer und Schwert, da 
ſeine Bewohner ja augenblicklich für Kinſtut Partei ergriffen hatten. An der 
Wilia ſchon ſtieß er auf Jagel, der ihm bis dorthin entgegengekommen war, 
und vereint rückte man auf Trocki los. In Preußen ſcheint man ſich auch 
zu dem bevorſtehenden Hauptſchlage gerüſtet zu haben, aber zum thätigen 
Mitwirken nicht gekommen zu fein.) Das vereinigte Heer ber Linländer 


166) Wigd. c. 131. Lat, Lit, u. Kron, Lit, a. a. O. Witowt's Klageſchrift Ss. II, 
712: vnd vnsz fatir herezog Kynstutt der reit ken Samaiten vnd wolde jm holfe 
gewinnen; vnd kam vnsz fatir mit den Samaiten vnder Tracken vnd ich was selber 
do mit mynem fatir, mit herezog Kinstutten.“ Wigd. a, a. O. bringt bei dieſer Ge⸗ 
legenheit eine anekdotenhaft klingende Verhandlung Kinſtut's mit den Samaiten, welche 
erklären, ſie müßten Jagel ſo lange treu bleiben, als er bei ſeinem alten Glauben bleiben 
wolle: wolle er aber Chriſt werden, dann ſei Kinſtut ihr Herr u. ſ. w. — Anl. Thor. 
III, 122: „Tandem Kinstut cum istis de Samayten et omnibus quos habere potuit, 
obsedit castrum Trakken III die Augusti.“ Auch nach Detm. find die Samaiten 
Kinſtut's Hauptſtütze geweſen. 

167) Lat. Lit, u. Kron, Lit, d. d. O. Janko von Czarnkowo zu 1882, Ss. rer. 
Pr. II, 719. 

169) Daß der Landmeiſter in Perſon dabei war, ſagt Joh. v. Pos. III, 122 vgl. 
Strehlke IT, 121 n. 1. Auch Wigd. c. 131. 

169) Ob auch das preußische Ordensheer an dieſem Kampfe theilgenommen habe, 
ift nicht ganz klar. Wigd. c. 128 u. 130 läßt den Obm. nach Trock's Einnahme wieder 
nach Haufe ziehen, was, wenn es richtig iſt, wol dagegen ſprechen könnte, (vgl, zu Wigd. 
n. 1574, wo „Livländer“ ſtatt „Littauer“ zu leſen iſt), da die Zeit vom 20. Juli bis 
3. Aug. febr knapp zu ſolch' einem Hin- und Herziehen zugemeſſen wäre; auch läßt Wigd. 
c. 126 ausdrücklich nur bie Livländer mitwirken, ebenſo Anl. Thor. u. Detm. III, 122; 
Joh. v. Pos. III, 122 f. erzählt dieſe Vorgänge nur in febr ſummariſcher Zuſammenfaſſung, 


von Fritz Boldt. 445 


und Jagel's Partei haltenden Littauer zog gegen Trocki heran; es ſchien zu 
einer Entſcheidungsſchlacht kommen zu folen.) Die Lift indeſſen fand ein 
anderes Auskunftsmittel. — Unſere Quellen gehen hier nach zwei entgegen⸗ 
geſetzten Seiten auseinander; die einen erzählen: Als Kinſtut die Livländer 
mit ſeinen Feinden verbündet ſah, ſchwand ihm ſo ſehr jede Hoffnung auf 
einen günſtigen Ausgang feines Unternehmens, daß er und Witowpt ſich frei- 
willig, ohne eine Schlacht zu wagen, Jagel unterwarfen in der Hoffnung 
auf ſeine Barmherzigkeit und verwandtſchaftliche Treue; Jagel aber nahm 
und führte fie gefangen in ſtrengen Gewahrſam. “) Eine andere Relation 


ſo daß aus ihm zur Entſcheidung dieſer Frage nichts entnommen werden kann. Die 
Nelt. Hochmchr. III, 603, auf die geſtützt, ihr Herausgeber (ebda. n. 3) gerade bie An- 
weſenheit der Preußen behauptet, ijt zu wenig genau (vgl. S. 399, 400), als daß fie etwas 
entſcheiden könnte. — Lat. Lit, p. 25 jagt: Zuerſt zog die livländiſche Macht dem Fürſten 
Skirgal nach Polozk zur Hilfe (1381, 10. Aug. — 16. Novbr.), und dann die preußiſche 
Macht mit dem Marſchall nach Trocki (1382, 20. Juli), und jetzt zum dritten Male rückte 
das livländiſche Heer heran. Kron. Lit. p. 25 erzählt ganz ebenſo, fügt aber, hier ein⸗ 
mal von Lat, Lit, abweichend, vorher ein, daß Jagel aus Wilna zur Bekämpfung 
Kinſtut's heranzog, und mit ihm die preußiſche und deutſche Unterſtützung. Sie 
ſteht alſo mit ſich ſelber im Widerſpruch, und kann daher kein Zeugniß abgeben. Endlich 
iſt Wigd. e. 131 noch da, wo nun freilich ausdrücklich der Obermarſchall auf die Kunde 
von Kinſtut's Zuge gegen Trocki die preußiſchen Contingente mit dem Befehle, ſich auf 
6 Wochen zu verproviantiren, aufbietet, um den bedrängten Fürſten zu Hilfe zu ziehen. 
Aber in der ganzen folgenden Darſtellung wird ſtets nur der Meiſter von Livland im 
Vereine mit Jagel genannt, was einigermaßen wunderbar ſein müßte, wäre der Obm. 
auch dabei geweſen, nur einmal heißt es: „Marschaleus processit prope Trakken et 
invenit Kynstut ibidem cum potentia, nec sciebant quid de eo,“ welcher Satz, jo wie 
er dort ſteht, wol die richtigſte Erklärung von Töppen Ss, III, 608 n, 3 erhalten hat. 
Aber wahrſcheinlich ift marschaleus dort irrthümlich ſtatt magister (sc, Livoniensis) bin: 
eingerathen, und dann paßt die Interpretation ſehr gut, die zu Wigd. n. 1603 gegeben 
iſt, und in Preußen wäre es demnach bei der Abſicht (Wigd. proposuitque subvenire 
regibus . , einen Zug zu unternehmen, geblieben. Darauf deutet auch das im anderen 
Falle unſinnige, unmittelbar darauf folgende „Sed“ hin. Kommt noch hinzu, daß es 
ein gewiſſes ſtrategiſches Princip der Ordensmacht geweſen zu ſein ſcheint, die beiden 
Contingente, das preußiſche und das livländiſche, nie vereint einen Feldzug unternehmen 
zu laſſen, wenigſtens dürfte man aus dieſer Periode kein das Gegentheil beweiſende Bei⸗ 
ſpiel anführen können. Schließlich ſcheint mir noch Witowt's Zeugniß in ſeiner Klage⸗ 
ſchrift großes Gewicht zu haben, II, 712 „vnd herezog Jagel bejegente vns mit sinem 
heere vnd di heren von Ifland mit jm.“ Die Preußen werden hier garnicht erwähnt. 
Sonach muß wol die Anweſenheit der Preußen bei dieſem den inneren littauiſchen Streit 
vorläufig beendigenden Vorgange beſtimmt geläugnet werden. 

170) Ueber den Bericht Janko's o. Czarnkowo Ss. rer. Pr. II, 718 vgl. S. 400, 401. 

1) So iſt die Relation bei Anl, Thor, u. Delm. III, 122 (Joh. v. Poſ. wieder 
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iſt die, daß Jagel, als die beiden Heere kampfbereit einander gegenüber 
ſtanden, Geſandte in Kinſtut's Lager mit Vorſchlägen zu einem friedlichen 
Vergleiche hinübergeſchickt habe, die zuerſt und zwar ſehr leicht den, Jagel 
ehedem in treuer Freundſchaft ergebenen Witowt für dieſen Plan gewannen 
und mit ſeiner Hilfe auch Kinſtut ſelber. Beide begaben ſich, nachdem Jagel 
und Sfirgal auf die bündigſte Art jede Sicherheit ihnen zugeſagt hatten, in 
das feindliche Lager, um die Verhandlungen zu führen; Jagel aber brach 
ſein Treuwort, nahm beide gefangen und ſchickte ſie nach Wilna in das Ge⸗ 
fängniß .“) Dieſe letztere Darſtellung verdient entſchieden den Vorzug; man 


zu allgemein) dann bei Wigd. e. 131, in der Welt. Hochmchr. III, 603; diefe beſonders 
ſagt: Kinstutte was eyn alder man, und seyne land und leuthe warn em ungehorsam, 
ouch so vurchte her des ordens macht, Dorumme dochte her, Jagel wurde sich 
obir en irbarmen als obir seynen gebornen frunt und gab sich mit Wytowt seyme 
sone em in gnado, Czu hant sante sy Jagel veste gesmet zcur Wille in gefengnisz,“ 
So auch die Nachrichten des Breslauer Domherrn Cod. dipl; Siles, V, S. 321 u. 322 
M 48: „. . . ut mox reiectis armorum virtutibus, renunciantes pugne ultronei darent 
se victos; und vorher: „quorum perculsus potentia se cum filio cunctisque gentibus 
quas adduxerat, sine pugna traderet vinculandos,“ 

172) Dieſe Auffaſſung wird in erſter Linie vertreten durch die littauiſche Tradition. 
Lat. Lit, p. 36, 37 u. Kron. Lit, p. 25, 26: Jagel hätte erſt eine Geſandtſchaft von 
Bojaren zu Witopt geſchickt, der fid) bereit erklärte, ins feindliche Lager zu gehen, wenn 
Skirgal ihm das Treuwort gegeben haben würde; dieſer wird geholt und giebt das ver⸗ 
langte, worauf ſie beide zu Jagel ſich begeben, Witowt von ihm Sicherheit für Kinſtut 
erhält und mit Skirgal wieder zurückkehrt. Darauf ſeien Witowt und Kinſtut zu Jagel 
gekommen, der ſie aufforderte, ihm nach Wilna zu folgen, wo man die Verhandlungen 
beſſer als im Lager zu Ende führen könne; ſie ſeien ihm gefolgt, Jagel aber habe ſein 
Wort gebrochen, ſie ſofort als Gefangene behandelt. — Hierher gehört ferner ein zweiter 
Bericht Wigd's. e. 126: qui (d. i. Kinſtut) cum cognovisset, Ly vonienses venisse 
in succursum Jagel regi, Kynstud cum filio intrat exercitum et peraetis placitis 
proposuit redire ad suum exercitum, et ayt Jagel: nee hoc placet mihi; et sic in 
dolo ibidem Kynstud cum filio captivatur.“ Beſonders aber die umſtändlichen Aus⸗ 
führungen in Witowt's Klageſchrift Ss. II, 719, 719, — Es mag hier bemerkt werden, 
daß von dieſer Schrift nicht daſſelbe gelten kann, was im allgemeinen über die Streit⸗ 
ſchriſten zwiſchen dem Orden und Jagel geſagt worden iſt (vgl. S. 404 u. Anm. 146); 
ſie trägt im Gegentheile in jeder Angabe das Gepräge ſchlichter Wahrheit an ſich, man 
kann ihr auch nicht einmal abſichtliche Entſtellung nachweiſen, und die Uebereinſtimmung 
mit Lat. Lit, gerave an dieſer Stelle verleiht ihr ganze Glaubwürdigkeit. Man darf 
fih auch nur Witowt's Stellung und den Zweck feiner Schrift vergegenwärtigen, um 
dem geſagten beizuſtimmen. — Ganz dieſelbe Gegenſtellung der Berichte findet ſich in der 
Erzählung von Kinſtut's Tode (vgl. Anm. 174). Man ſieht, daß ſchon früh zwei ein- 
ander widerſtreitende Berichte über dieſe Ereigniſſe in Umlauf waren, deren einer gewiß 
den richtigen Sachverhalt, der andere eine tendenziöſe Entſtellung deſſelben verbreitete. 
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wird es als dargethan betrachten müſſen, daß Jagel hierbei eine wenig ehren⸗ 
volle Rolle geſpielt hat. Nachdem er ſo durch Liſt ſeinen Oheim und Vetter 
in ſeine Gewalt gebracht hatte, begab man ſich nach Wilna; die Heere ſollen 
durch die Nachricht, es ſei Friede geſchloſſen, zur Auflöſung und zur Heim⸗ 
kehr bewogen worden fein. Der lüvländiſche Meiſter gab Jagel noch bis 
nach Wilna das Geleite, zog dann mit ſeinem Heere heim; und wie nach 
der Einnahme Trocki's vom 20. Juli das preußiſche Ordensheer, ſo war 
auch das livländiſche jetzt von der frohen Zuverſicht beſeelt, daß die Helden- 
kämpfe endlich ein Ende genommen hätten.“) Jagel aber ließ Kinſtut fo- 
fort durch Skirgal nach Krewo in das Gefängniß bringen und ihn daſelbſt 
nicht lange darauf, ungefähr am 15. Auguſt ermorden.“) Und ſogleich be» 


Jagel freilich mußte es ſchon gleich nach der That darum zu thun ſein, das gehäſſige 
Licht, in dem die jüngſten Ereigniſſe ihn erſcheinen laſſen mußten, zu verdunkeln und er 
fand dabei an der Ordensregierung einen ſehr willigen Helfer, da ſie einerſeits ja an 
Kinſtut's Sturze mitgearbeitet hatte, andererſeits auch nicht gleichgültig dabei bleiben 
konnte, wenn ein Fürſt, deſſen Uebertritt zum Chriſtenthume nach ihrer Anſchauung fo 
gut wie gewiß war, und unter den Verdienſten des Ordens das glänzendſte ſein ſollte, 
der Welt mit einem ſolchen Makel belaſtet erſcheinen ſollte. So fand die gefälſchte Tradi⸗ 
tion in den Ordenslanden Eingang und ſchnelle Verbreitung, ſo daß ſie, während die 
littauiſchen Gewährsmänner, dem Schauplatze ſelbſt ganz nahe, im Stande waren, das 
richtige von dem falſchen zu unterſcheiden, hier in den meiſten Aufzeichnungen die unbe⸗ 
queme Wahrheit ganz verdrängte; oder wo letztere noch einmal auftauchte, da erkannte 
man ſie nicht mehr recht als ſolche. Intereſſant iſt es, zu ſehen, wie ſich beide Relationen 
in Wigd. kreuzen. Hätte er ſein Werk zu einem einheitlichen Ganzen verarbeitet, ſo wür⸗ 
den wir auch bei, ihm wahrſcheinlich nur die von den preußiſchen Quellen vertretene 
Ueberlieferung finden, die andere hätte bei ihm nur dann den Vorrang erhalten können, 
wenn er mit den Verhältniſſen mehr betraut und in ſelbſtſtändigem Urtheile fähiger ge⸗ 
weſen wäre, als er ſich zeigt. So lehrt er, wie man in Ordenskreiſen den eigentlichen 
Hergang der Sache recht wol kannte, die gefälſchte Darſtellung aber im allgemeinen — 
und außerhalb der Kreiſe der Ritter wol nur ſie allein — herrſchend war. 

73) Zu erſehen aus Wigd. e. 131: „Transiitque magister per Lithwaniam 
(nämlich nach Hauſe), nemini nocumentum inferendo.“ 

X4) An ber Thatſache kann kaum mehr ein Zweifel fein. Das Datum giebt 
Anl. Thor, III, 122 circa assumptionis Marie; ebenſo Joh. v. Vol. III, 123. — Wenn 
diefe beiden und die Melt. Hochmchr. III, 603 und Janko v. Czarnkowo Ss, IT, 718 
Kinſtut's Selbſtmord conſtatiren (fie thun es durchweg mit Ausnahme der Melt, Hoch⸗ 
mr. unter Hinzufügung eines Ausdruckes, wie „ut dicebatur"), wenn Detm. a. a. O. 
ganz farblos ſagt: „In der vengnisse vorlos Kinstotte sin lyf,“ ebenſo Wigd. e. 134: 
„Sed quomodo obierit, nemo unquam cognovit" — fo ijt über die Entſtehungsart bier 
fer Auffaſſung eben geſprochen worden (vgl, Anm. 172). Die littauiſchen Berichte aber 
wiſſen fogar die Namen der Kämmerlinge Jagel's, die die That ausführten (vol. zu 
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gann er ſeine Heuchlerrolle: der Leichnam wurde von Krewo nach Wilna 
gebracht und mit allen Auszeichnungen nach heidniſcher Sitte beſtattet. ““) 
Die weitere Umgebung aber erfuhr nichts anderes davon, als daß Kinſtut 
ſich im Gefängniſſe ſelber den Tod gegeben habe. Auch Kinſtut's Gemahlin, 
Biruta erlitt auf Jagel's Befehl den Tod durch Waſſer. ““) Witowt's Schick⸗ 
fal hatte der Sieger bel fid) ſelber noch nicht beſchloſſen; er hielt ihn einige 
Zeit in Wilna, ſtellte ſich wol auch verſöhnt gegen ihn, ließ ihn dann aber 
auch nach Krewo in daſſelbe Gefängniß bringen, in welchem ſein Vater den 
Tod gefunden hatte.!) 


III. 


Welchen Eindruck dieſe Ereigniſſe auf die Ordensregierung, auf die Be⸗ 
wohner Preußens im allgemeinen hervorbrachten, iſt zum Theile ſchon ange⸗ 
deutet.“) Ein dauernder Friede ſchien geſichert, und mit ihm noch kaum 
berechenbare Vortheile errungen. Man hielt es für eine unumſtößliche Wahr⸗ 
heit, daß Jagel und ſein Anhang ſchon längſt ſich hätten taufen laſſen, wenn 
nicht Kinſtut fie daran gehindert hätte.) Für ein um fo größeres Glück 
hielt man daher Kinſtut's Sturz!) und wünſchte, daß er nie wieder zu 


Wigd. n. 1550). Und wenn Witowt's Klageſchrift gerade an dieſer Stelle etwas unbe: 
ſtimmt ſagt: „uff der truwe nomen sy vnszn fatir vnd vorterbten jn vnd mine 
mutir ouch alzo vorterbten,“ fo gewinnt dieſer Ausdruck bie beſtimmte Bedeutung 
von „ermorden laſſen“, wenn man bemerkt, daß an derſelben Stelle vorher geſagt wird: 
„vnd romte alle cziet, . .. wi her minen fater vnd mich totte“. Auch jagt Wi- 
towt in einer Urkunde von 1384 (Baczko II, 239 und Lucas David VII, 174 ff.) aus⸗ 
drücklich: „noch der czeit, als wir von Trakken . , . vortrebin worin von unszn vet- 
tern und unsz fatir von denselben unszn vettern getodt wart“, Endlich ſagt aud) 
Wigd. in feinem erſten Berichte e. 126^: „Kinstute in captivitate strangulatur, Wytaut 
vineulatur, matrem autem submergunt.“ 

175). Wigd. c, 133: „et duxit eum in Willam, ubi in cinerem est redactus, — 
equi, vestimenta, arma ete, omnia fuerunt incinerata, aves atque canes venatiei 
eum eo ineinerantur, Vgl. Lat, Lit, u. Kron. Lit, a, a. O. 

176) Wigd. e. 126 vgl. Anm. 174 am Ende. 

177) Wigd. o. 133 u. Lat, Lit, u. Kron. Lit, a. a. O. 

US) Wigd. e, 130 u. 131 am Ende; vgl. Anm. 165, 173. 

170) Brief des Breslauer Domherrn Cod, dipl, Siles, V, 321 M 43; „Fama 
namque dudum extitit, quod idem (d. i. Jagel u. Skirgal) inclinati fuissent ad sus- 
cepeionem fidei Katholice, Sed prohibuit eos crudelitas illius perniciosi hominis 
(d. i. Kinſtut), quem nemo potuit compescere. Vgl. ebenda S. 313 am Ende. 

160) Ebenda S. 312 M 8: „nonne magnum est, quod qui pridem tanquam 
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irgend welchem Einfluſſe gelangen möchte, denn von einem ſo verſtockten Sün⸗ 
der erwartete man doch keine Bekehrung mehr.) Sein bald auch in weiteren 
Kreiſen bekannt gewordener Tod verſcheuchte ſolche Befürchtungen endgültig. 
Jagel aber wurde um [o mehr gefeiert. Alles was man von ihm hörte, 
feine freundſchaftlichen Briefe an die Ordensgebietiger, e) die Thatſache, daß 
er ſelber eingeſtand, wie er nur mit Gottes und des Ordens Hilfe ſo große 
Erfolge hatte erzielen können, bs) benahmen jeden Zweifel an feinen aufrich⸗ 
tigen Abſichten; es ſchien nur noch an der Ordensregierung zu liegen und 
ihre Aufgabe zu ſein, die Taufe in möglichſt kurzer Friſt an ihm, an allen 
littauiſchen Fürſten und dem ganzen Volle zu vollziehen. ““) 

Inzwiſchen waren in den inneren Ordensangelegenheiten weſentliche Ver⸗ 
änderungen vor ſich gegangen. Der alte Hochmeiſter Winrich von Kniprode, 
der feit dem Jahre 1851195) fein Amt verwaltet und durch feine Regierung 


leo seyit in pauperes eristicolas, nune eum feris silvestribus graditur? Spero quod 
hec futuri boni clara sint preludia, eo quod res disponitur ad augmentum fidei, 
quam auctore deo gentiles illi sunt in proximo suscepturi.“ Vgl. ebda S. 315 M 13; 
S. 321 M 43 am Anfang. 

181) Ebda. S. 313 u. 314. „Det ergo deus omnipotens, ut nune eius compes- 
catur temeritas, ut amplius non resurgat, nisi ductus penitencia medicamina querat 
saeri Babtismatis, quod tamen pauci sperant; Eo quod inveteratus dierum malorum 
nescit aliud agere quam perverse, Cum et raro canis vetulus valeat cathenari.“ 

132) Ebda. S. 318 oben. 

183) Ebda. S. 322 M 43: „Nam scripsit idem (Jagel) Magno Commendatori : 
Si non dei nostri specialiter et matris eius necnon Honorabilis Ordinis habuissent 
grata presidia, nunquam consecuti fuissent virtutis tante preconium, neque tam po- 
tenter pro recuperatione dominiorum suorum superassent tyrannum," 

184) Ebda. S. 322. M43. „Nulli dubium, quin et Litwanorum et illius gentis 
ineredule Nobiles eum cuncto populo cernentes dei nostri potenciam , , , erunt pro- 
niores ad suscipiendum sacri baptismati lavacrum , . . vgl. Anm. 180, — Ebda. 
S. 313 am Ende: „Nichil ad presens deo reputarem gracius, quam quod ministerio 
propugnatorum fidei cristiane quanto citius tanto melius hoc laudabile promoveretur 
negocium, (d. i. Jagel's Taufe), — 

185) Winrich's Regierungsantritt ſteht nicht feft. Nach Wigd. e. 42 müßte er am 
6. Januar 1351 gewählt worden ſein, aber ſein Vorgänger, Heinrich Duſemer, kommt in 
Urkunden noch am 21. März, 1. Juli, 24. Auguſt dieſes Jahres als Hochmeiſter vor 
(ool. Strehlke Ss, III, 394 n. 4); man vermuthet daher lebda. n. 5), daß bei Wigd. 
a. a. O. ,,Epiphanie** verſchrieben fei ſtatt Euphemie, was alsdann der 16. September 
und auch in ſofern annehmbar wäre, als gerade in dieſen Tagen allzährlich ein großes 
Ordenscapitel gehalten wurde, an dem ſowol Heinrich Duſemer hätte abdanken, als auch 
Winrich gewählt werden können. Aber dabei iſt nicht zu überſehen, daß bei dieſer An⸗ 

Altpr. Monatsſchrift. Bd. X. Hft. 5 u. 6. 29 
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aller Orten wiederhallenden Ruhm ſich erworben hatte, erlebte nicht mehr 
das Ende dieſer epochemachenden Vorgänge. Den Auszug des preußiſchen 
Aufgebotes im Juni dieſes Jahres zu Jagel's Unterſtützung mag er noch 
ſelber angeordnet haben, aber noch kurz vor der Einnahme der Burg Eigule 
ſtarb er, am 24. Juni, 18) nachdem er ungefähr 31 Jahre!) regiert hatte. 
Sein Nachfolger war Conrad Zöllner von Rotenſtein, der, vorher Comthur 
zu Chriſtburg und Ordenstrappier, am 2. October deſſelben Jahres zum 
Hochmeiſter gewählt wurde.“) Eine ſolche Veränderung im oberſten Amte 


nahme die Angabe unſerer beſten Quellen über W's. Amtsdauer alleſammt falſch wären, 
und noch mehr, wenn man der zweiten in dieſem Falle Wigd, gegenüber möglichen Ver⸗ 
muthung Raum gäbe, daß zwar der 6. Januar richtig ſei, das Jahr aber vielmehr 1352 
ſein müßte. vgl. Anm. 187. 

186) Der Tag Johannis Baptistae (24. Juni) ift angegeben bei Anl, Thor., Dtm., 
Joh. v. Poſ. III, 119; Wigd. c. 127; dann in Conrad Bitſchin, Fortſetzer Peter's von 
Dusburg, Ss, III, 481 nach Joh. v. Poſ.; auch in der mit Anl. Thor. verwandten 
Chronica terrae Prussiae Ss, III, 471. Daſſelbe Datum findet ſich außerdem in 
mehreren Necrologien, die Strehlke Ss. III, 119 n. 2 anführt. 

187) Vgl. Anm. 185. — Sämmtliche Angaben über W's. Regierungsdauer ftim- 
men nicht zu dem jetzt mit Wahrſcheinlichkeit angenommenen Datum ſeines Regierungs⸗ 
antritts (16. September 1351). Nach letzterer Annahme hätte W. nicht volle 31 Jahre 
regiert. Wigd. aber, der hier am präciſeſten ſpricht, ſagt c. 127: „qui 31 et medio 
annis magisterii generalis prineipatum in Prussia tenuit.“ Anl. Thor. III, 119 „ad 
XXXII annos vixit in officio“ (wenn man XXXIII dort als verſchrieben anſieht, val. ebda. 
n. b); Detmar u. Joh. v. Poſ. geradezu „XXXII jar;“ ebenſo beide Handſchriften des 
Hochmeiſterverzeichniſſes Joh's. v. Poſ. (wobei noch zu bemerken, daß in Hofchr. B die 
Zahl XXXII alte Correctur aus XXXI ijt) Ss, III, 394 und n. b; ebenſo auch Chronica 
terrae Prussiae III, 471 u. Conrad Bitſchin III, 481, Die Aelt. Hochmchr. III, 593 
hat fogar ,XXXIIj. (321/2) jar.“ Demnach käme man, wenn man die runde Zahl 32 
bei Detm. u. Joh. v. Por. als Verallgemeinerung aus dem „ad XXXII* des Anl. Thor. 
und bei den übrigen Quellen aus ihrer Abhängigkeit von jenen erklärt, die Angabe der 
Melt. Hochmchr. aber als geradezu fehlerhaft (wenn nicht irrthümlich ſtatt 311/2) bezeich⸗ 
net, auf die Angabe von er, 31½ Jahren als die am meiſten verbürgte; und fie 
würde febr gut paffen, wenn man Wigd's. c, 42 in die Epiphanie (6, Jan.) als Ms, 
Wahltag aufrecht erhalten könnte. Dagegen ſtreiten freilich die Anm. 185 erwähnten 
Urkunden Heinrich Duſemer's. 

188) Am beiten unterrichtet über Conrad Zöllner's Wahl zeigt fih Anl. Thor, III, 
120, weil er die acht mit der Wahl betrauten Ritter und den Prieſter bei Namen, die 
vier Sariantbrüder auch genau nach ihren Aemtern bezeichnet. Er giebt den 2. Oetbr. 
als Wahltag an; Detm. den 1. Octbr, (in sunte Remigius dage); Joh. v. Poſ. den 
5. Octbr, (am fumften tage des octobris), und nach dieſer letzteren Angabe ſetzte man 
bisher die Wahl auf den 5. Octbr., zumal da an dieſem Tage das Orvenscapitel ſtatt⸗ 
fand (vgl. Voigt V, 404 n, 3). Die Herausgeber der Ss, rer. Pr, verwerfen diefe Ans 
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der Ordensherrſchaft hatte nun an und für jid auf den Gang der Ordens⸗ 
politik kaum jemals einen erheblichen Einfluß gehabt, geſchweige in dieſer 
Zeit, die in ihren Verhältniſſen derſelben einen ganz beſtimmten Weg vor⸗ 
zeichnete. Die Vorgänge in Littauen, zum großen Theile von der Macht 
und nach den Plänen des Ordens eingeleitet und durchgeführt, mußten auch 
ferner ſeine ausſchlleßliche Aufmerkſamkeit in Anſpruch nehmen, und jetzt um 
ſo mehr, als es ſich darum handelte, die Früchte der mannigfachen An⸗ 
ſtrengungen einzuſammeln. 

Gleich nach feinem Regierungsantritte war Conrad Zöllner daher bee 
müht,!““) auf einer Zuſammenkunft mit Jagel fid) von dieſem bündige, des 
Ordens Erwartungen ſicher ſtellende Schriftſtücke über die in Zeiten der Noth 
von ihm gemachten Zugeſtändniſſe geben zu laſſen. Man kam dahin überein, 
daß eine ſolche Tagfahrt in den letzten Tagen des October auf einer an der 
Dubiſſamündung gelegenen Inſel abgehalten werden folte. !“) Gerade zu 


fibt (eal. Hirſch zu Wigd. n. 1576, Strehlke III. 120 n. 1 u. III, 395 n. 1 u. Töppen 
zu Conrad Bitſchin III, 481 n. 1) und mit Recht, denn wenn auch das Hochmeiſterver⸗ 
zeichniß (Hoſchr. A) ebenfalls den 5. Octbr. giebt, fo ijf das bei feinem Verhältniſſe zu 
Joh. v. Pol. nicht wunderbar; daß aber Conrad Bitſchin, deffen Quelle Joh. v. Poſ. 
ebenfalls ijt, den 2. Octbr. hat, läßt ſchließen, daß Joh's. Original ebenfalls dieſen Tag 
angab. Die Angabe des genau unterrichteten Anl. Thor. erhält dadurch eine weſentliche 
Unterſtützung. Eine noch andere Angabe, der 4. Dctbr., findet fid) in der Chronica terrae 
Prussiae III, 471. — Conrad Zöllner ſelbſt ſagt in einer Rechtfertigungsſchrift von 1387 
(Bunge III, M 1240, Sp. 488): „in den jarin . . . 1382, an s. Michels tage (29. Gep- 
tember), des ertzengels, geschach, do wir an daz homeister ampt quomen, daz ,..* 
was eben nur eine ganz allgemeine Beſtimmung ſein ſoll. 

189) Rechtfertigungsſchrift des Ordens von 1387 Bunge III M 1940 Sp. 488; 
Naczyusti p. 64 ff. (wgl. Anm. 188 und beſonders Anm. 240); fie deutet an, daß man 
ſchon am 29. Septbr. dahin übereinkam, die Zusammenkunft auf Ende Detbr. anzuſetzen. 
Daß Jagel durch die Flucht Witowt's und ſeine Bewerbung um Hilfe bei dein Orden 
dazu bewogen wurde, eine Geſandtſchaft nach Preußen zu ſchicken, um ſich des Ordens 
Sympathien Witowt gegenüber zu erhalten, ſagt Voigt V, 410 und nach ihm Caro II, 
480, aber ohne dafür eine andere Begründung anzugeben, als daß Witopt in dieſer 
Zeit etwa aus ſeinem Kerker entkommen ſein muß. Letzteres kann aber eben ſo gut erſt 
im November oder noch ſpäter vor fid) gegangen fein. Jene Auffaſſung alfo, die auch 
in den ſpäteren Verhältniſſen keine Beſtätigung findet, kann ich nicht theilen; man würde 
gewiß in den Verträgen vom 31. Oetbr. eine gerade Witowt betreffende Clauſel finden, 
hätte er ſich damals ſchon in der Lage befunden, Jagel gefährlich werden zu können, und 
da dieſes nicht der Fall ift, das kann beweiſen, daß Witopt zu dieſer Zeit noch im Ge- 
fängniſſe war. 

190) Daß Jagel gleich nach Kinſtut's Gefangenſchaft Schwierigkeiten gegen die 
vom Orden für ſeine Hilfe erhobenen Forderungen gemacht hätte, wie es zu Wigd. u. 

29 * 
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derſelben Zeit aber war der Hochmetſter noch von einer anderen Seite in 
Anſpruch genommen: Nach dem am 14. September 138297) erfolgten Tode 
Ludwig's von Ungarn hatten ſich in Polen die verwirrteſten Parteikämpfe in 
betreff der Thronbeſetzung erhoben, bei denen der Markgraf Sigismund von 
Brandenburg in ſofern auch intereſſirt war, als er, der zukünftige Gemahl 
Marta’s, Ludwig's älteſter Tochter, ſchon frühe von Ludwig ſelbſt zum Könige 
von Polen auserſehen war und auch jetzt noch eine Zeit lang daran dachte, 
fih ſelber die polniſche Succeſſion zu ſichern. Daher erſuchte er den Hoh- 
melfter um eine Zuſammenkunft in Brzesé in Kujavien, wol um ſich ſeiner 
Unterſtützung in den polniſchen Angelegenheiten zu verſicheren. Dieſer Ruf 
hatte nun für den Hochmeiſter ſoviel Wichtigkeit, daß er ihm in eigener 
Perſon, von einigen Gebietigern begleitet, Folge zu leiſten ſich entſchloß, zu 
den Verhandlungen mit Jagel aber den Großcomthur Rüdiger von Ellner, 
den Obermarſchall Conrad von Wallenrod, “) die Comthure von Balga, 
Brandenburg und Ragnit, den Ordensvogt von Samland, den Landmeiſter 
von Livland Wilhelm von Vrimersheim, deſſen Landmarſchall Robin von 
Elz und die Comthure von Pernau und Windau hinſchickte.“?) Sechs 
Tage lang unterhandelte man; die littauiſchen Fürſten zeigten ſich gefügig 
genug, und ſchließlich kam man in betreff folgender Punkte überein, deren 
Befolgung Jagel und Skirgal mit Zuſtimmung ihrer Mutter Juliana und 
unter dem Zeugniſſe ihrer Brüder Karibut, Langwenne, Karigal, Wigand 


1624 heißt, wird nirgend beſtätigt. Die ſpäteren Streitſchriften, auf die dort hingewieſen 
wird, können, da ſie den richtigen Sachverhalt meiſt verwiſchen, nichts beweiſen, und auch 
ſo kann man ihrem Wortlaute nichts derartiges entnehmen. Jene in Anm. 179—184 
angeführten Notizen, der Umſtand, daß Jagel fih am 31. October zu ſolchen Verpflich- 
tungen verſtand, zeigen im Gegentheil, daß bis dahin noch keine Trübung des guten 
Einvernehmens zwiſchen ihm und dem Orden eingetreten war; auch die Friſt von vier 
Jahren, die Jagel zur Taufe forderte, ſcheint man noch nicht als Verletzung angeſehen 
zu haben. 

191) Daß dieſes v. Joh, v. Poſ. III, 123 und Janko v. Czarnkowo bei Somrsbg. 
II, 137 gegebene Datum das wahrſcheinlich vichtigere ijt, bemerkt Strehle III, 323 n. 4 
gegen Aſchbach Geſch. Kaifer Sigismund's I, 14 u. Caro II, 429, die nach Thuroez 
Chron. Hung, II, 55 den 11. Septbr. annehmen. 

1?) Kuno v. Hattenſtein war am 28. Septbr. 1382 geſtorben, ſtatt feiner trat 
in das Amt des Obermarſchalls der nachmalige Hochmeiſter Conrad v. Wallenrod, am 
12. Octbr. gewählt, der es bis 1387, 24. März verwaltete und dann Großcomthur wurde; 
vgl. Wigd. c. 184^ u. dazu n. 1622. 

199) Bgl, die erwähnte Apologie des Ordens von 1387. Bunge III, 1240 Sp. 488, 
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und Switrigal und des Dannife, Bürgers zu Wilna, dem Deutſchen Orden 
zu Preußen und Livland urkundlich am 31. October gujagten. “) 

In Anerkennung der vielen und wichtigen Hilfsleiſtungen, die ſie von 
dem Orden erfahren hatten, treten die littauiſchen Fürſten demſelben das 
ganze, bewohnte oder noch unbewohnte Land zu ewigem, unumſchränktem Be⸗ 
fige ab, 65) welches zwiſchen den Ordensbeſitzungen und der Dubiſſa fih ang- 
dehnt, und zwar ſo, daß die Dubiſſa von der Mündung bis zur Quelle die Oſt⸗ 
grenze des abgetretenen Landes bildet.“) Die Fürſten entſagen in ihrem eigenen 
Namen und in dem ihrer Nachkommen jedes Anſpruches auf dieſe Gebiete, 
jedes geiſtlichen oder weltlichen Rechtes !“) in ihnen, aus dem ihnen oder 
ihren Nachkommen irgend ein Vortheil hätte erwachſen können.““) 


194) Die 3 in Folge deffen von „Jagal, von Gotis gnadin grossir konig czu 
Littowen, und Skirgal, herezog ezu Tracken in allir heiligen obinde (b. i. Tag vor 
Allerheiligen = 31. Ocibr.) 1382“ auf dem Dubiſſenwerder ausgeſtellten Urkunden 
finden fih in Baczko Annalen des Könige, Preuß. Quart. II, 23—25, in deſſelben Geſch. 
Preuß. II, 234— 236; in Naczinsfi Cod, dipl. Lit. p. 56—60; Bunge Eſth⸗ Liv- u. 
Kurld. Urkundenbuch III M 1184—1186. Sp. 398—396. — Voigt Cod, dipl, Pr, IV 
Reg, p. IV führt 4 Urkunden dieſer Art an, wol nur aus Verſehen. 

195) „alle di lant und jegenot, besaczt und unbesaczt, ezwischen des ordens 
landen und der Dobyes gelegen, anczuheben im mittelstrome der Dobissen, als si 
in die Mymmel vellet, ufezugehen bis dar si ezum ersten entspringet, mit allem nutze, 
hirschaft, vreiheit, mit allem fromen und rechte, ewiglich frei czu besitzen," Bunge 
M 1186 Cp. 395. 

196) Das abgetretene Gebiet ijf der weſtliche Theil Samaitens, im Süden vom 
Memel, im Oſten von der Dubiſſa begrenzt. Hatte der Orden auch ſchon ſeit langer 
Zeit am unteren Memellaufe mehrere Schlöſſer erbaut und behauptet, ſo hatte er im 
Innern Samaitens, ſo oft es auch verwüſtet worden war, noch nicht feſten Fuß faſſen 
können; an der Meeresſeite hatte er fich dagegen ſchon in einen gewiſſen ſicheren Beſitz 
eines ſchmalen Küſtenſtriches geſetzt. — Voigt V, 410 faßt die Ausdehnung des. abge: 
tretenen Gebietes ganz richtig auf (ogl. beſonders ebda. n. 4), und Bonnell Comtr. 
S. 200 mißverſteht ihn nur. — Die nördliche Grenze iſt nicht angegeben; nähme man 
von der Dubiſſaquelle eine gerade, nach Weſten laufende Linie als ſolche an, ſo bliebe 
zwiſchen dieſer und den livländiſchen Ordensbeſitzungen eine ſchmale, weſtlich bis zur 
Heiligen Aa ſich hinziehende Landſtrecke als ſtreitiges Gebiet übrig, mit welcher Anord⸗ 
nung ſich der Orden bei ſeinem Streben nach feſter Verbindung zwiſchen Preußen und 
Livland nicht zufrieden gegeben haben würde. Man wird daher mit Bonnell a. a. O. 
die in einiger Entfernung von der Dubiſſaquelle nach Nordweſten fließende Windau als 
nördliche Grenze annehmen. — 

197) „und wir vorezeien uns ouch dormitte und unsere rechte erben und nach- 
kommelinge allirley ansproche allir herschaft eyginschaft und rechtis geistlichs und 
wertliehs , . , .* 


195) Bunge III M 1186, Raczinski p. 58. Die Abweichungen im Texte ber ein- 


454 Der Deutſche Orden und Littauen 


Die genannten Fürſten geloben ferner dem Hochmeiſter, dem Meiſter 
von Livland und allen Gebletigern, während der nächſten, mit dem bevor- 
ſtehenden Weihnachtsfeſte beginnenden 1) vier Jahre gegen alle Feinde und 
Gegner beizuſtehen; auch keinen Krieg mit irgend Jemandem ohne Rath, 
Wiſſen und Willen des Ordens zu beginnen, ſowie der Orden in ſeinen 
Briefen es den Fürſten auch gelobt habe.““) Und käme einmal ein Ordens⸗ 
heer ihnen nach Littauen zu Hilfe, ſo ſollte daſſelbe bis Wilna hin auf eigene 
Koften ziehen, von da an aber von den Littauern Eſſen und Trinken, Hafer 
und Heu erhalten. 05) 

Auch ſichern die Fürſten dem ganzen Orden zu Preußen und Livland 
und allen ſeinen Landen einen guten, ſteten und ſicheren Frieden zu von 
Weihnachten!) ab vier Jahre lang, ohne Trug und Liſt; auf keine Weiſe 
würden fie dieſelben mit einem Heere oder durch Struterei!“) beſchädigen. 
Auch geloben fie auf Treue und Wahrheit und bet ihrer Ehre, mit allen 
Ihrigen während dieſer vier Jahre fih taufen zu laffen.) 

Die Vortheile, welche für den Orden aus dieſen Verträgen hervorgingen, 
waren eigentlich nicht ſo ſehr hervorragende. Kamen alle dieſe Verſprechungen 

wirklich zur praktiſchen Durchführung, ſo durfte er ſich ja nicht nur eines 
ſegensreichen Friedens nach ſo langem Kampfe erfreuen, ſondern auch einer 
fördernden Unterſtützung von ſeinen bisher unverſöhnlichſten Feinden, kam 
ferner in den Beſitz eines Gebietes, nach welchem er felt Beginn der Lit- 


zelnen Ausgaben, rein äußerlicher Art in Bezug auf die Schreibweiſe, hier anzumerken, 
ift überflüſſig. 

19) Der Ausdruck „binnen desin vier jaren, di sich nu neest ezu wynachten 
anhebin“ und „nu neest von wynachten vort obir vir jar“ zeigt, daß man damals 
nach Weihnachtsjahren rechnete. vgl. Bonnell Commentar S. 199, 

200) „des glich sy uns ouch hyn wedir gelobit haben in yren brifen“ bemeijt 
alſo ausdrücklich, was an ſich anzunehmen iſt, daß die Littauerfürſten auch vom Orden 
Urkunden entgegen genommen haben. 

201) Bunge III M 1184, Raczinski p. 59. i 

202) Der ſowol in Chroniken, als auch beſonders in ſolchen Urkunden ſehr häufig 
wiederkehrende Ausdruck „struterle“ bezeichnet im GegenjaBe zu der regelmäßigen Kriegs⸗ 
führung mit größeren Heeren die räuberiſchen Einfälle, welche, wie es ſcheint, die den 
Grenzen zunächſt anfäfligen feindlichen Einwohner in kleineren Schaaren vornahmen, wobei 
es allein auf Raub und Beute abgeſehen war. 

203) Bunge III M 1185. Raczynski p. 60. „und wir gelobin ouch dar methe 
bi truwen und warheit und bi unsern erin, das wir mit allen den unsern bynnen 
desin vier Jaren getouft und Cristen wellen werden,“ 
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tauerkriege geſtrebt hatte, und dieſe Erwerbung, da ſie Preußen mit Livland 
verband, hatte ja einen hohen Werth. Daß ſich aber die Littauer eine Friſt 
von 4 Jahren für den Uebertrit zum Chriſtenthume vorbehielten, darin lag 
eine directe Weigerung, dieſen ungleich wichtigſten Act ſobald als möglich, 
ſofort vollzlehen zu laſſen, wie es doch beſtimmt des Ordens Wunſch geweſen 
ſein muß. Jagel's Gewinn war zweifelloſer. Auch er hatte ſich natürlich 
vom Orden Zuſicherungen eines Schutz- und Trutzbündniſſes geben laſſen, 
und gerade dieſes, was für jenen bei ſeiner zeitweiligen Stellung zu den 
Nachbarländern, zu Polen beſonders, von nur untergeordnetem Werthe ſein 
konnte, gab Jagel eine Fülle von Machtmitteln zur Durchführung ſeiner 
anderweitigen Abſichten an die Hand. Daß dieſelben aber ſchon jetzt mit 
den polniſchen Thronſtreitigkeiten in Zuſammenhang ſtanden, iſt ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich, 9^ könnte auch ſchon aus den Ereigniſſen, die kurz nachher in dem 
von uns betrachteten Kreiſe ſich zutrugen, hervorgehen. Ferner liegt es auf 
der Hand, daß die feſtgeſetzte Friſt, innerhalb welcher das Ceremoniel der 
Taufe vorgenommen werden ſollte, nichts weiter war, als eine Handhabe für 
Jagel, um in dieſem Zeitraume den von einem Zeitpunkte zum andern auf 
die endliche Erfüllung ſeiner vornehmſten Hoffnung harrenden Orden ſich ge⸗ 
fügig zu erhalten. Man kann es wenigſtens nicht behaupten, daß Jagel die 
Verträge mit dem vorgefaßten Entſchluſſe eingegangen wäre, ſie unter keinen 
Umſtänden zu beobachten; er ſcheint es vielmehr dem Entwickelungsgange der 
eben von verſchiedenen Seiten hereingebrochenen neuen Verhältniſſe anheim⸗ 
geſtellt zu haben. Dieſen aufmerkſamer verfolgen, mit freierer Hand ſelber 
möglichſt viel beſtimmen und dann je nach der günſtigeren oder ungünſtigeren 
Wendung den Boden der Verträge verlaſſen, oder auf ihm verharren zu 
können, das mag das Motiv geweſen ſein, aus dem heraus er dieſelben 
geſchloſſen hatte. — Das war freilich keine aufrichtige Geſinnung, aber eine 
kluge und vortheilhafte, und im allgemeinen lagen dem ferneren Verhalten 
der Ordensregierung auch nicht gerade die lauterſten Motive zu Grunde. 

In den innern Kämpfen Polens ſpielte der Herzog Ziemowit von 
Maſovien als Thronprätendent eine ſehr hervorragende Rolle; nach den Tag⸗ 


204) Caro II, 479 fegt auseinander, wie fih zwiſchen der lleinpolniſchen Adelspartei 
und den Littauern fon früher Anknüpfungspunkte herausgebildet hatten. vgl, ebda, 
S. 481, 482, 488, 489; auch 466, 467. 
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fahrten von Radomsk am 25. November und Wislica am 6. Dezember 1382 
ſtand feine Sache beſonders gut,“) nur bedurfte er, um dieſelbe zu halten 
und zu fördern, fremden Geldes. Deshalb begann er Unterhandlungen mit 
dem Orden, die am 3. Dezember 1382 dazu führten, daß Ziemowit gegen 
die Verpfändung der Burg Wisna am Narew 7000 Goldgulden vom Orden 
als Darlehn erhielt.) Der Orden hatte bei dieſem Handel freilich Aus⸗ 
ſicht auf billigen Gewinn, aber er durfte ſich nicht verhehlen, daß er durch 
diefe, einem polniſchen Thronprätendenten gewährte Unterſtützung den littauiſchen 
Großfürſten ſchwer verletzte. Und mochten damals ſolche geheime Hoffnungen 
Jagel's ſelbſt dem Orden noch verborgen ſein, ſo waren die maſoviſchen 
Herzöge doch ſchon deshalb Feinde der littauiſchen, weil ſie ſtets auf Kinſtut's 
Seite geſtanden hatten. Dazu kam noch ein anderer, weit bedeutenderer 
Umſtand. Witowt war nach der Kataſtrophe vom Auguſt ins Gefängniß 
nach Krewo gebracht worden.““) Seine wiederholten Verſuche, durch Bitten 
und Unterhandlungen, ſelbſt gegen den Eid des Gehorſams die Freiheit von 
Jagel wieder zu erhalten, blieben erfolglos.“) Wie es ſcheint, ſollte auch 
er mit dem Kopfe büßen. Die Liſt endlich verſchaffte ihm einen Ausweg. 
Seine Gemahlin Anna?) hatte mit einigen Dienerinen Zutritt zu Witowt's 
Gefängniß; in ihren?) Kleidern entwich er eines Tages allein, ließ ſeine 
Familie in Jagel's Gewalt zurück und begab ſich zunächſt zu Herzog Jo⸗ 
hannes von Maſovien, der. feine Schweſter zur Gemahlin hatte.?) Sein 


205) Caro II, 438, 439, 

206) Voigt V, 413 n. 2 erwähnt die darüber ausgeſtellte Urkunde. Ausführlich 
erwähnt wird dieſer Vorgang in dem ſpäteren Entſchuldigungsbrief des Hochmeiſters an 
die Königin von Ungarn (Cod, dipl, Pr, III M 99), den Voigt zwar zu 1370 rechnet, 
aber vgl. Caro II, 440 n. 1. 

207) Lat, Lit, p. 38. Kron, Lit, p, 26, Wigd. c, 183; „Wytaut captivus ductus 
est non longe a Willa ad castrum quoddam,'* 

28) So Wigd. c. 113 allein, wo es noch weiter heißt: „Rogat (näml. Witorot) 
eciam magistrum, ut intercedat pro eo, ut ei daret ea, que hereditario jure merito 
possideret, et ideo sepius fuit attemptatum,‘ 

200) Sie war Witowt's erſte Gemahlin (ool. Bonnel Chronogr. S. 182 u. Hirſch 
zu Wigd. n. 1916) und ſtarb 1418, 31. Juli (vgl. Strehlke III, 123 n. 3). 

210) Es lohnt kaum zu erwähnen, daß in betreff dieſer untergeordneten Frage, ob 
Witowt in den Kleidern ſeiner Gemahlin oder den einer der Dienerinen entwich, Wigd. 
c, 138, Anl, Thor. u. Joh. v. Poſ. III, 123 mit der littauiſchen Tradition nicht über⸗ 
einftimmen, vgl. zu Wigd. n. 1619. 

211) Ueber die Flucht ſprechen Anl. Thor. Joh, v. Pol, Wigd, a. a. O., Aelt. 
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Bruder Tokwyl hatte ihn begleitet. Von hier aus riefen die Flüchtigen den 
Schutz des Hochmeiſters an, der ihnen auch bereitwillig gewährt wurde. Noch 
in demſelben Jahre 1382 kam Witowt nach Preußen ;?) in Inſterburg 
ſoll er mit dem Hochmeiſter eine Zuſammenkunft gehabt, und dieſer ihn, 
wenngleich mit einer Hinweiſung auf ſeine jetzige hilfloſe Lage, und darauf, 
daß es vortheilhafter geweſen wäre, wenn er damals, als ſeine Sachen in 
Littauen noch ſehr gut ſtanden, zu ihm gekommen wäre, doch voll Hoffnung 
gegen das Verſprechen der völligen Hingabe an den Orden zu Gnaden auf⸗ 
genommen haben. ) Wol ſchon jetzt hat Witowt das Verſprechen geben 
müſſen, daß er alle ſeine Lande vom Orden zu Lehn nehmen würde, und 
der Orden ihm in Ausſicht geſtellt, ihn in ſeine väterliche Herrſchaft einzu⸗ 
führen. 24) Aber daraus darf natürlich noch nicht gefolgert werden, daß der 
Orden ſchon jetzt an einen neuen Krieg mit Jagel dachte; vielmehr ſcheint 
er der Hoffnung geweſen zu ſein, auf friedlichem Wege Witowt in ſeine Be⸗ 
ſitzungen zurückführen zu können. In einem perſönlichen Schreiben an Jagel 
erſuchte daher der Hochmeiſter denſelben, ſeine beiden geflohenen Vettern in 


Hochmchr. III, 603. Witowt ſelbſt in feiner Klageſchrift (II, 713): „vnd mich selbir 
nomen si jn ein gefengnisse, de entrug mich got vnd ich ontliff von jn vnd lif czu 
erbarn luten czu dem grosem meister von Prussen . . .. vnd ieh lis do by jn minen 
bruder vnd mine swestir vnd min wib vnd myne kinder,“ Wenn 9Bitomt jelber hier 
übergeht, daß er zuerſt nach Maſovien geflohen fei, fo iſt's doch durch alle jene oben an⸗ 
geführten Angaben beſtätigt, auch durch Janko v. Czarnkowo 8s. II, 718 u. 719. In 
feiner Urkunde vom 30. Jan. 1384 (Baczko II, 239) ſagt er es ſelber auch. Daß ſein 
Bruder Tokwyl mit ihm entfloh, ſagt Janko v. Czarnkowo a. a. O. und es geht auch 
hervor aus Jagel's Antwort an den Hochmeiſter vom 6. Jan. 1383. (Raczymski p. 60 u. 61.) 

212) Anl. Thor, III, 123 erzählt die Flucht zu 1382 unter ausdrücklicher Hinzu⸗ 
fügung von „eodem ànno; und da Jagel's Schreiben, in welchem des Hochmeiſters 
Bitte, Witowt wieder in Littauen aufzunehmen, abſchlägig beſchieden wird, ſchon vom 
6. Jan. 1383 datirt, muß Witowt ſchon 1382 in Preußen aufgenommen worden ſein. — 
Mindeſtens ungenau ift es, wenn Joh. v. Poſ. IIT, 127, nachdem er von der vereitelten 
Zusammenkunft zu Chriſtmemel im Juli 1883 geſprochen hat, fortfährt: „Dormoch korez- 
lich wart Witowt czu gnaden genomen,“ 

213, So Wigd. c. 1345, — In dem Satze: „Wytaut ... misit ... ad magis- 
trum Conradum Walroder iſt übrigens nicht wagistrum ſtatt marschaleum verſchrieben 
(ogl. n. 1626), denn alsdann müßte man es in den 3 folgenden Fällen, in denen dieſer 
Abſchnitt den magister erwähnt, auch annehmen; vielmehr iſt Walroder ſtatt Tzolner 
geſetzt, welcher Irrthum um ſo leichter zu erklären iſt, da nur eine Beile vorher Conrad 
Walroder genannt ijt, 

214) Das dürfte aus dem Anfange der Urkunde Witowt's vom 30. Jan. 1984 
(Baczko II, 239) hervorgehen. 


458 Der Deutſche Orden und Littauen 


den Beſitz der ihnen zuſtehenden Landestheile wieder einzuſetzen und außer⸗ 
dem die Herzöge von Maſovien nicht mit Krieg überziehen zu wollen.““) 
Es hätte eine ganz abſonderliche Auffaſſung jener Verträge vom 31. October 
ſein müſſen, auf die ſich berufend der Hochmeiſter hätte behaupten können, 
dieſelben durch ſolch ein Vorgehen noch nicht verletzt zu haben. Daß Jagel 
unterdeſſen auch ſchon durch verſchiedene Schritte feine Mißachtung der be- 
ſtehenden Verträge dargethan hatte, iſt freilich möglich. Die einige Monate 
darauf von der Ordensregierung erlaſſene Kriegserklärung und die mehrere 
Jahre ſpäter verbreitete Apologie, 26) wenn fie auch meiſtens Dinge anführen, 
die für diefe Zeit noch nicht gelten können, beſchuldigen Jagel doch, die ge- 
fangenen Ordensangehörigen nicht ausgeliefert zu haben, daß er und Skirgal 
trotz wiederholter Schreiben und Botſchaften niemals hätten vermocht wer⸗ 
den können, noch eine Tagfahrt zu halten, auf der die vom Orden zu Du⸗ 
biſſenwerder ausgeſtellten Urkunden auch vom Hochmeiſter ſelbſt und den 
Gebietigern, die damals nicht zugegen geweſen, hätten beſiegelt werden können; 
daß des Ordens Geſandte von ihnen ungebührlich behandelt worden wären; 
endlich, daß ſie den Beſtrebungen des Ordens, Samaiten nun auch wirklich 
in Beſitz zu nehmen und die Einwohner für fid) zu gewinnen, zuwider ge- 
arbeitet hätten. Alles das konnte noch recht gut in den letzten Wochen des 
Jahres 1382 geſchehen ſein, aber daß Witowt's Aufnahme in Preußen erſt 
die Folge davon geweſen fet, tft ebenſo undenkbar, als daß man in den 
Ordenskreiſen ſchon jetzt von der Unmöglichkeit eines längeren Friedens mit 
Littauen überzeugt war. 27) Aber man erkennt aus den Maßregeln beider 


215) Zu erſehen aus Jagel's Antwort in Raczynski p. 60, 61 u. Cod, dipl. Pr. 
IV, S. 15. — Da ein Feldzug Jagel's gegen die Maſovier noch im Jahre 1382 nirgend 
gemeldet wird, Janko v. Czarnkowo denſelben vielmehr zu 1383 ſetzt (Ss, II, 719), ſo 
könnte vielleicht angenommen werden, Jagel hätte einen ſolchen beabſichtigt und deshalb 
den Verträgen gemäß beim Orden um Rath gefragt. 

216) Vgl. Anm. 240. : 

?U) Zu Wigd. n. 1624 wird etwas ähnliches behauptet. Aber es blieben für 
dieſe geſammten Vorgänge nur die beiden Monate November und Dezember, begrenzt 
durch den 31. Octbr. 1382 und den 6. Jan. 1383. Die Greigniffe hätten demnach von 
ganz undenkbar ſchnellem Verlaufe geweſen ſein müſſen, wollte man etwaige Umtriebe 
Jagel's als Urſache zur Aufnahme Witowt's in Preußen dieſer vorher gegangen ſein 
laſſen. Wenn es in der Rechtſertigungsſchrift des Ordens von 1409 (Fol. E, p. 257°) 
heißt: „Item do nu Wytoud us dem gefengnisse quam warb her die hand an meister 
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Theile, daß fie, von gegenſeitigem Mißtrauen gehetzt, einander zu überliſten 
wetteiferten. Der Orden gab ſich den Schein, als habe er aus Barmherzig⸗ 
keit und Freude an dem gottgefälligen Vorhaben, einen flüchtigen heidniſchen 
Fürſten der chriſtlichen Kirche zuführen zu können, Jagel's Gegner bei ſich 
aufgenommen und verwende ſich bei jenem für ihn; und doch mußte er 
wiſſen, einen wie ſehr politiſch wichtigen Schritt er damit that, wie großer 
Vortheil ihm daraus entſpringen mußte, wenn es gelang, die beiden Söhne 
Kinſtut's neben die Olgerdowicz, womöglich auf friedlichem Wege zu ſetzen: 
über kurz oder lang hätte ſich daſſelbe Spiel wiederholt, das dem Orden 
in den Jahren 1381 und 1382 ſo großen Einfluß auf die innern littauiſchen 
Angelegenheiten verſchafft hatte, und größerer Ländererwerb wäre wieder die 
Folge geweſen. 

Jagel nun antwortete?!) in den erſten Tagen des neuen Jahres 1383 
auf ſeine Fürſprache für Witowt und Tokwyl dem Hochmeiſter ſehr gelaſſen 
und freundſchaftlich, er könne dieſen ehemaligen littauiſchen Fürſten unmöglich 
einen Theil ihres väterlichen Beſitzes wieder herausgeben, denn das hieße 
ja doch, eine Schlange in den eigenen Buſen aufnehmen; auch möchte der 
Hochmeiſter ſich doch ſelber Rechenſchaft darüber ablegen, wie er überhaupt 


Conrad Czolner; do der orden sach die untruwe Jagels jeezund konige czu 
Polan und Witoud gelobte, her welde cristen werden ...“ (der in der Denkſchrift und 
auch bei Joh. v. Poſ. III, 308 fehlende Nachſatz ijt wol zu ergänzen: da nahm ber 
Hochmeiſter ihn auf) — fo erſieht man daraus höchſtens, wie die Sache ſpäter zum bez- 
ſtimmten Zwecke in ein falſches Licht geſetzt wurde. Ganz ebenſo verhält es ſich mit der 
betreffenden Stelle einer für das Koſtnitzer Concil beſtimmten Denkſchrift (Fol. E. [A. 143] 
fol, 109): „placeat nune ad memoriam revocare, quomodo idem dux Wytaudus minis- 
terio uxoris sue de carceribus tune Jagel nune regis Polonie fugerat in Mazoviam, 
ubi aliquamdim commoratus cognovit magistrum generalem in discordia a 
Jagel de Litwania recessisse propter non observanciam promisso- 
rum...“ (Gedruckt zur Aelt. Hochmchr. III, 606) — denn jo konnte die Ordens- 
regierung erſt nach dem Juli 1883 ſprechen, aber noch nicht Ende 1382, wo man ſich 
noch recht viel von dem guten Verhältniß zu Jagel verſprach, und doch ſchon Witowt 
aufnahm. — Unbegreiflich it's, wie Voigt V, 413 und ebda. n. 3 die Darſtellung Wigd's. 
c, 130, die doch ganz unzweideutig die Verhandlungen bei der Belagerung und Einnahme 
Trois am 20. Juli 1382 meint, mit dieſen Vorgängen hat in Zuſammenhang bringen 
können; ein Ordensheer in dieſer Zeit mit feindlichen Abſichten vor Sxodi ift geradezu 
unmöglich. i 

218) Der Brief ift datirt „datum Vylne in Epiphania domini“ d. i. ber 6. Januar. 
Voigt Cod. dipl, Pr. IV M 14; Naczyisti p. 60, 61. 
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dieſen Flüchtigen in ſeinem Lande dauernden Aufenthalt hätte gewähren kön⸗ 
nen. Mit den maſopiſchen Herzögen ferner wolle er aus Freundſchaft für 
den Hochmeiſter recht gerne Frieden bis Oſtern, ſogar bis Oſtern über ein 
Jahr halten, wenn ſie ihm alle mit Beſchlag belegten Kaufgüter heraus⸗ 
gäben und ebenſo alle in Gewahrſam gehaltenen Bürger Wilna's frei⸗ 
ließen. 1e) Daß der Orden Wisna gegen eine Geldſumme in Pfand ge- 
nommen habe, ärgere ihn durchaus nicht, aber die Maſovier, ſeine Feinde, 
erhielten dadurch doch eine Unterſtützung zu ſeinem eigenen Nachtheile, und 
das fel den beſtehenden Verträgen gegenüber durchaus ungehörig. Schließ⸗ 
lich forderte Jagel den Hochmeiſter noch geradezu auf, er möge jede weiteren 
Bemühungen, in Samaiten feſten Fuß zu faſſen, unterlaſſen, denn alle 
Samaiten hätten ſich ihm und Herzog Skirgal unterworfen. 

So ging man auf beiden Seiten bis an die Grenze des möglichen, 
und doch wagte es Niemand, der unerträglichen Lage durch offen erklärte 
Feindſchaft ein Ende zu machen. — Hatte Jagel nunmehr rundweg die 
Abtretung Samaitens widerrufen, ſo bediente der Orden ſich Witowt's, wie 
es ſcheint in erfolgreicher Weiſe als Werkzeug, dieſes Land trotzdem für ſich 
zu gewinnen. Dieſer Theil Littauens war derjenige, welcher ſtets für Kin⸗ 
ſtut's Partei eine weſentliche Stütze ausgemacht hatte. Mit den Samaiten 
hatte er 1381 Wilna eingenommen, 1382 folgten fie ihm in den Entſcheidungs⸗ 
kampf gegen Jagel und jetzt, als der letzte bedeutende Repräſentant jener 
Partei ſie von Preußen aus zu ſich rief, fielen ſie ihm zwar nicht ſofort 
zu, denn dieſe Wendung der Verhältniſſe war zu unerwartet gekommen, es 
bedurfte indeſſen nur Witowt's perſönlichen Erſcheinens unter ihnen, um ſie 
ganz auf feine Seite zu bringen.““) Die Geldgeſchäfte mit Herzog Bie- 
mowit ſetzte der Orden ebenfalls fort, ungeachtet jenes berechtigten Einſpruchs 


219) „tali tamen conditione addita, ut omnia bona et mereimonia, quae sunt nostris 
hominibus de Vilna recepta et arrestata, ex integro restituantur et reddentur, et 
eciam homines nostros de Vylna, qui sunt arrestati cum omnibus bonis liberi di- 
mittentur.^ Es geht daraus hervor, daß die Maſovier fich eines willkürlichen Wider- 
ſtandes gegen die littauiſchen Handelsbeſtrebungen ſchuldig gemacht hatten. Dieſe Stelle 
iſt ferner ein Streiflicht auf die damalige littauiſche Kultur. 

220) Wigd. e. 134 „Wytaut misit ad Samaitas dicens, quomodo fuisset in 
Pruszia pro auxilio, nec volebant credere, Post hec solus comparuit et univit se 
cum eis, ut ei auxiliarentur,* 
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Jagel's und des Unwillens, den er jtd) dadurch auch von der ungariſchen 
Königin Eltſabeth zugezogen hatte.) In der Faſtenzeit des Jahres 1383 
ſchickte Ziemowit wiederum ſeine Geſandten nach Preußen mit der Bitte um 
ein nochmaliges Darlehn. Der Hochmeiſter gewährte ihm 11 Schock böh- 
miſcher Groſchen unter der Bedingung, daß der Herzog dieſe Summe am 
bevorſtehenden Oſterfeſte ohne jede Verzögerung zurückzahlen ſolle, andern⸗ 
falls ſolle der Orden freie Gewalt haben, unter allen herzoglichen Gütern 
fid) Pfänder auszuſuchen.“) Derſelbe Termin ſcheint auch für die Rück⸗ 
zahlung der im Dezember vorigen Jahres geliehenen 7000 Goldgulden feſt⸗ 
geſetzt worden zu ſein, denn einige Tage nach Oſtern geſtanden beide Herzöge 
von Maſovien zu Thorn dem Orden zu, daß alle auf der Weichſel und dem 
Narew von Thorn nach Wisna oder von Wisna nach Thorn zu befördernden 
Ordensgüter von jedem Zolle ſo lange befreit ſein ſollten, als bis die für 
Wisna's Verpfändung geliehene Summe zurückgezahlt fein würde.““) Aus 
dieſen harten Bedingungen, unter denen der Orden ſeine Darlehne ausgab, 
geht zwar hervor, daß man es nicht in erſter Linie darauf abgeſehen hatte, 
Jagel auf dieſer Seite entgegenzuarbeiten, ſondern daß neuer Ländererwerb 
hierbei das hauptſächlichſte Reſultat hatte ſein ſollen. Aber doch konnte es 
dem Hochmeiſter nicht verborgen bleiben, wie ſehr er damit Jagel's Sache 
ſchädigte, der gerade in derſelben Zeit auf einem erfolgreichen Feldzuge gegen 
Maſovien ſich befand, ſei es, um nur die im verfloſſenen Jahre von Herzog 
Johannes eroberten Burgen Drochiczyn und Mielnik wiederzuerobern, ſei es 
in vollem Einverſtändniſſe mit der kleinpolniſchen Partei,“) alfo in bes 


?^ Um Eliſabeth von Ungarn über feine Beziehungen zu dem Herzog von Ma⸗ 
ſovien zu beruhigen, ſchrieb der Hochmeiſter an fie 1383 einen Entſchuldigungsbrief, der 
die an Ziemowit gewährten Anleihen und die dem Orden dafür geſtellten Pfandbeſitzun⸗ 
gen aufführt. Cod. dipl. Pr. III M 99 vgl. Caro II, 440 n. 1. 

222) Cod, dipl, Pr. a. a. O. „post hee tempore quadragesimali“ (8, Febr. bis 
20. März) heißt es in betreff der Zeit dieſer Uebereinkunft. Weiter heißt es: „Et tune 
... liM sexagenos grossorum bohemiealium mutuavimus tali condicione ut dicta 
11M sexagenorum grossorum nobis ad proximum pascha (29, März) solvere tenerentur 
quavis dilacione cessante, Et si non ad terminum prefatum nobis satisfaccionem 
condignam exhiberet, quod non in castellania predicta sed in omnibus aliis suis bonis 
usque ad refusionem habere deberemus capiendi pignora liberam facultatem,“ 

22) Cod, dipl, Pr, IV M 13. Die Urkunde ift gegeben „in Thorun feria quarta 
infra Octavas Pasche a, d, 1383.“ — 

24) Wie Caro II, 481, 482 ſagt. 
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ſtimmter Abſicht, die Herzöge an dem guten Fortgange ihrer Hoffnungen in 
betreff des polnſſchen Thrones zu hindern.“) 

Trotz aller dieſer Vorgänge hörte der Hochmeiſter nicht auf, Jagel mit 
Geſandtſchaften und Briefen zu beſtürmen, er möge doch noch einen Ver- 
handlungstag anberaumen, auf dem man ſich über die ſchwebenden Differen⸗ 
zen ausſprechen und einigen könnte.?““) Lange Zeit gab der Großfürſt keine 
Antwort darauf, behandelte wol auch die zu ihm geſchickten Ordensgebietiger 
mit Hohn und Spott; endlich aber ließ er fih doch herbei, einen Tag und 
Ort zur Zuſammenkunft anzugeben. Nach alter Sitte ſollte ſie auf Dubiſſen⸗ 
werder und zwar am 20. Mai vor fih gehen.““) Die gegenſeitigen Geleits⸗ 
zuſicherungen waren ſchon ausgeſtellt, und doch unterblieb die Tagfahrt auch 
jetzt; man darf annehmen, daß die dieſesmalige Verzögerung auf eigene Ver⸗ 
anlaſſung des Hochmeiſters getroffen wurde, der gerade in derſelben Zeit auf 
einer Viſitationsreiſe durch die Gebiete von Nathangen und Samland ſich 
befand, theils um die Huldigung der dortigen Unterthanen entgegen zu neh- 
men, theils um dieſe der verheerenden Wirkung der verfloſſenen Littauerkriege 
am meiſten ausgeſetzten, dazu noch durch eine Seuche, die im vergangenen 
und auch in dieſem Jahre gewüthet hatte,?) vornehmlich heimgeſuchten 


225) Dieſer Feldzug wird erwähnt von Janko von Czarnkowo Ss, rer. Pr. II, 719 
unter 1383, und zwar knüpft er ihn mit „eodem tempore“ an die Darſtellung einer pol⸗ 
niſchen Verſammlung in Sieradz, welche pennltima mensis Februarii ſtattgefunden hatte 
(bei Sommerberg IT, 143). 

226) Vgl. die Auseinanderſetzungen in der Kriegserklärung und Rechtfertigungs⸗ 
ſchrift. Bunge III M 1189 u. 1240; Naczyusfi p. 62, 63 u. 64-—68. 

227) Jagel's zu dieſem Zwecke ausgeſtellter Geleits⸗ und Friedebrief an den Dod 
meiſter bei Raczynski p. 69. Die Zuſammenkunft ſollte ſtattfinden „in vigilia corporis 
Christi“ — 20. Mai. Voigt V, 416 u. Caro II, 482 glauben, dieſe beabſichtigte Tag⸗ 
fahrt fei wirklich vor fid) gegangen und habe dann die Kriegserklärung zur Folge ge- 
habt; fie überſehen, daß die zu Chriſtmemel eine ganz andere ijt; ebenſo Bonnel. Chro- 
nogr. 167 u. Commentar S. 200. 

28) Hiervon giebt Joh. v. Pol, III, 124, 125 zu 1383 Nachricht. Als vornehm- 
liche Opfer dieſer Peſt nennt er den Obm. Kuno v. Hattenſtein, (+ 1382, 28. Septbr. 
Wigd. c. 134 a), Herzog Albrecht von Sachſen lerſcheint zuletzt 1383, 6. Januar; Voigt 
Namen⸗Codex) und Dietrich von Ellner, Ethr. v. Balga (1382, 19. Septbr. ebda); 
Albrecht v. Sachſen war Cthr. v. Brandenburg. Joh. fährt fort: „und vil andir ge- 
biteger und herrin des ordens, und vil lute gemeynlich ym lande (nämlich: worin 
vorstorbin); und wo is ezu yore nicht was gewest, do qwam is in desim jare hin, 
und ging sere obir die Nedirlant, als Natangen, Samen, Ermelant, Barthen, Nadrawin 
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und daher ſehr verarmten Gegenden einer beſonderen Berückſichtigung zu 
würdigen. Der Erfolg dieſer Reiſe, die ſich von Oſtern etwa bis zum Ende 
des Juni hinzog, war, daß den Bewohnern der genannten Gegenden eine 
Abgabenlaſt, die fid) bis auf 30,000 Mark belief, erlaſſen wurde.“?) — 
Erſt im Juli ſchien der langerſehnte Zeitpunkt herangekommen zu ſein, der 
eine Entſcheidung in dieſe ungewiſſe Lage bringen ſollte. Jagel hatte ſich 
einverſtanden erklärt und angekündigt, er würde ſich gerne an einem vom 
Hochmeiſter gewählten Orte einfinden.“) Dubiſſenwerder war, wie es ſcheint, 
wiederum zur Unterhandlungsſtätte auserſehen. Was eigentlich der von beiden 
Seiten übereinſtimmend in Ausſicht genommene Gegenſtand der Beſprechungen 
hat ſein ſollen, bleibt überall unerwähnt. Daß die von mehreren Gebietigern 
am 31. Oetbr. 1382 ausgeſtellten Urkunden nun auch von anderen noch und 
vom Hochmeiſter ſelbſt unterzeichnet werden ſollten, das war gewiß der unter⸗ 
geordnetſte Punkt, denn wirkliche Bedeutung fonnte dieſer formelle Act kaum 
mehr haben. Es iſt wahrſcheinlich, daß man die inzwiſchen ausgebrochenen, 
vorher betrachteten Mißhelligkeiten irgend wie zur Zufriedenheit beider Theile 
abzustellen beabſichtigt habe; und der Hochmeiſter mochte daneben noch die 
Hoffnung hegen, bei Gelegenheit dieſer Zuſammenkunft den Großfürſten zur 
formellen Annahme des Chriſtenthums bewegen zu können. Deshalb begleite⸗ 
ten ihn dieſes Mal nicht allein die vornehmſten Gebietiger, wie gewöhn⸗ 
lich, ſondern auch die beiden Biſchöfe Heinrich von Ermland und Johann 
von Pomeſanien nebſt mehreren Geiſtlichen.“!) — In der zweiten Hälfte des 
Juli) rückte der Hochmeiſter aus, zu Schiffe den Memel hinauf; er vera 


und al umme. Vgl. Janko v. Czarnkowo zu 1382 bei Sommersbg. II, 152. Strehlke III, 
124 n. 2 ſagt: „Uebrigens war diefe Peſt eine jener der großen Weltſeuche des ſchwarzen 
Todes mehrfach noch im XIV Jahrhunderte folgenden Epidemien.“ 

229) Anl. Thor, III, 124 erzählt von dieſer Reiſe, die der Hochmeiſter „post pasce“ 
antrat; fie läßt fih auch urkundlich beſtätigen. vgl. Strehlke III, 124 n. 1. 

290) Die Kriegserklärung (Bunge III M 1189) „Sunder nu letzt worest du zeu 
rate wordin uns in dinen brifen schribende, das du gerne ezu uns komen weldest, 
wohin wir selbin weldin.“ 

23) Anl, Thor. u. Joh. v. oj. III, 125, 126 geben die beiden Biſchöfe an; 
erwähnt wird dieſer Vorgang auch in den ſpäteren Streitſchriften: Fol. E. (A. 143) 
p. 258: „wend meister Conrad Czolner mit vil bischoffen und prelaten. czu jm ezog 
und wolde jn lassen touffen.“ 

262) Anl. Thor. d. a. O. giebt den 19, Juli als Tag der Ankunft in Chriſtmemel; 
Detm.: „in deme verden dage na sunte Margaretendage (13. Juli), alſo = 17. Juli; 
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mochte aber wegen des flachen Waſſerſtandes?) nicht bis Dubiſſenwerder, 
wo Jagel mit feinem Gefolge fid) ſchon eingefunden hatte,“) zu gelangen, 
ſondern war genöthigt, 4 Meilen unterhalb deſſelben bei Chriſtmemel ſich 
auszuſchiffen. Wol auf eine Botſchaft, an Jagel nach Dubiſſenwerder ge— 
ſchickt, kam Skirgal zum Halteplatz des Hochmeiſters hinab und wurde von 
dieſem inſtändigſt gebeten, Jagel zu bewegen, daß er bis Chriſtmemel vor⸗ 
rücken möchte, da er ſelber des erwähnten Umſtandes halber und da ſein 
Gefolge keine Pferde bei fid) habe, nicht zu ihm kommen könne. Skirgal 
verſprach dahin wirken zu wollen und begab fih, vom Obermarſchall be- 
gleitet, zu Jagel zurück. Aus der ganzen Unterredung, die der Obermarſchall 
hierauf mit Jagel hielt,“) geht hervor, daß der Großfürſt ſelber nicht ge- 
rade abgeneigt geweſen fel, die Bitte des Hochmeiſters zu erfüllen, — wenn 
anders das nicht Verſtellung war — ſein Rath aber, der aus Conſtantin, 
welcher Jagel's Bruder genannt wird, Nykel, Jawnut's Sohn, Angemunt und 
Hannike von Rige beſtand, habe ihn durchaus daran gehindert. Skirgal ſoll auch 
nicht, wie er verſprochen hatte, den Marſchall in ſeinen Bitten unterſtützt 
haben, und Fürſt Conſtantin beſonders der Fahrt zum Hochmeiſter entgegen 
geweſen fein. Der Marſchall faf) fid) genöthigt, jede weitere Bemühung anf- 
zugeben. Er kehrte zum Hochmeiſter zurück; die Tagfahrt war völlig ver⸗ 
eitelt. — Wie die Gebietiger die Sache, in ihren officiellen Kundgebungen 
wenigſtens, anſahen, ſo hätte es ſich für Jagel in betreff der Fahrt von 
Dubiſſenwerder nach Chriſtmemel einfach nur darum gehandelt, ob er ſeinem 
großfürſtlichen Stolze ſoviel hätte vergeben wollen, oder nicht.““) Daß dieſes 


Joh, v. Pol. ganz abweichend „vor sinte Johannis Baptisten tag“ = vor 24, Juni, 
wol nur irrthümlich ſtatt vor Jacobi (vgl. Töppen III, 604 n, 5). 

283) Dieſer Grund, an deffen Wahrheit man zweifeln könnte, wird von Anl. Thor, 
(oon Detm., Joh. v. Pos. u. Melt. Hochmchr. III, 604 wenigſtens nicht ganz deutlich) 
angeführt und ebenſo in allen officiellen Schriftſtücken, wie in der Kriegserklärung von 
1388, der Apologie von 1387, Fol. E. (A. 143) p. 258 u. a. — 

?M) „gewapent“ fagt bie Welt. Hochmchr. III, 604. 

205) Gie ift, wie es ſcheint, wörtlich den weſentlichſten Punkten nach niedergelegt 
in der Apologie von 1387, Bunge III, 1240 u. Raczynski 64—68. 

286) Man bittet ihn daher ſtets, er möchte fi dieſes Mal nur fo weit „dewutigen,“ 
zu anderer Zeit wolle der Hochmeiſter auf feinen Wunſch noch zweimal fo weit ihm ent⸗ 
gegen kommen; und ſpäter beſchuldigt man ihn, er habe es „vor grossem obirmuete 
und vor obirger hochfart“ nicht thun wollen. 

4 
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der Kernpunkt allein geweſen ſei, iſt gewiß nicht richtig. Der wirkliche Grund 
lag offenbar in der allgemeinen Stimmung, wie fie fid) aus den vorherge⸗ 
gangenen Ereigniſſen entwickelt hatte. Freilich ſchieben alle Angaben, wo⸗ 
her man ſie auch nimmt, Jagel jede Schuld zu, der, durch den böſen Rath 
ſeiner Mutter Juliana bewogen, in ſeine frühere heidniſche Bosheit zurückge⸗ 
fallen, ein verrätheriſches Spiel getrieben habe. Wieviel ferner auf die Nach⸗ 
richt zu geben fel, daß die Littauerfürſten bei dieſer Gelegenheit fih des Hoh- 
meiſters und feines Gefolges zu bemächtigen beabſichtigt?“) und deshalb durch⸗ 
aus auf Dubiſſenwerder tagen gewollt hätten, bleibe dahingeſtellt. Aber in 
Erwägung muß noch gezogen werden, ob der Hochmeiſter die Anſtalten zur 
ſofortigen Taufe der Fürſten mit deren Vorwiſſen und Zuſtimmung getroffen 
habe. Es iff durchaus unwahrſcheinlich. Daß weder in der Krlegserklärung 
noch in der Apologie geſagt wird, Jagel habe in eben der Abſicht, ſich taufen 
zu laſſen, in die Zuſammenkunft eingewilligt, — man würde gerade dieſes zu 
betonen gewiß nicht unterlaſſen haben — bezeugt ganz unwiderleglich das 
Gegentheil, und daß beide Actenſtücke überhaupt nicht das betreffende Vor⸗ 
haben des Hochmeiſters erwähnen, könnte dahin gedeutet werden, daß dieſes 
gerade die Urſache der ſo kläglichen Erfolgloſigkeit der Tagfahrt war. — 
Eine Entſcheidung hatte dieſer Vorfall indeſſen doch hervorgerufen. 
Nunmehr überzeugt, daß der Stand der Dinge ein ſolcher ſei, der eine güt⸗ 
liche Einigung ganz unmöglich mache, kehrte der Hochmeiſter heim und erließ 
ſofort am 30. Juli im Namen des ganzen Ordens zu Preußen und Livland 
die Kriegserklärung an Jagel, feine Brüder und alle feine Anhänger. 95) 
Dieſer mag eine ſolche Energie der Ordensregierung nicht vermuthet haben, 
auch mußte ihm ein neuer Krieg mit den Rittern ganz ungelegen ſein, da 
er ihnen nicht einen ausreichenden Widerſtand hätte entgegenſetzen können, 
ohne damit die polniſchen Angelegenheiten ganz außer Acht zu laſſen. Da⸗ 


237) Ich finde fie nur bei Detmar III, 126: „unde gaf (nämlich die Mutter 
Juliana) den bosen rat den sonen, dat se so mochten hebben gevangen de besten 
van Prutzen;“ Anl. Thor. ſagt „magister dolum et fraudem ipsorum considerans“ ohne 
weitere Ausführung, ebenſo Joh. v. Poſ. „Des vorchie der homeister ir vorretnisse 
und bosheit.“ Vgl. Anm. 234, 

23) Die oben oft erwähnte Kriegserklärung bei Bunge III M 1189, Raczynski 
p. 62. „gegeben zeu Marienburg in der jarezal unsirs Herin tusunt drihundert im 
dri und achzigsten jare, am neesten donrstage nach Jacobi apostoli,“ d. i. 30. Juli 

Altpr. Monats schrift Bb. X. Hft. 5 1, 6. 30 
1 . 
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her bat er ſich auf 14 Tage Bedenkzeit aus; als aber dieſe Friſt auch ver⸗ 
floſſen war, ohne daß er irgend etwas zur Verſöhnung gethan hätte, erfolgte 
am 15. Auguſt die endgültige Aufkündigung des Friedens.) i 

Als Gründe, welche die Ordensgregterung zu dieſem Schritte gezwungen 
hätten, wurden folgende angegeben?“): Obwol der Hochmeiſter die littaut⸗ 
ſchen Fürſten viermal gebeten hätte,“) mit ihm eine Zuſammenkunft zu 
halten, der Hochmeiſter auch ſelber zum fünften Male zu ihnen hätte kommen 
wollen, wären ſie doch nie zu bewegen geweſen, ihre Einwilligung dazu zu 
geben; und als ſie es endlich gethan, da hätte Jagel aus zu großem Ueber⸗ 
muthe es verſchmäht, 3 oder 4 Meilen weiter bis nach Chriſtmemel zu fahren, 
obgleich ſich Skirgal ſelbſt davon überzeugt hätte, daß es dem Hochmeiſter 
nach Dubiſſenwerder zu gelangen unmöglich geweſen wäre. Auch ſeien nach 
urkundlicher Uebereinkunft beide Theile gehalten geweſen, die Gefangenen los⸗ 
zugeben, was der Orden auch gethan und Littauer im Werthe von 1200 Schock 
Groſchen ausgeliefert habe, von Jagel habe er dagegen nur 21 Mann ſchlech⸗ 
ten Volks, kaum 4 Schock werth, erhalten, die übrigen ſeien an die Ruſſen 
in die Knechtſchaft verkauft worden. Samaiten habe ferner nicht nur Jagel 
fondern auch feine Vorfahren?) dem Orden abgetreten, und doch nehme er 


280) Ueber diefe Friſt von 14 Tagen, nach deren Verlauf der Friede endgültig 
aufgekündigt wurde, giebt die gleich ausführlicher zu erwähnende (Anm. 240) Recht⸗ 
fertigungsſchrift in dem 8. Artikel der vom Orden erhobenen Beſchwerden gang deut- 
liche Nachricht. 

20) Am ausführlichſten find fie aufgezeichnet in der oben oft erwähnten, nicht vor 
1387 verfaßten Rechtfertigungsſchrift des Ordens. Bunge III M 1940 und Raczynski 
p. 64 ff. Strehlke III, 125 n. 2 nennt dieſes Schriftſtück einen öffentlichen Erlaß von 
1383, 15. Auguft; das ijt indeſſen nicht richtig. Auch Hirſch zu Wigd. n. 1629 und 
Bonnell Chronogr. 168 (Commentar 200 dagegen richtig) irren. Caro II, 483 tjt wenigſtens 
nicht klar. Daß es nicht am 15. Aug. 1383 abgefaßt ſein kann, lehren die Namen der 
am Ende unterzeichneten Ordensgebietiger: Conrad v. Wallenrod iſt als Großcomthur 
aufgeführt, in welche Stelle er erſt am 25. März 1387 eintrat, ebenſo wie Engelhard 
Rabe in das Obermarſchallsamt (Joh. v. Poſ. III, 149); Sigfrid Walpot von Baſſen⸗ 
heim wurde nach Anl. Thor, III, 136 erft am 11. Decbr, 1384 Ethr. von Elbing und 
Spittler und Hans Marſchal von Vrobing (Vreburg) führt Voigt im Namen- Coder 
der Deutſch⸗Ordensbeamten erft feit 1. Jan. 1385 als Cthr. von Chriſtburg und Trappier 
auf; nur Ulrich v. Hachenberg foll ſchon 1383 Ordenstreßler geweſen fein, vgl. Voigt V, 
420 n. 1. Die Abfaſſungszeit kann alſo früheſtens Ende März 1387 fallen. e 

201) Eine genaue Verfolgung dieſer mehrfachen Verſuche ift nicht möglich. 

22) Hinweiſung auf Mindowe. 
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es fih heraus, dieſes Land als fein Beſitzthum zu erklären. Daß Jagel 
ohne Wiſſen und Willen des Ordens die chriſtlichen Maſovier bekriegt habe, 
ſei gegen die am 31. October 1382 feſtgeſetzten Bedingungen geweſen. Die 
Geſinnung der Fürſten fei ſchon lange zweifelhaft geweſen, das ginge ſowol 
daraus hervor, daß Jagel, als der Comthur von Ragnit einmal als Ge⸗ 
ſandter zu ihm gekommen war, den Littauern und auch den gefangenen Ordens⸗ 
leuten mit dem Comthur zu ſprechen verboten habe,?“) als auch daraus, daß 
Skirgal nicht zu den Verhandlungen zwiſchen dem Obermarſchall und Jagel 
habe kommen wollen.“) Schließlich habe der Orden, obſchon er an Jagel 
auf feinen Wunſch nochmals Friedensbriefe auf 14 Tage geſchickt, von ihm 
ſelber ſolche nicht erhalten können.““) — 


246) Die Zeit und Veranlaſſung dieſer Botſchaft des Comthurs von Ragnit iſt 
zweifelhaft. 

%4) Hinweiſung auf die Unterhandlungen während der erfolgloſen Zuſammenkunft 
bei Chriſtmemel; es heißt darüber an einer anderen Stelle dieſer Schrift (Bunge a. a. O. 
Sp. 492): „Die wile ging Skirgail hin und her von verrens, also das her ny eau 
den teidingen en quam,“ 


245) Vgl. Anm. 289, 
(Schluß folgt) 
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Adieconfiruction eines germaniſchen Bundfchildes 
aus der Eiſenzeit 
in der Sammlung der Alterthumsgeſellſchaft Pruſſia zu Königsberg in Pr. 
Von 
Theodor Blell, 


Tüngen. 


Von allen Waffenſtücken war der Schild für den Germanen von beſon⸗ 
derer Bedeutung. Als Wiege diente er ihm bei ſeiner Geburt, als Bahre 
nach ſeinem Tode. Die Uebergabe des Schildes machte nach Tacitus den 
Knaben wehrhaft. Speer und Schild begleiteten den Mann in die Volks⸗ 
und Gerichtsverſammlung. Nach Schilden wurde die ſtreitbare Mannſchaft 
gezählt. Ein neuer König wurde auf den Schild gehoben, um ihn dem Volke 
zu zeigen. Rückkehr aus dem Kampfe ohne Schild gereichte zur Schande. 
Auf den Vorwurf, den Schild verunehrt zu haben, waren Strafen geſetzt. 
Der Schild wurde endlich der Träger der Wappen. 

Die bei den Germanen vorkommenden Schilde laſſen ſich auf zwei 
Hauptformen zurückführen, auf den Langſchild und den Rundſchild. Der 
Langſchild entſprach dem scutum der Römer. Er war von viereckiger Form, 
125 Ctm. und darüber lang und bis 62 Ctm. breit. Vorzugsweiſe diente 
er dem Fußſoldaten zur Deckung, welcher ihn beim Gebrauche am linken 
Arme hängend trug. Der Rundſchild, kreisrund mit flacher fugel- oder 
kegelförmiger Wölbung, war der Schild der Reiterei und entſprach der parma 
und dem clipeus der Römer. Er hing beim Gebrauch nicht am Arme, fon- 
dern wurde mittelſt eines im Mittelpunkte angebrachten metallenen Griffes 
in der linken Hand geführt. Während der Langſchild mehr in unverän⸗ 
derter Lage gehalten wurde und den Krieger vermöge ſeiner Ausdehnung 
deckte, beſtand der Schutz des Rundſchildes vorzugsweise in einer geſchickten 
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Handhabung deſſelben. Es mußten mit ihm die Speerwürfe und Pfell⸗ 
ſchüſſe partet werden. Hier fo nur der Rundſchild in nähere Betrachtung 
gezogen werden, welcher hauptſächlich von den nördlichen Stämmen Ger- 
maniens geführt wurde, und wovon Ueberreſte auch in Oſtpreußen bereits 
öfters gefunden find. Zu dieſen Ueberreſten gehören beſonders die S Hild- 
buckel, wovon auch die Alterthumsgeſellſchaft Pruſſia mehrere Exemplare 
beſitzt, und die auch der Geſellſchaft Veranlaſſung zur Reconſtruction eines 
germaniſchen Rundſchildes gegeben haben. Wir haben dafür, beiläufig bemerkt, 
bereits einen Vorgang in der bereits fett einigen Jahren im Artillerie -Mu⸗ 
ſeum zu Paris befindlichen Reconſtruction eines eben ſolchen Schildes. 

Der Vorgänger des Rundſchildes der Eiſenzeit war der Rundſchild des 
Bronzezeitalters. Da die Schilde dieſer Zeit ganz oder doch wenigſtens der 
Hauptſache nach aus Bronze angefertigt wurden, ſo ſind davon mehrere 
Exemplare wohlerhalten auf unſere Zeit gekommen; während von den ſpäteren 
Schilden, welche aus mehr vergänglichen Stoffen — Eiſen, Holz und Leder — 
beſtanden, meines Wiſſens kein vollſtändiges Exemplar bisher aufgefunden 
worden iſt. 

Um für die Wiederherſtellung eines germaniſchen Rundſchildes der Eiſen⸗ 
zeit den erſten Anhalt zu gewinnen, werden wir uns daher zunächſt ſeinem 
Vorgänger, dem Rundſchild der Bronzezeit zuwenden müſſen. — Rundſchilde 
aus Bronze finden wir abgebildet: in dem berühmten Waffenwerke von Mey⸗ 
tid, überſetzt von Finke 1836. Pl. XLVII. 5. u. 6, Durchmeſſer 67½ Gtut.; 
bei Worfane Nordiske Oldſager 1859 M 204 a. u. b., Durchm. 50 Ctm. 
u. M 206 Durchm. 27 Gtm.; bei Lindenſchmit, Alterthümer unſerer Heid- 
niſchen Vorzeit: Bd. I. Hft. 11. M4 u. 5, Durchm. 39 Ctm. Die Bronze- 
ſchilde waren alfo von verſchiedener Größe, von 27 bis 67 Ctm. Alle aber 
find kreisrund mit mehr oder weniger flacher fungel- oder kegelförmiger Wöl⸗ 
bung. In der Mitte der inneren Schildfläche befindet ſich ein Handgriff, 
und mehr ſeitwärts Haften zur Aufnahme der Schildfeſſel. — Einen Ueber⸗ 
gang zu den Rundſchilden der Eiſenzeit deuten die größeren oder kleineren 
Platten aus dünnem Bronzblech an, womit hölzerne oder lederne Schilde 
zur Verſtärkung oder Verzierung in ihrer Mitte belegt waren. Derartige 
Platten ſehen wir bei Finke's Meyrick Pl. XLVII 5 u. 6, eine Platte, 
die über den ganzen Schild reichte; ferner bei Nilſſon's Bronzealter M 43, 
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Durchm. 22 Cim. und bei Worſage M 205, Durchm. 44 Cim. Die beiden 
letzteren Platten dienten nur als Belag des mittleren Schildtheiles. — Eine 
letzte Uebergangsſtufe der Rundſchilde der Bronzezeit zu denen der Eiſenzeit 
laſſen die ehernen Schildbuckel erkennen, welche nach Lindenſchmit (Samm⸗ 
lung zu Hohenzollern « Stegmaringen) fid) mitunter in den Grabhügeln der 
merowingiſchen Zeit finden. Die Geſtalt dieſer Buckel iſt ähnlich dem 
bei Lindenſchmit (Alterthümer der heidn. Vorz.) Bd. I, Hft. 5, Taf. 5, M 1 
abgebildeten römiſchen Buckel. Sie kommen theils halbkugelförmig, theils 
kegelförmig vor, mit einem Rande verſehen zum Aufnieten auf eine hölzerne 
Wandung. Unter dem Buckel mußte die Wandung ausgeſchnitten ſein, um 
der Hand zum Faſſen des über dieſen Ausſchnitt aufgenieteten Schildgriffes 
Raum zu geben. Der Umſtand, daß eherne Schildbuckel ſelten und wohl 
nur in Gräbern der merowingiſchen Zeit gefunden werden, läßt darauf ſchließen, 
daß die damit verſehenen Schilde in die Eiſenzeit hineinreichen, aus welcher 
auch die in Oſtpreußen gefundenen eiſernen Schildbuckel derſelben Form und 
Einrichtung herrühren. Man greift alſo gewiß nicht fehl, wenn man bei 
einer Wiederherſtellung eines vollſtändigen Rundſchildes der Eiſenzeit zunächſt 
von den Rundſchilden der Bronzezeit ausgeht. 

Einen weiteren ſichern Anhalt gewähren für unſere Schildreconſtruction 
die beiden römiſchen Grabmäler, welche Lindenſchmit in Bd. I, Hft III, Taf. 7, 
W u. 2 mittheilt. Wir ſehen hier beſiegte Germanen fih mit runden 
Schilden deckend, in deren Mitte der Schildbuckel der Eiſenzeit deutlich zu 
erkennen iſt. — Einen weiteren Anhalt für die Rundſchilde der ſpäteren Zeit 
(von 911 bis 1024 n. Chr.) bieten die Siegel der deutſchen Kaifer Conrad I. 
und Heinrich II., welche in v. Eye u. Falke's Kunſt und Leben der Vorzeit 
Bd. I, 1858 mitgetheilt find. Noch in dieſer Seit ift der Germaniſche Rund- 
ſchild flach fugel- oder kegelförmig gewölbt. Nur der Buckel ſcheint einer 
einfachen Spitze Platz gemacht, und eine eiſerne Randeinfaſſung den Schild 
weiter verſtärkt zu haben. Zu dieſen bildlichen Anſchauungen treten für uns 
weiter ergänzend hinzu die häufig vorkommenden Beſchreibungen von Schilden 
und anderen Waffen der älteren Deutſchen Dichter, welche bis ins 8. Jahrh. 
hinaufreichen. (f. San⸗Marte, zur Waffenkunde). Endlich geben weiteren 
Aufſchluß die aufgefundenen Schildüberreſte, fo wie bie Unterſuchungen von 
hölzernen Schilden der ſpäteren Nitterzeit. 
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Um im Folgenden auf die Einzelheiten der Reconſtruction überzugehen, 
wird zunächſt bezüglich der für den vorliegenden Schild gewählten Größe 
daran erinnert, daß die aufgefundenen Bronzſchilde, wie wir geſehen haben, 
2767 Cim. im Durchmeſſer halten. Der Pariſer Schild hat einen Durch⸗ 
meſſer von 50 Ctm. (Demmin Kriegswaffen 1869. S. 173). Für unſere 
Schildreconſtruction iſt ein Durchmeſſer von 56 Ctm. gewählt worden, weil 
die vorhin erwähnten Grabmäler den germaniſchen Rundſchild mindeſtens in 
dieſer Größe erkennen laſſen. 

Die Form der Schildwandung war, wie wir geſehen haben, entweder 
flach fugel- oder kegelförmig. In Uebereinſtimmung mit der Pariſer Re- 
conſtruction iſt auch für die unſerige die abgeflachte kugelförmige Wölbung, 
als die auf den Abbildungen häufiger vorkommende Form, gewählt worden. 
Aus den zuweilen aufgefundenen metallenen Schildverfpreizungen, welche vom 
Schildbuckel ausgingen und von Rand zu Rand des Schildes reichten, dicht 
anlagen und dadurch die Wandung noch mehr verſtärkten, (Specht, Geſchichte 
der Waffen Taf. XIV, 7—10) ergiebt fid) ebenſo, wie aus bildlichen Dar- 
ſtellungen, daß auch die Wölbung des Schildes bald mehr, bald weniger ge⸗ 
rundet war. 

Das Maaß für die Stärke der Schildwand, läßt ſich für jeden 
Schildbuckel untrüglich finden, wenn in dem Rande, mit welchem er 
auf den Schild aufgenietet iſt, auch nur eine Niete vollſtändig erhalten iſt. 
Der Abſtand nämlich vom Buckelrande bis zum Plättchen mit der Vernie⸗ 
tung ergiebt die Stärke der ehemaligen Wandung. Auch hierin herrſcht eine 
große Verſchiedenheit. Nach Lindenſchmit Bd. 3, Heft 2, Taf. 1, WM 20 ſoll 
eine Meſſung der Nieten eines Schildbeſchlages von St. Etienne au Temple 
für die ehemals hölzerne Schildwand nur die äußerſt geringe Stärke von 
5 Sm. ergeben haben. Wahrſcheinlich hat aber die Wandung in blefent 
Falle aus gehärtetem Rindsleder beſtanden. In Holz ließe ſich eine ſo dünne 
und doch widerſtandsfähige Schildwand kaum herſtellen. Meſſungen an den 
in Oſtpreußen und ſonſt in Deutſchland aufgefundenen eiſernen Schildbuckeln 
ergeben immer etwa 14 Mlm. Glücklicherweiſe hatte auch der bei der Ne- 
conſtruction verwandte Schildbuckel der Pruſſig noch eine Niete, aus der ſich 
denn auch die dem Schild zu gebende Stärke der Wandung in unzweifelhaf⸗ 
ter Weiſe feſtſtellen ließ. 
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Was das Matertal der Wandung betrifft, ſo wiſſen wir ſchon, daß 
dazu nur verwesliche Stoffe verwandt ſein müſſen, denn an den aufgefunde⸗ 
nen metallenen Schildbeſchlägen ſind nur geringe Ueberreſte von Holz, Leder 
und Leinen gefunden; ein vollſtändig erhaltener Rundſchild aus der Elſenzeit 
dürfte wohl, wie ſchon einmal bemerkt tft, noch nicht aufgefunden fein. Aus 
den ältern deutſchen Dichtungen erfahren wir aber, daß die Schilde vorzugs⸗ 
weiſe aus Lindenholz angefertigt wurden, eine Holzart, welche Zähigkeit 
mit leichtem Gewicht verbindet, zwei für die Güte eines Schildes unerläßliche 
Eigenſchaften. Das Beowulflied (Anfang des 8. Jahrh.) nennt darum ſehr häufig 
den Schild ſchlichtweg „Linde“ z. B. in Simrock's Ueberſetzung III, 56, S. 15: 

„Nie fab ich offener hier Anfahrt halten Lindenſchildträger ...“ 

Eine andere Stelle: 


„Er verhielt es nicht länger, den Handſchild ergriff er, die gelbe Linde 
und das gute Erbſchwert.“ 


An einer weiteren Stelle: 

„Kund ihm war es, daß Holz ihm nimmer helfen mochte, 
Die Linde gegen die Lohe.“ 

Die Verwendung von Lindenholz zur Reconſtruction war daher eben⸗ 
ſowenig zweifelhaft, als die der Wandung zu gebende Stärke. 

Größere Schwierigkeit verurſachte aber die techniſche Frage, wie eine ſo 
dünne Wandung aus Holz widerſtandsfähig hergeſtellt werden konnte. Wollte 
man einen gewölbten Rundſchild aus einem Stück Lindenholz arbeiten, ſo 
würden die Holzfaſern überall im Schilde dieſelbe Richtung haben, und der 
Schild daher einem Zerſpalten ſehr ausgeſetzt ſein. Dazu käme noch die 
Schwäche der Wandung in Folge des Ausſchnittes unter dem Schildbuckel 
für die Hand, ganz beſonders aber noch der weitere Uebelſtand, daß bei 
einer derartigen Herſtellungsweiſe jede Stelle des Schildes, wie der Tiſchler 
ſich ausdrückt, „über Span“ geſchnitten käme, wodurch die Wandung noch 
viel zerbrechlicher geworden ſein würde. Aus rein techniſchen Gründen 
alſo konnte auf dieſem Wege die gewölbte runde Schildwand aus Holz 
nicht hergeſtellt werden. 

Nach Weiß Koſtümkunde 1860 Bd. 2 S. 1061 ſoll nun aber das 
römiſche scutum, wie Athenäus (VI, 106) angiebt, aus hölzernen Platten 
gebildet worden fein. — Bei Lindenſchmit Bd. III, Heft 2, Taf. 1 W 20 
finden wir ferner die Abbildung eines viereckigen Schildes mit abgerundeten 
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Ecken eines lebensgroßen Standbildes aus Stein, welches einen galliſchen 
Krieger darſtellt und bei Montdragon (Vaucluſe) gefunden ſein ſoll. Aus 
derſelben tft erkennbar, daß der Schild aus acht Stücken Holz in der Weiſe 
zuſammengeſetzt wurde, daß die Holzfaſern von der Angriffswaffe immer 
mehr der Quere nach getroffen werden mußten, wodurch der Schild augen⸗ 
ſcheinlich nicht nur undurchdringlicher, ſondern namentlich auch gegen ein 
Zerſpalten geſichert ward. — Wenn es ferner im Walter von Aquitanien 
von San⸗Marte V. 733 heißt: 

„Deckend ſich gegen den Schuß mit ſiebenfältigem Schilde. —“ 
und V. 668: 

„Sprachs, und den dreifachen Schild an den Arm ſchnürend, ergreift er 

„Zielend den glitzernden Speer.“ , 
fo liegt nichts für die gewöhnliche Annahme vor, daß man ſich die mehrfachen 
Schildlagen nur aus Leder hergeſtellt zu denken habe. Viel begründeter iſt 
die Annahme, daß die einzelnen Lagen aus Holz, und zwar aus Linden⸗ 
holz, beſtanden haben. Weshalb nannten denn die Dichter den Schild ein⸗ 
fach „die Linde“? — Bei einem ſiebenfachen Rundſchild von nur mäßiger 
Größe aus Rindsleder würde ſchon wegen der dem Rindsleder eigenthümlichen 
Stärke eine ſehr dicke Wandung ſich ergeben, die mindeſtens auf 3 Ctm. zu ver⸗ 
anſchlagen wäre, eine Stärke, welche bisher noch bei keinem Schildbuckel nach 
den daran befindlichen Nietnägeln zu beobachten geweſen ſein dürfte. Dazu 
käme nun aber noch nach der Anſicht von San-Marte S. 89. das hölzerne 
Schildgeſtell, welches in dieſem Aufſatz die Wandung des Schildes genannt 
wird. Ein ſo conſtruirter Schild würde mindeſtens 15 Pfd. wiegen, alſo 
viel zu ſchwer fein, um mit ihm in einer Hand bie Angriffswaffen während 
eines längeren Kampfes pariren zu können. Der etwaige Einwand endlich, 
daß ein Schild aus ſo dünnen hölzernen Lagen techniſch nicht herzuſtellen 
wäre, iſt, wie wir gleich ſehen werden, durchaus nichtig. 

Bis ins 16. Jahrh. hinein führte man nämlich noch gewölbte Rund⸗ 
ſchilde aus Holz, mit Leinwand oder Leder überzogen, deren Wandungen oft 
nur 2 Ctm. ſtark waren. Wir finden einen ſolchen Schild abgebildet und 
beſchrieben bet Meyrick von Finke Pl. LX, 2. Auch in meiner Sammlung 
ijt ein ähnlicher Schild aus dem 15. Jahrh. vorhanden, deffen Wandſtärke 
einſchließlich des Leinenüberzugs nur 1 Ctm. beträgt. Bei genauerer Unter⸗ 
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ſuchung dieſes Schildes ſtellte es ſich heraus, daß die Wandung aus zwei⸗ 
facher Holzlage derartig gebildet iſt, daß die Holzfaſer der einen Lage quer 
über der Holzfafer der andern Lage liegt. Jede Lage beſteht aus ſchwach 
3½ Mlm. ſtarken, und 4 Ctm. 6 Mim. breiten Holzplättchen, die unter jtd) 
und mit den darüber fortlaufenden Platten der zweiten Lage ſorgfältig zu- 
ſammengepaßt und verleimt ſind. Es liegt auf der Hand, daß ein auf dieſe 
Weiſe conſtruirter Schild weder zu ſpalten, noch auch ſo leicht von Geſchoſſen 
zu durchdringen iſt, denn von welcher Seite eine Angrlffswaffe auch den Schild 
trifft, immer werden Holzfaſern in der Quere getroffen, in welcher Richtung 
ſie nur ſchwer zu durchſchneiden ſind. 

Daß es möglich iſt, auf dieſem Wege Schilde aus mehrfachen Holzlagen 
herzuſtellen, lehrt der Augenſchein, indem unſer Schild aus drei Holzlagen 
und zwar ſo zuſammengeſetzt iſt, daß die Holzfaſern der einzelnen Lagen ſich 
immer in anderer Richtung kreuzen. Ein Leichtes wäre es geweſen, die Lagen 
bis auf ſieben zu vermehren, ohne daß die Wandung viel ſtärker geworden 
wäre, indem nämlich die einzelnen Lagen ſehr gut dünner gearbeitet hätten 
werden können. — Damit wirde alfo der letzte Einwand fallen, welcher etwa 
vom techniſchen Standpunkte dagegen hätte erhoben werden können, daß die 
im Walter von Aquitanien erwähnten Schilde von mehrfachen Lagen aus 
Holz und nicht aus Leder gefertigt zu denken ſeien. | 

Bezüglich der Zuſammenſetzung der Schilde aus einzelnen Holzlagen, 
und dieſer wiederum aus einzelnen dünnen Stäbchen iſt noch die Frage in 
Betracht zu ziehen, wie die einzelnen Holztheile mit einander verbunden 
geweſen fein mögen. Nach Lindenſchmit Bd. II, Beil. zu Taf. 1, Heft 3 
wurde in einem der älteſten Landesbevölkerung zugeſchriebenen Grabhügel bei 
Langen⸗Eichſtätt (Prov. Sachſen) ein Gegenſtand gefunden, welcher wahrſchein⸗ 
lich als Schild gedient hat. Derſelbe beſtand aus zwei Lagen dünner Bret⸗ 
chen, die zuſammen eine Stärke von 13 Mlm. hatten. Schnüre aus Baſt, 
welche durch Einſchnitte gezogen waren, hielten die Stäbchen zu einem feſten 
Ganzen zuſammen. Schon in ſo früher Zeit ſehen wir alſo Schilde in ähn— 
licher Weiſe aus Holz zuſammengefügt, wie wir es noch bei Schilden des 
15. u. 16. Jahrh. finden, nur mit dem Unterſchlede, daß die älteſten Landes⸗ 
bewohner die Technik des Leimens wahrſcheinlich noch nicht kannten, und fid) 
daher des Bindens mittelſt Schnüren bedienten, einer Befeſtigungsweiſe, in 
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welcher alle Völker auf der niedrigſten Kulturſtufe, wie es unſere ethnogra⸗ 
phiſchen Muſeen zeigen, eine außerordentliche Geſchicklichkeit bekunden. In 
der Gifengelt befanden fid) aber die Germanen, nach vielen Anzeichen, bereits 
auf einer verhältnißmäßig ziemlich hohen Kulturſtufe und man dürfte nicht 
fehlgreifen, wenn man annimmt, daß die Germanen bereits damals das Ver⸗ 
leimen des Holzes kannten. Zu dieſer Annahme ift man um fo mehr be- 
rechtigt, als die Leimbereitung der Lederbereitung ſo nahe ſteht, und letztere 
wiederum nicht nur den Germanen der Eiſenzeit, ſondern nach dem Zeugniß 
des Plinius bereits den Kelten wohl bekannt war. Dieſe ſchon bereiteten 
das Leder mittelſt Birkentheer, verſtanden alſo, das heutzutage ſo gerühmte 
Juchtenleder herzuſtellen. (Buch der Erfindungen Bd. V, S. 309). Ganz 
gewiß aber kannte man das Verleimen der Hölzer zur Zeit Karl's d. Gr., denn 
in den Inventarverzelchniſſen feiner Meierhöfe wird bereits der Hobel nebſt 
den meiſten übrigen heute gangbaren Schreinerwerkzeugen aufgeführt. (Vgl. 
Rehlen, Geſchichte der Gewerke 1856, S. 200). Es iſt kaum anzunehmen, 
daß das Schreinerhandwerk, wenn es mit ſo vervollkommneten Werkzeugen 
arbeitete, es nicht verſtanden haben ſollte, Hölzer mittelſt eines Klebemittels 
mit andern zu verbinden. Im Hinblick auf dieſe Erwägungen dürfte mithin 
kein Anachronismus bei der Reconſtruction unſeres Schildes unterlaufen ſein, 
wenn die Holzſtäbchen mittelſt Verleimens zuſammengefügt wurden. 

Bei der ſoeben erörterten Frage wurde auch der Bereitung des Leders 
bereits gedacht. Da auch dies Material bei den Schilden vielfach zur Ver⸗ 
wendung kam, ſo wollen wir mit Bezug hierauf gleich die erforderlichen 
Bemerkungen anknüpfen. — Die älteſten germaniſchen Schilde beſtanden 
lediglich aus Holz und Flechtwerk, allenfalls mit einem Ueberzug aus grober 
Leinwand. Erſt ſpäter erhielten dieſe Schutzwehren dadurch elne Verſtärkung 
daß man die äußere Schildfläche außer mit Leinwand durchweg noch mit 
ſtarkem Rindsleder überzog. Auf dieſe Verſtärkung beziehen ſich folgende 
Stellen im Walter v. Aquitanien (v. San⸗Marte): 

V. 776. 

„Und hin fuhr durch den hölzernen Schild, überzogen mit Rindshaut. —" 

V. 1035. 

„Aber die Deckhaut hielt das zerborſtene Holz noch zuſammen.“ 

Nach Peucker II, S. 118 mußte bei den Sachſen derjenige 30 Schillinge 
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Strafe zahlen, welcher den Schild mit Hammel- ftatt mit Rindsleder über⸗ 
zogen hatte. Im Innern blieb nach wie vor der Ueberzug aus grober Lein⸗ 
wand. Darnach hat auch unſer Schild im Aeußern einen Ueberzug von 
Rindsleder, im Innern einen ſolchen von grober Leinwand erhalten. 

In der Regel aus Leder wurde auch die „Schildfeſſel“ angefertigt, ein 
breiter Riemen, an welchem der Schild um den Hals, je nach Erfordern, 
bald an der linken Seite, bald auf dem Rücken getragen wurde. Die Feſſel 
war auf der innern Schildſeite entweder mit ihren beiden Enden unmittelbar 
angenietet, oder mittelſt metallener Haften. Wir ſehen ſolche Haften bei 
Worſaae Nordiske Oldſager M 204b und bei Lindenſchmit Bd. I, Heft 11, 
Taf. I, Wö5 abgebildet. Nach dieſen Vorbildern find auch die Haften der 
vorltegenden Schild⸗Reconſtruction angeordnet. 

Außer dem Lederüberzug erhielten die Rundſchilde noch eine weitere 
Verſtärkung durch den Schildbuckel, deſſen wir ſchon im Eingang flüchtig 
gedacht haben. Er war ſelten aus Erz, faſt immer aus einer Art Stahl 
und nicht aus Eiſen geſchmiedet. Im Anſchluß an die Form der Schild⸗ 
wandung kommen die Buckel hauptſächlich in zwei Formen vor, entweder 
nähern ſie ſich der Form einer Halbkugel oder der eines Kegels. Die kugel⸗ 
förmigen Buckel bieten Verſchiedenheiten mehr nur in der Gliederung dar; 
die kegelförmigen jedoch weiſen mehr Mannigfaltigkeit auf, indem außer der 
Gliederung, die kegelförmige Spitze bald gerade, bald nach Innen geſchweift 
vorkommt, und der Kegel bald ſtumpfer, bald ſpitzer, oft faſt zu einer Speer⸗ 
ſpitze ausläuft. Dieſen zwei Hauptformen der Schildbuckel entſprechend, gab 
es, wie es der Augenſchein lehrt, zwei Anfertigungsweiſen. Während die 
kugelförmigen Schildbuckel aus einer flachen Stahlplatte mittelſt Hammer 
getrieben wurden, weshalb auch ihre Metallſtärke in der Mitte am dünnſten 
ſich zeigt, wurden die kegelförmigen Buckel iu folgender Weiſe gefertigt. 
Man rollte eine Stahlplatte von einer mehr oder weniger dem Halbkreiſe 
ſich nähernder Form, zu einem Kegel auf, ſchweißte alsdann die Enden zu⸗ 
ſammen, und trieb ſchließlich den Buckelrand, und die ſonſtige Gliederung 
durch Hämmern heraus. Dieſe Herſtellungsweiſe der Schildnabel läßt ſich 
bei jedem derartigen Funde ſehr leicht unterſcheiden, wenn das Auge nur 
halbwegs für dergleichen techniſche Arbeiten geübt iſt. In der Regel ſind 
auf der einen Seite die kegelförmigen Buckel vom Roſt ſtark zerfreſſen, 
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während das Uebrige oft noch wohl erhalten iſt. Als ſchadhafte Stelle er⸗ 
weiſt ſich dann immer diejenige, wo die Schweißung ſtattgefunden hat, weil 
eben die Schweißungen dünner Platten nicht ein ſo inniges Metallgefüge 
geſtatten, als wie Schweißungen ſtärkerer Metallſtücke, bei welcher die Maſſe 
mittelſt des Hammers gewiſſermaßen durchgeknetet werden kann. Je man⸗ 
gelhafter aber ein Metallgefüge iſt, deſto mehr greift der Roſt um ſich. 
Daher kommt es, daß die Schildbuckel an der Stelle der Schweißung vom 
Roſte in der Regel zerſtört ſind. 

Die Anfertigung der Schildbuckel war übrigens für die um's 10te Jahrh. 
aufkommenden koniſchen Helme, welche auch in ſchildbuckelförmige Spitzen 
ausliefen, ſowie für die ſpätern Helme bis zur Mitte des 16ten Jahrh. und 
die Plattenrüſtungen überhaupt für den deutſchen Waffenſchmied eine gute 
Vorſchule. Faſt alle Helme dieſes Zeitraums ſind nämlich aus einem Stück 
Stahl gearbeitet, deren Herſtellungsweiſe gar nicht anders, als mit Hilfe 
geſchickter Schweißungen zu denken iſt. Beſonders ſind es die Saladen des 
15ten Jahrh., von welchen Leber, der große Kenner von Waffen, mit Recht 
ſagt, daß an dieſen Helmen alle Kunſt der heutigen Waffenfälſcher ſcheitert. 

Der Schildbuckel wurde in der Mitte der äußern Schildfläche mit fet- 
nem Rande, auf dem Lederüberzuge feſt anliegend, in der Regel mittelſt 
4 Nieten angentetet, und zwar ſaßen ihre großen meiſt hohl getriebenen und 
nicht maſſiven runden Köpfe auf dem Buckelrande auf, während ihre runden 
Stifte im Innern auf kleinen runden oder viereckigen eiſernen Plätchen ver⸗ 
nietet waren. Dieſe vier Nieten oder „die vier Nägel“ waren der Zielpunkt 
für die Lanzenſtöße der Ritter, indem nämlich der Schildbuckel den ſtärkſten 
Theil des Schildes bildete. Machten Lanzenſtöße ihn auf der Schildwandung 
erſt loſe, ſo war ſein Träger ſo gut wie wehrlos. (Vergl. San⸗Marte 
Parcivalſtudien Heft III, S. 93—95.). Soweit der Stahlbuckel die Schild⸗ 
wandung überwölbte, war dieſelbe, ebenſo wie es bei den ehernen Schild⸗ 
buckeln bemerkt iſt, einſchließlich des Lederbelags kreisrund ausgeſchnitten. 
Ueber dieſen Ausſchnitt hinweg war auf der innern Schildſeite der metallene 
Handgriff aufgenietet, mittelſt welches die Linke den Schild handhabte, und 
zwar war er ſo befeſtigt, daß entweder zwei Nieten des Buckelrandes gleich 
den Griff mit feſthielten, oder daß der Griff mittelſt zweier beſonderer Nie⸗ 
ten an der Schildwandung befeſtigt war. Im Allgemeinen ſind die Schild⸗ 
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buckel nur für mäßig große Hände berechnet. Man findet daher bei allen 
Schildbuckeln, bei welchen der Handgriff gleich mit angentetet iſt, daß letzterer 
etwas außer der Mitte des Ausſchnitts der Wandung angebracht iſt, damit 
in der kleineren Hälfte nur der Daumen, in der größern aber die übrigen 
Finger Platz haben. Dieſe Beobachtung konnte auch bei einem Schildbuckel 
der Pruſſia gemacht werden, und iſt daher derſelben auch bei der vorlisgen- 
den Reconſtruction Rechnung getragen worden. — Als weitere Verſtärkung 
der Schilde kam in ſpäterer Zeit noch ein eiſerner Randbeſchlag hinzu. 
(Vergl. Specht Band J., Taf. XIII. 44. a.) 

Es bleibt jetzt noch übrig, über die Farbe unſeres Rundſchildes und 
ſeiner einſtigen Handhabung einige Bemerkungen hinzuzufügen. Was zunächſt 
die Farbe des Schildes betrifft, ſo erwähnt ſchon Tacitus in ſeiner Ger⸗ 
mania, daß die Germanen bunte Schilde führten. Daſſelbe bezeugt Wal⸗ 
thari um's Jahr 970 n. Chr. Die Dänen und Schweden führten nach 
Worſaae rothe und weiße Schilde; die Liven nach Kruſe rothe. Dieſelbe 
Farbe hatten die ſächſiſchen Schilde, während die frieſiſchen braun gefärbt 
geweſen ſein ſollen. Da die rothe Farbe bis auf die ſpäteſte Zeit die be⸗ 
liebteſte Schildfarbe geblieben jf, auch die den Preußen benachbarten Liven, 
deren Gräberfunde mit den preußiſchen ſo viel Aehnlichkeit zeigen, rothe 
Schilde führten, ſo iſt auch für unſere Schildreconſtruction die rothe Farbe 
gewählt worden. Man darf ſich aber die Schilde nicht in den glänzenden 
Farben der heutigen Zeit, oder) gar mit Verwendung der Oelfarbe gemalt 
denken. Die Oelmalerei wurde erſt 1402 erfunden; bis dahin bediente man 
ſich, beſonders auch bei der Schildmalerei, der Malweiſe a tempera, wobei 
der Farbe als Bindemittel eiweißartige Stoffe zugeſetzt wurden. Zu den 
Schildfarben werwandte man die in der Natur ſchon rein vorkommenden 
Farben, darunter beſonders alle Ocker. Ein Fehler iſt zwar ihr ſtumpfer 
Ton, dafür gehören ſie aber auch zu den dauerhafteſten Farben. Auch in 
dieſer Beziehung ijt bet der Wiederherſtellung unſeres Schildes ſtrenge * 
und ſachgemäß verfahren worden. 

Wir kommen endlich zur Handhabung des Rundſchildes und ſeiner 
Widerſtandsfähigkeit. Es ift aus Procop bekannt, daß der Oſtgothenkönlg 
Tejas (552 n. Chr.) in der Schlacht am Sarmis faft einen ganzen Tag hindurch 
mit dem Schwerte in der Rechten und dem Schilde in der Linken kämpfte. 
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Bald ſoll er mit dem Schilde die von allen Seiten geſchleuderten Wurf⸗ 
ſpeere aufgefangen haben, ſo daß der Schild mit eingedrungenen Geſchoſſen 
förmlich geſpickt war, bald ſoll er mit dem Schwerte auf den Feind einge 
drungen ſein. So erzählt auch Bulwer nach einer alten Geſchichtsquelle in 
feinem „Harald der letzte Sachſenkönig“, daß Harald mit der Streitaxt in 
der rechten Hand und mit dem Schilde in der andern, den Rücken durch 
einen Baum geſchützt, die Geſchoſſe von zehn Bogenſchützen und einem 
Speerwerfer mit dem Schilde aufgefangen habe. — Im Walther von 
Aquitanien von San⸗Marte heißt es: V. 133—136. 

„Deckend ſich gegen den Schuß mit ſiebenfältigem Schilde 

„Oefter den kommenden Pfeil auffangend, als wär es ein Spiel nur. 

„Denn bald ſpringt er bei Seit, kehrt gegen die Sonne den Schild bald, 

„Schüttelnd die Pfeile davon, deren keiner vermocht ihn zu treffen.“ 
V. 806—809: 

„Kein Wort weiter davon; den Schild zu vertheidigen forg’ ich. 

„Glaub' für ſein gutes Verdienſt bin ich ihm ein treulicher Schuldner; 

„Schirmenden Beiſtand lieh er mir oft bei feindlichem Andrang, 

„Und hat ſtatt meiner davon gar manche Wunde getragen.“ 

Nach San⸗Marte S. 92: ſollen die Schilde der Kämpfenden oft fo 
mit Pfeilen und Speeren geſpickt, und dadurch ſo ſchwer geworden ſein, daß 
die Schilde unter der Laſt derſelben ſinken gelaſſen werden mußten. 

Aus allen dieſen Nachrichten geht hervor, daß ein Schild von der Con⸗ 
ſtruction des vorliegenden, trotz feiner ſcheinbaren Unzulänglichkeit, fef wohl 
geeignet war, den Träger deſſelben gegen die Angriffswaffen ſeiner Bett 
wirkſam zu ſchützen, wenn er nur geſchickt gehandhabt wurde. Da mit diefer 
Art von Schilden nicht nur die Führer, ſondern auch die Krieger in Maſſe 
bewaffnet waren, und diefe Schilde während mehrerer Jahrhunderte in Ge- 
brauch geblieben ſind, ſo müſſen ſie ſich ſehr gut bewährt haben. Da die 
Schilde aber, wie wir geſehen haben, nur gut bei guter Handhabung 
ſich bewähren konnten, ſo müſſen wir bei den damaligen Kriegern eine 
Waffenübung vorausſetzen, hinter welcher das heutige Exereitium der Sol- 
daten weit zurückbleibt. 


Die Willkür den Stadt Saalfeld vom Jahre 1560. 


Mitgetheilt von 
Konrad Roßberg. 


Nachdem wir in einem frühern Hefte!) den Leſern der Altpr. Mtsſchr. 
eine Anzahl Urkunden aus der Ordenszeit, die Vergangenheit der Stadt 
Saalfeld betreffend, vorgeführt haben, nehmen wir diesmal ihre Aufmerk⸗ 
ſamkeit für ein Schriftſtück aus der Zeit des erſten Albrecht in Anſpruch, 
indem wir die von dieſem beſtätigte Stadtwillkür von Saalfeld mittheilen. 
Wie wir ſchon in der vorangegangenen Abhandlung zu bemerken Gelegenheit 
hatten, befindet ſich das Original dieſer Willkür in der Urkundenmappe des 
Saalfelder Archivs. Das Pergament, auf welchem ſie verzeichnet ſteht, iſt 
weitaus das größeſte in der Mappe und hat eine Breite von ca. 2½ Fuß 
und eine ebenſolche Höhe. Die Sprache, in welcher das Document abgefaßt 
it, tft die im 15. und 16. Jahrhundert über alles deutſche Gebiet hin ver- 
breitete Kanzleiſprache, die Schrift eine rückwärtsliegende Currentſchrift, wie 
wir ſie in den von Albrecht herrührenden Erlaſſen zu ſehen gewohnt ſind. 
Als einziges Interpunktionszeichen iſt ein kleiner Strich zwiſchen den Wörtern 
angewendet, welcher auch den Punkt vertritt. Da dieſe Striche oft nicht 
mehr erkennbar find, haben wir es vorgezogen die neuere Interpunktion zu 
gebrauchen, durch welche der Eindruck der Urſprünglichkeit nur wenig abge⸗ 
ſchwächt wird. Rechts unten befindet fid) die beſtätigende Unterſchrift Al- 
brecht's: Qui sup manu ppria ssptth (Qui supra, manu propria sub- 
scripsit) Das urſprünglich angehängte Inſiegel tft gegenwärtig nicht mehr 
vorhanden.“) ' 


) Bd. IX 1872. Heft. 4, S. 815—335. 
2) An einer andern Urkunde Albrechts von 1561, deren wir auch ſchon in ber 
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Die Entzifferung des in Rede ſtehenden Schriftſtückes war mit nicht 
geringen Schwierigkeiten verbunden, da das Pergament durch häufiges Falten 
mehrere erhebliche Riſſe und durch Mäuſe⸗ oder Würmerfraß einige Löcher 
erhalten hat. Zudem ſind an vielen Stellen die Schriftzüge durch breite 
Moderflecke faſt bis zur Unleſerlichkeit unkenntlich geworden. Trotz dieſer 
nicht zu unterſchätzenden Hinderniſſe iſt es mir durch beharrliche Mühe ge— 
lungen ſämmtliche Wörter, wie ich hoffe, ſicher zu leſen, bis auf drei, welche 
ſo gänzlich verwiſcht waren, daß nur einige ſchwache Buchſtabenreſte der 
Vermuthung einen Anhalt boten. Die Wiedergabe dieſer unten näher be- 
zeichneten 3 Wörter erhebt daher nur Anſpruch auf Wahrſcheinlichkeit. 

Der Form nach beſteht das alte Saalfelder Stadtrecht aus 53 Arti⸗ 
keln, deren jeder eine oder einige Einzelbeſtimmungen umfaßt, welchen meiſt 
die Strafangabe hinzugefügt iſt. Eine ſachliche Anordnung fehlt gänzlich; 
eine äußerliche Ordnung iſt dadurch angeſtrebt, daß die Artikel mit gleichen 
Strafbeſtimmungen zuſammengeſtellt find. So enthalten Art. 1— 14 die 
gleiche Straffeſtſetzung von 14 Schillingen, Art. 15—19 von 3 Mark, 
Art. 20—22 und der wohl an falſche Stelle gekommene 25. die Strafe von 
36 Schillingen; ferner Art. 23, 24, (26 enthält eine allgemeine Strafan⸗ 
gabe) 27, 28 ein Strafmaß von ½ é Gulden, Art. 29—33 die Strafe von 
1 Schilling. Von hier ab folgen, da jetzt ſehr verſchiedene Strafmaße in 
Anwendung kommen, die Einzelbeſtimmungen ziemlich willkürlich aufeinander, 
ſo daß ſich ein Princip für ihre Reihenfolge nicht wohl nachweiſen läßt. 

Wollte man eine Anordnung nach dem Inhalte verſuchen, ſo würde ſich 
eine Brauordnung, Feuerordnung, Marktordnung, Kaufordnung, Polizeiord⸗ 
mung u. f. w. aufftellen laſſen. 

Dieſe wenigen Worte glaubten wir zur Orientirung vorausſchicken zu 
müffen. Für einzelne dunkle Stellen im Texte der Willkür verweiſen wir 
auf die in den beigefügten Noten enthaltenen Erläuterungen. 


früheren Mittheilung Erwähnung gethan, iſt das Siegel noch erhalten. Es iſt das 
ſogen. Signet (das kleinſte Handſiegel) Albrechts. Das darauf befindliche Wappen hat 
die Form, welche der Hochmeiſterſchild in den letzten Zeiten des Ordens angenommen 
hatte. Das Ordenskreuz theilt den Schild in 4 Felder, zu welchen als fünftes der auf 
dem Kreuzungspunkt befindliche Reichsadler (ef, Voßberg, Preuß. Münzen u. Siegel) 
kommt. Die 4 andern Felder zeigen den Brandenburgiſchen Adler, den Nürnberger 
Löwen, den Pommerſchen Greif und die Hohenzollerſchen Quadrate. 
Altpr. Monatsſchrift Bb. X. Hft. 5 u. €, 31 
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Von Gottes gnaden Wir Albrecht, der elter, Marggraf zu Branden- 
burg, in Preussen, zu Stetin, Pommern, der Cassuben vnd wenden 
herczog, Burggraf zu Nurmberg vnd Furst zu Rugen, Bekennen 
vnnd Thun kundt fur vns, vnsere erben, erbnemen vnd nachkom- 
mende herschafft gegen Jedermeniglich, denen es zuwissenn von- 
nothen, das vns die Ersamen, vnsere liebe getreue, Burgermeister, 
Rathmanne vnd gancze gemeine vnserer Stadt Salfelt vndertheniglich 
furbracht, wie sy sich einer gemeinen wilkur mit wolbedachtem rathe 
vnd gesambter bewilligung vnttereinander verglichen vnd beschlossen, 
darauf vnderthenigist gebethen, wir wolten Inen dieselben gnedigist 
confirmiren vnd bekrefftigen; welchs wir In anmerkung der zimlichen 
vnd gemeiner Stadt notturfftigen bith Inen nicht versagen wollen, 
Vnd lauttet die wilkur von wort zu wort Also: Zum ersten: Ein 
Jeder, so gerechtigkeit hat bier zu brauen, mag alle drey wochen ein- 
mal breuen; aber binnen drey wochen soll keiner bey vierczehen 
schilling buss mer, denn einmal breuen. Zum andern: Bey weme 
man findet bose Rinnen, bose wende vnd bose tach, dauon seinem 
nachbarn schaden geschicht, Wann die Rathleuthe vmbgehn, so ver- 
bust er vierczehen schilling. Zum dritten: Niemandt soll gehn nach 
der leezten glocken, die man zu nacht leutet, er habe denn redliche 
vrsachenn, bey vierezehen schilling buess. Zum vierten: Wer seine 
Zeune nicht helt, dauon seinem nachbarn schaden geschicht, wirt es 
dem Rath geklagt vnd der schaden erkant, verbusset er vierczehen 
schilling. Zum Funfften: Niemandt soll zwene garten zu einem machen, 
bey vierczehen schilling buss. Zum Sechstenn: Niemant soll mit 
rohem schob decken, bey vierczehen schilling. Zum sibenden: Nie- 
mant soll dem andern sein gesinde oder dinstboten entfrembden, ab- 
mietten, oder abspennig machen, ehe dann es ausgedienet, bey vier- 
ezehen schilling. Zum achtenn: Niemandt soll kindelbier oder sonst 
mancherley kost machenn die sechs wochen aus vnd aus, bey vier- 
czehen schilling. Zum Neundten: Wer erbe, als hauss, Acker oder 
garten keuffet, das vffs Rathhaus zinset, der soll es vffnemen fur dem 
Rathe, bey vierczeher schilling. Zum zehenden: Niemandt soll erbe 
haben vff der Stadt freyheit, er habe dann erbe binnen der Mauren, 
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es sey eigen, oder gemiettet. Zum Eilfften: Wer von Burgern frembde 
bier her bringt vnd will es schencken, der soll von der thonne geben 
vierczehen schilling. Wer nicht ein burger ist oder alhier wohnet, 
vnnd frembde bier am Jarmarckt schencken wolt, oder auch ausser- 
halb des Jarmarckts, soll — vnschedlich meines gnedigisten 
Herren zeisen?) — von Jeder thonne bier ein halbe marek, Des- 
gleichen von Jeder thonne meth ein halbe marck der Stadt zum besten 
geben. Zum zwelfften: Niemandt soll bier breuen, noch schencken, 
er habe dann Burgerrecht, bey vierczehen schilling. Zum dreyzehen- 
den: Niemandt soll getreydicht, noch allerley wahr keuffen vffezu- 
schutten, er habe dann Burgerrecht, bey vierezehen schilling. Vnd 
wer es auch lest vffschutten oder herbergt es, der verbusset auch vier- 
ezehen schilling. Zum vierezehenden: Niemandt soll Erbe vffnemen bin- 
nen der Stadt, er habe dann Burgerrecht, bey vierezehen schilling. Auch 
soll er es vffnemen binnen vierezehen tagen, bey vierczehen schilling. 
Zum Funffezehenden: Niemant soll gewandt schneyden in der stadt, 
er habe dann eigen erbe in der Stadt, oder mache es mit der handt; 
wer das bricht, der verbusset drey marck, eine der herschafft, eine 
der Stadt, eine der kirchenn. Zum sechezehenden: Wer erbe keufft 
binnen der Stadt, der soll es beezalen; kombt er des kauffs wider,“) 
das seindt drey marck, eine der herschafft, eine der Stadt, eine der 
kirchen. Zum sibenezehenden: Niemandt soll melezen oder breuen 
binnen der Stadt, oder vor der Stadt, er sey dann wonhafftig in der 
stadt, es sey zur Mitte,“) oder in seinem eigenen, bey drey marcken, 
eine der herschafft, eine der Stadt, eine der kirchen. Zum achezehen- 
den: Niemandt soll mer zinss seezen vff sein erbe, dann vor darauff 
steht, bey drey marcken, eine der herschafft, eine der Stadt vnd eine 
der kirchen. Desgleichen soll keiner seinen acker zu Kubitten, ) so 


zu seinem hause gehorig, verseczen, noch verkauffen, bey obgemelter 


3) Albrecht erhob hiernach aud) in Preußen bie jog. Bierzieſe, welche in Branden⸗ 
burg zuerſt 1488 von Johann Cicero auf das Bier gelegt wurde. ) macht er den Kauf 
rückgängig. 9) Miethe. 6) Das Gut Cupitten, welches jetzt nicht mehr vorhanden iſt, 
wurde von der Stadt Saalfeld angekauft im J. 1541. Im Archiv befindet ſich noch 
eine ſpäte Copie der Beſtätigungsurkunde Albrechts über dieſen NE 

. * 
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buess. Zum Neunczehenden: Niemandt soll melezen lassen von dem 
lande, sondern?) priestern vnd lehenleuten zu Irem tische, bey drey 
marcken, eine der herschafft, eine der Stadt, eine der kirchen. Zum 
zweinczigisten: Wer erbe keuffet, der soll es haben jar vnd tag, bey 
sechs vnd dreissig schilling. Zum ein vnd zweinezigisten: Wer sein 
feuer verschweigt vnd nicht beschreiet, der verbusset sechs vnd dreissig 
schilling, Es sey dann zu leschen mit einem eimer wasser. Auch soll 
sich niemandt bey dem Feuer hadern, bey obgemelter buess. Item: 
manne, Jungen, knechte, weyber vnd Megde, so stehn vnd dem Feur 
zusehen, sollen zum leschen vnd weren von der obrigkeit getriben 
werden. Zum zwo vnd zweinezigisten: Wer einen garten keuffet 
vor der stadt, der soll in halten, als er in findet, mit dinst vnd mit 
scharwerck, vnd nichts daran ergern, bey sechs vnd dreyssig schilling 
buess. Zum drey vnd zweinezigisten: Wer Mel herbringt vnd will 
es verkauffen, der soll es ausmessen mit seines wirts scheffel vnd 
nicht mit dem viertl, bey einem halben guldenn. Zum vier vnd 
zweinczigisten: Niemant solllehm graben vnter der mauren, oder wo 
es verboten ist, bey einem halben gulden. Zum Funff vnd zwein- 
ezigisten: Niemant soll lehm graben vff den morgen, er sey sein oder 
nicht, bey sechs vnd dreissig schilling, ohne des Raths wissen. Zum 
sechs vnd zweinczigisten: Kein verkeuffer ausserhalb der Burgerschaft 
soll keuffen auff dem marckt allerley speise, dieweil die fahn hanget,°) 
bey verlust der wahr. Zum siben vnd zweinezigisten: Wer whane?) 
mass gibt, der verbusset einen halben gulden. Zum acht vnd zwein- 
ezigisten: Niemandt soll visch kauffen baussen der Stadt vnd bis sie 
vffn marckt gebracht werden, bey einem halben gulden. Auch soll 
niemandt fische kauffen von Jemandts, er habe dan vorhin den margkt 
gehalten, bey einem halben gulden. Zum Neun vnd zweinczigisten: 
Niemant soll bey dem Brunne waschen, bey einem schilling. Zum 
dreyssigsten: Wo man findet mist oder holez ligen zu vmwege, das 


7) mit Ausnahme von. 9) Die ausgehängte Fahne, das aufgehängte Stadtwappen 
Galle a. S.), ein aufgeſteckter Strohwiſch oder Aehnliches ſind das Zeichen für die Dauer 
des Wochenmarkts. Durch Wegnahme des Zeichens wird das Ende des Marktes angezeigt. 
9) wan, mhd. adj, leer, mangelhaft, unvollſtändig. 


t 
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ist ein schilling. Zum ein vnd dreissigisten: Wer bose Leittern bey 
seinem hauss, desgleichen nicht wasser fur der thuren hat, das ist 
ein schilling. Im wintter soll er das wasser in der stuben haben, 
bey einem schilling. Jhe zwene nachbarn sollen auch eine kleine 
leitter vff der Rinnen halten neben dem schorstein. Zum zwey vnd 
dreissigisten: Wer ein pferdt findet in seinem schaden, der soll das 
pferdt vberantworten dem Burgermeister. Do soll der, des das pferdt 
ist, geben dem Rath einen schilling vnd dem andern seinen schaden 
beczalen, denen das pferdt gethon hat. Zum drey vnd dreissigstenn: 
wer eine greserin findet nach Philippi vnd Jacobi zu schaden, die soll 
geben dem Rathe ein schilling vnd soll Ime seinen schaden beczalen, 
ob ers begert. Zum vier vnd dreissigsten: Wirt ein mann befunden, 
der dem andern graset zu schaden, So soll er geben von dem pferdt 
ein scot vnd soll Ieme seinen schaden beczalen. Zum Funff vnd 
dreissigsten: Wer do pfluget, es sey, wo es wolle, der solle niemant 
zu schaden hutten'?) mit den pfillen. 1) Zum Sechs vnd dreissigsten: 
Wer erbe vorkaufft, binnen der Stadt, oder baussen der Stadt: wirt 
es Ime nicht beczalt auff den tag, der Im kauff bestimmet ist, so soll 
Ime der Scholez helffen, erfolgendes pfandes, vmb sein recht erbgelt. 
Zum siben vnd dreissigsten: Wer zigen oder gense halten will, soll 
sie also verwachten, das sy binnen vnd baussen der Stadt nicht 
schaden thun. Zum Acht vnd dreissigsten: Wo mann findet schweine 
zu schaden in der Stadt, Item Rindtuiehe, die soll man eintreiben, 
vnd soll der, dem das viehe gehort, geben von dem schweine zwen 
pfenning vnd von Jedem Rindtviehe ein schilling. Zum Neun vnd 
dreissigisten: Von der khue, die do zu schaden geth, wo das ist, soll 
mann geben vier pfenning vnd den schaden gelten. Zum vierczigisten: 
Es sollen die fisehbencke alle Jar vmbgehn vff vnser lieben frauen 
tag in den Fasten. 2) Zum ein vnd vierezigisten: Ob ein dieb in 
der Stadt oder vor der Stadt einem bidermanne, er were arm oder 


10) unleſerlich! u) unleſerlich! pf noch erkennbar. Möglicherweiſe könnte aud) 
„pferden“ geſtanden haben. Bei der Lesart pfillen wäre die Stelle fo zu faſſen, daß 
der Pflügende die die Stute begleitenden Füllen nicht auf fremdes Feld laufen laffen ſoll. 
12) Mariä Verkündigung, 25. März. 
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reich, der do binnen der Stadt Burgerrecht mit hette, das seine dieb- 
lich stele oder freuelich 18) wegkneme: Wurde derselbe dieb mit war- 
hafftiger thadt vnd vff fluchtiger Fart begriffen, Wess dann wurde 
kosten einen solchen dieb zu richten, es betreffe hant oder hals, das 
soll gehn vber arm vnd reich, binnen vnd baussen der Stadt, sempt- 
lich, die do Burgerrecht haben. Zum zwey vnd vierczigisten: Wann 
feuer auskombt, das do beschrigen wurdt: der die erste Bothe ^) mit 
wasser bringet, soll haben einen vierdung, vnd derselbe, do das feuer 
auskommen vnd geleschet worden, soll es gelden. Zum drey vnd 
vierezigisten: Ein Jeder, der do bier gebrauen, soll das stell stro sampt 
dem vnflot Im breuhauss fur die Stadt furen vnd nicht bey das Brau- 
hauss schutten vnd da ligen lassen, die buesse drey schilling; Item 
die pfanne vnd botten!*) fein rein vnd sauber waschen. Die pfanne 
soll er die breuheuser beuelichsleuth 16) lassen scheuren. Zum vier 
vnd vierczigisten; Wer da Breun will, der soll von der pfanne geben 
zehen schiling vnd gedachte zehen schilling balt ablegen neben dem 
schlussel, der zum Brewhauss gehort, bey der buesse sechs schilling. 
Zum funff vnd vierczigsten: Dem Breumeister oder Bierbreuer ist 
nicht mer zu geben bewilligt, den funffezehen schilling, desgleichen 
dem helffer auch funffezehen schilling, vnd nichts doezu, weder essen, 
noch trincken. Zum sechs vnd vierczigistenn: Es soll kein Burger 
oder Instmann, desgleichen die, so in Erkern wonen, Inn Augst, “) 
Ins werder, E) oder anderstwohin lauffen, bis alhie das getreide gar 
einbracht, bey verlust einer marck. Zum Siben vnd vierezigisten: 
Ein jeder, so rindtuiehe hat, soll Im die horner verschneiden, bey 
der buess von Jedem horn ein schilling. Zum Acht vnd vierczigisten: 
Kompt ein ehe vnd dinstloser knecht in die Stadt, der soll sich In 
dinst vnseumlich vermietten vnd dienen, vnd nicht vber acht tage 
von einichem Burger oder einwohner geherbergt, gehauset vnd ver- 
hegt werden; wer daruber thut, verbusset ein halbe marck. Zum Neun 
vnd vierezigisten: Es soll hinfurt kein Pol, der nicht deutsche brief 


10) freventlich. 14) Bütte, Waſſergefäß. 1) ef. vor. Anm. 16) bevelichsleuth, 
die Leute, denen das Brauhaus anbefohlen ijt. 17) jetzt Aust, plattd. und provinz. für 
Ernte. Etymolog. abzuleiten von Erntemonat Auguſt. 18) die Weichſelniederung. 
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vffbringen kan, zu einem Burger angenohmen vnd gelassen“) werden; 
Es were dann sache, das vff die wusten erbe keine deutsche leuthe 
zubekommen. Zum Funffezigisten: Entlaufft einem Burger sein dinst- 
knecht, sollen vffs raths erkentnus etliche nachbarn zur notturft nach- 
reiten; den ersten tag jeder vff sein vnkosten, den andern tag soll der 
beschedigte eim Jeden die zerung ausrichten. Zum ein vnd funff- 
ezigisten: Es soll auch kein Burger am montag einigem dinstknecht 
oder jungen vber ein halben ?“) bier verkeuffen; wer daruber handelt, 
die busse zehen schilling. Zum zwey vnd funffzigisten: Im wochen- 
marckt soll kein Burger noch frembder In der vorstadt noch in der 
gassen ausserhalb des Rings zwuschen den vier Rinsteinen keuffen, 
bey buess zehen schilling. Zum leczten: Es soll niemands einigen 
Instmann, er sey auch, wer er wolle, ohne vorwissen des Burger- 
meisters einnemen, bey buss zehen schilling gangkhafftiger munez. — 
Confirmiren, bestettigen vnd bekrefftigen demnach hiemit vnd In krafft 
dises brieffs fur vns, vnser erben, erbnemen vnd nachkommende her- 
schafft Ieztberurte vnd wortlich geseezte wilkhur In allen Artickeln 
vnd puncten, wie sie alhier verleibet, aus furstlicher macht vnd obrig- 
keit, Wollende, das dieselbe stet vnd vhest gehalten werde; doch mit 
disem vorbehalt: do wir, vnsere erben, erbnemen vnd nachkommende 
herschafft In konftigen Zeiten zu gemeiner Stadt nucz vnd auffwachs 
etwas dar Innen zuuermehren, zuuermindern, oder zuuerbessern fur 
guth ansehen wurden, das solchs vns, vnsern erben, erbnemen vnd 
nachkommender herschafft, als den Landesfursten, Jederezeit furbe- 
halten sein solle. — Treulich vnd vngeuerlich 21) zu vrkundt mit 
vnserm anhangenden Insigel besigelt. Geben zu Konigsperg, den 
zwelfften Decembris im Tausentfunffhundert vnnd Sechezigisten Jare. 


Qui sup manu ppria fptth. 


19 unleſerlich! 20) se, Stoof, provinz. für Quart. 29) ungefährlich. 


Joſef von Gichendonff 
in Danzig 1821—1824, 1843—1847. 
Mitgetheilt von 


Nobert Schück. 


Die e die ein edler Menſch betrat, 
Iſt eingeweiht. o oetfje. 


In der Danziger Zeitung wurde vor einiger Zeit!) eine Anregung ge- 
geben, das Gedächtniß ausgezeichneter Männer, welche dieſer Stadt durch 
Geburt oder durch ihre hervorragende Thätigkeit angehört haben, in ſicht⸗ 
barer Weiſe zu ehren. 

Jene Anregungen ſind ganz erfolglos geblieben. Noch heut erinnert 
nichts in Danzig daran, daß der deutſche Hogarth und der geniale Eduard 
Hildebrand aus dieſer Stadt hervorgingen. Die alte Stadt Danzig, ehemals 
um Kunſt und Wiſſenſchaft ſo hoch verdient, ſcheint heute gleichgiltiger ge⸗ 
worden zu ſein, wo es gilt das Gedächtniß ihrer beſten Mitbürger zu ehren. 

Das Denkmal Martin Opitz' von Boberfeld tft von feinen fchleftichen 
Landsleuten wieder hergeſtellt worden, und wieder wird es den Schleſiern 
überlaſſen werden, das Andenken eines Dichters zu ehren, der von Geburt 
ihrer Provinz angehört, und neun Jahre ſeines Lebens in dieſer Stadt wohnte 
und dichteriſch thätig war. Welcher gebildete Deutſche kennt nicht den Namen 
des Dichters jener poetiſch-friſchen Naturbilder, in welchen uns würziger 
Waldesduft umfängt, das Gemurmel der ſtillen Bäche uns ergötzt, der 
Sommermorgen mit feinen thaunaſſen Wiefen und feine diamantnen Glanz- 
lichter vor Augen gezaubert wird? 

Wer hat nicht entzückt den herrlichen Tönen eines Mendelſohn⸗Bar⸗ 
tholdy gelauſcht, durch welche die ſchönen Lieder des Dichters Gemeingut der 
Nation geworden find? Wer kennt nicht die ernſt⸗ſinnigen Weiſen Eichen⸗ 
dorff'ſcher Volkslieder? 


1) Nr. 7756 vom 16. Febr. 1873. 
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Ja, Joſef v. Eichendorff, geb. in Lubowitz bei Ratibor in Schleſien am 
10. März 1788, geſt. in Neiſſe den 26. Novbr. 1857, gehört zu den wür⸗ 
digſten und zarteſten Lyrikern Deutſchlands. Wenn die Erzeugniſſe der ro⸗ 
mantiſchen Dichterſchule, welcher Eichendorff angehört hatte, zum größten Theil 
verſchollen ſein werden, wird unſers Dichters Wirken ſeinen Werth behalten. 

Der ganzen deutſchen Nation gehören ſeine Lieder; aber wir Schleſier 
nennen mit Stolz den Dichter den Unſrigen, und auch die Danziger können 
dies mit Recht thun. 

1821 trat Eichendorff als Rath in die Regierung zu Danzig ein. Unſere 
an romantiſchen Naturbildern ſo geſegnete Umgegend mußte den Dichter der 
Natur beſonders anregen. Gern durchſchweifte er mit Weib und Kind die 
Berge und Wälder, er ließ die Töne ſeiner Lyra in vollen harmoniſchen 
Klängen erſchallen, und jener Zeit ſeines Danziger Aufenthaltes verdankt 
Deutſchland nach den Mittheilungen der nächſten Angehörigen des Dichters 
manche ſchöne Weiſe. Hier ſchuf er unter Anderem auch das Mährchen: 
„Krieg den Philiſtern, eine Vertheidigung gegen die Angriffe auf die roman⸗ 
tiſche Literatur.“ 

Im Winter bewohnte Eichendorff eines jener alten ſpitzgegiebelten romanti⸗ 
ſchen Häuſer der Langgaſſe,?) wenn aber der Lenz kam, zog es den Dichter 
hinaus in die Natur. Er wohnte während der günſtigen Jahreszeit in 
Silberhammer, damals Eigenthum des Grafen Fabian von Dohna. Auf 
den Höhen bei Zoppot erhebt ſich aus dem Waldesdunkel ein Etabliſſement, 
genannt die Thalmühle. Hinter dem heutigen Reſtaurationsgebäude ſenkt 
ſich eine waldbewachſene Schlucht, in welcher ein kleiner Bach ſein Bett ge⸗ 
funden hat, der ſich wenig Schritte davon in die nahe Oſtſee ergießt. In 
dieſer Schlucht ſtand bis in die jüngſte Zeit eine Mühle, beſchattet von alten 
Bäumen, idylliſch nach der Lage und ihrer alterthümlichen Bauart. Es geht 
die Sage, daß jene Thalmühle dem Dichter den Impuls zu dem ſchönen 
Volksliede: 

„In einem kühlen Grunde, 
Da geht ein Mühlenrad 2c." 
gegeben habe. 


2) Daſſelbe gehörte damals einem Kaufmann Puttkammer. 
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Nach den freundlichen Mittheilungen der nächſten Angehörigen des 
Dichters entbehrt diefe Sage der hiſtoriſchen Begründung, jenes Lied ſtammt 
aus der Jünglingsperiode des Dichters, welche weit vor dem erſten Aufent⸗ 
halt in Danzig liegt. 

Dennoch heimelt uns die Sage an, denn jene Landſchaft iſt ſo recht 
echt Eichendorffifch, wir begreifen dort fo recht die elegiſche Stimmung, welche 
das Lied athmet. Welcher gefühlvolle Menſch würde auf unſern waldbe⸗ 
wachſenen Bergen, beim Blick auf unſre weiten Thäler nicht mit dem Dichter 
empfinden: 

„O Thäler weit, o Höhen, 

O ſchöner, grüner Wald, 
„Du meiner Luſt und Wehen, 
„Andächt'ger Aufenthalt!“ 

Mehr als anderswo nehmen wir die geiſtigen Eindrücke in uns auf, 

ps der Dichter in den Worten zum Ausdruck bringt: 
„Da ſteht im Wald geſchrieben 
„Ein ſtilles, ernſtes Wort 
„Von rechtem Thun und Lieben, 
„Und was des Menſchen Hort. 
„Ich habe treu geleſen 
„Die Worte, ſchlicht und wahr, 
„Und durch mein ganzes Weſen 
„Ward's unausſprechlich klar 

Was der Dichter in dieſem ſchönen Liede ahnungsvoll noch ausſpricht: 

„Bald werd' ich Dich verlaſſen, 
„Fremd in die Fremde gehn, 
„Auf bunt bewegten Gaſſen 
„Des Lebens Schauſpiel ſehn; 
„Und mitten in dem Leben 
„Wird deines Ernſt's Gewalt 
„Mich Einſamen erheben, 
„So wird mein Herz nicht alt.“ 

erfüllte ſich allzubald. 

1824 verließ Eichendorff das ihm liebgewordene Danzig und ſeine vertrauten 
freundſchaftlichen Beziehungen daſelbſt, um erſt 19 Jahre ſpäter an die Stätte 
ſeiner manneskräftigen Wirkſamkeit zurückzukehren. 1824 bis 1830 lebte er 
in amtlicher Thätigkeit in Königsberg, dann in Berlin, wo er zuletzt als 
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Geheimer Regierungsrath im Cultusminiſtertum eine einflußreiche Stellung 
einnahm. 1843 verließ er den Staatsdienſt, um fih ungeſtört der ſchrift⸗ 
ſtelleriſchen Thätigkeit widmen zu können. Bei der Wahl ſeines Aufenthaltes 
zog es den Dichter wieder nach unſrer Stadt. Erinnerung an die ſchönen 
Zeiten, welche ihm hier Natur und Kunſt geſchaffen, brachten den würdigen 
Mann bei Anbruch ſeines Lebensabends zu uns zurück. Das Herz war nicht 
alt geworden, wenn auch die Jahre ihre Wirkung am Körper geübt hatten. 

Das erſte Werk, welches der Dichter hier ſchuf, war nach gütiger Mit⸗ 
theilung ſeiner Tochter (Frau v. B.) eine Geſchichte des Marienburger Schloſſes. 

Nächſt der Vollendung der Redaction der 1841 bis 1843 erſchienenen 
Geſammtausgabe der Werke des Dichters verdanken wir der Zeit des zweiten 
Aufenthaltes des Dichters in Danzig die Schrift: „Ueber die ethiſche und 
veligtöfe Bedeutung der neuern romantiſchen Poeſie in Deutſchland“ und die 
1846 erſchienene metriſche Ueberſetzung der geiſtlichen Schauſpiele von Calderon. 

So mancher ältere Danziger erinnert ſich gern des würdigen Dichters, 
der mit jugendlicher Begeiſterung alles Gemeinnützige, wahrhaft Schöne und 
Edle förderte. Eichendorff wohnte damals hier nach Mittheilung ſeiner An⸗ 
gehörigen in der Brodbänkengaſſe im Schuhmann'ſchen Haufe, ſpäter vor dem 
hohen Thor, rechte Ecke der Sandgrube, und zuletzt breite Gaſſe bei Tiſchler⸗ 
meiſter Ahlhelm. Familienbeziehungen machten für den Dichter eine Trennung 
von dem liebgewordenen Danzig nothwendig. 

Im Dezbr. 1847 verließ er dieſe Stadt, lebte mehrere Jahre in Berlin, 
ſpäter bei ſeiner Tochter in Neiſſe, wo er am 26. Novbr. 1857 verſtarb. 

Das Grab des Dichters befindet ſich neben dem ſeiner ihm vorausge⸗ 
gangenen Gattin unweit der linken Seite der Kapelle auf dem Jeruſalemer 
Kirchhofe bei Neiſſe. Beide Gräber ſind mit einer großen Steinplatte bedeckt. 
Die Inſchrift giebt nur den Namen, und die Angabe des Geburts- und 

Todestages des Dichters wieder. 

1860 am Todestage Eichendorff's wurde an ſeinem Sterbehauſe (Fried⸗ 
richsſtadt bei Neiſſe M 15) von dem Neiſſer Männergeſangverein eine Votlf⸗ 
tafel angebracht. 

Der Verein der Schleſier in Danzig beabſichtigt nun auch in der Thal- 
mühle eine ſolche Tafel anzubringen, welche in Erinnerung rufen ſoll, daß 
ein gottbegnadeter Dichter einſt hier lebte und wirkte. 
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Geht für die große Maſſe des Dichters Wort in Erfüllung: 

„Die Welt treibt fort ihr Weſen, 
„Die Leute kommen und gehn, 
„Als wärſt Du nie geweſen, 
„Als wäre Nichts geſchehn.“ 

ſo empfinden doch noch gar viele des Dichters Genius an ſolchen Stätten: 
„Wie das Säuſeln leiſer Schwingen 
„Draußen über Thal und Kluft, 
„Zieht zur ſelben Stund' ein Singen 
„Ferne durch die ſtille Luft,“ 


Aritiken und Referate, 


Verein für Alterthumskunde in Elbing. 3 


Am Freitag den 8. Auguſt Abends fand hier eine kleine Verſammlung 
ſtatt, welche die Bildung eines Vereines für Alterthumskunde in Angriff nahm. 

Elbing iſt bisher in dieſer Beziehung weit zurückgeblieben hinter allen 
Städten von ähnlicher Größe und Bedeutung, überall exiſtiren ſeit Jahren 
Vereine, welche vor Allem den Zweck haben, ſorgfältig und im Intereſſe der 
Wiſſenſchaft zu ſammeln, was aus altheidniſcher Vorzeit bis hin zu den letzten 
Jahrhunderten von intereſſanten und wichtigen Alterthümern auf dem heimath⸗ 
lichen Boden gefunden wird. Es iſt jetzt deshalb ſchon hohe Zeit, hier eine 
wiſſenſchaftliche Sammelſtelle zu gründen, weil allmählich mehr und mehr 
von den Denkmälern der Vergangenheit, meiſt ungenützt und unbeachtet, ent- 
weder zerſtört wird oder ſich in alle Winde zerſtreut, und ſo die Ausſicht auf 
derartige Funde mit jedem Jahre ſich immer mehr verringert. 

Es war hocherfreulich, in der kleinen Verſammlung ſchon mehrere Kräfte 
zu finden, die auf dieſem Gebiete gut orientirte Sachverſtändige find, feit 
Jahren privatim ſammeln und Geſammeltes ſtudiren und dem neuen Vereine 
geſchickte und ſichere Wegweiſer ſein werden. Ferner war es für Manchen 
der Anweſenden ſehr überraſchend zu hören, welche intereſſante Ausbeute an 
Alterthümern denn doch ſchon in und bei Elbing gemacht worden iſt, und mit 
welcher Sicherheit eine noch ſehr viel bedeutendere bei ſyſtematiſchem Graben 
und Sammeln erhofft werden kann. 5 

Der Verein ſoll innigen Anſchluß haben an die großen gleichartigen 
Vereine von Danzig und Königsberg, von welchen ihm bereits die regſte 
Unterſtützung mit Rath und That, ſelbſt mit Zuwendung von Geldmitteln, 
zugeſagt worden iſt. 
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Unſer Stadtmuſeum auf dem Rathhauſe, das ſich noch in dem allerkind⸗ 
lichſten Entwickelungsſtadium befindet, aber doch ſchon manch hübſches Stück 
aufzuweiſen hat und dereinſt hoffentlich noch ſtattlich und unſer Stolz werden 
wird, ſoll alle etwaigen Sammlungen des Vereines als Geſchenk erhalten. 
Und das macht den Verein zu einem eminent patriotiſchen, daß er einerſeits 
beſtrebt iſt, Beiträge zu liefern für die Kenntniß der heimathlichen Geſchichte, 
andererſeits ein Inſtitut zu fördern, welches als Bildungsmittel für die hei⸗ 
miſche Kultur von großer Bedeutung werden kann. 

Das Mufee des Thermes in Paris, das South⸗Kenſington⸗Muſeum in 
London und das noch werthvollere Baieriſche Nationalmuſeum in München, 
die erſten „Gewerbe⸗Muſeen“ der Welt, haben ſich, indem ſie dem ganzen 
Volke, und beſonders dem Handwerker, dem Arbeiter in gemeinverſtändlicher, 
überſichtlicher Weiſe und mit feſſelnder Abwechſelung lebendige Anſchauungen 
aus den Gebieten der Geſchichte, der Kunſt und beſonders des Kunſtgewerbes 
bieten, als Bildungsmittel von der gewaltigſten Bedeutung erwieſen. Ueberall 
iſt man heute beſtrebt nach dieſen großen Muſtern kultur⸗ und kunſtgeſchichtliche 
Sammlungen „für das ganze Volk“ aufzuſtellen und zu fördern, hier mit 
größeren dort mit beſcheideneren Mitteln, immer mit dem ſchönen Erfolge der 
regſten Theilnahme. ; 

Man ſchelte uns nicht zu enthuſiaſtiſch, wenn wir auch für Elbing an 
die Möglichkeit glauben, daß im Laufe der Jahre ſich eine Sammlung ähn⸗ 
licher Art, angelagert an den Kern unſeres Stadtmuſeum, wird ſchaffen laſſen, 
wenn ein patriotiſcher Verein, wie der beſprochene, mit regem Eifer auf dieſes 
Ziel hinarbettet. Sehen wir ganz ab von den altheidniſchen Antiquitäten, 
welche aus Grabſtätten ausgegraben werden, ſo finden ſich hier ſehr vielfältig, 
beſonders bei altangefeffenen Familien, eine große Menge von intereſſanten 
alten Möbeln, Porcellanen, Steingutarbeiten, Waffen, Metallarbeiten und 
Geräthſchaften aller Art aus vergangenen Zeiten — zerſtreut, theilwelſe wenig 
geſchätzt; wie es an anderen Orten geſchieht, ſo werden auch hier hoffentlich 
dergleichen Gegenſtände vielfach als Geſchenke, als Vermächtniſſe einer Samm- 
lung überwieſen werden, wenn einmal das allgemeine patriotiſche Intereſſe 
lebhaft für dieſelbe angefacht iſt. Anderes wird käuflich zu erwerben ſein, 
und viel eher und in viel größerer Zahl werden Funde herangebracht und 
angeboten werden, wenn die Aufmerkſamkeit des größeren Publikums erſt auf 
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den Werth ſolcher Dinge und auf das Streben des Vereines gelenkt worden 
iſt. Man muß eben immer daran denken, daß alle ſolche höchſt werthvollen 
Zeugniſſe für die Culturgeſchichte der Vergangenheit nur dann ſich erhalten, 
wenn ſie an einer Centralſtelle geſammelt werden, während ſie ſonſt im Pri⸗ 
vatbeſitz allmählig mehr und mehr verſchwinden und zu Grunde gehen. 

Der Verein wird im Winter regelmäßige Sitzungen haben, in welchen 
orientirende Vorträge gehalten und möglichſt viel von den vorhandenen An⸗ 
tiquitäten jeder Art vorgezeigt und beſprochen werden ſoll. Die Beuutzung 
großer und ſchöner Privatſammlungen iſt bereits freundlich zugeſagt worden. 
Es werden ferner alle Vorbereitungen getroffen werden, um im Frühjahr die 
ſyſtematiſchen Ausgrabungen mit Nachdruck beginnen zu können. 

Der Verein wird ſeine Arbeiten mit Luſt und Eifer aufnehmen, auch 
wenn er nur eine kleine Zahl von Mitgliedern zählt, ſeine Wirkſamkeit wird 
aber naturgemäß eine um ſo reichere und fruchtbarere ſein, je mehr er Theil⸗ 
nahme und Theilnehmer findet. 

Zur definitiven Conſtitutrung dieſes „Vereines für Alterthumskunde in 
Elbing“ werden Alle, die ſich dafür intereſſiren, ſeiner Zeit öffentlich durch 
die Zeitungen eingeladen werden. [Altpr. Ztg. v. 12. Aug. 1873. M 186. 
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Sitzung vom 16. Mai. Hauptmann C. Wulff, unſer langjähriges Mitglied, 
dem unſere Sammlung von Gräberfunden reiche Beiträge, und da dieſelben unter ſeiner 
Leitung ausgehoben wurden, beſonders werthvolle verdankt, ſprach in dieſer Sitzung über 
den Entwurf einer altpreußiſchen Burgenkarte. Auf Märſchen, Dienſt⸗ und anderen Reiſen 
hat er die wichtigſten Terrains unſerer Provinz genauer kennen gelernt, als gewöhnliche 
Wanderer, und eine Sicherheit des Blickes erworben, welche ihn vor Andern befähigt, 
über die Befeſtigungen der Vorzeit zu urtheilen und zu belehren. Der Sprecher verbreitete 
ſich zunächſt über Inhalt und Umfang der Aufgabe. Es kommt ſelbſtverſtändlich darauf 
an, die alten Befeſtigungen aufzuſuchen, zu zeichnen und in die Karte einzutragen, ſo 
viele deren noch vorhanden, ferner die Lage der in den Schriftdenkmalen erwähnten zu 
beſtimmen. Aber man gelangt dazu nicht, ohne ſein Augenmerk auf die Unterſchiede 
gerichtet zu halten, welche die ſichere Erkenntniß im Beſondern erſt ermöglichen. Die 
jetzt vorhandenen Wallberge ſind der Hauptzahl nach germaniſchen Urſprungs; für dieſe 
Meinung ſtützt ſich Hauptmann Wulff nicht allein auf Voigt, ſondern mehr noch auf die 
große Aehnlichkeit, welche zwiſchen den Wallbergen in unſerem Preußen und denen in 
der Niederlauſitz beſteht. Erſt wenn wir die Umwehrungen dieſer Art ausſondern, 
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gelangen wir zu einer altpreußiſchen Burgenkarte, ſofern wir nämlich nur die Befeſtigungen 
aus der Heidenzeit in Betracht nehmen und nicht etwa auch die vom deutſchen Ritterorden 
zur Zeit des Kampfes gegen die Heiden angelegten, hinzurechnen. Da die Eroberer nicht 
ſelten auf den Trümmern alter Veſten neue für ſich errichteten, da chriſtliche Wohnſtätten 
ſich auf den Fundamenten der heidniſchen erhoben, ſo wird hierauf genau geachtet werden 
müſſen. Es genügt nicht, die Lage eines Platzes aufzunehmen, man wird die Form der 
Burgwälle, die Beanlagung der Haltbarkeit, feine fortificatoriſche Beſtimmung (ob ein 
Platz Gauburg, Fürſtenſitz, castrum feodatarium oder Fliehhaus war) anzugeben ſuchen 
müſſen. Wir finden wohl auch Ueberlieferungen, in der Chronik des Ordensprieſters 
Peter Dusburg z. B., der (im 3. Capitel) eine ziemliche Zahl heidniſcher Veſten benennt 
(Partegal, Capoſtete, Anſatrapis, Girdaw u. ſ. w.), auch ungefähr beſchreibt. Aber die 
Angaben ſind meiſtens ſo wenig zu verfolgen, als die Grenzbeſtimmungen alter Handveſten 
und Verträge; es mußten eben zu viele willkürliche Beſtimmungen zu Hülfe genommen 
werden, weil bleibende nicht vorhanden waren. Auch fehlte es dem Ordensbruder an 
militairiſchem Urtheil. So bleibt beinahe in jedem Falle nur ein Mittel ſicherer Erkenntniß 
übrig: die Unterſuchung an Ort und Stelle. Ob eine Vertiefung im Schloßberge noch 
den alten Brunnen anzeigt, — woraus die Wälle beſtehen, — ob unter der Grasnarbe 
ſich nur Erde und Kohlen, die Ueberreſte verbrannter Paliſaden, oder auch Ziegelſchutt 
befinde, — ob auf oder im Schloßberge noch Steine vorhanden, — ob in der Nähe des 
Wallberges eine Stelle mit Urnenſcherben, alfo eine Begräbnißſtätte, nachzuweiſen ift, — 
das ſind lauter Punkte, die unterſucht worden ſein müſſen, ehe man ſich ein Urtheil 
zutrauen darf. Uebrigens ſteht unfern der Stelle, wo man Urnenſcherben gefunden hat, 
zuweilen kein heidniſcher Wallberg mehr, ſondern auf einer Anhöhe das ſtattliche Wohnhaus 
eines Gutsbeſitzers, z. B. in Fuchsberg bei Braßnicken. Es iſt kein Zweifel, daß der 
Umfang der zu löſenden Aufgabe ein recht breiter iſt; nur für einen ſehr kleinen Theil 
der Provinz ſind wiſſenſchaftliche Vorarbeiten gemacht, für wenige Lokale Vorarbeiten 
überhaupt. Ein weſentliches Hilfsmittel, die ganze Provinz auf ehemals oder noch 
vorhandene Burgwälle hin zu illuſtriren, bildet die Generalſtabskarte, von der freilich 
noch 11 Sectionen Oſtpreußens herauszugeben ſind. Da der Sprecher bei der Umgrenzung 
der Aufgabe die Nothwendigkeit betont hatte, die Form der alten Burgwälle in Betracht 
zu ziehen, ſo blieb ihm für den zweiten Theil ſeiner Auseinanderſetzung noch übrig, die 
eigenthümlichen Formen derſelben aufzuführen und zu beſchreiben. Die Formation der 
Wälle, Umwehrung durch Palliſaden, Anwendung von Feldſteinen oder gar Ziegeln u. f. w. 
machen die ſehr wahrnehmbaren Unterſchiede aus, und für jede Form wurden einzelne 
Burgen namhaft gemacht und beſchrieben. Dem vielgenannten Waiſtotepil des Dusburg 
wurde bei dieſer Gelegenheit ein anderer Platz angewieſen, als den man bisher allgemein 
annahm; aus militäriſchen und lokalen Gründen wurde ſeine Lage in der Nähe von 
Langgarben beſtimmt. Nachdem Hauptmann Wulff die Aufgabe und die Art ihrer 
Löſung fo nad) allen Seiten bin erörtert hatte, ließ fich die Betrachtung mit der Perſpective 
abſchließen, daß, wenn er in der Provinz ca. 300 Schloßberge ſelbſt geſehen, ferner ca. 
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200 mit ſichern Zeugniſſen belegen könne, durch methodiſche Unterſuchung die Zahl der 
alten Wallberge ſich vielleicht doppelt ſo hoch bringen laſſen werde. — Der Vorſitzende 
dankte dem Redner für feinen in hohem Grade anregenden Vortrag und demnächſt den 
Gebern einer Reihe mannigfacher Geſchenke. Es ſind zur Alterthümer-Sammlung 
gekommen: vom Magiſtrat in Wormditt ein beſonders wichtiges Stück, nämlich eine 
Hakenbüchſe des 15. Jahrh., und ein Paar ſchwediſche Fahnen; vom Gutsbeſitzer Otto 
in Wonno (Biſchofswerder) mehrere Urnenſcherben ſammt eingehendem Bericht über die 
Fundſtelle, ein rechteckiges Ciſtengrab (2); vom Oberinſpektor Kreth in Beisleiden zwei 
broncene Gewandhalter und Armſpangen aus dem Legder Grandberge; vom Gutsbeſitzer 
Huhn in Jerlauken ein Portrait des Stadtpräſidenten Th. G. v. Hippel, Eiſenabguß 
des Collinſchen Medaillons; zur Aufbewahrung übergeben durch Particulier Lucas IV. 
ein Paar Lederſchuhe des 17. Jahrh., zum Inventar der Steindamm ⸗polniſchen Kirche 
gehörig. Die Münzen⸗Sammlung wurde vermehrt durch Landrath von Schwerin in 
Sensburg um einen Denar des M. Aurelius (161—180 n. Chr.) gefunden zuſammt 
einer grünen Glasperle bei den Entwäſſerungsarbeiten im Kreiſe; von Kaufmann Funke 
um einen ſchwediſchen Oere d. J. 1628; von Gutsbeſitzer Otto in Wonno um ein 
polniſches 30⸗Groſchenſtück von 1664, ein 6⸗Groſchenſtück von 1661 und ein Danziger 
6⸗Groſchenſtück von 1763; von Oberlehrer Heinrich ein preußiſcher Tympf d. J. 1683. 
An Abbildungen und Drucken waren eingegangen: 2 aquarellirte Proſpecte des Kantſchen 
Begräbniſſes und 2 Details in Gouache zu den Wandmalereien in der früheren Aula 
der Univerſität von Huhn, weiland Lehrer an der hieſigen Kunſtſchule, ſehr werthvolle 
Geſchenke deſſen Sohnes, Herrn Huhn auf Jerlauken; ein königsberger Lehrbrief a. d. J. 
1806 vom Gymnaſiaſten Cohn; von einem Ungenannten Druckſchriften und Zeitungsblätter 
a. d. J. 1724—1836, ſämmtlich von localem Intereſſe und ſelten. Ferner hatte die 
Schleswig⸗Holſteiniſche Alterthumsgeſellſchaft ihren XXXIII. Bericht eingeſandt, als ihren 
letzten, da ſie ihr Muſeum der Univerſität Kiel übergeben und ſich aufgelöſt hat. Vom 
Verein für die Geſchichte der Stadt Berlin iſt uns deren 9. Lieferung zugegangen (die 
8. Lieferung dagegen nicht). — Neben den Geſchenken zur Münzen⸗Sammlung wurden 
zur Anſicht vorgelegt: von Profeſſor Berendt zwei Silbermünzen Erzbichof Eberhards II. 
von Salzburg (1200—1946), von Gutsbeſitzer Schuhart ein hildesheimer Bracteat d. 
13. Jahrh., von Hotelier Braune ein Thaler von Albrecht von Habsburg und Iſabella 
von Spanien, Statthalterin der Niederlande 1598. — Diesmal wurden 21 Mitglieder 
zum Eintritt in die Geſellſchaft angemeldet, nämlich Kaufm. Th. Bäumelburg, Baumeiſter 
Braun, Rentier v. Buchholz, Kaufm. Otto Claaß, Herr Frölich Jun., Rittmeiſter 
v. b. Gröben, Profeſſor N. Haym in Halle, Gutsbeſitzer Huhn auf Jerlaucken, Kaufleute 
Karkutſch, H. Korn, B. Kullack, Maurermeiſter Maske, Kaufleute C. Mück, O. Nolde, 
C. Peter, B. Pfahl, Hauptmann v. Schmiedeberg, Kaufleute B. Schultz, E. Spriegel, 
Hauptmann v. Streng, Artilleriehauptmann Weyl. 
: Dr. Meckelburg, z. Z. Sekretair. 
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Zur Geſchichte der Königsberger Schloßbibliothek. 
Von 
M. Perlbach. 


Schreiben Herzogs Julius von Braunſchweig an Albrecht Friedrich von Preußen. ; 
(1568—89.) 
(Orig. auf Papier Kgsbrg. Stadtarchiv, Acta Bibliothekſachen.) 


Auch freundtlicher lieber oheim und schwagert) E. L. mugten wir freundtlich 
unangezeigt nit lassen das wir angefangen ein newe bibliotheca oder liberey unns 
unsern erben landen unnd leuten und den nachkhommen zu guttem anzurichten 
unndt haben zu der behuef albereit hien und wiedere aller handt alte monumenta 
an buchern unnd sonsten zu wegebracht. Wan wir dann die erwente unsere bi- 
bliothecam gern mit mehrern schmücken und zieren wolten und berichtet sein, das 
E. L, alsz dero von derselben hern und vattern hochlöblicher christmilter gedecht- 
nus eine wol angerichtete und bestelte liberey hinterlassen worden 
uns womit auch beholffen sein könne, so ersuchen wir E. L. möchten unns mit 
eczlichen alten monumentis alse buchern von birkenfasern oder rinden 
undt dergleichen, auch furnemlich was noch E. L. an solchen materien hat, so bisz 
dahero noch niemals im druck auszgangen und sonsten nicht zubekomen ist oder 
was E. L. sonsten sonderlichs haben unnd uns am liebsten günnen mugen freundt- 
lich bedenken, auch den cathalogum uber 'alle E. L. bucher in deroselben liberey 
wie die sein undt namen haben mugen, zur nachrichtung communicieren und sich 
also eine ewige gedechtnus in unser liberey machen, das wollen wir in gleich auch 


beschulden. Datum ut supra in litteris.) 
Julius HZBVL, m. pp. 


1) Albrecht Friedrich war der Sohn ber Anna Maria von Braunſchweig, einer 
Couſine von Julius Vater, Heinrich II. S. Cohn Stammtafeln Taf. 86. 

2) Dieſe litterae (das Hauptſchreiben) ſcheint verloren, ift wenigſtens nicht im 
ſtädt. Archiv. : 
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Zur preußiſchen Chronikenkunde. 


Freundlichen Mittheilungen des Herrn Oberbibliothekar Juſtizrath Chr. Bruun 
zu Kopenhagen verdanke ich einige Notizen über daſelbſt befindliche Handſchriften zur 
preußiſchen Geſchichte. Vermögen ſie auch nicht hohe Erwartungen zu erregen, ſo bieten 
ſie doch der provinziellen Geſchichtsforſchung ohne Zweifel einiges Intereſſe und ihre 
Bekanntmachung kann deshalb willkommen fein. 

1) „Chronicon ordinis Teutoniei in Pruszia et Liflandia. 

Des hochwürdigen ritterlichen Teutſchen Ordens zuſampt ber edlen lande Preußen 
undt Lifflandt urſprung uff das allerkurtzſte begriffen. 

Diss ijt der Prologus oder vorrede von des Teutſchenn ordens und hoſpitalis 
unfer liebenn frauwenn von Hieruſalem eviter anfangk und funofament (sie!), darzu 
auch die cronica von demſelben Teutſchenn orden von der ritterſchaft von dem hauſe 
und hoſpitall . 1 

Schluß: Anno 1485 fontages nad) mittfaſten was zu Tornne eine tagkfartt be- 
ſtimbtt, do kam der koningk, der hohe meiſter, der biſchoff von heilespergk ſonſt woll 
bei 6 biſchoffen, lannde und ſtedte, wahren wol bei vier wochen beiſahmen, da wurden 
viel ſchwerre ſachen. 

Hiernach volgett der buntt und vorſchreibungen der lande und ſtedte des landes 
zu Preußen, ſo ſie zuſahmen gemacht und vorſiegelt haben in den Jahren unſers 
herrenn 1440. i 

Hiernach volgen etzliche beſchwerungen und urſachen, dadurch lande und ſtedtte in 
Preußen vorurſacht ſeind worden, ſich mit einander zu vorbinden und zu voreinigen. 

Der ewige friede zwiſchen Polen und Preußen bei zeiten koningk Caſimiren und 
dem hochmeiſter Ludwigenn von Ehrlegshauſenn gemacht und gerichtet anno 1466.“ 

Kgl. Bibl. zu Kopenhagen, Geogr. u. Hiftor. u. 697 fol. 202 Bl. Hof, aus dem 
Ende des 16. Jahrh. in Pergament⸗Umſchlag. Herkunft unbekannt. 

2) „Cronica von ankunfft des ritterlichen Teutſchen ordens, eroberung der landt 
Preußen, incorporation der ſchwerdtbrüder inn Lifflandt zu gemeltem orden und 
wie letzlich gedachte landt an die eron Polen kommen. 

Gewidmet den 3 Brüdern „Leo, Adrian unndt Fauſtin von Waiblingen 1528.“ | 

p. I. Dis ift ber Prologus oder Vorrede von des Teutſchen Ordens und Hospitals 
unſer lieben Frauen von Iheruſalem erſten Anfang und fundament, darzu auch die 
cronica von dem obgenanten Teutſchen Orden von der ritterſchafft von dem Hauß und 
Hoſpital unſer lieben Frauen 

Schluß: Von dem irlauchten hochgebornen Fürſten und Herrn Herrn Friedrich, 
Hertzogen zu Sachſen, Margraven zu Meißen, Landgraven in Doringen. 

Schulde und Clag und Zuſprach des Irlauchtigſten Herrn Herrn Friedrichs Hoe⸗ 
meiſters von wegen des ritterlichen teutſchen Ordens zu Preußen wider die Cron zu 
Pollen [1510]. 

32% 
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Der irlauchte Hochgeborne Fürſt unnd Herr Herr Albrecht, Margraff zu Branden⸗ 
burg, zu Stettin, Pomern, der Caßuben und Wenden Hertzog, Burggraff zu Nürnberg 
und Fürſt zu Rugenn, 

Was der vierunddreyſigſt Hochmeiſter Teutſch Ordens zu Preußen, ward gekoren 
in ahr 151095. . | 
folgt der Vertrag zwiſchen König Sigismund und Markgraf Albrecht 1525. 


Wie mechtig der Orden in den Landen Preußen geweſen iſt, wie er am höchſten 
geſtigenn. 1. Hochmeiſter. 1. Groß Chommenthur. 1. Landmarſchalckt. 3. Biſchoff. 
28. Commenthur. 

Articuli per sacram majestatem  reverendissimis, illustribus et magnificis 
dominis senatoribus regni necnon dominis terrarum nunciis in conventione regni 
Thorunii die 22. Novembris anno MDLXXVI propositi. De quibus in conventu 
Thoruniensi consultum est.“ 

Kgl. Bibliothek zu Kopenhagen, Neue kgl. Sammlung n. 326. fol. 327 S. Hof. 
des 16. Jahrh., früher im Beſitz des däniſchen Geſchichtſchreibers Suhm (T Ende des 


18. Jahrh.) Vgl. Töppen, Hiſtoriogr. S. 89. 
Göttingen. Dr. Konſt. Höhlbaum. 


Urkundenfunde. 
Mitgetheilt von M. Perlbach. 
(Vgl. X, 271 f.) 
20. 
Schenkung an das Dominicanerkloſter in Sandomir. 1255. 
Tn nomine patris et filii et spiritus sancti amen. Quoniam que in tempore aguntur 
facile a memoria hominum elabuntur nisi scripto posterorum memorie commendentur, 
ego Gerardus cum posteritate mea tenore presencium notum facio universis tam 
presentibus quam futuris, quod fratribus ordinis predicatorum domus Sandomiriensis 
pro anime mee remedio ac meorum tam [vi|vencium quam eorum, qui iam carnis 
onere sunt exuti, ac pro quodam temporali emolumento a predictis fratribus iam 
percepto per aream meam in civitate Sandomiriensi sitam ducendi aquam per cana- 
les et eciam reparandi, si quomodo fuerit violata, in perpetuum liberam contuli fa- 
cultatem, ubi tamen actenus aqueduetum- non adeo libere possederunt. Si autem 
predicte aqueduetum aliquando sic violari contigerit, ut sine destruceione septi 
iam prefate aree mee nequeat emendari, volo, quod iamdicti fratres reparare sepem, 
quam fregerint, teneantur et homines eorum ad reparandam ipsam aquam venientes 
sepem non transcendant sed per portam conmunem () et publicam gradiantur. Quod 
si iam dictam aream me alicui vendere contigerit, ad hoc ipsum ille idem se noverit 
obligatum. Ut vero hec mea concessio firma et stabilis perpetuo perseveret ad- 
hibito testimonio canonicorum ecclesie sancte Marie in civitate supradicta videlicet 
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domini Jascotlonis prepositi domini Adalberti decani domini Petri cantoris domini 
Benedicti custodis et aliorum plurium. Sigillum capituli eorundem duxi presentibus 
appendendum. Sub testimonio eciam eivium Sandomiriensium videlicet domini Sthe- 
pani scolteti et Marci et Johannis Callici aliorumque multorum. Acta sunt hec 
anno domini MCCLV tempore fratris Philippi prioris. 
S. XIV. Msc. 1160. letzt. Bl. 
21. 

1333. ipso die assumpeionis matris Marie, in castro nostro Ukermundis. (15. Auguſt.) 
Herzog Barmin v. Pommern ſtiftet in der Marienkirche in Stetyn eine Vicarie (einen 
Altar) und beſtimmt, welche Meſſen daſelbſt geleſen werden ſollen. 

(Orig. auf Perg. Rechte Hälfte fehlt. Ein Loch für die Siegelſchnur iſt vorhanden.) 
22. 

Hochmeiſter Winrich von Kniprode an den Hauskomtur zu Danzig: 
fordert ihn zu Dankgebeten in Folge ſeines glücklichen Zuges in Littauen auf. — 
1381. Februar 24.1) 
Danziger Stadtbuch 1, p. 141: Littera magistri generalis de reysa 
anno [13]81. 
XXxomeyster. 
Her huskumptor. Wysset, das unser lute us der reyse komen syn wol farende 
sunder allen scadin und hat en von gnaden Godis wol gheghanghen.?) Se habin 
das hus Nuwenpil ghewonen, daruf se vyl lute ghefunden han, und Dirsunen hus, 
das se ledich funden, han se vorbrant und haben myt en herabe bracht wol 3000 
mensche und grossen rob. Worumme tut wol, sagit ir uwyr pfafheyt und lazit is 
ouch in der stat und den monchen czu der Olive wyssentlich tuen, das se mit uns 
Got unsern herren in eren messyn und ghebete loben und danken um syner gnade. 
Datum esto mihi. 
28. 
Der erwählte Biſchof von Samland Michael Junge ernennt feine Procuratoren, 
Marienburg. 9. Septbr. 1425. 
(Orig. auf Papier abgelöſt von Mso. 103.) 

In nomine domini amen. Anno a nativitate eiusdem millesimo qnadringentesimo 
[vicesimo quinto indietione] tercia die vero dominiea nona mensis Septembris hora 
vesperorum vel quasi pontificatus sanctissimi in Christo patris et domini nostri do- 
mini Martini divina providencia pape quinti anno octavo?) in ecclesia parochiali 
opidi Marienburg Pomesaniensis diocesis in meique notarii publici testiumque in- 
fraseriptorum ad hee specialiter vocatorum et rogatorum presencia personaliter con- 


) Mittheilung des Herrn Dr. Höhlbaum in Göttingen. 
2) D.: ghehanghen. 
9) Martin V. achtes Jahr währte vom 11,21. Nov. 1424—25, 
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stitutus venerabilis vir dominus Michael Junge frater ordinis beati Marie Theoto- 
nicorum Jerosolimitani prepositusque et electus Sambiensis omnibus melioribus mo- 
do via iure causa et forma quibus melius et efficacius potuit et debuit fecit et 
constituit creavit et solempniter ordinavit suos veros certos legitimos et! indubitatos 
procuratores actores factores negotiorumque suorum gestores ac nunccios speciales 
et generales ita tamen quod specialitas generalitati non deroget nec econtra vide- 
licet venerabiles viros dominos Arnoldum Datteln prepositum Warmiensem absentem 
tamquam presentem et Nicolaum Possesseis dicti ordinis beate Marie Theotonicorum 
Jerosolomitani fratrem et canonicum Sambiensem necnon honorabilem virum Ar- 
noldum Glabune presbiterum Warmiensis diocesis presentes et onus procuracionis 
huiusmodi sponte in se recipientes et quemlibet eorum in solidum ita quod non 
sit melior condicio occupantis sed quod unus eorum inceperit alter ipsorum pro- 
sequi valeat et finire ad prosequendum dicte eleccionis sue negocium ad comparen- 
dum et se presentandum etc. 

Presentibus ibidem honorabili Nicolao Cleyne plebano in Marienburg dicte 
Pomezaniensis diocesis et honestis viris Georgio Tolke et Andrea vom Berke pro- 
consulibus in Konigsberg Sambiensis diocesis testibus. 

24. 
Biſchof Franz v. Ermland weiht den Andreas Fiſcher aus Neidenburg zum Subdiacon. 

Heilsberg, 19. Septbr. 1439. 
(Msc. 1362. Perg. Orig. mit Siegeleinſchnitten.) 

INToverint universi presencium inspectores quod nos Franciscus dei gracia episcopus 
Warmiensis die date presencium in capella castri nostri Heilsberg infra missarum 
solempnia sacros clericorum ordines celebrantes dilectum nobis in Christo Andream 
Piscatoris de Neidenborg nostre diocesis acolitum rite examinatum et ydoneum in- 
ventum ad provisionem diseretorum virorum Nicolai de Weese plebani in Brunswald 
et Erasmi Sweynshuwsser opidani opidi Soldaw, qua se contentum asseruit, ad sa- 
crum subdiaconatus ordinem promovimus, divina nobis gracia misericorditer suffra- 
gante, secreto nostro presentibus in testimonium subappenso. Datum in castro nostro 
Heilsberg predicto anno domini M OCOCmo XXXIX sabbato quatuor temporum quo 
in dei ecclesia officium venite adoremus decantabatur. 

25, 

1490, (Tag und Monat unausgefüllt.) 

Raymund Peyraudi, Archidiacon von Alna, Profeſſor der Theologie in der Xantener 
Kirche, Protonatar und Referendar des Papſtes, Legatus de latere und Nuncius für 
Deutſchland, das h. röm. Reich, Dänemark, Schweden, Norwegen, Livland, Preußen 
und Rußland predigt den Ablaß gegen die Türken. à 

(Pergamentdruck in 2 Exemplaren.) 
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30, Juni. Medic. Doctordiſſ. von Theodor Toeplitz (prakt. Arzt aus Warſchau): 
Ueb, die Innervation der Bronchialmusculatur. (28 S. m. Taf. I—II, 8.) 

16. Juli. „Bekanntmachung“ der v. d. Fakultät. geſtellt. Aufg. 3. Bewerbg. um die v. 
d. Comité ehemal. Univerſ.⸗Genoſſ. z. Verfügg. geſtellt. 4 Prämien à 100 Thlr. 
Abliefergsterm. 24. Juni 1874. Prämien⸗Verleihg. 20. Juli 1874. 1) Theol. Fac.: 
Ueb. Anführg. u. Gebrauch der altteſtamentl. Schrift im Munde Jefu nach dem 
Bericht b. Synoptiker. 2) Jur. Fac.: Syſtem. Darſt. d. durch d. Verfaſſg. u. d. 
Geſetze b. deutſch. Reiches u. Preuß. allen Preußen gemährleift, öffentl. rechtl. u. 
privatrechtl. Freiheitsrechte d. Perſon (mit Ausſchl. d. Rechte bezügl. Sicherg, u. 
Freibt, d. Vmögens). 3) Med. Fac.: Die Wahl d. Thema's bleibt anheimgeſtellt. 
4) Phil. Fac.: Darſt., Erläutrg. u. Würdigg. d. Lehre Spinoza's v. d. Subſtanz, 
d. Attributen u. d. Modis. 

20. Juli. Jahrestag d. Einweihungsfeier d. neu. Univerſ.⸗ Gebäudes. Prämienvtheilg. 
an cand, med, B. G. Küßner, stud. med. H. Schultz, stud. med. F. Kahlweiß 
und stud, phil, H. Dewitz. [Oſtpr. Ztg.] 

23. Juli. Juriſt. Doctordiſſ. v. Fred. Maxim. Kieschke: de aediliciarum actionum 
doctring seeundum hodiernum jus Romanum ac reeentiores Germaniae legis- 
lationes, (111 S. 8.) 

2. Aug. Med. Doctordiſſ. v. Leop. Seelig (aus Kgsbg.): Vergleichende Unter- 
suchungen üb, den Zuekerverbrauch im diabetischen u, nicht diabetischen 
Thiere. (32 S. 8.) 

„Acad. Alb. Regim. 1873. V.“ Ind. lect, . .. per hiemem . . . a, d, XV, Oct, 
.. . instituendarum, (15 S. 4.) Praemissa sunt L. Friedlaenderi conjectanea 
in Senecae saturam Menippeam, (S. 3—4.) 

Verzeichniss der ... im Winter-Halbj. v. 15, Oct, 1873 an zu haltend. Vorlesungen 
u. d. öffentl, acad, Anstalten, (4 Bl. 4.) N ô 


Altpreußiſche Bibliographie 1872. 
(Nachtrag u. Fortſetzung.) 
Dahn, Felix, Briefe aus Thule. I—IV, IAugsb. allg. Ztg. Beil. zu Nr. 318. 331, 
333 u. 334. 


[Herbart.] 

Ballauf, Einiges z, Prüfg, v, Herbart's mathem, Lehrgange in den Reliquien, 
[Jahrb. d, Vereins f, wissensch. Pädagogik, 4. Jahrg. ©, 44—60,] 
Burger, D., de zedekunde volgens de beginselen der leer van Herbart, Amers- 

foort, A. M, Slothouwer. (32 bl, 8.) 0,80 c. 
Günther, üb. Trendelenburg's Polemik gg. d, Herbart'sche Metaphysik, [Jahrb. 
d, Vereins f, wiss, Päd, 4, Jahrg, ©, 286—298.] 
Kaftan, Dr, Jul, Sollen u, Sein in ihr, Verhltss, zu einand, Eine Studie z. 
.. Kritik Herbarts, Lpz, (J. Naumann.) (IL 78 S. gr. 8.) Ys Thlr. 
Siebeck, Dr, Herm., Aristotelis et Herbarti doctrinae psychologicae quibus re- 
bus inter se congruant, Diss, inaug, philos, Halis Sax, (26 S. 8.) 
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Zimmermann, Dr, Rob., üb. Trendelenburg's Einwürfe geg. Herbart’s prakt. 
Ideen. [Sitzgsberiehte d. ks. Akad, d, Wiss, Philos.-hist. Cl, LXX. Bd. 
Hft. I—III. S. 247—282,] auch ſepar. Wien, Gerold's Sohn in Comm. 
(38 S. Lex. 8.) 6 Sgr. 

Herder, Joh. Gatti. ausgewählte GE. Kritiſch durchgeſeh. Ausg. m. Angabe ber 
Lesarten. 15. Lief. (4. Bd. S. 497—650. 8.) [Bibliothek d. dtſch. Nationallit. 
hrsg. v. H. Kurz. 125. Qfg. Site, 0 Inſtitut.] Ye Thlr. 

— — Werke. 1. Thl. fe: 465—590. 2, Thl. 302 S. u. 3. Thl. 376 S. [National⸗ 
E EA 17 bti Claſſik. fg. A 280. 288. 991. 294. 297. 299. 301. 
gr. 16. Berl. Hempel,] à 21/2 Sgr. 

endet 5 puru e f: bos u. Wiſſſch. d. Judenth. 21. Jahrg. 
F. ahrg. Jan. —3 

Baumgarten, H., Herder u. Rn Müller. [Preuß. Jahrbüch. 29. Bd. 1. Hft. 
S. 23—51. 9. Hft. S. 127-161 j 

ET. vita T A u. Preußen. IMagaz. f. d. Lit. d. Ausl. 40. Jahrg. Nr. 

Melzer, Dr. E., Herder als Geſchichtsforſcher m. Sidi. auf Kant's four von 
119 8 890 8 „Ideen 3. Geld. d. Menſchheit.“ Neiſſe. (Progr. d. Realſch. I. Orb) 
0 

Neumann⸗ Strelle Karl, um Herders 0 Novellette. E aer Blatt f. Je- 

derm, aus d. Volke. hrsg. v. Frz. Duncker. Nr. 35—37.] 

Hildebrandt, Ed., Aquarelle. Auf f. Reife um d. Erde nach d. Natur aufgenomm. in 
Egypten, ndien, China ac. 9 Facſimiles v. R. Steinbod. 3. Lg. Berl. 
Wagner. (Bl. 13—20 gr. Fol.) 24 Thlr. einzl. Bl. a4 Thlr. 2. Serie. 1. Lfg. 
(Bl. 21—25) 18 Thlr. (J u. II, 1.: 76 Thlr.) 

IIildebrandt, H., üb. d, Katarrh d. weibl, Geschlechtsorgane. (36 S. gr. 8.) Samm- 
lung klin. Vorträge in Verbdg, m. dtsch, Klinikern, hrsg. v. R. Volkmann, 
Nr. 82, Lpz. Breitkopf & Härtel. Subser.-Pr. / Thlr. Einzelpr, 1/4 Thlr. 

— ~ üb. fibröse Polypen d. Uterus, (28 S.) [Ebd, Nr. 47. 

Hildebrandt, Oberbootsm. Otto, prakt. Lehrdch. f. junge Seeleute der Kriegs⸗ u. Kauf⸗ 
fahrtei⸗Marine. 3. ſehr verm. u. verb. Aufl. M. 10 lith. Taf. Danzig. Kafe⸗ 

„ mann. (XVI, 354 S. gr. 8.) 2 Thlr. 

PH Prof. Dr. tz, Analecta Warmiensia, Studien z. Geſch. d. ermländ. Archive 

„Bibliotheken. Braunsb. Peter. (173 S. gr. 8.) 1, Thlr. 

Hippel, Th. Gottl. v., üb. d. Ehe. M. Einleitg. u. Anmerkgn. hrsg. v. Emil Bren⸗ 
ning, Lpz. F. A. Brockhaus. [Bibliothek d. dtſch. Nationallit. d. 18. u. 19. Jahrh. 
36. Bd. (XXXV, 202 S. 8.) 1/3 Thlr. geb. Ya Thlr. 

Hirsch, Jahresber, üb. d, Leisten, u. Fortschr. in d, gesamwt, Mediein .. hrsg. 
v. Virchow u, Prof, Dr. A. Hirsch. Unt, Special - Red, v. Gurlt & Hirsch. 
VI. Jahrg. Ber. f. d. J. 1871, Berl. Hirschwald, 11 Thlr. 

— — Geogr, u, Statistik. Endemische Kraukhtn, [Jahresber. . , f. 1871. Bd. I. 
Abth. 2, S. 258 - 300.] Acute Infeetionskrankhtn, [Ebd. Bd. II. Abth. 1. 
S. 196—244.] üb, d. Verbreitgsart v. Gelbfieber. [Deutsche Vierteljsch, f, öff. 
Gesdhtspfl, Bd. 4. Hit, 3. 

Hirſch, Dr. Flerd.) in Berl., Ppſt. a E T b, Fürſtenth. Benevent. [Forſchgn. 
4. dtſch. Geſch. 13. Bd. 1. Hft. S. 33—68.] 

Hirſch. Das neue Blatt. Ein illuſtr. af Red.: Dr. Frz. Hirſch. (9) 
Jahrg. 1872. 52 Nrn. (à 2 B. gr. 4. m. eingedr. Holzſchn.) Leipz. Payne. 
Viertelj. / Thlr. 

Hoffbauer, C., Hptm. u. Batteriechef i. Oſtpr. Feldartllrgt. Nr. 1, die bte. Artillerie 
in d. en bei Metz m. Berückf. d. allgem. Vhltnſſe. in e 1. und 
2. Thl. Mit Schlachtplan u. Ueberſichtskärtch. Berl. Mittler & Sohn. (IV, 
59 u. III, 115 S. gr. 8.) 1 Thlr. 26 Sgr. 

Hoffmann's, ET, A., geſammelte Schriften. Bd. 2—4. d. Serapions⸗Brüder. Bd. 2—4, 
M. (je 2) Federzeichg. v. Th. Hoſemann. Berl, G. Reimer. (262, 254, 253 S. 8.) 
Bd. 5. Nachtſtücke. 2 Thle. (298 S.) Bd. 6. Die CE d. Teufels. Nachgelaſſ. 
Papiere d. Brud. Medardus, e. Capuziners. 2 Thle. (300 S.) à 8 Sgr. 

— — Contes fantastiques, Traduct, nouvelle par X. Marmier, précédée d' une no- 
tice par le traducteur, Paris, Oharpentier et Co. (461 S. 8.) 3 fr. 50 e. 
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Hoffmann, Rect. Wilh. Rud. (in Thorn), Goethe's Hermann u. Dorothea, in gemein⸗ 
faßl. Darſtellg, erläut. m. e. Vorw. v. Karl Roſenkranz. Breslau. Max & Co. 
(87 S. 8.) ½ Thlr. y 3 7 » 

Hopf. KcoóAov Xóm ot ZAdßoı àv "EAAGóL ,s av Jewgrðv 
Dailusodio uerapoaodeion èx vo? Teouavırod uno dponyxíoxov 
ZaußdAön aj èv Beverig. "Ev Beverig (VI, 109 S. gr. 8.) 2 Drachm. 

Hoppe, Domlapit, Dr. L. A., Chriftus mein Leben! Kathol. Gebetbuch. 7. vb. Aufl. 
Leipz. Peter. (VIII, 606 S. m. 1 Stahlſt. u. 1 Farbendr.) / Thlr. 

Horn, Superint. in Powund., e. Gang durch unf. Elementarſchulweſ. Vortrag. Kgsbg. 
Schultz'ſche Hofbchdr. (34 S. 8.) 

Hotop, Otto (aus Gumbinnen), die Polyarthritis synovialis in ihr, Vhltn, z. Endo- 
carditis. Inaug,-Diss, Greifsw, (39 ©. 8.) 

Jacobi, Frane, (aus Graudenz), de usu allitterationis apud Sophoclem. Diss, inaug, 
Gotting, (34 ©, 8.) 

Jacobson, Prof, Dr, J,, z, Reform, d. ophthalmolog, Univers, Untriehtes, 3. Beitr, 
Erlang, Enke, (22 S. gr. 8.) 6 Sgr. 

— — Widlegg. d. neuest, Angriffe gg. v. Graefe's Linearextraction. [Graefe's Arch, 
f. Ophthalmol, 18. Jahrg. Abth, 1. S. 297—324.] 

Jacoby, Carol, (aus Memel, j. in Dresden), Observationes eriticae in Dionysii Ha- 
licarnassensis antiquitates Romanas, [Acta societ, philol, Lips, ed, F. Rit- 
schel, Tom. I, Fasc. Il, Lips. S. 287—344.) 

Jacoby, H., Schleiermacher's Kritik der Verfaſſungsſyſteme in d. evang. Kirche. [Die 
Grenzboten. 39.] 

Jacoby, Dr. Joh., Sind die Mitglieder des Herrenhauſes Volksvertreter? Ein Vortrag. 
Kbg. Braun & Weber. 2 Sgr. - 

— — Geſammelte Schriften u. Reden. 2 Thle Hamburg. Otto Meißner. (IV, 422 
u. IV, 380 S. gr. 8.) 3 Thlr. ST OM . 

Jahre, fünfzig, ber Löwirthſch. Weſtpr. Feſtſchrft. z. Feier b. 50j. Beſtehens b. pt: 
vereins weſtpr. Ldwirthe verf. v. deſſen gegenw. Generalſekretär. (Benno Mar: 
tiny). Danzig. Kafemann i. Comm. (IV, 329 S. gr. 8. m. 4 Photogr. u. 3 
dith.) Karten (in Fol. u. qu. gr. Fol.) 2 Thlr. 

Japper, der, Kgsbg. Lokalbl. Verantw. Redact., Hrsg. u. Verl.: Otto Simsky. Kgsbg. 
Rosbach'ſche Bchdr. Stück 8—19 (à Ya Bg. 4.) à 1 Sgr. 

Jaskinia Beatusa, Powiesc dla wszystkich czytelników szlachetnie myślących 
zwlaszeza dla Młodzieży. Wolny przekład z Niemieckiego, Wydanie trzecie 
z jednym stalorytem, Toruń, (Lambeck.) (IL 328 S. 12. m. 1 Gtabljt.) 

Ingersleben. Nothenfels, Emmi v. (Frau v. Ingersleben), Conſtanze. Roman. 2 Thle, 
3. (Tet.⸗) Aufl. pz. 1872 (1861). Kollmann. (188 u. 212 S. 16.) 1½ Thlr. 
Daſſelbe. Salon⸗Ausg. 2. (Tit. Aufl.] (312 S. gr. 16.) 11/2 Thlr. 

John, Ob.⸗App.⸗Ger.⸗R. Dr, Rich. Ed., üb. Geſchwornengerichte u. Schöffengerichte. 
Berl. Lüderitz'ſche Vlgsbchholg. (48 S. gr. 8.) 8 Sgr. ; 

— — Beurtheilg. e. Erkenntniſſes d. Hamburg. Strafgerichts. [Mus d. „Allg. dtſch. 
Strafrchtsztg.“] Lpa Barth. (44 S. gr. 8.) 8 Sgr. 

— — Die Verbrechen gg. d. Staat. (Str.⸗G.⸗B. Abſchn. 1—7. 88. 80—145.) [Hdbch. 
I. Strafrechts hrsg. v. v. Holtzendorff. (3. Bd. Lüderitz. 2 Bl., 212 S. gr. 8.)] 

3 Thlr. 

Jonas, Pauline, geb. Ewald, geprüft. Kochbuch. 8. vm. u. vb. Aufl. Kbg. 1873 (72). 
Bon. (VIII, 464 S. gr. 8.) 1 Thlr. 

Jordan, H., das Templum deae Syriae in Rom, Hermes. Bd, VI. Hft. 3. S. 314—322.] 
Zu d, Reden d. C, Gracchus. [Hft. 4, S. 494—-496.] Ausdr, des Bauernlateins, 
[Pd. VII, Hft, 2, S. 193—912, Hft, 3. S. 367—68.] die Resultate der Aus- 
grabungen auf dem Forum zu Rom, m, 1 Taf, [Hft. 9. ©. 261—93.] 

Jordan, Wilh., Arthur Arden. Schauſp. Frkf. a. M. Selbſtverl (VIT, 163, S. 8.) 1 Thlr. 

— — Nibelunge. Sigfridſage. 2 Thle. 4. Aufl. [3. europäiſche.] Ebd. Selbſtverl. (279 
u. 286 S. gr. 8.) 2 Thlr. 

LE E 8 ad nach der Odyssee, [Neue Jahrbb. f, Philol, 105. Bd. 1, 

t. S. 1—9.] 
— — Einſpruch geg. Homers Blaublindheit. Das Ausland. Nr. 15.] 
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Isaacsohn, Herm. (aus Mohrungen i. Oſtpr.), Beitrag z. Anatomie der Retina (Aus- 
zug cq y der Berliner Univers, vorgelegt, (Preisarbeit) Inaug,-D. Berlin. 
( Seh s 
Kahle, Lic. Dr, Pfarr, Synodal⸗Predigt, gehalt. in d. Domkirche z. Kbg. a. 15. Oct. 
Klg. Koch in Comm. (12 S. gr. 8.) 3 Sgr. 
— — üb, Karl Imman. Nitzſch. [Evang. Gemdbl. 49—52.] . 
Kaifer, Dir. Karl, Edelſteine deutſch. Dichtung. Eine Auswahl v. Gedicht. z. Aus: 
woglern. Lpz. Teubner (XVI, 368 gr. 8.) 16 Sgr. i 
— — frangi. Gedichte, z. Auswendiglern., ſtufenmäß. geordn. f. 6 Schuljahre. Ebd. 
(VIII, 144 S. 8.) 12 Sgr. 
Kant's, Imm., sämmtl. Werke hrsg, v. J. H. v. Kirchmann. Berlin. Verlag v. 
L. Heimann, (In 8 Bdn, od, 51 Hftn. à 5 Sgr.) (Nur neue Tit.⸗Ausg. d. betr. 
Hefte aus: philos, Bibliothek.) Hft, 25—35 od, Bd. V. (Hft, 25—27:) die 
Relig, innerb, d. Grenz, d, bloss. Vft. 1869. (XIII, 242 S. 8.) (Hft. 28 — 35: 
kleinere Schriften zur Logik u. Metaph, Abth, 1—4. 1870, (VIII, 176; 156; 
VI, 176; IV, 179 €.) Hft, 36 -40 od. Bd, VI, Kleinere Schrifien z, Ethik 
u, Rigsphilos, Abth. 1. 2. 1870, 71. (VIII, 224 S.; VIII, 178 S.) Hit. 41—44 
od, Bd. VII. Abth. 1. Kleinere Schriften z, Naturphilos, Abth 1. (VIII, 306 S.) 
=- — Kleinere Schriften zur Ethik u. Rigsphil, hrsg, u, erlàut, v. J. H, v. Kirch- 
mann Abth, 2, (VIII, 178 S. 8.) [Philos. Bibliothek. Hft. 138, 139. Ebd.] 
Kleinere Schriften z, Naturphilos. Hft. 1—4. (Bd, I. VIII, 306 ©.) [Ebd. 
Hft, 143—146,] à Hit, 5 Sgr. " 
— — Von d. Macht d. Gemüths durch b. bloß. Vorſatz fv. krankhaft. Gefühle Meiſter 
3. ſein. Hrsg. u. m. Anm. verſeh. v. Sttsr. C. W. Hufeland. Minden 1873 (72). 
Hufeland. (71 S. 16.) ½ Thlr. auf Velinp. 12 Sgr. geb. baar 9/4 Thlr. 
— — Daſſelbe. Ergänzt durch beſtät. Anſicht. v. Herder, W. v. Humboldt, Goethe ꝛc. 
Berlin. Sacco Nachf. (95 S. gr. 8.) 2. Aufl. Ebenſo. 12 Sgr. à 
— — Daſſelbe. Ein Schreiben an Chrſtph. Wlh. Hufeland üb. bejj. Buch: „Die Kunſt 
d. mihl. Leb. z. vläng.“ Berlin. Staude. (40 S. gr. 8.) Ya Thlr. 
— — Critical Philosophy for English readers. By John P. Mahaffy. Vol. I. Part. 1, 
Vol. III. London, Longmans. 5 U. 9 sh. 1 
— — Lichtſtrahlen aus f. Werken mit e. Biogr. u. Charakteriſtik Kant's. Von Jul. 
Frauenſtädt. pz. Brockhaus. (V, 210 S. 8.) 1 Thlr. geb. 11/3 Thlr. 
— — Ein Briefwechſel zw. Kant u. Campe. Mitgeth. v. Herm. Hettner. [Ztſchr. f. 
dtſche. Kulturgeſch. N. F. 1. Jahrg. Jan- u. Febrhft. Hannov. S. 128—132.] 
— — Zwei Briefe 1.) an Bchhdl. Karl Spener. Kbg. d. 1. May 1781. 2.) an Nicolai 5 
Kbg. d. 8. Jung 1781, theilweiſe abgedr. in Hoffmann's v. Fallersleb., Findlingen 
[Dreihundert Briefe aus 2 Jahrhortn. hrsg. v. Karl v. Holtei. 1. Bd. Hannov. 
San nn Schande u. Sed. DIL Bel. d. p. Bto. Jr. 102] 
ant in England u. Dtſchld. JWiſſſchftl. Beil, d. Lpz. Ztg. Nr. |. , 
Ballauf, L, d. Kantiſche Idealismus. Ein Beitr. z. philof. Propädeutik. Pädag. 
Archiv. 14, Jahrg. Nr. 4. S. 241—295] 
en P = Kant als Anthropolog. Vortr., geh. in d. Jahresverſ. b. anthrop. 
eſ. Wien. : 
Bender, Dr. Wilh, in Worms a. R. üb. Kant's Rlgsbgr. Eine frit, Studie. 
IItſchr. f. Phil. u. philoſ. Krit. N. F. 61. Bd. 1. Dit. S. 39—69.] Der 
moral. Beweis f. d. Daſein Gottes. |2. Hft. S. 157—191] 
Brandt, cand, theol. Sam., Kant's Lehre v. d, Freiheit, Ein kritisch. Versuch. 
Leipz, Inaug.-Díss. Bonn, (40 S. 8.) S " 
Burmeiſter, d. Erkenntnißlehre Kants. Wrietzen. Progr. b. bbb. Bürgerſchule. 
ritique, la, philosophique, politique, scientifique, littéraire publ. sous la direc- 
tion de M, Renouvier, Premiere année, I, II. Paris 1872—73. Librairie 
. Germer Bailliere Nr. 1—26. (419 ©. gr. 8.) Nr. 27—52, (420 ©.) 
Düwell Carl, Kant's Religionsphiloſophie in ihr. Vhltniß z. chriſtl. Erlöſungslehre. 
Fürſtenwalde. (Progr. d. höh. Bürgerſchule.) 
Fiſcher, Kuno, Kant u. d. katholiſche Frage. (betr.: Michelis Kant vor u. nach b. Jahre 
1770) [Blätt. f. liter. Unthaltg. Nr. 18. S. 275 — 278. ` 
Fleiſchl, Dr. Ernſt, Eine Lücke in Kant's Bhilof, u. Eduard v. Hartmann. Wien. 
(24 S. kl. 8.) 4 Sgr. 
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Fortlage, Prof. Dr. C., ſechs philoſ. Vorträge. 2. Ausg. Jena, Mauke's Verl. 
(VII, 238 S. gr. 8.) 1½ Thlr. enth.: I. üb. b. Kantiſche Philoſ. S. 17-36, 
II. üb. Jena's philoſoph. Ruhm. S. 37— 72. 5 i b 

Grapengießer, Dr. C., Kants transſcendental. Idealism. u. E. v. Hartmanns 
Ding an fid. 1. Artikel. [Fihtes Ztſchr. f. Philoſ. u. philoſ. Krit. N. F. 
61. Bd. 2. Hft. S. 191247. 

Günther, üb, Schopenhauer's Kritik der Kant'sehen Philosophie, [Jahrb. d. 
Vereins f. wissensch, Pädagogik, 4. Jahrg. hrsg. v. Prof, Dr. Ziller. 
Leipz, S. 116—150.] 

Jagielski, Oberlehr, wie hat Kant den Begriff der Materie aufgefasst u. wie 
ist diese Auffassg, zu beurtheil Eine philos.-krit, Abhdlg, Ostrowo. 
Progr. d. kgl, kath. Gymn. (89 S. 4.) 

Jakobsson, Gustaf, om Kants „Grundläggning till sedernas metafysik,“ Aka- 
demisk afhandling, Upsala, (84 S. 8.) 

Kaulich, Dr. W., vec. Arnold, Kant's transſcendentale Idealität d. Raumes u. b. 
Zeit. Allg. Lit.⸗Ztg. zunächſt f. d. kath. Dtſchld. Nr. 25. 

Kinker, Job, Kant, Kritiek der zuivere rede, Proeve eener opheldering daar- 
van, Groningen, L. van Giffen, (6, 144 pp, 8.) f. 1, 60. (1 Thlr. 5 Sgr.) 

Liebmann, Dr, Otto, üb. d, Phaenomenalität d. Raumes, [Philos. Monatshfte. 
VIL Bd, 8. Hft, S. 337—359.] üb, subject., object, u, absolute Zeit, 
[10. Bft. S. 463—480.] 

Objections, les, d'Ausonio Franchi contre la classification Kantienne des ju- 
gements, [La eritiqne philosophique I, année No. 33. II. ©. 107—112.] 

Pillon, F., le principe kantiste de Pinviolabilité du pouvoir, [Ebd. No, 6. 
J. S. 87--94, No. 9, S. 135—139.] 

Quaatz, Dr. Johannes, Kant's kosmolog. Ideen, ihre Ableitung aus d, Kate- 
gorien, die Antinomie u. deren Auflösung. Berlin, Jahresber, d. An- 
dreas- Schule. (32 S. 40.) 

Renouvier, Esquisse de l'histoire de l'impératif catsgorique depuis l'an 1791. 
[La critique philos, No, 3. I, ©, 98—39.] l'Essence du eriticisme. 
[No. 5. S. 65—70.] l&me selon le eritieisme, [No. 9, S. 129—135.] 

Riehl, A., zur Aprioritätslehre (betr. Herm, Cohen, Kant's Theorie d. Erfahrg.) 
[Philos, Monatshfte. VIII. Bd, 45. Hit, S. 212—215.] pe) 

DO. S. S., für Kant geg. Trendelenburg. (Beſprech. v. Dr. Arnoldt, Kant's 
tranſcendtle Idealitt. [Magaz. f. d. Lit. b. Auslos. 41. Jahrg. No. 22. 
S. 279-280. 

Sarchi, Charl, Examen de la doctrine de Kant, Paris. Ladrange. (III, 239 
S. 8) 1½ Thlr. 

Suphan, ?, Herder als Schüler Kant's. Ztschr. f, dtsche, Philol, Bd. IV. 
Hft. 2. S. 225—237.] ; " 

Zange, E. M. Friedrich, üb. d. Fundament d. Ethik. Eine frit. Untſuchg. üb. 
Kants u. Schopenhauers Moralprincip. Inaug.⸗Diſſ. Thl. 1: das OTt, 

. Db. d. Inhalt d. Ethik. Lpz. (86 S. 8.) 

— — Daſſelbe. Gekrönte Preisſchrift. pa. Breitkopf & Härtel. (XII, 220 S. 

gr. 8) 1Yıo Thlr. 

Zimmermann, Dr, Rob, üb. Kant's Widerlegung d. Idealismus v. Berkeley, 
[Aus „Sitzgsber. d. phil.-hist, Classe d, k, Akad. d, Wiss.“ Wien, Ge- 
rold's Sohn in Comm, (40 €. gr, 8) 6 Gar. 

Zöllner, Joh. Carl Frdr, üb, d, Natur der Cometen. Beiträge z, Gesch, u, 
Theorie der Erkenntniss, Mit X Taf, Lpz, Engelmann, (C, 524 ©, 


gr. 8.) 31/3 Thlr. 2. unveränd. Aufl, Ebso, (S. 426—482: Immanuel Kant 
u., seine Verdienste um die Naturwissensch.) 


Vgl.: Budde, E., zur Kosmologie der Gegenwart, Bemerkungen 
zu J. C, F, Zóllner's Buch üb, d. Natur d, Kometen, Bonn, 
Weber, (8 Bl., 70 S. gr. 8.) Ys Thlr. 
Karte der Prov. Preussen enth, sämmtl. Post-Anstalten nebst allen Post- u. Eisen- 
bahn-Verbdg, 1: 800,000, Lith. Imp,-Fol, Kgbg. Braun & Weber. In Um- 
schlag 1/6 Thlr. 2. Aufl. Ebenso, $ 
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Periodiſche Literatur 1873. 


Zeitſchrift für Preußiſche Geſchichte u. Landeskunde hrsg. v. Conſtantin Rößler. 
Jahrg. X. M 4—8. April— Aug. 7 
M 4. D. Feldzug der I, Armee u. die Capitulation v. Metz bis z. Waffenſtillſtand. 
S. 208 — 274. — M 5/6. D. Städteweſen unt, Friedr. Wilh. I. Von G. Schmoller. 
215—888. Aus v. Ztn. Joachims II. Von E. Lambert. 334—965. Neuere Forſchgn. 
pr. Geld. 366—371. Die Veröffentlichgn. d. dtſch. Geſchichtsvereine 3. pr. Geſch. u. 
dskde. 911—286. — M 7/8. Der materielle Zuſtd. Schleſ. vor d. pr. Beſitzergreifung. 
Von Grünhagen. 387405. Kg. Fror. Wilh. J. Sorge f. d. Archive fr. rhein.⸗weſtfäl. 
Länder. Von G. Wilmans. 405—415. Chemal, Beziehgn. d. Haus. Zollern z. Reich. 
Aus A. F. Riedel's Nachlaß. 415—423, Die Verwicklgn. Schleſ. m. Polen in d. J. 
1618—20. Von H. Palm. 424—441, Die urſprgl. Beſtdtheile d. Erzbisth. Magdebg. 
Von H. Böttiger. 441—465. Neuere Forſchgn. 3. preuß. u. dtſch. Geſch. 465—481. 
Aus e. Collektaneenbuche Caspar Hennenbergers. V. Von W. Pierſon. 482. Altpr. 
Namenkodex. Von W. Pierſon. 488—514. 


Deutſche Monatshefte. Zeitſchrift für die geſammten Kulturintereſſen des deutſchen 
Vaterlandes. Im Auftrage der Redaction des deutſchen Reichs⸗Anzeigers u. Kgl. 
Preuß. Staats⸗Anzeigers hrsg. 1. Jahrg. Bd. 1. Hft. 2—5. (S. 81—432, gr. 8.) 

2. Das Kaiſerhaus z. Goslar (m. Ill.) D. 2te Abth. des Ausw. Amts (m. Ill.) 

D. dtſche Straſprozeß⸗Ordng. Z. Geſch. d. pr. Staatshaushalts. Stadt u. Land. II. 

(b. Pfaſſg. b. gr. Stdte.) D. dtſche Buchhdl. Zur Charakteriſtik d. Industrie Berl. II. 

(III. Hft. 3.) D. German. Nat.⸗Muſ, in Nürnberg. Die fil. Bibliothek in Straßburg. 

D. großherzgl. Kunſtſmlgn. in Karlsruhe. Nikol. Kopernikus. Dtſche Forſchgsreiſ, in d. 

J. 1870—71. Syſtem. Ueberſ. d. Entſchdgn., Reſcripte 2c. auf d. Gebiete d. geſammt. 

diſch. Handels: u. Whſlrechts v. Okt. 1872 bis Anfg. 1873. I. (II. Dit. 5.) — 3. Die 

Zionskirche in Berlin. (A. Orth.) Fürſt v. Bismark üb. d. Bedeutg. d. pr. kirchenpolit. 

Geſetzentwürfe. D. Rchs⸗Geſetzentwurf, betr. d. Münzpfaſſg. Zur Geli. b. dtſch. Poſt⸗ 

weſens. Adolf Trendelenburg's vatländ. Schrftn. (C. Bratuſchek). Zur Geſch. d. forſtl. 

Untrchtsweſ. in Dtſchl. (Bernhardt. D. Bergſchlöſſ. d. bayer. Hochlds. D. Bergakad. 

4. Freiberg i. Sachſ. D. wiſſſch. Verein in Berl. — 4. Hdzeichngn. Kg. Fr. Wilh. IV. 

l (m. Ill.) D. Gemäldeſmlg. in d. kgl. Schlöſſ. (Dr. R. Dohme). Juſtus Möſer, der 

erſte diſche Publiciſt u. d. Osnabrück. Intelligenzblätt. Das Saterland. Sammlgn. 3. 

dtſch. Natliter. I. D. paläontol. Muf. in Münch. Aus d. juriſt. Ztſchriftenlit. Berg⸗ 

männ. Fortbildungsſchul. auf d. fiskal. Saarbrück. Gruben. Zur (elo, d. Norppolar⸗ 

Expeditionen, insbes. d. dtſchen (Dr, Henry Lange). Die Erdbeben im Rheingebiet. — 

5. D. Achsgeſetzgebg, v. 1870 bis Ende 1872. Z. pr. Staatshaush.⸗Etat f. d. J. 1878. 

Die Rolandsſäulen. Die dtſch. Volksbücher. D. Umformg. d. dtſch. Schreibſchrift. Die 

Straßennamen Berlins. D. Quellengebiet d. Donau. D. Kreis⸗ u. Stadt⸗Obligationen 

in Pr. — In jed. Heft: Chronik b. diſch. Reichs. — Eingegang. liter. Neuigkeiten. 


Anzeiger für Kunde der deutschen Vorzeit. N. F. 20. Jahrg. 1873. M 1—1. 

M 1. A. Essenwein, zwei zu d. deutsch, Reichskleinodien gehörige Futterale, 
W. Wattenbach, aus d. Brief buche des Meister Simon v. Homburg. (Forts, 2. 8.) 
Würdinger, aus e. Beschreibg. d. Stadt Lindau v, 1602, A. Sehultz, aus Hand- 
schriften d, k, u. Univ.-Bibl, z, Breslau. (Schl, 2.) Alte Sprüche, — M 2. F.-K., 
sphragist, Aphorism. (Forts, 4.) Lochner, z. Gesch. d, Schürstab'sch. Hauses 8. 
526 in Nürnberg. Wilh. Vogt, Schweine- u. Hundesegen. Ders., Volksbelustigg. 
währd. d. Reichstags z, Augstg, 1530, Ernst Friedlaender, 2 Briefe d. Bisch. 
Christoph Bernhard v. Münster, Zur Chronik d. Stadt Nürnberg, — M 3. v. Eye, 
die heil. Walburg als dtsche Gaugöttin in d, Kunst d, 16. Jahrh. Riezler, Feuer- 
probe an e. Hexe 1485, W. Wattenbach, Wachstafeln in d. St, Galler Stiftsbibl. 
Zur Chronik d. Rehsstadt Nürnberg. — M4. Th. Irmisch, e. Brief d, Graf, Rob. 
v. Leicester an d. Graf, Günther XLI, v. Schwarzburg. Wilh. Vogt, Weissenburg 
am Nordgau u. d, Augsbgr, Interim 1548. Ernst Friedlaender, lat, Reime des 
Mittelalt, W. Wattenbach, kirchl.-polit, Gedichte d. 12. Jahrh, Baader, z, Chron. 
d, Reichsstadt Nürnberg, (Forts, 5.) — M 5. A. Essenwein, buntglasierte Thon- 
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waaren des 15,—18, Jahrh, im german, Mus, (Forts. 7.) Lochner, Arnold Mag u. 
seine Töchter, Peter Vischer's Schwiegertöchter, (Forts, 6. 7.) A. Mörath, e. dem 
Ks, Maximil. I. gemidm, Gedicht. W. Wattenbach, Klage üb. d. Alter. Ders., 

d. Lösung d, Rüthsels in M 3. K. Bartsch, burlesker Liebesbrief. Alwin Schultz, 
geg. die Frauen, Lochner, Findling, — M 6. Gengler, Wiener Stadtrecht, Wilh. 
Mantels, d, Lübeck, Todtentanz vor s, Erneuerg, i. J. 1701, Th. v. Kern, zur 
Gesch, d, Nürnberg, Stadtbibl, A, Essenwein, e. roman. Messkelch nebst Patene 
im german, Mus, — M 7. Wilh. Vogt, z. bayerisch, Krieg, 1504. €. Sehnaase, 
Stossseufzer e, humanist, Theologen d, 16. Jahrh. Konr. Hofmann, z, Gesch, d. 
Hauses Hohenlohe. Bartsch, Bruchstücke v. Jacob van Maerlant's Rymbybel, 
Carl Köhler, üb. 5 der ültest, Trachtenbüch, u, ihr Vhltniss z, einand. Jacobs, 
v, d, Zauberkraft des Agnus Dei, — Beil: Chronik, Nachrichten, Mittheilungen, 


Aus ein, Kollektaneenbuche Kaspar Hennenbergers. (Mic. A. 817 in d. herzogl. Bibl. 
u UA s v. W. Pierſon. I. Vorwort. II. Ueberſicht d. Inhalts. 
[at ſchr. f Geſch. u. Losine., 10. Jahrg, M 1. S. 56—64.] III. Hennen: 
berger's PCR nach Kbg. ( 21 des Mſc.) IV. Aus Hans Feyerabents Buch 
(M24 d. Mic.) [Ebd. M2. S. 85—100.] V. Be Niederlage bey Lübſchaw '/ 
1577, 17. Apr. (M 29 d. 2m [Ebd. M 7/8, ©. 482.] 

Aus der Ordenszt. (in Bez. auf, W. Pierſon's „Biden aus Preuß. Vorzt.“ beſ. 
Nr. 3 „die Struter“ [ipe 3. 135. 137, (enth. auch Erinnergn. aus d. Elbinger 

Schulzeit des Vf.) ] 
H. pun, S du 15 9 in Pr. (Anz. v. Ewald, b. Erobrg. Pr. durch d. Di.) [Blätt. 
it. Unthl 

Zur Geſch. d. Tabe Krieges; 1. Oſt.⸗Pr. unt. ruſſ. Herrſch.; 2. 2 b, Klin, Elifa- 
beth an d. Fürſt. N N. W. Repnin. [Russ. Archiv 1873, Hit, wi 

E. Wlichert), d. e e. vielbedrängt. Königsfam. (m. Zeichng.: Louiſenwahl b. Kbg. 
photogr. v. A. Michalki.) [Die Gartenlaube 31.] 

N, Stoll. (Weimar) rec. Töppen, volksthl. Dichtgn. [Gött. gel, Anz, 32. S. 


Konſt. Söll 1 1 vi pmo cado v. 3. u. 4 Juni. [Balt. Mo- 
natsschr. 22. S. 146—159, 

Univerfität od. onen. ss Ofen "aot ADOD ift für e. techn. Hochſchule in 
Danzig) I Danz. Z. 8040. 

Die 2. Sinis Wr 17 v. Lehrern höh. Untrchtsanſtlten d. Prov. Pr. v. 2— 3. Juni. 

b 

vo MeD A Prov, 5 0 Kaiſerreiſe; Altkatholiken. [Im neu. Reich. 19.] Kauf: 
männiſches. 

Eine Dkſchrft. d. Vorſteher⸗Amts d. Kbar, S. üb. e. Hoͤlsvtrg. zw. Dtſchld. u. 
Rußld. Danz. Ztg. 8097. 98. 8100 —2. Kbg. Hart. Z. 216 (M.) 218 (A.)] 

eng 5 uu da ES d. Prov. Preuß. (nach amtl. Quell. zſgeſt.) Jed. 

u. forſtw. Z. 

„Die Eiſenbahnen i. d. Prov. Preuß. [Kbg. Hartg. 801 1 Ausg. zu 157. 162. 

„Die Eiſenbahnprojecte i. d. Prov. Pr. [Danz Z. 8010. 

= Bahnproj. Schlobitten⸗ d [Oftpr. ie 193 a )] 

©. Schmoller, b. Vwltg. Oſtpr. unt. Fror. Wilh. I. Vortr. geh. im wiſſenſch. Verein 

pet S 1873. [Sybel's bij. Ztſchr. 15. Jahrg. 3. Hft. Bd. 

Edw. Kattner, d. NE b, Ortsnam. i. Weſtpr. u. Poſen. [Die Grenzboten. 17.] 

Kalende ran [3t s d. Ldskult.⸗Geſtzgebg. b. pr, Sttn. 2. Folge. 3. Bd. 

t 


Ein Stück kirchl. Leb. u. Treib. i. Weſtpr. [Pr. d 3 169.] 

— r. Pfingſtfahrt nr Littauen. [Ojtpr. Z. 130. ( 

ur Geſch. b, ermländ. Didcelanrituale. dige 1 5 Didcefe Ermld. 7. 

À Mir von : Biſchöf. v. 1 [Ebd. 11.] 

— n, Bäder d. Prov. Preuß. II. Von Pillau bis Cranz. Vggh. u. Ggw. [Oftpr. 
8. 175 (B.)] Seebäder d. Prov. Pr. III. Von Crang nach Demel, e. Stück 
europ. Wüſtenlebens. 1. Allgem. Skizze. [Ebd. 205 (B.) 
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Vorarbeiten z. Bernſteinbergbau im Samlande I—IIL [Dtih, Rchs.⸗Anz. 2c. 112. 
114. 116. Diſch. Mtshfte. 1. Jahrg. 2. Bd. 1. Oft] Vom Bernſteinſtrande 
(betr. d. Palmnicker Bernſteingräberei.) (Oſtpr. Z. 197 (B.) Die Bernſtein⸗ 
gewinng. u. d. Nortycker Bohrwerk. [Ebd. 205.] 
Die preuß. Portland⸗Cementfabrik Bohlſchau bei Neuſtadt i. Weſtpr. (Danz. Z. 8039. 
n 1 alte jetzt verſchwund. braunsberger Schloß. Braunsb. 
rbl. $ 


Danzigs Bauwerke b, Mittelalt. [Danz. Z. 7985.] Qiévin, üb. b. Sterblk. i. Danz. 
i. J. 1872. [Ebd. 7885.] D. Hol. u. d. Schifffahrt Danzigs i. J. 1872, [Ebd. 
8032.] A. V. S. das Eiſenwalzwerk „Marienhütte“. [Ebd. 8029] Die Pferde⸗ 
Eiſenbahn v. Danz. nach Oliva. [Ebd. 7962.] L. Sitzg. d. anthrop. Veins z. 
Danz. v. 13. Aug. [Cbd. 8059.] Naturf. Geſ. Sitzg. 25. Aug. Geh. R. 
v. Brandt, älteſt. prb. Mitgl. d, El. Akad. 3. Petersb. u. Dir, d. dort. zoolog, 

feit 1838 Mitgl. d. natf. Gef. Vortr. üb. d. untgegang. Cetaceen Europas 

„Bez. auf, f, vor kurz. barüb. erſch. umfßde. Arbeit. — Dr, Nadde, Dir, d. 

fen Sl in Tiflis, üb. Vertical⸗Vbreitgn. u. Culturzonen im Kaukaſus. 

d. 


Muf. 
m Š 


Streifzüge auf d. Gebiete d. öfftl, Geſdhtspflege I. Einiges üb. d. Elbing. Kirchhöfe. 


IAltpr. Z. 115 (B.)] Noch einmal v. d. Elbing. Kirchhöf. [Ebd. 189.] Elbing 
in einer Leipz. Muſikztg. [Ebd. 191.] Verein f. Altthskde in Elbing. Ebd. 186. 
Ueb, d. Uebgen. vor Graudenz, [Oſtpr. Z. 212 (B.) (nach d. Spenerſch. Z.) 
Ad. Rogge, Urgeſch. d. Stdt. Gumbinnen. Nach C. O. Bergenroth's Quellenſammlg. 
bearb. [Pr. Litt. 3. 149—153.] Die Verleihg. u. Errichtg, d. Standbild. des 
a Tai Wilh. I. v. Pr. auf d. Marktplatz d. Stdt. Gumbinnen. 


P. Kahlberg. Altpr. Z. 176. 

Das Jubiläum b. Corporat, d. Kfmſch. zu Kgsbg. (28. Apr.) [Abg. Hartg. Z. 102 
(M.)] Die Kaufmannszünfte in Kgsbg. [Europa. 20.] Die Stellg. d. Mlt- 
katholiken in Kbg. [Ditpr. Z. 192.] Kanaliſation m. od. ohne Abfuhr. [Ebd. 
Beil. zu 159. 164 u. 166.] D. Rbg. Bezirksverein 3. Rttg. Schiffbrüchiger. 29. 
Apr. Generalvſmlg. Jahresher. f. 1872. (Mitgl. v. 600 auf 586 geſunk.; Ginn. 
an Jahresbeiträg. u. Sammlgn. 919 Thlr., dazu Legat des Dr. Koſch v. 500 
Thlr., Auktionserlös, Zuſchüſſe aus d. Bremer Centralkaſſe, Zinſ., vorj. Saldo, 
zuſamm. 2110 Thlr. Ausg. 1148 Thlr.; Beſtand 963 Thlr. D. Centralverein 
lieferte e. eiſern. Rttgsboot f. d. Stat. Roſſitten u. 2 Raketenwag. f. Kraxtepellen. 
Im dieſſeit. Revier iſt k. Seeunfall vorgekommen. Bei Lappöhnen wd. i. Juli 
3. erft. Mal d. Ankerraketen prob. u. f. zweckm. befo. Das Leben jedes Mannes 
d. dies], Rttgsſtationen ijt feit Juni v. J. mit 8331/3 Thlr. verſichert.) [Oſtpr. Z. 
106 (B.)] Sigg. b. kgl. phyſtk.⸗ök. Gef, 2. Mai. Dr. Möller Vortr. üb. 
d. neuejt. Erfahrgn. in d. Canalif. u. Abfuhrweſ. (Schluß.) — O, Tiſchler zeigt 
d. bd). Tauſchpkehr eingegang. geolog. Kart, d. Schweiz vor. — Prof. Dr. Be- 
rendt legt d. Geſchenke vor. [Rbg. Hart. Z. 129 (A.)] 6. Juni. Gymn. Lehrer 
Dr. G, Ellendt üb. d. Entwicklg. u. d. ggwärt. Zuſtd. d. engl. Colonien in 

Auſtral. — Prof. Berendt üb. d. etrusk. Tauſchhdl. nach Nord. [Ebd. 176 (A.)] 

T. die heilige Linde. (Vf. wünſcht dgl. d. Geiſte d. Zt. längſt entbehrl. geword, Wall- 
fahrtsorte m. d. Wurzel ausgerott. 3. feb.) [Kbg. Hartg. Z. 170. (A.)] ; 

Lage u. Umggd. d. Stot Memel. [Globus. XXI. S. 80.] 

E. W. Von d. neuen Mühlhäuſer Straße (landſchaftl. Schilorg.) [Altpr. Z. 214 (B.) 

Das Pelpliner Knabenſeminar. [Danz. Z. 8083. ^ 

F. Hirſch, d. Blutgericht in Thorn. [Das neue Blatt. 45.] Die öfftl. Brunnen in 
Thorn. Thorn. Z. 174.] Aus d. Copernikus⸗Verein. (Sigg. am 3. u. 17. März, 
T. Apr., 5. Mai, 9. u. 30, Juni bez. fih faſt ausſchl. auf b. Copernik.⸗Jubil.) 
[Ebd. 180.] Sitzg. v. 18. Aug. Dr. Brohm bericht. üb. d. Stand d. officiell. 
Feſtberichts. — Verſchied. Mitthlan. — Maler Asmus aus Münch. (e. geborn. 
Thorner) legt e. Anzahl v. ihm. aus d. Weichſelgebiet, namtl. in d. Ggd. d. 
Weichſelguelle, in Galizien aufgenomm. landſch. Skizzen u. Studien vor. [Ebd. 211. 

Zum 50j. Jubiläum Zoppots. I Danz. 3. 8083. : 

Die Waffenhalle d. Hrn. Blell auf Tüngen bei Wormditt (aus b, Altpr. Mtsſchr.) 
10ſtpr. Z. 157 (B.) i j 
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Zum Andenken an Rud. Fror. Mfr. Clebſch. [Mathem, Annalen, VI. Bd. 2. Hft. 
S. 197—202.] Nekrolog. [Unſ. Zt. N. F. 9. Jahrg. 16. Hft. II, 281—82.] 
Cantor (Heidelberg), d. Jubiläumsausg. d. Hptwerkes d. Copernikus. Augsbg. allg. 
. 1872, 299 Beil.] Dr. H. Holtzmann, Kopernik. u. Komenius (der d. 17. 
Jan. 1614 d. Orig.⸗Mſc. des Cop. de revol. orb. coel, von d. Wwe. Chriſtmann 
in Heidelb. kaufte.) [Ebd. 304 Beil.] W. Buchner, Nikol. Copern. [Sonntgebl. 
1873. 7.] Cantor rec. bie Jubil.⸗Ausg. d. Cop. de revol, orb, coel, I Ztschr. 

f. Math. u. Phys, 18. Jahrg, 3, Hft, Litztg, S. 31—33.] 

Dr. Heinr. Czolbe. (Nefrol) [Pbilos, Monatshfte. IX. Bd. 4. Hft, S. 228. 

[S. Dach.] Frz. Hirſch, Aennchen v. Tharau u. d. oſtpr. Romantik. [Abg. Hartg. 9. 
Morg.⸗A. zu 174. 175.] 

L. Gregorovius vom. Geſch. [Im neu. Reich. 28.) 

Prof. Hur. Dorn, e. Erinnerg. an d. 14. Mai 1823 (feierl. Vivat der Studirend. ihr. 
verehrt. Lehr. Herbart dargebracht.) [Kbg. Hartg. Z. 111 (M.)]. Carl Urban, 
Kreisger. R. in Nordenbg., Grinnergn. (m. Bez. auf Dorn's Grinnerg. an Her⸗ 
bart.) Ebd. 133 (M.)] 

Klopſtock an Herder. Hambg., 28. Apr. 1795, mitgeth. v. Th. Vernaleken in Wien. 
Archiv f, d, Gesch. dtsch. Spr, u, Dichtg. hrsg. v. J. M. Wagner, Febr, S. 94. 

Oberbibliothekar Prof. Dr. Carl LAM on Königsberg T 23. Aug. am Schlagfluß im 

„Bade Wiesbaden, 41 J. alt. Nachruf. [Kbg. Hartg. u. Oſtpr. Z. 200. 201.] 

Wilh. Jordan. IIlluſtr. Z. 1560. 

Dr. C. Grapengießer, Kant's transſcendental. Idealism. u. E. v. Hartmann's Ding an 
fih, 2. Artit, [Fichte's Ztſchr. f. Phil. N. F. 62. Bd. 1. Hft. S. 30—79.] 
3. Artik. [Ebd. 2. Hft. S. 232—285.] Guſt. Knauer, b. wirkl. log. Urtheils⸗ 
form. im Moment d. Relat. u. 3 Form. ſynthet. Folgergn. [Philos. Monatshfte, 
9. Bd. 4. Hft. S. 161—167,] Renouvier, la morale de Kant, [La Critique 
philos, II. année, No.8,] Derſ., les rapports du eriticisme avec la philos, 
de Stuart Mill. [Ebd, No, 18.] 

Ludw. Kühnaſt (Nekrol.) [Unf. Zt. N. F. 9. Jahrg. 11. Hft. I, 792.] 

A. L., Mittheilg. üb. Lehrs’ 50j, Doctorjubilàum, [Philolog, Anzeig. 5. Bd, 4, Hft. 
S. 220-222] 

Rlobert) Slchüch, Martin Opitz in Danzig 1635—39; e. Bild aus der Vergangenheit 
Danzigs. [Danz. Z. 7994. 

Mejer, Schön u. Niebuhr. [Preuß. Jahrbüch. 31. Bd. 5. Hit] 

Dr. Karl v. Seidlitz, Schopenhaueriana (Entgegng. auf Beil. M 347 Allg. Z. 1872). 
Augsb. Allg. Z. Beil. zu M 18. ? 

Joh. Carl Schultz. Nekrol. (geb. 5. Mai 1801 zu Danz, + 19. Juni 1873 ebd., be: 
fannt durch |. Radirwerk „Danzig u. f. Bauwerke“ 1840—1866. 3 Folg. größt. Fol.) 
[Dan 3. 7950,] J. C. Schultz: Tutti frutti, Maleriſche Radirgen mit Text. 
(Dang. Verl. d. Autors.) [Bef Beil. z. Dtſch. Rchs.⸗Anz. ꝛc. W 19.] 

6,8, Der Einſiedler von Patilßen. (Aszmys Wenskat, e. Littauer, geb. 1808 im Dorfe 
Patilßen, Kr. Pillkallen.) [Hartg. Z. Abd.⸗Ausg. zu 169. 170. yi 


Nachrichten. 


Gumbinnen, 23. Juni. In dem zur Oberförſterei Heydtwalde gehörigen Shug- 
bezirke Budzisken wurde am 6. d. Mts. durch mehrere beim Abtragen eines Berges be⸗ 
ſchäftigte Arbeiter ein Stück Bernſtein von 18 Centimeter mittlerer Länge und 12 Em. 
größerer Breite und 14/4 Pfund Gewicht gefunden. (Oſtpr. Z. v. 25. Juni. M145. 


Liebemühl. Ein benachbarter Gutsbeſitzer ließ neulich auf feinem Acker einen 
tiefen Entwäſſerungsgraben aufwerfen, und nachdem die Arbeiter die Erde fortgeräumt, 
ſtießen ſie auf Seegrand, und nach dieſem auf einen blauen Thon, in welchem ſich nach 
Ausſage eines Angenzeugen etwa 3 Megen Bernſtein uud darunter ein Stück von 
ca. 145 Grammen fanden. Vielleicht dürfte dieſes Geologen veranlaſſen, unſere Gegend 
mehr zu unterſuchen. 1Oſtpr. Z. v. 25. Juni. M 145. 
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In der C. G. Röthe'ſchen Buchhandlung in Graudenz ift jo eben ein Plan der 
Umgegend der Stadt und Feſtung Graudenz erſchienen, der nach den neueſten Muf- 
nahmen im Maaßſtabe von 1: 50,000 gezeichnet ijt. In rothem Druck find die pro- 
jektirten und vermeſſenen Eiſenbahnlinien nach zuverläßigen Quellen darauf verzeichnet. 
Der Plan umfaßt ein Terrain von 4 Quadratmeilen und zwar im Norden bis an die 
Bingsdorfer Höhen, im Oſten bis Klodtken, im Süden bis Rondſen, im Weſten bis 
Sibſau reichend. [Dtſch. Reichs⸗ u. preuß. Staats⸗Anz. 1873, M 154] 


Frauenburg. Der Geh. Regierungsrath Quaſt aus Berlin, Konſervator der 
preußiſchen Kunſtdenkmäler, beſichtigte am 3. Juli die hieſige Domkirche behufs der 
beabſichtigten Reſtauration derſelben. Am 4. Juli fand eine Konferenz mit den Be⸗ 
theiligten ſtatt, in der das Genauere protokollariſch feſtgeſtellt wurde. Mit der Reſtau⸗ 
ration ſelbſt, die vorausſichtlich eine Reihe von Jahren dauern wird, ſoll im nächſten 
Jahre begonnen werden. Die Reſtauration der Vorhalle der Domkirche wird in be⸗ 
gonnener Weiſe fortgeſetzt werden. Oſtpr. Z. v. 6. Juli 1873. M155. 


Dr, Hans Prutz, früher Lehrer am Danziger Gymnaſium, gegenwärtig an der 
Gewerbeſchule in Berlin, hat fid) jetzt als Privatdocent der Geſchichte an der Berliner 
Univerſität habilitirt und zwar mit der Schrift: „Radewin's Fortſetzung der Gesta 
Friderici imperatoris des Otto von Freiſing, ihre Zuſammenſetzung und ihr Werth.“ 
Dieſe quellen⸗kritiſche Unterſuchung wird demnächſt im Druck (bei A. W. Kafemann in 
Danzig) erſcheinen. [Dang Z. v. 11. Aug. 1873. M 8048.] 


Danzig, 18. Auguſt. Der Bildhauer R. Freitag hat nunmehr die Renovation 
des Denkmals des am 20. Aug. 1639 an der damals herrſchenden Peſt hier verſtorbenen 
Dichters Martin Opitz v. Boberfeld in der St. Marienkirche vollendet. Die große 
Steinplatte trägt außer den gewöhnlichen Vermerken das Wappen des Dichters. 

Der Schleſierverein beabſichtigt nunmehr einem zweiten Landsmann, dem Freiherrn 
v. Eichendorff, eine Gedenktafel zu errichten und wird als die paſſendſte Stelle das 
Eckhaus der Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſe angeſehen, wo der Dichter eine Zeit lang 
gewohnt hat. [Dtſch. Reichs⸗Anz. 1873. M 197.] 


Wir haben ſeiner Zeit auf die von den Profeſſoren Birlinger und Crecelius 
beſorgte Neubearbeitung don „Des Knaben Wunderhorn von Arnim u. Brentano“ 
kurz aufmerkſam gemacht, auch auf dem Umſchlage zu Heft 1 dieſer Zeitſchrift den Pro⸗ 
ſpect vollſtändig mitgetheilt. Seitdem ſind Lieferung 2 und 3 erſchienen; möchten uns 
bald noch mehre ſo fein und ſauber ausgeſtattete und mit meiſterhaft ausgeführten Holz⸗ 
ſchnitten verzierte Hefte vorliegen. Die Verlagshandlung von Heinrich Killinger & Co. 
in Wiesbaden hat ca. 16 angekündigt à 12 Sgr. 


So eben, da wir dies Doppelheft abſchließen, geht uns der zweite Halbband von 
Friedrichs des Großen ausgewählte Werke ins Deutſche übertragen von Heinrich 
Merkens“ zu, womit der erſte Band des überall mit großem Beifall aufgenommenen 
en Unternehmens abgeſchloſſen ijt. Der von A. Stuber's Buchhandlung zu 

ürzburg würdig ausgeſtattete Band umfaßt 46 Bogen gr. 8. und koſtet nur 2 Thlr. 
Wir kommen darauf zurück. 


Perichtigungen. 
Bd. X. Heft 5/6. S. 412 3.14 v. u. (Note 74) ft. Wigds. l. Wigd. 
im — S. 412 8. 2 v. u. (Note 77) jt, S. 22, 93 l. €. 404, 
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Gedruckt in der Albert Ros bach'ſchen Buchdruckerei in Königsberg. 


Der Deutſche Orden uncl Fittauen 
1370—1386. 


Von 
Fritz Boldt. 


(Schluß.) 
IV. 


Dem entſcheidenden Worte folgte bald eine kräftige That. Die Sa⸗ 
maiten ſtanden völlig zu Witowt's Gebot; der Orden verſicherte ſich ihrer 
noch beſonders dadurch, daß er Geißeln von ihnen empfing, rüſtete ſie mit 
Kleidern, Waffen und Pferden aus, und fo bildeten fte, 3000 Mann ſtark, 26) 
ein nicht unweſentliches Contingent des Ordensheeres, das, an Zahl und Aus⸗ 
rüſtung ungewöhnlich groß,“) in den erſten Tagen des September unter 
perſönlicher Führung des Hochmeiſters ausrückte, zunächſt um Trocki zu er- 
obern. Am 11. September langte man vor der Burg an; mit Bombarden 
und ſonſtigen Sturmwerkzeugen heftig angegriffen,“ ) ergab fie fid) ſchon am 
folgenden Tage?“) dem Hochmeiſter. Wer von den Einwohnern freiwillig 


246) Anl, Thor, III, 127: „Fuit in illo exercitu Wytot cum IIM Samaytarum, 
qui positis obsidibus pacem eum tota terra ipsorum habuerunt.“ Entſprechend bei 
Detm. u. Joh. v. Pos., Wigd e. 135%; „suscepitque (näml. der Hochmeiſter) Samaitas 
in succursum donans eis arma, equos et vestes," Wigd. läßt Witowt mit den Sa- 
maiten, vom Obermarſchall geführt, ein Heer für ſich ſein, das andere vom Hochmeiſter 
ſelbſt geführt werden. Die Melt, Hochmchr. III, 605 ſagt „Wytold mit III mannen,“ 
aber vgl. ebda, u. 2. 

247) Das wird in allen Angaben beſonders betont. 

248) Wigd. a. a. O. „bombardas adducentes et variis sagittis murum infringunt 
et in pulverem redigunt volantem quasi folium tilie.“ 

240) Janko v. Czarnkowo Ss. rer, Pr, II, 719 (Sommrsbg. II, 152) freilich jagt: 
„quod quum aliquot septimanis . ., impugnasset,* Auch läßt nach ihm der Hoch: 
meiſter nach der Eroberung 500 Mann in Trocki zurück (Anl. Thor, „ultra LX“), und 
Witowt erwähnt er garnicht. 
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unter der neuen Herrſchaft am alten Orte bleiben wollte, dem wurde es ge⸗ 
ſtattet, die übrigen zogen gemäß den Bedingungen der Uebergabe davon. 
Sogleich wurde Witowt von neuem als Herzog von Trot) eingeſetzt, und 
auf ſeine Bitten ihm eine über 60 Mann ſtarke Abtheilung der Ordens⸗ 
mannſchaft nebſt einigen Rittern unter der Führung des pomeſaniſchen Biſchofs⸗ 
vogtes Johannes Nabe?!) zur Unterſtützung beigegeben. Sodann rückte 
das Heer auch gegen Wilna; auf der Wiliabrücke entſpann ſich ein hefti⸗ 
ger Kampf, der den Rittern einige Verluſte verurſachte, doch gelang es, die 
Stadt wenigſtens einzuäſchern,??) wenn man auch von der Belagerung der 
Burg Abſtand nehmen mußte, theilweiſe weil das dazu erforderliche Material 
ausgegangen war. Nach eilftägigem Aufenthalte in Feindes Land kehrte das 
Ordensheer nach Preußen zurück, ebenſo die Samatten in ihre Heimath. 
Aber der errungene Vortheil, ſo beträchtlich er auch ſcheinen mochte, war 
nur ein vorübergehender. Kaum war der Hochmeiſter (etwa am 22. Sep⸗ 
tember) abgezogen, als auch ſchon Jagel und Skirgal mit aller Kraft fih 
an die Wiedereroberung Trocki's machten, “s) das durch Johannes Rabe ver- 
theidigt wurde. Witowt war nicht in Trocki geblieben, ſondern mit dem 
Ordensheere zurückgekehrt. Die Gebietiger mochten es für zeitgemäß halten, 
dieſen neuen Herzog endlich durch das Band der Taufe recht feſt an die 
Sache des Chriſtenthums und des Ordens zu feſſeln. Am 21. October er⸗ 
folgte das Ceremoniel zu Tapiau; nach ſeinem Taufzeugen Wigand von 
Baldersheim, Comthur von Ragnit, erhielt auch er den Namen Wigand.““) 


250) Es kann darüber kein Zweifel fein, Abgeſehen davon, daß Witomt fib in 
einer Urkunde vom 30. Jan. 1384 Herzog von Trocki nennt, jagt Wigd. a. a. O. es 
ganz ausdrücklich; auch Joh. v. Pos. III, 127 „und gewan das hus und gab is Wy- 
towt yn.“ Anl. Thor, deutet es an: „quidam in castro se voluniarie Wytot, 
filio regis Kinstut, subjugabant et remanserunt," Aelt. odiis II, 604: „der 
meister bot is (näml, das haws Trakken) Wytold an in trawen.“ 

251) Mol berfelbe, deſſen Gefangennahme im Februar 1882 (Anl, Thor. III, 118, 
119) fo viel Aufſehen machte, vgl. Hirſch zu Wigd. n. 1639, 

252) Wigd.: „civitas exusta est.“ Anl, Thor. „civitatem totaliter comburendo,“ 
Joh. v. Poſ.: „unde vorbrantin di stad. Detm.: „unde vorbrante dat deger,“ 

263) Die Belagerung hatte 6 Wochen gedauert, Detm. u. Joh. v. Pos., (Anl, 
Thor. ſagt genauer 40 Tage) und endete am 3. Novbr, begann alfo am 24. ober 
25. Septbr., 3 Tage nach dem Abzuge der Ritter, der am 22. Septbr. bewerkſtelligt 
worden war. Vgl. Wigd. e. 1352 am Ende und dazu n. 1651, 

2) Voigt V, 422 ſetzte die Taufe zu früh an, indem er das richtige Datum, das 
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Aber um ſein Herzogthum Trocki ſah es jetzt ſchon übel aus: die Ordens⸗ 
beſatzung der Burg leiſtete zwar hartnäckigen Widerſtand, aber ebenſo unver⸗ 
droſſen fetten. Jagel und Skirgal die Belagerung fort, und da der Dod 
meiſter nichts zum Entſatz der Bedrängten unternahm, war ihr Fall über 
kurz oder lang unvermeidlich. Wol in dieſer Vorausſicht geſchah es, daß in 
dieſer Zeit der Hochmeiſter mit Zuſtimmung der Gebietiger die Ordensburg 
Marienburg am Memel, wenig unterhalb der Dubiſſamündung gelegen, unter 
Witowt's perſönliches Regiment ſtellte, s) deffen Anhang unter den Sa- 
maiten und Littauern in Folge deſſen ſtark zunahm, von letzteren ſollen ſo⸗ 
gar viele mit Weib und Kind, Hab und Gut zu ihm, aus dem eigentlichen 
Littauen nach Samaiten gekommen ſein, um unter der Herrſchaft des ihnen 
eigentlich angeſtammten Fürſten gegen die einſtweilen mächtigeren Jagel und 
Skirgal ins Feld zu ziehen. Und wirklich führte Witowt in der folgenden 
Zeit mit dieſem Anhange, von den Rittern unterſtützt, manchen ſeinen feind⸗ 
lichen Vettern fühlbaren Schlag aus.?) Trocki ging ihm indeſſen verloren; 
nach vierzigtägiger Belagerung mußte Johannes Rabe unter der Bedingung 
freien Abzuges mit aller Habe am 3. November die Burg übergeben und 
gelangte trotz mancher vertragswidriger Handlungen der Feinde wohlbehalten 
in Preußen an. — 


Zuſammenhang vollends, da er das richtige Datum freilich annimmt (31. Octbr. dort 
wol nur verſchrieben für 21. Oetbr.; Anl, Thor, „in die XIM virginum), die Heer: 
fahrt gegen Trocki aber erſt nach der Taufe und „ohne weſentlichen Erfolg“ vor ſich 
gehen läßt. — Tapiau als Ort der Taufe giebt Wigd. e. 138 am Ende; ebenſo die 
Vertheidigungsſchrift des Ordens von 1409 Fol. E. (A, 143) p. 257 und die lateiniſche 
Ueberſetzung davon ebda. p. 30. Die Melt. Hochmchr. III, 605 ſagt irrig, er ſei zu 
Ragnit getauft. Eben jene Vertheidigungsſchrift nennt 98.8 neuen Namen Wigand, 
Janko v. Czarnkowo Ss. rer, Pr. II, 718 aber Conrad; erſterer wird beſtätigt durch 
die Urkunde vom 30. Januar 1384 (Baczko IT, 239), wo Witowt fid) ſelber Wigand nennt, 

255) Ueber den genaueren Zeitpunkt der Uebergabe Marienburgs an Witowt ſteht 
nichts feſt. Anl. Thor, III, 128 ſagt „eodem anno expeditione finita,“ Joh. v. Poſ. 
„Ouch als die reyse volant was uf den herbist;“ es ijf natürlich der Zug der Ritter 
gegen Trocki gemeint. Wenn man außerdem die Reihenfolge, in der Anl. Thor., Detm. 
u. Joh. v. Poſ. diefe einzelnen Begebenheiten berichten, berücksichtigt, jo wird man anz 
nehmen, daß der Orden dieſen Schritt nicht vor Witowt's Taufe that (vgl. Töppen zur 
Melt. Hochmchr. III, 604 n, 3), und bevor nicht der Beſitz Trocki's als aufgegeben bez 
trachtet wurde. — Ueber Detm, in betreff Marienburgs vgl. Einl. S. 394. 

258) Anl, Thor, Joh. v. Poſ. III, 198, Detm. III, 127. Wigd. e, 185% erzählt 
zwei Raubzüge der Art aus dem Anfange 1384. 
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Gelang es ſomit auch nicht, im eigentlichen Littauen feſten Fuß zu 
faſſen, ſo hatte doch die Sache des Ordens jetzt ein ſo viele Vortheile ver⸗ 
ſprechendes Ausſehen, wie nur jemals, und zwar ſtützten fid) ihre Ausſichten 
beſonders auf die Verbindung mit Witowt, alſo darauf, daß die eine der in 
Littauen um die Oberhand ſtreitenden Parteien, durch Ordensmacht zum Kampfe 
befähigt, denſelben auch wirklich begonnen hatte und ſtets aus eigenem, innerſtem 
Intereſſe des Ordens Protection ſich zu ſichern ſuchen mußte, da ihr ohne 
dieſelbe jede weitere Anſtrengung unmöglich war. Wir ſehen daher auch, 
daß Witowt im Anfange des Jahres 1384 ſich ſogar dazu bewogen fühlte, 
eine Urkunde auszuſtellen, in welcher er dem Orden für die zur Erwerbung 
ſeines väterlichen Beſitzes, an deren glücklichem Fortgange man garnicht zu 
zweifeln ſchien, zu leiſtende Hilfe folgende Zugeſtändniſſe machte.“) Mit 
allen ſeinen Unterthanen verſpricht Witowt dem Orden gegen alle Widerſacher, 
wann und wohin man ihn auch rufen würde, dienſtbar zu fein; ferner erhält 
der Orden die Bauſtätte zu Kowno, das Wiliawerder, zu ewigem Beſitze; 
auch ſoll das Gebiet von ber Wiliamündung ſtromaufwärts bis eine Viertel⸗ 
meile über Rumſiski hinaus, alſo etwa bis zur Strebemündung, auf der 
rechten Seite des Memel?) eine Meile breit Ordensgebiet fein, damit die 
Ritter, falls Witowt einmal von ſeinen Vettern, oder andern Glaubensfein⸗ 
den angefallen würde, ihm um ſo leichter zu Hilfe kommen können. Von 
der Wilia abwärts bis zur Naweſe iſt das rechte Memelufer in einer Breite 
von einer halben Meile ebenfalls Ordensbeſitz; im übrigen bildet die Naweſe 
in ihrem ganzen Laufe die Grenze zwiſchen Littauen und dem Ordenslande, 
und von ihrer Quelle eine gerade Linie bis nach Livland, fo daß auch das 
Ländchen Seelen ?““) zu dieſer neuen Erwerbung des Ordens gehört. Alle 
an der Naweſe befindlichen Mühlen und das ganze zu ihr gehörige Flußge⸗ 


257) Die Urkunde bei Baczko II, 239 und Lucas David VII, 174 ff. Witowt ver⸗ 
ſetzt ſich darin in die Zeit, in welcher man ihm ſein Fürſtenthum ſchon erobert haben 
würde. Das Datum: „uff dem huse czu Konigsberg in Prusen in der jareczal 1384 
an dem naehsten sonnabende vor unser frowen tage purificationis," — 

28) Von dem Lande auf der linken Seite verſteht ſich's ohnehin, man hat alfo 
nicht Anſtoß daran zu nehmen, daß das Ufer in der Urkunde nicht beſtimmt angegeben wird. 

259) Es exiſtirt eine genaue Grenzbeſchreibung und Angabe aller einzelnen Gebiete 
dieſes Ländchens, die, in dieſer Zeit (vielleicht gar bei dieſer Gelegenheit?) verfaßt, bei 
Raczynski p. 70 gedruckt iſt. vgl. Voigt V, 426 n. 1. 
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biet ſtehen dem Orden zum ungehinderten Nießbrauche 31.79) Auch ſollen 
alle Samaiten, wie ſie es von jeher geweſen, fortan Unterthanen des Ordens 
ſein. Von Rumſiski den Memel weiter aufwärts gehört alles zwiſchen der 
preußiſchen Grenze und dieſem Strome gelegene, ſüdlich und ſüdweſtlich von 
den ruſſiſch⸗littauiſchen?“ !) Territorien, von Maſovien und Polen begrenzte 
Gebiet den Herren von Preußen, da ſie es ja erobert, Witowt's Vorfahren 
es aber nie mit Recht beſeſſen haben, auch Witowt ſelber, es zu beſitzen 
durchaus kein Recht zuſtände. Schließlich wurde noch feſtgeſetzt, daß, ſo wie 
Witowt alle ſeine Lande vom Orden zu Lehn genommen habe, dieſelben 
gänzlich dem Orden als Beſitz zufallen ſollten, ſobald Witowt ſelbſt oder 
ſeine Nachkommen ohne männliche und weibliche Erben, ſterben ſollten. 

Man ſieht, wie die Ordensregierung die Gunſt der Verhältniſſe bis 
zum Uebermaß auszunutzen bemüht war und daß ſie ſich des gewiſſen Er⸗ 
folges ihrer Waffen, d. h. zunächſt der Eroberung der ehemaligen Beſitzun⸗ 
gen Kinſtut's für Witowt, und nicht minder der völligen Ergebenheit Witowt's 
zweifellos ſicher dünkte. Dieſer aber legte eine faſt räthſelhafte Reſignation 
an den Tag, von deren Aufrichtigkeit man eben deshalb ſich nicht recht zu 
überzeugen vermag; nur die Noth preßte ihm ſolche Zugeſtändniſſe ab, und 
vielleicht hatte Jagel auch ſchon jetzt mit ihm zu unterhandeln begonnen,) 
er nur deshalb mit dem Orden dieſen Vertrag geſchloſſen, um ſich jenem 
nicht ſogleich in die Arme werfen zu müſſen, ohne daß er ihm völlige Wie⸗ 
dereinſetzung in ſein Fürſtenthum Trocki zugeſichert hätte. 

Einen handgreiflichen Vortheil brachte die Verbindung mit Witowt der 
Ordensſache doch ſchon jetzt: Samaiten war wol zu verſchiedenen Malen von 


260) „und alle molstetten czu beiden seiten der Nawese und stromunge die 
dozu vuegen sullen si haben ezu irem nutze.“ 

261) Der Ausdruck „von Rumsisken vort an dy memel uff ken Russen“ ijt 
nicht mit Voigt V, 425 n, 3: „Die Memel aufwärts, bis wo bie Roſſa .. . in bie 
Memel fällt“ zu verſtehen, ſondern damit werden die, auch in Chroniken häufig „pars 
Russiae, terra Rutenica^ x. genannten, am mittleren Bug und oberen Narew gelegenen 
Gebiete von Drochiczyn, Mielnik, Surazd etc. bezeichnet, dieſelben, welche in der Urkunde 
von 1379, 29. Septbr. genau aufgezählt und auch dort „unsir land der Rusin“ gez 
nannt werden. 

?9, Witowt's Klageſchrift II, 713 „vnd begonste herzog Jagal dicke czu ezen- 
den czu vus sinen baioren vnd sine bryfe“ ijt leider zu farblos, als daß man dieſe 
Bemühungen Jagel's auf einen beſtimmteren Zeitpunkt fixiren könnte. 
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littauiſchen Fürſten dem Orden abgetreten worden, nirgend aber findet ſich 
eine Spur davon, daß die Bewohner dieſes Landes auch ihrerſeits zu einer 
ſolidariſchen Vereinigung mit ihrer neuen Herrſchaft ſich geneigt gezeigt hät⸗ 
ten. Jetzt that es wenigſtens ein Theil derſelben; die Bewohner der Land⸗ 
ſchaften Medeniki, Wangen und Memel, im Gebtete der oberen Minge und 
Jura gelegen, ſchloſſen ſich im Anfange Februar 1384 mit der eidlichen Ver⸗ 
ſicherung, Hilfe gegen alle Feinde zu leiſten, der Ordensherrſchaft an.) — 
Einige Zeit darauf rüſtete ſich das Ordensheer zu einem neuen Zuge gegen 
Littauen, bei dem es zwar nicht hauptſächlich auf Verwüſtung feindlichen 
Landes und Eroberung littauiſcher Burgen abgeſehen war, als vielmehr 
darauf, auf dem überaus günſtig gelegenen Wiliawerder, dort, wo ehemals 
das feſte heiduiſche Bollwerk Komno geſtanden hatte, eine neue Ordensburg 
zu errichten.“) Witowt ſelber ſoll beſonders zu dieſem Baue gerathen haben, 


268) So kann man wol die von Anl. Thor, III. 129 allein, aber, wie das „Ac- 
tum IV Februari zeigt, nach dem über dieſen Vorgang aufgenommenen Schriftſtücke 
gebrachte Notiz deuten. Strehlke III, 129 n. 6 hält die Namen Veangen und Memela 
für verderbt; ich glaube es nicht. Gerade dieſer Namen wegen muß Medenikf auf kein 
anderes, als das an der Minge gelegene gedeutet werden; es kommt mit Wangen zu⸗ 
ſammen genannt einmal in für unſere Stelle maßgebender Weiſe vor. In einer, zu 
Lucas David VII, 196 abgedruckten, in dieſer Zeit etwa verfaßten Notiz, die einige 
ſtrategiſche Vereinbarungen der Ritter zu Preußen und derer zu Livland enthält, werden 
Medeniken und Wangen zuſammen als partes inferiores im Gegenſatze zu partes supe- 
riores videlicet ... Austeten (d. i. Oberlittauen) und zu partes mediae, scilicet Velna 
Viducle Rossiene Aragale (zum Theil ſchon weſtlich von der Dubiſſa gelegene Gebiete) 
genannt, müſſen alſo ſchon im Mingegebiet gelegen geweſen ſein. Eben dahin wird 
Wangen durch eine Urkunde Mindowe's (Ss. rer. Pr. II, 135, 136 vom Juli 1253) 
verlegt, denn die dort dem Orden geſchenkten Landſchaften werden der Reihe nach von 
der Dubiſſa nach Weſten hin aufgezählt und Wangen befindet ſich an letzter Stelle. — 
Daß es neben der bekannten Ordensburg und Stadt Memel auch ein ſamaitiſches Gebiet 
dieſes Namens gegeben habe, ijt unzweifelhaft (vgl. Cod. dipl. Pr. II M 123); in dieſer 
Zeit iſt ein ſolches freilich nicht bekannt, wenn nicht als Ordensbeſitz; es fragt ſich aber, 
ob nicht ein Theil, etwa der öſtliche, des alten Gebietes Memel fich bis jetzt frei erhalten 
habe, während der weſtliche dem Orden anheimfiel, und erſt in eben dieſem Vertrage 
dem Orden ſich zugewandt habe; eine Analogie dazu fände man in der Ausführung von 
Hirſch Ss. rer. Pr. II, 666 n. 6 über das Gebiet Carſovia. — Der Zuſatz bei Anl. 
Thor.: „quod Samaiti prius fecerunt ijt freilich ſtörend und unerklärlich, aber man 
dürfte ſich doch durch ihn nicht bewegen laſſen, die genannten 3 Gebiete außerhalb Sa⸗ 
maitens zu ſuchen (Strehlke a, a. O. n, 1), — Daß die Zahl von 76,000 Menſchen 
ſehr groß erſcheint, hat Strehlke a. a. O. n. a u. 1 ſchon bemerkt. — 

264) Die nachfolgenden Begebenheiten finden ſich erzählt bei Anl. Thor. u. Joh. 
v. Poſ. III, 129, 130; Detm. III, 131; Wigd. e. 137%, e; ferner in einem officiellen 
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indem er die Wichtigkeit einer folden Feſtung betonte, von der aus man ö 
ſowol die Samaiten dauernd im Zaume halten, als auch die eigentlichen 
Littauer erfolgreich bekriegen könnte.“) Am 13. Mai rückte man aus, den 
Memel hinauf; unter unſäglichen Mühen, da alles zum Baue nöthige Ma⸗ 
terial aus Preußen herbeigeſchafft werden mußte, gelangte man 11 Tage 
darauf an Ort und Stelle, und während der Ban ſofort in Angriff genommen 
wurde, ſchickte der Hochmeiſter den Comthur von Ragnit, Wigand von 
Baldersheim mit einem Reiterheere von 500 Mann weiter in das feindliche 
Gebiet vor, wol um beſonders einen plötzlichen Ueberfall auf der Bauſtätte 
zu verhindern. Witowt ſelber nahm an dieſem Zuge nicht Theil, wol aber 
der ihm ganz ergebene Bojar Sudemunt. Der Comthur ſuchte das Gebiet 
von Wilkomirs, nordöſtlich von Kowno im Gebiete der Wilia gelegen, heim, 
machte unter glücklichen Verwüſtungskämpfen große Beute. Auf dem Rück⸗ 
zuge jedoch, als er das Aufgebot von Balga und Brandenburg mit der 
Beute vorausgeſchickt hatte, er ſelbſt mit nur geringer Begleitung zurückblieb 
und fih unvorſichtig lange verweilte, überfielen ihn plötzlich Jagel und 
Skirgal mit einem ſtarken Heere. Der Comthur ſelber und 2 Ritter wurden 
getödtet, mehrere gefangen, ſo daß der Geſammtverluſt 23 Ritter und etwa 


Berichte des Hochmeiſters an den Papſt vom 6. Juli 1384, der zu Wigd. n. 1680 aus 
dem Formularbuche des Kgsbger. Geh. Archivs A. 29 p. 103 abgedruckt iſt. Ueber die 
Datirung der einzelnen Ereigniſſe herrſcht Zweifel. Ich halte dafür, daß man den 
13. Mai (Anl. Thor.) als das Datum des Aufbruches aus Preußen anzuſehen, die An: 
kunft auf der Bauſtätte nach der Angabe des officiellen Berichtes auf den 24. Mai feſt⸗ 
zuſetzen hat. Damit ſtimmt gut überein, wenn Joh. v. Bof, ſagt: „Und als man qwam 
uf die legirstad uf dem werder, das was an sente Urbanis tag (d. i. 25. Mai), do 
man das hus wolde buwin, do was is also bestalt, das her Wygant von Belders- 
heym .... ezog ken Wilkenberg.“ Anl, Thor, giebt den 25. Mai als Todestag 
des Comthurs v. Ragnit am; hieraus und aus der angeführten Stelle Syob'&. geht herz 
vor, daß der Zug unmittelbar nach der Ankunft auf dem Wiliawerder unternommen 
wurde. In der Urkunde vom 14. Juni (vgl. Anm. 268) ijt ſchon Johann von Rumpen⸗ 
heim als Gtbv. v. Ragnit genannt. — 4 Wochen dauerte der Bau (Anl. Thor. u. Joh. 
v. Pos.), und der Ausdruck in der am 14. Juni ausgeftellten Urkunde „by unserm huse 
Marienwerder uf der Nerge“ ſtreitet gegen den 24. Mai als Tag des Beginns nicht; 
es konnte, — zumal da der officielle Bericht ſagt, der Bau ſei vollendet worden „intra 
quatuor septimanarum spacium“ — Angeſichts der Vollendung des Baues auch am 
14. Juni ſchon fo geſagt werden. — Die Angaben des Verluſtes bei Anl, Thor, III, 
134 f. und in dem nfficiellen Berichte laffen fih trefflich vereinigen. 

265) Anl. Thor, III, 131, der allein Witowt dieſen Rath [don in verrätheriſcher 
Abſicht geben läßt. | 
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60 Mann mit Einſchluß von 8 fremden Edlen betrug. Dieſer Schlag war 
unerwartet und hart. Man konnte wol auf den Verdacht kommen, er müßte 
durch Verrätherei herbeigeführt worden fein." 9) Daß aber ſchon dieſes Hor- 
falles wegen in den Kreiſen der Ordensgebietiger Argwohn gegen Witowt 
aufgetaucht wäre, darf man kaum annehmen, es ſtände dem auch forthin 
ihm rückhaltslos geſchenkten Vertrauen entgegen. Die neue Ordensburg 
wurde unterdeſſen glücklich vollendet, mit dem Namen Marienwerder belegt 
und, wie es ſcheint, ebenſo wie früher Marienburg an Witowt übergeben. 2%”) 

Bevor man den Rückzug antrat, wurde zwiſchen der Ordensregierung 
und Witowt am 14. Juni nochmals eine urkundliche Vereinbarung getroffen. 
Man gab Witowt gleichjam als Garantie für den am 30. Januar ab- 
geſchloſſenen Vertrag die Verſicherung, ihm mit allen zu Gebote ſtehenden 
Mitteln zu ſeines Vaters Reiche verhelfen zu wollen. Die Verpflichtungen 
Witowt's wurden hierbei in nichts geändert, zu dem Erbvertrage nur die 
Zuſätze aufgenommen, daß Witowt's Reich, hinterließe er oder ſeiner Nach⸗ 
kommen einer nur eine Tochter, keinen Sohn, nicht ſofort an den Orden 
fallen, dieſer aber die Fürſtin an einen ihr ebenbürtigen Herrn verheirathen, 
dieſem auch das Reich übergeben ſollte, woraus indeſſen für den betreffenden 
Herrn kein Erbrecht entſtehen, nach ſeiner Gemahlin etwaigem kinderloſen 
Tode vielmehr das Reich doch an den Orden fallen müßte. Aus beſonderer 


266) Anl. Thor. III, 134; vgl. Wigd. c, 139 am Ende. Caro II, 484 zieht aus 
dem gleich darauf erfolgten Vertrage mit Unrecht, wie mir ſcheint, eine Beſtätigung der 
Annahme, Witowt hätte wirklich durch Verrath den Unfall des Ethrs. v. Ragnit her: 
beigeführt. 

267) Man kann vermuthen, daß alle jene wichtigen, am Memel gelegenen Grenz⸗ 
pofitionen des Ordens Witowt zur Verwaltung und Bewachung anvertraut worden ſeien. 
Detm. III, 130: „De meyster unde de bedegers lovedem eme (b. i. Witowt) de 
rede; se leten em antworden dre gude slote, wol belegen vor den lande to Lettowen;“ 
man müßte dabei an Marienwerder, Marienburg und Georgenburg (Baierburg) denken. 
In der Vertheidigungsſchrift von 1409 Fol. E. (A. 143) p. 257 heißt es „nu half im 
der ordin yn mit groezir arbeit und buweten im eine schone veste Marienwerder 
genant und offentin im ouch eyn ander slos nahe den grenitzen (b. i. Marienburg) 
also das her desto bas mochte widersteen synen finden.“ Eine andere Denkſchrift, 
für das Koftniger Concil beſtimmt, Fol. E. (A. 143) p. 109 (gedruckt zur Aelt. Hochmchr. 
III, 606): „quare magister et ordo de ipso (d. i. Witowt) plenam habentes fiduciam 
indulserunt sibi cum suis gentibus et exereitu, quod intrare, stare, manere posset in 
castris et fortalieiis ordinis in metis Litwanie super ripa fluminis Memla constructis 
pro sue libito voluntatis," 
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Gnade wurde ferner Witowt's Bruder Sigimund für den Fall, daß auch 
er Chriſt würde, die Ausſicht eröffnet, daß er und ſeine rechtmäßigen Erben 
nach Witowt's kinderloſem Tode das Reich unter denſelben Bedingungen 
überkommen würden, unter denen man es für Witowt ſelber zu erobern im 
Begriffe ftanb.?9) — Beſonders dieſe letzte Anordnung hatte wol haupt⸗ 
ſächlich den Zweck, immer mehr Glieder der littauiſchen Fürſtenfamilie für 
das Chriſtenthum zu gewinnen. 

Hierauf begab ſich der Hochmeiſter nach Preußen zurück, mit dem feſten 
Entſchluſſe, bald mit einem ungeheuren Heere einen wirkſamen Kriegszug 
gegen Jagel zu unternehmen.?) 60,000 Mann und 80,000 Pferde ſollten 
ausgerüſtet werden, auf 6 Wochen wollte man ſich mit allem nöthigen ver⸗ 
ſehen; das hätte eine ſeltene Expedition werden müſſen, und der von ihr 
gehoffte Erfolg gewiß die völlige Niederlage des Großfürſten ſein ſollen. — 
Indeſſen, Jagel war auch nicht müßig geblieben. In richtiger Erkenntniß 
der Gefahr, die für ihn aus Witowt's Verbindung mit dem Orden ſchließ⸗ 
lich doch hätte entſpringen können, hatte er alles daran geſetzt, dieſelbe zu 
löſen. Er ließ Witowt wiederholt freundſchaftliche Anerbietungen machen, 
zuletzt mit dem Verſprechen, ihn in den Beſitz ſeines väterlichen Erbes ein⸗ 
ſetzen zu wollen.“) Damit erreichte er feinen Zweck bei feinem Vetter, 
der, obſchon Chriſt, nicht ſchwer ſich entſchloß, lieber als Freund ſeiner heid⸗ 
niſchen Familie und unumſchränkt, als Jagel's ewigen Nachſtellungen aus⸗ 
geſetzt und in beengender Abhängigkeit vom Orden die Herrſchaft über das 
Herzogthum Trocki zu führen. Und ſchon war es ihm nicht mehr genug, 
von der Sache des Ordens abzufallen. Er ſoll den Plan gehabt haben, 
möglichſt viele Gebietiger zu einem Gaſtmahle zu vereinigen, fid) derſelben 


265) Die Urkunde in Cod. dipl. Pr, IV M 20. 

269) In dem eben erwähnten Briefe (zu Wigd. n. 1680) ſpricht der Hochmeiſter 
dieſe Abſicht aus: „Sed ne desidiosus et torpens in incepto opere videar in brevi 
sepedietas infidelium terras , . , personaliter propono visitare; cum quantis sumpti- 
bus autem hec fieri possit considerando IxM hominum et JxxsM equorum expensas 
faciendas per sex septimanas per solitudinem extra partes posset diligens aliquis et 
in talibus expertus computare.“ Zu bemerken ijt nod) der ſonderbare Nachdruck, mit 
welchem der Hochmeiſter in dieſem Briefe die großen Anſtrengungen und Koſten hervor⸗ 
hebt, welche dem Orden und ſeinen Unterthanen durch dieſe Kämpfe verurſacht würden. 
270) Bol, Witowt's Klageſchrift Ss, II, 718. 
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mit Jagel's Hilfe zu bemächtigen und fie gefangen fortzuführen.“ !) Einen 
anderen verrätheriſchen Anſchlag aber brachte er wirklich zur Ausführung.?) 
Am 9. Juli?) brach er mit 400 Samaiten von feiner Hauptburg Ma- 
rienburg auf, gelangte gegen Abend vor die Georgenburg und theilte dem 
Hauscomthur derſelben mit, Jagel und Skirgal ſtänden an den Grenzen 
des Landes zum Einfalle bereit, er möchte ſchleunigſt nach Ragnit fenden, 
um von dort Hilfe kommen zu laſſen, mit der er ſelber ſeine Vettern 
zurückzuſchlagen beabſichtige.“) Man ahnte in Georgenburg nichts von der 
drohenden Gefahr und handelte nach Witowt's Aufforderung. Die Einladung, 
auf die Burg hinaufzukommen und mit den Nittern das Mahl einzunehmen, 
lehnte Witowt ab.“) Als darauf der zum Handſtreich geeignete Zeitpunkt 
gekommen ſchien, begab ſich der Bojar Sudemunt zur Burg hinauf. Auf 
der Brücke von 2 Ordensprieſtern empfangen, die ihn zu den Rittern ge⸗ 
leiten wollten, ſchlägt er plötzlich beide nieder. Schnell wird man den Verrath 
gewahr, ſucht noch etligſt das Burgthor zu ſchließen, aber es gelingt nicht. 
Auf das hierbei entſtandene Geräuſch eilt Witowt mit den Samaiten hinzu 
und bemächtigt ſich leicht der Burg. Die Beſatzung wird gefangen genom⸗ 
men, die Burg ſelber in Aſche gelegt. — Den Schlöſſern Ragnit, Splittern 


271) So Wigd. c. 138. 

272) Die Darſtellung des Abfalles Witowt's ift durch Anl. Thor., Detm. u. Joh. 
v. Poſ. III, 180—136 gegeben; in den Hauptpunkten wird fic beſtätigt durch Wigd.“s 
ungleich kürzer gefaßte Mittheilungen in c. 138. Nelt, Hochmchr. III, 605—608 ijt durch⸗ 
aus von Anl. Thor, abhängig. i 

28) Anl, Thor. III, 131 bat dieſes Datum; feine Notiz S. 130 giebt fälſchlich 
den 3. Juli, ſie beſtätigt aber, daß Georgenburg und Marienburg an einem Tage zer⸗ 
ſtört worden ſind. 

274) So Joh. v. Poſ. u. Detm. 131f. — Anl. Thor. und Aelt. Hochmchr. erzäh⸗ 
len, Witowt habe, vor Georgenburg angekommen, die Nachricht verbreitet, Jagel und 
Skirgal ſeien im Anzuge auf Ragnit, Splittern und Neuhaus, weshalb der Hauscomthur 
von Georgenburg ſchnell Boten, um dieſe Burgen zu warnen, hingeſchickt habe. — Eine 
dritte Relation iſt die bei Wigd., wonach Witowt den Obermarſchall benachrichtigt habe, 
die Feinde ſeien über den Memel gezogen, um das Ordensgebiet zu verwüſten und ſo habe 
er verrätheriſcher Weiſe bewirkt, daß er ſelbſt ſich habe verdachtlos bewaffnen können. — 
Eine dieſer Relationen mit Beſtimmtheit als die richtige zu bezeichnen, dürfte kaum mög⸗ 
lich fein. Mir erſcheint die Joh. s v. Hof. als bie rationellſte, und eine Spur wenigſtens 
von ihr findet fid) auch bei Anl. Thor, in dem zuſammenhangslos an falſcher Stelle III, 
134 (oben) ſtehenden Satze. 

275) Zu rogavit“ des Anl, Thor, III, 132 nennt Strehlke n, 3 wol nur aus 
Verſehen Witowt als Subject. 
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und Neuhaus, ſchon im eigentlichen Preußen gelegen, ſoll Witowt daſſelbe 
Schickſal zu bereiten beabſichtigt haben, aber einige Ordensdiener, die ſich 
während der Kataſtrophe außerhalb der Burg befunden hatten, durch die 
Flammen des Schloſſes über den Sachverhalt belehrt, flohen mit dieſer 
Schreckensnachricht nach Ragnit. Dem Comthur war ſie ganz unglaublich, 
und erſt die Wunden einiger aus dem Kampfe mit halbem Leben entkommener 
Knechte?) benahmen ihm den Zweifel an der Wahrheit. Unmittelbar nach 
Georgenburgs Zerſtörung wandte fid) Witowt ſofort gegen die Marienburg 
zurück; auch dieſe gab er den Flammen preis und nahm die vom Hoch⸗ 
meiſter ihm ſelber anvertraute Beſatzung gefangen. Das füngſt erbaute 
Marienwerder entrann einem gleichen Geſchicke nur durch Zufall. Der Haus⸗ 
comthur bemerkte am Morgen des 10. Juli, daß das vor der Burg am 
anderen Memelufer gelegene Dorf von ſeinen Bewohnern plötzlich ganz 
verlaſſen worden fel; dadurch beunruhigt, erfuhr er bald durch einen Fiſcher, 
der, eben im Begriffe ebenfalls zu fliehen, noch rechtzeitig eingefangen wurde, 
alles nähere über Witowt's Abfall, und war ſo in den Stand geſetzt, nicht 
nur ſeine Burg zu ſchützen, ſondern auch die traurige Nachricht von den 
Vorfällen des vergangenen Tages nach Martenburg an den Hochmeiſter 
gelangen zu laffen.) Witowt aber eilte nach Wilna zu Jagel und Skirgal, 
die gefangenen Ordensbrüder und die aus den zerſtörten Burgen erbeuteten 
Trophäen als Empfehlung zu ſeinen Vettern mit ſich führend. 

In Preußen mochte man ſich in dieſer Zeit, dem in dem Briefe an 
den Papſt ausgeſprochenen Vorſatze gemäß, mit den Rüſtungen zu dem 
entſcheidenden Zuge gegen Jagel beſchäftigt haben. Eine ähnliche Wirkung, 
wie man ſie durch dieſen Zug auf den Großfürſten auszuüben beabſichtigte, 
mußte die Nachricht von Witowt's Abfalle auf die Ordensregierung Hervor- 
bringen. Alle jene vielverheißenden Hoffnungen auf den unmittelbaren Beſitz 
des unteren Memellaufes, des ſchon ſo lange und mit ſo vielen Opfern 
bekämpften Landes Samaiten, des beſonders für die Zukunft ſehr wichtigen 
Gebietes zwiſchen den bisherigen Grenzen Preußens und dem ganzen mitt⸗ 
leren Memellaufe, die Ausſicht auf die nahe bevorſtehende Unterwerfung 


276) So die Repräſentanten der Thorner Quelle a. a. O. 
277) Anl. Thor. u. Joh. v. Poj. III, 134; Aelt. Hochmchr. III, 607. 
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des Fürſtenthums Trockt und die dem Orden dadurch zufallende Lehnsober⸗ 
herrlichkelt über daſſelbe, die im Hintergrunde erkennbare Hoffnung auf 
Jagel's völlige Demüthigung auch in betreff ſeines eigenen Fürſtenthums 
Wilna — alles das war nun auf einmal dahin; bitter, wie etwa nur 
damals zu Mindowe's Zeiten, ſah man ſich jetzt wieder getäuſcht. Nicht 
nur jeder Fortſchritt, den man in Folge der Parteikämpfe im littauiſchen 
Fürſtenſtamme und der Verbindung mit einem der ſtreitenden Theile gemacht 
zu haben glaubte, war rückgängig gemacht worden, ſondern auch mit eigener 
Kraft ſchon früher der heidniſchen Macht abgerungene Vortheile waren theils 
dahin, theils drohten ſie aufgegeben werden zu müſſen. 

Wie nicht anders zu erwarten war, mußte die nächſte Unternehmung 
der vereinigten Littauerfürſten der noch übrig gebliebenen Memelburg Ma⸗ 
rienwerder gelten. Nach einer Pauſe von zwei Monaten rückten fie wirklich 
mit einem großen Heere in der zweiten Hälfte des September?) zur Er⸗ 
oberung derſelben heran. Man hatte beſtimmt die Abſicht, dieſen letzten 
Punkt, den der Orden noch im littauiſchen Memelgebiet inne hatte, zu ver⸗ 
nichten, mochte es koſten, was es wollte. Alle nur erreichbaren Streitkräfte 
aus dem eigentlichen Littauen und deſſen ruſſiſchen Nebenländern wurden 
zuſammengeſchaart, Bombarden, Sturmmaſchinen und ſonſtige Belagerungs⸗ 
werkzeuge in großer Menge herbeigeſchafft.“?) Jagel ließ beſonders den 
Memel unterhalb der Burg ſtark beſetzen, um ſo einem aus Preußen etwa 
heranrückenden Heere den Zugang zu den Belagerten zu verſperren. Die 


278) Anl, Thor. III, 135 giebt als Datum der beginnenden Belagerung den 
19. Septbr.; Joh. v. Pol. ſagt: „um sinthe Michelis tag.“ Bei Detm. fehlt bie Dar: 
ſtellung dieſes Ereigniſſes. Wigd. e. 139 ſtimmt mit jenem febr gut überein und führt 
die Darſtellung oft bis in das kleinſte Detail aus; er läßt am 21. Septbr. die feſte 
Einſchließung der Burg vor ſich gehen. Ein Brief des Hochmeiſters an das Cardinals⸗ 
collegium, aus dem Kgsbg. Geh. Arch. A. 29 p. 101 zu Wigd. n. 1712 abgedruckt, 
dient zur Beſtätigung der Hauptvorgänge. 

279) Anl. Thor, „eum omni potentia eorum Rutenica, Lituanica et multis per- 
versis christianis,“ — , , „quod impugnarunt diversis modis et gravibus cum ma- 
chinis, tumelariis, pixidibus et sagittis." Joh. v. Bof, hier wörtlich ebenſo. — In dem 
Briefe des Hochm.s: „Jagel adjunetis sibi regibus XI similis perfidie ac paganorum 
nec non seismaticorum innumera multitudine.“ Nach dieſem Berichte find die littaui⸗ 
iden Fürſten beſonders durch die Unterftügung der Ruſſen im Stande geweſen, über die 
zahlreichen Belagerungswerkzeuge e jacula, bombardae et alia instrumenta) 


zu verfügen, 
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Beſatzung Martenwerders befand fid) in äußerſt ſchwieriger Lage; ſowol die 
Vorräthe an Lebensmitteln waren zum Theile verdorben, als auch eine An⸗ 
zahl der Vertheidiger erkrankt, da die Feuchtigkeit des Mauerwerks der vor 
einigen Monaten erſt erbauten Burg nachtheilig wirkte.) Doch zog ſich 
die Belagerung ſehr lange hin. Ja die Ritter glaubten des Sieges gewiß 
ſein zu dürfen, als ſich nach etwa vierwöchentlichem, hartem Kampfe endlich, 
am 16. Oktober ein Entſatzheer zeigte.“ !) Aber das Hauptheer vermochte 
nicht an jener von den Feinden beſetzten Stelle des Memel vorüber zu kom⸗ 
men; dem Obermarſchall nur gelang es, die Burg zu erreichen, ſie mit 
Lebensmitteln zu verſehen, die Kranken und Verwundeten zu ſich zu 
nehmen und friſche Kräfte an ihre Stelle zu ſetzen. Einen längeren Auf⸗ 
enthalt bei der Burg jedoch machte ihm beſonders die eintretende Kälte un⸗ 
möglich, in Folge deren der Strom zu gefrieren drohte. Das Entſatzheer 
zog ſomit wieder ab, die Belagerten blieben ſich ſelber überlaſſen; und wenn 
die Vertheidigung auch noch einige Wochen weiter geführt wurde, ſo war 
der Ausgang doch kaum mehr zweifelhaft. Am 6. November ergab ſich die 
Beſatzung als gefangen?) gegen die Zuſicherung des Lebens,“ ) dle aber 
kaum im ganzen Umfange aufrecht erhalten wurde. Jagel ſelbſt ſoll mit 


280) „propter novitatem castri,“ Anl, Thor, 

231) Anl, Thor, läßt den Oberm. am 17. Octbr. ankommen; Joh. v. Poſ. und 
wol auch Wigd. (vgl. n. 1730 u. 1733) am 16. — Nach dieſen Berichten kam nur der 
Oberm. mit dem Aufgebote von Balga, Chriſtburg und dem der Niederlande (b. i. Nas 
thangen, Samland, Ermland, Barten, Nadrauen) zum Entſatz. Der Brief des Hochm.“s 
ſcheint Conrad Zöllner's perſönliche Anweſenheit zu bezeugen, denn er ſagt: „propter 
infidelium multitudinem ae machinarum jaeulorum bombardarum et aliorum instrumen- 
torum resistenciam transire cum exercitu ne quivi, auxilium ferre non potui..." 
was doch wol nicht fagen will, ber Hochm. fet jener Umſtände halber garnicht aus Preußen 
ausgerückt, ſondern vielmehr, er habe nicht an die Burg ſelber herankommen können, 
ſondern nur in die Nähe derſelben, etwa bis Gotteswerder an der Nieweſchamündung, 
von wo Wigd. II, 630 den Oberm. feine Operationen beginnen läßt, 

282) Dieſes von Anl, Thor, gegebene Datum, im allgemeinen beftätigt durch Joh. 
v. Poſ. „korezlich dornoch" (b. i, nad) dem Abzuge des Entſatzheeres), ſtimmt nicht 
recht mit der Angabe im Briefe des Hochm.s: „per duos menses continuos obsideng," 
wonach die Belagerung erft am 19. Novbr, etwa hätte beendigt fein müſſen; Wigd.“s 
jetzige Lesart läßt erſt einige Tage nach dem 21. Dechr, die Uebergabe erfolgen; folgt 
man indeſſen der in n, 1749 u. 1751 ausgeſprochenen Vermuthung, fo kommt man wol 
auch hier auf den 6. Nopbr. 

285) Wigd. S. 631. Damit ſtimmt Joh. v. Bol. S. 136. Anl, Thor, ebda. jagt 
jedoch: ,captisque omnibus, qui in castro fuerunt et interfectis,“ 
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eigener Hand einen Ordensbruder getödtet haben.) Der Verluſt des Ordens 
an Todten und Gefangenen betrug 150 Mann, und im Ganzen befanden 
ſich in dieſer Zeit 55 Ordensbrüder und 250 Ordensunterthanen in littaui⸗ 
ſcher Gefangenſchaft.“) Die Burg wurde natürlich von Grund aus zer- 
ſtört. Damit war die Niederlage des Ordens vollſtändig. 

Für Jagel lag der große Vortheil, der ihm aus dieſen Ereigniſſen 
entſtand, darin, daß die einſtweilen jämmerliche Lage des Ordens ihm ge⸗ 
ſtattete, feine ganze Aufmerkſamkeit auf die polniſchen Verhältniſſe zu richten, 
die gerade in dieſer Zeit durch einen entſcheidenden Vorgang in eine ganz 
beſtimmte Bahn gelenkt wurden. Am 15. Oktober 1384, alſo während 
man hier gerade heftig um Marienwerder ſtritt, wurde Hedwig, Ludwig's 
von Ungarn jüngere Tochter, auf den polniſchen Thron erhoben. Die Aus⸗ 
ſichten Ziemowit's von Maſovien waren [omit dahin; ®) es ſcheint nur noch 
wie ein letzter verzweifelter Verſuch, wenn er einige Wochen darauf, am 
23. November einen neuen Vertrag mit dem Hochmeiſter einging,?) fih von 
ihm 3600 Schock böhmiſcher Groſchen vorſtrecken ließ und ihm dafür ein 
neues Stück Land verpfändete, das nördlich an die preußiſchen Gebiete Sol- 
dau und Neidenburg ſtoßend, weſtlich durch die Nelde, Mlawka und Wkra, 
ſüdlich durch die Lidinta und Swinarka, öſtlich durch den Orzye begrenzt 
wurde.“) Man hob als Zweck dieſer Vereinbarung deutlicher als jemals 
den Kampf gegen Jagel hervor.) Es ijt nun auch kaum mehr zweifelhaft, 


?9^ Wigd. S. 631. „Promissa vero male servata fuerunt, Rex enim perso- 
nam supplevit spieulatoris (vgl. n. 1758) amputans caput fratri Thegart; quidam 
eeiam misere sunt occisi de fratribus,“ 

285) So bie Angabe im Briefe des Hochm's. 

286) Caro II, 465, 467. 

257) Die Urkunde im Cod, dipl, Pruss, IV M 26. — 3600 Schock Groſchen geben 
auch Voigt V, 442 u. Caro II, 486 an; die Urkunde ſelbſt läßt es zweifelhaft; an zwei 
Stellen führt fie an IIIIM et VIO sexagenas grossorum bohemicalium, an einer dritten 
heißt es, der Orden dürfe das genannte Land „pro tribus millibus et sexcentis sexagenis 
grossorum bohemicalium, sicud ab ipsis recepimus“ an jeden beliebigen weiter 
verpfänden. : 

28) Die Grenzen des verpfändeten Landes find ſonderbarer Weiſe im Abdrucke 
der Urkunde durch ein „etc.“ erſetzt; angegeben fib fie bei Voigt V, 442 n. 1 und 
Caro II, 486. 

289) Es heißt: „quapropter sinceritate dieti amieabilis mutui et intuitu gwerra- 
rum, quas prefati dominus Magister generalis et sui conpreceptores contra infideles 
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daß der Orden Jagel's Pläne auf den polniſchen Thron ſchon erkannt haben, 
und natürlich iſt, daß es auch ihm daran liegen mußte, dieſelben zu ver⸗ 
eiteln. Aber von einem erfolgreichen militäriſchen Vorgehen von Seiten des 
Ordens gegen den Großfürſten konnte nach den jüngſt verfloſſenen Ereigniſſen 
ebenſo wenig die Rede ſein, wie von einem diplomatiſchen von Seiten Zie⸗ 
mowit's, nachdem die Krönung Hedwig's vollzogen war. Jagel hatte nach 
allen Seiten hin einen unbeſtreitbaren Vorſprung. Witowt war wieder in 
ſeiner Gewalt, und damit er ihm nicht ſobald wieder gefährlich werden könnte, 
ſetzte er ihn nicht ſeinem Verſprechen gemäß in die Herrſchaft Trocki ein, — 
dieſe verblieb bei Skirgal — ſondern übergab ihm jene Beſitzungen am Bug 
und Narew: Brzesé, Drohiczyn, Mielnik, Bielsk, Surazd, Kamienic, Wil⸗ 
kowisk und Grodno; und Witowt war augenblicklich ſo ohne jeden Halt, 
daß er ſich den Tauſch gefallen laſſen mußte, dazu noch den Eid unbeding⸗ 
ten Gehorſams gegen Jagel leiſtete.““) Ja, er ſtand fo ſehr unter dem 
Einfluſſe ſeiner Vettern, daß er ihrem Drängen nachgab und zur ruſſiſchen 
Kirche übertrat.““) 

In Polen ſann man nach Hedwig's Krönung darauf, der jungen Kö⸗ 
nigin einen würdigen Gemahl zur Seite zu ſtellen. Zwar war Hedwig ſchon 
zu König Ludwig's Lebzeiten?) dem jungen Herzoge Wilhelm von Oeſterreich 
zur Gemahlin beſtimmt worden, aber die Verhältniſſe in Polen waren der 
Art, daß eine ſolche Vereinbarung wenig Gewicht hatte, zumal wenn ihr 
gegenüber die reichen Vortheile in die Wagſchale gelegt wurden, die eine 
Verbindung mit dem littauiſchen Großfürſten für das polniſche Reich in 
Ausſicht ſtellte. Wilhelm's Ausſichten ſchrumpften ſchnell zuſammen, ſie be⸗ 
ſtanden faſt gar nicht mehr, als noch im Jahre 1384, am Ende deſſelben, 


Litvanos cottidie gerunt moti .., toti ordini ad manus dedimus . . . terram nostram 
dietam Sakrze,“ Und ferner: unumſchränkter Nießbrauch dieſes Landes wird dem Orden 
zugeſtanden „in subsidium et relevamen gwerrarum, quas continue adversus infideles 
gerunt pure et simpliciter zelo fidei ducti,“ 

299) Pgl. Caro II, 485 u, 486 n, 1. — Witowt's Klageſchrift IL, 713. 

201) Mitomt’3 Klageſchrift a. a. O. — Die Streitſchrift des Ordens von 1409 
Fol. E, (A. 143) p. 257. — Witowt's Uebertritt zur ruſſiſchen Kirche ift geſichert, weni⸗ 
ger, wann er den Namen Alexander annahm; nach Fol. E. p. 257 (und demgemäß Joh. 
v. Vof. III, 308) that er's jetzt; nach Joh. v. Pol. III, 145 erft 1386 bei dem nod: 
maligen Uebertritt zur römiſchen Kirche zu Cracau. 

202) 1375 und dann 1378 durch bie Heinburger Tractate, vgl. Caro II, 397, 398, 
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eine Geſandtſchaft polniſcher Magnaten an Jagel kam, dieſen durch die Auf⸗ 
forderung, um Hedwig's Hand anzuhalten, zur öffentlichen Betreibung ſeiner 
Pläne ermunterte.“?) Dieſer Aufforderung leiſtete der Großfürſt um fo 
mehr Folge, als er von dem Orden in dieſer Zeit durchaus weiter nicht 
behelligt wurde. Letzterer ruhte wol von den Schlägen aus, die ihm das 
Jahr 1384 gebracht hatte. Auch die ſonſt mit Vorliebe zu Feldzügen be⸗ 
nutzten Wintermonate verfloſſen im neuen Jahre 1385 ohne jede Unter⸗ 
nehmung, obgleich Kriegsgäſte in großer Anzahl in Königsberg ſich ver⸗ 
ſammelt hatten und reichliche Unterſtützung hätten gewähren können — 
angeblich weil die Witterung zu ungünſtig, der Winter nicht kalt genug 
war.““) Erſt im April etwa mögen in Preußen wieder Bewegungen be- 
merkbar geweſen ſein, die dem Großfürſten, wenn auch nicht verhängnißvoll, 
ſo doch hinderlich hätten werden können, denn er ließ in dieſer Zeit den 
Hochmeiſter zu einer friedlichen Zuſammenkunft auffordern, um über den 
Austauſch der Gefangenen zu verhandeln.“) Zu gleicher Zeit und zu gleichem 
Zwecke mag Jagel ſeine Boten auch nach Livland geſchickt haben; und hier 
wie dort nahm man fein Anerbieten dankbar an.) Die Verhandlungen 
mit Livland gingen zuerſt vor ſich; in welcher Art jedoch und mit welchem 
Erfolge, darüber fehlt jede Kenntniß. Aus Preußen erhielt der Großfürſt 
erſt dann eine Antwort auf ſein Geſuch, als man ſich hier über den Aus⸗ 
fall der littauiſch⸗livländiſchen Beſprechungen vergewiſſert hatte. Sie erfolgte 


298) Caro II, 486, 3 

%4) Dieſe Nachricht findet fih in der erwähnten formelhaften Weiſe bei Anl, Thor, 
und Joh. v. Poſ. III, 136, 

205) Das geht aus dem Antwortſchreiben des Hochm's. u. Oberm's. hervor; vol. 
Anm. 297. 

2%) Ueber die Verhandlungen mit Livland iſt nichts beſtimmteres bekannt, als 
das, was ein Brief des Oberm's. (nicht des Hochm's., wie Caro II, 487 n. 2 will) an 
den Landmarſchall von Livland andeutet. Cod, dipl, Pr. IV M 29. Er ift am Dinſtag 
nach Palmſonntag 1385 geſchrieben, d. i. am 28. März und bittet am Schluſſe um un⸗ 
verzügliche Auskunft darüber, ob die Boten, welche man aus Livland nach Littauen gez 
fandt habe „eynen tag eynes gespreches mit en czu haldin“ wieder zurückgekehrt wären, 
und ob aus dem Verhandlungstage etwas geworden ſei, oder nicht. — Uebrigens iſt noch 
zu bemerken, daß dieſer Brief den Tod des Landmeiſters Wilhelm von Vrimersheim er⸗ 
wähnt; er war wahrſcheinlich im Februar 1385 geſtorben; zu ſeinem Nachfolger wurde 
der ſeitherige Landmarſchall Robin von Elz gewählt. Vgl. Bonnell Chronogr. S. 170 
u. Comment. S. 201 u. Bunge III Regeſten M 1456 S. 139 u. 140, 
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am 21. April vom Hochmeiſter aus Marienburg, am 24. April vom Ober⸗ 
marſchall aus Königsberg. Man ging verſöhnlich genug auf Jagel's Vor⸗ 
ſchläge ein, ſetzte den 28. Mai als Verhandlungstag und das Dubiſſenwerder, 
wie gewöhnlich, als Ort feſt; auch erfolgte die Zuſicherung der Waffenruhe 
auf acht Tage vor und nach dem beſtimmten Termine, und die Bitte an 
Jagel und Skirgal, dem Orden Briefe mit derſelben Zuſicherung ausſtellen 
zu wollen.““) Auch über den Verlauf dieſer Zuſammenkunft bleibt man 
völlig ununterrichtet. Am 28. Mai ſcheinen der Hochmeiſter und der Groß⸗ 
fürſt wirklich zuſammengekommen zu ſein, die Verhandlungen aber noch nicht 
begonnen zu haben, denn nach einer anderen Urkunde vom 30. Mai ſoll 
der Hochmeiſter den 31. Mai als Verhandlungstag bezeichnet haben.““) 
Jagel hatte mit dieſer verſöhnlichen Stimmung dem Orden gegenüber gewiß 
nichts weiter bezweckt, als ſich dadurch gerade in dieſer Zeit vor einem Feld⸗ 
zuge der Ritter zu ſchützen, in der er über den Erfolg ſeiner im Anfange dieſes 
Jahres nach Polen und Ungarn abgefertigten Geſandtſchaft?“) noch nicht 
ſicher ſein konnte, ihrer Rückkehr vielmehr in geſpannteſter Erwartung ent⸗ 
gegenſehen mochte. Anfang Auguſt erhielt er den gewünſchten Bericht, und 
man darf annehmen, daß er die Ordensregierung in jenen letzten Maitagen 
bis auf diefe Zeit als den Termin feiner Entſchließungen verwleſen hatte, 
nun aber nicht mehr verheimlichte, wie wenig es ihm um eine wirkliche Ver⸗ 
ſtändigung mit derſelben zu thun war. Dem entſprechend ſieht man die 
Ordensaufgebote bald darauf zu einem großen Kriegszuge vereinigt, 0) auf 
das Gerücht hin, daß die Littauer ſich zu einer umfangreichen Expedition 
gegen den Orden rüſteten. “!) Am 16. Auguſt zog das Heer unter Führung 


297) Die betreffenden Urkunden ſind mir nicht zugänglich. Bonnell Chronogr. 
S. 170 citirt beide nach den Originaltexten in der Kaiſerl. Oefftl. Biblioth. zu St. Peters⸗ 
burg, Acta Lith. n. 2 u. Acta Liv. n. 43, 

298) Nach der von Bonnel a. a. O. angeführten Originalurkunde in der Kaiſerl. 
Oefftl. Biblioth. zu St. Petersburg, Acta Lith, n, 1, — Daß der Hochm. nicht am 
30. Mai von Preußen aus ein Schreiben an Jagel erlaſſen konnte, worin der Beginn 
der Unterhandlungen auf den 31. Mai feſtgeſetzt wurde, liegt auf der Hand, man hat 
ſich den Zuſammenhang eben in der im Texte angegebenen Weiſe zu denken. 

29) Caro II, 489, 490; 492, 493; 497, 498, — 

300) Die folgende Darſtellung beruht auf Anl. Thor, Detm. und Joh. v. Poſ. 
III, 197—140; Wigd. e. 136 und einer zweiten verſtümmelten Relation e, 140. Die 
Aelt. Hochmchr. kennt dieſen Zug nicht. 

301) Wie Wigd. e, 140 jagt. 

Altpr. Monatsſchrift. Bd. X. Hft. 7. 34 
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des Hochmeiſters aus 2) und gelangte am 1. September an die Wilia, dort, 
wo ehemals die Burg Kowno und dann Marienwerder geſtanden hatte. 
Hier fand man ſchon Widerſtand, denn Fürſt Skirgal hatte mit einer ſtarken 
Abtheilung den Flußübergang beſetzt, um die Ritter am weiteren Vordrin⸗ 
gen zu hindern. Aber er wurde entſcheidend geſchlagen; eine Menge von 
Beuteſtücken fiel dem Ordensheere zu, und Skirgal ſelbſt muß in perſönliche 
Gefahr gekommen fein, denn ſeine ganze Bagage ging ihm verloren.“) So 
erzwang man ſich mit wenig Verluſt den Uebergang und zog, ferner ganz 
unbehindert, über Wilna ſüdöſtlich noch 7 Meilen hinaus in die vom Kriege 
noch nie heimgeſuchten und daher überaus reichen Gebiete von Miedniki und 
Oszmiany. Freilich drang das Ordensheer ſomit tief in das Herz Littauens 
hinein; noch nie war es fo weit gelangt; “““) aber das war doch kein Zug, 
von dem man ſich eine nachhaltige Wirkung hätte verſprechen können. Die 
littauiſchen Burgen wurden abſichtlich vermieden; ?) es war nur ein Ber- 
wüſtungszug, und dteſe Abſicht erreichte man allerdings in vollſtem Maße, 
dazu boten die in ihrer Entwicklung nie geſtörten Zuſtände der jetzt betre⸗ 
tenen Gebiete reichliche Gelegenheit, ““) und das um fo mehr, als Jagel 
und Skirgal ſich ſcheinbar während der ganzen Zeit um ihre Feinde wenig 
kümmerten. Aber ſie ließen dieſelben im Innern des Landes nur deshalb 


30?) So Anl, Thor, u. Detm. — Joh. v. Poſ. giebt den 15. Aug. — Des Anl, 
Thor,: „magister arripuit iter de Margenborg“ fo zu verſtehen, wie Strehlke III, 137. 
n. 2, ſehe ich keinen Grund, und noch weniger ſo, wie Hirſch zu Wigd. n. 1664. Ich 
glaube, es ijt dort das Ordenshaupthaus Marienburg gemeint, und der Sinn: am 16ten 
Auguſt rückte der Hochmchr. von Marienburg aus, gelangte am 1. Septbr. an die Wilia. 
Gegen Strehlle ſpricht die Faſſung der eben eitirten Worte, gegen Hirſch die Erwägung, 
was wol das Heer auf der kurzen Strecke von Marienburg am Memel bis zur Wilia 
während der 14 Tage gethan haben ſollte? — Wigd's Darſtellung mit der Thorner 
Quelle verglichen, bietet nur ein ſehr mattes Bild, und die Notizen des Herausgebers 
ſind gerade hier ſehr ungenau, ſo die Datirung am Rande des Textes S. 624 u. 632 
u. n. 1663, denn der 19. Septbr. bezeichnet ſchon das Ende, nicht den Anfang des 
Zuges, und der 3. Octbr. nur ein an dieſem Tage abgehaltenes Ordenscapitel; n, 1664 
und 1667 ſind auch ungenau. — 

308) Anl. Thor, „et mantica sua cum seutellis argenteis et eiphis et privilegiis 
suis Rutenieis bullis plumbeis bullatis fuit per nostros recepta.“ 

304) Joh. v. Poſ. als Ueberſchrift „Von der reyse zeur Aschmynne, do vor 
keyn herschilt was gewest“ und die betreffende Stelle in feinem Texte. 

305) Anl. Thor. „pretereuntes castra, ne damna in hominibus reciperent,“ 

zwe) Vgl. die Schilderung in Anl. Thor, Detm. u. Joh. v. Poſ. III, 138. 
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ungeſtört hauſen, um ihnen unterdeſſen die Ausgänge aus demſelben zu ver⸗ 
ſperren. Die gewöhnlich zu Uebergängen benutzten Stellen der Wilta und 
des Memel wurden verpfählt, durch Palliſaden, Wälle und andere Ver⸗ 
ſchanzungen unzugänglich gemacht und mit ſtarken Abtheilungen beſetzt. Sie 
ſcheinen wirklich den ungeheuerlichen Plan gehabt zu haben, auf dieſe Weiſe 
das Ordensheer völlig aufzureiben; und in der That mag die Gefahr für 
daſſelbe nicht klein geweſen ſein. An die Wiliafurth, an welcher man ſich 
beim Einrücken in das feindliche Land den Uebergang erzwungen hatte, an⸗ 
gelangt, ſandte der Hochmeiſter, um ſich nicht ſofort in einen gefährlichen 
Kampf einlaſſen zu müſſen, einige Gebietiger voraus nach Rumſisken, ob 
dort etwa der Uebergang über den Memel ausgeführt werden könnte. Zwar 
hatten die Littauer auch hier dieſelben Vorkehrungen getroffen, indeſſen ge⸗ 
lang es der ritterlichen Kühnheit durchzubrechen; nur wenige fanden dabei 
den Tod in den Wellen, die heidntfche Beſatzung aber wurde mit erheblichen 
Verluſten heimgetrieben. Der Hochmeiſter folgte darauf an denſelben Ort, 
zog es aber vor, nicht hier, ſondern von den der Gegend ſehr kundigen und 
der Ordensſache treu ergebenen Littauern Thomas und Hans Surwille ““) 
geleitet, an einer ſicheren, eine halbe Meile weiter niederwärts gelegenen Stelle, 
welche die littauiſche Beſatzung ſchon verlaſſen hatte, den Strom zu über⸗ 
ſchreiten. Das geſchah am 19. September; und für die verhältnißmäßig 
ſehr glückliche Befreiung aus dieſer kritiſchen Lage beſchloß man, nach Hauſe 
zurückgekehrt, auf einem am 3. October abgehaltenen Capitel, jenen Tag 
durch eine jährliche Feier auszuzeichnen. 

Man war in den Ordenskreiſen wahrſcheinlich ſehr ſtolz auf den Erfolg 
dieſer Kriegsfahrt; man hatte nach Herzensluſt gebrannt und geplündert, 
und ſchließlich hatte ſich auch Gelegenheit zu einigen kühnen, halsbrecheriſchen 
Streichen geboten. So konnte man jetzt wieder einige Monate hindurch 
ruhen, bis das nächſte Jahr hereingebrochen ſein würde, und mit ihm die 
Zeit, wieder einmal einen Heidenzug zu unternehmen, unbekümmert, wie es 
ſcheint, darum, ob und kaum ahnend, daß dieſes nächſte Jahr Verhältniſſe 
mit ſich bringen würde, die einer ſolchen Kriegsführung gegen die Heiden 
jede Bedeutung nehmen mußten. — Noch kam der Orden faſt ohne ſein 


307) Vgl. Anm. 97. 
34% 
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Zuthun in die Lage, an einem der littauiſchen Theilfürſten eine für die 
Folge freilich wenig bedeutende Eroberung zu machen. Fürſt Andreas, den 
wir vor einigen Jahren als heftigen Widerſacher der jagelloniſchen Partei 
und beſonders Skirgal's kennen gelernt haben, beherrſchte jetzt wiederum 
Polozk. Es iſt nicht ſicher, ob er unmittelbar nach der großen mißlungenen 
Belagerung dieſer Stadt durch Skirgal vom Jahre 1381 wieder in den 
Beſitz derſelben gelangt, darin bis jetzt verblieben und nun durch ſeine Brü⸗ 
der bedroht war, oder ob er, inzwiſchen vertrieben, ſich derſelben erſt vor 
kurzem wieder bemächtigt hatte und eine auswärtige Unterſtützung ſuchte — 
kurz er ſtellte ſich im Oktober 1385 freiwillig unter die Oberherrlichkeit des 
deutſchen Ordens zu Livland mit ſeinem ganzen Fürſtenthume und allem, 
was dazu gehörte. Der Orden erhielt jegliche Hoheitsrechte über dieſes 
Land, wie ſie der Fürſt ſelber nur genoſſen hatte, gegen die Zuſage, daß 
er mit allen Kräften den Fürſten Andreas und deſſen Nachkommen gegen 
jeden Feind unterſtützen und ſchützen wolle. Bald nach dieſer am 10. Octo⸗ 
ber zu Nedritſen unterzeichneten Vereinbarung berichtete Andreas ihren In⸗ 
halt auch an den Hochmeiſter ſelber mit der Bitte, auch er möchte ihn in 
Gnaden aufnehmen und ihn wie ſeine Nachkommen gegen ſolche, die ſie aus 
ihrem Fürſtenthume zu vertreiben beabſichtigten, ſchützen.“?) Es iſt klar, 
daß die eventuellen Feinde, vor denen Andreas hier Schutz ſuchte, feine 
Stiefbrüder Jagel und Skirgal waren. Der Großfürſt fühlte ſich aber in 
ſeinen augenblicklich wichtigſten Beziehungen durch dieſen Vorgang nicht im 
mindeſten geſtört. Die Unterhandlungen mit der Königin von Ungarn und 
mit den polniſchen maßgebenden Kreiſen nahmen den erwünſchteſten Verlauf. 
In den erſten Tagen des nächſten Jahres empfing Jagel eine Deputation 
polniſcher Magnaten, welche ihm ſeine Deſignation zum Gemahle Hedwig's 
und zum Könige von Polen überbrachte.“ Schon längſt war littauiſcher 
Seits als Preis dafür der Uebertritt Jagel's, aller noch ungetauften Glie⸗ 
der des fürſtlichen Hauſes und aller littauiſchen Unterthanen zum römiſch⸗ 
katholiſchen Chriſtenthume, die Vereinigung Littauens und der ruſſiſchen 
Nebenländer mit Polen, ebenſo auch die Herausgabe aller Gefangenen zu⸗ 


808) Urkunden in Bunge III, Sp. 456—458 u. Cod, dipl, Pr. IV, M 33, 
309) Hier, wie in einigen folgenden Beziehungen auf die polniſchen Vorgänge nach 
Garo II, 503 ff. 
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geſagt worden. Bald darauf begab ſich Jagel mit den Vornehmſten ſeines 
Landes, den ihm zugethanen Brüdern und Vettern nach Cracau; am 12ten 
Februar langte er an, mit Jubel empfangen. Drei Tage darauf erfolgte 
die Taufe, in welcher Jagel ſelbſt den Namen Wladislaw annahm. Auch 
Witowt, der nach feiner erſten Taufe zu Tapiau zur ruſſiſchen Kirche über⸗ 
getreten war, nahm hier nochmals den römiſch⸗katholiſchen Glauben unter 
dem Namen Alexander an.“) Ebenſo wurde das ganze Gefolge Jagel's 
bei dieſer Gelegenheit getauft. 1) Am 18. Februar ging Wladislaw's Ver- 
mählung mit Hedwig vor ſich, am 4. März ſeine Krönung zum Könige 
von Polen. 

Die Ordensregierung ſtand vor aller Welt dupirt da und mochte es 
ſelber am beſten fühlen, wie ihr mit dieſem Ereigniſſe die Zügel zur Beſtim⸗ 
mung der Schickſale ſeines öſtlichen Nachbarreiches, die in der Hand zu haben 
fte ſich einige Zeit hindurch wol hatte einbilden können, entwunden waren. 
Dieſes Ordensregiment zeigte fih gerade dieſem epochemachenden Vorgange 
gegenüber in ſeiner ganzen Starrheit. Jagel hatte an den Hochmeiſter und 
den Landmeiſter von Livland Einladungen zu ſeinen Tauf⸗ und Krönungs⸗ 
feierlichkeiten ergehen laſſen, “?) damit fie, denen es fo fefe darum zu thun 
geweſen war, ihn in den Schooß der Kirche zu geleiten, ſich von ſeiner auf⸗ 
richtigen chriſtlichen Geſinnung zu überzeugen Gelegenheit hätten. Ob man 
dieſer Einladung Folge leiſten ſollte oder nicht, konnte nur eine rein formelle 
Frage ſein; auch wenn es geſchehen wäre, ſo hätte ſich daraus für das künf⸗ 
tige Verhältniß des Ordens zu Polen⸗Littauen kein erhebliches Beſtimmungs⸗ 


310) Vgl. Anm. 291. 

311) In feinen zum Koſtnitzer Concile abgefaßten Artikeln (Centralarchiv des D. O's 
zu Wien Cod. 122 p. 191; hier benutzt nach einer, unter den in der Einleitung erwähn⸗ 
ten Abſchriften des Herrn Profeſſor Hirſch befindlichen, von Herrn Dr. Töppen ange⸗ 
fertigten Copie) ſagt Jagel: „wir herfulten mit der hulf gotes unsern dauf... mit 
allen fursten, vrien und edelen, die mit uns warent.“ Skirgal, ſchon früher ruſſiſcher 
Chriſt geworden, ſcheint auch hier nicht zur römiſchen Kirche übergetreten zu ſein; vgl. 
Witowt's Klageſchrift Ss. IT, 713: „her jst eynes Russchen glowben, als her noch 
butes dages held; u. Fol. A 228 p. 30»: „sunderlich so ist herzog Skirgal eyn 
Russe und ist ungehorsam dem heilgen stuhle czu Rom und dem heiligen Romischen 
riche,“ 

312) Ss, IT, 714 aus Jagel's Klageartikel von 1388 (aus Fol. A. 928 p. 285): 
„dorobir so hatte wir gemanet beteklich den homeister vnd den meistir czu Lyfflande, 
das sy vnsz geistliche fetir weren .. und ebenſo oft in ſpäteren Schriften ber Art. 
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moment entwickeln können; eine ſolche Sentimentalität darf man Jagel nicht 
zutrauen, daß er mit dieſem Schritte auch fortan jeden Haß gegen ſeine Erb⸗ 
feinde zu vergeſſen ſich vorgenommen hätte. Die Einladung mochte kaum 
einen anderen Zweck haben, als wiederum das in dieſer Zeit führerloſe 
Littauen vor des Ordens Waffen zu ſchützen. Und die Rückſicht auf das 
hochgeſchätzte öſterreichiſche Haus, das in den letzten Augenblicken der polni⸗ 
ſchen Thronfrage in ſeinem dabei direct intereſſirten Gliede, dem jungen 
Herzoge Wilhelm, eine ſo ſchmähliche Kränkung erfahren hatte; die Rückſicht 
auf den geſammten deutſchen Fürſtenſtand aus demſelben Grunde; die Be⸗ 
ſorgniß vor einem hinterliſtigen Ueberfalle der Littauer gerade während der 
Anweſenheit der oberſten Gebietiger in Cracau; der Grund endlich, daß 
Cracau ſo beſchwerlich weit von Marienburg entfernt liege, und andere Vor⸗ 
wände der Mrt?!) — alles das war wenigſtens bedeutend genug, um als 
triftiger Grund gelten zu können, weshalb es dem Hochmeiſter unmöglich war, 
Jagel's Taufe beizuwohnen. Das wahre konnte nur ſein, daß man in den 
Ordenskreiſen ſtarr vor Verwunderung über dieſe ſchnelle Wendung der Dinge 
und vor Neid über das Glück des Gegners, nicht ſchnell genug den richtigen 
Schritt zu thun ſich entſchließen konnte. Vielleicht noch nicht in richtiger Er⸗ 
kenntniß der ganzen Tragweite dieſes Ereigniſſes verharrte man in hartem 
Trotz deshalb, weil man gerade in den letzten Jahren ſo nahe daran geweſen 
war, die Bekehrung Littauens der chriſtlichen Welt als ein Ordenswerk rühmen 
zu dürfen, und durch ſie der materiellen Stellung des Ordens einen weſent⸗ 
lichen Stützpunkt zu erwerben. Und nun war dieſe ſchöne Ausſicht für immer 


318) In der Ordensdenkſchrift von 1409, deutſches Original Fol. D. (A. 142) 
p. 266 heißt es auf die Frage, weshalb Conrad Zöllner nicht zu Jagel's Taufe gekom⸗ 
men ſei: „das dorumb gelassen wart, das her (d. i. Jagel) us heydenschaft ufgenom- 
men wart von dem reiche czn Polan unvorsunet dem orden und der eristinheit und 
mit der ofnemunge desselben konig wart eyme eristinen fursten sin elych wip ge- 
nommen, mit deme der konig wedir got und alles recht lange czit in unee sas und 
uff das bruder Conradt Czolner vorgeschreben keine volbort gebe noch tete der un- 
tat, wolde her sich mit siner toufe und ufnemunge nicht vorwerren noch sich doryn 
geben; off das her dorumb von anderen eristenen fursten unbeschuldiget und um- 
bedacht blebe, das wir ouch in semelicher wyze noch hutes tages nicht tun welden, 
so eyn sulchs geschege, Bol, bie lat. Ueberſetzung Fol. E. (A. 143) p. 28%. In 
ber im Texte angegebenen Art find die Gründe aufgeführt in einer für das Koſtnitzer 
Concil verfaßten Denkſchrift in Fol. E. p. 51, vgl. Voigt V, 477 n. 2. 
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dahin! In verblendeter Weiſe nahm man an dem Lande ſelbſt Rache. ) 
Als Littauen von ſeinen nach Cracau ziehenden Fürſten und Edlen verlaſſen 
war, brach der Meiſter von Livland, durch Andreas von Polozk unterſtützt 
und wahrſcheinlich im Einverſtändniſſe !“) mit dem Fürſten Swätoslaw Iwano⸗ 


314) Anl. Thor, Joh. v. Bof. u. Detm. liefern die folgende Darſtellung. 

315) Anl, Thor, erzählt, daß Andreas von Polozk und die von Smolensk zu der⸗ 
ſelben Zeit in Littauen eingebrochen wären, als auch das livländiſche Heer auszog, und 
ſich mehrerer Schlöſſer bemächtigt hätten. Was von Andreas unzweifelhaft iſt, könnte 
vom Fürſten von Smolensk nicht ganz beſtimmt geſagt werden, nämlich, daß er in 
gleicher Abſicht, wie der Meiſter von Livland und mit dieſem im Einverſtändniſſe ſeinen 
Zug unternommen habe. Bonnell Chronogr. 171 u. Comment. 202 nimmt es nach der 
littauiſchen Tradition an, und eine Beſtätigung kann auch aus der freilich ſehr übertrie⸗ 
benen Schilderung genommen werden, die Jagel an mehreren Stellen über den durch 
dieſen Einfall ihm zugefügten Schaden ſpäter machte. In den zum Koſtnitzer Concile ab: 
gefaßten Vertheidigungsartikeln (Centralarchiv des D. O's. zu Wien Cod. 122 p. 190) 
fagt er: „Also nam der meyster von Lifflant czu yme inn buntnisse etliche nahe 
fursten, ezweydrechtik in dem glauben, und etliche unser undertan, mit namen den 
von Ploezen, und ezugent mit iren herschen inn unser lande an vyer gegenen die 
lenge und dye breyde angriffende, den niemant wederstunt, darumb das wir nit do 
warent .. und der meyster von Pruszen ezoch durch die leng der lande von Lit- 
wan wostende entgegen dem meyster (p, 191) von Liflande, unde der meyster von 
Liffland wederumme gegen dem meyster von Pruszen, bis das sye mit iren herschen 
ezusamenquament, Also wart die lenge der lande gewostet und desglichen daden 
sie durch die breyde, die andern fursten, die mit ene vorbunden waren uberezwerch 
czihende ezu beyden sitten, also das leng und breyde hundert groszer Litwanischer 
milen die land gewoustet worden eruczewise ...“ — Wird hier nur von „einigen 
mit den Rittern verbündeten Fürſten“ geſprochen, deren einer Andreas von Polozk ijt, 
ſo nennt ſie Jagel an anderer Stelle beide mit Namen; es iſt in einer wahrſcheinlich 
1409 erlaſſenen Rechtfertigungsſchrift Fol. D. p. 156: „Primo et prineipaliter: dum 
divina clemencia ad graciam baptismi aspirare incepimus, ad magistrum eruciferorum 
vocatum Conradum Czolner notabiles nuncios nostros destinavimus petentes ipsum 
pura et sincera devocione, ut nos de fonte levaret et pater noster spiritualis existeret, 
Ipse autem nostram legacionem tamquam indignam spernens et abiciens hoc ipsum 
facere renuit, ymmo eodem tempore dum cum omnibus gentibus nostris armatis ad 
assumendam fidem catholicam ad regnum Polonie nos movimus, ipse per exereitus 
suos de Livonia adunatis sibi quibusdam seismaticorum exercitibus videlicet de Ploczsko 
et Smolensko a nostra subjectione per ipsum revocatis et nobis rebellantibus terras 
nostras ultra quam per sexaginta miliaria vastari fecit ac in eremium convertit et 
favillam." Einerſeits widerlegt dieſer wahrheitsgetreuere Bericht die in dem erſten ent- 
haltenen Uebertreibungen, wonach beſonders auch die preußiſche Heeres macht an dieſem 
Verwüſtungszuge theilgenommen hätte, (Anl. Thor, u. g. hätten dieſes zu bemerken gewiß 
nicht unterlaſſen) andrerſeits mögen beide Stellen Caro entgegengehalten werden, der 
das Einverſtändniß der Livländer und derer von Polozk mit dem Fürſten von Smolensk 
bezweifelt, Bd. III, Beilage 15 S. 641-645. Um feinen Zweifel zu begründen, hätte 
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witſch von Smolensk in das Heidenland ein, deſſen Chriſtianiſirung nahe 
bevorſtand, verwüſtete es in gewohnter ritterlicher Weiſe drei Wochen lang. 
Sechszehn bis achtzehn Gebiete durfte man fid) rühmen ausge plündert zu 
haben, bis an die Trümmer von Miednikt und Oszmiany gekommen zu ſein, 
die von der Arbeit des preußiſchen Ritterheeres aus dem verfloſſenen Sommer 
zeugten, — um Jagel damit die Glückwünſche des Ordens zu ſeiner Hoch— 
zeitsfeier darzubringen, fügt ein ſonſt wackerer Chroniſt hinzu, ) dem man 
es freilich nicht verargen kaun, daß er auf dem Standpunkte ſeiner Zeit und 
in dem Intereſſe ſeiner Herrſchaft befangen ſtand. Und ferner rächte man 
ſich durch Verbreitung von Klagen und Verdächtigungen an Papſt, Kaiſer 
und Fürſten, die zum Theile in ihrer Nichtigkeit nackt daſtehen. Dieſer Ueber⸗ 
tritt zum Chriſtenthume fei nicht ein aus dem Wunſche des bedürftigen Ges 
müthes entſprungener, nur um die Herrſchaft über ein großes Reich zu er⸗ 
langen, ſei Jagel Chriſt geworden; er habe überhaupt nur die Abſicht, die 
Littauer mit polniſchen Mitteln tüchtig auszurüſten, dann dem Heidenthume 
ſich wieder zuzuwenden und das Chriſtenthum wenigſtens in Geſtalt des 
Ordenskörpers zu Falle zu bringen.““) Auch klagte Wladislaw ſpäter dar- 


Caro auch nicht auf die Darſtellungsart des Anl. Thor. hinweiſen müſſen (a. a. O. 
S. 642), denn dann wäre aus demſelben Grunde auch das Einverſtändniß zwiſchen An⸗ 
dreas von Polozk und den Livländern zu bezweifeln, und dieſes hält auch Caro für 
„außer aller Frage“ (S. 645). Auch der Hinweis auf Joh. v. Bol. (S. 642) ijt nicht 
am Orte, denn dieſer Chroniſt ſpricht an gedachter Stelle (III, 146) über Swätoslaw's 
Beſiegung an der Wechra, nicht über den vorhergehenden Aufſtand deſſelben. — Uebrigens 
muß noch bemerkt werden, daß der Text der polniſchen Klageſchrift vom Koſtnitzer Concile 
im Cod. 122 des Centralarchivs des D. O's. zu Wien nur deutſche, abgekürzte Ueber⸗ 
ſetzung aus dem latein. Originale iſt. — 

316) Anl, Thor, III, 145 „Jagel ad nuptias suas solacia exhibendo,“ 

317) In den bei Gelegenheit der Verhandlungen zwiſchen Thorn unb Raczans 
(11.—21. April 1388) gegen den Orden vorgebrachten Artikeln beſchwert ſich Jagel zu 
mehreren Malen über derartige Verdächtigungen, Fol. A. 228 p. 26 u. p. 29 (letztere 
Stelle ijt gedruckt in Ss. rer, Pruss, IT, 714), Die Ordensgeſandten zeigen bei denſelben 
Verhandlungen (ebda. p. 97^ u. 28), daß fie noch immer einen gleichen Abfall Jagel's 
vom Chriſtenthume befürchten, wie ihn Mindowe feiner Zeit gethan (gedruckt zur Melt, 
Hochmchr. III, 610 n. 5 „Czum andirmole so bit wir uch . . %. — In den dieſen 
Vorgängen ſelbſt am nächſten ſtehenden Quellen finden ſich ſolche Verdächtigungen gegen 
Jagel noch nicht; die Aelt. Hochmchr. III, 610, 611 hat ſie aber ſchon. — In den 
officiellen Vertheidigungsſchriften des Ordens findet man fie natürlich febr oft; fo in der 
von 1409, Fol. D. p. 266: „Item der konig von Polan hatte sich vormals vorschreben 
demselben meister Conrad Czolner das her mit den sinen bynnen vier jaren welde 
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über, daß die Ordensregterung fortfahre, feine neue königliche Stellung nicht 
zu reſpectiren, er werde nach wie vor nur „Jagel“ genannt, ja der Hoch⸗ 
meiſter rede ihn in ſeinen Briefen immer noch mit „Du“ an zur Schande 
des ganzen polniſchen Staates. 518) — Durch ſolch' ein Gebahren hoffte man 
vielleicht, nachdem die Würfel einmal gefallen waren, wieder gut machen zu 
können, was man vorher, durch Schwäche und Kurzſichtigkeit verhindert, zu 
hintertreiben nicht im Stande geweſen war. Mit wie wenig Erfolg, und 
wie alle dieſe Pfeile mit vervielfachter Gewalt auf ihre Entſender ſelbſt zu⸗ 
rückprallten, das lehren die Vorgänge der nächſten Jahrzehnte. — 

Die Bedeutung dieſes hier behandelten Stückes der Geſchichte des Deut⸗ 
ſchen Ordens iſt aber in hervorragendem Maße die, daß die in dieſer Zeit zwiſchen 
dem Orden und Littauen eingegangenen Beziehungen in gewiſſer Hinſicht die 
Schläge, welche bald darauf den Ordensſtaat trafen, bedingten. Der Orden 
war, durch die littauiſchen Parteikämpfe unterſtützt und durch einen gewiſſen 


eristen sin geworden, das her doch nichten tet noch tun wolde, sundir do her merkte 
das im ein gros reich der eristenheid mit der touffe mochte werden, do thet er is 
und als man sich vorsit, so ist her eristen wurden durch der cristen lande wille, 
das her mochte konig werden czu Polan und nicht von eristinlichir libe und got- 
licher ingeystunge... und dorum das her das (d. i. die Verträge von 1382, 31. Octbr.) 
gebrochen hette wolde her (b. i. der Hochmeiſter) im vordir nicht getruwen, das her 
czu im heere geezogen noch eynigerley frede sundir grosse sicherheyd mit im ufneme, 
Item vorsach sich meister Conrad Czolner ezu der ezit andirs nieht czu im denn 
das her an sich die toufe genommen hätte durch siner lande wille, das her die 
deste bas gesterken mochte wedir die cristen, das ouch zedir der zeit und nu wol 
schin ist wurden, wend bynnen der ezit alz her getouft und eristen ist wurden, hat 
her die lande Russen und Lyttouwen wedir got und den heiligin cristenglouben mit 
geschos, harnisch, buchsen, wopen und mit manchirley der cristenen ofsetze czu- 
mole groslich gesterket .. . .“— In lateiniſcher Ueberſetzung Fol. E. p. 28 u. 29a. 
vgl. Joh. v. Poſ. III, 306. — Der Vorwurf, daß Jagel Kriegsmaterial aus Polen nach 
Littauen geſchafft habe, findet ſich ſchon in dem Vertrage des Ordens mit den Herzögen 
von Stettin vom 12. Juli 1386. Cod, dipl, Pr, IV. M 38; ebenſo in einer Klage an 
König Wenzel, wovon dieſer in feinem Reſcript von 1389 (Cod. dipl. Pr. IV. M 65) 
gerade die betreffende Stelle wörtlich wiederholt: „quodque habitatores et incole parcium 
Polonie prefatos Litwanos in armis equis bombardis sive pixidibus et earum opera- 
riis sive magistris ac omnibus aliis quae ad susceptionem gwerrarum spectare 
noscuntur fortificent , , , ,"— 

318) Fol. A, 228 p. 995 (Ss. II, 715) in den Beſchwerdeartikeln von 1388 klagt 
Jagel: vnd habt vns czu beschemende vnd wedir vnszn stat nicht mit vnszm rech- 
ten namen ... sunder , . , vns Jagal genant, vnd ouch vns: du Jagal genant in 
uwern briefen mit hochfertigem mute.“ 
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Aufſchwung ſeiner kriegeriſchen Thätigkeit dazu vermocht, oft der herrlichen 
Ausſicht recht nahe gekommen, ein gutes Stück Littauens zu ſeinen Beſitzun⸗ 
gen zu erwerben, das ganze Reich unter ſeinen Einfluß zu ſtellen. Durch 
Verhältniſſe, denen ſeine Kraft nicht gewachſen war, plötzlich faſt unabſehbar 
weit von dieſer glänzenden Stellung zurückgeſchleudert, hörte er in Zukunft 
doch nicht auf, mit rechtlichen oder unrechtmäßigen Mitteln danach zu ſtreben, 
ſein früheres Uebergewicht Littauen gegenüber wieder zu erreichen. In den 
Verhandlungen ſpäterer Jahre berief ſich die Ordensregierung hartnäckig auf 
die ihr einſt von Jagel und Witowt gemachten Zuſicherungen, auf die Pri⸗ 
vileglen und Schenkungen, bie fie vor langer Zeit von Päpſten, Katfern und 
littauiſchen Fürſten, wie Mindowe, erhalten hatte; ſie forderte eine abſolute 
Trennung der doch auf ganz natürlichem Wege vereinigten Reiche Polen und 
Littauen, um ſich dann mit ganzer Wucht auf das letztere werfen zu können. 
Dieſe Hartnäckigkeit war es vornehmlich, die dem Orden den erſten Stoß 
zuzog, welcher ihn in ſeinen innerſten Fugen erzittern machte: das war die 
Schlacht von Tannenberg. — 


Exrurs über die Schlacht bei Rudan. 


Ueber die Schlacht bei Rudau hat zuletzt Voigt V, 212—220 und 
Beilage 4 S. 706 — 711 in erſchöpfender Weiſe gehandelt und fid) bemüht, 
durch Ablöſung aller ſpäteren, unbegründeten Zuſätze auf den wahren Kern 
dieſes Ereigniſſes zu gelangen. Aber es genügte Voigt, Simon Grunau's 
Bericht als albern abzuweiſen und dem des Caspar Schütz zu folgen, der 
ebenſo, wenn auch nicht aus Lügen, ſo doch aus irrigen Combinationen 
beſteht. Voigt war auch hier mit dem Ergebniſſe der dem Ereigniſſe ſelbſt 
am nächſten ſtehenden Quellen nicht zufrieden, ſondern hat es nach den Angaben 
viel ſpäterer Geſchichtsſchreiber erweitert. Es dürfte ſomit am Orte ſein, 
die Schlacht bei Rudau aus den urſprünglichſten Quellen hier noch einmal 
darzuſtellen: 

Der älteſte und dem Ereigniſſe am meiſten gleichzeitige Bericht iſt der 
Hermanns von Wartberge (Ss. rer. Pr. II, 95 u. 96). Die nüchterne, 
nur die Thatſachen allein zefertvende Darſtellung zeugt ſelbſt dafür, daß fie 
nicht das Reſultat einer landläufigen mündlichen Tradition ſein kann, viel⸗ 
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mehr auf eine urkundliche Ueberlieferung gegründet ſein muß. Wie nun 
aus anderweitigen Fällen zur Genüge offenbar iſt, daß die Ordensregierung 
zu Marienburg über die wichtigeren der von ihr ausgeführten Kriegszüge 
nach verſchiedenen Seiten hin, auch an den Landmeiſter von Livland, Be⸗ 
richte abſtattete, ſo iſt es unzweifelhaft, daß Hermann von Wartberge ſehr 
wol Gelegenheit hatte, gerade ſolcher Documente zur Compoſition ſeiner 
Chronik fid) zu bedienen (vgl. Einleit. S. 388 u. 889). — Eine Benutzung des 
officiellen hochmeiſterlichen Berichtes gerade für diefe Darſtellung in An- 
ſpruch zu nehmen, wäre nicht zu gewagt; vielleicht könnte man ſogar aus 
einigen äußerlichen Merkmalen dieſe Wahrſcheinlichkeit zur Gewißheit machen: 
Es ſtimmt ſo ganz mit der Ausdrucksweiſe eines officiellen Schriftſtückes, 
deren zu Wigand von Marburg und an anderen Stellen mehrere gegeben 
find, daß die Namen der bei dem Kampfe hauptſächlich betheiligten Perſo⸗ 
nen nicht genannt werden, ſoweit ſie damals jedem, der mit den Ordens⸗ 
verhältniſſen vertraut war, bekannt ſein mußten, ſo die Namen der littauiſchen 
Fürſten, des Hochmeiſters, Obermarſchalls, der anderen gefallenen Ordens⸗ 
beamten; wogegen der aus fernen Landen anweſende Ritter Arnold von Larete, 
der littauiſche Edle Wezewilte, die ebenfalls hierbei ihren Tod fanden, na⸗ 
mentlich angeführt ſind. Es ſtimmt ferner gut dazu, daß Hermann ſich des 
Ausdruckes „nostri“ in Bezug auf die Preußen bedient, der ſonſt wol öfter 
von den Livländern gebraucht wird, felten von den Preußen. Der Hoch⸗ 
meiſter freilich hätte nicht anders ſchreiben, und Hermann dieſe Bezeichnung 
aus dem hochmeiſterlichen Reſeripte ſehr wol annehmen können. Es paßt 
ferner gut zu dem Charakter eines officiellen Berichtes, daß das ganze Er- 
eigniß nur in einigen ſcharfen Hauptzügen gegeben iſt, der Verlauf des 
Kampfes und ſonſtige Einzelnheiten fehlen. — Wir haben es hier alſo mit 
einer authentiſchen Quelle zu thun, von deren Angaben kaum etwas zu be- 
zweifeln ſein darf. ! 

In ganz derſelben Auffaſſung, theilweiſe mit denſelben Ausdrücken und 
nur mit wenigen Zuſätzen, die auf ganz natürliche Weiſe als vom Verfaſſer 
ſelber aus der Darſtellung ſeiner Quelle heraus hinzugefügte Schlüſſe zu 
erklären ſind, findet ſich Hermanns Bericht in der ſpäteſten der hier zu 
Rathe gezogenen Quellen, in der Aelteren Hochmeiſterchronik (Ss. rer. Pr, 
III, 595 u. 596); es ijt deshalb hlerüber nichts weiter zu ſagen. Ebenſo 
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ſind Hermanns Angaben Hauptquelle für einen Theil der Darſtellung, 
welche uns Wigand von Marburg giebt. Wigand trennt ſeinen Bericht über 
die Schlacht bei Rudan, der in c. 74a, 75 u. 76a enthalten ift, durch eine 
anderweitige Erzählung in c. 74b, die gewiß nicht in dlefen Zuſammenhang 
gehört. (vgl. zu Wigd. n. 906.) Die beiden dadurch entſtandenen Theile verhalten 
ſich nun zu Hermann ſo, daß der erſte (o. 74a) auf dieſen ganz allein ſich 
ſtützt, wobei nur auffällt, daß er die Zahl der durch den Marſchall auf 
dem Recognoscirungszuge gemachten Gefangenen nicht angiebt. 9) Für den 
zweiten Theil aber genügte Hermanns einfache Darſtellung, der jede Schlacht⸗ 
ſchilderung abgeht, unſerem Wigand nicht; hier arbeitete er nach anderen 
Berichten, die ihm mehr Details gaben. Und deren haben wir wiederum 
zwei zu unterſcheiden; einer von ihnen ift in c. 75, der andere in e. 76 
niedergelegt. Letzterer klingt unſtreitig an die Darſtellung Johanns von Poſilge 
an; Wigand ſcheint aus ihm aber nur das entnommen zu haben, was er 
vor dem anderen neues enthielt, und er hat es, ſtatt es in die Darſtellung 
von c. 75 einzufügen, dieſer erſt folgen laſſen. — Es find das Berichte, 
die, nicht auf die knappe Form einer offictellen Relation beſchränkt, der 
Schlacht ſelbſt voraufgehende und folgende Einzelnheiten vorführen, deshalb 
aber nicht weniger glaubwürdig ſind; ſie fügen ſich der Hauptſache nach an 
Hermann von Wartberge ſehr gut an. Eine auf dem Boden der Phantaſie 
aufkeimende Tradition hätte ſich doch gewiß damtt beſchäftigt, die Haupt⸗ 
ſchlacht ſelber auszumalen; davon findet ſich hier aber nichts; ſie hätte ferner 
die Zahl der Gefallenen nicht in ihrer urſprünglichen, durch Hermann ge: 


319) Nähme man für dieſen Abſchnitt eine recht wörtliche Ueberſetzung des Wi- 
gandſchen Originals an, ſo dürfte folgende Beobachtung nicht ohne Intereſſe für die 
Frage ſein, ob die Chronik Hermanns von Wartberge noch in einer anderen, als der 
heute bekannten Recenſion vorhanden geweſen fei: Wigd. e. 74 ſagt: eum hospitibus mul- 
tie; Aelt. Hochmchr.: mit etzlichen gesten; aber H. v. W.: aliorumque auxiliariorum, — 
Wigd.: inavisatam terram; Melt. Hochmchr.: ins lant ungewarnt; H. v. W.: reperit 
eos inermes, — Wigd.: viros, mulieres et pueros capit et occidit omnes; Melt. Hod- 
mchr.: slug tod was em lebendis vorquam, vihe und luothe: H. v. W. nur: et per- 
cussit eos, — Wigd.: Aliqui de captivis referunt marschaleo: quomodo reges se ar- 
marent ete, contra christianos; Welt, Hochmchr.: Die selbigen gefangenen sayten em, 
wie das die konige mit grosser macht bereit weren zcu ezihen uff die cristen; H. v. 
W. aber: Certificatus autem fuit per captivos de magna Letwinorum congregatione, — 
Kaum möglich, wie es mir feint, ift es, hieraus zu folgern, daß an dieſer Stelle Wigd. 
durch die Aelt. Hochmchr. benutzt worden ſei. 
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ſicherten Integrität gelaſſen, wie es doch bei Wigand der Fall iſt. Wigand's 
Darſtellung iſt alſo, auch wo er ſich von Hermann weiter entfernt, völlig 
glaubwürdig, ſoweit ſie nicht leicht erkennbare dichteriſche Zuthaten (4. B. Ma- 
gister Winricus videns, paganos sic suos molestare, surgit viriliter 
contra tantum exercitum dicens: videtis quantus est iste exercitus! 
c. 75.) enthält. — Eigenthümlich fteht es um die Repräſentanten der Thorner 
Quelle. Dieſe hatte, wie es ſcheint, ſo unglaublich es auch klingen mag, eine 
wortreichere Darſtellung der Schlacht garnicht aufzuweiſen. Selbſt der kurze 
Bericht des Annalista Thorunensis muß ſchon ein erweiterter, eigener ſein, 
denn derjenige Detmar's müßte bei dem angenommenen Verhältniſſe beider 
Werke zu einander entſchiedener an jenen anklingen; aber er thut nicht nur 
nicht das, ſondern er iſt von jenem durchaus verſchteden und nichts weiter, 
als eine Umſchreibung einiger auf dieſe Schlacht ausgefertigter Gedenkverſe, 
die eben deshalb ſchon früh exiſtirt haben müſſen, in der Thorner Quelle 
aber nicht enthalten geweſen ſein können, weil ſie bei Johann von Poſilge 
und Annalista Thorunensis fehlen. Auch aus der bei weitem umfang⸗ 
reicheren Schilderung Johanns iſt kaum ein Kern herauszuleſen, der mit 
dem Annaliſten etwas gleichartiges hätte. Selbſt die Angabe der gefallenen 
Gebietiger könnte, da ein mit maßgebenden Kreiſen in Verbindung ſtehender 
Geſchichtsſchreiber ſie ſich damals wol ſehr leicht hat verſchaffen können, 
höchſtens des einen ſonſt nirgend genannten Sallentin von Yfenburg wegen, 
auf eine gleiche Quelle ſchließen laſſen; aber Johann führt auch den überall 
genannten Hauscomthur von Brandenburg, von Stocheim, an, den der Anna⸗ 
[ift nicht kennt. Haben wir hier alfo drei verſchiedene Berichte (Ss. rer. Pr. 
III, 88— 91), von denen der eine, der Detmar's, höchſt farb- und gewicht⸗ 
los, der des Annaliſten ſchon um ein bedeutendes werthvoller iſt, ſo erfordert 
der Johanns ſeiner Eigenthümlichkeiten wegen noch einige weitere Aufmerk⸗ 
ſamkeit. Zu dem bis dahin und danach auch noch erheblich weiter ſehr 
reſervirten Tone dieſer Chronik ſteht gerade die Schilderung der Schlacht 
bei Rudau in merklichem Gegenſatze. Die Hinwelſung auf die im vorher⸗ 
gehenden Jahre erlittenen Verluſte der Littauer durch das „wend yn ir 
schade no gink,“ Wendungen, wie „des wolde der tufel die Littowen 
schenden;* — „Jr specht hatte nicht recht geflogen;* — „und 
sprengeten in das lant Samland uf den suntag Exurge, quare obdor- 
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mis. Adir dese slyfen nicht.“ — „Und sie hatten sich nicht dovor 
gehut, das meister Winrich also no was.“ — „und koning Algart 
mit den Russen bederbten ihre sporne gar wol in der flucht;“ geben 
der ganzen Darſtellung eine ganz ungewöhnlich lebendige Färbung. Der 
Herausgeber vermuthet (III, 48), weil man ſich einige dieſer Redensarten 
im Texte des lateiniſchen Originals nicht recht vorſtellen könne, ſie ſeien 
von dem Ueberſetzer erſt hineingebracht worden. Aber das wäre der Anfang 
zu der ſonſt durch nichts gerechtfertigten Annahme, Johanns Original hätte 
ſich überhaupt vom Ueberſetzer Interpolationen gefallen laſſen müſſen; und 
iſt es nicht denkbar, daß Johann, durch die Bedeutung dieſes Ereigniſſes 
erregt, ſolche landläufigen Germanismen in ſeine Darſtellung hat einfließen 
laſſen? — Im Ganzen kann die von Johann benutzte Quelle nicht gerade 
reichhaltig geweſen fein; ob es dieſelbe war, die Wigand c. 76 vor fid) 
hatte, muß natürlich zweifelhaft bleiben; daß beide indeſſen die Thätigkeit 
des Comthurs von Ragnit allein hervorheben, erweiſt mit Beſtimmtheit 
wenigſtens eine enge Verwandſchaft der, beiden Darſtellungen zu Grunde 
liegenden Berichte; vielleicht auch noch, daß der von Wigand dem ganzen 
Ereigniſſe angehängte Zug Kinſtut's auf Ortelsburg, den Johann nicht kennt, 
garnicht in dieſen Zuſammenhang gehört. 

Daneben giebt es nun noch eine andere, die der Aelteren Hochmeiſter⸗ 
chronik ziemlich gleichaltrige Notiz, die im übrigen kurz nach Johann refe⸗ 
rirend, ein ganz neues Moment in die geſammte Darſtellung hineinträgt. 
Der Fortſetzer Peters von Dusburg, Stadtſchreiber von Culm, Conrad 
Bitſchin ſagt (Ss. rer. Pr. III, 479, 480), auch Jagel, damals 22 und 
Witowt, damals 20 Jahre alt, hätten dem Zuge nach Preußen beigewohnt 
und wären ebenſo wie ihre Väter geflohen. Der Herausgeber hält dieſe 
Nachricht für begründet (ebda. S. 480 n. 1), und obgleich es auffallen 
dürfte, daß beſonders Wigand nichts davon weiß, wage ich darüber nichts 
weiter zu entſcheiden; die Sache iſt ja auch nicht von großer Bedeutung. 
Eben dieſer Autor bringt neben der von Detmar ſchon angeführten Reihe 
von Gedenkverſen, die für die gefallenen Ordensbrüder die Zahl von 200 
kennt, noch eine andere, in welcher die gefallenen Heiden auf 11000 ange⸗ 
geben werden. Eine dritte, arg verſtümmelte, an die Detmariſche anklingende 
Reihe von Verſen bringt Strehlke zum Annaliſten S. 90 herbei. — 
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Die Herausgeber der Scriptores rerum Prussicarum find mehr oder 
weniger bemüht, die Bedeutung der Schlacht bei Rudau auf ein gewiſſes, 
dem urſprünglichſten Berichte Hermanns von Wartberge enſprechendes Maß 
zurückzuführen (vgl. Strehlke Ss. II, 96 n. 2; Töppen Ss. III, 595 n. 5; 
Hirſch zu Wigand n. 925, 941 und beſonders 949). Das mag gelten; 
daß aber dieſes ganze Ereigniß nichts weiter geweſen ſei, als „ein gewöhnlicher 
Einfall der Littauer in Preußen, der, durch die zeitige Hülfe des Hochmeiſters 
vereitelt, den Littauern zwar einige tauſend Mann koſtete, auf den weiteren 
Gang diefer Verheerungskriege aber keinen weſentlichen Einfluß hatte“ (Hirſch 
zu Wigand n. 949), das iſt doch wol ein unmotivirtes Herabdrücken der 
Bedeutung, die die Schlacht von Rudau wirklich gehabt hat. Die Haupt⸗ 
ereigniſſe des Jahres 1369 waren die Erbauung der Burg Gotteswerder 
auf der vor der Naweſemündung gelegenen Inſel Wyrgalle (im April und 
Mat), ihre Eroberung durch die Littauer (September) und ihre für die 
Littauer ſehr verluſtreiche Wiedereroberung, und die Zerſtörung der von jenen 
neu daneben errichteten Befeſtigungen durch das Ordensheer (November; 
vgl. beſonders Anl. Thor. III, 88 u. H. v. W. II, 94 f.) Wie auch 
Johann von Poſilge und Wigand c. 74 andeuten, hatten die littauiſchen 
Fürſten gewiß die Abſicht, hierfür Rache zu nehmen, die Feinde in ihrem 
Lande ſelbſt aufzuſuchen und durch einen mächtigen Einfall den ſchnell vor⸗ 
ſchreitenden Einfluß des Ordens in Samaiten für immer, wo möglich, rück⸗ 
gängig zu machen. Die Eingangsworte bei Hermann von Wartberge ſchon 
allein (facto rumore de congregatione Letwinorum et Rutenorum 
aliorumque auxiliariorum) ebenſo die folgenden Bezeichnungen der großen 
littauiſchen Rüſtungen (Certifieatus de magna Letwinorum congregatione; 
und: Venerunt autem cum omni potentia in multis millibus), mit 
denen nicht mur Wigand's Ausdrücke, auch die aus anderen Berichten, als 
aus Hermann abzuleitenden (c. 75 eum inhumanis exercitibus u. a.), 
ſondern auch Johanns Bezeichnungen übereinſtimmen, zeigen klar, daß die 
Littauer einen Hauptſchlag auszuführen beabſichtigten. Aus Samaiten und 
Oberlittauen, aus den ruſſiſchen Nebenländern Littauens ) waren die Schaaren 


320) Es iſt nicht erſichtlich, warum zu Wigd. n. 940 bie Rutheni Bewohner von 
Oberlittauen, die Letwini Bewohner von Samaiten genannt werden. Unter erſteren hat 
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zuſammengezogen. — Demgemäß find auch die preußiſchen Rüſtungen außer⸗ 
gewöhnlich. Man hatte gerade Zuzug aus fremden Ländern, über deſſen 
Stärke freilich nichts feſtſteht; aber es iſt ſicher, daß, während ſonſt um 
gewöhnliche Einfälle abzuwehren das Aufgebot der betroffenen Pflegeret oder 
Comthuret genügte, diesmal die Contingente der geſammten preußiſchen 
Verwaltungsbezirke in Bewegung geſetzt waren. Die nach Johann auf die 
Schlacht entſcheidend einwirkenden kulmiſchen Banner, der gefallene Comthur 
von Reden beweiſen es, denn die Aufgebote dieſer Hinterlande findet man 
ſonſt ſelten auf Kriegszügen gegen Littauen, am wenigſten wo es nur gilt, 
dem eingefallenen Feinde einige Heerden geraubten Viehes und einige ge 
fangene Landbewohner wieder abzujagen. Und Hermanns „(Magister) fecit 
congregationem in Konigsberg, non tamen totalem illarum partium, 
nesciens ubi aut quando essent invasuri partes“ kann doch wol nur 
heißen: der Hochmeiſter bot die geſammten Streitkräfte Preußens (illarum 
partium von Livland aus geſagt, iſt ſehr gut ſo zu verſtehen) auf, doch 
führte er nicht ſeine völlige Stärke nach Königsberg, ſondern, da der Feind 
auch von einer anderen Seite einbrechen konnte, dirigirte er einen Theil in 
eine andere Richtung, etwa in die ſüdöſtlichen Gebiete Preußens. Ferner 
ſagt Hermann: fecit congregacionem . , . de fratribus et incolis; Wigand 
c. 75: Frater Lupus magnus commendator, Schindekop marschalcus, 
digni laude, cum peregrinis militibus, burgensibus et villanis; und 
c. 76, alfo nach einem anderen Berichte: de mane cum omnibus precep- 
toribus, eivibus et rustieis magister surgit; Johann: und logen lant- 
were mit alle irer macht um Konigsberg. Das alles find Ausdrucks⸗ 
weiſen, die nicht nur von angeſtrengten Rüſtungen des Ordens, zu denen 
auch die Städtebewohner und die des platten Landes nach Möglichkeit hin⸗ 
zugezogen wurden, zeugen, ſondern auch davon, daß man ſich wirklich zu elner 
entſcheidenden Schlacht vorbereitete, zumal da man in allen dieſen Geſchichts⸗ 
werken nicht leicht Ausdrücke der Art bei jeder Gelegenheit findet. Daß die 
Littauer einen wirklichen Kampf erwarteten, könnte wol aus Wigand c. 76 
hervorgehen: dixit magistro: quomodo reges starent in Rudow et parati 


man fih vielmehr Einwohner der Gebiete von Polozk, Witebsk, Mszislaw, der Bug- und 
Narew, vielleicht fogar der Bereſina⸗ und Przypiece⸗Gegenden zu denken, die ja damals 
alle von littauiſchen Theilfürſten beherrſcht wurden. 
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essent ad bellum. Das Ereigniß wird überhaupt überall als Schlacht 
aufgefaßt; bei Hermann heißt es: „commissoque prelio;* Annalista 
Thorunensis ſagt: „factum fuit prelium;“« Detmar: „do was en grot 
strid der godesriddere jegen de Lettowen unde de Russen;“ ebenſo 
ſpricht Johann von einem „stryt“ und Wigand e. 75: „et hostiliter in- 
vadunt paganos in occisione gladii et pagani econtra.“ — — Wenn 
man [o die Weiſe betrachtet, in welcher Ueberlieferungen, deren Glaubwür⸗ 
digkeit eine ausgezeichnete iſt, über dieſes Ereigniß ſprechen, und wenn man 
ſie mit der gewöhlichen Darſtellungsart derſelben Ueberlieferungen vergleicht, 
ſo wird man ſich doch wol entſchließen müſſen, die Schlacht bei Rudau als 
ſolche beſtehen zu laſſen und ſie als ein Ereigniß aufzufaſſen, welches aus 
der monotonen Kriegsarbeit, womit man eine lange Reihe von Jahren zu- 
gebracht hatte, bedeutend hervorſticht. Der nächſte Erfolg dieſes Kampfes 
war eine völlige Niederlage der Littauer, die eine unaufhaltſame Flucht und 
energiſche Verfolgung der Geſchlagenen bewirkte; dann ein Verluſt derſelben 
von 5500 Mann, abgeſehen von denjenigen, die auf der Flucht der Kälte, 
dem Hunger, den Wellen zum Opfer fielen. Ob die Zahl der letzteren, die 
man begreiflicher Weiſe auch noch längere Zeit nach der Schlacht nicht ein⸗ 
mal annähernd, beſtimmt nie gekannt haben kann, auf dieſelbe Höhe etwa 
ſich belaufen hat, als die Zahl der auf dem Kampfplatze Gefallenen, ſo daß 
die Angabe jener Gedenkverſe bei Conrad Bitſchin, wonach im ganzen 
11000 Heiden den Tod fanden, begründet iſt, bleibt ganz zweifelhaft. Jeden⸗ 
falls tjt auch jene, von Wigand ebenfalls beſtätigte Zahl (vgl. dazu n. 940) 
für die damalige Kriegsart bedeutend genug und bezeugt ein ziemlich lange 
andauerndes, hartnäckiges Kämpfen, wofür andererſeits auch beſonders der 
Tod von vier bedeutenden Ordensgebietigern ſpricht. Die weiteren Folgen 
dieſes Sieges der Ordenswaffen ſind aber in der That die im Anfange der 
Abhandlung ſelbſt (S. 21, 22) kurz angedeuteten. Wodurch ſoll man denn 
wol die bald darauf eintretende Ruhe und den Beginn der Unterhandlungen 
erklären? Zwar nicht ein auffälliger materieller Vortheil fiel dem Orden 
durch dieſen Sieg ſofort zu; die Kraft Littauens wurde dadurch auch nicht 
im entfernteſten ſo erſchüttert, wie etwa die des Ordens durch die Schlacht 
bei Tannenberg; aber eine gewiſſe moraliſche Ueberlegenheit hatte er erlangt, 


und es iſt gleichſam, als hätten die littauiſchen Fürſten dieſelbe ſeitdem an⸗ 
Altpr. Monatsſchrift. Bp. x, Hft. 7. 35 
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erkannt, ihre größere Schwäche eingeſehen. Und als man einige Jahre 
darauf wieder entſchiedener zu den Waffen griff, da zeigte ſich dieſe neue 
Stellung des Ordens zu Littauen ganz offenbar. 

Es bleibt noch übrig, alles was über den Kampf bei Rudau bekannt 
iſt, im Zuſammenhange vorzuführen: 

Mit dem Beginne des Jahres 1370 gelangte ein Gerücht nach Preußen, 
die Littauer beabſichtigten, mit einem ungeheuren Heere in das Ordensland 
einzufallen; um fid) von der Zuverläſſigkeit deſſelben zu überzeugen, ſchickte 
der Hochmeiſter den Obermarſchall Hennig von Schindekopf in den erſten 
Tagen des Februar mit einem Heere nach Littauen, damit er nähere Nad- 
richten einzöge. Es gelang dieſem, am 2. Februar ein feindliches Gebiet 
unverſehens zu überfallen, ihm erhebliche Verluſte beizubringen; 220 Gefan⸗ 
gene fielen ihm in die Hände, die die Nachricht von dem beabſichtigten 
Littauerzuge nicht nur beſtätigten, ſondern ihn wol auch in baldige Ausſicht 
ſtellten, denn nur eine Nacht verweilte der Obermarſchall in Feindes Land, 
kehrte dann ſchleunig heim, dem Hochmeiſter das Ergebniß ſeiner Expedition 
zu verkündigen.“ !) Sofort bot der Hochmeiſter feine geſammten Heeres- 
contingente auf, die Bürger der Städte, wie die Landbewohner ſtießen mit 
ihren Schaaren zum Hauptheere, und nachdem er dann einen Theil des 
Heeres nach einer anderen Seite hin abgeſchickt hatte, von wo her die Feinde 
möglicher Weiſe auch einfallen konnten, zog der Hochmeiſter ſelber, vom 
Großcomthur Wolfram von Baldersheim, dem Obermarſchall Hennig von 
Schindekopf und den vornehmſten Gebietigern begleitet, mit dem größten 
Theile des Heeres nach Königsberg, den Feind zu erwarten.“) Dieſer 
hatte die Abſicht, um die Bewohner Preußens um ſo beſſer zu überraſchen, 
gerade in der Zeit ſeinen Zug zu unternehmen, in welcher er jene mit den 
Faſtnachtsluſtbarkeiten beſchäftigt glaubte; der Plan ſchlug indeſſen fehl, 
man brach acht Tage zu früh ein.“?) Ein viele tauſend Mann ſtarkes Heer 
unter Führung Olgerd's und Kinſtut's, ) die zu dieſem großen Ereigniſſe 


321) Bis ſoweit H. v. W.; Wigd. c. 74 und Aelt. Hochmchr. 

225) Wigd. e, 75. 

323) Joh. v. Poſ. III, 89. 

394) Daß Olgerd und Kinſtut wirklich dem Einfalle beiwohnten kann doch garnicht 
zweifelhaft ſein; daß unter den reges des Anl. Thor. niemand anders verſtanden werden 
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ſich von ihren Lieblingsſöhnen Jagel und Witowt begleiten ließen,?) betrat 
das preußiſche Gebiet, vom unteren Memel, von Samaiten her in die Con- 
thurei Ragnit einfallend, die auf feinem Wege liegenden Ortſchaften in 
Brand ſteckend. Aber ſogleich hatte der Comthur von Ragnit, Burchard 
von Mansfeld, an eben diefen verhängnißvollen Feuerzeichen die Ankunft der 
Feinde erkannt und ſchleunigſt nach Königsberg an den Hochmeiſter verkündigt; 
bald darauf ließ er auch die Nachricht eintreffen, daß die feindlichen Haufen 
aus feinem Gebiete weiter in das Innere gezogen feien.) Ste waren 
über die in das Samland einſchneidende Ecke des kuriſchen Haffes hinweg 
nach Samland eingedrungen und verbreiteten fid) plündernd über daſſelbe.““) 
In der Nacht zum 17. Februar gelangte das Kriegsgeſchrei ſchon nach 
Königsberg ſelbſt, und am folgenden Morgen brach der Hochmeiſter von 
dort nach dem eine halbe Meile nördlich davon liegenden Orte Quedenau 
auf. Von hier aus unternahm der Obermarſchall noch einen kleineren Re⸗ 
cognoscirungszug; Gefangene, die er dabei machte, ſagten aus, die Fürſten 
ſtänden bei 9üubau??) kampfbereit. Auf diefe Nachricht hin rückte das Dr- 
densheer vor, und gegen Mittag ſtießen die Heere aufeinander, begann der 
Kampf. Das kulmiſche Aufgebot ſcheint dabei eine entſcheidende Thätigkeit 
entwickelt zu haben.““) Die Ritter erkämpften den Sieg; das heidniſche 


kann, iſt klar; man konnte ſich eben damals unter dieſer Bezeichnung niemand anders 
denken, ſie genügte für alle, für die der Bericht war, um beide Hauptfürſten Littauens 
zu bezeichnen; daß H. v. W. ſie auch nicht ausdrücklich nennt, iſt ebenſo wenig auf⸗ 
fallend. Vgl. S. 110. 

325) Conrad Bitſchin. vgl. S. 113. 

326) Wigd. e, 76 u. Joh. v. Pol, — Daß der Recognoscirungszug des Obers 
marſchalls vom 2. Febr. und die Rolle, die der Ethr. v. Ragnit vor der Schlacht ſpielte, 
auf dieſe Weiſe von einander zu unterſcheiden ſind, ſcheint mir unbedenklich. Voigt V, 
709 findet, daß eines durch das andere ausgeſchloſſen werden müſſe und erklärt den 
Zug des Obermarſchalls für nicht richtig; ähnliches feint auch noch zu Wigd. u. 949 
angenommen zu ſein. Der Zuſammenhang iſt: Schon in Königsberg angelangt und 
in Folge des Zuges vom 2. Febr. ſicher, daß der Einfall ſtattfinden werde, war das 
Ordensheer noch immer nicht gewiß, an welchem Tage er erfolgen könnte; davon giebt 
eben der Ethr. v. Ragnit Nachricht, erſt als er ſchon bemerkt, wie die in ſeinen Bezirk 
eingefallenen Littauer die Ortſchaften ringsumher in Brand ſtecken. 

27) Dieſes und das folgende meift nach Wigd. e, 75. 

328) Etwa 2½ Meilen nördlich von Königsberg. 

329) Joh. v. Poſ. III, 89, 90. 
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der Flucht inne gehalten haben, als bis er den heimathlichen Boden erreicht 
hatte; Olgerd aber, der den ruſſiſchen Theil des Heeres führte, ſuchte in 
einem nahe gelegenen Walde Schutz. Doch folgte ihm der Obermarſchall 
und vertrieb ihn aus dieſem Schlupfwinkel, wobei Olgerd ſelber in Gefahr 
gekommen zu fein ſcheint. Bei dieſer Gelegenheit fand jedoch der Ober— 
marſchall, im Geſichte verwundet, den Tod. ) 5500 Feinde waren ge- 
fallen, meiſt Ruthenen, darunter auch einer der edelſten Littauer mit Namen 
Wezewilte. Vor Hunger und Kälte kam noch eine große Zahl von ihnen 
auf der Flucht um, viele wurden gefangen genommen, und, eine weite Strecke 
den Memel aufwärts verfolgt, wurden die übrigen mit Schmach bedeckt 
heimgetrieben.“ !“) Der Verluſt des Ordensheeres war ein weit geringerer, 
nicht über 300 Mann waren im ganzen gefallen, darunter freilich manche 
berühmte Helden, vor allem der Obermarſchall Hennig von Schindekopf; 
ferner der Comthur von Brandenburg Kuno von Hattenſtein, fein Hans- 
comthur Heinrich von Stocheim und der Comthur von Reden Petzold 
von Korwitz; ebenſo ein näher nicht gekennzeichneter Ritter Sallentin 
von Iſenburg nebſt noch 20 anderen Ordensrittern und mehreren preußiſchen 
Vornehmen. Von den anweſenden fremden Herren fielen drei, von denen 
Arnold von Loreche? ) namentlich genannt wird. 3) 


330) So Wigd. e, 75. Joh. v. Bof. ſagt: „Und yn den anrynnen, als sich der 
strit hub, wart der marschalk geslagen,“ jw ſcheinbare Widerſpruch kann febr 

gut fo gehoben werden, wie es Voigt V, 217 u. 3 thut. — 

381) Wigd. e, 75: „eum scandalo repatriantur,“ 

332) al Töppen zur Melt. Hochmchr, III, 596 n. 2, 

333) Beſtimmte Zahlenangaben finden fif nur in H. v. W. (Aelt. Hochmchr.) und 
Wigd. e. 75. Die in den Gedenkverſen genannten können nicht berücksichtigt werden. — 
Wigd. nennt 26 gefallene Ordensbrüder, bei H. v. W. kommen nur 24 heraus. Letzterer 
ſagt: „ac (cum) aliis quibusdam bonis viris de Prussia;“ Wigd. giebt deren Zahl 
auf 100 an, (die in n. 935 ausgeſprochene Vermuthung verliert den Boden, denn es 
beſtätigt ſich nicht, daß die Aelt. Hochmchr. an der betreffenden Stelle die Zahl 150 
nennt; die zum Abdruck gelangte Lesart ſagt ebenſo wie H. v. W.: „mit etezlichen 
gutten mannen,“ und der Herausgeber hat nicht angemerkt, daß eine andere Handſchrift 
anders läſe).— „Ad mille fuerunt interempti“ jagt Wigd. in Bezug auf die Feinde; 
aber das ift ein Verſehen des Ueberſetzers (vgl. n. 940), da Bornbach 5000 angiebt 
und ebenſo Schütz mit ausdrücklicher Berufung auf Wigand. 


Beiträge zu einen Gefchichtg des Heiligenbeiley Areifes, 
Fortſetzung von „Das Amt Balga” 
von 
Adolf Nogge. 
(S. Altpr. Mtsſchr. V, 115. VI, 116. 463, VIT, 97. 603. VIII, 315. 701. IX, 97. X, 34. 358.) 
(Schluß.) 
Swälftes Capitel. 


J. Geſchichte des Kreiſes im 17. Jahrhundert. 
Die Schwedenkriege. Die Kurfürſtin Louiſe erhält Carben. Die Burg Balga 
wird abgebrochen. Feuersbrünſte in Heiligenbeil und Zinten. Volksaberglaube. 
Rechtspflege im 17. Jahrhundert. Poſtweſen. Schmauſereien im Amtshauſe. 
Die moscowitiſche Geſandſchaft in Balga. Georg Mylius und Zacharias Hefe, 
II. Die erſte Hälfte des 18. Jahrhunderts. 
Die Sachſen in Bladiau. Wenig Menſchen, aber viel Wölfe. Das Peſtjahr. 
Friedrich Wilhelm J. in Balga, Die Werber in Nädersdorf. Die Zigeuner im 
Brandenburgiſchen. Schwere Verbrechen und harte Geſetze. Schulrath Sonntag 
im Kreiſe. Aufhebung der Stutereien. Nur 28 Salzburger im Kreiſe. Der 
Eiſenhammer bei Brandenburg. Ammenlohn. Wie Heiligenbeil ausſah. 

Vom Kurfürſten Georg Wilhelm, der in ſeinem Stammlande eine kläg⸗ 
liche Rolle fptelte, war für Preußen kein Heil zu erwarten. Gerade unter 
dem Schwächſten ſeiner Regenten brachen die furchtbaren Schwedenkriege über 
das arme Land herein und brachten unſägliches Elend über die Bewohner 
deſſelben. Nichts konnte kläglicher fein als das preußiſche Heer jener Zeit.!) 
Der preußlſche Adel hatte nach Inhalt ſeiner Handfeſten die Roßdienſte zu 
thun, das Landvolk diente als Wybranzen. Mit welcher Freudigkeit und 


1) Siehe darüber: Lohmeyer Guft. Ad. u. die Preuß. Reg. im Jahre 1626. Pr. 
Prov.⸗Bl. ILL F. Bd. VI. S. 22. Wo wir nicht andere Quellen citiren, ſtützen wir uns 
auf dieſen im V. u. VI. Bande der genannten Blätter befindlichen Aufſatz. 
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Pünktlichkeit die Geſtellung zu dieſen Dienſten ſowohl von Seiten des Adels 
als des niedern Volkes vor ſich zu gehen pflegte, mögen zwei Citate aus den 
Protokollen des Amtes Balga beweiſen. Dieſelben gehören zwar erft dem 
Ende des 17. Jahrhunderts an, beleuchten aber darum nur um ſo deutlicher 
die Mängel diefer Heeresverfaſſung, welche ſelbſt das energiſche Regiment des 
großen Kurfürſten nicht beſeitigt hatte. 

1) Actum Balga 23. April 1699. Bey der auf hohen Chfl. Befehl 
in dato gehaltenen Revidirung der Ritterdienſte läſſet Sr. Exc. Herr Land- 
Raths⸗Director und haubtmann zu Brandenburg Friedrich v. Kanitz per 
Mandatorium allhie tm Ambt beybringen, daß, da wegen des vf Doten, 
Gedau und Sperglienen hafftenden Ritterdienſtes das Gutt Gedau den Mann 
die Mundirung, Doten und Sperglienen aber auf die helfft das Pferd zu— 
ſammen darzubringen ſchuldig ſind und aber die verwittwete Frau v. Kanttzin 
off Sperglienen ſolch ihr ½ Dienſt zu praestiren fih weigert, alfo daß 
zu der heutigen Munsterung (see) er ohne erhaltene Satisfaction das 
Pferd allein gegeben, S. Exec. fih hiemit quam solennissime protestando 
verwahren, daß ſolch Dienſtpferd Ihnen nullatenus allein auffgebürdet 
werden möge; hält hiebei instanter an, die Frau v. Kanitzin zur gehörigen 
Satisfaction der helfft vor ſolch ſein gegebenes Pferd, ſo er unter 100 Fl. 
nicht laffen kan, Ambtlich anzuhalten und diefe feine protestation und Be- 
gehren ad protocollum zu nehmen.“ 

Das Volk brachte ſeine Beſchwerden nicht in ſo höflichen Formen vor, 
wenn es der Kriegsdienſt ſeinen gewöhnlichen Beſchäftigungen entriß. Die 
Subordination, welche es in ſolchen Fällen ſeinen Vorgeſetzten entgegen 
brachte, ift klar aus der nachſtehenden Verhandlung zu erſehen: „Actum 
Balga 23. Juni 1699. Der Eiſenbergiſche Schulz Greger Schultz bringet 
klagend bey, daß der daſelbſtige Inſtmann Michel Schröder, alf er ihme 
angedeutet, daß er vor einen Wibranzen nach Balga fich geſtellen ſollte, 
zu ihm, Schultzen ins Haus gelauffen, das Gewehr ihm vor die Füße ge- 
worffen und, als der Schultz nach vielem braviren ihme einen Schlag mit 
dem Degen gegeben, er ihn vor einen alten Majorn, grauen verſoffenen 
Schelm unauffhörlich ausgeſchrieen habe.“ 

So ſahen die Elemente des Heeres aus, welches dem Helden des Jahr— 
hunderts, dem großen Schwedenkönige Guſtav Adolf entgegengeſtellt werden 
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ſollte. Derſelbe hatte 1625 die Polen, deren König ihm den Thron ſtreitig 
machte, in Livland geſchlagen. 

Mit Recht befürchtete die polniſche Regterung einen Ueberfall von der 
preußiſchen Küſte her und verlangte darum die Befeſtigung der letzteren. Im 
Februar 1626 trat in Folge deſſen ein Landtag und Kriegsrath zu Marien⸗ 
werder zuſammen, um die nöthigen Rüſtungen zu beſchließen. Bei der Un- 
zuverläſſigkeit der einheimiſchen Mannſchaften mußten Truppenwerbungen 
angeordnet werden. Um Meutereien, wegen Mangels an Lebensmitteln zu 
verhüten, wurde die Verpflegung der Soldaten den einzelnen Aemtern über⸗ 
tragen. Dabei kam auf die Aemter Balga und Brandenburg die Verpflegung 
einer Compagnie von 150 Mann, welche Anfangs Mat angeworben und 
vom Kapitain Achatius v. Wallenrod commandirt wurden. Wochweis ſollte 
diefelbe abwechſelnd aus einem Amt in das andere ziehen und für jede Woche 
45 Schffl. Korn, den Scheffel zu 50 Broten erhalten. Dazu folftea 54 Schffl. 
Gerſte, je 1½ Schffl. zu einer Tonne Bier, verbraut und den Soldaten 
ſowohl das Brot, wie das Stof Bier für 1 Groſchen verkauft werden. 
Brandenburg ſollte am 9. Mai den Anfang machen. Guſtav Adolf ließ 
nicht lange auf ſich warten. Am 5. Juli gegen Abend leuchteten die Segel 
der ſchwediſchen Flotte vor dem Pillauer Hafen. In drei Stunden befand 
ſich die Feſtung, die gar keinen Widerſtand geleiſtet, im Beſitze des Schweden⸗ 
königs.?) Nach den Verträgen mit Polen war der Herzog v. Preußen ver- 
pflichtet, ſobald Gefahr drohte, vier ausgerüſtete und bemannte Schiffe zur 
Vertheidigung der Einfahrt ins Haff aufzuſtellen. Man hatte dieſelben von 
Danziger Rhedern auf 5 Monate gemiethet. Wegen des heftigen Windes, 
welcher bei der Ankunft der ſchwediſchen Flotte herrſchte, gerteth eins derſelben 
bei Balga auf den Strand. Am 8. Juli ſegelte Guſtav Adolf von Pillau 
über das Haff nach der natangſchen Seite. Man befürchtete, er werde ſich 
des Hauptamts Balga bemächtigen. Beſondere Schwierigkeiten hätte ein 
derartiges Unternehmen nicht gemacht. Der Amtshauptmann Hans Georg 
v. Saucken erhielt zwar den Befehl, die Küſte durch ſeine Amtsunterthanen 
in gehörige Aufſicht zu nehmen, doch war von Balga bis zur Bisthumsgrenze 
kein Mann zur Vertheidigung des Strandes aufgeſtellt. Guſtav Adolf hielt 


2) Acta Bor, I. S. 474. 
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ſich indeſſen mit der Beſetzung des Landes nicht auf. Er dirigirte ſeine Flotte 
nach der Mündung der Paſſarge und ſchiffte ſeine Truppen auf ermländiſchem 
Boden aus. Mangel an Lebensmitteln zwang ihn jedoch am Tage nach der 
Landung den 10. Juli drei Officiere in das Grenzamt Carben zu ſchicken, 
um von den Unterthanen deſſelben Victualien, 200 Pferde für das Geſchütz, 
einige Wagen und 30 Perſonen zu Hilfsleiſtungen im Lager zu verlangen. 
Alles verſprach er baar zu bezahlen. Der Hauptmann zu Balga hatte den 
Befehl derartige Forderungen glimpflich abzuweiſen, bis die Abgeſandten der 
Oberräthe mit dem Schwedenkönige darüber unterhandelt. Die Drohung 
Guſtav Adolfs im Weigerungsfalle 700 Musketiere über die Grenze zu 
ſchicken, ſcheint den Forderungen mehr Nachdruck gegeben zu haben. Pferde 
wurden wenigſtens geſtellt und mit ½ Thlr. täglich vergütet.) 

Da die Oberräthe, wie Guſtav Adolf fid) in der Unterredung zu Tol- 
femit äußerte, non bona, sed graeca fide mit ihm verhandelten, jo wollte 
er Romana fide mit ihnen handeln. Er verlangte die Uebergabe von Balga, 
Fiſchhauſen und Lochſtedt zu einſtweiliger Beſetzung. Ein ſolches Zugeſtänd⸗ 
niß konnte nicht gemacht werden.“) 

Von polniſcher Seite erntete die preußiſche Regierung auch wenig Dank. 
Der Adminiſtrator des Bisthums Ermland, Dzialinsli, klagte beſonders 
den Hauptmann von Balga an, den Schweden Vorſchub geleiſtet zu haben 
und drohte ihm mit der Einziehung feiner Güter im Ermlande.“) 

Während Guſtav Adolf fih nach Weſtpreußen wandte, wüſteten die 
Polen in unſerm Gebiet. Beſonders muß das Dorf Paſſarge von ihnen 
heimgeſucht ſein, denn es wurden den Bewohnern deſſelben „wegen erlittenen 
Raubs und Plünderung vom polniſchen Kriegsvolk vff Churfl. geſtrengen 
Befehl 3 Mark erlaſſen.“ ') Auch die Kirchenrechnungen von Hohenfürſt deuten 
auf eine Ausplünderung des Kirchdorfs hin.“) 

Im Aufange des nächſten Jahres 1627 kam der Kurfürſt mit 4000 Mann 
Fußvolk und 600 Reitern nach Preußen. Am 17. Mai langte auch Guſtav 


3) So Lohmeyer I, e. Bd. V. S. 350 u. 354, 

4) Lohmeyer, 1. e, S. 355, 

5) Lohmeyer, I. e. S. 361. 

6) Amtsrechnung de 1628. 

7) Vergl. Kap. 6. Altpr. Mtsſchr. Bd. VII. S. 623. 
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Adolf wiederum mit einer Flotte vor Pillau an. Sobald ſeine Ankunft 
bekannt wurde, ſchickte der Kurfürſt den Hauptmann auf Balga, Georg von 
Saucken und den Sekretair Winter an ihn ab, welche am 19. Mai in der 
Schanze bei Pillau mit ihm eine Unterredung hatten.“) Am 21. Mat wurde 
der Landrath und Hauptmann auf Brandenburg Fabian, Burggraf zu Dohna 
mit Fabian v. Bork, dem Vogt von Fiſchhauſen und dem Sekretair Winter 
an ihn entſandt.) Am 18. Juni wurde endlich der Neutralitätsvertrag zu 
Lochſtedt abgeſchloſſen, dem der Kurfürſt den 6. Auguſt beitrat. 

Zu Heiligenbeil hatte der Kurfürſt Hoflager gehalten, wobei ihm 35 Schffl. 
Hafer geliefert wurden. Vor ſeinem Abzuge wurden die Amtsjunker nach 
Bladiau wegen des Landtagsſchluſſes betaget. Ihre Pferde mußten mit 
283], Scheffel Hafer bedacht werden. In Vogelſang hielt Kurfl. Durchl. 
bei der Heimreiſe kalte Küche. Die Lieferungen, welche die kriegeriſche Zeit 
erforderte, wurden um ſo ſchwerer, als im vergangenen Jahre in den Aemtern 
Balga und Carben nur das dritte oder vierte Korn gebaut mar. 9) Da die 
Schweden im polniſchen Preußen nicht den nöthigen Unterhalt fanden, brand⸗ 
ſchatzten ſie das herzogliche. Hinter ihnen kamen, wie gewöhnlich die Polen. 
Heiligenbeil foll. ſchwer gelitten haben. ) i 

Am 31. Mai 1629 kam Guſtav Adolf zum letzten Male nach Pillau. 
Der Wafſenſtillſtand zu Altmark (29. Septbr. 1629), der 1635 zu Stuhms⸗ 
dorf auf 26 Jahre erneuert wurde, beendete den erſten Schwedenkrieg. Nur 
an einem Dorfe wollen wir die furchtbaren Spuren aufweiſen, welche der- 
ſelbe in unſerm Landſtrich zurückließ. Das Kirchdorf Hohenfürſt, war im 
Jahre 1624 endlich wieder vollſtändig beſetzt und von 13 Vierhüfnern und 
4 Gärtnern, welche eine Hufe bebauten, bevölkert. Eine einzige Familie hat 
ſich aus jenen Tagen bis zum Jahre 1862 fortgepflanzt. Beſonders 1627 
bis 1631 ſtarben viele Wirthsfamillen aus. Im erſten Jahre wurden allein 
5 Erbe erledigt. 1629—38 waren die meiſten Wirthe nicht im Stande die 
geringen Kirchen- und Schulabgaben zu bezahlen. Erſt 1674 war wieder 
die alte Zahl von Wirthen vorhanden, aber faſt ſämmtliche Wirthſchaften 


— MÀ — 


) Faber, Preuß. Archiv. S. 86, 
9) ibidem S. 89, 

10) Amtsvechn, de 1628, 

1 Nach Lucanus. 
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mit neuen Familien beſetzt. Auch diefe befanden fid) keineswegs in erfreulicher 
Lage, denn im genannten Jahren hatte die Geldnoth in Preußen eine un⸗ 
geheure Höhe erreicht. Die Bauern aßen Brod aus Kleie und Baumrinde. 9) 

Außerdem war auch der zwelte ſchwediſch-polniſche Krieg (1655—57 
an dieſer Gegend nicht ſpurlos vorübergegangen. Einfache Notizen in den 
Kirchenbüchern gewähren oft einen tlefern Blick in das Elend der Zeit, als 
lange Darſtellungen. So erzählt z. B. das Eiſenberger Taufbuch im Jahre 
1659, Hans Fiſcher v. Grunenfeld habe ſein Kind nicht zur Taufe nach 
Eiſenberg fahren können, weil ihm wegen des ſchwediſchen Kriegs alle Pferde 
genommen waren; er trug daſſelbe nach Lindenau. 

Unter dieſen Verhältniſſen litt in beſonders hohem Grade die Kurfürſtin 
Loulſe, welcher 1652 Dorf und Amt Carben unter Oberaufſicht des General- 
majors und pillauiſchen Gouverneurs de la Cave zur Erhebung der ihr 
angewieſenen Einkünfte verſchrieben war. 3) 

Auch der letzte Schwedenkrieg erforderte furchtbare Opfer. Mußte doch 
der Landmann die Pferde und Schlitten geſtellen, auf welchen der große Kurfürſt 
am 16. Januar 1679 von Helligenbeil aus feinen berühmten Winterfeldzug 
gegen die Schweden unternahm, und für die Verpflegung der Armee ſorgen. 

Ein Opfer dlefer traurigen Zeit wurde auch die alte Burg Balga. Sie 
hatte ihre ſtrategiſche Bedeutung verloren und die Koften zu ihrer Unterhal— 
tung waren nicht vorhanden. Ihre mächtigen Quadern wurden auf Holz- 
kähnen nach Pillau hinübergeſchifft, um die Gräben der neuen Feſtung vor 
Verfall und Verſandung zu ſchützen. Seit 1673 war eln Theil der Pillauer 
Garniſon mit dem Ausbrechen der Steine beſchäftigt. “) Im Jahre 1708 
gewährte der mächtige Bau noch reiche Ausbeute. 19) 

Während Balga in Trümmer ſank, wurde am 28. Mat 1677 Heiligen- 


42) Rogge, Kirchſpielschronik v. Hohenfürſt. Mie 

18) Nach den Amtsrechnungen von 1628 und den folgenden Jahren gehörten zu 
dieſem Amte folgende Ortſchaften, denen wir die Hufenzahl beifügen: Rade 41/2 mit 
7 Fiſchern beſetzt, Rehfeld 50, Birkenau 30, Waltersdorf 70, Grunau 70, Pr. Bahnau 71/2, 
Wermbten 24, Grunenwald 24, 171/2 M., Vogelſang 40, Radaw 121/2, Rödersdorf 30, 

Schönlinde 44, Paſſarie 2 mit 30 Fiſchern a 4 M. beſetzt und 1 Hufe Wieswachs, Poln. 

Bahnau 28 M. mit 14 Fiſchern beſetzt, Leyſaun 1 H. 14 M. mit 11 Fiſchern, Drau⸗ 
dienen 6 H. 4 M., Büſterwalde ½ H., Dameraw 1 H. Lichtung. 

M) N. Pr. Prov.⸗Bl. III. F. Bd. II. S. 235. 

15) S. Kap. 1. Altpr. Mutsſchr. V. S. 117, Anm. 10. 
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beil von einem furchtbaren Brandunglück betroffen, ©) das die Jeſuiten in 
Braunsberg freundnachbarlichſt auf ein Gottesgericht zurückführten, welches 
die Stadt wegen eines ihrer lutheriſchen Bürger getroffen hätte. Der be- 
treffende Bericht lautet folgendermaßen: „Das Städgen Frauenburg, obwohl 
es zwar keine gewiſſe Procession zu dieſem h. Ort (der Kreuzkappelle bei 
Brammsberg) anſtellet, fo haben doch die Inwohner daſelbſt allemal eine 
eiffrige Andacht bezeiget in Erſuchung deſſelben; weilen man wochentlich nicht 
wenige ihrer Wahlfahrter hleſelbſt zehlen kan. Als im Jahre Chriſti 1677 
den 28. May eine groſſe Feuers-Brunſt in dleſem Städtlein entſtanden und 
der gantzen Stadt die Einäſcherung angedrohet, hat Herr Joannes Stein 
Burgermeiſter daſelbſt, nebſt andern Herrn Rathsmännern in Beyſein des 
Wohl⸗Ehrwürdigen Herrn Ertz-Prieſters Joannis Kober gelobet, die damalige 
Creutz⸗Capelle zu beſuchen, ſofern fie der groffe Gott bewahren würde vor 
weiterem Umgriff dieſes Feuers, und alfobald nach gethanem Gelübd, wen- 
dete ſich der Wind, und ſetzte die Stadt in Sicherheit. Welche ſo dann 
ihrem Verſprechen mit offentlicher Proceſſion nachgekommen; wobei ſich fol⸗ 
gende denkwürdige Begebenheit ereignet hat. Es ware bey Ankuufft dieſer 
Procession zugegen ein Heiligenbeiliſcher Lutheriſcher Bürger und fragete 
ſpottweis: warum Frauenburg ſich dieſe Reiſe vorgenommen? auff welches, 
als man ihm die rechte Urſach zur Antwort gegeben, lachte er darüber und 
ſprach: Es feye lachenswerth, daß man wegen Einäſcherung einer Hütten 
offeutliche Bett-Gänge halte. Kaum aber daß dieſem Schmäh-Vogel die 
wenige Wort aus dem Mund geflogen waren, ſahe man ſogleich einen dicken 
Rauch von fern auffſteigen und erfuhre man bald darauff, daß eben das⸗ 
ſelbige Unglück Heiligenbell getroffen hatte, um deffen fernere Abwendung die 
Frauenburger gedachte Proceſſion zu dem h. Creutz angeſtellt hatten.“) 


16) Ferneres Brandunglück traf die Stadt an einem Sonntage im Auguſt 1752, 
wo der Blitz zugleich in Heiligenbeil und Paſſarge einſchlug und 1807. Zum Beſten 
der abgebrannten Stadt gab Max v. Schenkendorf ein Büchlein „Studien“ Berlin 1808 
heraus. Auch Sinten hatte vor und während der ſchrecklichen Periode der Schwedenkriege 
noch durch Feuersbrünſte zu leiden. Werner verzeichnet folgende Brände: 1593 kam in 
einem Brauhauſe Feuer aus, welches die Stadt bis auf Kirche Schule und Widdem völlig 
inäſcherte. 1624 wurden 8 Tage vor Martini 100 Häuſer in Aſche gelegt und 1629 
brannte die Vorſtadt durch Unvorſichtigkeit eines Soldaten ab. Auch im Oct. 1821 
wurde die Stadt von einem bedeutenden Brande heimgeſucht. 

17) Dieſe Geſchichte befindet fü S. 62 in einem, in meinem Beſitze befindlichen 
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Als Grenzſtadt gegen das Ermland behauptete übrigens Heiligenbeil 
auch in dieſem Jahrhundert eine gewiſſe Bedeutung. So hielt z. B. der 
Fürſt Boguslaw Radzivil (ſeit 1657 Statthalter in Preußen) am 31. De⸗ 
cember 1669 hier eine wichtige Conferenz mit einigen polniſchen Senatoren 
und ſtarb auf der Rückreiſe nach Königsberg an einem durch die damalige 
furchtbare Kälte verurſachten Stickfluß.“) Die Umgegend des Städtchens 
gab im 17. Jahrhundert namentlich den Bewohnern des Ermlands Stoff zu 
mancherlei düſtern Sagen, die ſich in der Phantaſie des Volks ſo feſtgeſetzt 
hatten, daß ſie oftmals von gefolterten Hexen in Braunsberg für wirkliche 
Thatſachen ausgegeben und von den Richtern derſelben geglaubt wurden. 
Noch vor Kurzem führte ein mit Wachholder bewachſener Hügel zwiſchen 
Heiligenbeil und Carben, den Namen Kaddigsberg oder Blocksberg. Die 
Gegend, in welcher er ſich erhebt, bis Leuſuhnen und Büſterwalde nach der 
Haffküſte hin, war der Schauplatz, auf welchem Teufel und Hexen um 
Walpurgis, Johannis oder in Lucian ihre ſcheußlichen Hexenſabbathe feierten. 
Bald wird er in den durch die ſcharfe Frage erpreſſten Geſtändniſſen mit 
düſtern, bald mit lichten Farben geſchlldert. Oft heißt er nur der Tanzplatz 
oder Plan, dann wohl auch Schwaalkenberg, Hühnerberg, Lohberg, Roſenort, 
Venuswieſe. Oft find hier heidniſche Alterthümer dem Schooß der Erde 


Gebetbuch, dem leider das Titelblatt fehlt. Dasſelbe iſt nach der Vorrede in erſter Aus⸗ 
gabe 1732 erſchienen. Die mir vorliegende Ausgabe muß nach S. 63 im Jahre 1750 
gedruckt fein.‘ Das Buch enthält im erſten, 79 Seiten ſtarken, Theil einen hiſtoriſchen 
Excurs „Von dem Wunderthätigen und Gnaden⸗eichen Ereutz⸗Bild bey Braunsberg,“ 
der von Wundern wimmelt. Dem in Rede ſtehenden Bilde hatte 1626 ein ſchwediſcher 
Soldat „ſo ein Calviniſt ware,“ zu ſeiner Wunderkraft verholfen. „Kaum hatte dieſer 
Gottsvergeſſene Böswicht und Creutz⸗Feind die Bildnuß erblicket, da ſogleich das in ihme 
verborgene Ketzer⸗Gifft auffzuwallen begunte, und feine Gottesläſterliche Zunge wider das 
h. Bild rege machte, als ſelbiger Spottweiſe zu ſeinem Gefährten ſagte: wie er den Pa⸗ 
piſtiſchen Gott nun einmal recht begrüſſen wollte; und ſodann mit ſeinem Feuerrohr das 
Heil. Bild an dreyen Orten mit gottloſer Verwegenheit durchſchoſſe.“ — „Da ſogleich aus 
der verletzten Bildnuß dermaſſen häuffiges Blut hervorgedrungen, das ſelbiges ſogleich 
von allen Vorübergehenden mit beweglicher Verwunderung iſt geſehen und bemerkt wor⸗ 
den.“ (S. 16 u. 17). 
18) Acta Bor. III. S. 623. 


) Den ausführlicheren Titel dieſes zu Braunsberg im Collegium Societatis Jesu 
in 12° gedruckten „Lebens⸗Baumes“ f. Bender Geld, d. Braunsberg, Buchhdls ꝛc. in 
den N. Pr. Prov.⸗Bl. 3. F. Bd. X. S. 473. Die Red. 
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entriſſen und haben möglicher Weiſe im Volke das Gedächtniß an eine alt⸗ 
preußiſche Opferſtätte rege erhalten. Der ſog. „Hellegrund“ ein Hohlweg 
auf der Straße nach Waltersdorf, verdankte wohl nur ſeinem Namen die 
ſchaurige Bedeutung, welche man ihm beizulegen ſuchte.“) In den unſerm 
Bezirk angehörigen Landſtrichen gehörten übrigens ernſtliche Hexenverfolgungen 
zu den größeſten Seltenheiten. Regitten, Roſſen, Carben werden zuweilen als 
Orte genannt, an denen man auf Hexen fahndete, die Denunciationen gingen 
aber meiſtens vom Ermlande aus, wo z. B. 1667 Orthie, ein Weib aus 
Paſſarge bekannte, daß in Roſenberg, Roſſen und Paſſarge mehrere Hexen 
wären. ?) 

Im Amte behandelte man in der Regel die Anklagen auf Hexerei als 
Bagatellſachen. Dieſelben kamen bedeutend ſeltener vor, als Beſchwerden 
über Rohheit in Werken und Worten. So erſchien am 13. Mai 1675 ein 
ehrbarer Rath der Stadt Heiligenbeil und brachte eine Klage des Bäcker— 
gewerks wegen einer zerſtörten Brotbank vor. Die Entſcheidung der betreffen⸗ 
den Rechtshändel erfolgte in der Regel auf der Stelle, meiſtens werden 
Geldſtrafen feſtgeſetzt, oft genügt bloße Abbitte. So berichten die Protokolle 
des Amts Balga unterm 13. Juni 1674: „Martin Thiem klagt, daß feine 
Schwiegertochter ihm zu Halſe gelaufen als er einiges Holz geholt. Er habe 
ſie mit einem Stock von ſich geſtoßen und geſchlagen, worauf ſie ſofort 
einen Hobechen Splitter genommen, Klägern blutrünſtig und ein Loch in den 
Kopf geſchlagen.“ Letzterer mußte 6 Mk. für den erſten Schlag, die Schwie⸗ 
gertochter 12 Mk. zahlen, „weil ſie ſich unterſtanden wider ihren Vater, dem 
ſie alle Ehrerbietung ſchuldig ſei, die Hand anzulegen.“ Leider ſind derartige 
Ausgedingergeſchichten auch in unſerer Zeit nicht gerade ſelten, nur meiſtens 
fehlt der ſtrafende Amtmann in ihnen. 

Zuweilen machten auch Kirchenbeamte vor dieſem Forum ihre Strettig- 
keiten aus. So war der Organiſt Angermüller mit dem Kaplan Birnbaum 
zu Bladiau in Streit gerathen. Am 28. Septbr. 1664 mußte der Organiſt 


10) Das Nähere über diefe ſcheußlichen Ausgeburten der erhitzten Phantaſte eines 
verdummten Volkes bei Lilienthal „die Hexenproceſſe der beiden Städte Braunsberg“ be⸗ 
ſonders in Pr.⸗Prov.⸗Bl. III F. Bd. IV. S. 150 u. Bd. V., S. 273. 

9) J. o. Bd. VI. S. 15. Im Uebrigen ef. das bereits Kap, 6 Altpr. Mutsſchr. 
VII. S. 626 Beigebrachte. 
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Abbitte thun, „welches Organiſt für genehm gehalten, auch darauf ſofort 
zugetreten und im Beiſein des hieſigen Herrn Magifter auch der Bladiau'⸗ 
ſchen Kirchenväter dem Herrn Pfarrer, als auch dem Caplan die Abbitte gethan.“ 

Ein Paar Händel, die vor das Amt gebracht wurden, erregen Intereſſe, 
weil ſie die damaligen Poſteinrichtungen beleuchten. Das Poſtweſen war 
noch größtentheils in den Händen der Schulzen und Krüger. So hatte 
beiſpielsweiſe der Schulz oder „Packmohr“ von Hoppenbuch die Amtsbriefe 
im Kirchſpiel Bladiau zu befördern und der Ritter-Krüger mußte jährlich 
einige Fuhren thun, wenn die Amtsgelder nach Königsberg geliefert wurden. 
Später wurden Poſtreiter angeſtellt. Wie ficher die Beförderung der Poft- 
ſachen durch dieſe erfolgen mochte, möge die nachſtehende Verhandlung vom 
1. Auguſt 1675 bezeugen. „Bei entſtandenem Streit wegen des Heiligen- 
belliſchen Poſtreiters, auf welchen die Inſtleute und Tagelöhner nunmehro 
in die 30 Jahr 1 Fl. an den Rath zum Unterhalt entrichten müſſen, ſolche 
Zuſammmenlage aber ihnen ſehr hoch vorgekommen und dahero beigebracht, 
daß ſie den Poſtkerl um ein geringeres halten können. Weiln das dem 
Amte gleich iſt, wenn nur Churfl. Durchl. Poſtmeiſter nicht dawider lieget, 
als iſt es den Tagelöhnern nachgegeben, daß ſie eine Perſon annehmen, 
dieſelbe ihrem beſten Wiſſen nach belohnen, alſo dadurch der 1 Fl. Schoß 
gehoben werden fol,” 

Poſtfuhren wurden nur vom Hofe oder zu Reiſen hoher Beamter bere 
langt. Bis zum Jahre 1652 hatte die Einrichtung beſtanden, daß „die Bal⸗ 
giſchen Unterthanen die Poſtfuhren bis ins Carbiſche verrichtet.“ Die Car- 
biſchen hatten ſie ins Amt Holland gebracht. Seitdem die Churfürſtin Louiſe 
das Amt Carben übernommen, mußten die Balgiſchen bis Holland fahren. 
Lange konnten dieſelben über diefe Laft fid) nicht beruhigen.“) Die Amts- 
ſchreiber, welche in der Regel die Stelle des Amtshauptmanns vertraten, hatten 
keinen leichten Stand. Oft genug hatten ſie nicht nur für das Nützliche, 
ſondern auch für das Angenehme zu ſorgen. Nicht ſelten wurde ihnen gerade 
in Nothzeiten, wenn die Amtsſpeicher leer waren, feſtliche Bewirthungen ein⸗ 
heimifcher oder fremder Gäſte aufgebürdet. 

Das Todesjahr des großen Churfürſten 1688 war ein Hungersjahr. 


21) Prot. b. 14. Febr. 1702, 
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Sommer- und Winterſaaten waren mißrathen. Trotzdem weiſt bie Amts- 
rechnung von 1687—88 nachſtehende außerordentliche Ausgaben nach: Bei 
Introduction des Hauptmanns (Chriſtoph v. Tettau) 1 Kalb, 20 Gänſe, 
7 Scheffel Roggenmehl, 16 Stof Butter u. ſ. w. Bei Durchführung der 
Fürſtl. Churb. Leiche (V) den 11. November 1687: 1 Kalb, 3 Gänſe, 
2 Scheffel Roggenmehl, 3 Stof Butter. Bei Durchgehung der moskoviti⸗ 
ſchen Geſandten: 2 Kälber, 4 Schweinsköpfe, 2 Scheffel Roggenmehl, 
6 Stof Butter. 

Wir nehmen vom 17. Jahrhundert Abſchted indem wir noch erwähnen, 
daß Georg Mylius „ein netter deutſcher Poet“) 1639 und 1640 Pfarrer zu 
Brandenburg war. Am bekannteſten iſt er durch die Lieder „Herr ich denk 
an jene Zeit“ und „Unſers Gottes große Güt“ geworden. Auch wurde am 
6. Septbr. 1670 auf dem Amtshauſe zu Brandenburg der nachmalige 
21. Juli 1730 als Profeſſor, Preuß. Tribunals- und Conſiſtorialrath, wie 
auch dirigirender Bürgermeiſter der Städte Königsberg geſtorbene Dr. Zacharias 
Heſſe geboren, der ſich auch ſeiner Zeit als juriſtiſcher Schriftſteller bedeuten⸗ 
den Ruf erworben.“) 

Das 18te Jahrhundert erbte die Schäden des 17ten. Ein neuer Schweden⸗ 
krieg war im Ausbruch und nur zu leicht konnte die Provinz in denſelben 
verwickelt werden. Am 8. Mat 1700 hatte ſich Karl XII. von Stockholm 
aufgemacht, um die däniſch⸗polniſch-ruſſiſche Alltance zu zertrümmern. Zu 
derſelben Zeit eilten ſächſiſche Truppen durch unſer Kreisgebiet, um in Lifland 
die Polen gegen die Schweden zu unterſtützen. Am 11. Mai ſtanden die⸗ 
ſelben in Bladiau, Lank und Königsdorf im Quartier, von wo ſie ohne 
Bezahlung abzogen.“) Auch 1703 als Karl XII. Danzig gebrandſchatzt, 
Thorn und Elbing erobert und am 27. Decbr. ſich im päpſtlichen Alumnat 
zu Braunsberg einquartirte, ?) gelang es einzelnen Sachſen fid) auf preußiſches 
Gebiet zu flüchten. Zwei ſchwer verwundete Officiere ſtarben bei Herrn 


2) So nennt ihn Piſanski. 

23) Sein Vater war bis 1673, wo er nach Königsberg zog, Amtsſchreiber. Das 
Nähere über Zach. Heſſe Acta Bor. I. S. 760. 

2) Prot. des Amts Balga, 

3) Braun, Geſch. des Königl. Gymn. zu Braunsberg, Feſtprogramm. Brauns⸗ 
berg 1865. S. 57. 
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von Kanitz auf Hohenwalde und find in der Kirche zu Eiſenberg begraben. 2°) 
Die Gräuel der Schwedenkriege waren beim Volke noch in gutem Andenken. 
Die neue Auflage derſelben im benachbarten Ermlande war nicht geeignet 
die Sicherheit des Beſitzes in unſerm Landſtrich zu befeſtigen. Die Bevöl⸗ 
kerung des Landes blieb daher ſehr dünn. Namentlich unter der dienenden 
Klaſſe wuchs ein neuer Menſchenſchlag auf, der aus den heterogenſten und 
keineswegs immer edelſten Elementen beſtand. Beiſpielsweiſe möge hier ein 
Citat aus dem Eiſenberger Traubuch Platz finden, welches mit wenigen 
Worten zwei recht abenteuerliche Lebensläufe erzählt, welche durch die kirch— 
liche Copulation glücklich in einen Strom geleitet wurden. „Den 27ten 
April 1711 iſt copulirt Niklas Roſe aus Schweden aus Stockholm gebürtig, 
jetzo ein Hirt in dem Königl. Kahlwalde mit Annen Hermannin, ſel. Haus 
Hermanns geweſenen Pauers in Stobbingen, Taplackſchen Amts nachge⸗ 
laſſene Tochter, welche vor einigen Jahren von denen Ihrigen durch einen 
Grand-Mousquetirer bis hieher entführt und nachgehendes gravida von 
demſelben verlaſſen worden.“ 

Je dünner die Bevölkerung war, deſto dichter wurden die Wälder, welche 
der Stadt Heiligenbeil einen bedeutenden Holzhandel ermöglichten, ?') befto 
zahlreicher die wilden Thiere. Nach der Amtsrechnung vom Jahre 1708 
wurde dem Jagdzeugknecht ein Fanggeld für „Herausbringung dreier Bären be⸗ 
willigt.“ Ebenſo hatte er drei Wölfe gefangen und erhielt dafür 4 Mk. 
3 Schl. Den Erben des Wildnißbereiters Schulz wurden 115 Mk. Wolfs⸗ 
prämie ausgezahlt.?) Im genannten Jahr hatten die Raubthiere jo über⸗ 
hand genommen, daß eine achtwöchentliche Wolfsjagd angeordnet werden 
mußte. Eine Verfügung an das Amt Balga d. d. Königsberg 16. Dec. 1726 
ſagt: „Nun iſt es zwar zur Gnüge bekandt, wie Wir zur Fortſetzung der 
Wolffs⸗Jagten Jährl. ein Anſehnliches verwenden laſſen, dem aber ohnge— 
achtet werden wir dennoch häufig angelauffen, wegen des auff vorgedachte 
Weiſe abgegangenen Viehes, viele remissiones nud Vergütungen allergnädigſt 
zu verſtatten. Solchem Unweſen nun abhellfliche Maße beyzulegen, befehlen 


26) Lieut. C. F. v. Reitz und Haupm. Reichwald v. Kämpfen. Rogge, die Kirchen 
des ehemal, Amts Balga. Königsb. bei Rosbach 1868. S. 40. 

27) Erl. Preuß. II. S. 132. $, V. 

3) Königl. Verabſcheidung vom 11. Sept. 1703. 
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Wir dir hiemit allergnädigſt, die Einſaaßen des dortigen Ambts mit allem 
Ernſt dahin anzuweiſen, daß ſie ohne hüter oder hirten ihr Vieh und Pferde 
auf der Weyde durchauß nicht gehen laſſen, ſondern hierunter alle nöthige 
praeeaution nehmen und dadurch verhüten daß ihnen von den Wölfen kein 
Schaden zugefüget werden könne.“ 

Aerger als auf dem Lande der Wolf, wüthete 1709 und 1710 in den 
Städten des Kreiſes die Peſt.“) Im Winter, der ihr voraus ging, waren 
alle Pflaumenbäume, wie auch andere Obſtbäme, item die Winterſaat ganz 
erfroren.“) Die Städte ſuchten ſich, ſoweit es der Druck der Amtsleute 
zuließ, die Selbſtverwaltung zu erhalten. Die Bürgermeiſter legten fid). gern 
den ſtolzen Namen Conful” bei. ') Das Gilden- und Genoſſenſchaftsweſen 
beſtand noch in voller Blüthe und wurde von oben her begünſtigt. Die 
Schützenkönige bezogen ein Gehalt von 45 Mk. aus der Amtskaſſe, welches 
1703 * in Heiligenbeil Jacob Gehrmann, in Zinten Chriſtoph Junghahn 
erhob. Die Städte hatten ihre eigene Gerichtsbarkeit, die Stadtrichter wur⸗ 
den im Amte vereidigt.“) 

Ein friſcher Zug wehte mit dem Regierungsantritt Friedrich Wilhelms J. 
durchs Land. Nachdem derſelbe die Huldigung empfangen, fuhr er 14. Sep⸗ 
tember 1714 nach Pillau und ſetzte von da über das friſche Haff nach Balga 
über, von wo er die Reiſe nach Braunsberg antrat.“) Zuerſt wurde der 
längſt verrotteten Heeresverfaſſung ein Ende gemacht 1717. Den Segen des 


2) S. darüber Kap. 6. Altpr. Mtsſchr. Bd. VII. S. 645. 

30 Dt. Thierauſches Kirchen buch. Der Winter von Mitte December 1739 bis Mitte 
April 1740 übertraf den von 1709 bedeutend an Kälte. 5. Nov. beſtanden Ströme und 
Haff ſchon ſo ſtark, daß die Fiſcher mit vieler Mühe ſich durcharbeiten mußten. Später 
zerbrachen ihnen bei dem Wintergarn die ſteifen Netze. Ein Schiffer zu Brandenburg, 
der nach dem Backofen lief, um ſich dort zu erwärmen, fiel alsbald todt nieder. Preutz. 
Samml. Bd. II. S. 931 u. 941. Wir erwähnen hier noch eines Hagelſchlags, welcher 
9. Juli 1725 unter ſchwerem Donnerwetter die Felder von Balga verwüſtete. Man fand 
viele kegel⸗ und ſäulenförmige 1 Zoll dicke, 11/4 Zoll lange Stücke von dichtem Eis, welche 
an beiden Enden glatt abgebrochen waren. Preuß. Samml. I. S. 788. 

3) So 1684 Joh. Georg Wolter Conſul in Zinten. In einer Urkunde vom 
30, Nov. 1550 wird dagegen noch der Bürgermeiſter von Heiligenbeil Henſel Bierwolf, 
„Packmohr“ genannt. Schw. Hausb. Fol. 241. 

2) Amtsrechn. 

35. So 1699 d. 97, Nov. „Herr Andreas Reich als beſtellter Richter in Heiligen: 
beil.“ Prot. des Amts B. 

34) Faber, die Haupt- u. Reſ.⸗Stadt Königsberg. S. 229. 

Altpr. Monatsſchrift Bd. X. Hft. 7. 36 
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Werbeſyſtems bekamen freilich auch die Bewohner unſeres Krelſes aufs nah- 
drücklichſte zu koſten. So erzählt das Eiſenberger Todtenbuch: „Am 16. Sep⸗ 
tember 1717 ift Johann Springer, ein Wirth in Rädersdorf geſtorben, wel- 
cher den 4. huj. bei einer Werbung in der Nacht von denen Holſteinſchen 
und zwar von des Prinzen von Holſtein als Oberſten des Regiments Com⸗ 
pagnie bel nächtlicher Weile geſchehen, tödlich verwundet, bis an den 11. Tag 
gelebet, nachdem von E. E. Heiligenbeilſchen Gerichte obduciret, da die Wun- 
den, wegen Verletzung der Gedärme lethal befunden wurden, den 19. war 
den XVII. Trin. begraben mit einer Leichpredigt.“ 

Scharfe Edicte ſuchten der Unſicherheit im Lande ein Ende zu machen. 
Mit beſonderer Vorliebe wandten ſich dieſelben den Zigeunern zu. Am An⸗ 
fange des Jahrhunderts beſchäftigte man ſich noch mit der Bekehrung der- 
ſelben und noch am 18. Mai 1710 berichtet Pfarrer Horning in Thierau, 
daß er eines Zigeuners Kind Maria getauft habe. 1716 wurde bereits be⸗ 
fohlen den Zigeunern die Haare abzuſchneiden und fie mit Staupenſchlägen 
aus dem Lande zu treiben. Bald danach als eine Bande dieſes Geſindels 
1719 einen Krug im Amte Brandenburg überfiel, den Wirth ermordete und 
ſämmtliche Hausgenoſſen, bis auf einen Knecht, der entkam, übel zurichtete, ®) 
wurden alle Glieder des Stammes, deren man habhaft werden konnte, mit 
der Aufknüpfung bedroht. 

Die Todesſtrafe wurde überhaupt durchaus nicht ſparſam in Anwendung 
gebracht. Der Pfarrer Chriſtoph Gottſched “) und Joh. Jac. Schumann 
haben in das Todtenbuch zu Balga eine in dieſer Beziehung intereſſante 
„Nachricht wegen juſtificirter Perſohnen im Amte Balga“ eingetragen, die 


3) Die Thatſache wird in einem Ediet vom J. 1719 erwähnt. 

36) Er war der Vater des bekannten Schriftſtellers; durch Hebung des Schulwe⸗ 
ſens und pünktliche Abhaltung kirchlicher Catechiſationen erwarb er ſich bedeutende Ver⸗ 
bienſte um das Gemeindeleben. 10. Juni 1718 hatte der Oberhofprediger Dr. v. San⸗ 
den das erſte Katechismusexamen in Balga abgehalten. Die Kinder waren von einer 
gewiſſen Regina unterrichtet und wenig zur Schule gehalten. Schon 11. Juni verordnete 
der Hauptmann „die Weiberſchule ſollte abgeſchafft werden.“ Im J. 1720 berichtete 
Gottſched: „Er habe ſowohl in Juditten als in Balga während der 24 Jahre ſeines Amts 
von Oſtern bis Martini gleich nach der Predigt vor der h. Communion bei vollkommener 
Verſammlung der ganzen Gemeine den Catechismus nach der Ordnung erklärt und werde 
derſelbe von der neben der Kanzel herzugetretenen Jugend, welche ſonntäglich wechſelt, 
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wir hier wörtlich wiedergeben: „Anno 1715 d. 8. Novbr. als freitags Dn. 
XX. p. Trin, noch vor meiner Antrittspredigt v. da ich nur abends zuvor 
hleher kommen mwar, ift Chriſtoff Gerlach, ein junger Menſch von Herms- 
dorff wegen begangener Sodomiterey auf dem Schneckenberg lebendig gebrand 
worden. Anno 1717 den 20. Novbr. als Mitwochs Dn. XXI. p. Trin. 
ift Anna Wolffin, eine hirtin von Eiſenberg, weil fie ihren Mann daſelbſt 
vergeben hatte, auf dem Schneckenberg erſt decolliret v. hernach auff das 
Rad geleget v. der Kopff auf'n Pfahl. 

Anno 1723 d. 24. Novbr. als Mitwochs Dn. XXVI p. Trin. ift 
Jacob Arend ein Knecht von Vogelſanck, weil er einen Reuter am andern 
Weihnachtsfelertage, da er fid) ſpäht beim Kartenſpiel wegen fünf Grloſchen) 
mit ihm erzürnet, beym Kopff gefaßet v. über die Bank auf die Erde ge⸗ 
ſtoßen, daß er davon plötzlich geſtorben, außerhalb Balga decolliret worden. 

Anno 1740 ben 29. April als Freytags nach Quasimodogeniti ijt 
Maria Melcherin, die in Heiligenbeil geſchwängert und im Dorfe Wermbten 
heiligenbeiliſchen Kirchſpiels ihr uneheliches und heimlich gebohrnes Kind 
muthwillig todt gedrucket, in dem Balgiſchen Teiche, nahe der Kirche geſacket. 

Anno 1741 den 20. Octob. als Freytags Dom. XX. p. Trin. iſt 
Michael Hamann ein junger Menſch von 22 Jahren, der beym Martin 
Harnack in Kahlholz gedienet, und mit einer von deſſelben Kühen Sodo- 
miterey begangen auf dem Schneckenberge bei Balga decoliret, und nachhero 
daſelbſt mit der getödteten Kuhe verbrannt worden. 

19. Januar 1742 ift Johann Blandau, welcher an unterſchiedenen 
Orten Schaafe geſtohlen und ins hieſige Gefängniß gebracht ward, aber ehe 
ihm ſein Urtheil publiciret wurde im Gefängniß ſtarb, auf dem Kirchhofe der 
delinquenten allhier des Abends in der Stille verſcharret worden. 

26. April 1743 wurde Daniel Berdau ein Knabe von 17 Jahren 
aus Bladiau, der bei einem Töpffer daſelbſt gedienet, demſelben aber 93 Fl. 
geſtohlen und darauf ein Dienſt⸗Mägdchen von 11 Jahren grauſahm mit 
einer Axt getödtet, decoliret, der Leib aufs Rad geflochten, die Axt nebenbei 
angenagelt und der Kopf auf den Pfahl des Rades geſtecket.“ “) 

Dieſes Regiſter iſt ſicher lückenhaft. Denken wir uns den Zeitraum 

37) Mir notiren hier noch einen Mord, den Pfarrer Erich Horning ins Kirchen⸗ 


buch zu Dt. Thierau unter dem 14. Aug. 1710 eingetragen: Dies 14, Aug. Atro lapillo 
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von 1723—1743 ausgefüllt, und ziehen wir in Betracht, daß zu Heiligen- 
beil, Zinten, Brandenburg und auf den adligen Gütern des Kreiſes auch noch 
Galgen ſtanden, die ſicher nicht unbenutzt blieben, ſo entrollt ſich vor uns 
das Bild einer uns ziemlich nahe liegenden rohen Zeit, welcher die Gemein⸗ 
heit der Verbrechen, die fie hervorrief, wie die Grauſamkeit der Geſetze, die 
in ihr herrſchten, einen unheimlichen Stempel aufgedrückt haben. Einiges 
Licht in dieſe Finſterniß brachte erſt die Volksſchule, deren Einrichtung hier 
dem Kirchen- und Schulenrath Sonntag übertragen wurde, welcher 1732 zu 
dieſem Zweck den Kreis bereiſte. 9) 

In wirthſchaftlicher Beziehung ging in dieſer Zeit auf den Domatnen 
des Kreiſes ein Umſchwung vor ſich durch die Verlegung der Stutereien. 
Nach dem Kammeretat von 1713/14 waren für die Stutereien 


zu Brandenburg.. 543 Thlr. 
„ ER er KR 
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angeſetzt. Friedrich Wilhelm J. verlegte dieſe, wie die zehn übrigen Stute- 
reien in Oſtpreußen und Litthauen 1732 in das Geſtüt zu Trakehnen. Statt 
der Pferde wurden in Balga 60, in Kobbelbude 120 Kühe angeſchafft. Die 
Einwanderung der Salzburger kam unſerm Kreiſe nur in geringem Grade 
zu gut. Am 31. Auguſt 1734 finden wir deren 15 in Heiligenbeil, 10 in 
Zinten, 1 in Carben, 1 in Brandenburg, 1 in Kobbelbude. 99) 

Von induſtriellen Unternehmungen im Kreiſe tft der Eiſenhammer bei Bran- 
denburg hervorzuheben, welcher ſchon 1717 durch ſeine Leiſtungen Aufſehn erregte. 

Derſelbe hatte für ſeine Fabrikate bei dem Meiſter, Bürger und Kupfer⸗ 
ſchmied Joh. Heinr. Ebel in der krummen Grube zu Königsberg eine beſon⸗ 
dere Niederlage.“) Die zu Ludwigsort und Carben angelegten Papier⸗ 
mühlen konnten ſich dagegen nicht halten. 


notandus, siquidem hoc die Michael Tiedemann ietu baculi interneeioni dedit Patrue- 
lem Christoph Tiedemann, hominem fere 80 annorum, Michael Tiedemann war Freier 
zu Lehnshöfen. j 

3) Die Gründungsjahre der einzelnen Schulen haben wir bereits, wo fie uns be- 
kannt waren, am Ende des 5. Kapitels Altpr. Mtsſchr. Bd. VII. S. 135—139 angegeben. 

39) Goecking, vollkommene Emigrationsgeſch. u. |, w. Frankfurt u. Leipzig bei 
Wagner 1737. Bd. II. S. 227 u. 228. 

40 Preuß. Samml. I. S. 816. 


von Adolf Rogge. 565 


Intereſſant für die Lohnverhältniſſe jener Zeit iſt eine Notiz, welche der 
Pfarrer Thilo in Hohenfürſt hinter ein altes Kalenderegiſter geſetzt hat.“) 
Nach derſelben empfing eine Amme: 12 Schilling Lohn und 2 Schilling 
Handgeld, 1 Paar Schuhe, 1 Paar Korken, 10 Ellen doppelt Flächſen⸗, 
10 Ellen doppelt Hede⸗Leinwand, 10 Stück breite feine Linnen. Außerdem 
auf das Kind: 10 Scheffel Korn und Erbſen zuſammen, ½ Achtel Butter, 
llo Seite Schmeer, 3 Schock Käſe, 1 Seite Speck, 6 Tonnen Tafelbier. 
Thilo gehörte zu den ärmſten Pfarrern“) jener Zeit, heute dürfte es ficher 
dem reichſten faſt unmöglich ſein ein derartiges Honorar zu zahlen. Gegen⸗ 
ſtände, die der Wirthſchaft entnommen wurden, berechnete man eben nicht hoch. 

Zu einigem Wohlſtande ſcheint damals die Stadt Heiligenbeil gelangt 
zu ſein. Wir ſchließen unſere Schilderung mit einem Bilde, welches der 
Kriegsrath Lucanus um die Mitte des vorigen Jahrhunderts von derſelben 
entworfen. Derſelbe erzählt:!) „Heiligenbeil liegt in einer angenehmen und 
fruchtbaren Ebene: Die Mauer der Stadt ift von dicken Bergſteinen auf 
geführt, um welche trockene tiefe Gräben mit zwei Thoren, eins nach Oſten 
das andere nach Weſten gehen. Die beſten Gaſſen ſtoßen auf den Markt 
mitten in der Stadt zu, welche von ziemlicher Breite und Gleichheit ſind. 
Die Häuſer, die niedrig und mehrentheils hölzern, findet man durchgängig 
von gleicher Bauart errichtet und gelb überſtrichen. Hieherum findet ſich ein 
treffliches Weizenland, welches das allerfeinſte Mehl und lieblichſte Weizen- 
oder Weißbier darreichet, wie dann hier die Lebensmittel in wohlfeilem Preiſe 
zu haben ſind, als welcher zu Beförderung des Verlehres mit den Einwohnern 
des Ermländiſchen nicht wenig beiträgt. So trifft man auch hier allerhand 
vor die Jugend aus Wachholderholz in's Kleine gedrechſelte artige Sachen, 
Geräthe und Spielzeuge an, welches Alles in große Büchſen zuſammen ge— 
packt, weit und breit zum Verkauf verführet wird.““) 


41) Dieſelbe rührt aus den Jahren 1719—36 her, denn während dieſer Zeit nur 
war Thilo in der Lage eine Amme zu brauchen. 
42) ©. über ihn Kap. 6. Altpr. Mtsſchr. Bd. VII. S. 646. Anm. 105. 


40) S. 742. 
^) Das bis in die Mitte dieſes Jahrhunderts noch in Heiligenbeil blühende Drehs: 
lerhandwerk iſt, ſeitdem die Stadt von der Eiſenbahn berührt wird, faſt völlig ausgeſtorben. 


Webe eing polnifche Denkjehrift 
aus der Zeit des dreizehnjährigen Krieges. 
Von 
M. Perlbach. 


Die Wallenrodtſche Bibliothek in Königsberg beſitzt eine Papier-Hand⸗ 
[dift des 15. Jahrhunderts (Msc. 26. 4"), welche ein Memorial über die 
Rechtmäßigkeit des von Caſimir IV. von Polen gegen den Deutſchen Orden 
ſeit 1454 geführten Krieges um den Beſitz Preußens enthält. Eine Notiz 
über dieſelbe hat zwar ſchon vor 150 Jahren Vollbrecht im „Erläuterten 
Preußen“ gegeben,“) fih aber nicht näher über ihren Inhalt ausgelaſſen. 
Es dürfte daher der Mühe lohnen, die Beſtandthekle des erwähnten Codex 
einmal genauer zu unterſuchen. ' 

Mse. 26. 4° der Wallenrodtſchen Bibliothek, gebunden in einen ſtarken, 
mit Nägeln beſchlagenen, gepreßten Holzdeckel, ift, nach Ausweis eines Vermerks 
auf der inneren Seite des vorderen Deckels durch den Königsberger Univerfitäts- 
Rector Georg Raft im Januar 1722 der Bibllothek geſchenkt.?) Es enthält 
auf 408, im vorigen Jahrhundert paginirten Seiten das erwähnte Memorial 
in den Schriftzügen der Mitte des 15. Jahrhunderts, auf den folgenden 
74 Blättern ohne Paglnirung von zwei verſchiedenen Händen einen theologiſchen 
Tractat des Biſchof Dominicus von Torcello, an Pius II. gerichtet über 
das Blut Chriſti, den Dialog des Petrus de Godis über die Verſchwörung 


1) Erleutertes Preußen Bd. III. Königsberg 1726 S. 64447. Der Anfang und 
die Subfeription des Abſchreibers werden hier mitgetheilt. Daraus bei Wiszniewski, 
historya literatury Polskiej IV 29 u. Zeißberg, die polniſche Geſchichtſchreibung im 
M. A. 174. 

2) Georgius Rast D. Acad. p. t. Rector hune. codicem Mstum Wallenrodianae 


Bibliothecae dono obtulit A, 1722 Mens, Jan, vgl. Erl. Pr. III. 644, 
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des Stephan Porcaro gegen Nicolaus V. 1453, 5) und zwei Briefe Poggio's 
an Jacob Foscaro und Leonellus von Gfte*) (ohne Jahr). Der Anfang 
des theologiſchen Tractats iſt durch Vertauſchung der Lagen an das Ende 
des Bandes gerathen, alle dieſe Stücke find von Händen des 15. Jahr- 
hunderts geſchrieben. Wir haben es hier nur mit dem Memorial zu thun. 
Wir erkennen, daß dieſes noch einige Zeit nach ſeiner Vollendung ſelbſtändig 
vorhanden war aus der etwas dunkleren Färbung von S. 1 und 408. 
Auf jeder Seite ſtehen ca. 24—28 Zeilen, die Ueberſchriften find durch 
größere Buchſtaben hervorgehoben, S. 1, 2, 6 und 7 mit Initialen (blau 
und roth) verziert. Wie die Ueberſchriften iſt auch die Unterſchrift p. 408 
in größeren Buchſtaben ausgeführt: als Schreiber giebt ſich Nicolaus Bogathka 
aus Nakel zu erkennen: anno domini millesimo quadringesimo sexagesimo 
tercio hoc opus est terminatum per me Nicolaum alias Bogathkam na- 
tivum de Nakyel. Si que autem fuerint in presenti libro incorrecta non 
michi sed exemplari de quo regrossaui id pro vitio legentes ascribere 
velint etc. Laus sit deo et eius genitrici Marie virginis gloriose. 
Wir haben alfo eine Abſchrift vor uns, was durch einzelne Schreibfehler 
betätigt wird. 

Der Juhalt der Handſchrift zerfällt in zwei ungleiche Theile, einen 
kleineren (S. 1— 110), welcher das beſagte memoriale enthält, und einen 
größeren S. 113—408 (111 und 112 find leer), in dem die Urkunden, auf 
die ſich der Tractat ſtützt, in Extenſo mitgetheilt werden. Wir werden den 
erſteren Theil genau analyſiren, in dem zweiten bei den einzelnen Urkunden 
nachweiſen, wo ſie gedruckt ſind. 

Fragen wir zunächſt nach dem Verfaſſer des Memorials,“) fo nennt 
jid) derſelbe nirgends ausdrücklich, obwohl er an einzelnen Stellen in erſter 
Perſon ſpricht. Schon Vollbrecht hat hervorgehoben, daß der Anonymus 


3) Vgl. Gregoropius, Geſchichte der Stadt Rom im Mittelalter VII. 130 n. 1 
der dieſen (ungedruckten) Dialog aus der Handſchrift Vatic. 3619 benutzt hat. 

4) Den erſten erwähnt Bandinus, Catal. cod. lat, bibl. Med, Laurent, T, II 
cod. XX p. 409. n, CXI, der zweite ijt im Spicilegium Romanum T, X, p. 273 n. 22 
gedruckt. 

5) Explicit Memoriale de justicia mote litis magistro et ordini eruciferorum 
de domo theutunicorum per [regem] Polonie pro terris Pomeranie, Culmensi et 
Michaloviensi heißt es p. 109 u. 110, 

LI 
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dem geiſtlichen Stande angehört habe“): quod ommitto propter officium 
sacerdocii mei"); den Geiſtlichen verräth auch feine Auſicht über die Shen- 
kungen an die Kirche, die er bei Gelegenheit der Couſtantiniſchen Schenkung 
an den Tag legt.?) Daß er wohl erfahren im römiſchen und canoniſchen 
Recht war, erſehen wir ſofort aus den unzähligen juriſtiſchen Citaten, mit 
denen feine Schrift durchſetzt ijt: aber auch humaniſtiſche Bildung war ihm 
nicht fremd, er eitirt Cicero's Sofficien?), Ariſtoteles Politik!“) und eine 
Stelle aus Homer. 1) Auch ift feine Sprache, ſobald er fih nicht in ju- 
riſtiſchen terminis bewegt, durchaus nicht ungewandt, z. B. in dem rein 
moraliſch⸗politiſchen Abſchnitt de principatu tirannico cruciferorum. “) 
Auf die Nationalität des Autors wirft vielleicht der eigenthümliche Ausdruck 
de alto et. basso. renunciatum 9), den er einmal braucht, ein Steeiflicht: 
er klingt ſtark an das franzöſiſche haut et bas au. 

Kein Zweifel kaun darüber beſtehen, daß unſer Autor in Polen am 
königlichen Hofe ſchrieb: er hatte Zutritt zum königlichen Archiv, denn mehr⸗ 
fach erwähnt er von Urkunden, fie befänden jid) in thezauro regis"): er 
kennt Vorgänge, die einige Jahrzehnte vor der Abfaſſung feiner Schrift fih 
in Polen zutrugen, mit genauem Datum, ſo den Geburtstag des Königs 
Wladislaw von Polen und Ungarn, 31. October 1424 5), die Krönung 
Kaſimir IV. im Krakauer Dom am 24. Juni 14476): vielleicht giebt über 
den Ort eine beiläufige Notiz noch deutlicher Auskunft: bei der Erwähnung 
des Urtheilſpruches von 1339, welcher in Warſchau gefällt wurde, bemerkt 
er anſcheinend ganz ohne Veranulaſſung: ubi. est ecelesia parrochialis 
sancti Johannis baptiste. ") Doch geht feine Kenutniß der polniſchen 
Geſchichte nicht über das Material hinaus, welches ihm ſeine Urkunden au 
die Hand gaben. Höchſt unklar find ihm die genealogtſchen Beziehungen, 


F 

5) p, 66: eum eeelesiis potest etiam in infinitum donari absque insinuacione 
in intinitum, quautumeunque quis voluerit donare, quia id, quod donatur, datur pro 
infinito, scilicet pro vita eterna, In donacione enim, que fit ecelesie, modus est, non 
servare modum, 7 

9) p. 98. 10) p. 94, 

11) p. 93, iram duleiorem melle esse, 

12) p. 98—9V. 18) p, 28, 14) p, 6, 57. 15) p. 88. vgl. Dlugoss Ib 483. 

16) p, 28 ib. II. 27 darnach wurde Kaſimir am 25. Juni gekrönt. 

17) p. 4. 


von M. Perlbach. 569 


Conrad von Maſovien nennt er einmal avus, einmal patruus König Ka⸗ 
ſimirs (des Großen). 9) A 

Die Zeit, in welcher das memoriale geſchrieben ift, läßt fid) ziemlich 
genau beſtimmen. Sehr bald werden wir in die Jahre nach dem Abfall 
der preußiſchen Stände vom Orden verwieſen, indem er unter den Rechts⸗ 
titen des Ordens gegen den König auch die Beſchwerde anführt, derſelbe 
habe die ſtreitigen Länder von den Unterthanen des Ordens übernommen, 
welche kein Recht zu einer ſolchen Uebertragung gehabt.“) Damit ſtimmt, 
daß in dem bereits erwähnten Abſchnitt über die Tyrannei des Ordens der 
Abfall als eine kürzlich erfolgte Sache dargeſtellt wird.) Endlich verweiſt 
uns eine Stelle ungefähr auf das Jahr 1459, denn der Verfaſſer bemerkt 
es feien 120 Jahre feit dem Urtheilſpruch von 1339 verſtrichen. “) Mit 
dieſer Zeitbeſtimmung ſtehen denn auch die häufigen Erwähnungen Kaſi⸗ 
mir IV. als rex modernus in vollem Einklang. 

Um ſo mehr muß uns eln anderer Widerſpruch auffallen. Das ganze 
Memorial bewegt ſich nur in der Frage nach der Rechtmäßigkeit der polni- 
ſchen Anſprüche auf [Oſt⸗] Pommern, Culm und Michelau: fie werden mit 
allen juriſtiſchen Spitzfindigkeiten begründet, dagegen das weitaus größere 
Streitobject, Preußen, uur am Schluſſe obenhin und ohne juriſtiſche Citate 
erwähnt in dem Abſchnitt über die tyvaunijd)e Regierung des Ordens. Unfer 
Memorial beruht alſo auf der Fiction daß es ſich 1459 zwiſchen Polen 
und dem Orden noch um die Geltendmachung alter Rechtstitel auf Weft- 
preußen handele, eine Fiction, die weder dem Stand der Kriegsereigntſſe 
noch den Abſichten Polens entſprach. Der Grund dieſes ſeltſamen Ber- 
ſahreus ergiebt fih bei näherer Betrachtung in dem Umſtande, daß unfer 
Verfaſſer zum guten Theil ſich mit fremden Federn geſchmückt hat: er hat 
nämlich ältere juriſtiſche Deduetionen aus der Zeit Wladislaw Jagello's, 
welche von italieniſchen Rechtsgelehrten für die polniſche Sache gegen den 


18) p. 7. p. 30. 19) p. 29. 

20 p. 93 nee ea res, que faeta est in terris Prussie diebus istis debet esse 
magne admiraeionis, 

?! p. 17. propter antiquitatem sententie iam centum viginti annis elapsis eitra 
late. Als terminus ad quem ergiebt fid) natürlich das Jahr 1463, in dem unſere Ah⸗ 
ſchrift angefertigt, 
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Orden geſchrieben waren, ſehr ſtark benutzt, an einzelnen Stellen wörtlich 
ausgeſchrieben. Es iſt beſonders die Arbeit des Johannes de Miles gegen 
die Schiedſprüche König Sigismunds von 1412 und 14202), welche unfer 
Autor benutzt hat. Dabei ſcheint es, als ob ihm dieſe Denkſchrift in einer 
erweiterten Geſtalt vorgelegen hat; auch hält er ſich nicht immer an die 
daſelbſt gegebene Reihenfolge der Argumente. Neben dem Johann von Mi- 
les hat er noch eine anonyme Abhandlung aus derſelben Zeit (In causa 
serenissimi regis Polonie) 2) vor fid) gehabt. 

Wir gehen nach dieſen einleitenden Bemerkungen zu einer Analyſe des 
Memorials ſelbſt über. Doch kann es dabei nicht unſere Abſicht ſein dem 
Autor in ſeinen juriſtiſchen Spitzfindigkeiten zu folgen. Die Gründe, die 
er gegen den Beſitzſtand des Ordens anführt, beruhen einmal in dem Leug⸗ 
nen der Aechtheit feiner Privilegien, in dem Satz von der Unveräußerlichkeit 
der polniſchen Kronländer und in dem Urtheilſpruch von 1339. Dieſe drei 
Hauptargumente baſirt er auf eine Unzahl von Quellenbelegen aus dem 
Corpus juris und den Decretalen. Wir werden im Folgenden an der 
Hand der Ueberſchriften eine kurze Inhaltsangabe geben, dabei jedoch überall 
das benutzte ältere Material anführen. 

Die Dispoſition des memoriale ift eine fefe einfache: nach einer fur- 
zen Einleitung (p. 1.) “) führt er zuerſt eingehend die polniſchen Rechtstitel 
auf (p. 1— 23), dann folgt 23—29 eine Ueberſicht der des Ordens und 
29-—110 die eingehende Widerlegung derſelben. 

I. Die polniſchen Rechtstitel. (p. 1—23.) 

1. Das Zeugenverhör von mehr als 100 Zeugen hat die Zugehörig— 
keit der ſtrettigen Länder zu Polen erwieſen (p. 1—3). Gemeint iſt das 
Zeugenverhör von 1339, in dem 123 vorgeladen waren.) 

2. Daſſelbe befagt der erſte Urtheilsſpruch vom 10. Febr. 1321. 25) p. 3. 


22) Gedruckt in den lites et res gestae inter Polonos ordinem que erueiferorum, 
Posnaniae 1855. T, III. 247-— 263. 

5) ib. p. 33438. 

24) Darin heißt es: ommissis racionibus diversis pro et contra, quas in alia 
questione posui latius, hoe (wohl hie) nune pro memoriali brevi quodam singulariter 
memorando dico, Was ijt mit der alia questio gemeint? 

25) Lites I^ 351. 

26) irrthümlich ſteht mill, tricent, primo da. 
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3. Durch die räuberiſchen Kriege von 1328 bis 1332 und den Ur⸗ 
theilſpruch vom 7. Februar 1339 hat der Orden den Beſitz verwirkt. p. 4—6. 

4. Der Orden hat ſelbſt in einer Urkunde vom 1. Mai 13097) an- 
erkannt, daß Pommern zu Polen gehöre; das Culmer Land hat er von 
Conrad von Maſovien bis zur Unterwerfung Preußens unter Bedingung der 
Rückgabe erhalten?), das Michelauer Land ift ihm für ein Spottgeld ver- 
pfändet worden, nach der Urkunde vom 6. Det. 1304.9) p. 6, 7. 

5. Die polniſchen Herrſcher haben feit Alters in den drei Landſchaf⸗ 
ten Regierungshandlungen ausgeübt, p. 7 bis 11, und zwar: 

a) Herzog Conrad von Maſovien ſchenkt der Culmer Kirche 100 Dörfer. 3) 

b) 1291. Herzog Przemislaw von Polen, patruus ducis Mestwini 
beſtätigt die Privilegien Sambors, Subislaws und Meſtwins für Oliva. ) 

e) 1295. Przemiſl, König von Polen und Herzog von Pommern be- 
ſchenkt Oliva, indem er die Privilegien beftätigt. ??) 

d) 1296. Herzog Lesko von Cujavien giebt Oliva ein Privilegium. 3) 

e) 1298. Herzog Wladiſlaw von Polen und Pommerrn beſchenkt 
Oliva: 54) 

f) 1299. Derſelbe beſtätigt Oliva die Privilegien Przemiſlaw's und 
Meſtwius. ““) 

27) Sie folgt p. 115. 

2) prout hoc probari potest legittimis documentis, Wie ſchade, daß. diefe nicht 
näher erwähnt werden! 

29) Sie folgt p. 113. 

30) Der ſogenannte Lovitzer Vertrag v. 1222. (oft gedruckt.) 

31) efr. S. r. Pr. I 804 (aus dem Cod. Oliv.) Die lin unſerer Handſchrift angeführ- 
ten) Zeugen find: Thomislaus pallatinus Poznaniensis, Nicolaus pallatinus Kalisiensis, 
Vyenava eapitaneus et judex Gneznensis, Sbiluth Pis in Nakel, Boguslaus 
capitaneus in Ossyek et suecamerarius Poznaniensis, (p. 7). 

82) S. x. Pr. I 695 n, Cod, Oliv. Zeugen: Nicolaus pallat, Dirssov. Boguslaus 
judex, Swyenteza pallat, Gd: anen, Laurentius capit. in Stolpi, Henricus abbas in Polllplin, 
Philippus archidiaconus Poznan, Swathoslaus supremus notarius, (p. 8). 

38) Ledebur, Neues Archiv II 242, 

94 Actum in Gdansk. in ecclesia sanete Katherine, wohl am 28. Juni S, r. 

. 1 698 n, (Cod, Oliv.) ) Zeugen: Swyentheza comes et pallat, Gdanen, Bronissius 
comes eb pallat. Kuyav. Johannes prepos, Plozeus, Bohuza judex Gdanen, Yasko 
notarius eurie (p. 8), 

95) wohl 1. Mai, ib, Datum in monasterio Oliva, testes Swyentheza pallat: Gdanen, 


Bohuza judex Pomeranie, Mathias judex kuyaviens, Petrus prepos, Calisien, et can- 
cellarius Pomeranie, p, 9, 
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g) König Wenzel (II.) von Böhmen und Polen beſtätigt die Privile- 
gien Olivas.“) 

h) 1209. Swantopolk von Pommern giebt Zuckau ein Privilegium. 9") 

i) 1393 (lies 1283) Stolpe. Meſtwins Privilegium für Judan.) 

k) 1295. 15. Aug. Przemiſlaus beſtätigt die Privilegien von Zuckau.““) 

Daher iſt das Land polniſch: nominaque ydiomatis polonici civita- 
tibus villis et loeis, earundem terrarum imposita fuerant, quibus usque 
modo vocantur. (p. 10.) 

Als ſechſten Punkt der polniſchen Rechtstitel führt unfer Autor die 
Gründe vor, welche den (zweiten) Urtheilſpruch von 1339 unterſtützen und 
die gegen denſelben vorgebrachten responsiones des Ordens widerlegen ſol⸗ 
len) (p. 11-23.) Dieſer Abſchnitt, beſonders die Puncte 1 (p. 11), 2 (13) 
3 (14— 19), 4 (19), 5 (20), 6 (20) entſprechen der bereits erwähnten 
anonymen Denkſchrift In causa serenissimi regis Polonie aus der Zeit 
Wladiſlaw Jagellos “), obwohl mujer Verfaſſer die Reihenfolge geändert *!) 
und einzelnes hinzugefügt, anderes ausgelaſſen hat. 

Es folgen nun II. (p. 23— 29) in kurzer Aufzählung die (13) Rechts⸗ 
titel des Ordens: secuntur intentiones magistri et ordinis eruciferorum 
super terris Pomeranie Culmensis et Michaloviensis, und zwar “) 

1. Die Schenkung Conrads von Maſovien über das Culmer Land, 
von 1230 mit den Beſtätigungen Kaſimirs von Cujavien, der Päpſte Meran- 
der IV. und Gregor IX. und Kaiſer Friedrich II. von 1226. 

2. Die Urkunden, welche den Verkauf Pomerelleus betreffen vom 12. 
und 24. Juli 1311. 

3. Die Beſtätigung Pommerellens durch Johann von Böhmen und 
Karl von Mähren, 1329 und 1337. 

4. Der Schiedſpruch Karl Roberts von Ungarn und Johanns von 
Böhmen zu Wiſchegrod, 1337. (p. 25.) 


36) Ss, r. Pr. I 698 n, 69 (C. O.) 3%) Neue preuß. Prov. 1853 S. 45 n. 12. 

38) ib. S. 46. n. 90, B. XIV. 30) ib, n. XV (47 n. 25). 

40) Lites ete. III p. 3834—38, 

4) $. 1—3 entſpricht S. 335, 4, 58336, 6, 337: 8. 8 ſtimmt mit 334. §. 7 und 
9 ſind neu. (p. 21 u. 23). i 

2) Da alle diefe Urkunden in dem Anhang des memoriale vollſtändig mitgetheilt 
werden enthalten wir uns hier aller Nachweiſe. 
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5. Die verſchiedenen Urkunden des Kaliſcher Friedens, Juli 1343. 

6. Grenzbeſtimmung zwiſchen Polen und Pommern, Culm und Miche⸗ 
lau, 1349 9) p. 26. 

7. Der Friede von Raczians 1404. (p. 27.) 

8. Der erſte Thorner Friede 1411. 

9. Der Schiedſpruch König Sigismunds zu Ofen 1412. 

10. Der Schiedſpruch deſſelben zu Breslau 1420. 

11. Der Friede von Brefez 1436. (1435) (p. 28.), den Wladiſlaw III. 
und Kaſimir IV. beſchworen haben. 

12. „quod rex Kazimirus recepisset predictas terras a subditis 
ipsorum eruciferorum qui subditi non habebant potestatem eas tra- 
dendi alieni, eum non pertinerent ad jus ipsorum, sed ad jus pro- 
prietatem et dominium ordinis cruciferorum.* p. 29. 

18. Die prescriptio legitima. 

Nun beginnt die Widerlegung dieſer vermeintlichen Rechtstitel: Secuntur 
responsiones ad ea, que producunt eruciferi pro sua intentione, p. 29 
bis 109. In dieſem Theil ift die Denkſchrift des Johann de Miles ſtark 
benutzt, bald ſind einzelne Abſchnitte wörtlich abgeſchrieben, bald findet ſich 
eine freiere Excerpirung: auch hat der Verfaſſer manches ſelbſtändig Hinzu- 
gefügt, ſo beruhen die 2. und 3. Responsio ganz auf ſeinem eigenen Material, 
ebenſo die 6. und 10.: 11 und 12 ſind natürlich nicht mit Benutzung 
älterer Quellen verfaßt, da es in ihnen ſich um neuere Vorgänge handelt.“) 

l. Responsio ad litteras donacionis per Conradum ducem facte. 
p. 30—39. p. 30 vergl. Lit. III 252. 

p. 32 Ducatus (non) sit dignitas feudalis, alienari non potest. 

p. 32. Quod dominus terre non potest eam alienare sine consensu 
populi terre. 

p. 33. Quod sententia diffinitiva tollit non solum vires contracti 
sed etiam juramenti. 

p. 34. Ad confirmationes respondetur. (zuerſt gegen die Kaſimirs 
von Cujavien). 


59) Der Cod. lieft irrthümlich 1339, 
4) Wir theilen im Folgenden die Ueberſchriften, aus denen der Inhalt erſichtlich mit. 
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p. 35. Ad confirmaciones Allexandri et Gregorii summorum pon- 
tifieum, vgl. Lites III 252. 

p. 36. Que sunt necessaria ut exemplum probet. 

p. 98. Responsio ad litteras Frederici imperatoris confirmationis. “) 

2. p. 39 ff. Responsio ad litteras vendicionis terre Pomeranie per 
Voldemarum crueiferis facte. 

p. 40. Jmperatoris de investitura. — quod Henrici imperatoris 
non prodest confirmacio. 

9. p. 41 ff. Responsio ad litteras donationis Johannis Polonie 
pretensi et Bohemie regis. 

p. 42. Quod regibus est alienacio a jure interdicta ledens regnum. 

p. 44. Quod supremus pontifex non potest alienare bona eccle- 
sie in lesionem sedis apostolice. 

4. p. 45 ff. Ad litteras sententie arbitralis Karoli et Johannis 
regum Ungarie et Bohemie in Vischegrod late (vgl. Lites III. 252.) 

p. 46. Non valet sententia arbitralis, ubi compromissum non est 
in ea insertum. 

p. 47. an litteris regum credendum. sit. (vgl. Lites IIT. 254.) 

p. 49. magister et ordo cruciferorum non poterant compromittere 
sine consensu pape. 

5. Ad litteras concordie per regem (p. 50.) Kazimirum et cru- 
ciferos in Kalisch facte. 

p. 90. Quod alienatio per quam regnum leditur est a lege re- 
gibus interdicta (vgl. Lites III. 254.). 

p. 91. De juramento Kazimiri regis. Juramentum faetum contra 
ius non est servandum (vgl. Lites III. 255.). 

p. 52. De litteris prelatorum et civium. Consensus prestitus 
ad mandatum superioris nichil operatur (vgl. Lites III. 955.). 

p. 53. De consensu prelatorum et procerum. De consensu pre- 
latorum et procerum regni (vgl. Lites III. 256.). 

p. 57. De terra Michaloviensi quam cruciferi iniuste. occupant, 

6. Resposio (I) ad litteras limitacionis per regem Kazimirum facte. 


4») Dabei beruft fid) der Autor in Betreff des Bannes in den der Kaiſer verfallen 
auf Vincenz Speculum und bie nova historia ecclesiastica lib, XXI, e, 94. 


` 
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7. p. 58. Responsio ad litteras confirmacionis per regem Wla- 
dislaum facte qua dicitur confirmasse concordiam Kazimiri (vgl. 
Lites III. 256.). 
pe. 59. quod ex promissione regis cruciferis non est aliquod jus 
quesitum (vgl. Lites IIT. 256.). 

p. 60. an quis possit, contravenire facto proprio. 9) 

p. 61. De consensu prelatorum et procerum. 

p. 62. Differt consilium a consensu. 

p. 69. De donatione Constantini imperatoris (vgl. Lites III. 
234 und 262.). 

p. 64. An Constantinus leserit imperium per donacionem factam 
ecclesie Romane. ` 

8. p. 66. Ad litteras concordie Thorunensis (vgl. Lites III. 256, 
257 und 254.). 

p. 69. De frangenti fidem fidem non expedit observare (vgl. 
Lites III. 257, 258.). 

9. p. 72. Responsio ad litteras sentencie arbitralis per Sigis- 
mundum regem in Buda late. primo vgl. Lites III. 250. 

p. 73. non valet sententia arhitralis super eo de quo non fuit 
compromissum. Secundo vgl. Lites IIT. 250, tercio = 251. 47) p. 75. 
quarto, p. 76 quinto. 

10. p. 77. Responsio ad litteras sententie arbitralis per (78) Si- 
gismundum regem Romanorum in Vratislavia late quod compromis- 
sum non fit super eo quod est per sententiam decisum- primo. 

p. 80. secundo tertio, p. 81. quarto. 

p. 83. De emologacione sententie arbitralis Vratisl. que obicitur 
regi per eruciferos. 

p. 86. Non potest compromitti per prelatum in arbitrum de 
jure et de facto. 


45) An dieſer Stelle bemerkt man deutlich die Benutzung älteren Materials: pote- 
rat ergo rex Vladislaus contra faetum proprium venire et si non suo nomine tantum 
nomine dignitatis sue id est regni et corone sue et regnicolarum, quorum est ad- 
ministrator pocius quam dominus, 


7) Damit endet die Benutzung der Denkſchrift des Johann de Miles. 
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11. Ad litteras concordie per Vladislaum Polonie et Ungarie 
regem cum cruciferis facte. 

p. 88. Responsio de tutoribus regis Vladislai Polonie et Ungarie. 

p. 89. De juramento Vladislai Polonie et Ungarie regis in quan- 
tum de eo constaret. 

p. 90. De juramento Kazimiri regis in quantum de eo constaret. ^) 

p. 92. 12. Responsio ad id quod dicunt crueiferi quod rex re- 
ceperit terras Po. Cul. et Mich. a subditis ipsorum nobilibus et 
civitatensibus. 

p. 93. De principatu tirannico crueiferorum. 

18. p. 98. Responsio ad prescriptionem quam cruciferi allegant 
super possessione terrarum Po. Cul. et Mich. 

p. 99. Titulus deficit cruciferis ad prescribendum. 

p. 100. Bona fides deficit cruciferis ad prescribendum. 

p. 101. Sicut predecessoribus cruciferorum fuit mala fides ita 
et in successoribus. ^") 

p. 102. Milites templi ignoraneia juris non exeusat. 

p. 104. Quod etiam non habent tempus legittimum eruciferi ad 
prescribendum. 

Quod possessio deficit eis ad prescribendum. 

p. 105. Res invasa per prelatum de consensu capituli et conven- 
tus non potest postea preseribi per eius successorem. 

p. 106. Omnes res prohibite alienari sunt imprescriptibiles. 

p. 108. Quod sententia lata per regem tollit eruciferis titulum 
prescribendi. 

Das Memorial enbigt mit den Worten: et tantum pro hac vice sit 
dietum de hoc salva semper sententia saniori. (p. 109.) 

Daran ſchließen fid) p. 113 ff. die Urkunden und zwar folgende: 

1. p. 113. Littera cruciferorum super terra Michaloviensi quam 
in pignore tenent, 1304. 6. Oct. Dogiel IV. n. 45. 


46) Dabei wird erwähnt, daß der Orden den Frieden von 1435 nicht gehalten habe 
incolas enim opidi Chosezno morte affecerunt, p. 91. 
40) Dabei wird das judicium coram Martino papa (V) super donationibus angeführt. 
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2. p. 114—116. Littera cruciferorum in qua confitentur terram 
Pomeranie partinere () ad ducem Cracovie 1309. 1. Mai. Preuß. 
Liefer. I. S. 503. 

3. p. 116—129. Instrumentum sentencie pro Rege. 1321. 10. Febr. 
Dogiel IV. n. 50. 

4. p. 129 143. Transsumtum instrumenti sentencie late pro do- 
mino rege super terris Pomeranie Culmensi et Michaloviensi contra 
maystrum ordinis cruciferorum. 1421, 20. Oct., Erklärung des Cardi- 
nals Guillermus Titel S. Marci über bie Producirung der Sentenz von 
1339 von Seiten der Polen, den Einwand des Ordensprocurators dagegen 
und deſſen Widerlegung durch den polniſchen Geſchäftsträger: darauf folgen 
als Transſumpte: 

5. Der Urtheilsſpruch von 1339 mit allen Einſchlüßen, gedruckt Do- 
giel IV. n. 60 p. 56—66, p. 148—178. 

6 u. 7. p. 179—199. Notariatsinſtrumente über die Vollmachten der 
polniſchen u. der Ordensprocuratoren bei der Curie von 1421, 6. Oct. u. 
11. Juli. Vgl. Voigt Geſch. Preuß. VII. 382 n. 3. 

8. p. 199—209. Alexander IV. beſtätigt die Kruſchwitzer Schenkung 
Conrads von Maſovien. Viterb. 26. Juli 1257. Dogiel IV. n. 31. p. 27. 0 

9. p. 209—210. Gregors IX. Bulle vom 12. Sept. 1230 m den 
Orden. Dogiel IV. n. XV. p. 11. 

10. p. 21116. Die Kaiſerliche Schenkung des Culmer Landes vom 
März 1226. (Oft gedruckt Dogiel IV. n. 4.) 

11. p. 217-—21. Notariatsinſtrument von 1325 14. Sept. über die 
Schenkung Pommerns durch Friedrich II. an Brandenburg von 1231. De⸗ 
cember. Lites I" 19. 

12. p. 221—26. Markgraf Waldemar verkauft Pommern an den Ors 
den. 1311, 24. Juli. Dogiel IV. n. 47. 

13. Heinrich VII. beſtätigt den Verkauf Pommerns. 1311. 12. Juli. 
p. 227—30. Dogiel IV. n. 46. 

14. Johann und Cliſabeth von Böhmen ſchenken dem Orden Pommern, 
ipo dominica Invocavit. p. 230—936. Dogiel IV. n. 52. p. 47. 


50) nr, 8—22 finden fih in bem registrum des Cardinals Guillermus von e. 
Marcus, Lites I^ und find wohl dieſem entnommen. 
Altpr. Monatsſchrift, Bh, X, Hft. 7. 37 
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15. Der Schiedſpruch von Wiſchegrod. 1335. (Datum umvollſtändig.) 
p. 286—41. Dogiel IV. n. 57. p. 51. 

16. p. 242—48. Die Urkunden des Kaliſcher Friedens von 1343. Do- 
giel IV. n. 62, p. 68. Cod. Pruss. III. n. 34. p. 53, n. 32. p. 51. 
Dogiel IV. n. 65. p. 70. Cod. Pruss. III. n. 36. p. 56. und Lites 
1^. 32 und 34. 

16. Die Grenzbeſtimmung zwiſchen Polen u. dem Orden von 1349. 
Lites I" 81, p. 259—63. 

17. Der Friede von Raczians, 1404. Dogiel IV. n. 71. p. 78. 
p. 26365. 

18. Der erſte Thorner Friede von 1411. Lites IP. S. 36, p. 268. 276. 

19. Der Ofener Schiedsſpruch Sigismunds von 1412. Lites Ib. 63 ff. 
p. 277-308. 50 š 

20. Der Breslauer Schiedſpruch von 1420. Dogiel IV. n. 88. p. 106. 
p. 309—881. 

21. Quittung Wladiflaws von 1412. Lites I^. S. 62, S. 338, 39. 

22. Articuli erueiferorum. 340—353 gedruckt Lites 1". S. 5—13. 
(ad. effectum — minuendi.) 

23. Der Friede von Breſez bon 1437. Dogiel IV, n. 97 p. 123. 
p. 363 — 404. 

p. 405—8. Reglſter der Urkunden. 

p. 408. Unterſchrift 

51) In einem Transſumt Biſchof Gerhards von Pomeſanien (nal. Lites I^ 13 Anm.) 
d. d. Rieſenburg 1419 9. Aug. 


üleber fahlbauten im Culmerlancle. 
Von 


Dr. M. Töpp en. 


Es giebt zur Zeit nur einen Bericht, welcher von Pfahlbauten in der 
Provinz Preußen oſtwärts von der Weichſel handelt, nämlich denjenigen, 
welchen der Rittergutsbeſitzer Balduhn-Krzywen im vierten Bande der 
Altpreußiſchen Monatsſchrift, Jahrgang 1867, S. 667 ff., erſtattet hat, und 
in welchem die Pfahlbauten bei Werder im Kreiſe Lötzen beſchrieben werden. 
Aber die Pfahlbauten bei Werder ſind doch von den anderwärts und beſon⸗ 
ders zahlreich in den Schweizerſeen vorhandenen weſentlich verſchieden. Ste 
ſtellen fid) als eine durch hortzontalgeſchichtetes, von einer Stein- und Kies- 
lage beſchwertes, ringsum von Pfühlen zuſammengehaltenes Holz in der 
Mitte eines See's gebildete Inſel dar, auf welcher ſich eine Wohnung oder 
Burg, ebenfalls aus Holz gebaut, erhob, während in den Schweizerſeen die 
öfters in großer Anzahl dorfartig zuſammenſtehenden Wohnungen von frei 
im Waſſer ſtehenden Pfählen getragen werden. Ob die Pfahlbauten in 
Werder wirklich der Urzeit angehören, in welcher die Menſchen nur Holz, 
Knochen und Steine, dagegen nicht Bronce oder Eiſen, zur Bereitung ihrer 
Waffen und Geräthe zu verarbeiten verſtanden, iſt ſehr zwelfelhaft, da einer— 
feits über wirklich charakteriſtiſche Funde an Waffen, Geräthen und Abgängen 
nichts Näheres mitgetheilt, andererſeits aber erwähnt ift, daß ein Theil der 
Pfähle unten abgeſtämmt ſei, „in ähnlicher Weiſe, wie man heute abſtämmt“, 
wozu denn doch auch wohl ein Stämmeiſen, ungefähr ſo wie man es heute 
hat, erforderlich war. 

Was hier von den Pfahlbauten im Culmerlande mitgetheilt werden foll, 


erregt ähnliche Bedenken, und die Bezeichnung „Pfahlbauten“ iſt keineswegs 
37% 
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gewählt, um von vornherein auf Ueberreſte aus jener Urzeit zu deuten, 
welche man kurzweg die Steinzeit zu nennen pflegt, ſondern um auf eine 
ſchwer zu deutende, aber an ſich immer höchſt merkwürdige Antiquität, welche 
jener Bezeichnung keinesweges widerſtrebt, die Aufmerkſamkeit hinzulenken. 

Durch den Domänenpächter zu Lonkorrek, Herrn L., mit welchem ich 
während eines Beſuches in Marienwerder über antiquariſche Gegenſtände mich 
zu unterhalten Gelegenheit fand, über das Vorhandenſein von Pfahlbauten 
im Lonkorreker See unterrichtet, benutzte ich einen Theil der Hundstagsferien 
zu einem Ausfluge nach dem Culmerlande und im Beſonderen auch nach 
Lonkorrek. \ 

Die Domäne liegt etwa in der Mitte zwifchen den Städten Straßburg 
und Biſchofswerder. Der etwa 600 Morgen große See wird ringsum von 
höherem Terrain eingeſchloſſen, welches auf ſeiner Südſeite ſehr ſteil bis 
unmittelbar an den Spiegel deſſelben abfällt, auf der Weſtſeite, wo auch das 
alterthümliche!) Wohnhaus ſteht, fid) allmähliger abſenkt, auf der Nord- und 
Oſtſeite noch weiter zurücktritt. Die Wieſen, welche auf der Oſtſeite zwifchen 
dem See und den Höhen ſich ausbreiten, find früher ohne Zweifel Seegrund 
geweſen. Der See erhält aus weſtlicher gelegenen kleinen Seen einigen doch 
nicht bedeutenden Zufluß, ſein Abfluß geht durch die eben erwähnten Wieſen, 
dann durch ein ziemlich enges Bergthal nach dem großen Partenſchin, von 
hier durch andere Seen nach der Drewenz. Der Abfluß ſtopft ſich leicht in 
dem weichen Boden, was dann ein Steigen des Sees zur Folge hat; gegen- 
wärtig liegt der Splegel deſſelben etwa einen Fuß niedriger als vor Kurzem, 
ehe der Abfluß wieder aufgeräumt war. In alten Zeiten mag er auch wohl 
ein Paar Fuß höher gelegen haben. 

Wir fuhren von dem Wohnhauſe im Weſten des See's nach den Wie⸗ 
fen im Often, beiläufig etwa eine Viertelmeile, der Domänenpächter, fein 
Sohn und ich. Es war nicht ganz leicht über das weiche Erdreich fid) dem 
jetzigen Ufer des See's dicht bei dem Ausfluß des erwähnten Waſſerganges, 
wo die geſuchten Pfahlbauten ganz dicht vor uns lagen, zu nähern. Ich ſah 
von hier eine Unmaſſe von Pfählen über eine weite Fläche ausgebreitet über 


1) Es ift zwar nur zweiſtöckig, hat aber drei Geſchoſſe gewölbter Keller über ein: 
ander unter ſich. 
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den Spiegel des See's hervorragen; ſofort fiel die Regelmäßigkeit Ihrer 
Stellung in Reihen auf; die meiſten ragten 1 bis 2 Fuß über das Waffer, 
einige wenige 3 bis 4 Fuß, andere waren noch bedeutend kürzer. Unter den 
dem Ufer zunächſt ſtehenden waren viele, da der See hier ſehr flach iſt, 
überhaupt nur einen halben bis ein Fuß lang, von der in den Boden des 
See's elngetriebenen Spitze natürlich abgeſehen. Der obere über Waſſer 
reichende Theil der Pfähle war überall verwittert. So viel etwa ließ ſich 
vom Ufer her erkennen, aber theils war die Fläche, über welche die Pfähle 
ſich verbreiteten, thellweiſe durch hohes Schilf und Rohr bedeckt, ſo daß ſie 
ſich nicht recht überſehen ließ, theils war es doch wichtig, dle Pfähle ſelbſt 
und den Raum zwiſchen denſelben, beſonders in weiterer Entfernung vom 
Ufer zu unterſuchen, und fo entblößten wir uns zunächſt die Füße, dann die 
Kniee — wodurch wir in den Stand geſetzt wurden, ſchon 15—20 Schritte 
weit in den See hineinzugehn — da aber auch hierdurch dem Wiſſensdrange 
noch nicht Genüge gethan wurde, fo enfehloß ich mich zum Bade-Coſtüm; 
meln Freund ließ noch ein Paar Fiſcher mit Böten herbeirufen, und [o 
wurde die autiquariſche Unterſuchung mit Bad und Waſſerfahrt verbunden. 

Nun zeigte ſich mir Folgendes. Von dem jetzigen öſtlichen Ufer des 
Sees her gehen etwa 30 Reihen von Pfählen in gleichem Abſtande von 
etwa 6 Fuß weſtwärts in den See hinein; die Pfähle der einzelnen Reihen 
ſtehen ebenfalls gleich weit von einander ab und zwar wiederum etwa 6 Fuß, 
fo daß je vier einander gegenüberſteheude Pfähle faſt durchweg ein Quadrat 
von 6 Fuß Seitenlänge bezeichnen. In jeder Reihe ſtehen etwa 40. Ihre 
Stärke ſcheint meiſt 8, 10 bis 12 Zoll zu betragen. Nicht alle ſind voll⸗ 
ftändig erhalten, es fehlen hier und da einzelne, anderwärts, beſonders in 
der Mitte, mehrere, ſo jedoch, daß das Geſetz der Anlage überall zu erkennen 
(t. Einige Pfähle find durch Nebeupfähle verſtärkt, was dann melft eine 
weite Strecke hin an einer einzelnen Reihe ſich wiederholt. Anderwärts läßt 
ſich in der Mitte zwiſchen zweien Reihen der Hauptpfähle eine Reihe kleinerer 
eine Strecke weit verfolgen. Einzelne ausgeriſſene Pfähle fanden wir in 
dem ſeichten Abzugsgraben und auf beſonders niedrigen Stellen der öſtlich 
an den See ſtoßenden Wieſe legen; in der letzteren ſollen auch noch einige 
ſenkrecht ſtehende ſtecken. 

Man kann aus den bis dahin gemachten Angaben berechnen, daß die 
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von den Pfählen bedeckte Fläche von Oſten nach Weſten etwa 250 Fuß lang, 
von Norden nach Süden, längs dem Oſtufer des jetzigen See's, etwa 
200 Fuß breit fein und daß auf dieſer Fläche fid) etwa 1200 Pfähle befin- 
den müſſen — eine Thatſache, die an und für ſich doch wohl merkwürdig 
genug iſt, um eine Erklärung ihres Urſprunges herauszufordern. 

Welcher Periode gehört dieſes Werk an? Wer hat dieſe Pfähle ein— 
geſtoßen? Was bezweckte er damit? 

Aber unſere Unterſuchung war noch nicht beendet. An die Nordreihe 
der Pfähle, neben welcher ich auf einem der Böte bls zur Nordweſt-Ecke der 
ganzen Pfahlſetzung hinfuhr, lehnen ſich an drei Stellen nämlich, nahe am 
Ufer, in der Mitte und am Weſtende, Gruppen dicht neben einander ſtehen— 
der Pfähle, deren Grundriß ein Dreleck bildet, ſo daß die längſte Seite des 
Dreiecks, welche ich in der Erinnerung auf etwa 20 bis 25 Fuß ſchätze, ſich 
unmittelbar der bezeichneten Linie anſchließt, die Spitze dagegen um etwa 
10 oder 15 Fuß vorſpringt. Jede dieſer Gruppen enthält mehrere Dutzende 
von Pfählen, vielleicht ein halbes Hundert und macht in ihrer Totalität ge- 
nau den Eindruck wie etwa das Fundament eines Thurms, welcher vor der 
Feſtungsmauer theilweiſe hervortritt, nur daß dieſer nicht dreieckig, ſondern 
viereckig oder halbrund hervorzutreten pflegt. Aehuliche dreieckige Vorſprünge 
dicht eingeſtoßener Pfähle finden ſich auch, und zwar in gleicher Zahl, au 
der Südkante der ganzen Pfahlſetzung, wiewohl Rohr- und Schilſwuchs Hier 
die Ueberſicht ſehr erſchweren. An der Weſtkante, alfo gegen die Mitte des 
See's hin, ſind ſolche Vorſprünge nicht vorhanden, doch wußten die Fiſcher 
zu berichten, daß die Pfähle hier vor Zeiten am dichteſten geſtanden hätten, 
viele derſelben ſeien (wahrſcheinlich weil es die längſten und werthvollſten 
waren) im Laufe der Zeiten ausgezogen. 

Ueber die Beſchaffenheit der Pfähle ergaben ſich uns folgende Aufſchlüſſe. 
Die weſtlichſten ſtehen gegenwärtig etwa 10 Fuß tief im Waſſer und iher- 
ragen daſſelbe um einen bis höchftens 2 Fuß, gegen Often, d. h. gegen das 
Ufer hin, werden fie- immer kürzer, weil das Waſſer hier ſehr flach wird, 
doch finden fid) gerade ganz in der Nähe des Ufers einige, welche den Waſſer— 
ſpiegel 3 bis 4 Fuß überragen. Die meiſten Pfähle ſtehen ſenkrecht, aber 
nicht wenige, beſonders in der Nähe des Weſtrandes und wieder in der Nähe 
des Ufers, wie etwa ſtarken Winden ausgeſetzte Bäume, gegen Oſten geneigt. 
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Der obere Theil der Pfähle (t meiſt verwittert oder verfault, an mehreren 
Stellen fanden wir die Jahrringe auseinander geblättert, hier und da etwas 
Moos, Gras auch audere kleine Pflänzchen mit niedlichen Blümchen darauf. 
Der mittlere im Waſſer ſtehende Theil der Pfähle ift allem Anſchein uach 
gut erhalten und bei gehöriger Behandlung wohl auch zum Brennen noch 
verwendbar. An vielen Pfählen war fogar die Rinde noch erhalten, diefe 
jedoch vollſtändig geſchwärzt und leicht abzunehmen. Es gelaug mit Hülſe 
der Fiſcher einen der ſtärkſten Pfähle, der etwa einen Fuß Durchmeſſer 
hatte und 3 Fuß unter Waſſer ſtand, nach läugerem ſehr beſchwerlichem 
Graben unter dem Waſſer aus dem Boden herauszuheben. Es zeigte ſich, 
daß er etwa 4 Fuß tief in dem aus Schlick nud Sand beſtehenden Boden 
ſteckte. Er war regulär vlerkautig offenbar mit ſcharfer Axt und ſehr ge- 
[didt zugeſpitzt; die fo bearbeitete Spitze hatte eine Länge von 3 Fuß, der 
ausgehobene Pfahl war wie alle anderen, die wir auf dieſen Zweck hin unter⸗ 
ſuchten, eine Fichte nach populärem Sprachgebrauch unſerer Provinz, d. h. 
eine Föhre. 

Es blieb noch übrig den Raum zwiſchen den Pfählen, nameutlich auf 
dem Boden des See's zu unterſuchen, da es von größter Wichtigkeit geweſen 
wäre, wenn wir Ueberreſte aus alter Zeit von Knochen, Stein oder Metall 
gefunden hätten. Das Waſſer war ſo klar, daß wir eine weite Strecke in 
den See hinein den Boden genau überſehen konnten. Er zeigte ſich aber 
jeher rein, nur zahlreiche Doppelmuſcheln, kiehnige Aſtwurzeln (die wir um 
ihrer Schwere und Feſtigkeit willen anfangs für eine Hornſubſtanz hielten) 
und elnige im Sande ſteckende Holzſtücke wurden wahrgenommen. Nirgend 
ſtieß der Fuß an einen Stein. Rührte man mit dem Spaten den Grund 
auf, ſo ſchwärzte ſich ſchnell das Waſſer weithin, aber auch der aufgewühlte 
Grund zeigte keinerlei Gegenſtände von irgend welchem Jutereſſe. Einige 
der im Sande ſteckenden Holzſtücke wurden herausgezogen, darunter auch 
mehrere von beträchtlicher Länge (15—20 Fuß), welche auch mit Hülfe des 
Spatens nur ſchwer herauszubringen waren. Von allen dieſen Hölzern, 
welche ohne Zweifel den Pfahlſetzungen gleichartig zu erachten ſind, hatte 
leins die Geſtalt eines Brettes oder einer Bohle; ſie waren vielmehr (von 
einigen dünnen Zweigen abgeſehen) ſämmtlich Spaltſtücke, auf einer Seite 
ſcharfkautig, auf der andern dick und zum Theil noch mit der Rinde des 
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Stammes bedeckt, aus welchem ſie einſt geſchlagen ſind. In mehreren ſteck— 
ten noch die kiehnigen ſehr feſt gewordenen Aſtwurzeln von der feinen Spitze 
an der ſcharfen Kante des Spaltſtückes bis zu dem ftarken Kopfe, der dle 
Rinde durchdringt, vollſtändig erhalten. Nirgend zeigte fih eine ſolche Nfi- 
wurzel zerhauen, woraus fih mit Wahrſcheinlichlkeit ergab, daß alle diefe 
Spaltſtücke in der Art gewonnen waren, daß man die zu denſelben beſtimm⸗ 
ten Bäume vielfach, aber immer in den Mittelpunkt ſchneidenden Flächen, 
geſpalten hatte. Nimmt man an, daß diefe Spaltſtüccke an Stelle von 
Brettern zu dienen beſtimmt waren, fo würde ſich welter ergeben, daß ent- 
weder dieſes Verfahren beliebt war, um den mühſeligen Gebrauch der Säge 
zu umgehen, oder daß der Gebrauch der Säge bei der Erbauung unſerer 
Pfahlbauten noch nicht bekaunt war. Denn von dem Gebrauch der Süge 
findet fid) hier nirgends eine Spur, als bei zweien der am höchſten Hervor- 
ragenden Pfähle in der Nähe des Ufers, welche oben in genelgter Schnitt⸗ 
fläche abgeſägt ſind — was aber möglicher Weiſe zu irgend welcher Zeit 
nachträglich geſchehen iſt. 

Die Sagen, welche ſich an die Lonkorreker Pfahlſetzungen knüpfen, 
find durchaus phautaſtiſch und laſſen einen hiſtoriſchen Hintergrund durchaus 
nicht erkennen. Einer der Fiſcher erzählte von einem Glashauſe, das auf 
den Pfählen geſtanden habe, und deſſen Herr in dem benachbarten Walde 
an einem Orte, der noch Kuchnia (Küche) heißt, zu ſpeiſen pflegte. Er 
fügte hinzu, er ſelbſt habe noch einen Klumpen Glas zwiſchen den Pfählen 
gefunden, „viertehalb Fuß lang, 12 Zoll breit und 7 Zoll dick“. Auf wei- 
teres Befragen rechnete er aus, daß er den Fund vor 35 Jahren gemacht 
habe; er habe den Klumpen in ſeiner Wohnung neben dem Heerde lange 
Zeit liegen gehabt, aber bei einem Reparaturbau des Hauſes habe ſich der— 
ſelbe „verkrümelt“. Die zweite Sage berichtet von einem Staroſten In 
Lonkorrek, welcher mit einem Engländer gewettet habe, er wolle aus feiner 
Wohnſtube in einen Kahn ſteigen und auf dieſem Kahn direct nach England 
fahren. Er baute, da ihn der Engländer verlaſſen hatte, ein Haus auf 
Pfählen über dem Spiegel des See's, konnte nun in der That aus ſeinem 
Wohnzimmer unmittelbar in den Kahn ſich hinablaſſen, dieſer aber durch 
den oben beſchriebenen, ehemals ſtärkeren Waſſergang direct in die Drewenz, 
dann in die Weichſel und ſo fort bis nach England ſteuern, ſo daß er ſeine 
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Wette gewann. — Auf eine alte Sage ſcheint auch der Name des kleinen 
Oertchens am Nordrande des Lonkorreker See's zu deuten, aus welchem die 
beiden Fiſcher mit ihren Kühnen uns zu Hülfe gekommen waren. Er heißt: 
Wieljegrub (Wielgrub in Jacobſon's kopographiſch-ſtatiſtiſchem Handbuch für 
den Regierungsbezirk Marienwerder, Wellgrab auf der Reynmann'ſchen Karte), 
d. h. „Großes Grab“. 

Es liegt nahe, die Lonkorreker Pfahlſetzungen ſich als einen Roſt zu 
denken, über welchen fid) einft irgend welche Baulichkeiten erhoben; die Vor- 
ſprünge an den Langfelten gemahnen an ein Befeſtigungswerk; die Spalt- 
fide auf dem Boden des See's könnten als Ueberreſte dieſer Baulichkeiten 
angeſehen werden. Ob die Lonkorreker Pfahlfegungen als ein Bauwerk aus 
der ſogenannten Steinzeit, alfo für das, was man heutzutage in prüguantem 
Sinne Pfahlbauten neunt, anzuſehen feien, ift freilich mehr als zweifelhaft, 
einmal, weil es an allen charakteriſtiſchen Ueberreſten aus der Urzeit an 
Waffen, Geräthen und Abgängen fehlt, ſodann, weil der Gebrauch der 
Stahlaxt bei der Zuspitzung der Pfähle nicht beſtrltten werden tann. Aber 
warum ſollten nicht Pfahlbauten auch noch in ſpäteren Zeiten errichtet feln? 

Wir wiſſen, daß die heidulſchen Preußen ihre Burgen gern auf See- 
inſeln anlegten und nach ihrem Vorgange hie und da auch die deutſchen 
Ordensritter. Hier in Marienwerder haben wir eine ſolche Heidenburg in 
vollkommenſter Form ganz in der Nähe. Nur etwa 3 Meilen von hier in 
dem Kloſterſee hinter Neudörſchen befindet fih eine Juſel mit vollſtändig 
erhaltenem Walle ringsum, innerhalb deſſelben ein breiter Graben, der den 
iittelften höchſten Theil der Juſel und mit demſelben die eigentliche Burg 
umgab. Ueber ähnliche Anlagen auf der Juſel Gilm im Dobenſee, auf 
einer Inſel im See zu Tillitz (nördlich von Thorn), ſowie über das früh 
zerſtörte Ordenſchloß Wartenberg im Culmerlande vergleiche man des Re— 
ferenten Geſchichte Maſureus S. 33 und hiſtoriſch-comparative Geographie 
von Preußen S. 172. Nun iſt es gar nicht unwahrſcheinlich, daß die feto» 
niſchen Preußen nicht blos vor der Zeit, in welcher ſie mit dem deutſchen 
Orden um Ihre Freiheit raugen, ſondern auch noch während derſelben, alſo 
in einer Zeit, als auch ihnen der Gebrauch des Eiſens ſchon bekannt war, 
auf Seen, deren Natur dazu geeignet war (ſie mußten vor allen Dingen 
nicht zu tief ſein) und denen es an einer Inſel fehlte, Pfahlbauten errichteten, 
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um Zufluchtsorte in inſulariſcher Lage zu erhalten. Als einen ſolchen Su- 
fluchtsort möchte ich den Packholzbau bei Werder im Kreiſe Lötzen, als fol- 
chen auch den Pfahlroſtbau im Lonkorreker See betvad)ten. Man wird der- 
gleichen Bauten bei größerer Aufmerkſamkeit ſicher noch mehrere auffinden; 
mir ſelbſt ift mitgetheilt, daß Pfahlbauten, ähnlich wie die im Lonkorreler 
See, fid) auch im Starliner See, etwa 1½ Meilen öſtlich von Lonkorrel, 
befinden. Ich Habe diefe letzteren nicht geſehen, wünſchte aber fer, daß eine 
Beſchrelbung derſelben von irgend einem Kundigen, dem der See leichter 
erreichbar ift, als mir, der Oeffentlichkeit übergeben werden möchte. Auffallend 
bleibt mir nur, daß von dem Oberbau über den Pfahlſetzungen im Lonkor⸗ 
reker See nach ſeiner Zerſtörung auf dem Boden des See's ſo ungemein 
wenig erhalten ift, doch auch dieſes Bedeuken läßt fid) durch die Annahme 
beſeitigen, daß der Oberbau feiner Zeit in aller Ruhe abgebrochen ift, wäh⸗ 
rend man dagegen die Mühe ſich nicht gab, die feſt eingeſtoßenen Pfähle 
aus dem Boden des See's mit herauszuziehen. 
Marlenwerder, den 21. October 1875. 
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Die Geſchichte Polens hat in den beiden letzten Jahren werthvolle Be— 
reicherungen aufzuwelſen. An der Spitze derſelben fteht unſtreltig der 2. Band 
von Bielowski's Monumenta Poloniae historica (Lwow, 1872), welcher 
nach 8 Jahren dem erſten gefolgt iſt. In handlichem Format und gefälli⸗ 
ger Ausſtattung enthalten dieſelben kritiſch gereinigte Texte der polniſchen 
mittelalterlichen Geſchichtsſchreibung, denen, wie in unſerer preußiſchen Quel⸗ 
lenſammlung auch die Stellen fremder Chroniſten, welche für die polniſche 
Geſchichte wichtig find, beigefügt werden. Der vorliegende zweite Band um- 
faßt die Quellen des 12. bis 15. Jahrhunderts: mit einem Abſchnitt der 
Zwifaltener Chronik Ortliebs anhebend bringt er die drei Lebeusbeſchreibungen 
Otto's von Bamberg, des Apoſtels der Pommern, von Ebbo, Herbord und 
dem Prüflinger Möuch, um mit der Chronik des Biſchofs Vincenz von Kra- 
lau den poluiſchen Boden zu betreten. Leider hat Bielowski bei der Ausgabe 
dieſer Chroulk an feiner bisherigen Meinung ſeſtgehalten: er fdjuft ihr das 
Werk des Mierzwa, das nach dem Urtheil Unbefangener nur ein Auszug 
aus Vincenz iſt, voran, indem er daſſelbe für deſſen Quelle anſieht, und 
ſtellt ſpäter die Texte des „Fortſetzers des Mierzwa” (den er bis 1025 reichen 
läßt) und des Vincenz nebeneinander: dem Krakauer Biſchof folgt fein Fori- 
ſetzer, die großpolniſche Chrom, die Bielowski noch nach der bisherigen 
Anficht dem Biſchof Boguphal von Poſen und dem Godyſlaw Paul (Bazko) 
zuſchreibt: diefe Chronik, bisher nur bei Sommersberg gedruckt, liegt endlich 
in lesbarer Form vor. Auffallend iſt, daß hier unter den Biſchöfen der Breslauer 
Synode von 1248 (p. 565. C. 84) der Biſchof von Kulm mit der Sigle 
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G. bezeichnet wird (in 4 Handſchriflen, eine Ste hat fogar Gregorius) während 
doch nur Heidenreich von Kulm gemeint ſein kann. An Boguphal ſchließt 
fih die Chronik des Gueſener Archidlakon Johann von Czarnkow aus den 
Tagen Ludwigs von Ungarn, ebenfalls bisher nur bei Sommersberg gedruckt, 
an. Die nächſte Stelle nimmt die Sammlung polniſcher Annalen ein, deren 
Mehrzahl Arndt und Roepell im 19. Bande der Mon. Germ. hist, Heraus- 
gegeben haben: leider hat Bielowski die Titel der deutſchen Ausgabe mehrfach 
mit anderen verkauſcht, fo nennt er die Annales Cracovienses vetusti Altes 
Heiligenkreuzer Jahrbuch, die eine Faſſung der Annales Polonorum Jahr⸗ 
buch des Traska. Auf die Annalen folgt der unter dem Titel chronica 
conflictus im 3. Bande der Seriptores rerum Prussicarum zuerſt ge— 
druckte Bericht über dle Schlacht bei Tannenberg: den Schluß des Bandes 
bilden Kalendarien von Krakau, Lubin und Czerwinſk. 

Kurze Zeit nach dem zweiten Bande Bielowski's erſchien in den Preis⸗ 
ſchrifteu der Jablonowsliſchen Geſellſchaft zu Leipzig H. Zeißberg's polniſche 
Geſchichtsſchrelbung des Mittelalters. Der Berfaffer (den Leſern dieſer Zeit- 
ſchrift durch manchen werthvollen Beltrag zur preußiſchen Geſchichte bekannt) 
war wie kein anderer zur Löſung dleſer Preisaufgabe berufen: durch eine 
Reihe Einzelunterſuchungen aus den verſchiedenſten Thellen des polniſchen 
Miltelalters mit der Geſchichte Polens vertraut, bekleidete er bis 1871 den 
Lehrſtuhl der Geſchichte au der Lemberger Untverfität, bei deren Polontſirung 
er freilich auch weichen mußte. Von den beiden Muſtern, deren er lu ſelner 
Vorrede Erwähnung thut, Palacky und Wattenbach, gleicht ſein Werk wohl 
mehr des erſteren „Würdigung der älteren böhmiſchen Geſchichtsſchreiber“: wie 
jener ſieht er ſich nur zu oft in der Lage den Weg, deu er zu nehmen hat, 
erft ſelbſt zu bahnen. Das Buch enthält nicht die Reſultate der Forſchungen 
Anderer, ſondern zum weitausgrößten Theil wird dieſe Forſchung ſelbſt darin 
angeſtellt. 

Nach elner literariſchen Einleitung von den Zelten der Humaniſten bis 
auf Bielowski begiunt Zeißberg mit den erſten Anfängen der hiſtoriſchen 
Literatur Poleus, der auch für Preußen wichtigen passio Sancti Adalberti; 
ihr folgt die Betrachtung des ſogenannten Gallus, wie der hergebrachten pol- 
niſchen Sitte zu Liebe die älteſte Chronik aus der Zeit Boleſlaw III. genannt 
wird. An ſie ſchließen fid) die Annalen, deren Anfänge bis ins 12. Jahr⸗ 
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hundert herabreichen: in Ihrer Unterſuchung gelangt der Verfaſſer mehrfach 
zu Reſultaten, die von denen der deutſchen Herausgeber abweichen. Vincenz 
Chronik, über die Zeißberg in einer ausführlichen Monographie gehandelt, 
wird auch hier eingehend gewürdigt. Die Geſchichtſchreibung der Bettelorden, die 
frühe in Polen Eingang und weite Verbreitung fanden, äußerte ſich vornehm⸗ 
lich in den Lebensbeſchrelbungen der Nationalheiligen. In der Beurtheilung 
der großpolniſchen Chronik ſchließt fid) Z. völlig Mosbachs Anſicht an, 
welcher dieſelbe ganz dem 1295 ſchreibenden Godyſlaw Bazko zuwelſt. Das 
7. Kapitel iſt der Geſchichtſchreibung Schleſiens im Mittelalter gewidmet: 
auf der Grundlage des Vincenz ſich aufbauend verdient dieſelbe allerdings 
zur polniſchen Hiſtoriographie gerechnet zu werden: die preußiſchen Quellen 
blieben dagegen mit Recht von der Betrachtung ausgeſchloſſen. Dem Iten 
Jahrhundert gehört die Chronil des Johann von Czarnkow an, an fie fügt 
ſich die Betrachtung einer Reihe kleinerer Geſchichtsdenkmäler, die ſich meiſt 
um die Jagelloniſche Univerſität gruppiren. Bei weitem den meiſten Raum 
ſeines Buches hat Z. dem Krakauer Domherrn Johannes Dkugoß gewidmet 
(e. IX. S. 191—344): eine ſehr detaillirte Lebensſkizze, ein werthvoller 
Beitrag zur Geſchichte Polens unter Kaſimir IV. geht voran, dann folgt 
die Würdigung feiner zahlreichen hiſtoriſchen Schriften: nicht blind gegen die 
Fehler und Mängel des Dlugoß, erkennt doch Z. bereitwillig feine Verdienſte 
auch um die Geſchichte Polens an. Im letzten Abſchnitt werden die Erzeug⸗ 
niſſe des Humanismus in Polen, deſſen Hauptvertreter der Lemberger Erz- 
biſchof Gregor von Sanok und der Italiener Kallimachus waren, ins Auge 
gefaßt. Das Buch mit ſeinem auf gründlichſter Kenntniß des polntſchen 
Mittelalters beruhenden Inhalt wird ſicherlich ebenſo anregend auf die Durch⸗ 
forſchungen der polniſchen Quellen wirken, wie Wattenbachs bekanntes Buch 
auf die der deutſchen. 

Einzelne neue Monographien über polniſche Hiſtoriographie find ſchon 
vor Zeißberg erſchienen. 1872 unternahm A. Mosbach (in Breslau, durch 
verſchiedene Publicationen aus ſchleſiſchen Archiven bekannt) in ſeiner Schrift 
„Ueber Godyſlaw-Paul, einen polniſchen Chrontſten des dreizehnten Jahr- 
hunderts“ Jena, den Nachweis, daß die dem Boguphal zugeſchriebene groß⸗ 
polniſche Chronik nicht von ihm, ſondern von dem bisher als Fortſetzer be⸗ 
trachteten Godyſlaw Paul herrühre (F. oben); er zeigt u. A., daß der für die- 
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fen allgemein gebrauchte Name Bazko ein Diminutiv (Pasiek) für Paul 
ſei. Mit dem 7. Buch der Historia Poloniea des Dkugoß beſchäftigt ſich 
J. Girgenſohn (kritische Untersuchung über das VII. Buch der Hi- 
storia Polonica des Dlugosch. Göttingen 1872), er weiſt darin deſſen 
Quellen eingehend nach und giebt fo ein fefe ſchätzenswerthes Hilfsmittel 
für eine kritiſche Ausgabe, die doch wohl einmal ans Licht treten wird; der 
2. Abſchnitt iſt den preußiſchen Quellen gewidmet, von denen Dlugoß für 
fein 7. Buch die Rücküberſetzung des Jeroſchin, die Chronik von Oliva und 


einmal auch eine unbekannte Quelle benutzte. 
M. P. 


Beſchreibendes Verzeichniß der Abgüſſe nach Antiken im Schloſſe 
zu Beynuhnen nebſt einleitendem Aufſatz über die Grundideen 
griechiſcher Religion und Ethik von Fritz v. Farenheid. Zweite 
ſehr vermehrte Auflage. Königsberg. Wilh. Koch. 1873. 


Die erſte Ausgabe dieſes Verzeichniſſes erſchien 1854 und enthielt 
125 Nummern, die jetzige enthält — abgerechnet noch einen nicht ganz ge⸗ 
ringen unnumerirten Nachtrag — 201 Nummern. An ganzen Statuen oder 
Gruppen finden wir jetzt: Amazone (Mattei), Pſyche aus Neapel — denn 
natürlich zählen wir dieſe wenn auch bekanntlich verſtümmelt erhaltene hier mit 
ebenſo wie den — Eros aus dem Vatikan, ferner Apollino, die Nymphe, 
die ihrem Mantel befeſtigt, Diana, Kolonna, Juno (Rotunde in Berlin), 
Merkur von Belvedere, Apollo von Belvedere, Diana von Verſailles, Pallas 
Gluſtiniani, Venus von Melos, Mediceiſche Venus, jugendlicher Bacchus 
(Tegel), Silen mit dem Bacchusknaben, Torfo des Herkules von Belvedere, 
die koloſſalen Moiren des Phidias vom Parthenon, Minerva aus der Ga⸗ 
lerie zu Kaſſel, Venus aus dem Muſeum zu London, die Friedensgöttin mit 
dem kleinen Plutos auf dem Arm, die Gewandfigur der ältern Herkulanerin, 
Ringergruppe aus Florenz, verwundete Amazone (vor einigen Jahren in 
Rom ausgegraben, im Berliner Muſeum), Sopholles aus dem Lateraniſchen 
Muſeum, Ceresſtatue (Berliner Muſeum), Antinous als guter Genius, 
Venus von Capua, Gewand⸗Muſe, der anbetende Knabe, Ganymed, Bacchus, 
(Tegel), waſſerholende Nymphe (Tegel), ruhender Satyr, bogenſpannender 
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Eros, Knabe mit der Gans, Knöchelſpielerin, dornausziehender Knabe, Niobe 
mit der kleinen fid) anſchmiegenden Tochter, Gruppe des Laokoon. Dazu nun 
die Menge von Büſten von Heroen und Göttern, Reliefs, wie z. B. Proben 
aus den großen Phidias⸗Reliefs, u. f. w. 

Durfte der Verfaſſer alſo nicht mit Recht dieſe von ihm in die würdig 
ihnen „bereiteten Räume eingeladenen Gäſte mit den Göthe'ſchen Worten an- 
ſprechen, wie er thut: 

Seid willlommen, edle Gäſte, 
Jedem ächten deutſchen Sinn! 
Denn das Herrlichſte, das Beſte 
Bringt allein dem Geiſt Gewinn. 

Und gewiß — ſo meint es Göthe, ſo meint es der Verfaſſer — der 
ächte deutſche Sinn wird nicht Schaden nehmen, nein er kann nur Gewinn 
ziehen, wenn er in jenen einer edeln Nationalität entſproſſenen, aber zugleich 
über jede Nationalität in das Höhere, in welchem alle beſſere Naturen ſich zu⸗ 
ſammenfinden, hinweiſenden Kunſtſchöpfungen ſich erhebt und erhöht. Doch 
was könnte Referent denn fagen was nicht der Verfaſſer in der Vorrede zu 
dieſer zweiten Auflage bezeichnend geſagt, bezeichnend für die Sache und be⸗ 
zeichnend für den Sinn, mit welchem der Verfaſſer ſelbſt dieſer Kunſtſamm⸗ 
lung gegenüberſteht, und für die innere Gemüthsquelle, aus der ihm die 
Anregung und Nöthigung entſprang. 

Da leſen wir alſo: nach der jetzigen Erweiterung könne der Kreis 
griechiſcher Götter- und Idealgeſtalten als ein geſchloſſener gelten. „In 
ſeinen vorzüglichſten Bildungen — heißt es nun — tritt er uns hier ent⸗ 
gegen, aus welchen uns griechiſches Ideal und Leben in unvergänglichem 
Zauber entgegenleuchten. Denn der Grieche, der von der bedürftigen Menſchen⸗ 
geſtalt das Zufällige und Vergängliche entfernt, trägt dieſelbe auf den Olymp, 
damit ſie dort in ewiger Schönheit prange. 

Frei von jeder Zeitgewalt 
Wandelt oben in des Lichtes Fluren 
Göttlich unter Göttern die Geſtalt. 

Die Schönheit dieſes Ideals iſt aber ohne den tiefen, ſittlichen Gehalt, 
welcher in demſelben ruhet, nicht zu erfaſſen. Denn in jenen hohen Ne- 
gionen, in welchen ſie waltet, hört der Sturm des Jammers, das Wüthen 
der Leidenſchaften auf. Die Schwere des Lebens ſinkt in den Staub und 
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in dem Anſchauen dieſer idealen Schönheit werden wir durch die Erweiterung 
unſerer eigenen Natur zum großen Ganzen als ein Ganzes mit erhoben. 
Somit ſind die Ideale griechiſcher Bildungen erhabene Lehrmeiſter für jede 
höher angelegte Natur. In ihrer irdiſchen Begrenztheit in Metall und 
Stein find fie vollkommene Ausdrücke ſittlicher Ideen, giltig und bildungs⸗ 
reich für alle Zeiten.“ 

Doch wir können hier abbrechen und geben nur noch die Schlußworte: 
„Möchte dieſe kleine Schrift neue Anregung geben, den ſtaunenswerthen 
Schätzen grlechiſcher Bildung näher zu treten. Die läuternde Weihe und 
innere Beglückung wird der Strebende alsdann nicht entbehren.“ 

Wir trafen neulich auf ein früher uns unbekanntes Epigramm von 
Göthe, worin es etwa hieß: wenn ſie wiſſen, ſo meinen ſie, ſie wüßten's 
ſchon. Das iſt wieder ganz herrlich und bezeichnend für die Gelehrten und 
nicht am wenigſten für einen großen Thell der jetzigen, reichlich aufgeſchoſſenen 
Saat der Archäologen von Profeſſion. Sie haben ihre Sache gelernt, ſie 
haben ihre Stichwörter oder ihre Vorzeichnungen erhalten. Daß damit noch 
gar kein Verſtändniß erreicht iſt, welches erſt entſteht, wenn man auf Grund 
angeborener Kongenialität dieſe Gegenſtände innerlich erlebt und nachgelebt 
hat, davon hat ein großer Theil wenig Begriff. Für den Referenten hat 
nun ein Archäolog, der es nicht von Profeſſion iſt, ſondern bloß aus innerer 
Wahl, aus ſelbſteigener Initiative, das Vorurtheil eines beſſern Verſtänd⸗ 
niſſes von vornherein für fid). 

Daß unſer Verfaſſer vorzüglich gut zu ſehen und innere Krltil zu üben 
verſteht, dafür liegen die Beweiſe überall offen. Als beſonderes Beiſpiel fet 
aufmerkſam gemacht auf das, was er über den Vatikaniſchen Apoll ſagt und 
die Unmöglichkeit, daß er ein herabziehendes Aegisfell auf dem Arm getragen, 
und über das Verhältniß des Steinhäuſerſchen Kopfes zu dem Vatikaniſchen 
(M 123). 

Dazu gehört unter anderm auch, daß man fid) die Unabhängigkeit des 
Urtheils bewahrt — ſelbſt wenn ein Meiſter wie O. Jahn einmal auf einen 
Irrweg kam, dem dann leider die Jünger pflichtſchuldig oder unſchuldig 
nachſprechen — der Vatikaniſche Apoll fei eine Effekt⸗Figur, der Künſtler 
habe den Begriff des Gottes Apollo nicht mehr in ſich getragen. Eine Be- 
hauptung, die gar ſehr das Gegentheil von der Wahrheit iſt, was auch 
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Ref. ſich herausnimmt aus dem Kreiſe ſeiner Studien auf dem Gebiete 
der griechiſchen Religions⸗Anſchauungen mit der größten Entſchledenheit zu 
ſagen. l 

Einzelnes hervorzuheben wäre ſchwer. Doch wollen wir etwa aufmerk⸗ 
fom machen auf die Erklärung der Portlandsvaſe (M 125), auf das, was 
über den verbreiteten Irrthum in Beziehung auf die e dad 
gefagt ift (W 180). 

Ein ganz vorzügliches Talent beſitzt der Verfaſſer " der Beſchreibung 
von Portraitköpfen, wovon wol kaum in andern Katalogen ähnliches vor⸗ 
kommt; z. B. von Nero mit dem „Raubvogelgeſicht“, von L. Verus und 
einer Anzahl anderer. Der frappirende Kopf des Alkibiades aus dem Va⸗ 
tikan wird ſo beſchrieben: „Weiche Fülle iſt über das ganze Haupt und über 
den üppigen Nacken ergoſſen. Der Mund iſt knospenhaft wie zum Kuſſe 
gebildet. Der umſchleierte, ſchwimmende Blick ift verlangend und zweideutig 
zugleich. Die kurzen herkuliſchen Haare auf der breiten, oberhalb der Naſe 
hervortretenden Kraftſtirn, ſowie der wohlgepflegte Wangenbart find in klei⸗ 
nen Löckchen ſorgſam geordnet. Schönheit, Stärke, Wolluſt, Zweideutigkeit, 
Eitelkeit und Genialität — alle dieſe Eigenſchaften des berühmten Atheners 
ſehen wir trefflich vereint in dieſer ausdrucksvollen Büſte.“ 

Wie treffend das interpretirt iſt, das kann man freilich nur ganz 
empfinden, wenn man den Kopf eben ſieht. Aber zum Sehen müſſen wir 
überhaupt auffordern. Die Anzahl derjenigen, namentlich aus unſerer Haupt⸗ 
und Univerſitätsſtadt, ift eine viel zu kleine, welche die Kunſt⸗Sammlungen 
in Beynuhnen geſehen, im Schloß und auch im Park: denn hier geben 
einige, geſondert und eben im Freien aufgeſtellt, einen Eindruck — für den 
ſie urſprünglich berechnet waren — den man in einem zuſammengedrängten 
Antiken⸗Saale ſelbſt unter den günſtigſten Umſtänden niemals empfängt — 

wie Niobe mit der Tochter, wie Apoll auf einem ſechs Fuß en a 
majeſtätiſch über uns hinwegſchreitend. T 

Alſo zum Sehen möchten wir auch bei dieſer Gelegenheit "— 

man mag ſich erfreuen, man mag fid) belehren, man mag fid) erheben wollen. 


Tehrs. 


Altpr. Monatsſchrift. Bd. X. Oft. 7. 38 
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Sitzung des anthropologiſchen Vereins zu Danzig 
vom 13. Auguſt 1873. 


Der Vorſitzende Dr. Liſſauer berichtet zuerſt über die Entwickelung des 
Vereins in dem jetzt abgelaufenen erſten Jahre ſeines Beſtehens. Die Zahl 
der Mitglieder iſt von 43 auf 72 geſtiegen, die Sammlung iſt anſehnlich 
gewachſen, die verſchtedenen früher iſolirten Forſcher in der Provinz ſind für 
die gemeinſame Aufgabe gewonnen, die erſten Anfänge der Cultur zu ver⸗ 
folgen bis an die Quellen der Geſchichte. Dieſes erfreuliche Reſultat darf 
aber nur ein Sporn ſein, die bisherigen Anſtrengungen zu verdoppeln. Im 
Namen des Vereins erſucht der Redner alle Bewohner unſerer 
Provinz, dafür zu ſorgen, daß kein vorgeſchichtlicher Fund mehr 
der Forſchung verloren gehe. Auch die Behörden erſucht er, 
fortan alle Funde in Weſtpreußen und den angrenzenden pom⸗ 
merſchen Kreiſen an ihn zu melden, da er ſeit dem Mai dieſes Jah⸗ 
res Mitglied jener Commiſſion der deutſchen anthropologiſchen Geſellſchaft 
geworden iſt, welche die Vorarbeiten zu einer prähiſtoriſchen Karte von 
Deutſchland übernommen hat. 

Derſelbe legte hierauf eine Karte des Vereinsgebiets vor, in welche 
er bereits alle bisher bekannt gewordenen Fundſtätten nach Art der Beigabe 
und der Beſtattung eingetragen. Verhältnißmäßig fleißig abgeſucht ſind die 
Kreiſe Danzig, Carthaus, Neuſtadt, die Umgegend von Marienburg und 
von Neuſtettin, — weniger alle andern Kreiſe. Trotzdem bietet die Karte 
ſchon jetzt ein großes Intereſſe. 

Zuerſt erhellt daraus, wie in den jetzigen Brüchen und Niederungen, 
die Stadt Danzig mit eingerechnet, kein einziger prähiſtoriſcher Fund gemacht 
worden, während die 3 Kämpen im Neuſtädter Kreiſe, die ganze Hügelkette 
welche fih einerfeits von Pommerellen bis nach Pommern hineinzieht, anderer- 
feits die Weichſel⸗ und Nogat⸗ Niederungen begrenzt, ehr reiche Ausbeute 
geliefert haben. j 

Als Hauptſitze der vorgeſchichtlichen Bevölkerung Weſtpreußens markiren 
ſich ſchon jetzt auf der Karte: 1) die Schwarzauer Kämpe von Schwarzau 
bis Lebsz und auf der andern Seite des Bruchs: Starzin, Reddiſchau bis 
Sulig hin; 2) auf der Putziger Kämpe: Oslanin, Polchau und Rekau; 
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3) auf der Oxhöfter Kämpe: Oxhöft und Pogorsz; 4) die ganze Hügel⸗ 
reihe, welche ſich längs der See von Redlau über Pelonken nach Danzig 
hinzieht, beſonders die Gegend bei Oliva und der Hagelsberg, wie die Berge 
vor dem Neugarter Thor bei Danzig; 5) längs der drei Straßen, welche 
heute nach Dirſchau, Berent und Carthaus führen, beſonders: Giſchkau, 
Löblau, Stangenwalde, Leeſen; 6) Dirſchau und weſtlich davon Borroſchau, 
dann Mewe; 7) die Umgegend von Marienburg, beſonders Willenberg; 
8) die Umgegend von Rheden; 9) die Gegend von Neuſtettin, beſonders 
in der Nähe des Perſanzig Sees. 

Betrachtet man die Karte nach der Art der Funde, ſo ergiebt ſich 
evldent, daß dieſe Provinz auch ihre Steinzeit gehabt. Während nämlich in 
der Gegend von Mewe, Graudenz, Marienwerder, Culm, Thorn, Marien⸗ 
burg auffallend viele und ſchöne Waffen und Werkzeuge aus Stein gefun⸗ 
den worden, ſind die beſſer durchſuchten Kreiſe Carthaus, Neuſtadt und 
Danzig auffallend arm daran; in dieſen ſind dagegen viel häufiger die 
Funde aus der Bronze- und Eiſenzeit. 

Die Beſtattung iſt in dieſem Gebiet beſonders durch drei Arten ver⸗ 
treten, durch die Steinkiſtengräber, die Steinſetzungen und die ſogenannten 
Wendengräber, alle drei entweder mit Hügeln bedeckt oder in ganz ebenem, 
unmarkirtem Boden; nur bei Seefeld im Carthauſer Kreiſe iſt ein eigentlicher 
Dolmen bekannt geworden. Die Wendengräber enthalten viel Eiſen, ſelten 
Bronze und werden hier mit Recht den Wenden, weſtlich von der Weichſel 
ſpectell den Pomeranen und Kaſchuben zugeſchrieben, welche in der erſten 
Hälfte des vorigen Jahrtauſends die von den Germanen verlaſſenen Sitze 
einnahmen. Die Steinſetzungen enthielten, ſoweit die bisherigen Unterſuchun⸗ 
gen reichen, jene ſchmalen und langen Schädel, welche dem altgermaniſchen 
Typus angehören und faſt regelmäßig ein ſogenanntes Saxenmeſſer. — 
Die Steinkiſtengräber endlich enthielten faſt nur Bronze, ſelten Eiſen und 
in vielen Fällen jene Geſichtsurnen, welche ausſchließlich in dieſem Gebiet 
und zwar nur in Steinkiſtengräbern, allein oder unter andern gewöhnlichen 
Urnen gefunden werden. Da nun vor Einwanderung der Wenden, nach 
ſicheren hiſtoriſchen Quellen, germaniſche Stämme hier gewohnt haben und 
bei dieſen ſowohl die Sitte des Leichenbrandes als die der gewöhnlichen 
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Bronzezeit und die Steinſetzungen aus der erſten Eiſenzeit der alten germa⸗ 
niſchen Urbevölkerung zugeſchrieben werden. Auf jenem feen- und waldreichen 
pommerelliſchen Plateau von der Küſte der Oſtſee bis nach Pommern hinein 
lebte aber nach den älteſten Nachrichten, welche Zeuß in ſeinem berühmten 
Werke geſammelt hat, zwiſchen den Rugen im eigentlichen Pommern und 
den Skiren auf dem öſtlichen Ufer der Weichſel der germaniſche Stamm 
der Turcilinger, zwar im gemeinfamen Heeresverband mit feinen Nachbarn 
ſtehend, aber doch mit eigenem Stammescharacter. Und das Gebiet dieſes 
Stammes nun iſt es ausſchließlich — die Liebenthaler Geſichtsurne nimmt 
auch in anderer Beziehung eine ganz exceptionelle Stellung ein — in wel⸗ 
chem die Geſichtsurnen gefunden werden und zwar nur in den Gräbern der 
Zeit, in welcher jener Stamm hier gelebt haben muß. 

Hierauf wurden drei neue Geſichtsurnen vorgezeigt, welche in dieſem 
Sommer in Steinkiſtengräbern auf Friedens⸗Au am Fuße der Pelonker 
Hügel gefunden und vom Hrn. Oberinſpector Krüger der Sammlung ge⸗ 
ſchenkt worden ſind. Beſonders intereſſant iſt es, an denſelben die Ver⸗ 
vollkommnung des Künſtlers in der Darſtellung der Augen zu verfolgen: 
an der einen ſieht man nämlich nur einen einfachen Fingereindruck, an der 
zweiten einen kleinen Kreis, an der dritten endlich ein Oval annähernd von 
der Form des menſchlichen Auges mit vielen ausbeſſernden Strichen daran. 
Eine derſelben iſt beſonders ausgezeichnet durch ſchöne Ohrringe mit Perlen, 
durch Naſenlöcher, durch eine Haarflechte von ſehr gefälliger Form und durch 
ein ſehr reiches Ornament um den Hals und auf der Bruſt. Ein ganz 
ähnliches Ornament findet ſich auch auf einer vierten Urne, welche der 
Sammlung ſchon früher angehörte, aber erft jetzt als Geſichtsurne erkannt 
wurde. Eine genaue Beſchreibung und Abbildung dieſer vier Geſichtsurnen 
erſcheint in den Schriften der naturforſchenden Geſellſchaft. 

Herr Zywitz hatte ferner auf ſeinem Acker am Fuße des Carlsbergs 
bei Oliva ein Wendengräberfeld entdeckt, auf welchem bisher ſechs Gräber 
geöffnet ſind. Dieſelben enthielten in den Urnen, welche von gewöhnlicher 
Beſchaffenheit waren, eine Menge ſehr ſchöner Beigaben aus der älteren 
Eiſenzeit: zuſammengebogene Schwerter und Speerſpftzen, einen Schildbuckel, 
mehrere Fibeln von gewöhnlicher und mehrere von einer ganz ungewöhnlichen 
Form. Wegen der Einzelheiten müſſen wir auf die Abbildungen und Be- 
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ſchreibung dieſes Fundes, welchen Herr Zywitz der Sammlung des Vereins 
geſchenkt hat, in den Schriften der Geſellſchaft verweiſen. 

Hierauf wurde eine menſchliche Schädelhaube vorgezeigt, welche Herr 
Glaubitz bei Mewe 9 Fuß tief in einem Hügel gefunden hatte, auf dem 
auch viele Muſcheln des Diluvialmeeres vorkommen: die letzteren befinden 
ſich dort aber nach der Mittheilung des Herrn Profeſſor Berendt nicht mehr 
in der urſprünglichen Lagerung. Der Schädel iſt äußerſt ſchmal, hat einen 
Horizontalindex von 684 bei einer größten Länge von 19 Centimeter und 
reiht fid) jenen dolichocephalen, altgermaniſchen an, welche [don oben er- 
wähnt wurden. 

Herr Mannhardt machte darauf aufmerkſam, wie durch die Haarflechte 
an der einen neuen Geſichtsurne auch wahrſcheinlich gemacht werde, daß die 
Zeichnungen, welche auf den Deckeln der Urnen, auch gewöhnlicher Urnen, 
meiſt in Form von Strichen angebracht ſind, ebenfalls Haare darſtellen ſoll⸗ 
ten. Er beſchreibt ferner eine Reihe von Steinſetzungen, welche er bei Lewinno 
unterſucht und denen in Stangenwalde, Kriſſau ähnlich gefunden habe. 

Herr Helm berichtet über Steinkiſtengräber in Karlikau und Nenkau. 
In den letzteren befinden ſich außer ſchönen Perlen von farbigem Glasfluß 
auch Bronzeringe, welche er chemiſch unterſucht und anders zuſammengeſetzt 
gefunden als die gewöhnlichen Bronzen der Gräber. Dieſelbe enthielt näm⸗ 
lich auf 92,5 Kupfer nur 6 Theile Zinn neben Spuren von Zink, Eiſen und 
Blei. Herr Helm hebt mit Recht hervor, wie wichtig es ſei, ſolche Unter⸗ 
ſuchungen der Gräberbronze in verſchiedenen Gegenden zu wiederholen, um 
die Herkunft und Fabrikation derſelben aufzuhellen. 

Herr Schultz zeigte einen bei Ohra gefundenen ſchönen Steinhammer 
vor, Herr Lampe einen bei Gilgenburg gefundenen Steinmeißel; ebenſo wurde 
ein von Herrn Hoene geſchenkter, bei Ellernitz gefundener, kleiner runder Stein 
von der Form eines Spinnwirtels vorgelegt, welcher auf der platten Seite 
2 Gruben für die Finger und um die Peripherie herum eine Rinne hat. 
Herr Preuß berichtet ferner über ein Steinkiſtengrab, welches er bei Dirſchau 
geöffnet; ein gleiches Grab hat Herr Scharlock jüngſt in der Nähe von Rhe- 
den bei Ollenrode unterſucht und 15 Urnen darin gefunden. 

[Danz. Ztg. 1873. M8059. 
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Sitzung den 20. Juni. Herr von Oldenburg⸗Beisleiden ſandte uns zwei broncene 
Armſpangen und zwei Gewandhalter, welche im Legder Grandberge mit einem menſch⸗ 
lichen Skelette aufgegraben worden waren, und lud uns freundlichſt ein, den Befund durch 
Nachgrabungen feſtzuſtellen. Die Mitglieder Heydeck, Maske und Prothmann begaben 
fid hierauf an Ort und Stelle und führten am 17. Mai den Auftrag der Geſellſchaft 
aus, den Grandberg zwiſchen Legden und Beisleiden, der ſeit einer Reihe von Jahren 
die Aufmerkſamkeit der Alterthumsfreunde in Anſpruch nahm, methodiſch zu unterſuchen, 
nachdem die Munificenz des Königl. Miniſteriums unſere Mittel zu ſolchen Unterneh⸗ 
mungen vermehrt hat. Der Bericht über die Beisleidener Nachgrabungen, den das Mit⸗ 
glied Heydeck abſtattet, bildete den Hauptgegenſtand der heutigen Tagesordnung. Nicht 
der ebenfalls ſehr merkwürdige Schloßberg bei Beisleiden, ſondern der gelegentlich der 
Legung des Südbahngeleiſes öfter erwähnte Grandberg unweit der Station Glommen iſt 
alſo unterſucht worden. Schon vor 50 Jahren hat er eine Ausbeute an Urnen ergeben. 
Von dem Bahnplanum auf einer Seite durchſchnitten, ſpendete er dann den Erdarbeitern 
allerlei Bronceſachen, welche den Gelbgießern der benachbarten Städte verkauft wurden, 
und bei dem Anlegen von Kartoffelgruben waren eben jene Stücke gefunden worden, die 
Herr von Oldenburg uns überſandte. Ein Kopfreifen war, wie es ſcheint, von den Fin⸗ 
dern abhanden gebracht, das Skelett wieder vergraben worden. Unſere Mitglieder began⸗ 
nen damit, unter Zuziehung eines der Finder, des Beſitzers Sahm aus Legden, das feines 
Schmuckes entledigte Skelett abermals ans Licht zu ziehen. Man hob den rechten Ober⸗ 
armknochen ſamt den dazu gehörigen Unterarmknochen, auch die linken Unterarmknochen, 
ferner ein Fragment des Beckens und zahlreiche Theile eines zertrümmerten Schädels aus; 
mehr ließ ſich bei genaueſter Unterſuchung nicht finden. Herr Heydeck hat Zeit und Mühe 
aufgewandt, die noch vorhandenen Schädelknochen zuſammenzufügen, was nach des Herrn 
Prof. Neumann Urtheil mit völliger Richtigkeit bewerkſtelligt iſt, und wobei ſich heraus⸗ 
ſtellte, daß nur wenige Theile fehlen. Schädel und Knochen gehören einem männlichen 
Individuum (dolichocephalus) von ca, 16 Jahren an, wofür die Maße, die noch nicht 
ganz verwachſene Stirn-Nath u. A. ſprechen. Sind diefe Ueberreſte anthropologiſch 
wichtig genug, ſo in unſerer Sammlung noch bemerkenswerther durch die mit dem Bronce⸗ 
Oryd getränkten Stellen des Stirnbeins und der Unterarmknochen. Ganz dem Brauche 


gemäß, welchen die Skelette der Gräber zu Aſcherade in Liefland nachwieſen, waren alfo, 


die uns eingelieferten Armſpangen um den Unterarm, in der Nähe des Ellenbogens ge⸗ 
legt und auf den Kopf ein Reifen geſetzt, der, wie geſagt, fehlt. ꝛe. Sahm will freilich 
von einem Kopfreifen nichts geſehen haben, ſondern ſpricht von einer Stirnbinde aus 
broncenen Zierkörpern, die durch Drähte zuſammengehalten geweſen wären. Allerdings 
ſind ähnliche Zierkörper in einer Urne zu Gauthen (Kreis Fiſchhauſen) gefunden worden. 
Auch würde ſich nach dieſer Angabe nicht blos der grüne Stirnſtreifen, ſondern auch ein 
vom Oxpd gefärbter Flecken an der Innenſeite des Unterkiefers erklären. Es follen näm- 
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lich die miteingelieferten Glas⸗ und Thonperlen ſamt einzelnen Stückchen broncenen 
Schmucks, wie ſich die Finder ausdrückten, „im Munde“ des Schädels gelegen haben. 
Dahin können ſie, nach dem Zerfallen des Kopfſchmuckes, durch die Augenhöhle gelangt 
ſein. Doch iſt darüber nichts mehr feſtzuſtellen, da die Fundſtelle ſchon berührt und viel⸗ 
leicht öfter berührt wurde. Allgemeine Bedeutung hat der Fund als der erſte ſeiner Art, 
der ſüdwärts des Pregels gemacht iſt, wo man bisher nur Urnen mit verbrannten Kno⸗ 
chen und Schmucksachen fand. Der Legder Berg ijt nunmehr als heidniſcher Beſtattungs⸗ 
ort zur Steinzeit, wie zur Broncezeit anzuſehen und hat neben verbrannten, auch begra⸗ 
benen Todten als Ruheſtätte gedient. Es bleibt aufzumerken, ob und wo ſich andere 
dergleichen Stellen in Natangen und nach dem Oberlande hin finden. — Fernere Durch⸗ 
grabungen des Berges, vom Fundorte des Skelettes aus, deckten 2 Fuß unterhalb der 
Raſenwurzeln ein ſorgfältig gelegtes Steinpflaſter auf, noch 6 Fuß tiefer nur den ge⸗ 
wachſenen Boden. Weitab in ſchwärzlicher Erde warf man einen Scherben mit Henkel 
einer röthlich gebrannten Urne, caleinirte Knochen, ein Stückchen Eichenkohle und Feuers 
fteine aus. Gräben, die man auf der SO. Seite zog, gingen wol auch über Pflaſterung, 
förderten aber nur eine kleine Urne heraus, deren Hals mit einem Wulſt aufſitzt. Die 
N. Seite hat, wahrſcheinlich in der Franzoſenzeit, zu einem Maſſenbegräbniß dienen 
müſſen. — Die nothwendige Ausführlichkeit dieſes Berichtes nöthigte Herrn Maler Heydeck 
einen zweiten, der ebenfalls ſehr ausführlich werden wird, zu verſchieben; es iſt nämlich 
noch über die bei Aufdeckung der Hünengräber in der Nähe von St. Lorenz gemachten 
Funde an Urnen zu berichten. — Folgend gab Herr Lehrer Lieck der Geſellſchaft von 
zwei (für ſich ziemlich unbedeutenden) Denkmälern Kunde, die einſt bei Schippenbeil auf⸗ 
geſtellt geweſen ſind, dem Grabmal der 1831 übergetretenen, dort verſtorbenen Polen, 
die auf dem berühmten Wallberg bei der Stadt begraben wurden, und von der 1864 
durch den Beſitzer von Glitthenen und Honigbaum zerſtörten, vielleicht hundert Jahre 
alten Denkſäule auf demſelben Berge, der bekanntlich ſeit Hartknochs Zeiten bei allen 
Romantikern für „das Romowe“ galt. Der Berg muß nämlich jetzt, wo die Granitſteine 
theuer bezahlt werden, mit ſeinem großen Reichthum an Steinen viel aushelfen. — Herr 
Hauptmann Wulff, der uns im Mai darch einen ſehr intereſſanten Vortrag über die 
heidniſchen Befeſtigungen erfreute, gab ſodann eine detaillirte Beſchreibung dreier ſam⸗ 
ländiſcher Schloßberge, nämlich des bei der Mühle Ziegenberg, nahe Wiſchenen, des klei⸗ 
nen Hauſen, nahe Heiligen⸗Kreuz in der Warnicker Forſt, und des Pojerſtiter Schloß⸗ 
berges. Der erſte derſelben, als Mittelpunkt fünf kleinerer Hügel, die ihn gleichſam decken, 
ebenſo bemerkenswerth als Schippenbeil zwiſchen Prantlack, Rückgarben, Dogaunen u. ſ. w., 
und als der Rombin mit ſeiner Hügelumgebung, wenngleich bedeutend kleiner als dieſe, 
wurde noch niemals unterſucht. Herr Blumenthal, der jetzige Beſitzer, hat zugeſagt, 
dieſen Berg erhalten zu wollen. Der Umfang des Plateaus beträgt etwa 230 Fuß, 
und ebenſoviel der des kleinen Hauſenbergs, der auf der SW. Seite eine Vorburg und 
vier Eingänge hat. Dagegen mißt der Pojerſtiter etwa 700 Schritte auf dem Plateau 
und hat nach einer Schlucht hin 80 Fuß Abfall. Ein 12 Fuß tiefes Brunnenloch beweiſt 
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noch heute, daß dieſer Berg bewohnt geweſen iſt; ſchon flüchtige Recherchen hatten Kohlen⸗ 
ſchichten und Topfſcherben an den Tag gefördert. — Unſere Sammlungen hatten zunächſt 
an Alterthümern folgenden Zuwachs erhalten: ein Steinhammer aus Grünſtein, durch⸗ 
bohrt, Geſchenk des Herrn Glede⸗Legehnen (Kr. Labiau); ein fragmentirter Steinhammer 
aus Dolerit, gefunden in der Biſawker Heide (Kr. Pr. Stargard), Geſchenk des Herrn 
Dinter⸗Davidsthal; ein künſtlich bearbeiteter Stein, gefunden auf einem zu Talpitten 
reſp. Dargen gehörigen Acker, Geſchenk des Kaufmann Adam in Pr. Holland, durch 
Kreisbaumeiſter Friedrich; von Herrn Müller⸗Amalienwalde ein Sporn des 14. Jahrh. 
und von Rittmeiſter v. d. Gröben ein Paar ausgezeichnet ſchöner, ſehr gut erhaltener 
Bronce⸗Sporen des 17. Jahrh., gefunden in einem Walde bei Goldapp; von Hauptmann 
v. Streng eiſerne Waffenſtücke, Grabfunde aus Darguszen (Kr. Goldapp), welche einen 
von Herrn Nudatis⸗Spittkehmen eingeſandten Fund in willkommener Weiſe ergänzen 
und Bronceſachen aus Gräbern bei Liekeim (Kreis Friedland), darunter ſchöne Fibeln: 
von Herrn Hennig stud. phil. eine Bernſteinperle aus Palmnicken, zwei Lanzenſpitzen 
eine Thonperle und ein Meſſer aus einer Urne, die am Kupferberge, (vor dem Sackhei⸗ 
mer Thor) gefunden wurde, eine Bronce⸗Perle ſamt einem anderen broncenen Zierkörper 
und eine große Bronce⸗Fibel ebendaher, eine Thonperle aus Trulack und eine Bernſtein⸗ 
perle von Sorgenau (beides bei Germau). Ferner kamen zu unſerer Münzſammlung: 
eine Huldigungsmünze (Av. Portrait, Rev. „veritati et justitiae“ darunter „Homag. 
Berol, d. III. Aug. MDCCXL.*) von Juwelier Hotop in Elbing; ein ſilberner Gnaden⸗ 
denpfennig (Av. Bruſtbild des heil. Carlo Borromeo „S. Carolus B. Car. S. Pe.“ 
Rev. Verkündigung Mariens) von demſelben; die beiden in der vorigen Sitzung gezeigten 
Salzburger Biſchofsmünzen und eine dritte von Herrn Reich in Darkehmen. Zur Bücher⸗ 
ſammlung verehrte Dr. Henſche sen. ſeine im Mai für die Stadtverordneten geſchrie⸗ 
bene „Aktenmäßige Darſtellung“ über die hieſige Stadtbibliothek. — Lehrer Lieck legte 
der Verſammlung das handſchriftliche Original einer von Pfarrer Dr, Gemmel 1828 
verfaßten, mit architectoniſchen Zeichnungen verſehenen Chronik der Kirche zu Leunenburg 
Kr. Raſtenburg) vor, welche bei der Kirche ſelbſt aufbewahrt wird. — Die neu einge⸗ 
tretenen Mitglieder, welche, 11 an der Zahl, angemeldet wurden, find: Dr Borgfeld, 
Director der Hartungſchen Verlagsdruckerei Buske, Privatdocent Dr. Ewald in Halle, 
Kaufmann Th. Fröhlich, Amtsrath Glede in Caymen, Studiosus Hennig, Goldarbeiter 
A. Kittlitz, Particulier Aug. Naft, Kaufmann A. Schmall, Director der Hartung: 
ſchen Verlagsdruckerei H. Wogram, Profeſſor Dr. Zaddach. 
D. z. Sekretair Staatsarchivar Dr. Meckelburg. 
Druckfehler. 
Bd. 10. S. 369. Z. 3 v. o. lies dreizehnjährigen jt. dreißigjährigen. 


Mittheilungen und Anhang, 


Altpreußiſche Bibliographie 1872, 
(Nachtrag u. Fortſetzung.) 


Kasiski, Major z. D., das Gräberfeld bei d, Persanziger Mühle, Mit e, Skizze 
(auf 1 Holzſchntaf.) u. 21 Holzschn, [Schrift. d, natforseh, Ges, in Danzig. 
N. F. 3. Bd. 1. Hft.] (Danzig, Anhuth.) (32 S. gr. 8.) 16 Sgr. 

Katholik, der. Organ z. Kampfe gg. d. jeſuitiſche Neuerung in d. Kirche, unt. Red. d. 
Prof. Dr. Michelis hrsg. v. d. Katholik.⸗Verein z. Kbg. i. Pr. Verl. v. Dr. J. 
Matern⸗Rothenſtein. (Braun & Weber.) 52 Nrn. à ½ Bg. 4. Quartal: 10 Sgr. 

Ketrzynski, Dr. Wojciech, Jerzego Kalksteina, Pamiętnik o Rewolueyi w Polszeze 
1794, (Georg v. Kalksteins histor, Darstelle, d. poln. Aufstandes v, 1794) 
5 Rok Pierwszy. Dzieło zbiorowe Poznań 1873 (72), Thl, II. 
p. 34—98, 

— — Odpowiedź na artykuły Germanii o Prusiech Zachodnich, (Antwort auf die 
A der „Germania“ üb, Westpreuss.) [Gazeta Toruńska, Nro, 241, 242. 

— — o Mazurach, Napisał Dr. W. Ketrzyüski, Poznan, Merzbach, (94 S. 8.) 

Kirchenblatt, Danziger kathol., Volksbl. f. alle Stände. Red. v. Pfr. Dr, Redner. 
1. Jahrg. 104 Nrn. (Ya B.) hoch 4. Danz. Weber. 1 Thlr. 24 Sgr. 

Klebs. Correspondenz - Blatt f, schweizer, Aerzte. hersg. v. Prof. Dr, Klebs. 

Jahrg. 1872, 24 Nm, (à 1—2 B. hoch 4) Bern. Dalp, 1 Thlr. 26 Sgr. 

Kliewer, Fr, Guft, ber zuverläſſ. Rechenknecht nach dem Decimalſyſt. d. neu. Maß⸗ u. 
Gewichtsordng. v. 1868 hrsg. In 2 Thin. Nebſt e. Anhang. Sang Th. Bert- 
ling. (VII, 444 S. 8.) 5[c Thlr. 

Knorr, Hugo, Was der Mond beſcheint. Bilder. Gedichte v. Carl Weitbrecht. Stuttg. 
1873 (72), Rommel. (10 Photographiedrucktaf.) m. 11 S. Text. Imp. Fol. 

| geb. m. Goldſchn. 14 Thlr. 

Köhler, Louis, system, Lehrmethode f. Clavierspiel u. Musik. Theoret, u, prakt, 
dargelegt. 1, Bd, Enth, d, Mechanik als Grundl. der Teebnik, Mit 10 lith. 
Fig. (auf 6 Taf, in gr. 8. u. 4.) nach Originalzeichngn, v, Wald, Philippi. 
2, durchgearb. Aufl, Lpz, Breitkopf & Härtel. (XX, 256 S. gr. 8.) 2 Thlr. 

Koenig, Dr. Rob., Schetsen uit den grooten stryd 1870—71. Naar het Hoogduitsch 
voor Nederlands volk bewerkt door J. H. van Linschoten. Zutphen, Wans- 
leven en zoon, (4 en 358 bl, gr. 8.) f. 2, —. 

— — Daheim .. hrsg. v. Dr. Rob. König. 9. Jahrg. 22/5 Thlr. 

— — aus alten Städten. 3. die fol. Stadt Danzig. [Daheim 37. 

König, Dr. Rud., die manometrischen Flammen, IPoggendorff's Annalen d. Phys, 
u, Chem, Bd. 146, St. 2. M 6. S. 161-199. 

Königsberg. Six mois de captivité à Koenigsberg par l'Abbé Camille Rambaud, 
aumönier ar N français en Allemagne, Lyon, Josserand, (VII, 328 S. 8.) 
2, éd, fr, 4, 50. 

Königsberger, der gemüthliche, Pommer, Schleſier und Deutſche. Ein Kalend. auf d. 
J. 1873. 2. Aufl. Mit Illuſtr. (eingedr. Holzſchn.) Zum freundl. u. nützl. Gebrauche 
f. Jederm. v. C. L. Rautenberg. Mohrungen. Rautenberg. (158 S. 16.) 4 Sgr. 

Köpke, Prof, Dr, Rud, kleine Schriften z. Gesch., Politik u, Literatur, Gesamm, 
u, hrsg, v. Dr. F. G. Kiessling. Mit d. Bildniss d. Verf, Berlin. Mittler & 
Sohn, (VI, 832 S. gr. 8.) 37/ Thlr. 


602 f Mittheilungen und Anhang. 


Koerner, Geh. Reg.-R., Obbürgm, a. D. Theod., d, Beruf d, Staates u. d, Gemeinde 
in d, social. Frage, Ein Beitr, z, Lösg, derselb, im dtsch, Rechtsstaate, unt. 
1 Th an bestehde Vhltnisse entworf. Berl. Guttentag, (III, 67 S. gr. 8.) 

3 Thlr. 

Kokosky, S., Herr General⸗Superint, Dr. th. Carl Bernh. Moll u. die ſociale Frage. 
Kbg, Braun & Weber, (12 S. gr. 8.) 3 Sgr. F 

Kraffert, Oymn,Oberl, Dr. Adalb. Herm, Chronik von Liegnitz. 2. Bd. 2. Abth. u. 
3. Bd. Liegnitz. Krumbhaar. (XVI, 329 u. IX, 366 S. gr. 8.) à 1 Thlr. 
(1-3: 4% Thlr.) : í $ 

— — e, Neujahrsgratulation b. Raths der Stadt Liegnitz an d. 12jähr, Prinz. Georg 
Wilh. Mitgeth. aus d. Liegnitzer Archiv. [Rübezahl. Schleſ. Provinzialblätt. 
76, Jahrg. N. F. 11. Jahrg. 4. Oft. S. 197.] e. Skammbuchblatt F. v. Logau's. 
[Ebd. S. 197—198.] 

Kreis⸗Ordnung, bie, v. 9. Dec. 1872 f. b. Prov. Preuß., Brandenbg., Pomm, Bot, 
Schleſ. u. Sachſ. Kbg. Hartgſche Druckerei. (88 S. 8.) 5 Sgr. E 

Kreyßig, Dir. Fr., Geſch. d. franz. Nationallitt. v. ihr. Anfäng. bis auf b. neueſte Zeit, 
f. d. ob. Klaff. bob. QUIM dea ſowie z. Selbſtunterr. bearb. 4. vielf, vb. u. 
vm. Aufl. Berl. 1873 (72). Nicolais Verl. (XII, 396 S. gr. 8.) 2 Thlr. 

— — Unſere Nordoſtmark. Erinnergn. u. Betrachtgn. bei Gelegenh. d. 100jähr. Jubel- 
feier d. Wiedervereinigung Weſtpr. m. Dtſchland. Danzig. Kafemann. (VII, 
144 S. 8.) 18 Sgr. à 

— — üb. Realismus u. Realſchulweſ. (39 S. gr. 8.) [Sammlg. gemyſtdl. wiſſſchftl. 
Vorträge hrsg. v. Virchow u. v. Holtzendorff. 141. Hft. 6. Ser. 21. Hft.] Berl. 
Lüderitz' Verl. 6 Sgr. 

Krieg, Prof. Heinr., Lehrbuch d, stenogr, Correspondenzschrift [stenogr, National- 
schrift] nach F. X. Gabelsberger's Syst. Nebst e. Anh.: allg, Grdsätze d. 
Parlamentsstenogr. Für Volks- u. höh, Scbul, sowie f. d. Selbstunterricht, 
2. Aufl. Dresd. 1873 (72). G. Dietze. (VIII, 80 S. gr. 8.) ½ Thlr. 

— — stenogr, Schreibeheft mit Vorschriften. Hilfsmittel z, leicht, u. schnell, Er- 
lernung d, dtsch, Stenogr. nach F. X. Gabelsberger's System, 1. Hft. Ebd, 
(48 lith. S. gr. 8.) 6 Sgr. 2. Hit. (65 lith. S.) 9 Sgr. 

Krolow. Ottomar (aus Neuſtadt i. Weſtpr.), die Brunner'schen Drüsen, Inaug.- D. 
Berlin. (32 S. 8.) 

Krüger, Wilh., ord. Lehr, a. d. ſtädt. Realſch. I, Ordng. z. Tilſit, Leitfad. f. d. botan. 
Unterr. an Gymnaf. u. Realſch., ſowie z. Selbſtuntweiſg. Mit 2 Taf. Abbildg. 
Tilſit. Reyländer & Sohn. (2 Bl. 122 ©. 8.) | 

Kühnast, Ludw., Kgl. Gerichts⸗Aſſeſſ., Prof. Dr. Ludwig Kühnast, Ein Gedenkblatt. 
Als Mic, gedr. in d. Harichſchen Buchdr. in Marienwerder. (14 S. 8) 

Kurschat, Prof, Pred. Friedr., Wörterbuch der littauischen Sprache. 1. Theil, 
Dtsch.-litt. Wörtbeh, Lfg. 3. 4. Halle. Verl, d. Buchh. d. Waisenhauses. 
(S. 305—024.) à 5/6 Thlr., 

Lagerſtröm, Angelika v., Biographiſch. Gedenk⸗Buch. Quartal 1-4 2 Bde. Gotha. 
Perthes. (VII, 488 u. 507 S. gr. 8.) 4 Thlr. e 

— — Deutſche Frauen. Skizzen. Lfg. 1—9. Kbg. 1873 (72). Akadem. Buchhandlg. 
(2 Bl., 323 S.) à 5 Sgr. 

Lampe, Lehr, Dr, C. J. H., allg. Bemerkgn, üb, d, Bewegg. d, Wassers in Röhr. 
nebst Messgn, v. Druck u. Geschwindigk, an der ca, 45000 Fuss lang, neuen 
Danzig, Wasserleitg, Mit 2 lith, Taf. (in Lex.-S. u. qu. Fol.) [Aus „Schriften 
d. naturf, Ges, zu Danzig.] Danzig, (Anhuth. (III, 72 S. Mer.-8.) 24 Sgr. 

Lehmann, Pfarr. Dr., in Labiau, e. Beſuch auf dem Karlſtein in Böhmen. IOſtpr. 3. 
Beil. zu 87. 88.] Auch ſepar. Kbg. Schultzſche Hofbchdr. (12 S. gr. 8.) 

Lehrerzeitung f. d. Prov. Preuß. .. hrsg. v. Ch. Koſanke. 3. Jahrg. Elbing. Druck 
v. G. Felsner. Viertelj. 7½ Sgr. 

Lehrs, K., Kritisch-Bxegetisches: die Anfänge d. erst. u. fünft, Buches d. Odyssee. 

Zu Plato, I Rheinisch. Mus. f. Philol, N. F. 27. Bd. 2. IIft. S. 346—347.] 
Zur Rechtfertigung des Aristophanes. IN. Jahrbb, f. Philol, Bd. 105. Hft. 3. 
S. 185—188.] Des sogen. Philemon Je veyvokoyıxov u. Favorinus, 
Ebd. Hft. V. S. 465—488.] 
Lesse, Just,- R, Th, die Nationalität der Kauffahrtei-Schiffe u, ihre Befugniss zur 


Altpreußiſche Bibliographie 1872. 603 


Führung d, Bundes-Flagge, Gesetz u, Verordng, v. 25. Octbr, 1867. Mit 
Erläutrgn. Berl. Kortkampf. (15 S. gr. 8.) 6 Sgr. 

Lettau, Sem. Lehr. O,, algebraiſche Aufgab. m. Berückſ. d. neu. Münzſyſt. 2. vm. Aufl. 
Langenſalza. Schulbuchh. (VIII, 288 S. 8.) 27 Sgr. Im 

Levitus, N., Tilſit's u. Oſtpreußens Handelslage 1870 in 4 Abſchn.: 1) Tilſit's Lage, 
2) Oſtpr.'s Holslage, 3) Rußld's Holslage, 4) Rückblicke u. Folgerungen. Tilſit. 
Selbſtpl. (25 S. gr. 8.) 

— — Aus Oſtpreußen 1872, Folge von „Tilſit's u. Oſtpreußens Handelslage 1870.“ 
Ebd. Selbſtvl. (14 S. 8.) AR 
Lewald, Fanny, Sommer u. Winter am Genferſee. Ein Tagebuch. 2. (Tit.) Aufl, 

Berl. 1869 (72). Janke. (VIII, 490 S. 8.) 1 Thlr. + 

Lewis, Prof. Dr. Fror,, dreitauſend Themen zu deutſch. Aufſätzen. Für d. oberſt. Klaſſ. 
böh, Lehranſtalten. Bresl. F. Hirt. (VIII, 173 S. gr. 8.) 27½ Sgr. 

Leyden, Prof, Dr., Krankheiten der Respirationsorgane bearbeitet von Leyden u. 
Dr, E. Salkowski, [Jahresber, üb, d, Leistgn, u. Fortschr. in d, gesammt, 
Med, VI. Jahrg, Ber. f, d, Jabr 1871, Bd, II. Abth. 1. S. 105—132.] 

— — Archiv f, Psychiatrie u. Nervenkrankhtn, hrsg. v. B, Gudden, E. Leyden, 
L. Meyer u. C. Westphal, 3, Bd, 2—8., Hft, Berlin, Hirschwald, (VII, u. 
S. 281—766 gr. 8. m. 5 lith. Taf.) 3½ Thlr. (I III, 3.: 12 Thlr. 2 Sgr.) 

— — Zur Kenntniss des Bronehial-Asthma, (Taf, XIV, Fig. 4.) [Virchow’s Archiv 
f, path, Anat, ete, 54. Bd, 3, Hit, S. 324—352.] — u. v. Wittich, weitere 
Beobachtgn, üb. verlangsamte motorische Leitung. |Ehd, 55. Bd. I. u. 2, Hit, 
S. 1—10,] Tyrosin im Sputum, [Ebd. S. 239—240.] Zur progressiven 
Bulbär-Paralyse, Arch. f, Psychiatrie etc, Bd. III. Hft,2, S. 338352. m, Taf. VL] 

Liebreich, Prof, Dr, R., e, neue Methode der Cataraet-Extraetion, Mit 3 (eingedr.) 

t Holzsehn, Berl, Hirschwald, (20 S. gr. 8.) 8 Sgr. RR 

Liederbuch f. frohe u. heitere Kreiſe. 8. gänzl. umgearb. Aufl. (m. Illuſtr. in eingedr. 
Holzſchn.) Thorn 1873 (72). Lambeck. (240 S. 32.) 6 Sgr. i : 

Link, Th., Pfarrer in Coblenz, b. kirchl, Lehre v. d. jnjpiration d. h. Schrift u. ihre 
Berechtigung. Vortr. Theol. Arbeiten aus d. rhein, wiſſſchftl. Prediger⸗Verein. 
Bd. 1. Elberfeld. S. 61—108.) 

Lipschitz, Untsuchg, e. Problems d. Variationsrechng,, in w. das Problem d. Me- 
chanik enthalt, ist, [Crelle’s Journ, f. d, reine u, angew. Mathem, 74. Bd, 
2, Hft, S. 116—149,] Entwicklg, e, Zshgs, zwisch, d. quadrat, Formen von 
n Differentialen u, den Abelsehen Transcendenten, [Ebd. S. 150--171.] üb. 
e. Àusdehng, d. Theorie der Minimalflächen, [Monatsber, d, K. preuss, Akad, 
d. Wiss, z, Berlin, Mai. S. 361—367.] 

Lissauer, Dr., altpommerell. Schädel. Ein Beitrag z, german, Urgeschichte. Mit 
6 photolith, Taf, (III, 24 S. Lex.⸗S8.) [Schriften d, naturf, Ges, in Danzig. 
23, BA, 1. Hft.] (Anhuth.) 1 Thlr. 

— — üb. d, Ursachen der Prognathie u, deren exaeten Ausdruck, [Arch, f, An- 
thropol, 5. Bd, 4. Hit, S. 409—432] üb. d. anthropol. Frage d. Gegenwart. 

3 Vortr. [Danz. Ztg. 7275.] 1 i 

Lohmeyer, Dr, Karl, St. Adalbert, Biſchof v. Prag, b. erſte chriſtl. Apoſtel u. Mär- 
ſyrer bei d. Preuß. Sep.⸗Abdr. aus d. Ztſchr. f. pr. Geld. ꝛc. (41 S. gr. 8.) 

Lua, A. L., Joſeph in Aegypten. [Jacob u. feine Söhne.] Muſikal. Drama in 3 Alt. 
nad Alex. Duval. Muſik v. E. H. Méhul. Mit verbind. Text, zu Concert- 
aufführgn, eingericht. Mit e. Einführg. in d. Oper v. Muſildir. F. W. Markull. 
Elbing. Neumann⸗Hartmann's Verl. (VI, 25 S. gr. 8.) 6 Sgr. 

Ludwich, Arth., Zu den Odysseescholien, IN. Jahrbüch, f, Philol, ete, Bd. 105. 
Hit, 1. S. 9— 10. Hft, 3. S. 168. Hft. 4. S. 268—964. Hft, 5. S. 315—316.] 
Zu den Hymnen des Proklos, [Ebd. Hit, 6, S. 432. 

Lyskowski, Ign, v., Abgeordn, f. d. Kreis Strasbg. W. Pr., Beiträge z, Beleuchtg. 
d. Gleichberechtiggsfrage d. poln, Sprache in Westpr. zunächst e, Denkschr. 
f, d, Mitglieder d, Haus, d, Abgeordn, 2. Aufl. Posen, (Leitgeber & Co.) 
(70 S. gr. 8.) 1/3 Thlr. 

Malzahn. Dr. H. (ev. Pfarr. zu Schadwalde), „des Chriſten Herz am Beſten fteht, 
Wenn's mitten unter'm Kreuze geht.“ Probepredigt. Danzig. Druck v. Edw. 
Groening. (15 S. 8.) : 
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ya F., doc Oſtpreußens Beruf f. d. Induſtrie. Kbg. Ferd. Beyer. 

(62 S. 8. gr. à 

Marſchall, Dr., Vzeichn. b. heidn. Alterthüm. aus b. vorchriſtl. Zt. Weſtpr., w. währ, 
d. Säcularfeier⸗Woche v. Sonntag d. 8. bis 15. September 1872 im Rathhaus⸗ 
F p Marienburg ausgeftellt find, Marienburg. Druck v. A. Bretſchneider, 

800 

Martiny, Benno, die Milch, ihr Weſen u. ihre Verwerthg. Mit üb. 162 in d. Text 
gedr. Holzſchn. u. 2 lith. Taf. Bd. 1. Danzig 1871. Kafemann. (VII, 440 S. 
gr. 8.) Bd. 2. 1871. (VIII, 368 S.) 

Matz, Jul., zwei Bräute. Ein ſociales Trauerſpiel in 5 Acten, Kbg. Braun & Weber. 
(VII, 80 S. 8.) 24 Sgr. 

Matzat, Heinr, (Spremberg), üb, d. Glaubwürdigk, d, geogr, Angaben Herodots üb, 
Asien, [Hermes. 6, Bd, 4, Hft, S. 392--486,] 

Maurenbrecher, Dr. W, Don Carlos, Geschiedkundig tafereel vrij naar het, Duitsch 
door Dr. L, W. van Deventer. kl, 8, (32 Bl.) Leiden, A, W. Sijthoff. f. 0, 15. 

— — die ſpan. Kirchenreformat. [Die Grenzbot. 3. 4.] d. kirchl. Aufgaben d. deutſchen 
Gegenw. [V.] Karl V. 123. 24.] Moritz v. Sachſ. [BL] 

Mehler, F. G. (Elbing), üb. d, Darstellg, e, willkürl, Function zweier Variablen 
dureh Cylinderfunetionen. [Mathem, Annalen. 5. Bd. 1. Hft, S. 135— 140. 
Notiz üb. d, Dirichlet’schen Integralausdrücke f, d, Kugelfunetion P^ (cos 9) 
u. üb, e, analoge Integralform f, d, Cylinderfunetion J (x). |S. 141—144.] 

Menge, A., preussisehe Spinnen, 5. Abth, [Aus „Schriften d, natf, Ges, z, Danz.“] 
Danz, (Anhuth.) (S. 997—326 2er.:8. m. 4 S. Tafelerkl. u. 4 Steintaf.) 12 Sgr. 

Mensch, Dir. Dr. H., stufenmäss, Anleitg, 2. Sprech- u. Schreibübungen in d. engl, 
Sprache f. Schul- u. Selbstunterr, Berl, Henschel, (VIII, 228 S. 8.) / Thlr. 

Menzel, Dr, Paul Otto Jos., Milchſecretion „keine“ Raceeigenſchaft. Quellenſtudie im 
9 d. Milchviehzucht. Danz. 1873 (72). Kafemann. (XXI, 448 S. gr. 8.) 


b 
Merten, Paul (aus 9iojenberg i. Weſtpr.), e, Beitrag 2, Statistik d, Gelenkresectionen, 
lnaug.-Diss, Greifsw. (44 S. 8. 
Meschede, Dr, Frz,, Miliar-Tuberculose, zumal in der Leber u, in der Medullar- 
substanz d, Gehirns, (m. Taf, XVIII. Fig, 7.) [Virehow's Archiv f. pathol. 
Anat, 54. Bd. 3. Hft, S. 430—433,| > 
Minzloff, Stêr. Prof. Dr. R., Literaturgeſch. der Völk. d. Altths. 2. Ausg. Hannov. 
Hahn. (IV, 94 S. gr. 8.) 12 Sgr. 
— — Pierre le Grand dans la littérature étrangère, St. Petersb, Ricker, 4 Thlr. 
Möller, Dr. J., zwei Vorträge 1. „die Bedeutg. u. Berechtgg. d. Nationalit.“ 2. „Unf. 
Fortſchr. z. ewig. Fried.“ Elbing. Neumann⸗Hartmann. (29 S. gr. 8.) 6 Sgr. 
— — gur Geſch. d. Abglbs. in b. Heilkde. Kgsbg. Braun & Weber. (30 S. gr. 8.) 
Möwing, Hptlehrer J. H., kurzgefaßte Geſch. v. Preußen. 10. Aufl. Kgsbg. Akad. 
Boh. (76 S. 8.) 4 Sgr. m 
Moll, Generalſup. Dr. th. K. B., d. ſociale Frage in ihr. religionsgeſch. Bedeutg. 
Vortr. Kgsbg. Gräfe & Unzer. (16 S. gr. 8.) 5 Sgr. f 
Herr Gen.⸗Sup. Dr, th. C. B. Moll u. d. ſociale Frage ꝛc. Eine frit. Beleuchtg. 
des .. . Vortrags v. e. Unbefangenen. bg. Ferd. Beyer. (15 S. gr. 8.) 


5 Sgr. 

Momber, si A, e, Beitrag zu d, Lösgn, d, Poisson'schen Problems: üb. d. 
Vertheilg, d. Eleetrieität auf zwei leit. Kugeln, Kgsbg. (Hübner & Matz.) 
(14 S. gr. 4.) Ys Thlr. aiy 

Monatsfhrift, altpr., u. Folge. Der neu. pr. Prov.⸗Bl. 4. Folge. Hersg. v. R. Reicke 
u. E. Wichert. [D. Mtsſchr. 9. Bd., d. Prov.⸗Bl. 75. Bd.] Kgsbg. Beyer. 

„„ J, 698 S. gr. 8.) 3 Thlr. E ds 

Mühlfeld, Jul,, zwei Dichtgn. aus d. Geſch. v. Anhalt. Ebd. (45 S. gr. 16.) 6 Sgr. 

le = a n Geſchichtl. Lehr⸗ u. Warnbuch f. d. Volk. Ebd. (IV, 116 S. 
gr. 8. 3 m ] 

— — on han. a. d. Poſtleben. Hannov. 1873(72).. Rümpler. (III, 
P . 8.) 9/4 Thir 

— — das Buch d. Schwarzen. Neuer Pfaffen⸗Spiegel aus Vggh. u. Jetztzt. 2. Aufl. 
Kgsbg. Akad. Bchh. (90 u. 40 S. 8.) 10 Sgr. 
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Mühlfeld, Jul., Pater Bernhard. Leb. u. Wirk. e. Jeſuiten, den Papier. e. alt. Hof 
dame nacherzählt. 2. Aufl. 2. (Tit.⸗Ausg.) I. Th. (In 6 Lfgn.) 1. Lfg. 
Wriezen (1865) Riemſchneider. (66 S. 8.) 4 Sgr. 

— — Gegenſätze. Novelle. Altona. Verl.⸗Bureau. (363 S. 8.) 1½ Thlr. 

Müller, Prof. Dr., üb. d. Rentabilitt. d. Binnenfiſcherei. Vortr. [d.⸗ u. forſtw. Ztg. 
f. d. nordöſtl. Stilo, 10. 11.] 1 

Mülverſtedt, Archiv⸗R. G. A. v., bie Münzen der Grafen v. Barby in neuerer Zeit. 
Nebſt einig, Nachr. üb. d. Münzweſ. derſ. im M.⸗A. M. e. (lith.) Taf. Magdebg. 
Schäffer. (32 ©. gr. 8.) ½ Thlr. 

— — mittelaltl. Siegel aus d. Erzſtift Magdebg. . .. 3. Lfg. Taf. 7-9, (lith. in 
Thondr. Ebd. (80 S. gr. 8.) 9 Thlr. 

— — Siebmacher’s, J., grosses u, allgem, Wappenbuch. . .. neu hrsg, von 
v. Mülverstedt, Hildebrandt, Heyer v, Rosenfeld, Grützner, Gautsch u. A. 
Lfg. 94—101. Nürnberg, Bauer & Raspe. à 18% Thlr. 

— — 3. Geneal, d. Herzöge v. Sachſ.⸗Wittenberg. [Correſpdzbl. d. Geſmtveins d. dtſch. 
Geſch. u. Altthsveine. Nr. 1.] 3. Gencal, u. Gelb, d. Sauf. Henneberg. [4] 
Biſchof Volrads v. Brdbg. Herlft. IT] Die v. Groß u. v. Zeſchau in Meißen. 
[12.] Zur Familie de Graeff. [D. dtſch. Herold. 12.] Zur Kde, d. Münz. Albr., 
Hzgs, in Preuss. [Numism, tg. 4. 5.] d. bös. Osteröder Groschen (aus d, 
Blätt, f. Münzkde abgedr.) [11—13,] Ueb. einige Pite in d. Regiergsgeſch, d. 
1325 erſchlag. Erzbiſch. v. Mgdbg. Burchard (III) u. f. Nachf. Heidenreich. [Geſch.⸗ 
Blätt. f. Stdt. u. Ld, Mgdbg. 7. Jahrg. 1. Oft S. 76—99.] 5. Geld. v. 
Wolmirſtedt u. d. Mgoͤbg.⸗Märkiſch. Krieges i. J. 1277—1280. 2. Hft. S. 
148—158.] Bahn. d. im heut. lor. Kr. Mgdbg. früh. u. noch jetzt beſtehd. 
Stifter, Klöſter oc, [S. 172—182.] d. Münzen d. Graf. v. Barby. . . . [G. 
204—23. ft. 3. S. 303 —15.] d. Burggraf v. Giebichenſtein u. d. Bſchenkg. 
ihr. Schloſſes Spühren, 231—53.] mittelaltl. Siegel aus d. Erzſtift Mgdbg. 
9. Taf. [256—68.] Miscelle. 1269. 70.] d. angebl. Schloß b. Stdt. Burg. 
ſeine Lage u. vmeinkl. Entſtehg. [3. Hft. S. 354—82.] e. Steinbild a. d. alt. 
Mgdbg. (m. lith. Abbildg.) [S. 389—97,] d. Schloß Gloworp bei Aken; nebſt 
einig. Nachr. üb. d. Wapp. d. Stdt. u. die früher dort befindl. gr. Glocke. 
14. Hit. €. 449—68.] Mgobgſch. Münz⸗Cabinet d. neueren Ztalt. 3. Nadir, 
IS. 510--518,] Miscellen. 

Nachrichten üb. d. Kgl. Große Hospital im Löbenicht zu Kgsbg i. Pr. Kbg. Oſtpr. 
Ztgs⸗ u. Ulgs.⸗Druckerei. (Wiederabdr. v. 1831.) (20 S. gr. 4.). 

Neſſelmann, Pfarr, Lic. R., die Pfingſtſprache d. heil. Geiſtes. Pfingſtpredigt. Elbing. 
Saunier. (12 S. gr. 8) 21/2 Sgr. 

— — Wie dünket euch um Chriftus? Abdpredigt auf d. 16. evang. Kirchentage in b. 
Domlirche zu Halle geh. Halle. Fricke. (14 S. gr. 8.) 2½ Sgr. 

Neumann, Carl, üb, d. Elementargesetze d. Kräfte elektrodynam. Urspr, [Mathem, 
Annalen, Bd, 5, Hft, 4, S. 602—624] Elektrodynam. Untsuchgn, m, bes. 
Rücks. auf d. Princip der Energie, [Berichte üb, d, Vhdlgn, d, Kgl, sächs, 
Ges, d, Wiss, z. Leipz, Math,-phys. Cl, 1871. IV, V, Leipz, S. 386 — 449.) 
üb, d, von Helmholtz in d, Theorie d, elektr, Vorgänge eingeführt, Prämissen, 
IS. 450—78,] Vorliuf, Conjectur üb. d, Ursachen d, thermoelektr, Ströme, 
[1872, I. II. S. 49—64] üb. d, Elementargesetz derj. elektromotor, Kräfte, 
w. in e, gegeb, Conductor hervorgebracht werd, dureh elektr, Ströme 
[S. 144—64.] i 

Neumann, E, üb, Sarcome m, endothelialen Zellen nebst Bemerkgn. üb, d, Stellg, 
der Sarcome zu den Careinomen, [Arch, d, Heilkde, 13, Jahrg. 4/5, Hft.] 

Neumann, Prof, Dr, Fr, J., Beiträge z, Revision d, Grdbegriffe d. Volkswirthsehafts- 
lehre. Preis u, Werth u, d, Frage der Preis- u, Werthmessg. 2. Abschn. 
[Ztsch, f, d, ges, Staatswissenschaft, 28. Jahrg, 2, & 3, Hit, ©, 257—364.] 
Unsere Kenntniss v. d, social, Zustünd. um uns, [Jahrb, f, Nationolökonom, 
u. Statist, 10, Jahrg. 1. Bd, 4/5. ft. S. 278--841.] 

Nitzſch, d. oberrhein. Tiefebene u. d. dtſche Reich im MA. [Preuß. Jahrbüch. 30. Bd. 
Septbr. S. 23965. Oct. S. 341—81.] üb. Herodot's Quellen f. d. Gesch, 
d, Perserkriege, [Rhein. Mus, f. Philol, N. F. 27, Bd. 2, Hit, S. 22668. 
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Ortſchafts⸗Verzeichniß, alphab., f. d. Prov. Preuß. Abg. Hartung. (496 S. 4.) 1% Thlr. 
Nachtrag 1 u. 2. (S. 491—434.) 3 Sgr. 

Palm, C., Geographie. Als Memorirſtoff f. Elementarſchul, bearb. 3. Aufl. Kgsbg. 
Bon. (16 S. 8.) 1 Sgr. $ 

Paſtoralblatt f. d. Diöceſe Ermld, hrsg. v. Prof. Dr. F. Hipler. 4, Jahrg. Brauns⸗ 
berg. (Leipz. Peter in Comm.) 5/6 Thlr. . 

Perlbach, M., Reinerz u. bie Hummelherrſchaft v. 1510-61. [Otfr. d. Vereins f. 
Geſchichte u. Altth. Schleſ. 11. Bd. 2. Hft. S. 384—398.] rec. Knötel, d. ſchleſ. 
Abſtammg. d. Nicol, Kopernic. [S. 496—-97.] z. italien. Hiſtoriogr, d. 14. Jahrh. 
Forſchgn. z. dtſch. Geſch. 12. Bd. 3. Oft. S. 649—55.] rec. die Ordensgeſch. 
Preuß. als 1. Thl. v. E. Heinels Geſch. Pr. V. Aufl. v. Laudien. [Gótting. 
gel, Anz. Stück 40, S. 1588—95.] rec. Ewald, d. Eroberg. Preuß. durch d. 
Dtſch. [Stück 47, S. 1864—75.] / 

Perls, Dr. M., Beiträge z. Geschwulstlehre, (m. Taf, XIII—XIV.) [Virchow's Arch, 
f, path, Anat, 56. Bd, 4, Hft. S. 487—67,] 

Petersdorff, Dr, Rud, Beiträge z, Gesch, Alex, d, Gr, Flensbg, (Progr.) (32 S. 4.) 

Phillips, Hofr. Dr, Geo., die Wohnsitze der Kelten auf d, pyrenäisch, Halbinsel, 
IS ttagsber, d. Ks, Akad, d, Wiss, zu Wien, Philos,-hist, Cl, 71. Bd, 4. Hft. 
S. 695—163. , 

Pierſon, Prof. Dr, W., Leitfad. d. pr. Geſch. nebjt hronol, u. ſtatiſt. Tabell, 3. Aufl. 
Berl. Peiſer's Vlg. (VI, 99 S. gr. 8. m. 1 Tab. in qu. Fol.) Ys Thlr. 

— — Bilder a. Preußens Vorzeit. Berl. Gebr. Paetel. (V, 257 S. 8) 1 Thlr. 

— — Duller's, Ed., Geld). d. dtſch. Volkes, bearb. u. fortgeſ. v. Prof. Dr. W. Hierz 
fon. 3. lilluſtr.] bis 3. J. 1871 fortgef. Aufl. 9fg. 4—18. Ebd. (Bd. 1. S. 
161—404 m. 17 Holzſchntaf, u. Bd. 2. S. 1472 m. 19 Holzſchntaf. u. 
1 chromolith. Karte in qu. Fol.) à 1/6 Thlr. 

— — dra ts Aufl. Volks⸗Ausg. 2 Bde. Ebd. (366 u. 426 S. gr. 8.) 11/2 Thlr. 
geb. b. 

— — unt. d. dtſch. Ord.; e. altpr. Geſchichtsbild. [Sonntags⸗Blatt f. Jederm. aus d. 
Volke. Nr. 10—13.] Bartholom. Blume. [Nr. 21—23.] preuß. Krieger in alt. 
u. neu. Zt. [Daheim. 187372.) Nr. D. 6.] Geſch. Kasp. Hauſer's unparteiiſch 
dargeſt. [Otſche Warte. Bd. II. S. 531550. 

Plew, E., Preller, L., griech, Mythol, 3. Aufl. v. Plew, Bd. 1. Berl, Weid- 
mann. (XIV, 710 S. gr. 8.) 2 Thlr. 

— — Polymnia-Hebe? [N, Jahrbb, f, Philol, 105. Bd, 5. Hit, S. 814—815.] 

ToS. Jul., 1 ee f. d. kath. Volk. 17. Jahrg. (XXXIX, 190 S. 16.) 

Peter. gr. 
won, lr cs bibl. Geſchichten. . . . 57—59, ber. Aufl, Kgsbg. Bon. (VI, 276 S. 8.) 
4 Thlr 


— — u. J. A. Vetter, preuß. Kinderfreund. 192—198, (81—86. bericht.) Aufl. Ebd. 
(X, 390 ©, gr. 8.) 8 Sgr. 1 
Preuß, Th., e. erfüllte Prophezeiung. [National⸗Ztg. Nr. 50. Morg.⸗Ausg.] 
Preuße, der redliche, e. Kalend, auf d. J 1873. . . . 42. Jahrg. Mohrungen. Rauten⸗ 
berg. 3. vſchied. Ausg. 10, 8 u. 5 Sgr. 
Preußen, Polen 2c. 
Album Muzeum u, Raperswill. — Na pamigtke stoletnig upadku Polski z ry- 
einami, piękne bardro wydanie, Posen. Zupanski, 
B(astian), A., la race prussienne par Quatrefage, [Aus „Ztschr. f, Ethnol.“ Berl, 
Wiegandt & Hempel. (20 S. Lex. 8.) 1/4 Thlr. 
Beer, Adolf, d. erste Theilg. Polens. Bd. 1.2. Wien 1873072). Gerold's 
N 329, VII, 360 S. gr. 8.) 5½ Thlr. Documente. (VIII, 275 S.) 
3 Thlr. 
Berkholz, G., der Bergmannsche Codex der livländ. Reimchronik, Sonderabdr, 
aus d, Mitthlgn, aus d, Gebiete d. Gesch. Liv-, Est- u. Kurlds, Bd, XII, 
Hft. 1, Riga, N, Kymmels Behh. 
Codex diplomaticus Tinecensis (hrsg. v. b. Oſſolinskiſch. Inſtitut z. Lemberg. 
Bd. 1. Lemberg 1871.) (VII, 198 S. 4); 
Crüger, Kgl. Baurath G. A., üb, d. im Reg.-Bez. Bromberg (Alt- Burgund) 
aufgefund, Alterthüm, u, d. Wanderstrassen röm,, griech., goth. u. keltisch. 
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Heere v. d. Weichsel nach d. Rheine. M. e. Anh.: üb, d. Verbdg. ei- 
niger Gesänge d, Edda m. d. positiv, Gesch, Mainz, (v, Zabern.) (62 S. 
gr. 8. m. 2 Taf. in 4.) 10 Sgr. 

Ewald, Alb. Ldw., d. Eroberung Preußens durch d. Diſchen. 1. Buch. Berufung 

u. Gründg. Halle. Waiſenhausbchh. (VIII, 242 S. gr. 8.) 1!/s Thlr. 

Falke, Dr. Joh., d. Hanfa als deutſche Gees u. Handelsmacht. (190 S. gr. 8.) 
Otſche National⸗Bibl. Neue Ausg. Bd. 8. Berl. Henschel] 2/3 Thlr. 

Fontes rerum Bohemicarum, Tom. I. Vitae Sanctorum, Fasc. 3, (ezechiſch. Tit.) 
Prag. (S. 229—334, 4°, enth. die vitae des h. Adalbert.) 

Frensdorff, Prof, Dr, E., das Lübisehe Recht nach sein, ültest, Formen. Lpz, 
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Dig ältefen preuſſiſchen Urkunden. 


Kritiſch unterſucht 
von 


Dr. M. Perlbach. 


Während durch die Herausgabe der Scriptores rerum Prussiearum 
für die chronicaliſche Ueberlieferung unſerer mittelalterlichen Provinzialge⸗ 
ſchichte bereits erhebliches geleiſtet iſt und eine ſichere Kritik zu feſten Re⸗ 
ſultaten geführt hat, erfreut fid) das urkundliche Material des preußtfchen 
Ordensſtaates leider noch nicht derſelben Fürſorge von Seiten der hiſtoriſchen 
Wiſſenſchaft. Es war ein Mißgriff, deſſen Folgen vielleicht niemals ganz 
verſchmerzt werden können, daß Voigt, ber im Jahre 1836 mit der Edition 
eines Codex diplomaticus Prussicus den Anfang machte, in demſelben 
im Weſentlichen nur einen Codex probationum für ſein großes Geſchichts⸗ 
werk lieferte und liefern wollte:!) ein Fehler, der noch dadurch verſchärft 
wird, daß ſein Urkundenbuch durchaus nicht den Maßſtab, den man damals 
an derartige Publicationen legen konnte, ganz abgeſehen von heutigen An⸗ 
forderungen, aushält: welch' ein Abſtand beſteht z. B. zwiſchen ihm und 
Böhmers ebenfalls 1836 erſchienenem Frankfurter Urkundenbuch, oder wie 
muß ein Vergleich zwiſchen den Regeſten, die Voigt im Anfang jedes 
Bandes über früher gedruckte preußiſche Urkunden mittheilt, mit Böhmers 
Kaiſerregeſten ausfallen? Man wird das Urtheil Strehlke's, der unſeren 
Codex Prussicus „eine fef ſubjective Blumenleſe“?) nennt, wohl durch⸗ 
aus unterſchreiben müſſen. 

Das Fehlen eines ausreichenden preußiſchen Urkundenbuches hat ſich in 
unſerer hiſtoriſchen Literatur auch ſchon oft genug bemerken laſſen. Hätte 
Voigt ſeine Sammlung zu einer wahrhaft umfaſſenden und kritiſchen gemacht, 
ſo wäre der preußiſchen Geſchichtsſchreibung wenigſtens eine Reihe von Con⸗ 
troverſen erſpart geblieben, die ſeit anderthalb Jahrzehnten in verſchiedenen 
größeren und kleineren Monographien niedergelegt find, aber noch immer 
nicht zum endgültigen Abſchluß haben gebracht werden können. Es handelt 
ſich darin um die älteſten Urkunden der Provinz Preußen rechts von der 
Weichſel, um die Schenkungen polniſcher Fürſten an Biſchof Chriſtian von 
Preußen, die Gründung des Dobriner Ordens und die Berufung des deut⸗ 
ſchen Ordens nach Preußen. — 


1) Darauf deuten die fteten Verweiſungen auf daſſelbe, die einzigen Erläuterungen, 
die er überhaupt giebt 


2) Altpreußiſche Monatsſchrift VIII, 633. 
Altpr. Monatsſchrift. Bb. X. Oft. S. 39 
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I. 


Dreißig Jahre nachdem Voigt im zweiten Bande ſeiner Geſchichte die 
Gründung des Ordensſtaates behandelt hatte,) erhob zuerſt ein katholiſcher 
Schriftſteller, Watterich,“) Einſpruch gegen feine Darſtellung, und ſuchte ge- 
gen Voigt nachzuweiſen, daß von ben drei Packscenten der Jahre 1228—30, 
dem Herzog Conrad von Maſovien, dem deutſchen Orden und dem Biſchof 
Chriſtian von Preußen die beiden erſten den letzteren um ſein gutes Recht 
auf das Kulmerland und Preußen betrogen hätten: ſein Nachweis gründet 
ſich freilich theils auf falſche Interpretation, theils auf höchſt ſeltſame und 
verkehrte Anſichten über mittelalterliches Urkundenweſen,) wenn man ihn 
nicht, wie Waitz in feiner. Recenſion“) geradezu der tendenzlöſen Geſchichts— 
fälſchung beſchuldigen will. Nicht nur von deutſcher Seite, ſondern auch von 
einem Polen wurde ſofort Proteſt erhoben: freilich wandte ſich der letztere, 
Romanowski,“) nur gegen die Vertheilung der Rollen Watterichs: bei ihm 
ift getreu der alten polniſchen Anſchauung nicht der Biſchof, ſondern der 
Herzog der Betrogene. Die Antwort hierauf blieb ebenfalls nicht aus, in 
zwei Schriften, 1863 u. 1865 hat Ewald) die Legalität des ganzen Her- 
gangs von Seiten des Ordens Watterich und Romanowski gegenüber behauptet. 

Bis hierher drehte ſich die Controverſe im Weſentlichen um die Deu⸗ 
tung und Benutzung der Urkunden, nur ganz vorübergehend wagt einmal 
dieſer oder jener einen Zweifel an der überlieferten Form zu äußern. Die 
prineipielle Frage der Echtheit wird zuerſt 1868 von Rethwiſch aufgeworfen:“) 
aber mit gänzlich unzulänglichen Mitteln gelangt er zu dem bequemen Re⸗ 
ſultat alle Urkunden, deren Inhalt ihm anſtößig und deren Herkunft ihm 
unbekannt it, für Fälſchungen zu erklären. Mit demſelben mangelhaften 
Material unternahm es zwei Jahre darauf Didolff “) die meiſten der von 
Rethwiſch angegriffenen Urkunden zu vertheidigen. Der Fehler ſowohl des 
Angreifers wie des Vertheidigers liegt darin, daß beide viel zu wenig auf 
die Ueberlieferung der einſchlagenden Documente eingegangen ſind. Zuſam⸗ 
menfaſſende Darſtellungen haben endlich 1871 und 1872 Lohmeyer u) und 


* 058) Zwar behandelte fior 1837 (nach dem Erſcheinen des erſten Bandes des Codex 
diplomaticus Prussicus) E. A. Hermann in feiner Differtation Rationis quae ordini mi- 
litari teutonieo eum ordine ecelesiastico saeculo XIII ineunte in Prussia intercesserit 
explicatio diefe Fragen, entfernte fih aber nicht weſentlich von Voigt. Chenfo tjt Röpell's ab- 
weichende Anſicht, Geſch. Polens T, 440 nicht Veranlaſſung zu weiterer Discuffion geworden. 

1) Die Gründung des Deutſchen Ordensſtaates in Preußen, Leipzig 1857. 

3) Wenn er z. B. S. 76 einzelne Zeugenunterſchriften für gefälſcht erklärt. 

6) Göttinger gel. Anzeigen 1858. II, 1761 ff. ; 

) ‚De Conradi ducis Masoviae atque ordinis erueiferorum prima mutuaque 
conditione, Posnaniae 1857. (Breslauer Diſſertation.) Im Weſentlichen ſtützt er jid) 
auf Röpell's ſchon 1840 ausgeſprochene Anſicht. 

IL 18) De Christiani Olivensis ante ordinem teutonicum in Prussiam advocatum 
condicione, Bonnae 1863 und Quali rerum condicione erde teutonicus Prussiam 
occupare inceperit, Halis 1868. 

) Die Berufung des deutſchen Ordens gegen die Preußen. Berlin 1868. 

I 81 s ordinis. teutonici Borussica, ymo 1 00 

ie Berufung des deutſchen Ordens nach Preußen. Zeitſchrift für preuß. 
Geſchichte und Landeskunde 1871. S. 519—600. n Ire e 
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Ewald 12) gegeben, erſterer geht den Fragen der Echtheit aus dem Wege, 
indem er für die Auffaſſung der politiſchen Vorgänge dieſelbe für irrelevant 
erklärt, Ewald dagegen plaidirt für die Echtheit ſämmtlicher Urkunden. Der 
Stand der Frage iſt alſo der, daß über die Deutung der Urkunden ſich Po⸗ 
len, Klerikale und Deutſche ſchroff gegenüberſtehen, daß dagegen die erſte Be⸗ 
dingung der Interpretation, die Echtheit, bisher mit unzulänglichen Mitteln 
unterfucht ift. Wir werdem im Folgenden den Nachweis führen, daß ausreichende 
Mittel zum großen Theil ſeit länger als 30 Jahren der Geſchichtsforſchung 
an die Hand gegeben waren, in geringerem Maße durch eine ſeltene Gunſt des 
Geſchicks vor einem Jahrzehnt aus dem Staube einer Saeriftei hervorgezo⸗ 
gen ſind, freilich um bisher in dem eines Archives verborgen zu bleiben. — 
Bevor jedoch dieſer Nachweis geführt werden kann, iſt es nöthig, nachdem 
wir ſoeben ſummariſch ote Anfichten der neueren Forſcher ſkizzirt haben, ei 
nen ſchnellen Ueberblick über das Material, mit welchem dieſelben arbeiteten, 
zu geben, indem wir die bisherigen ſelbſtändigen Ausgaben der älteſten preußi⸗ 
ſchen Urkunden (bis 1231) an uns vorüberziehen laſſen. 


II. 


Wenn wir von den drei Bullen Innocenz' III. für die preußtſchen 
Miſſionäre 1210 und 1212, die in den Sammlungen der Briefe dieſes 
Papſtes von Bosquet und Baluze !) veröffentlicht wurden, abſehen, fo tft 
der erſte Herausgeber der älteſten preußiſchen Urkunden kein Geringerer als 
Leibnitz. In dem „prodromus“ feines codex juris gentium diplomaticus, 
der 1693 zu Hannover erſchien, theilt er unter nr. VIII X, p. 6—9, die 
Urkunde von 1222, die Kruſchwitzer Schenkung von 1230 und Biſchof Chri- 
ſtians Uebertragung des Kulmer Landes an den Orden von demſelben Jahre 
mit. So werthvoll diefe Bereicherung der hiſtoriſchen Kenntniß zur Zeit 
ihres Erſcheinens ſein mußte, ſo nachtheilig iſt ſie heute für uns, denn Leib⸗ 
nitz' Druck entzieht ſich unſerer Kritik, da wir ſeine Quelle nicht kennen, er 
iſt gleichſam eine unbekannte Größe für unſere Rechnung. Der berühmte Her⸗ 
ausgeber ſagt zwar auf dem Titelblatt, er habe zum größten Theil aus den 
Handſchriften der Wolfenbütteler Bibliothek, im Uebrigen aus Sammlungen 
königlicher und anderer Archive ſowle aus ſeinen eigenen Collectaneen ge⸗ 
ſchöpft,“) äußert ſich aber weder in der Einleitung noch im Text über ſeine 
Quellen im einzelnen. Daß unſere 3 Urkunden bei ihm aus Wolfenbüttel 
ſtammen ſollten, ift ſehr unwahrſcheinlich: vermuthlich erhielt er Abſchriften 
aus Königsberg oder Polen. Seine Texte find nicht fehlerfrei: in nr. VIII 
(1222) fehlt bie Invocation und die Namen find moderniſirt, ^) in nr. IX 
ift die lange Arenga ausgelaſſen,“) und in nr. X find die Namen einiger 


12) Die Eroberung Preußens durch die Deutſchen. Halle 1872. 

13) Bosquet, Epistolae Innocentii III. Tolosae 1635 fol, unb Baluzius, Ep. 
Inn, III. Parisiis 1682, 2 T, Beide benutzten die Regeſten Innocenz' bekanntlich felbſt 
In Raynald's annal, eccles, findet fi) nur die Bulle von 1210, 

14) quem ex manuscriptis praesertim bibliothecae Guelfebytanae codicibus et 
monumentis regiorum aliorumque archivorum ae propiis denique collectaneis edidit , , , 

16) Graudentz jt, Grudcenz, . ’ 

16) Ebenfalls find vie Zeugennamen zum Theil corrumpirt, zum Theil ausgelaſſen, 
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Zeugen fehlerhaft angegeben;!) kurz es ſcheint, beſonders nach der ausge⸗ 
laſſenen Arenga, als fei feine letzte Quelle ein Copialbuch geweſen, aus dem 
er jene Urkunden mitgetheilt erhalten, nicht aber die Originale. 

Auf Leibnitz folgt eine preußtſche Zeitſchrift die Acta borussica, “) in 
deren erſtem Bande faſt alle Urkunden, 9) die uns beſchäftigen werden, eine 
Stelle fanden. Entnommen wurden ſie dem Manuſcript des Lucas David, 
wie die Herausgeber ſelbſt angeben: dieſer entlehnte die zahlreichen Urkunden, 
welche er feiner preußiſchen Chronik einfügte, dem Archtve des Bisthums Kulm, 
in dem er eine Zeit lang biſchöflicher Kanzler gewefen:?) die Wahrheit die- 
fer feiner Angabe wird fid) im Verlaufe unſerer Unterſuchung völlig erwei- 
ſen. Die Texte der Acta bor. ſchließen ſich, mehrere damals unvermeid⸗ 
liche Fehler abgeſehen, genau an die Abſchriften Lucas Davids an; ba leg- 
tere noch bei der Specialunterſuchung mehrfach in Betracht kommen werden, 
können wir hier von einer eingehenderen Würdigung abſehen. 

Die dritte ſelbſtändige Publication unſerer Urkunden erſchien 1748 in 
Friedrich v. Dregers Codex diplomaticus Pomeraniae. Er theilt darin 
die Schenkung von 1222 (nr. 58), die kaiſerltche Schenkung von 1226 
(nr. 65), die Urkunden Chriſtians und Conrads von 1228 für den deutſchen 
und den Dobriner Orden (nr. 70— 72) die Urkunde Günthers von Plock 
von 1230, die zwei Schenkungen Conrads und die eine Chriſtians von dem- 
ſelben und dem nächſten Jahre (78—81. 83.) mit. Als Quelle für dieſe 
giebt Oelrichs, der 1763 eine zweite Ausgabe von Dregers Urkundenbuch 
veranſtaltete, einen codex Pruthenus 21) an: es beſtand dieſer, wie fid aus 
Dregers Nachlaß ) ergeben hat, aus drei Bänden preußiſcher Urkundenab⸗ 
ſchriften, von ihm ſelbſt nach 2 ſog. Grenzbüchern und 9 Handfeſtenbüchern 
des Königsberger Archivs, welche ihm nach Stettin zu archivaltſchen Zwecken 
geſchickt waren, angelegt.“) Seine Texte find für jene Zeit durchaus zu 
loben, oft ſind ſie die relativ beſten; in ſeine Angaben über ihre Herkunft 
dürfen wir volles Vertrauen ſetzen. 

Keineswegs in derſelben Lage befinden wir uns dem nächſten Heraus⸗ 
geber der älteſten preußiſchen Urkunden, dem polniſchen Piariſten Mathias 
Dogiel gegenüber, der den Aten Band feines Codex diplomaticus regni 
Poloniae?*) den res totius Prussiae beſtimmte: er bringt darin für unſere 
Zwecke außer den von Dreger mitgetheilten Urkunden noch die Vermittelung 


fo Mislie ft. Michael, Arnoldus ft, Bervuldus, Dirschoviensis ft, Dirsieray; Pacoslaus 
senior fehlt, 

17) Götz ft. Goz, Mauricius für Meinricus, Conradus ausgelaſſen. 

18) Acta borussica ecclesiastica civilia, literaria oder ſorgfältige Sammlung 
allerhand zur Geſchichte des Landes Preuſſen gehöriger Nachrichten, Uhrkunden, Schrifften 
und Documenten, Königsberg und Leipzig. 1—III. 1730 fl. > 

200 Es fehlt nur die polniſche Urkunde von 1212 und bie Kruſchwitzer Schenkung 
von N 

20) Töppen, Geſch. d. preuß. Hiſtoriogr. S. 227. 

21) ed, 2. Anhang p. 8. 

22) Derſelbe iſt noch in Stettin und hat den Herausgebern des (neuen) Codex 
diplom, Pomeraniae wefentliche Dienſte geleiſtet. 

23) Cod. dipl. Pomeran, Vorrede p. XXXIV u. XXXV (von Haſſelbach). 

24) Nur Bd. 1. 4 u. 5 von Dogiel's Codex find erſchienen, Bd. 4, Vilnae 1764. 
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der polniſchen Aebte und die Schenkung von Neſſau von 1230. 28) Dogiel 
benutzte kraft ſpecieller Ermächtigung das Krakauer Reichsarchiv, 25) und 
giebt demgemäß bei jeder Nummer an, woher ſie ſtammt, ex originali oder 
ex archivo regni, d. h. wohl aus einem Copialbuch, was mitunter aus⸗ 
drücklich erwähnt wird. Aber trotz dieſer Angaben hat fid) Dogiel ſehr häufig 
begnügt ältere Drucke mit allen ihren und noch einigen neuen Fehlern zu 
wiederholen, ſo für unſere Urkunden die der Acta borussica. 7) Die Mit⸗ 
theilungen über feine Quellen find daher nur mit Vorſicht aufzunehmen?) 
und ohne andere Beſtätigung kaum zu verwerthen. 

Mit Dogiel ſchließt die Reihe der Editionen für das 18. Jahrhundert: 
der nächſte Nachfolger war erft Voigt”) in feinem codex diplomaticus 
Prussicus I. 1836. Da er jedoch von dem Princip ausging, nur Unge- 
drucktes mitzutheilen, 9) fo kommen für uns nur wenige Stücke in Betracht, 
nr. J, die Schenkung von Cecoviz, mittelbar nach den päpſtlichen Regeſten, 
nr. 20 u. 21, die Bullen Gregors IX. für den Dobriner Orden 1228 
ebendaher ') und nr. 19 u. 22, zwei Urkunden Günthers und Conrads von Ma- 
ſovien für die Dobriner und den deutſchen Orden von 1228 u. 29, nach 
den Originalen des Königsberger Archivs, und nr. 25 die zweite Urkunde 
Chriſtians von 1231 aus einem Copialbuch ebendort. 

Die letzte größere Sammlung unſerer Urkunden hat endlich Watterich 
feinem Buche beigefügt, fid) jedoch, einzelne Nachträge ausgenommen, ) nur 
begnügt Voigt oder Lucas David zu wiederholen, ja ſogar die Texte der 
Acta borussica zu reproduciren. ““) Selbſt wo ihm Originale, wie in nr. 11 
der kaiſerlichen Schenkung und nr. 22a (Urkunde Chriſtians von 1231) zu 
Gebot ſtanden, ) hat er fie nicht benutzt. Auch find feine Texte bekanntlich 
an einigen Stellen durch fehlerhafte Conjecturen verunftaltet. 99) 

Noch bleiben zwei ausländiſche Publicationen des vorigen Jahrzehnts zu 
erwähnen, die für unſere Urkunden von der höchſten Wichtigkeit ſind, Theiners 
Monumenta Poloniae?) und das Inventar des Krakauer Archivs von 
1682.7) Theiners Sammlung päpſtlicher Bullen aus den Originalregeſten 


25) M 2—16. p. 2—11. 

26) ſ. d. attestatio hinter der Vorrede. , f 

27) Wir werden dieſe Behauptung bei der Kritik der einzelnen Urkunden erweiſen. 

2) Wenn er 3. B. n. 27, ein päpſtliches Schreiben, das nur aus dem Formel⸗ 
buch des Marinus Ebolus bekannt iſt, und nach dieſem von Raynald mitgetheilt worden, 
aus dem Original haben will. i 

?9) Kotzebue, der in feiner famoſen Geſchichte Preußens 1808, I, 332 eine unferer 
ed zuerſt abgedruckt hat, kann um [o mehr übergangen werden, ba fie Voigt 
wiederholte. 

30) Mit Ausnahme der von Kotzebue mitgetheilten. . 

3) Die zahlreichen von Voigt zuerſt edirten Bullen Honorius III. von 1217—23 
ſchließen wir von unſerer Betrachtung aus, da ſie einmal auf ganz ſicherer Grundlage 
beruhen, dann zu Controverſen nur wenig Anlaß gegeben haben. 

b 


. , g A 
33) Auch dieß wird unten fid) zeigen. 
95) Vgl. Voigt, Geſch. Preußens II, 202 n. 2. 
35) Vgl. 233 n. 10 (Colmen) u. 259 n. 29 Anm. : 
36) Vetera Monumenta Poloniae et Lithuaniae gentiumque finitimarum histo- 
riam illustrantia, T. I. Romae 1860. 
7) Inventarium , , , privilegiorum ete, archivi Cracoviensis, Paris 1862, 
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enthält zwar nur zwei unſerer Documente, aber zwei der wichtigſten, die 
Schenkung von Cecoviz 1212 und die Kruſchwitzer Urkunde von 1230.79) 
Das Krakauer Inventar liefert ein ſehr erwünſchtes Mittel der Controlle 
für Dogiel, indem wir wenigſtens ſehen, welche ſeiner Urkunden zwei Men⸗ 
ſchenalter vor feiner Publication im polntfchen Reichsarchiv vorhanden ma 
ren. Doch bleiben wir einmal über die nähere Ueberlieferung der Urkunden 
im Unklaren, dann haben ſich, ob im Original oder nur im Druck, auch 
erhebliche Fehler, Auslaſſungen und Irrthümer eingeſchlichen, wie ſich weiter 
unten ergeben wird.“) 

Wenn wir zum Schluß unſerer Ueberſicht noch die Edition der katſer⸗ 
lichen Schenkung von 1226, welche Lohmeyer in der Zeitſchrift für preußiſche 
Geſchichte VI 629 nach dem Original veranſtaltet hat, erwähnen, fo ge- 
ſchieht es nur um zugleich zu bemerken, daß wir unſere Unterſuchung auf 
dieſe Urkunde, die nur ein Gegenſtand der Interpretation aber nicht der 
Kritik ſein kann, nicht ausdehnen werden. 

Faſſen wir alſo noch einmal den Stand der Ueberlieferung unſerer 
Urkunden ius Auge, ſo verhielt es ſich mit demſelben alſo: der weitaus größte 
Theil beruhte einzig auf einem Chroniſten des 16. Jahrhunderts, Lucas 
David, 0) ein kleiner auf Copialbüchern, “) bte fid) aber unſerer Krittk ent- 
zogen und angeblich auf Originalen oder Copien im polniſchen Reichsarchtv,“) 
aber wir haben nur zu ſehr Urſache dieſer letzteren Angabe zu mißtrauen. 
Eine verſchwindend kleine Anzahl, drei im Ganzen, waren mit Mus- 
nahme der päpſtlichen Bullen, nach Originalen, 2 nach den päpſtlichen Re- 
geſten, bekannt. Ich kann demnach dem Urtheile Lohmeyers, daß der weit⸗ 
aus größere Theil der einſchlagenden Urkunden in durchaus glaubwürdiger 
Form im Original oder in beglaubigter Abſchrift überliefert war,“) nicht 
beiſtimmen. 


TI. 


Mit Recht hat derſelbe Forſcher in der Einleitung zu ſeinem eben ge- 
dachten Aufſatz erwähnt, daß „wenn nicht zufällig neues Quellenmaterial 
gefunden wird, in keinem irgend erheblichen Punkte weſentliche Aenderungen, 
für keine noch unentſchiedene Frage nähere Aufklärung zu erwarten ſei“. 
Es wird ſich nur darum handeln, den Begriff des neuen Quellenmaterials 
näher zu beftimmen: ſollen wir darunter bisher gänzlich unbekannte Urkun⸗ 
den verſtehen, dann allerdings iſt eine neue Unterſuchung unnütz, dürfen wir 
denſelben aber auch auf neue ſichere Grundlagen für bisher mangelhaft Ueber⸗ 
liefertes ausdehnen, dann war die neue Aufklärung bereits ſeit 1839 dem 
preußiſchen Geſchichtsforſcher geboten. 

In dieſem Jahre nämlich veröffentlichte Kaſimir Stronczynski, der Ar- 
chivar des Warſchauer Reichsarchlvs, zu paläographiſch⸗diplomatiſchen Zwecken 


8) n. 16 u. n, 40. N 
39) Vgl. Neue Preuß. Provinzialblätter 3. Folge. VIII, 284 ff. 
40 Die Texte der Acta borussica, 

41) Dregers Urkunden, Leibnitz kann nicht in Betracht kommen. 
42) Dogiel's Drucke. 

43) Berufung des deutſchen Ordens. 1871. p. 583. 
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aus den ihm zu Gebote ſtehenden Urkunden eine Sammlung von Facſimile's 
nebſt erklärendem Text unter dem Titel Wzory pism dawnych (Muſter 
alter Schriften), in welcher er unter Anderem die Nachbildungen von 7 un⸗ 
ſerer Urkunden von 1222, 1228, 1230 mittheilt. Stronczynski's Wert ift 
freilich, wie er ſelbſt aungiebt,“) nur in 40 Exemplaren abgezogen und an 
die Archive im Königreich Polen vertheilt worden, aber dennoch war die 
Nichtbeachtung, die daſſelbe in der preußtſchen Literatur gefunden hat, unbe- 
rechtigt. Denn im 2. Band des Codex Poloniae: von Muczkowski und Rzy⸗ 
ſzezewski!“) wird mehrfach auf ihn verwleſen, 1858 führt ihn Klettle in ſei⸗ 
nem bekannten Handbuch!) auf, noch neuerdings hat ihn Caro in feiner 
Geſchichte Polens benutzt.“) Auch fand das ſeltene Buch wenigſtens in 
Poſen Eingang, wo ſowohl die Raczynskiſche Bibliothek als die der Poſener 
Geſellſchaft der Freunde der Wiſſenſchaften“s) ein Exemplar beſitzen: ſollte 
nicht Voigt, der mit dem Grafen Raczynskt 1842 zuſammen den Wigand von 
Marburg herausgab, Einſicht in daſſelbe haben erhalten können? Noch mehr 
muß man es dem Polen Romanowski zum Vorwurf machen, daß er Wat⸗ 
terichs Behauptungen nicht aus dieſer lauterſten Quelle widerlegte. 

Neben Stronczynski kommt noch eine zweite polniſche Publication für 
eine unſerer Urkunden in Betracht, die kleine Schrift von Dominic Szulc, 
o znaczeniu: Prus dawnych (Ueber die Bedeutung der alten Preußen) 
Warſchau 1846, in welcher die Schenkung von 1222 nach dem Original⸗ 
transſumpt mitgetheilt ift.) 

Zu dieſen bereits ſeit 1839 im Original veröffentlichten 7 Urkunden 
traten nun im Jahre 1862 noch 4 andere aus der Reihe der uns hier be⸗ 
ſchäftigenden. Im genannten Jahre fand ſich in der Kathedrale von Kulm⸗ 
fee das alte feit den Tagen des Lucas David verſchollene Archiv des Bis- 
thums Kulm. Daſſelbe wurde von ſeinem rechtmäßigen Eigenthümer dem 
Kulmer Bisthum nach langen Verhandlungen auf dem Königsberger Staats⸗ 
archiv deponirt, um daſelbſt, da die Urkunden in ziemlich ſchadhaftem Zuſtand 
aufgefunden waren, zunächſt ſachgemäß reſtaurirt, dann aber der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Benutzung nicht entzogen zu werden. Letzteres iſt zwar bisher noch der 
Fall geweſen; ““) doch erhielt einmal im Sommer 1872 der Schreiber dieſer 
Zeilen in Pelplin die bereitwilligſten Aufſchlüſſe über den wichtigen Fund, 
wofür er nicht umhin kann an dieſer Stelle noch einmal feinen Dank ang- 
zuſprechen, ſodann iſt der Herausgeber der Monumenta Warmiensia, wie 
kein anderer in Preußen zu einer ſolchen Arbeit berufen, mit der Publication 


44) Einleitung p. 2. ( 

4) II. 1. n. 18. 

46 Quellenkunde zur Geſch. des preuß. Staates II, 394. Tippen, Geogr. S. 81 

n. 361 ee , für eine Urkunde von 1303 (pisni tft wohl nur Druckfehler ft; pism). 
) 


48) Das letztere durften wir durch die Freundlichkeit des Secretairs dieſer Gefell 
ſchaft, Herrn Feltmanowski, im Jahre 1872 benutzen; in der Raczynſkiſchen Bibliothek 
werden die Facſimile's unter den Handſchriften als Diplomata do historyi polskiej 
(II. H, 66. 44, 40) aufbewahrt. 

) p. 147, 

50) Winter ſcheint bisher der einzige nicht bei dem Funde betheiligte Forſcher zu 

fein, ber, auch über Pelplin, Kunde davon erhielt, vgl. Ciſtercienſer III, 358. 
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derſelben beauftragt, ſo daß der preußtſchen Geſchichtsforſchung dieſer Schatz 
hoffentlich nicht mehr lange Zeit vorenthalten wird. 

Stronczynski's Faeſimile's und der Kulmſeer Fund find demnach die 
neuen Grundlagen für eine Kritik der älteſten preußiſchen Urkunden. Durch 
beide fällt zugleich auf diejenigen Stücke, die wir auch heute noch allein dem 
Lucas David verdanken, neues Licht, da wie ſich zeigt er in der That das 
alte Löbauer Archiv benutzt hat. Mit dieſen Hilfsmitteln ausgerüftet begeben 
wir uns an die Beſprechung der einzelnen Urkunden ſelbſt, die wir nach be⸗ 
ſtimmten Gruppen zuſammenlegen. Wir beginnen mit den Bullen Innocenz' III. 


IV. 
1. Die Bullen Innocenz' III. 


Von den 6 Schreiben, welche dieſer Papſt in der preußiſchen Angele⸗ 
genheit erlaſſen, find 4 noch in den Origtnalregeſten erhalten das vom 26ten 
October 1206 für den Abt von Lekno, (Homo qui) im 9. Buche, ) das 
vom 4. September 1210 an den Erzbiſchof von Gneſen (Coelestis agricola) 
liber 13. n. 128, und die beiden Briefe vom 10. u. 13. Auguſt 1212 an 
die Ciſtercienſer und die Herzöge von Polen und Pommern lib. 15. ep. 
147 und 148. Dagegen ſind zwei Urkunden Innocenz' für den Biſchof 
von Preußen, vom 18. Febr. a. p. XVIII nicht in den Regeſten aufbe⸗ 
wahrt und waren bisher nur aus Lucas David bekannt: ) es find die 
beiden päpſtlichen Beſtätigungen der Schenkungen der Preußen Warpoda und 
Swavabuno an den Biſchof von Preußen. Ueber beide verbreitet der Kulm⸗ 
ſeer Fund ein erwünſchtes Licht: ſie ſtammen aus einem Transſumpt von 
11 Ciſtercienſeräbten, welches undatirt iſt: die Ausſteller legen darin für 
den in ſeinen Rechten gekränkten Biſchof von Preußen bei Innocenz IV. 
Fürbttte ein und beſcheinigen durch ihr Transſumpt acht Bullen, welche deſſen 
Vorgänger Innocenz III., Honorius III. und Gregor IX. von 1215 bis 1227 
dem Biſchof verliehen haben.“) Nr. 2 und 3 dieſer transſumirten Bullen 
ſind die beiden Beſtätigungen Innocenz' III. Das Schreiben der Aebte iſt 
zwar undatirt, fällt aber, da es an Innocenz IV. gerichtet iſt, nach dem 
24. Juni 1243 *) und vor den Tod Biſchof Chriſtians, des letzten „Biſchofs 


51) In Betreff der Literatur genügt es jetzt auf Potthaſt's Regesta pontificum 
zu verweiſen, woſelbſt die Preußen betreffenden Briefe Innocenz' III. mit genauen An⸗ 
gaben der Drucke unter M 2901, 4074, 4573, 4575, 5079 und 5080 verzeichnet find. 

52) Mic, des Lucas David auf der Königsberger Bibliothek I. p. 264. 265. qe- 
druckt daraus Acta bor, I 259. 260, Hennig zu Luc. Dav. II 22. 23 und (die Shen- 
kung Swavabunos) Watterich n. 4. Daß des letzteren Abdruck nicht direct auf der 
Handſchrift, ſondern nur auf den A. B. beruht, ergiebt fid) daraus, daß beide vor in- 
tuitu pietatis (3. 10 W.) ein fehlerhaftes et haben, welches der Handſchrift fehlt. 

59) Es find die von Morimund, Bergen, Heiſterbach, Marienſtadt, Hardenhauſen, 
Lad, Leino, Dargun, Binna, Obra u. Paradies, alio 4 polniſche, 2 flaviſche, 4 deutſche 
und das Mutterflojter Morimund, bie fih für Chriſtian verwenden, vermuthlich auf 
ihrem Generaleapitel, das im Herbſt abgehalten wurde. Die Aebte von Lad und Lekno 
waren ſchon 1230 für Chriſtian thätig, |. unten. Sieben von dieſen find Töchter (oder 
Enkel) von Morimund, Dargun, Heiſterbach und Marienſtadt haben zum Mutterkloſter 
Clairveaux, j. Winter J. e. 

54) Weidenbach calend. 218, 
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von Preußen“, welcher zwiſchen dem 6. Febr. und dem 8. Novbr. 1245 erfolgt 
ift.) Wahrſcheinlich gehört es in das Jahr 1244; ein Zuſammenhang mit 
den Streitigkeiten des Biſchofs mit dem deutſchen Orden in Folge der Theilung 
Preußens in 4 Bisthümer ift darin nicht zu verkennen. 9) Daß eben dieſe 
Urkunde die Quelle des Lucas David geweſen tft, erſehen wir aus einer 
Nottz, die er einer anderen päpſtlichen Bulle, dem Schreiben Honorius' III. vom 
5. März 1217, in welchem dem Biſchof von Preußen die Kreuzpredigt geſtattet 
wird, beifügt: daſelbſt bemerkt er:“) ex transsumto abbatum. Die frag- 
liche Bulle iſt in der, That die erſte der von den Ciſtercienſeräbten transſu⸗ 
mirten. Sind auch die beiden Bullen nicht im Original erhalten, ſo wird doch 
durch dieß Transſumpt ihre Unächtheit ſehr unwahrſcheinlich, denn eine ſolche 
Dreiſtigkeit, dem Papſte falſche Urkunden ſeiner Vorgänger zu präſentiren, 
darf man den 11 Aebten wohl nicht zutrauen, wohl aber die Fähigkeit, ſelbſt 
untergeſchobene Bullen zu erkennen. Während ſo eine feſtere Grundlage als 
bisher für die Kritik dieſer beiden päpftlichen Schreiben gewonnen iſt, erhal⸗ 
ten wir von ihrem neueſten Herausgeber eine von der bisherigen abweichen⸗ 
den Datirung, indem ſie Potthaſt unter das Jahr 1216 einreiht, während 
bisher allgemein 1215 angenommen wurde. 9) Beide Urkunden find aus- 
geſtellt Lateran. 12. kal. Mar. a. p. XVIII, alſo am 18. Februar; dieſer 
Tag fällt aber, was bisher nicht beachtet worden, zwiſchen die Wahl Juno- 
ceny III. am 8. Januar und deffen Weihe am 22. Februar 1198: °) da 
dieſer Papſt, wie ſich eben jetzt aus Potthaſt's Regeſten deutlich erkennen 
läßt, die Pontificatsjahre von der Weihe an rechnete, ſchloß ſein 18. Jahr 
am 22. Februar 1216 und unſere beiden Bullen gehören daher erſt in die⸗ 
ſes, nicht aber in das vorige Jahr. Die richtige Beſtimmung des Datums 
ift auch für die Deutung beider Schreiben von Wichtigkeit. Wir haben an 
einem andern Orte zu zeigen verſucht, ©) daß es möglich jet unter dem Bi- 
ſchof von Preußen beider Schreiben einen anderen als Chriſtian zu verſtehen. 
So bald aber das Jahr 1216 als Datirung feſtſteht, fällt diefe Möglich- 
keit fort, denn nach dem nicht anzuzweifelnden Zeugniß des Chronicon 
montis Sereni ift Chriſtian im Jahre 1215 Biſchof geworden.“!) Dieſe 
Quelle bringt die Weihe Chriſtians zwiſchen Nachrichten vom 25. Juli und 
12. October 1215:%) a priori wird ſich nichts dagegen einwenden laſſen 
dieſe Zeitbeſtlmmung für die richtige zu halten, wenn auch eine Unterſuchung 
erſt feſtzuſtellen hat, wieweit die Lauterberger Chronik in derartigen Angaben 
zuverläßtg ijt. Ausdrücklich erwähnt wird Chriſtian als preußiſcher Biſchof 
bekanntlich erft am 10. November 1216.99) 
Wir wenden uns nun der zweiten Gruppe zu. 


55) Vgl. Altpreuß. Monatsſchriſt IX, 638. i 

56) Von dieſer Urkunde hat Winter, Ciſtercienſer III, 358, Nachricht erhalten. 
57) Acta boruss, I, 262. 

5) So Schon bie erſten Herausgeber der A, B., Hennig, Voigt I, 449, Watterich u. a. 
59) Potthaſt, Reg, Pontif, p, 1 u. 3. 

60) Altpr. Monatsſchrift IX, 565. 

61) f, ebenbaf. 

62) f. ebendaſ. 

63) |, ebendaſ. 
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2. Die polnischen Schenkungen an das preußische Bisthum 
1212 1223. 


a. Die Schenkung von Ceroviz. 


Aus dem Transfumpt Honorius' III. St. Peter. IV. Kal. Jun. a. p. II. 

(29. Mai 1218) Cod. Pruss. I, 9. n. 7. (aus dem päpſtlichen Copienbuche 

im Kgsb. Archiv. ur. 3.) Theiner Mon. I, 7. n. 16. (Reg. Hon. III. tom. I. 
fol. 261. ep. 1145). 

Dieſe Urkunde enthält eine Schenkung des Herzogs Wladiſlaw (SObonicy) 
von Kaliſch an den Biſchof und Abt von Preußen über das Dorf Cecoviz 
und verſchiedene Freiheiten daſelbſt, ausgeſtellt 1212 ohne Orts⸗ und Tages⸗ 
angabe. Seitdem Voigt dieſelbe publicirt hat, ijt fie ein Gegenſtand vlelfacher 
Interpretation geweſen, wir haben Altpr. Mon. IX. 562 die abweichenden 
Auſichten von Voigt bis Didolff zuſammengeſtellt und eine neue Deutung 
verſucht, indem wir annehmen zu dürfen glaubten in dem Biſchof und Abt 
von Preußen einen Vorgänger Chriſtians, Abt Godfried von Lekno, zu ſehen. 

In ein ganz neues Stadium tritt die Unterſuchung dieſer Urkunde durch 
die Thatſache, daß das Königsberger Archiv das angebliche “) Original dieſer 
Schenkung beſitzt, welche bisher allein aus dem päpſtlichen Transſumpt be⸗ 
kannt war. Dieß Original weiſt ſehr erhebliche Verſchiedenheiten auf und 
zwar folgende: 1) die Schenkung wird gemacht patri Christiano abbati et 
episcopo de Pruscia, nicht wie im Transſumpt patri . . episcopo et 
abbati- de Pruzia. 2) Die Befreiung der biſchöfllichen Unterthanen von 
Heeresfolge und Jagddienſt fehlt.“) 3) Die Ausdehnung der Befreiungen 
auf ſpäter zu erwerbende Beſitzungen des Biſchofs im Herzogthum fehlt.) 
4) Die Jahreszahl 1212 fehlt: die Urkunde ift undatirt und ſchließt con- 
firmamus et per episcopos Polonie confirmari rogamus. An der Ur⸗ 
kunde hängt ein kleines rundes Siegel, mit einem Reiter nach rechts und 
einer Umſchrift, von der wir nur Odo dux entziffern konnten. Zur Ge⸗ 
ſchichte dieſes Originals fel erwähnt, daß daſſelbe vor 1854) aus Breslau 
dem hieſigen Archive überwieſen wurde: auf der Rückſeite ſteht von einer 
Hand des l7ten Jahrhunderts: non spectat ad monasterium. 

Es leuchtet von ſelbſt ein, daß von den beiden verschiedenen Faſſungen, 
in denen unſere Schenkung erhalten iſt, nur eine die authentiſche ſein kann, 
eine nothwendig eine Fälſchung ſein muß. Die Frage iſt nun welche, das 
Original oder das päpſtliche Transſumpt? 

Nehmen wir an die Faſſung des Originals ſei die echte, ſo iſt die 
Urkunde an Biſchof Chriſtian gerichtet, der Abtstitel bleibt freilich dunkel, 

64) Wir wollen durch dieß Epitethon durchaus nicht dem Urtheil über die Echtheit 
der Urkunde vorgreifen. i 

f Ad expeditionem etiam ducis non vadant nec vestigia recipiant im Transi. 

66) Hanc autem libertatem non solum in supradicta villa, sed eciam omnibus 
villis et hominibus quos idem episcopus in posterum iuste in ducatu nostro (Voigt 
meo) poterit: adipisci condonavi im Transfumpt. 

67) Nach einer gütigen Mittheilung des Herrn Staatsarchivars Prof. Dr. Grün- 
hagen in Breslau: die Urkunde ijt noch zur Zeit Stenzels Cr 1854) nach Königsberg 
gekommen. Leider hat fih in Breslau keine Nachricht erhalten, welchem Kloſterarchiv 
dieſelbe einſt angehörte. 
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da von einer Abtswürde deſſelben nichts überliefert ijt. 9) Die Zeit iſt nicht 
näher zu beſtimmen, zwiſchen 1215, dem Antrittsjahr Chriſtians, das durch 
unſere Urkunde nicht mehr beſtritten wird, und dem Tage des Transſumpts, 
29. Mai 1218, 9) der Biſchof hat alsdann der Curie ein interpolirtes Exemplar 
der Urkunde zur Beſtätigung vorgelegt, indem er 1) fid) von Kriegs- und 
Jagddienſt befreite und 2) ſeine Freiheiten auf ſpätere Erwerbungen aus⸗ 
dehnte. Nicht auf Rechnung des Biſchofs wird man in dieſem Fall die 
beiden andern Abweichungen, die Titulatur und die Datirung ſetzen dürfen: 
die erſte könnte der päpſtlichen Kanzlei zugeſchrieben werden, welche nach 
gewohntem Herkommen den Namen ausließ und die Würden Chriſtians nach 
dem Range ordnete. Warum aber die Beſtätigung der Biſchöfe ausgelaſſen 
und an ihre Stelle die Jahreszahl 1212 getreten iſt, vermögen wir nicht 
zu erklären. 

Halten wir umgekehrt die Faſſung des Transſumptes für die echte, ſo 
iſt das angebliche Original aus ihr gefälſcht: der Fälſcher, der in dieſem 
Falle nicht der Biſchof geweſen ſein kann, änderte den wunderlichen episcopus 
et abbas de Pruzia in den ihm bekannten Chriftion Abt und Biſchof von 
Preußen: er entfernte die jetzt unpaſſende Jahreszahl 1212 und ließ zwei 
Stellen, ob abſichtlich, ob durch Flüchtigkeit iſt ungewiß, aus. Beide Er⸗ 
klärungen ſind wie man ſieht zuläſſig. Mit inneren Gründen allein kommen 
wir alſo nicht aus. 

Allerdings weiſt das angebliche Original manches Verdächtige auf. Die 
Schriftzüge ſcheinen nicht der erſten Hälfte des 13ten Jahrhunderts anzu⸗ 
gehören: das Siegel mit der Inſchrift Odo dux tft bisher nicht bekannt. ) 
Doch wagen wir nicht ein endgültiges Urtheil über die äußeren Kennzeichen 
des angeblichen Originals auszuſprechen, da das Matertal zu einer Ber- 
gleichung deſſelben mit unzweifelhaft echten fehlt. Es ſcheint nach unſerer 
Anſicht allerdings Grund vorhanden eine Fälſchung anzunehmen. 

Der Urheber derſelben müßte der Rechtsnachfolger des Biſchofs geweſen 
ſein. Man darf wohl, geſtützt auf die Aufſchrift der Rückſeite annehmen, 
daß ein ſchleſiſches Kloſter nach Biſchof Chrifttan in den Beſitz von Cecoviz ") 
geſetzt wurde. Leider tappen wir auch hier völlig im Dunkeln, nur ſoviel 
iſt gewiß, daß von 1394 — 1454 die Krone Polen fih im Beſitze jenes 
Dorfes bei Kaliſch befand.“) Die Schickſale deſſelben von 1212 bis 1394 
find unbekannt. , 

Für die Authentleität der Faſſung des Transſumptes ſprechen noch 
einige innere Gründe. Während dieſe zu allerhand Bedenken Anlaß giebt, 
die ſich nur bei der Annahme, die Urkunde ſei nicht an Chriſtian gerichtet, 


98) Wenn man nicht mit Romanowsli J. e, dieſelbe auf den Beſitz der Güter von 

Dobrow beziehen will, was mir doch ſehr unwahrſcheinlich vorkommt. 
Man kann den terminus ex quo vielleicht noch näher beſtimmen, da erſt 

Honorius III. ſie beſtätigt, dürfte kaum ſeinem Vorgänger das Geſuch vorgelegt ſein, 
die Bitte Chriſtians gelangte alfo erft nach 1216 Juli nach Rom. 

70) Es findet fich weder bei Voßberg noch Zebrawski. 

71) Cecopiz ift ſicherlich das Dorf Cekow nordöſtlich von Kaliſch. 

um Inventarium archivi Cracoviensis 297-301, Urkunden von 1394, 1414 
und s 
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heben,“) tft in der Faſſung des Originals fo ziemlich jede Schwierigkeit 
vermieden: das anſtößige Jahr fehlt und der erwünſchte Name des Biſchofs 
iſt vorhanden. Für das Jahr des Transſumpts aber ſprechen die Zeugen 
der Urkunde, die fih zum Theil in Documenten des Herzogs Wladiſlaw 
aus den Jahren 1209 und 1211, aber nicht ſpäter nachweiſen laſſen.“) 

Eine definitive Entſcheidung kaun freilich nur eine genaue Unterſuchung 
der paläographiſch⸗diplomatiſchen Elgenthümlichkeiten des angeblichen Origk⸗ 
nals herbeiführen. 


b. Der Vertrag von 1222. 


Leibnitz 6. n. 8. Dreger 105. n. 58. Dogiel 2. n. 2. Watterich 233. n. 10. 
Stronczynski 13. n. 13. Szulc p. 147. (beide aus dem Warſchauer Original- 
transſumpt.) 


Zu den am häufigſten beſprochenen Documenten der älteren Geſchichte 
Preußens gehört die Urkunde vom 5. Auguſt 1222, in welcher Herzog Con⸗ 
rad von Maſovien dem Biſchof Chriſtian von Preußen eine Reihe zerſtörter 
Burgen fowte 100 Dörfer, von denen einige namentlich aufgeführt werden, 
im Kulmerlande überweiſt zum Dank für feine Erlaubniß das polniſch⸗ 
ſchleſiſche Kreuzheer zum Aufbau der Kulmerburg zu verwenden: in derſelben 
Urkunde verleiht auch der Biſchof Gethko von Plock dem preußiſchen Amts⸗ 
bruder ſeine Beſitzungen und geiſtlichen Rechte im Kulmerlande. Watterich 
hat zuerſt einen erweiterten Text aus Lucas David) in die Literatur ein⸗ 
geführt, in welchem als hauptſächlichſtes Kennzeichen 12 Burgen mehr dem 
Biſchof geſchenkt werden, als in den übrigen. Gegen ſeine verkehrte Inter⸗ 
pretation dieſer Urkunde haben Romanowski, Ewald und Rethwiſch Proteſt 
eingelegt, dagegen an der erweiterten Schenkung, wie ſie Lucas David 
mittheilt, keinen erheblichen Anſtoß genommen: Rethwiſch hält freilich nicht 
dieß Exemplar, ſondern ein von Kromer benutztes für das authentiſche: “) 
wenn ſich Ewald in einer früheren Schrift der Anſicht hingegeben, beide 
Faſſungen wieſen auf zwei Schenkungen,“) fo ift er doch neuerdings von 
dieſem allerdings ganz unhaltbaren Gedanken zurückgekommen.) Didolff 
endlich geht bei der Beurtheilung des Vertrages von 1222 über ſeine Vor⸗ 
gänger hinaus, er glaubt, daß wir es mit zwei der Zeit nach folgenden 
Interpolatlonen zu thun haben, die kürzere fel die ältere, die längere die 
jüngere: “) er ſtützt diefe Annahme auf die Beſtätigungsbulle Honorius' III. 
vom 11. April 1223, 99) in der nur 4 Dörfer und 6 Burgen erwähnt werden. 


73) vgl. Altpr. Monatsſchrift IX, 560 ff. i ; 

74) Ivanus castellanus und palatinus Stephanus erſcheinen (ohne Titel) 1209, 
25. Dec. in der Begleitung Wladiſlaws, Schleſ. Regeſten 81 n, 129, Immizlaus (cas- 
tellanus de Ruda), Petrus (castellanus de Srem) u. Stepanus, Dirsieray und Milo- 

slav (Miroslav) 1211, 26. Juni ib. 86 n. 146, : 3 

: 75) J. p. 273 u. 274. Doch hat er den Tert mehrfach willkürlich verändert: am 
pper oraa die Varianten, welche die A. B. I, 268 ff. aus L. D. mittheilen, den⸗ 
elben wieder. , i : 

76) p. 58. Die beiden Zeugen, bie Kromer mehr haben foll, finden fid) auch bei L. D. 

77) De Christiano p. 43. 

7) Eroberung Preußens 71 ff. 79) p. 67 ff. 

80) am beſten Theiner I, 14 n. 29. 
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Um zu einem ſelbſtändigen Urtheil über die vielbeſprochene Urkunde 
zu kommen, iſt es nöthig, die bisher bekannten Abdrücke näher ins Auge zu 
faſſen. Sie zerfallen in 2 Hauptgruppen, die älteren mit 11, die jüngeren 
mit 23 Burgen, von kleineren meiſt ktrrthümlichen Verſchiedenheiten abgeſehen. 

Wie bereits bemerkt entzieht ſich der älteſte Abdruck unſerer Urkunde 
bei Leibnitz der Kritik, da wir deſſen Quelle nicht kennen: er ſcheint aus 
einem Copialbuch gefloſſen und iſt nicht frei von Flüchtigkeiten: laſſen wir 
die verſtümmelten Namen der polniſchen Dörfer und Burgen außer Acht, 
fo bleiben folgende Auslaſſungen: die Invocatton, dei gratia beim Titel 
Conrads, die Schenkung der Dörfer um den Wald Gruth (hier ſprang das 
Auge des Abſchreibers von dem erſten attinentiis auf das zweite herüber), !) 
die Erlaubniß ein Kloſter in Kulm anzulegen?) und 2 Zeugennamen, die 
Kaſtellane Moritz von Leslau und Subislaus von Breslau. 

Der zweite Abdruck bei Dreger zeigt eine entſchiedene Verwandtſchaft 
mit ſeinem Vorgänger, wie einige gleiche Corruptionen der Namen bewei⸗ 
fen, ®) iſt aber ſicherlich nicht aus demſelben gefloſſen, da ſich ſämmtliche 
Auslaſſungen von Leibnitz bei Dreger ergänzt finden, ſo Invocation, dei 
gratia, Wald Gruth, Kloſtergründung und Kaſtellane vou Leslau und 
Breslau: dafür hat er anderes überſehen, nicht weniger als 9 Dörfer s“) 
und zwei andere Zeugen, den Kanzler Nicolaus von Krakau und den Pa⸗ 
latin Arnold von Maſovien. Wir dürfen alſo ſeiner Mittheilung, daß ſein 
Text aus einem Copialbuch ſtammt, Glauben ſchenken. Vielleicht erhielt aus 
demſelben Coplalbuch Leibnitz feine Abſchrift. 

Der dritte Herausgeber des Vertrages von 1222 Dogiel will denſelben 
ex archivo regni (Poloniae) erhalten haben. Sein Text beruht aber 
hauptſächlich auf Leibnitz, deſſen ſämmtliche Auslaſſungen, (wie wir ſie eben 
angeführt haben,) auch bei ihm fehlen. ) Nur hat er mitunter die Namen 
verbeſſert, fo episcopum Lubuscensem ſtatt Lubecensem, Grudene ftatt 
Graudentz, Kyszyn ſtatt Rysin; zum Theil beruhen dieſe Verbeſſerungen 
auf Poloniſirung (Glebokie für Glamboki): einige Male ſcheint er aber in 
der That noch einen anderen Text vor ſich gehabt zu haben, von dem er 
freilich einen nur 1 beſchränkten Gebrauch gemacht hat. 

Die zweite Gruppe beruht bis jetzt allein auf Lucas David. Sein 
Text unterſcheidet ſich durch folgende Merkmale von den übrigen: 1) dem 
Biſchof werden 12 Burgen mehr verliehen, 9") dafür fehlen 3 Dörfer, von 
denen ſich 2 unter jenen 12 Burgen befinden.“) 2) Er erhält den Wald 


81) cum earum attinentiis et omnes villas meas circa silvam Gruth (cum ipsa 
silva Gruth) et omnes meliores villas meas et haereditates cum earum attinentiis, 

82) et conventum qualem voluerit ipse episcopus Pruseie habebit, 

8) Ruch, Ploch ji, Ruth, Ploth, Harnese, Ceredehe, Andere Namen ſtimmen 
wieder nicht. N 

84) Paseeno, Wezwino, Unyslav, Benkowo, Glonino, Polansche, Nenaugeviz, 
Nedalyno, Crobno. 4 y 

5) Ebenſo ſtimmen meiſtens bie corrumpirten Namen: Naorsine, Mirsche, Har- 
nose, Ostromeres u, A. m., ferner V, ep. Vrat. ſt. L. 

96) Postolsko, Kavalevo, Belez, Colman, Ostrovith, Nevir, Bobrosky, Wan- 
cino, Myloseno, Osechivo, Plovenzo, Jablonovo, i 

87) Postolsko u. Ostrovith: das dritte fehlende ift Gleschowar, 
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Gruth ſelbſt (eum ipsa silva Gruth.) 3) Er erhält einen zwiſchen dem 
Herzog und den Preußen ſtreitigen Landſtrich.s?) 4) Die Zeugen find 
vollſtändig. 

Nun ſind wir im Stande wenigſtens die Quelle der kürzeren Faſſung 
zu ermitteln. Stronczynski und Szulc theilen ein Transſumpt des Biſchofs 
Anſelm von Ermland, Thorn, Februar 1264 über den Vertrag von 1222 
mit: der Text ſtimmt hier mit Leibnitz-Dreger, die Namen abgeſehen, überein, 
wenn wir die Auslaſſungen jedes durch den andern ergänzen: doch findet 
fid) auch die Schenkung des Waldes Gruth ſelbſt in dieſem Transſumpt. 
Dieſes war offenbar Dogiels zweite ſo ſchlecht benutzte Quelle; er führt 
Anfang und Ende deſſelben ex originali 9) sigilla 5 unter nr. 35 an und 
giebt auch den Anfang des transſumirten Vertrages, in dem wir jetzt Invo⸗ 
cation und dei gratia, das er oben ausgelaſſen, finden. Ein zweites Exemplar, 
das des Kulmiſchen Bisthums, V) enthält der Kulmſeer Fund unter n. 17., 
ebenfalls das Transſumpt von 1264: ein drittes Transſumpt befindet fid) 
ebendaſelbſt unter n. 1., gleichfalls die kürzere Faſſung enthaltend: ſtatt der 
Vidimationsformel hängen an der Urkunde, die mit einer anderen auf dem⸗ 
ſelben Pergamentblatt ſteht, 5 Siegel. Letzteres muß bei unſerer Betrachtung 
ganz aus dem Spiel bleiben. 

Wieder entſteht alfo die Frage: welche der beiden Faſſungen tft die 
echte, die kürzere, die auf dem Trausſumpt von 1264 beruht, oder die er⸗ 
weiterte des Lucas David. Auch ohne innere Gründe müßte die Entſcheidung 
ſich auf die Seite des Transſumptes neigen, aber auch dieſe ſprechen für 
daſſelbe gegen den Chroniſten des 16. Jahrhunderts. Es laſſen ſich näm⸗ 
lich alle 23 Burgen der erweiterten Faſſung noch ihrer Lage nach im Kulmer 
Lande nachweiſen: “) die 11 der kürzeren find Graudenz, Wapcz bei Kulm, 
Engelsburg (poln. Koprzywno), Wielſaz bet Rheden, Köln bei Kulm, Ruda 
zwiſchen Kulm und Graudenz, Gzin ſüdlich von Kulm, Gremboczin nord- 
öſtlich von Thorn, “) Turzno bei Thorn, Pin und Pluth im Kreiſe Kulm: 
alle dieſe liegen weſtlich von einer Linie, die man ſich von Graudenz an die 
Drewenz gezogen zu denken hat. Dagegen liegen die 12 Burgen, die nur 
von Lucas David überliefert ſind, ſämmtlich im Oſten des Kulmer Landes: 
Schönſee (Kovalewo), Bielsk, Chelmonte, Oſtrowitt, Niewierz, Bobrowo, 
Wondzyn, Miliſzewo, Orzechovo, Plovenz, Jablonowo: das einzige Poſtolsko 
können wir nicht nachweiſen. Es wäre nun ſehr eigenthümlich, wenn bei 


88) Preterea quiequid est in lite de mea terra inter me et Prutenos bono 
paeis eidem episcopo condonavi, ; 

80) Im Inventarium archivi Cracoviensis fehlt diefe Urkunde zwar, wir wiſſen 
aber aus Stronczynſki und Szulc, daß fie im polniſchen Reichsarchiv vorhanden war 
(Saule p. 149: w archivum krajowém metryka sekret n, 743). Die Unzuverläſſigkeit 
des Inventarium wird ſich noch öfters zeigen. $ ] 

90) Das polniſche Exemplar ijt ſicherlich die für den Orden beſtimmte Ausfertigung, 
welche 1466 an Polen ausgeliefert wurde. 0 x j 

91) Um die Ermittelung dieſer Burgen haben fid) beſonders Töppen, Geographie, 
9, Ewald in ſeiner erſten Schrift und Rlomer), Beiträge zur Frage nach der Nationalität 
des Kopernikus p. 40. bemüht. l 

92) Glamboki in der Urkunde: Töppen vermuthet Glemboezek im Löbauer Lande, 
aber dies liegt viel zu weit öſtlich. vgl. Gött, gel. Anz. 1872. p. 1868. 
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einer zufälligen Auslaſſung durch den Transſumenten gerade geographiſch 
zuſammengehörige Orte fortbleiben, 2 davon jedoch wieder unter den Dörfern 
aufgeführt werden. Vielmehr ſpricht gerade die geographiſche Lage an einer 
und derſelben Stelle, daß dieſe Burgen abſichtlich hinzugefügt ſind: die ent⸗ 
ſprechenden 2 Dorfnamen ließ der Juterpolator aus, da er ſich ihres Vor⸗ 
kommens oben erinnerte, der dritte blieb vielleicht aus Verſehen weg. Ein 
Licht auf die Tendenz der Interpolation fällt durch die zweite Stelle, in 
welcher ein zwiſchen dem Herzog und den Preußen ſtreitiges Stück Land 
dem Biſchof verliehen wird; damit ift wohl das Land Löbau gemeint, welches 
in der That um das Jahr 1240 von Herzog Conrad als altes Eigenthum 
reklamirt wurde“) und ſpäter zwiſchen dem Biſchof von Kulm und dem 
Orden zu mancherlei Streitigkeiten Anlaß gab, die erft 1260 entſchieden 
wurden. ^) Die Transſumirung der kürzeren Faſſung 1264 bei dem Antritt 
des Aten Kulmer Biſchofs Friedrichs von Haufen, ®) hängt vielleicht hiermit 
zuſammen. Wir halten ſomit nur dieſe letztere für die authentiſche. i 

Noch bleibt der Einwand Didolffs zu berückſichtigen, daß auch die kürzere 
Faſſung eine Interpolation jet, da Honorius III. in feiner Beſtätigung der 
Schenkung ®) nur die Burgen Graudenz, Wabſcz und Kopriven (alfo die 
drei erſten), die „possessiones“, Wielſaz, Gyin und Pluth (4, 7 u. 11.), 
und die Dörfer Cöln, Mirche, Sarneſe und Bolemino nennt, welteres nicht 
erwähnt. Aber offenbar giebt dieſe Beſtätigung nur einen knappen Auszug 
der Schenkung, die mehr angedeutet als erwähnt wird, darauf weiſen die 
durcheinander geworfenen Namen der Burgen: wir können nicht auf Grund 
derſelben unſere kürzere Faſſung für interpolirt erklären: wie ungenau die 
Curie den Inhalt wiedergiebt, zeigt der Umſtand, daß ſie den Herzog 
das ganze Culmer Land (terram eandem cum quibusdam villis) dem 
n läßt, während in unſerer Urkunde nur von einem Theil die 

ede iſt. 

Von den Zeugen unſerer Schenkungsurkunde laſſen ſich die meiſten in 
gleichzeitigen Urkunden”) nachweiſen die beiden Kanzler Gothard von Maſo⸗ 
vien und Nicolaus von Krakau, die Palatine Arnold von Maſovien, Marcus 
von Krakau, Jacob von Sendomir, die Kaſtellane Pacoflaus von Krakau, 
Clemens von Plock, Theodor von Kruſchwitz, Peter von Liegnitz erſcheinen 
in einer Urkunde vom 6. Auguſt 1223; 9) die Kaſtellane Sobeslaus von 
Breslau und Stephan von Bunzlau werden von 1209 bis 1226, reſp. 1232 
genannt,“) vom Kaſtellan Oſtaſius von Wiſlitz erfahren wir, daß er vor 

93) Cod. Pruss, I, 48 n, 51. 

94) Töppen Geographie 119, 

95) Zuerſt 27. Jan. 1264 erwähnt. Mon. Warm. I, 85 n. 48. 

96) Gedruckt mit Datum Laterani III. Id. Apr. a, p. VII. (11. Apr.) am beſten bei 
Theiner I, 14 n. 29. (Reg, Honor. IV, 138 ep. 38.): in dem Transſumpt der Aebte von 


1244 ſteht fie an ſechster Stelle mit Later. XIV. Cal. Mai a. p. VII. (18. Apr.): daraus 
ſehr mangelhaft nach Luc. Dav. I, 281. in den A. B. I. 270. Dogiel IV, 3 n, 3. will 
dieſe Bulle ex archivo regni haben, hat aber nur den Druck der A, B. mit feinen Feh⸗ 
lern wiederholt. Im Invent. arch. Cracov, ſteht die Bulle nicht, 

97, Von den hier behandelten Urkunden ſehen wir dabei abſichtlich ab, 

99). Janota, Diplomatarium monasterii clarae Tumbae, p, 3, 


99 Zeitſchr. f. ſchleſ. Geſch. X, 98. 
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dem 8. Juni 1224 dieſes Amt bekleidet habe!) und Myſtwin von Sendomir 
erſcheint noch 1228,10) nur den Palatin Dyrſco von Breslau und Kaſtellan 
Moritz von Leslau haben wir nicht weiter finden können. Es ſcheint nach 
alledem kein Grund vorhanden an der Echtheit der kürzeren Faſſung des 
Vertrages von 1222 zu zweifeln. 


c. Die Schenkungen von 1223. 


Lucas David hat in feiner Chronik T. p. 276—78 5 Urkunden polni- 
ſcher Herzöge und Magnaten, zum Theil 1223 im Juli auf einem Kreuzzuge, 
ausgeſtellt, zum Theil undatirt, überliefert, welche Schenkungen an den Biſchof 
Chriſtian von Preußen enthalten.“) Zwei von dieſen, die Gutsübertragung 
von Tarchomino durch Chriſtin, Martin von Chrosna's Sohn, Bresno coram?) 
omni exercitu crucesignatorum 23. Juli 1223 und die undatirte Schenkung 
des Dorfes Cossubudi durch Craicco 10) find im Original in Kulmſee ge- 
funden worden, 9) eine dritte, der Verkauf von Radzin (Reden) von Seiten 
der Vormünder für Chriſtians Erben an den Biſchof ſteht auf demſelben Perga⸗ 
mentblatt, welches das dritte Transſumpt der Schenkung von 1222 enthält. 9) 
Allein auf der Autorität des Lucas David beruhen daher nur noch die 
Schenkung dreier Dörfer an Chriſtian von Seiten Herzog Conrads, 30. Juli 
1223, Bresno (wie oben) 107) und die Herzog Leſko's über ein Dorf Malymnow 
in feinem Herzogthum an den preußiſchen Biſchof. ) Die einzige Schwierig⸗ 
keit, da man auf die Beſtimmung der Dörfer beim Mangel aller näheren 
Angaben wohl verzichten muß, 9) bildet die Einordnung der undatirten Stücke: 
doch iſt ſie mit Hülfe der Zeugen möglich: es erſcheinen nämlich darin Her⸗ 
zog Conrad (Radzin und Malymnow), Herzog Leſko (M. u. R.); Biſchof 
Ivo v. Krakau (M.), Michael von Kujavien (Coſſubudi), Arnold Palatin 


10) Gtadyszewiez Zywot Prandota n, 10. ; 

101) ib. n, 18. 

102) Gedruckt Acta Boruss, I, 973— 77. u. Luc. Dav. II, 27, 

103) Gedr. Luc, Dav, II, 27. 

104) A. B. I, 274. Crucco hat L. D. 

106) u., 2. u, 9, 109) ſ. ohen. 3 

107) Auf diefe Schenkung foll fi) wahrscheinlich die päpſtliche Beltätigung Hono- 
vius III. vom 18. Mai 1223, die allein von Lucas David überliefert und in den A, B. 
J, 272. (Mfc. L. D. I, 280. eingelegtes Blatt) gedruckt ijt, beziehen. Das Datum 
lautet Rome ap. S. Petrum XV. Cal, Jun, a. p. 23.: für letztere unmögliche Zahl hat 
bereits Hennig zu Luc. Dav. II, 28. eine Verwechſelung von 1223 mit a. p. VII. an⸗ 
genommen und daher die Bulle in dieſes Jahr geſetzt: bezogen wurde ſie allgemein auf 
die Schenkung von 1222, doch iſt vom Kulmer Lande darin nicht die Rede. Da ſich 
Honorius III. nur vom 27. April bis 22. Juni 1218 und vom 20. April bis 31. Mai 
1219 bei St. Peter aufgehalten (vgl. Potthast Reg. pont.), fo könnte die Bulle nur 
in eins dieſer beiden Jahre fallen, paßt aber weder auf die Schenkung von 1222 noch 
von 1223. Da nun von einer früheren Schenkung Conrads an Chriſtian nichts bekannt 
ift, die Urkunde ſelbſt fih keiner ſicheren Ueberlieferung erfreut, jo wird man fie in 
der That für untergeſchoben halten dürfen, wie es Potthast l. c, 607 thut: vermuthlich 
follte ſie die Schenkung von 1223 bejtütigen: als Quelle ſcheint die Beſtätigung Hono⸗ 
rius III. für Cecoviz gedient p haben, aus der Formel (Justis petentium) und Datum 
entlehnt wurden. 10a) A. B. I, 273. t 

106) Nur Cossubudi ſcheint auf Koſſabude bei Briefen gedeutet werden zu können. 
Radzin ijt jedenfalls das ſpätere Rheden, 
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von Maſovien (C. u. R.), Marcus Palatin von Krakau (R.), Pacoslaus 
Palatin von Sandomir (R. u. M. 10): die 6 erſten Perſonen finden wir 
am 6. Auguſt 1223 verſammelt: 160) bald nachher müſſen die Schenkungen 
von Malymnow und Radzin ausgeſtellt ſein, da in ihnen Pacoslaus als 
Palatin (von Sandomir) ut) und Oſtaſius als Kaſtellan von Krakau n) vor- 
kommen, während am 6. Auguſt 1223 Jacob und Pacoslaus dieſe Würden 
bekleideten.) Wahrſcheinlich erhielt der Biſchof alle diefe Verleihungen noch 
auf dem Kreuzzug 1223. 

Die Schenkungen von 1223 ſind die letzten Gunſtbezeugungen für das 
preußiſche Bisthum. Da dasſelbe nicht im Stande war, die Heiden im Zaum 
zu halten, ſah ſich Herzog Conrad nach einem kräftigeren Schutz für ſeine 
Grenze um: er fand ihn in dem deutſchen Orden und vorübergehend in den 
Ritterbrüdern von Dobrin. Die Verhandlungen mit beiden beginnen im 
Jahre 1228. Sie haben wir zunächſt ins Auge zu faſſen. 


3. Die Verhandlungen von 1228. 
a. Die Sthenkung von Vene. 


Acta boruss. I, 394 (aus Luc. Dav. I, 309). Dreger 129. n. 71. 
(ex codice Prutheno) Dogiel IV, 5. n. 5 (ex originali sub sigill. 3.) 
Stronezyhski 1. n. 1. (3 Siegel.) Inventar. archiv. Cracov. S. 62. 


Am 23. April verlieh Herzog Conrad von Maſovien unb Kujavien dem 
Hospital der heil. Maria des Hauſes der deutſchen Brüder von Jeruſalem 
fern Land Kulm und das Dorf Orlov in Kujavien, zu Beze, 1) vor 28 Zeugen. 
Bis zum Jahr 1868 wurde die Echtheit dieſer Urkunde von Niemandem be⸗ 
zweifelt und dieſelbe ſeit Watterich für die erſte ſchriftliche Verhandlung zwiſchen 
dem Herzog und dem Orden gehalten: 18) in dieſem Jahre hat Rethwiſch 
fie für unächt erklärt 6) und zwar aus folgenden Gründen: der Titel des 
Ordens [et abweichend angegeben, 7) das Dorf Orlov würde 1229 noch 
einmal geſchenkt, die Bedingungen des Preußenkampfes fehlten und als Mit⸗ 


109) Paccozlaus palatinus ſteht nur da. 

110) Janota l. c, 3. 

13) Vom 8. Juni 1224 bis üm Jahre 1939 ijt derſelbe in dieſer Stellung nadh- 
weisbar. Gladyszewiez n. 10 u. Cod. Pol, I. n. 28, 

112) 1224. 8. u. 13. Juni Glad. n. 10. 

113) f. oben. Von den übrigen Zeugen der drei undatirten Urkunden läßt fid 
der Schenk Strazick (R., Strez pincerna M.) am 8. u. 13. Juni 1224 nachweiſen (Glad, 
n, 10. 11.): ber Kaſtellan Meſtwin von Sandomir (R.) begegnete uns bereits 1222 
und 1228 (f. oben): der thesaurarius Laurentius (C) wird 1218, 10. Aug. als sub- 
camerarius in einer allerdings verdächtigen Urkunde am Hofe Conrads von Maſovien 
(Cod, Pol. II. n. 3.) genannt, während der Ritter Lascota von 1221 (1218?) bis 1245 
verſchiedene Hofämter bei demſelben bekleidete (C. P. I. n. 14, 1241. thesaurarius Cod. 
Masov, n, 7, 1239—45. pincerna ib, n, 14. C. P. I. n. 32.). 

114) Ueber dieſen Ort ſ. unten. x . 

115) Voigt IL 171 nimmt mad) der großen Hochmeiſterchronik noch eine ältere 
Urkunde vom 29. Mai 1226 an. 

116) p. 59. 60. 

117) hospitali sancte Marie domus teuthonieorum fratrum Iherusalem ſtatt 
fratribus hospitalis s, M, d, th, J. d 
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beſiegeler würden fratres nostri omnes duces Polonie genannt, während 
der einzige Bruder Conrads Leſko damals ſchon todt war, andere polniſche 
Herzöge ſo nicht bezeichnet würden. Alle dieſe Gründe werden von Didolff 
beſtritten und die Echtheit der Urkunde behauptet: *) auch Lohmeyer t) und 
Ewald!) haben neuerdings an dieſer feſtgehalten. Aber keinem ift es ein- 
gefallen die Frage nach der Ueberlieferung aufzuwerfen. Wir wenden uns 
daher zunächſt dieſer zu. 

Zuerſt wurde die Schenkung von Beze aus dem Manuſcript des Lucas 
David in den A. B. veröffentlicht: der Text iſt frei von groben Fehlern, 
nur die Zeugennamen ſind mitunter corrumpirt. “!) Beſſer ift der zweite Wb- 
druck von Dreger, jedenfalls ſelbſtändig, wie kleine Abweichungen mittelalter⸗ 
lichen Gepräges beweiſen.“) 

Wenn der dritte Herausgeber dagegen, Dogiel, die Urkunde aus dem 
Original mit 3 Siegeln entnommen haben will, ſo iſt ſein Abdruck nichts 
deſtoweniger direct aus den Act. Bor. gefloſſen: er hat ſämmtliche Fehler 
desſelben, und noch einige mehr. ; 

Dennoch hätte die Berufung Dogtels auf ein Original im polniſchen 
Reichsarchiv nicht überſehen werden dürfen, um fo weniger, als auch das 
Inventar des Krakauer Archivs dieſe Urkunde als daſelbſt vorhanden an⸗ 
giebt.“) Als drittes und maßgebendes Zeugniß tritt jetzt Stronczynski 
hinzu, welcher dieſes Original facſimilirt hat. Die äußere Beglaubigung 
unſerer Urkunde läßt ſomit nichts mehr zu wünſchen übrig. Im Königs⸗ 
berger Archiv befinden ſich nach Voigt nur Transſumpte, ) was völlig erklär⸗ 
lich iſt, da die Originalurkunde bei Abtretung des Kulmerlandes 1466 an 
Polen ausgeltefert werden mußte. 

Das jetzt polniſche Exemplar iſt daher wahrſcheinlich das einſt in Hän⸗ 
den des Ordens befindliche. Dregers Text ſtammt, wie wir ihm glauben 
dürfen, aus einem Copialbuch, Lucas David wird ebenfalls ein ſolches be⸗ 
nutzt haben, da ihm weder in Löbau noch in Königsberg das Original zu 
Gebot ſtehen konnte. : 

Die Gründe, welche Rethwiſch für die Fälſchung unſerer Urkunde an- 
giebt, verlieren dieſer Ueberlieferung gegenüber jede Beweiskraft. Mit Recht 
bemerkt Didolff, ““) daß die ungewöhnliche Bezeichnung des Ordens zu Be- 
ginn der Verhandlungen nicht auffallen kann. Daß die Leiſtungen des Or⸗ 
dens nicht erwähnt werden, liegt offenbar in dem Character unſerer Urkunde, 
welche nur von den ſämmtlichen Biſchöfen, Herzögen und Großen Polens 
verbrieft ) noch einmal die Verheißungen Conrads wiederholt: daß die Her- 
zöge von Polen darin fratres genannt werden, bleibt allerdings ſeltſam, 


118) p. 73. 74, Die Conjectur filii ſtatt fratres ift allerdings verunglückt. 
ue) p. 596. 190) p. 115. n, 
121) Zechaeus, Golutz, Krinozudus, Crimizlaus, Bogunidus, Nieult. 
122) z. B. Mazovie, nichil u. a, 
20 n 
N 1421 Geſch. IT, 186 n. 1. Die Transſumpte ſtammen erft aus den Jahren 1419 
un , 
. US) p. 73. 2. Didolffs Schrift ift entſchieden beffer, als die Beurtheilung in dem 
Leipziger Centralblatt 1871. nr, 7. p. 147. fie erſcheinen läßt. 
126) ſo erklärt ſich die Menge von 28 Zeugen. 
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doch läßt ſich ein derartiger Sprachgebrauch vereinzelt nachweiſen, ſo nennt 
Heinrich J. von Schleſien ſeinen Vetter Kaſimir von Oppeln in einer Ur⸗ 
kunde von 1234 dreimal dilectus. frater.) Was endlich die wiederholte 
Schenkung des Dorfes Orlov betrifft, fo wird dieſelbe welter unten fich 
völlig aufklären. 

Zum richtigen Verſtändniß der Schenkung von 1228 iſt es durchaus 
nothwendig dieſelbe im Zuſammenhang mik anderen gleichzeitigen Urkunden 
Conrads von Maſovien und den politiſchen Verhältniſſen Polens in jenen 
Tagen zu betrachten. 

Am 22. November 1227 war zu Ganſava bei Gneſen Herzog Leſko 
von Krakau auf einer Zuſammenkunft von Biſchöfen und Fürſten von den 
Pommern überfallen und erſchlagen worden;!?) er hinterließ eine Witwe und 
zwet unmündige Kinder, deren nächſtberechtigter Vormund fein Bruder Conrad 
von Maſovien war. Zunächſt übernahm zwar die verwitwete Herzogin 
Grymiflawa die Regierung, hatte ſich aber bereits im März 1228 mit Con- 
rad verſtändigen müßen, den wir um dieſe Zeit mit ſeinen beiden älteſten 
Söhnen auf einer Zuſammenkunft im Sandomirer Lande zu Skarzyſzow 
mit der Herzogin, dem Biſchof und den Palatinen von Krakau und Sando⸗ 
mir finden:“) um die nämliche Zeit ſcheint auch Wladiſlaw Laſkonogi von 
Gneſen, von dem Erzbiſchof von Gneſen und dem Biſchof von Poſen be⸗ 
gleitet, mit Clerus und Adel von Krakau in dieſen Gebieten verhandelt 
zu haben.““) 

In dieſe Zeit fällt nun die Schenkung an den deutſchen Orden, ausge⸗ 
ſtellt am 23. April 1228 zu Beze. Die neueren Forſcher haben angenom⸗ 
men, daß dieſer Name eine Corruption von Breſcz fei, 11) indem fie natur- 
gemäß des Herzogs Aufenthalt in ſeinem Lande Kujavien ſuchten. Die Form 


127) Cod. dipl. Siles, I. n, 5, 

128) Calend, Cracov, VIII. Cal, Dee, Mon, Pol, II. 938, Das Jahr geben bie 
Ann, eap. Cracov, ib, 803, den Ort Boguphal ib. 554, daß bei Ganſava eine Zu: 
een von Biſchöfen ſtatt fand, ergiebt ſich aus einer Urkunde von 1232. Cod. 
Pol. II. n. 31. 

129) Auch Biſchof Chriſtian von Preußen war anweſend. Cod, Pol. I. n, 19. 
Der Ort liegt ſüdlich von Radom. 

Gladyszewiez I. c, 218. n. 13, Wladislaus dux Polonie giebt der Krakauer 
Kirche verſchiedene Freiheiten Datum 1228 in colloquio in Cena, Zeugen: Erzbiſchof 
Vincenz von Gneſen, Biſchof Ivo von Krakau, Paul von Poſen, Abt Litfrid von Tiniec, 
Probſt Bozo von Gneſen, Radulf Cuſtos von Krakau, Andreas Probſt von St. Florian, 
Johann Archidigcon von Sandomir und die Palatine Pacoslaus von Sandomir, Marcus 
von Krakau, Meſtwin von Wisliz. Der Ort Cena iſt vielleicht das ſpätere Sienno (Senno) 
in Sandomir; jedenfalls ſieht man aus den Zeugen, welche Krakau und Sandomir an⸗ 
gehören, daß er in dieſen Gegenden gelegen hat: am 6. Juni 1228 iſt Biſchof Paul 
von Poſen in Heinrichau Reg. z, ſchleſ. Geſch. n. 336. Im März fanden wir die Pa⸗ 
latine in Skarzyſzow und am 7. Mai it Pacoſlaw auf einem Colloquium mit Grymi⸗ 
lava, Smolka, Henryk Brodaty, Lwow 1872, p. 39. n. 43. Demngch dürfte unjere 
Urkunde wol vor Mai, ſicher vor Juni 1228 ausgeſtellt ſein, zumal in der zweiten 
Hälfte des Jahres 1228 Grymiſlawa mit ihrem Sohn zu Herzog Heinrich von Schleſien 
Ur u 3415 ſchon im Januar 1229 in Krakau als Herr ſchaltet. (Reg. z. ſchleſ. 

ei), n. 341), 1 

161) Watterich 53. n, 93. Romanowski p. 37, Ewald S. 114, n. 2. Voigt, Her 
mann und Didolff äußern fih nicht darüber, Rethwiſch hält die Urkunde für unächt. 


40* 


698 Die älteften preußiſchen Urkunden 


der meiſten Drucke, Beze, wird aber durch das Original bel Stronczynſkl, 
welches den Ort genau fo wiedergiebt, beſtätigt: Dogiels Bresze und das 
Beesze des Invent. arch. Crac. kommen dagegen nicht in Betracht. Das 
Beze unſerer Urkunde finden wir in dem Dorfe Betz!) nordöſtlich von 
Opatow im Gebiete von Sandomir wieder. Zur Unterſtützung dieſer Deu⸗ 
tung dient die Thatſache, daß ſich unter den Zeugen der Urkunde vom 
23. April mehrere nachweislich Krakauer Herren befinden, jo der judex curie 
Zetheus und die beiden Grafen Goluh und Andreas, die öfters am Hofe 
Leſko's erſcheinen.“?) Wir treffen ferner 10 Tage nach der Schenkung von 
Beze den bisherigen Begleiter Conrads, den preußtiſchen Beſchof, im Gifter- 
cienſerkloſter Klara Zumba bei Krakau. 9^) 

Aus der Beſtimmung des Ausſtellungsortes wird nun die Erwähnung 
der omnes duces Poloniae erklärlich, die ihr Siegel an die Urkunde hingen: 99) 
es waren vermuthlich der minderjährige Boleſlaw von Krakau, ober feine 
Mutter für ihn und Wladiſlaw von Gneſen. Auch die Kürze, mit welcher 
die Urkunde abgefaßt iſt, läßt ſich verſtehen, wenn man den Herzog jetzt 
mit der Beſitzergreifung jener ſüdlichen Landſtriche beſchäftigt ſieht. 

Vielleicht darf man auch die bekannte Erzählung Dusburgs 95) zum 
Jahr 1226 auf unſere Urkunde zurückführen, daß die erſte Geſandtſchaft des 
Ordens nach Maſovien den Herzog nicht zu Hanfe traf: !) freilich hat fie 
nicht, wie der Chroniſt angiebt, in Plock auf ihn gewartet und inzwiſchen 
einen fabelhaften Kampf mit den Preußen beſtanden, ſondern iſt ihm in 
ſeine neuen Beſitzungen nachgeeilt. 

Wir haben ſomit keinen Grund die Schenkung von Beze für eine Fäl⸗ 
ſchung zu halten, ſondern können fte als ein auch für die rein polniſche Ge- 
ſchichte wichtiges Document betrachten. 


132) Beesce bei Dlugoß, liber beneficior. ecel. Cracov, I. 222. 253. 541. 542. 
618. II. 410—12. Betz auf der Karte von Neu⸗Galizien von Reymann 1797 Bl. 6. 
Sienno liegt zwiſchen Skarzyſzov und Betz. 

133 Zeteus 1221. Cod, Pol. I. n. 12. Gładysz, n. 12, (ohne Jahr), Goluh und 
Andreas 1220. (Reg. z. ſchleſ. Geſch. n, 220) u. 1924. Gładysz. n. 10. 11. Von den 
übrigen Zeugen find noch zu ermitteln Krivozudus 1231. (Cod, Maz, n, 7.), e. Thomas 
1221. 23. (C. P. I. n. 14. 15.) u. vielleicht Cesim 1246 am Hofe Boleſlaws von Ma: 
ſovien, (ib. u. 33.) A u 

134) ſ. bie im folgenden beſprochene Urkunde vom 3. Mai 1228. Mogita liegt 
1 Meile öſtlich von Krakau. Von allen Erklärern beſtimmt nur Romanowski die Lage 
deſſelben richtig (p. 39. n. 8.), Watterich 54. n. 94 und Ewald 115. n. 1 verwechſeln 
das Ciſtercienſerkloſter Mogika bei Krakau (1223 gegründet, Reg. z. ſchleſ. Geſch. 
n. 734) mit dem Benediktinerkloſter Mogilno bei Gneſen, j. Zeißberg, Geſchichts⸗ 
schreibung Polens im M. A. 44. 46. Wie wichtig die Beſtimmung des Itinerars 
ME 1228 zum Verſtändniß der ganzen Sachlage ijt, haben wir oben zu zeigen 

uht, 
135) Drei Siegel hingen an derſelben, davon ift das erſte unkenntlich geworden, 
das mittelſte abgefallen und nur das dritte, das Conrads noch erhalten, wie es Voßberg 

Geſchichte der preuß. Münzen und Siegel Tat. XX. abbildet. 

186) Ss. r. Pr. I, 36, p. II, 5, 

137) duce in remotis agente ib. Ob wirklich ſchon, wie Ewald S. 113. an- 
nimmt, 1226 Dusburgs Conrad von Landsberg nach Preußen gekommen, ob derſelbe 
lich mit dem Conradus monachus von 1228 identiſch ijt, dürfte wenigſtens noch frag: 
ich ſein. 
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b. Die Jehutverſchreibung Viſchof Chriſtians. 
A. B. I, 395 (Luc. Dav. I, 310), Dreger 128 n. 70 (ex codice Pruth.) 
Dogiel IV, 5. n. 6. ex archivo Regni. 


An die Schenkung von Beze ſchließt ſich eine Urkunde des preußiſchen 
Biſchofs an, in welcher dieſer im Kloſter Klara Tumba am 3. Mai 1228 
dem deutſchen Orden zur Vertheidigung der Chriſtenheit den Zehnten auf 
denjenigen Gütern im Kulmerlande überträgt, welche demſelben der Herzog 
von Maſovien unbeſchadet der Rechte des Biſchofs anweiſen konnte. 

Die Echtheit dieſer Urkunde wird von Niemandem bezweifelt: ſelbſt Reth- 
wiſch giebt fie zu.““) Jedoch ift ihre Ueberlieferung ſchlechter, als die der 
früher beſprochenen. 

Zuerſt brachten ſie die A. B. aus der Handſchrift des Lucas David, 
darauf Dreger, etwas beſſer und entſchieden ſelbſtändig, wie aus mehreren 
Abweichungen jid) ergiebt. 9) Dagegen iſt die dritte Ausgabe bei Dogiel, 
welche ex archivo regni ſtammen ſoll, nichts als eine Wiederholung der 
A. B. 0) Ein Original ſcheint im polniſchen Reichsarchiv nicht vorhanden 
geweſen zu fein, weder Stronczyuskt noch das Inventar erwähnen ein ſolches. 
Die Urkunde beruht daher nur auf Dreger und Lucas David. Dennoch 
werden wir ihre Echtheit nicht beanſtanden können, da ſie ſich ganz unge⸗ 
zwungen an die früheren Verhältniſſe anſchließt: Chriſtian, durch den 
Vertrag von 1222 im Beſitz der Zehnten des Kulmerlandes, überträgt dieſel⸗ 
ben in dem Theile, welchen Herzog Conrad zu Beze dem deutſchen Orden 
überwieſen (d. h. im ganzen Lande mit Ausnahme ſeiner 100 Dörfer und 
11 Burgen) demſelben. 

Bezeugt wird die Urkunde vom Abt, Prior und Convent von Klara 
Tumba und drei Ordensgeſandten, von denen der eine auch ſonſt genannt wird. 141) 


e. Die Stiftung des Dobriner Ordens. 


A. B. I, 396 (Luc. Dav. I, 311.) Dreger 130 n. 72. (ex cod. Pruth.) 
Dogiel IV, 5. n. 7 (ex originali Sigill. 4). Stronezynski 2. n. 2. 


Am 4. Jult 1228 verleiht Herzog Conrad von Maſovien und Kujavien 
mit Zuſtimmung ſeiner 3 Söhne Bolezlaus, Kaſimir und Semovit, den Rittern 
Chrifti, die nach livländiſcher Art gegen die Preußen kämpfen folen, ““) die 
Burg Dobrin mit dem Gebiet zwiſchen den Bächen Chamenitza und Chol⸗ 
meniga und 2 Dörfern, Gunther, erwählter Biſchof von Maſodien, fügt die 
Zehnten der deutſchen Anſiedler des Gebietes, das Leſlauer Capitel das Dorf 
Wiſſin hinzu: die am Weichſelufer Plock gegenüber ausgeſtellte Urkunde haben 
21 Zeugen unterſchrieben. Zweifel an ihrer Echtheit ſind nicht laut geworden, 


133) p. 33. Mit Recht bemerkt Ewald, daß diefe Urkunde fon eine Verſchrei⸗ 
bung Conrads vorausſetze. p. 115. 

199) hys ft. iis, Petro ft, primo, legati ft. legatis. 

140) Alle Abweichungen der A. B. von Dr. kehren bei ihm wieder. 

141) Philipp v. Halle, ſ. Guden, cod. dipl. IV, 871. 3. J 1220 

12) militaturis contra Prutenos more Livonensi, b, D, wie die Schwertbrüder, 


| 
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nur darüber gehen die Meinungen auseinander, ob man in ihr die Grün⸗ 
dungsurkunde des Dobrinerordens oder nur eine Schenkung an den ſchon 
längere Zeit vorhandenen ſehen darf; der erſten von Watterich zuerſt auf⸗ 
geſtellten Anſicht haben ſich Ewald und Rethwiſch, der älteren Volgt⸗Roepell⸗ 
ſchen Romanowski und Didolff angeſchloſſen: die eben erwähnten Worte 
„militaturis contra Prutenos“ ſprechen deutlich für die jüngere Auffaſſung. 

Ueberliefert iſt die Urkunde zuerſt von Lucas David: der Abdruck in 
den A. B. ift einige Zeugennamen abgerechnet,“) beinahe correkt zu nennen, 
auch diefe Fehler hat Dreger, der zweite Herausgeber, vermieden, Dogiel dagegen 
hat ſein Original, das er in dieſem Falle wirklich benutzt zu haben ſcheint, 
durch mehrere Willkürlichkeiten in Orts⸗ und Perſonennamen verbeſſert. Das 
Original erwähnt auch das Inventar des Krakauer Archivs S. 62: daſſelbe 
hat dann Stronczyüski faeſimilirt. 

Die richtige Deutung der Oertlichkeiten in unſerer Urkunde iſt erſt neuer⸗ 
dings Ewald gelungen, 0 welcher nachwies, daß das den Rittern geſchenkte 
Gebiet ſich von Dobrin an der Weichſel nordwärts erſtreckte und daß mit 
Sedlec Szadlowice bei Inowraclaw gemeint fer.) Auch die beiden den 
Dobrinern verliehenen Dörfer Quercus und Wiſſyn laſſen fid) beſtimmen: 
das erſtere ift ſicherlich Domb!) auf dem linken Weichſelufer, der Glowiner 
Kämpe (ber insula magna) 47) gegenüber unterhalb Dobrin: Wiſſyn darf 
man wohl in dem heutigen Wyſoczyn, nördlich von Brefez und Wlockawel 
fugen.) Der Orden erhielt ſomit einen größeren Landſtrich auf dem rechten 
Weichſelufer und drei Dörfer auf dem linken. Von den 21 Zeugen ſind 
uns 13 bekannt: vom lujaviſchen Biſchof abgeſehen, werden die beiden Plocker 
Domherren und Magifter Johann und Petrus ſchon 1207 erwähnt, 1) ben 
Kanzler Gotthard fanden wir fon 1222, 9) die Grafen Arnold und 
Ceteus, den Richter, bei Beze: Abt Johann von St. Adalbert zu Plock erſcheint 
noch 1240,19) während Wenzeslaus von Czerwinsk 1222 genannt wird.““ 
Der Palatin von Maſovien Boguſſa tritt hier zum erſten Male auf, iſt 
aber bis 1241 nachweisbar; !) 1221 finden wir Abraham den Schenken 
damals noch Unterſchenk: 9) aus Krakau ſtammt wie der Richter Ceteus der 


143) Ploicz ft, Plonz, Boguta für Seguta, 

144) Eroberung Preußens 118—120. 

145) Dieß hatte ſchon Töppen Geogr. 78 behauptet. 

146) Gilly Karte von Südpreußen. Bl. C. II. dab iſt poln. Eiche. 

147) Ewald J. e. 

148) Gilly L e. 

149) Cod. Pol. I. n. 8. Johannes auch 1221, ib, n, 14. 

150) bis 1231. Cod, Mas, n. 7. : Sad, 

151) Cod. Pol, II. n, 27, am 17. Sep. Die Urkunde ſtammt aus einem Copial⸗ 
buch des Kloſters Czerwinfk. 

152) Cod. Pol], I. n; 15. ecelesie Chirwensis bezieht fih ſicherlich auf den ‚abbas 
Wenczeslaus, Gerardus prepositus und Petrus prior, Gemeint ift Czerwinſt ſüdlich von 
Wiſzogrod an der Weichſel, das Conrad von Maſovien mehrfach mit Privilegien be: 
dachte. Cod. Pol, I. n. 1416. IL n. 27. 

153) 1231, Cod, maj, Polon, n. 2. e, 1233. (f. Anm. 156.) C. P. II. n. 437. 1236. 
2/7. ib. n. 20. Jan. 1241. Cod. Maz, n. 15. 

14) C. P. I. n. 13. In der verdächtigen Urkunde vom 10/8. 1218. C. P. II. 3. 
erſcheint Abraham subtesaurarius, 
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Truchſeß Seguta: 155 den Kaſtellan von Alt Leßlau Adalbert treffen wir noch 
1233 in feinem Amte. 16) 

Die oben gewonnene Ortsbeſtimmung der Schenkung von Beze tft auch 
für die Stiftungsurkunde des Dobrinerordens von Wichtigkeit. Wir ſahen 
Conrad im März, April und Mai 1228 im Sandomirer und Krakauer Ge⸗ 
biete, 7) jetzt Anfang Juli ift er in Plock, feiner Hauptſtadt, und ſtiftet zum 
Schutz der Provinz Maſovien, die von den heidniſchen Preußen an den Rand 
des Verderbens gebracht fet, 9) den Dobriner Orden. Die Annahme ijt 
wohl kaum zu gewagt, daß während ſich Herzog und Biſchöfe auf dem Zuge 
nach Krakau befanden, die heidniſchen Preußen das entblößte Maſovien über⸗ 
fallen hatten.) Zurückgekehrt ſucht nun Conrad, nachdem die Geſandſchaft 
des Ordens mit der Schenkung von Beze in den Händen ihn verlaſſen, eine 
ſchleunige Abwehr gegen die geſteigerte Gefahr und gründet den neuen Orden, 
der in Maſovien ſelbſt ſeinen Sitz haben ſoll und dem Biſchof Chriſtian 
die Weihe ertheilt. 0) Der Vertrag mit dem deutſchen Orden wurde dadurch 
in keiner Weiſe beeinträchtigt, aber die Schenkung von Dobrin beweiſt, daß 
an eine Ausführung desſelben von Seiten des Ordens vorläufig nicht zu 
denken war. 

Bereits zwei Tage vor Conrads Schenkung an die Dobriner hatte 
Gunther von Plock in einer eigenen Urkunde denſelben alle ſeine Beſitzungen 
in Dobrin, das Recht daſelbſt Kirchen zu bauen und die Zehnten der deutſchen 
Anſiedler eingeräumt. Dieſe Urkunde, am 2. Juli 1228 in portu Plocensi 
iuxta ecclesiam beati Benedicti ausgeſtellt, tft im Original im Königs⸗ 
berger Archiv erhalten: 161) fie wurde allein von Rethwiſch angefochten, weil 
in ihr bereits auf die 2 Tage jüngere Schenkung Conrads Bezug genommen 
und fiğ Gunther bereits episeopus nennt, während er am 4. Jult noch 
electus heißt. 1) Aber beides tft nicht ſtichhaltig: der Biſchof erwähnt wohl 
die rückhaltloſe Uebertragung Dobrins, aber nicht die Urkunde ſelbſt, die 
leicht ſpäter als jene ausgeſtellt fein kann, 13) und daß ee es mit feinem 

155) 1221. C, P. I. n. 12. 1924, 8. u. 13. Juni. Gkadyſzewicz. n. 10. 11. 

156) Urk. o. Datum C. P. II. n. 437. Die ungefähre Datirung ergiebt ſich aus 
einer Urkunde gleichen Inhalts, Reſtitution des Dorfes Chelmee an die Kirche von Leg: 
lau, von Kaſimir von Kujapien 1233. O, P. II. n. 14, — Der Kaſtellan Adalbert iſt 
vielleicht identiſch mit dem Comes Albert von Beze, deſſen Bruder Mauritius venator 
mit dem Kaſtellan Moriz von Leſlau der Schenkung von 1222 zuſammengehalten 
werden kann. $ 

167) Während Chriſtian von Preußen im Eiſtercienſerkloſter Mogika verweilte, dür⸗ 
ſen wir den Herzog wohl in Krakau vermuthen. 

359) In der gleich zu beſprechenden Urkunde ſagt Biſchof Gunter: ecelesie gra- 
viter in Mazovia ab immundis paganis Prutenis oppresse et pene jam ad exter- 
minium perducte, 

159) Nur aus einer neuen verſtärkten Gefahr läßt ſich erklären, daß der Herzog 
die ſeit 1225 mit dem deutſchen Orden geführten Verhandlungen, die ſoeben einen Schritt 
weiter gefördert waren, nicht abwartet, ſondern ein neues Mittel zur Abwehr erſinnt. 
Aehnlich äußert fih Rethwiſch 34. Vielleicht darf man fid) auch Dusburgs IT, 5. erinnern, 
der die Preußen duce in remotis agente in Maſovien einfallen läßt. 

160) Dusb, II. c, 4. i : 

161) gedruckt Cod, dip. Pr. T, 18. n. 19. 8.8 v. o. lies ſtatt perpetuo sed — p. eis, 

162) Rethwiſch p. 52. 

163) f, a. Ewald 120. Didolff 70. 
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Titel nicht eben genau nahm, beweiſt am beſten ſein Siegel, das an der 
Verſchreibung vom 4. Juli hängt, mit der Umſchrift 8. Gunteri epi. Plo- 
censis ecclesie, während er fid) im Text electus nennt. Ein Grund die 
Urkunde für gefälſcht zu halten, ift ſomit nicht vorhanden. “) 

Die Stiftung und Begabung des Dobriner Ordens wurde von Gregor IX. 
in 2 Schreiben vom 28. October 1228 beſtätigt, die beide in den päpftlichen 
Regeſten erhalten find. 15) Das erſte (Sacrosancta Romana) enthält einen 
einfachen Auszug aus der Urkunde vom 4. Juli, die auch angeführt wird: 
in der zweiten (Solet annuere) beſtätigt der Papſt den vom erſten Biſchof 
von Preußen guten Angedenkens geſtifteten Orden, indem er ſich auf 
eine Urkunde des Biſchofs beruft: 06) diefe, in welcher vermuthlich der Biſchof 
die Weihe der Ordensbrüder beurkundete, ift bisher nicht ans Tageslicht 
getreten und ſcheint verloren. Jedenfalls hat ſie die Curie an zwei Stellen 
falſch verſtanden, inſofern Biſchof Chriſttan als ein verſtorbener 67) erwähnt 
und der Mitwirkung feines Capitels gedacht wird, 199) erſteres ein offenbarer 
Irrthum, letzteres wohl nur Schematismus des Concipienten. An eine 
Fälſchung dieſer aus den Regeſten ſtammenden Bulle iſt natürlich nicht zu 
denken, l ebenſowenig aber ein Theil ihres Inhalts mit ſonſt beglaubigten 
Thatſachen zu vereinigen. 


4. Die Verhandlungen von 1230. 0) 


a. Der Teslauer Vertrag. 


A. B. I, 406. (Luc. Dav. I, 322). Dogiel 6. n. 9. Abſchrift sec. XVI. 
im Danziger Stadtarchiv. 


Im Januar 1230 vermittelten zu Leslau die Aebte Heinrich von Lekno 
und Johann von Lad einen Vertrag zwiſchen Biſchof Chriſtian von Preußen 
und dem deutſchen Orden, in welchem der Biſchof alle ſeine Beſitzungen im 
Kulmerlande, auf welchem Rechtstitel ſie beruhen möchten, an den Orden 
abtritt, wofür dieſer außer der Vertheidigung noch eine Reihe ſehr eingehend 
formulirter Pflichten gegen den Biſchof übernimmt, als Abgaben an Getreide, 
Ueberweiſen von 200 Hufen und 5 Höfen mit allem Zubehör und weltlicher 
Gerichtsbarkeit, Belaſſung der bisherigen Vaſallen des Biſchofs in dieſer 
Stellung, ohne deſſen Zuſtimmung er keine neuen belehnen ſoll, Vorrang 


164) Eine Einſicht des Originals hat nichts Verdächtiges ergeben. Man müßte 
15 die a (XV. Jahrh.) Aufſchrift auf der Rückſeite: notetur bene contra Polonos 
afür anſehen. 

165) an. IL ep. 57. 58. Die erſte Cod, Pruss. I, 20, n. 21. (Päpſt. Copienb. 
n, 29.) Theiner Mon, I, 17. n. 36. aus den Reg. Fol. 89. ſelbſt, die zweite nur im 
Cod. Pruss. I, 19. n. 20. (C. B. n. 30), doch giebt Voigt Geſch. III, 576 n. 1. die 
Nummer der Regeſten. : 

1 in ipsius literis exinde confectis plenius dicitur contineri. 

167) bone memorie, 

168) de capituli sui assensu, vgl, Altpreuß. Monatsſchrift IX, 564. 

169) Eine ſolche hatte ich mit Waitz, Götting. gel. Anz. 1858 p. 1791 und Reth- 
wiſch 52 Altpr. Monatsſchr. IX, 564 annehmen zu dürfen geglaubt; daß Theiner dieſe 
Bulle nicht bringt, beweiſt nichts. 

170) Die Schenkung von Orlov, 1229, kann erft am Schluß beſprochen werden. 
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des biſchöflichen Banners auf dem Kriegszug, Empfang als Herrn und 
Biſchof auf den Ordensgütern und endlich Erwirkung der Beftätigung Gre- 
gors IX. aller Privilegien ſeiner Vorgänger für Chriſtian und die Kreuzfahrer. 

Bekannt geworden iſt dieſe wichtige Urkunde bisher nur aus Lucas Da⸗ 
vid, aus dem ſie die A. B. wie es ſcheint fehlerfrei abgedruckt haben: ihnen 
folgt Dogiel, wenn er auch vorgiebt, einen Text ex archivo regni benutzt 
zu haben. 7!) Eine weitere Quelle ift bisher für diefe Urkunde nicht bekannt 
geworden: weder im polniſchen noch im Königsberger Archiv ſcheint ſie vor⸗ 
handen: “) die ſchlechte Abſchrift aus Danzig beweiſt nur, daß fie einer 
alten Vorlage entnommen. 

Ueber die Juterpretation dieſes Vertrages gehen die Meinungen welt 
auseinander. Voigt hält denſelben für nicht rechtskräftig, indem er die Ur⸗ 
kunde der Aebte für ein Protokoll über die dem Orden zugemutheten Bedin⸗ 
gungen anſieht:“) Watterich ift der Meinung, fie fei das für den Biſchof 
beſtimmte Exemplar, das die Verpflichtungen des Ordens enthalte, “) Waitz 
vermißt eine vom Orden ausgeſtellte Ausfertigung und hält die Leslauer 
Urkunde nur für die Bezeugung der Vermittelung, “) Didolff fogar nur für 
einen ſpäter nicht ratificirten Entwurf. “e) Rethwiſch ! 7) und Ewald ) kehren 
zu der Anſicht Watterichs in dieſem Puncte zurück. Hinſichtlich des Inhalts 
iſt durch Waitz endgültig entſchieden, daß an eine Vaſallität des Ordens 
dem Biſchof gegenüber, wie fie Watterich annahm, nicht zu denken ift.) 
Die neueren Erklärer ſtimmen alle darin überein, daß der Orden durch dieſen 
Vertrag vom Biſchof als Herr im Kulmerlande anerkannt wurde. 

„Es läßt fid) nun nicht verkennen, daß der Leslauer Vertrag, wie er 
uns heute vorliegt, manches Seltſame enthält. Wenn der Biſchof für die 
Aufgabe ſeines Grundbeſitzes einen auf das ganze Kulmerland ausgedehnten 
Naturalzins und einen innerhalb des ganzen Gebietes frei zu wählenden 
kleinen Gütercomplex fid) ausbedingt, To ſtimmt dieß mit feiner eigenen 
Urkunde “c) und der ſpäteren Lage des Bisthums Kulm. 181) Aber die Be- 
dingung, die biſchöflichen Vaſallen in ihrem bisherigen Verhältniß zum Biſchof, 
nicht nur im Beſitz ihrer Güter zu laffen, ift ſchon eine weſentliche Be- 
ſchränkung, noch mehr die Verpflichtung nicht ohne Zuſtimmung des Biſchofs 
im Kulmerlande Lehen auszugeben. Daß der Orden und die Bewohner des 
Kulmerlandes die heidniſchen Preußen dem „Bisthum“ 88) unterwerfen ſollen 
und bei den Heereszügen das biſchöfliche Banner den Vorrang haben ſoll, 
ſowie die Pflicht, ihn auf den Ordensgütern als „Herrn und Biſchof“ zu 


171) Er behält ſogar die Interpunction der A. B. bei, ſiehe die Zeugen. Daß er 
Dat pio y Lanciae in Lenciciae verbeſſert, kann nichts für feine ſelbſtändige Vor: 
age beweiſen. 

172) Sie fehlt im Invent, arch. Crac. S. 62, Voigt IT, 199 erwähnt nur die Drucke. 

176) II, 199 ff. 174) 69. Anm. 

175) Götting. gel. Anz. 1858 p. 1777, 

176) p, 38. 177) p, 39. 179 128 ff. 

9) Die oft hervorgehobene Stelle: ut ipsi episcopo tamquam vasalli domino 
suo deberent esse subligati. 

180) Von ihr wird weiter unten die Rede ſein. 

181) f, Töppen, Geographie 117 ff. 

182) episcopatui. 


634 Die älteften preußiſchen Urkunden 


empfangen, 8) muß entſchieden Bedenken erregen. Auch die letzte Bedingung 
die neue Ausfertigung aller päpſtlichen Privilegien für Chriſtian ift vom 
Orden ſoviel wir wiſſen nicht befolgt. Wir haben ſomit eine Reihe Punkte 
in unſerer Urkunde, die mit der ſpäteren Geſtaltung der politiſchen Verhält— 
niſſe in Widerſpruch ſtehen: der Orden verlieh Güter im Kulmerlande 
ohne Mitwirkung des Biſchofs,““) er erobert Preußen nicht für das Bisthum, 
ſondern für ſich, er erwirkt nicht die neue Ausfertigung der Bullen, von den 
übrigen Vorſchriften abgeſehen, deren Einhaltung fih nicht controliren läßt.!“ 
Zur Erklärung dieſer Thatſache möchte man vielleicht mit Watterich annehmen, 
begünſtigt durch Chriſtians baldige Gefangenſchaft bei den Preußen habe der 
Orden deu Vertrag eigenmächtig umgeſtoßen. Dagegen ſpricht aber eine 
zweite Urkunde, vom Biſchof Chriſtian 1230 o. T. ausgeſtellt, “) in welcher 
nur der erſte Theil der Leslauer Verpflichtungen vorkommt, der Naturalzins, 
die 200 Hufen und die Vertheidigung gegen die Preußen, alfo gerade die- 
jenigen Artikel, die nachweisbar in der That zur Ausführung gelangt ſind. 
Demnach bleibt uns bei der Beurtheilung unſerer Urkunde nur übrig ſie für 
gefälſcht reſp. interpoltrt zu halten, was bei der mangelhaften Ueberlteferung 
nicht unmöglich iſt, oder mit Didolff in ihr einen vorläufigen Entwurf zu 
erblicken. Bevor nicht über ihren Urſprung Näheres bekannt geworden, läßt 
ſich die Frage der Echtheit kaum entſcheiden, doch möchte ſchon jetzt folgendes 
für Didolff ſprechen. ; 

Vergleicht man fie mit der von Chriſtian ausgeſtellten Schenkung feiner 
Kulmiſchen Güter an den Orden, ſo ſieht man, daß in letzterer alle dem 
Orden läſtigen Bedingungen fehlen; s') diefe, von dem einen Contrahenten 
ausgeſtellt, mußte doch ſicherlich alle Clauſeln des Vertrages enthalten: un⸗ 
möglich konnten, wie mehrere annehmen, in der Ausfertigung für den Orden 
(der Urkunde Chriſtians) dieſelben fehlen: im Gegentheil wurden im Mittel⸗ 
alter bel derartigen Verträgen ganz gleichlautenden Urkunden ausgeſtellt,!ss“) 
mit Recht hat daher Waitz angenommen, daß die für den Biſchof beſtimmte 
Ausfertigung des Ordens verloren gegangen. Die für den Orden ungünſtige 
Leslauer Urkunde rührt nun von zwei Eiſtercienſeräbten, Heinrich von Lekno!?) 
und Johann von Lad her, bekanntlich war auch Chriſtian Ciſtercienſermöuch, 
wahrſcheinlich aus einem polniſchen Kloſter: 560) wir haben demnach hier den 

183) Die Erklärung Lohmeyers 1. e. 598, dieß tamquam episcopum et dominum 
bedeute „als wäre er ein ſolcher“, ift gekünſtelt. Es heißt in derſelben Urkunde die Vaſallen 
ſollen dem Biſchof verpflichtet fein tamquam vasalli domino suo deberent esse. 

184) z. B. die Kulmer Handfeſte. 

195) Den Vorrang des Banners, den Empfang auf den Gütern. 

186) Sie iſt im Original erhalten und wird weiter unten beſprochen. 

187) An ihrer Echtheit iſt bei der Ueberlieferung nicht zu zweifeln. 

188) ip, um Beiſpiele aus der Ordensgeſchichte anzuführen, 1255 ein Vertrag 
zwiſchen dem Orden u. Kaſimir von Aujavien (Dogiel IV, 25 n. 26 u. Cod. Pr. J. 98 n. 102.) 
1264 zwiſchen dem Orden und dem Biſchof von Samland (Dreger 476 n. 367 u. A, B. 
III, 146), 1270 (dieſelben) Cod. Pruss. I, 165 n. 159 u. Voigt, Geſch. III, 306 n. 1. 

180) Abt Heinrich von Lekno erſcheint auch 1233 in einer Urkunde Gi P. E n. 24. 
1247 iſt bereits Artung Abt, Cod. maj. Polon. n. 26. — Die Brüder von Thimau, 
Gerhard und Conrad, die als Zeugen erſcheinen, gehörten dem Orden von Calatrava an, 
ſ. die Urkunde vom 9, Aug. 1224, Cod. Pom. n. 149. 


190) Altpr. Monatsſchr. IX, 632, 
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Verſuch der Vermittler möglichſt günſtige Bedingungen für ihren Ordensbruder 
und Landsmann zu erzielen, indem an die Stelle des aufzugebenden Beſitzes 
eines Theils im Kulmerlande ein Anſpruch auf Mitregierung und Nutzung des 
Ganzen trat: aber nur die materielle Entſchädigung gewährte der Orden, 
auf die ideelle mußte der Biſchof verzichten, wie aus ſeiner Urkunde hervor⸗ 
geht. So glauben wir, im Anſchluß an Didolff, den Leslauer Vertrag den- 
ten zu müſſen. 19") 


b. Chriſtiaus Sthenkung an den Orden. 


Leibnitz p. S. n. 10, Luc. Dav. I. p. 321. 1) Dogiel IV. 6. n. 8 (ohne 
Quellenangabe). Dreger 142. n. 8. (ex Codice Pruth.) Stronczynski 
6. n. 6. Invent. arch. Cracov. 63. 


In einer ohne Ort und Tagesdatum 1230 ausgeſtellten Urkunde ver⸗ 
lieh Biſchof Chriſtian von Preußen dem deutſchen Orden zur Vertheidigung 
der ſchwerbedrängten Kirche ſeine Beſitzungen im Kulmerlande: dafür geben 
ihm die Ordensbrüder von jedem Pflug ein Maß Weizen und ein Maß 
Gerſte, !“) 200 Pflüge und 5 Höfe. 

Bekannt war die Urkunde bisher zuerſt aus Leibnitz, in deſſen Text die 
Zeugen nicht correkt angegeben, Dreger hat dieſe Fehler vermieden, dagegen 
Dogiel wieder den Druck Leibnitz' oder der A. B. wiederholt. Aus Lucas 
David, 1986) der ebenfalls jenen Fehler nicht hat, tjt fie von Watterich mit- 
getheilt: Stronczyuskt hat fte aus dem Original facſimilirt. Die Interpretation 
dieſer Schenkung macht nicht die geringſte Schwierigkeit. Auch die Datirung 
ergiebt fid) leicht: fie ift jedenfalls nicht lange nach dem von den Aebten in 
Vorſchlag gebrachten Leslauer Vertrage gegeben, da Abt Heinrich von Lekno 
unter den Zeugen vorkommt: 48) als Ausſtellungsort darf man jedenfalls 
Leſlau annehmen, indem 3 Bürger anweſend find, wenn wir auch nicht er- 
fahren aus welcher Stadt. 


95) Man wende gegen unſere Anſicht, der Leslauer Vertrag fei ein rechtsungül⸗ 
tiges Concept, nicht das Vorhandenſein der Zeugen ein. Daß ſolche Fälle im Mittel⸗ 
alter öfters vorkommen, beweiſen zwei kaiſerliche, mit Siegel und Zeugen verſehene Ur 
kunden Friedrichs J. und IL, die niemals rechtskräftig geworden find, die Ertheilung 
des Inveſtiturrechts der flaviſchen Bisthümer an Heinrich den Löwen und die Erhebung 
Oeſterreichs zum Königreich, vgl. Dehio, Hartwich von Stade, Götting. 1872. S. 109 ff. 

192) Der Abdruck A. B. I. 72 ijt eine Wiederholung des Leibnitz'ſchen Textes. 

, 85) In dieſem Punkte ift unfer Document ungenauer als die Präliminarien der 
beiden Aebte; in dieſen ſollte der Orden nur von jedem deutſchen Pflug 2 Scheffel, 
von jedem flaviſchen einen Scheffel Weizen Breſlauer Maß zinſen, wie es in der That 
ſpäter geſchah (f. die Kulm. Handfeſte). In der Urkunde des Biſchofs ift wohl nur der 
Kürze wegen von dem aratrum ſchlechthin die Rede. 

194) Wie aus einer von Hennig V, 18 nicht abgedruckten Stelle des L. D. II, 1289 
hervorgeht, ſah dieſer das Original dieſer Urkunde: darnach habe noch eine aber gantz 
kurtze funden, die nur beneunung des iares hatt nemlich im 1230, aber keinen 
tagk noch monden auch keine stelle da es geschen, dabey auch gewesen ehege- 
nanter abtt von Lugna unnd anderer zeugen mehr. Diese vorschreibung ohne die 
benennung der zeugen ist mit gantz gemeinenn worten, helt kaum sieben zeilen in 
sich. ., ist dennoch geben worden mit anhangendem siegell, 

105) Auch von den Rittern Chrifti, die bei Leſlau gegenwärtig waren, finden wir 
zwei, Andreas und Conrad, hier wieder. 
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c. Die Schenkung von Kulm und Melan, 


A. B. I, 402. 404. (Luc. Dav. I, 317. 319). Dreger n. 79. p. 137.1%) 
Dogiel IV, 9. n. 12. 13. (ex archivo Regni). Inventar. arch. Cracov. 63. 
Stronczynski n. 8. n. 4. 


Mit bem Vertrage von Leslau ſtehen in offenbarer Verbindung zwet 
Urkunden, welche 1230 ohne Orts⸗ und Tagesangabe von Herzog Conrad 
von Maſovien für den deutſchen Orden ausgeſtellt ſind. In der einen ver⸗ 
leiht der Herzog dem Orden das Kulmerland mit allem Zubehör in be⸗ 
ſtimmten Grenzen, verſpricht ihn gegen Jedermann in dieſem Beſitz zu ſchützen, 
wofür ihm derſelbe gelobt gegen die Preußen zu ſtreiten, in der zweiten 
ſchenkt er demſelben die Burg Neſſau mit vier Dörfern. 

Beide Urkunden ſind zuerſt in den A. B. abgedruckt, wobei die Namen, 
beſonders die Ortsnamen bedeutend verſtümmelt wurden: v) weit beffer ift 
Dregers Text, der jedoch nur die Kulmer Schenkung bietet, während Dogiel 
die erſte den A. B. entlehnt tes) und noch durch eigene Verbeſſerungen ent- 
ſtellt, bei der zweiten dagegen einige Dorfnamen !“) mte es ſcheint aus 
anderer Quelle einträgt: das Inventar des Krakauer Archivs bietet anſchei⸗ 
nend nur die zweite: 0) Stronczynski hat beide nach dem Original facſimilirt. 

Seitdem Waitz in der Recenſion Watterichs zuerſt die Meinung ausge⸗ 
ſprochen, daß die Schenkung des Kulmerlandes ohne Tagesdatum von 1230 
ein Auszug aus der Kruſchwitzer Urkunde fein könne, 21) ift dieſelbe mehrfach 
Gegenſtand der Erörterung geweſen. Rethwiſch tritt dieſer Andeutung voll⸗ 
ſtändig bet,“ ) ſucht fte durch genaue Vergleichung beider zu erhärten und 
findet in ihr einen tendenziöſen Auszug: auch die Schenkung von Neſſau 
meint er, ſei uns, da ſie vielfach mit der anderen übereinſtimme, nicht im 
Urtext erhalten.“) Dem find aber Didolff?“) und Ewald?®) entgegen ge- 
treten, die beide die Autenthtcität derſelben verfechten. Da fth Watt’ Urtheil 
hauptſächlich auf den Umſtand gründet, daß unſere Urkunde nicht im Original 
erhalten iſt, ſo ſcheint eine neue Unterſuchung des nun ermittelten Originals 
wohl geboten. Da aber unſere Urkunde mit der Kruſchwitzer Schenkung 
in 75 — untrennbaren Zuſammenhang ſteht, müſſen wir zunächſt auf diefe 
eingehen. 

Im Juni 1230 ſchenkte Herzog Conrad von Maſovien und Kufavien 
zu Kruſchwitz mit Zuſtimmung ſeiner Gemahlin Agaphia und ſeiner Söhne 


196) Die Schenkung von Neſſau findet fih bei Dreger nicht. 

197) Vigne, Oztochone, Nezne, Misnete, Mola ſtatt Nissove, Ozchotino, Nissove, 
Nissoveca, Occola, 

. 555) Dabei verbeſſert er Saphia in Agafla, läßt Semimisto aus und verändert 
Dirsurag in Dirschov, 

19) Nieszowa, Oszchotyno, dagegen fehlerhaft Wysne, Misnete, Okrola, 

Ey) Hier find bie Namen in Nieszawa, Oskolino, Niszowe, Nisoka, Oksola 
corrumpirt. 

201) Götting, gel. Anz. 1858. p. 1772 n. TM } 

202) p. 60. Excurs VII. Daß die Urkunde, wie R. bei dieſer Gelegenheit bez 
merkt, aus dem Lucas Davib ſtammt, iſt nicht richtig, da ſie bei Dreger ſteht; auch 
Voigt beruft fid) auf Transſumpte im Königsberger Archiv, Geſch. II, 193 m. 1. 

30) p. 64. 24) p. 74. 205) 129 ff. n. 
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Boleſlav, Kaſimir und Semovit dem deutſchen Orden das Kulmerland zwiſchen 
Weichſel, Drewenz und Oſſa mit allem Zubehör, ohne Vorbehalt, ſowie 
Alles was er von den Preußen erobern werde und verſpricht ihn gegen 
Jedermann zu ſchützen, dafür ſoll der Orden ihm gegen die Preußen und 
andere Heiden beiſtehen. 

Von allen Erklärern wird dieſe Urkunde als der Schlußſtein der Ver⸗ 
handlungen zwiſchen Conrad und dem Orden angeſehen, ſie iſt die letzte am 
weiteſten gehende Conceſſion des Herzogs von Maſovien, durch die, wie die 
Neueren annehmen, das Kulmerland gänzlich ans der Zugehörigkeit zu Ma⸗ 
ſovien ausſchied, nur Roepell iſt der Anſicht, daß ein ſolches Aufgeben durch 
die Urkunde nicht begründet werde. “) 

Ueberliefert ijt unſere Urkunde zunächſt von Leibnitz 7. n. 9, der, wte 
ſchon bemerkt, nicht aus dem Original, ſondern nur aus einer Copie geſchöpft 
haben kann, da bei ihm die lange Arenga fehlt. Sodann bringt ſie Dreger 
138 ex codice Prutheno, ſpeciell aber wohl aus der Beſtätigung Alexan⸗ 
ders IV. vom 26. Juli 1257, (n. 296. p. 407), fein Text iſt durch fehler⸗ 
hafte Ortsbezeichnung und Zeugen entſtellt.““) Auch Dogiel IV, T. n. 10. 
der als nächſte Quelle, ex archivo regni lib. 3. n. 4. fol. 133 angiebt, 
hat keinen fehlerfreien Abdruck geliefert.“) Die letzte Originalausgabe findet 
ſich bei Theiner Mon. Pol. I. n. 40. aus den Regeſten Gregors IX.; wir 
kommen auf dieſe Ausgabe ſpäter zurück. Ein Original iſt bis jetzt nicht 
ermittelt, weder im polntſchen ?“) noch im Königsberger Archiv: 210) auch Lucas 
David) kennt die Urkunde nicht. 

Vergleichen wir nun die Kruſchwitzer Schenkung mit der Urkunde von 
1230 ohne Tagesdatum, ſo ergiebt ſich folgendes. Beide Urkunden ſind nach 
derſelben Formel abgefaßt und ſtimmen in einzelnen Partien wörtlich überein. 
Es zeigen ſich jedoch folgende Unterſchtede. Nach der Invocation folgt in 


206) (Seid), Polens I, 440 ff. Nach ihm Romanowski 54 ff. 

207) Qhristburg für Cruswie, Mirlie ft. Michael, Arnoldus f. Bervuldus, Geor- 
gius ſt. Gregorius. Daß die Abweichungen keine Druckfehler ſind, ergeben ſeine Noten. 

208) Barwoldus und Dirschoviensis ſtatt Bervuldus und Dirsieray. 

200) Allerdings ſteht die Kruſchwitzer Schenkung im Inventar des Krakauer Ar⸗ 
chivs p. 62, aber nachweisbar nur durch ein Verſehen des Herausgebers. Denn bei 
der Beſtätigung der Kruſchwitzer Urkunde durch Alexander IV. 1257, welche p. 65. 66 
angeführt ilt, heißt es: praeterea inserit donationem terrae Culmensis longe diver- 
sam ab ea, quae super connotata est, sensu quidem eodem, sed verbis am- 
plioribus, qua specialiter obligantur eruciferi assistere Conrado duci contra Prutenos 
ac Saracenos ditionibus illorum eonterminos, quidquid potuerint acquirere large illis 
Conradus donat, actum in Kruszwica ante pontes a, d, 1230 mense Junii, Die oben 
angeführte Urkunde war alfo nicht bie Kruſchwitzer, ſondern offenbar die kürzere, noch 
1839 im Original vorhandene. Rykaczewski, der Herausgeber des Inventars, ver⸗ 
wechſelte bei feinen Anführungen aus Dogiel die beiden Urkunden. 

210) Voigt II, 197 „mehrfach im geh. Archiv“, d. h., wie aus III, 121 n. 1 er⸗ 
ſichtlich, in Transſumpten. 1 ; : 

?1) Watterih 245 n. 20 will zwar die Urkunde aus Lucas David haben, wieder⸗ 
holt aber einfach den (aus Leibnitz ſtammenden) Druck der A. B. I, 72 mit allen ſeinen 
Fehlern, als der fehlenden Arenga, den Zeugen Mislie, Arnoldus, comes Dirsoviensis, 
magister Joannes, magister cancellarius, Georgius subeancellarius, Bereits bie Her⸗ 
ausgeber der A. B. haben angemerkt, daß Lucas David die Kruſchwitzer Urkunde nicht 
kennt, p. 402 n, 
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der Kruſchwitzer Urkunde eine ſehr weitſchweifige Arenga, und unmittelbar 
hinter dem Beginn der Formel notum esse volo quod eine ebenſo umfang⸗ 
reiche Motivirung durch eine Schilderung der Verwüſtungen der heidniſchen 
Preußen: beides fehlt der kürzeren Urkunde. In der Kruſchwitzer heißt die 
Gemahlin des Herzogs Agaphia, in der anderen Catia, jene führt drei Söhne, 
diefe noch einen vierten, Semimisl, auf. Die Begrenzung des Kulmerlandes 
giebt die Kruſchwitzer Schenkung etwas genauer an, ) in der Aufzählung 
der dem Orden geſchenkten Nutzungsgegenſtände und Regalien iſt ſie weit 
ausführlicher, verſpricht die möglichſt günſtige Interpretation und die Eviction 
der Schenkung: beides ſowie der ausdrückliche Verzicht jedes Vorbehalts fehlt 
der undatirten Urkunde, in gleicher Weiſe die Verleihung aller den Preußen 
entriſſenen Güter. In beiden Urkunden findet fid) wieder das Schutzver— 
ſprechen des Herzogs, aber in der Kruſchwitzer wortreicher, faſt wörtlich gleich 
das Verſprechen des Ordens gegen die Preußen zu kämpfen. Erweitert ijt 
in der Kruſchwitzer die corroboratio, die in der kürzeren hinter den Zeugen 
ſteht. Dieſe ſtimmen in beiden überein, nur hat jene 3 mehr, den Probſt 
Bervuld, Decan Wilhelm und Pakoslaus den Jüngern, ſodann unterſchreibt 
die kürzere Urkunde Günther von Maſovien, während er in der längeren als 
zweiter Zeuge erſcheint. Alle dieſe Momente, ſowohl die Uebereinſtimmungen 
als die Abweichungen ſind zu Ungunſten der kürzeren Faſſung gedeutet wor⸗ 
den. Wir müſſen ſie der Reihe nach erörtern. 

Die Gemahlin Conrads heißt in der kürzeren Faſſung Catia, in der 
Kruſchwitzer Agaphia: allgemein gilt letztere Form für die richtige.) Die 
Polen aber nennen ſie Agasia, zuerſt ſoweit wir ſehen können Dlugoß lib. VI. 
p. 601 C., wo er fie vermuthlich nach einer ruſſiſchen Quelle Agasia und 
ihren Vater Swantoslaum ducem Russie nennt. 2% Gleichzeitige polniſche 
Autoren, wie der fog. Boguphal kennen ihren Namen nicht, “) Vincenz er- 
wähnt fie nicht. In Urkunden Conrads erſcheint fie nur felten, 6) nur ein- 
mal (von unſeren abgeſehen) namentlich als Shaphia. 7) Dieſe Namens- 
form ſpricht entſchieden zu Gunſten des Catia der kürzeren Urkunde. 

Unter den Söhnen Conrads fennt die Kruſchwitzer Urkunde nur drei, 
Boleſlaw, Kaſimir und Semovit, die kürzere noch einen vierten, Semimiſl. 
Letzterer iſt vom 23. März 1231 bis 15. Jan. 1241 in Urkunden nachweis⸗ 


212) per decessum eiusdem fluminis für per ipsum fluvium, in decessu Wizle 
ſtatt per Vislam. 

213) Voigt II, 193 n. 1. Didolff 71. Ewald 130. 

24) Daß Dlugoß ruſſiſche Quellen benutzt, beweiſt Zeißberg, Poln, Geſchichts⸗ 
ſchreibung im Mittelalter 298. 5 

215) Nur an zwei Stellen erwähnt er die „uxor Conradi“ c. 62 u. c, 83. Bie- 
lowski, Mon. Polon, II, 556 u. 565. 

216) 1233. „domina uxor mea“ C. P. II. n. 437 u. domina mater nostra uxor 
ducis Conradi, C. P. II. n. 14. uxor mea 1240 17, Sept. C. P. II. n. 27, matre 
nostra Cod, Masov, n, 15. 1241, 18. Jan. und vielleicht domina major 1236 2, Juli. 
„ E, Moma 2O: 

a), uxore mea Shaphia 1221 o. T. C. P. I, n. 14 in einer Schenkung Conrads 
an das Kloſter Czerwinsk, aus einem Copialbuch dieſes Kloſters auf Papier ib, S. 24 
n, 1. — Die nuptiae ducis Conradi erwähnt eine päpſtliche Bulle vom 16. Juni 1218, 
Theiner I, 8. n. 17, fie wird ſpäteſtens 1212 ſtattgefunden haben, da ſchon 1228 ber 
dritte Sohn an einem Rechtsgeſchäft Theil nimmt, ſ. die Dobriner Urkunde. 
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bar: 248) übrigens ſcheint es, daß fein Name auch in die Schenkung an den 
Dobrinerorden vom 4. Juli 1228 aufgenommen werden ſollte, denn hinter 
dem des dritten Sohnes Semovit tft im Original eine Lücke. Da von Conrad 
aus dem Jahr 1230 keine weiteren Urkunden mit Erwähnung ſeiner Söhne 
erhalten find, kann das Vorkommen Ziemomyfl's in der einen, fein Fehlen 
in der andern denſelben Gegenftand betreffenden nicht zu Gunſten der letzteren 
entſcheiden. 

Die Zeugen beider Urkunden laſſen ſich ſämmtlich nachweiſen: ſchon 
Romanowski hat darauf aufmerkſam gemacht, daß die beiden Pakoflaw flein- 
polniſche Herren waren:“) fie find Brüder von denen der ältere 1232 und 38 
ohne weiteres Amt, 1237 als Kaſtellan von Sarnov, 1243 als folder von 
Sandomir erſcheint, 0) während wir den jüngeren, mehrfach als Bruder des 
Aelteren hervorgehoben?!) von 1224—39 als Palatin von Sandomir fin- 
den.“) Dirſicray, bereits 1224 am Hofe Leſko's, ift 1230 Palatin von 
Lanelcz.??) 

Auch die beiden Kanzler, Nicolaus und Johann ſcheinen nach Krakau 
zu gehören, den erſteren trafen wir ſchon 1222 24 am Hofe Leſko's, der 
zweite nennt fid) in der Neſſauer Schenkung ausdrücklich de Cracowa: Ma⸗ 
ſoviſcher Kanzler war damals noch Gothard ) und deffen Unterkanzler wohl 
Gregor, der ſchon 1228 bei Beze und Pkock erſchien. 

Die beiden nur in der Kruſchwitzer Urkunde vorkommenden Domherren, 
der Probſt Bervuld und der Decan Wilhelm ſind ebenfalls bekannt, beide 
gehören nach Bloc, wo Bervuld von 120736, ) Wilhelm 1228—1233) 
genannt wird. Daß die kürzere Faſſung die Corroboratio hinter die Zeugen 


218) 1231. 23/3, C. P. I. n. 20. 1237, 9/8, Tabulae ordinis theut, n. 204, 1237 
o. T. Cod. Masov, u. 11. 1239. 15/6. ib. n. 14, 1240, 17/9. C. P. II. n. 27 (irrthüm⸗ 
lich ſteht hier Bolesl. d. Masov eum fratribus Semovito seilicet Zemovito), 1241. 
18/4. Cod. Masov, n. 15. Mit Recht bemerkt Rethwiſch 61, daß die von Zemomiſlaus 
dux Cujavie von 1223 (C, P. I. n, 17) ausgeſtellte Urkunde nicht von dem jüngſten 
Sohne Conrads herrühren kann, er hat überſehen, daß dieſe Urkunde nur ein Auszug 
einer Schenkung von 1268 ijt, die fid vollſtändig bei Mosbach, Wiadomosei do dziejów 
Polskich p. 26 ff. findet. 

219) Mit Berufung auf einen uns nicht zugänglichen Aufſatz Helcels p. 52. n. 32. 

220) Pacoslaus senior Nakielski Miechovia 155. 156, 1232, Cod, Pol, II. n. 14. 
1233 P. magnus. 1237 C. P. I, n. 27. P, senex cast, de Sarnoe 1243. Gladysz. n. 14. 
senior c, Sand, 

221) z. B. Nakielski 156, 

222) 1224 Gładysz, n, 10, 11, 1228. ib, n, 18 u. C. P. I. n, 19, 1232 u. 1233 
(„junior“) Nakielski 155, 156, 158. 1934, C. F. III, 13. 1239 ib. I, 28. 

226) 1224 frater Ostasii, Gładysz, n. 10. 11. 1230 palat, Lane, Schleſ. Reg. n. 362. 

224) 1222—1281 |. oben. Von 1231 bis 1241 ijt kein Kanzler Conrads bekannt, 
von da bis 1245 bekleidete dieſes Amt Wolimir, vermuthlich der ſpätere Biſchof von 
Kujavien, C. P. I. n. 29 u. 32. 

225) 1207. C. P. L, n. 8. 1213. 24/6. C, P. III, n. 7. 1223. 6/8. Schleſ. Reg. 
n, 734, c, 1233, C. P. II, n. 437 und 1236, 2/7. (B. prep. Ploc C, P. II, n. 20. 

2%) W. decanus ſtellt mit Biſchof Gunther 1228. 2/7. die Urkunde für die Do⸗ 
briner aus Cod, Pruss, I. n. 19. In der ins Jahr 1233 gehörigen Urkunde C. P. II. 
n. 437 erſcheint unter den Zeugen als Mitglied des Pkocker Domkapitels cancellario 
Wilhelmo: die Urkunde, deren Rechtsinhalt durch eine andere geſichert ijt (J. oben 
n, 156.) ſtammt aus Hube's Abſchriften und bietet manches ſeltſame, z. B. Conrads 
Titel dux Conradus haeres Masoviae et Cujav. 
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ſtellt, ift in polniſchen Urkunden durchaus nichts ſeltenes,“) ebenſo die Unter- 
ſchrift Günthers von Maſovien, ſtatt feiner Aufführung unter den Zeugen.“) 

Dagegen ſtehen die Eigenthümlichkeiten der Kruſchwitzer Urkunde ganz 
vereinzelt da. Unter den bisher publietrten Urkunden Conrads von Ma- 
ſovien findet fid) keine, welche dieſer an Umfang der Arenga, ™) Länge der 
Motivirung und Genauigkeit der juriſtiſchen Formalitäten gleich käme. Eine 
ſolche Fülle von Nutzungsrechten und Regalien wird nirgends in polniſchen 
Urkunden dieſer Zeit angeführt. Nur äußerſt ſelten findet ſich hier in der 
erſten Hälfte des 13. Jahrhunderts eine ſolche Aufzählung von Nutzungen 
wie ſie in deutſchen Urkunden bei Schenkungen ſo gewöhnlich iſt. Mir ſind 
bis 1250 nur folgende Fälle vorgekommen: in einer Schenkung Conrads 
von Maſovien an einen Grafen Godhart von 1245 heißt es: cum omnibus 
agris, pratis, mellificiis, venacionibus, capreolinis et ceteris utili- 
bus: 0) in der Stiftung des Kloſters Paradies 1234 werden demſelben 
Dörfer verliehen in omni utilitate agrorum, aquarum, graminum, pra- 
torum et silvarum, melleficiarum, pascuarum, kastorum et piscationum, 210) 
ganz ebenſo in einer Schenkung an dasſelbe Kloſter 1236. In einer 
Schenkung des Herzogs Wladiflam Odonicz von Polen an das pommerſche 
Kloſter Kolbatz von 1233 werden aufgeführt cum agris pratis pascuis 
silvis eultis et incultis aquis stagnis rivis piscationibus in semitis et 
invis.?) Dazu kommt, daß fid) einige Ausdrücke unſere Urkunde gar nicht 
in damaligen polniſchen Documenten finden, wie passagiis und pedagiis,“) 
ebenſo ungewöhnlich ſind die Bezeichnungen magnates und majores terre, 
neben dem auch ſonſt gebräuchlichen barones. Kurz die Kruſchwitzer Schenkung 
unterſcheidet ſich bedeutend in ihren äußeren Formalitäten von allen ſonſt 
bekannten Urkunden Conrads, obwohl faſt alle dieſe gerade kirchliche Schen⸗ 
kungen betreffen, eine ſogar eine ganz ähnliche Landverleihung an den Dobriner 
Orden, in welcher demſelben das Gebiet von Drohiczyn zwiſchen den Flüſſen 
Bug und Nur, welches an Ausdehnung dem Kulmerlande kaum nachſtand, 


227) vgl. C. P. I. n, 20, (1231, Or.) n. 23. (1233. Or.) n, 28, (1239. Cop.) n. 
29. (1241. Or., Urkunde Conrads.) 

228) yal, Cod, Pol, I. n. 7. Cod, Masov, n. 9. Da an der Urkunde von 1230 
auch das Siegel Gunthers hängt, fo bedeutet die Unterſchrift Ego Gunterus episcopus 
Mazovie subscribo zugleich einen Hinweis auf bie Beſiegelung. 

229) Einzelne Wendungen der Arenga kehren in der That in polniſchen Urkunden 
dieſer Zeit wieder, fo der Satz Generatio preterit et generatio advenit (Eccles. 1. 1.) 
in einer Urkunde Boleſlaws d. Schamhaften v. 1244. (C. P. III. n. 23) und 2 Do⸗ 
cumenten Wladiſlaws Odonicz von 1235. Cod. maj. Polon. n. 10. 11. Die Phraſe 
diem messionis extreme misericordie operibus prevenire wiederholt Conrad ſelbſt 
1237. Tab, ord, theut. n. 204. 

23) C. P. I. n. 32. Die Urkunde ift nicht mehr im Original erhalten. 

281) Cod. maj, Polon, n, 3—6, Die falſche Indiction (V fatt VII) muß Be- 
denken erregen. 

232) Cod, Pol. II, n. 438. Der Text ſtammt aus einer Abſchrift Hube's. 

23) pedagium fand ich nur in einer Stelle zweier Privilegien Conrads u. Bo- 
leflaws von Maſovien vom 15. Juni 1939 für das Bisthum Pkock, Cod. Mas. n, 13. 
14. beide aus Transſumpten des 15. Jahrh. Die Stelle iſt aber nachweisbar inter⸗ 
polirt, denn am gleichen Tage und Orte (zu Sieradz) verlieh Conrad ein gleichlautendes 
acht beat der Leslauer Kirche, das im Original erhalten (C. P. II. n. 24.) dieſelbe 
nicht bietet. 
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übertragen wird. Hier find die Ausdrücke cum omni districtu et honore, 
castoribus, fluminibus, lacubus, saltubus, theloneo et cum omni iure, 
quod supradictum castrum noscitur hactenus habuisse.?9*) Von einer 
jo erſchöpfenden Aufzählung wie in der Kruſchwitzer Urkunde ijt keine Rede. 
Hier fällt alſo der Vergleich entſchieden zu Gunſten der kürzeren Faſſung 
aus, welche nichts von allen dieſen Ueberladungen enthält,“) ſondern in ein- 
fachen Worten die Schenkung anführt, die Nutzungsrechte nur andeutet und 
auch Arenga wie Motivirung nicht hat. i 

Zu dieſen inneren Argumenten tritt nun als entſcheidend die Ueber- 
lieferung beider Urkunden. Die kürzere tft im polniſchen Reichsarchiv im 
Original vorhanden, von der längeren iſt noch kein ſolches ermittelt. 

Als letzte Quelle ergaben ſich für dieſelbe, wie wir oben ſahen, die 
Regeſten Gregors IX. In dieſe tft unſere Urkunde in ihrem ganzen Wort- 
laut, aber nicht in Form eines päpſtlichen Transſumptes, ſondern ohne jede 
Einleitungs⸗ und Schlußformel von Seiten der Curie in den Band der 
Regeſten eingetragen, welcher die Bullen des Jahres 1234 enthält,? e) und 
zwar unmittelbar vor diejenige Bulle Gregors IX. vom 3. Auguſt 1234, 
in der er, nachdem er von der Schenkung Conrads aus deſſen Urkunde 
Kenntniß erhalten, die Beſitzungen des Ordens im Kulmerlande und Preußen 
in den Schutz des heiligen Petrus nimmt.?) Erſt im Jahre 1234 alfo ließ 
der Orden die Schenkung von 1230 in die päpſtlichen Regeſten eintragen,?) 
die Gregor ihm bereits am 12. September 1230 im Allgemeinen beſtätigt 
hatte,“ ) gerade zu der Zeit, als er vom Papſt eine neue umfaſſendere 
Zuſicherung ſeiner Beſitzungen erbat. Aus den päpſtlichen Regeſten hat die 
Kruſchwitzer Schenkung ihren Weg in das Ordensland zurückgefunden: In⸗ 
nocenz IV. allerdings, welcher die Beſtätigungsbulle von 1234 am 1. Octo⸗ 
ber 1243 wiederholt,“ 0) beruft fid) nur auf jene, Alexander IV. aber, welcher 
am 26. Juli 1257 abermals dieſe Bulle erneuerte, inſerirt die Kruſchwitzer 
Urkunde ihrem ganzen Wortlaut nach feiner Beſtätigung. !) Und diefe 
päpſtliche Bulle von 1257 iſt nachweisbar die einzige Quelle aller in Preußen 


23) Tab, ord, theut. n, 204 (aus d. Or.). Ueber die eigenthümliche Klauſel daſelbſt, 
die wir als ganz vereinzelt nicht zur Vergleichung herbeiziehen ſ. Roepell I, 442. 

23) Bereits Roepell Geſch. Pol. I, 440 bemerkt, daß fid) eine Vereinigung ſolcher 
Freiheiten und Rechte ſelten fände. — Die Frage, wie weit die Kruſchwitzer Urkunde 
ein Aufgeben der Landesherrſchaft Conrads über das Kulmerland enthalte, laſſen wir 
abſichtlich außer Betracht. 

236) Theiner Mon, Pol, I, 19, n, 40: Ex Reg. Gregorii IX, Tom. IV. ep. 289 
fol, 228, — Auch in dem Berliner Copialbuch h. I. C. 12, fol. ijt die Kruſchwitzer Urkunde, p. 
II. fol. 132 aus den Regeſten Gregors IX. anno octavo (1234) cap. 289, eingetragen. 
Tab, ord, theut, 194 n. 202, 

237) "Theiner l, e, 25 n, 57: ex reg, orig. Tom. IV, ep. 290, fol, 224, 

233) Es leuchtet von ſelbſt ein, daß dieſe Eintragung nur auf Verlangen des Dr- 
dens geſchehen ſein kann. 

799). Theiner I, 18 n. 39. (Reg. Greg. IX, tom II. ep. 63. fol, 31.) u. öfters. 

240) Theiner I. 38. n. 78, (Reg. Innoc, IV. tom I. ep. 168. fol, 29.) u. öfters. 

241) "Theiner I. 73. n. 146, (Reg. Alex, IV. tom II. ep. 732, fol, 96.) u. öfters. 
— Ein Original dieſer Bulle erwähnt ſowohl Voigt III. 121. n. 1, als Dogiel IV. 27. 
n. 31. und beſtätigend das Invent, arch. Cracov. S. 65. 66. Aller Wahrſcheinlichkeit 
nach mußte dasſelbe 1466 an Polen ausgeliefert werden, iſt es dann ſpäter wieder nach 
Preußen zurückgekehrt? An eine doppelte Ausfertigung iſt doch nicht zu denken. 


Altpr. Monatsſchriſt. Bb. X. Hft. 8. 41 
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und Polen zum Vorſchein gekommenen Exemplare der Kruſchwitzer Schenkung: 
die Königsberger Transſumpte gehen auf fie zurück,“) die Texte Dregers 
und mittelbar ſicherlich Dogiels: nur von Leibnitz läßt es fih nicht erweiſen. 
Dazu kommt, daß im Löbauer Archiv diefelbe nicht vorhanden geweſen zu 
fein ſcheint.““) 

Hält man alle bisher berührten Argumente zuſammen, die auffallende 
Uebereinſtimmung der Kruſchwitzer Urkunde mit der im Original erhaltenen 
kürzeren Schenkung von 1230, die von den übrigen Urkunden Conrads 
durchaus abweichende Formulirung?“) und endlich die letzte Quelle der Ueber- 
lieferung die Regeſten Gregors IX. vom Jahre 1234, ſo kann die Ent⸗ 
ſcheidung zwiſchen beiden Urkunden in der That nur zu Gunſten der kürzeren 
ausfallen: die Kruſchwitzer Schenkung dagegen ſcheint nichts als eine ſehr 
geſchickte Fälſchung von Seiten des Ordens. Zu Grunde gelegt wurde der⸗ 
ſelben eben die kürzere Urkunde, Arenga und Mottvirung eingeſchaltet, der 
Rechtsinhalt ſo vermehrt, daß alle nur erdenklichen Nutzungen dem Orden 
verſchrieben und auch nicht der kleinſte Rechtstitel vom Herzog vorbehalten 
wurde, die kleinen Unebenheiten des Originals ausgeglichen, die Corroboratto 
trat vor die Zeugen, der Biſchof von Maſovien unter dieſelben. Die Zeugen 
aber wurden um 3 vermehrt, welche dem Orden wohl bekannt waren, 
Pacoſlaus den Jüngeren und den Probſt und Decan von Plock. Dieß 
vermehrte und verbeſſerte Exemplar der Schenkung Conrads ſchickte der 
Orden 1234 nach Rom, um dem Papſt ſein unumſchränktes Recht auf das 
Kulmerland und Preußen zu erweiſen, mit der Bitte ihm durch Eintragung 
in die päpſtlichen Regeſten feine Sanction zu ertheilen: erft 23 Jahre ſpäter 
wünſcht er ein Transſumpt. 

Ein wie treffliches Beweismittel die Kruſchwitzer Urkunde im Gegenſatz 
zu den übrigen, der Schenkung von Beze und der undatirte von 1230, ab⸗ 
gab, beweiſt der Umſtand, daß nur dieſe in den Proceſſen gegen Polen im 
15ten Jahrhundert benutzt wurde.““) 

Nur ein Einwand läßt ſich anſcheinend gegen unſere Vermuthung, die 
Kruſchwitzer Urkunde fei eine Fälſchung, erheben. Bereits am 12. Septem- 
ber 1230 beſtätigt Gregor IX. dem Orden die Schenkung Conrads über 
das Kulmerland und die in Preußen zu machenden Eroberungen.“ Die 
letzte Beſtimmung findet ſich bekanntlich nur in der Kruſchwitzer, nicht in 
der kürzeren Urkunde. Da aber der Papſt auch dieſen Punkt ſchon vor der 
Kruſchwitzer Schenkung im Januar 1230 erwähnt hatte,?) ift diefe An- 


242) Voigt III, 191, u. 1. 

248), J oben. ; i 

24) Dagegen wird man auf das Fehlen des vierten Sohnes und die Verſtümme⸗ 
lung des Namens Dirsieray in Dirsieyn nicht Gewicht legen dürfen, beides kann der 
päpſtlichen Kanzlei zur Laſt fallen. 

245) |, Lites et res gestae inter Polonos ordinemque eruciferorum, Posen 1855. 
Nur die Kruſchwitzer Urkunde und die Schenkung von Neſſau werden hier vorgebracht, 
I. p. 2. S. 15 u. 26, die erſtere aber in dem Transſumpt Alexanders IV. von 1257. 
246) Theiner, I, 18 n. 39. 

247) Cod. Pruss, I, 21 n. 23. Nuper siquidem dilectus filius Hermannus ma- 
gister domus sancte M, Th, in nostra proposuit presencia constitutus quod nobilis 
vir C, dux Polonie eastrum Colme cum pertinentis suis et quedam alia castra in 
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führung nicht entſcheidend; fobaus lag dem PBapft im September zunächſt 
ein Schreiben Conrads vor, in welchem er um die Beſtätigung ſeiner 
Schenkungen an den deutſchen Orden, ebenſo wie dieſer ſelbſt, bat,“) ob 
daneben auch die Urkunde ſelbſt, iſt nicht einmal erſichtlich. Sowohl die 
Schenkung Preußens als die Einfälle der Heiden können dieſem Begleit⸗ 
ſchreiben entlehnt ſein. Ob über den zukünftigen Beſitz Preußens überhaupt 
ſchriftliche Abmachungen zwiſchen dem Orden und Conrad getroffen wurden, 
ob vielleicht eine beſondere Urkunde darüber ausgeſtellt, wiſſen wir nicht.““) 

Nachdem ſich die Urkunde ohne Tagesdatum von 1230 als die authen⸗ 
tiſche ergeben hat, ijt die Echtheit der nach derſelben Formel abgefaßten 
Schenkung von Neſſau von ſelbſt einleuchtend. Auch ſie iſt im Original 
erhalten: dem Orden werden darin die Burg Neſſau und die Dörfer Ozchotino, 
Niſſowe, Niſſoweca und Occola verliehen: die Burg lag nach der Ordens⸗ 
tradition Thorn gegenüber bei Dybau, “) in den Dörfern erkennen wir 
Ottoczyn und Gr. und Kl. Niſſewken wieder. Bezeugt ift die Schenkung 
außer von den Biſchöfen von Kujavien und Preußen vom Kanzler Johann 
von Krakau, dem Unterkanzler Gregor und einem Prieſterbruder Heinrich. 
In letzterem dürfen wir wohl den krater H. sacerdos der Schenkung 
Chriſtians von 1230 erkennen und daraus erhellt, daß alle drei Urkunden 
ohne Tagesdatum von 1230 zur nämlichen Zeit ausgeſtellt ſind, alſo wie 
fi) aus Chriſtiaus Urkunde ergab bald nach der Leslauer Vermiſtelung und 
wohl noch in dieſer Stadt. 

Es bleibt noch übrig eine bisher unbeachtete Urkunde von 1229 zu 
betrachten, die Schenkung des Dorfes Orlowe an den Orden :“) wir ſahen 
oben, daß dieſes bereits in der Urkunde von Beze demſelben verliehen wurde: 
Rethwiſch hat mit deshalb diefe letztere für unächt erklärt.?) Erhalten ift 
unſere Urkunde im Original im Königsberger Archiv, woraus fie Voigt mit- 
getheilt hat. Eine Einſicht deſſelben zeigt aber, daß wir es hier mit einer 
Fälſchung zu thun haben: die Schrift gehört kaum dem 13. Jahrhundert 
an, es finden fih nur wenig Abkürzungen, dann aber ungewöhnliche.) 
Unterſtützt wird dieſe Wahrnehmung durch innere Gründe: unſere Urkunde iſt 
nichts als ein Auszug der Kruſchwitzer Schenkung. Die Arenga ſtimmt 
genau mit dem erſten Satz jener, ebenſo die Uebertragungsformel ſelbſt, die 
Namen der Gemahlin und Söhne ſind ausgelaſſen. Zeugen werden nicht 


Prutenorum confinio domui vestre pia liberalitate concessit adiciens quiequid de 
terra illorum per vos et coadiutores vestros poteritis obtinere, 

2 Ex ipsius sane litteris intelleximus und nos ergo ipsius ducis supplica- 
tionibus annuentes, | 

249) Daß die vorhandenen Urkunden (die Kruſchwitzer mit eingeſchloſſen) nicht alle 
zwiſchen Conrad und dem Orden geführten Verhandlungen enthalten, erſteht man aus 
einer Beſtätigungsurkunde Kaſimirs von Kujavien vom 6. Jan. 1233. (aus dem Original 
Stronezyüski 7 n. 8, Dreger 157 n, 93), in welchem auch die Uebertragung des 
Dorfes Rogowo bei Inowraclgw durch Conrad erwähnt wird, eine Urkunde darüber fehlt. 

250) Ser. rer, Pruss, I, 48 n. 1. 

251) Cod. Pruss. I, 20 n. 22. 

DEREN, j j j| 

253) 4. B. Dterit = preterit (fonft ptexit), 1 = suis, An der Urkunde hängen 
an Pergamentſtreifen 2 Siegel, die fid, da fie eingewickelt waren, der Unterſuchung 
entzogen. 

Als 


644 Die älteſten preußiſchen Urkunden 


namhaft gemacht, es heißt nur actum publice coram Michaele episcopo 
Cuiav, et Gunthero episcopo Mazovie und dann ſeltſamer Weiſe testes 
sunt alii quam plures. Verrathen hat ſich der Fälſcher, als er bei der 
corroboratio den in der Kruſchwitzer Urkunde gut angebrachten Plural 
donationes hier, wo es ſich um ein Dorf handelt, beibehielt. Dieſe Urkunde 
iſt ſomit aus der Reihe der Originale zu ſtreichen: wann die Fälſchung 
gemacht iſt, läßt ſich freilich kaum ermitteln, um ſo klarer iſt die Tendenz 
derſelben, man wollte der Nothwendigkeit überhoben ſein, einmal als 
Rechtstitel die Schenkung von Beze vorweiſen zu müſſen. 


d. Die Schenkung Gunthers von Plock. 


A. B. III. 263. aus einem Transſumpt von 1257 (Luc. Dav. II. 1283). 

Dreger 136. n. 78. ex codice Prutheno. Dogiel IV. 9. n. 11. ex 

archivo regni lib. 3. Fol. 133. Stronezynski 5. n. 5. Invent. 
archiv. Cracov. S. 62. 63 aus einem Transſumpt o. J. 


Am 17. März 1230259) verlieh zu Plock Biſchof G. von Pkock nebft 
Decan und Capitel dem deutſchen Orden, dem Herzog Conrad von Maſovien 
das Kulmerland eingeräumt, alle in demſelben befindlichen Güter der Pkocker 
Kirche, Zehnten und Kirchenpatronat, unter dem Vorbehalt des Criſma's, 
der Weihe von Aebten, Nonnen und anderer Kirchenſacramente. 

Bekannt geworden iſt dieſe Urkunde zuerſt aus Lucas David, der ſie 
in einem Transſumpt des Biſchofs Andreas von Plod vom 19. Nov. 1257 
bringt:?“) aus demſelben hat fie auch Dreger, Dogiel dagegen wiederholt 
nur den Abdruck der A. B., wobei er das Tagesdatum ausläßt. Im polni- 
ſchen Reichsarchiv befand fich ein anderes Transſumpt dieſer Urkunde aus⸗ 
geſtellt von V., Prior der Predigerbrüder in Kulm, und B., Gardian der 
Minoriten in Thorn, ohne Jahr, Schrift und Ausſteller verweiſen uns jedoch 
auf die Mitte des 13. Jahrhunderts,?) etwa 1250, fo daß dieſes Trans- 
ſumpt einige Jahre älter zu ſein ſcheint als das erſterwähnte; in beiden 
ſtimmt jedoch der Wortlaut der Urkunde überein. 

Von der Mehrzahl der Erklärer wird dieſe Urkunde verworfen: Watterich 
hält fie für echt, aber für einen ſchnöden Betrug Chriſtian gegenüber,?) 
dem ſtimmt auch Romanowski bei, 8) Rethwiſch behauptet fte fef gefälſcht, 0) 
nur Ewald?!) und Didolff?“) wollen fie aufrecht erhalten, der erſtere indem 
er meint, der Biſchof von Plock behalte ſich jene Rechte ſtillſchweigend zu 
Gunſten eines Dritten, eben Chriſtians vor, dieſer wiederholt im Grunde 
nur die Anſicht von Waitz,?“) daß mehrmalige Schenkungen deſſelben Ge- 


29) Aus lib, 3, fol, 133. entnahm er die Kruſchwitzer Schenkung. $ 

#55) XVI, Cal Apr. hat Stronczynski, Dreger u. A. B. XV., bei Dogiel fehlt 
das Tagesdatum. 

256) Dieſe wieder transſumirt von Wlolimir) von Leslau 1258 aus dem Orig. 
findet fid) im Cod. Pruss. I, 102 n, 105. d 

257) V, Prior der Predigerbrüder zu Kulm erſcheint 24. Nov, 1248, Luc, Dav 
III. Anh. n. 8, B. Gardian v. Thorn 1252. Juni ib. u. 13. 

258) p, 78. ?99) p, 57. 260) p. 65. 261) p. 130, 262) p. 76, 

æ) G. G. A. 1. c. 1782, 
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genſtandes nichts ſeltenes im Mittelalter ſeien. Eine abermalige Prüfung 
der Urkunde ſcheint daher nothwendig. l 

Biſchof und Capitel von Plock hatten 1222 dem Biſchof Chriftian 
von Preußen ihre Beſitzungen und ihre geiſtlichen Rechte im Kulmer⸗ 
lande ohne Vorbehalt abgetreten: “) daſſelbe gehörte 1230 nicht mehr 
zur Blocker Diöceſe, daher konnte in der That ber Biſchof Gunther ohne 
der Wahrheit ins Geſicht zu ſchlagen nicht mehr über irgend welche Rechte 
im Kulmerlande verfügen: Watterich nimmt eben einen hinter Chriſtians 
Rücken geſchloſſenen Vertrag an, dem die andern bisher betrachteten Urkunden, 
in denen Chriſtian Zeuge iſt, widerſprechen. Es bleibt mithin nur übrig 
die Urkunde für eine Fälſchung zu erklären. 

Dafür ſprechen auch einige formale Momente. Wir wollen uns nicht 
mit Rethwiſch darauf berufen, daß die Schenkung Günthers Bezug nimmt 
auf die ſpäter ausgeſtellte Kruſchwitzer Urkunde, 9) woraus nach unſerer 
Anſicht ſchon eo ipso die Unächtheit folgen würde, ſondern nur auf zwei 
ganz ungewöhnliche Ausdrücke hinweiſen, Prusei ſtatt Prutheni und sigillo 
chorali fitr sig. capituli. Wir ſtimmen in dieſem Punkte alfo mit Reth- 
wiſch überein. 

Wenn aber eine Urkunde für gefälſcht erklärt wird, ſo verlangt man 
neben dem Bewelſe dafür einmal den Nachweis des Fälſchers, dann den 
Zweck, zu dem es geſchehen: beides aber iſt bisher unterblieben. 

Die Schenkung Gunthers iſt in einen Vertrag zwiſchen Biſchof Andreas 
von Plock und dem Orden 1257, 19. Nov. inſerirt: “) daſelbſt beſtätigt 
der Biſchof dem Orden dieſe Urkunde ſeines Vorgängers, verleiht ihm die 
im Kulmerlande erhobenen Getreidelieferungen und erhält dafür eine Reihe 
von Gütern daſelbſt mit allen Rechten, auch den biſchöflichen, wenn er ſie 
von dem, der fid) als Biſchof von Kulmſee ausgiebt, erlangen kann.““) 
Dieſen Vertrag, der allen thatfächlichen Verhältniſſen im Kulmer Lande 
Hohn zu ſprechen ſcheint, haben Rethwiſch und Didolff übereinſtimmend für 
unächt erklärt. Dazu iſt aber bei genauerer Betrachtung kein Grund vor⸗ 
handen. Die Urkunde im Original und einem Originaltransſumpt erhalten,“) 
läßt ſich mit den beſtehenden Verhältniſſen in Einklang bringen. 


2864) rev. dom, Gethko ep, Ploc, cum suo capitulo de Tarnowo et Papowo 
et de omnibus villis et possessionibus et de omni iure tam spirituali quam tempo- 
rali quod idem episcopus et suum capitulum in predieto Colmensi dominio olim 
habuerant (folgt bie Begrenzung befjelben) ad episcopatum sepedicti episcopi re- 
signarunt, 

265) Die Ausdrücke timmen in der That mehr mit dieſer, als der von 1230 ohne 
Tagesdatum überein. f 

266) Am beiten Cod, Pruss, I. n. 105. 

267) Has itaque donationes nobis factas memorati preceptor et fratres ratas 
habebunt et omnia que in ipsis comprehensa sunt nobis et ecelesie nostre: pleno 
jure quod ipsi habent vel habere possunt, in eisdem perpetuo pertinebunt, ita 
dumtaxat si tandem domino concedente iura episcopalia evincemus ab eo qui se 
pro Culmensensi episcopo gerit et ea detinet occupata, Die biſchöflichen Rechte bez 
ziehen fid) natürlich nur auf die geſchenkten Güter, nicht etwa wie Rethwiſch S. 67, anz 
zunehmen ſcheint, auf das ganze Kulmerland. 

%8) Cod, Pruss: I, 104. Anm, 
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Daß zwiſchen dem Orden und dem Plocker Bisthum längere Zeit 
Streitigkeiten über Zehnten, Güter, Rechte und weltliche Gerichtsbarkeit im 
Kulmerlande ſchwebten, bezeugt eine Bulle Alexanders IV. vom 18ten 
Juli 1256.) Nun Hatte fih freilich die Maſoviſche Kirche 1222 aller 
Rechte auf das Kulmerland zu Gunſten Chriſtians und ſeines Bisthums 
begeben, aber inzwiſchen war Chriſtian todt, fein Bisthum exiſtirte nicht 
mehr: 0) der Biſchof von Plock konnte daher diejenigen Rechte, welche 
Chriſtian bei ſeinen Verträgen mit dem Orden im Kulmerlande ſich vor⸗ 
behalten, d. h. eben die biſchöflichen Rechte,?!) nach dem Untergang des 
preußiſchen Bisthums wieder in Anſpruch nehmen und ſcheint es gethan zu 
haben:?) daß vom Papſt jetzt ein beſonderer Biſchof für das Kulmerland 
eingeſetzt wurde, konnte an feinem Rechtsſtandpunkt nichts ändern: die Chriftian 
verliehenen Rechte waren erloſchen.“?) Daß der Orden ſich dieſen Eingriff 
in fein Beſitzthum nicht gefallen ließ, verſteht fih von ſelbſt.““) Endlich 
kommt es in dem Streit zu einem Vergleiche: der Orden präſentirt eine 
Urkunde Günthers, ?“) in dem alle Rechte auf das Kulmerland, geiſtliche 
und weltliche, mit alleiniger Ausnahme einiger ſacralen Amtshandlungen 
dem Orden verliehen werden. Der Biſchof von Plock erkennt dieſe Urkunde 
als rechtsgültig an, “s) verzichtet auf alle feine beanſpruchten Rechte und 
erhält dafür einen Gütercomplex, auf dem ihm der Orden auch die biſchöf⸗ 
lichen Rechte zugeſteht, wenn er ſie vom Biſchof von Kulm erlangen kann. 

Man ſieht klar von wem und zu welchem Zwecke die Urkunde Günthers 
gefälſcht iſt. Der Orden brauchte ſie, um ſeinen Anſpruch auf die maſovi⸗ 
ſchen Güter und Rechte im Kulmerlande unabhängig vom untergegangenen 
preußiſchen Bisthum, dem noch dazu die biſchöfliche Jurisdiction vorbehalten 
blieb, zu erweiſen, der Orden legte ſie vor und ließ ſie ſich beſtätigen. Daß 
er in dieſer Fälſchung dem Biſchof Gunther auch einen Vorbehalt in den 
Mund legt, geſchah wohl um die Echtheit deſto ſicherer hervortreten zu 
laffen: es war auch im Weſentlichen nur das Amt eines Weihbiſchofes, 
welches dadurch dem Poder eingeräumt wurde. Weshalb nicht der legale 
Weg gewählt und der Landmeiſter den Verzicht Gethko's von 1222 ſowie 
die Uebertragung Chriftians von 1231 an den Orden vorwies, iſt ebenfalls 
erklärlich: den Einwand der Maſovier, daß 1222 nur dem preußiſchen 


29) Cod. Pruss. I. n. 104, (Or. in Kgsbg.): quod eum inter ipsos (ep. et cap. 
Ploc.) et magistrum ete, super decimis terris possessionibus iuribus iurisdictionibus 
temporalibus et rebus aliis in terra Culmensi Plocensis dioeceseos questio 
verteretur, 

. O90) In dem Vertrage von 1222 heißt es nur: ad episcopatum sepedieti episcopi 
resignärunt, Nicht einmal die successores, wie ſonſt üblich, werden erwähnt. 

x In der Urkunde von 1231, von der noch ſpäter die Rede ſein wird. 
) Man beachte die Worte der angeführten Bulle: in terra Culmensi Plocen- 
sis dioceseos: feit 1222 gehörte Kulm zur Didcefe Chriſtians. 

5) Freilich ſehen wir den Biſchof von Kulm auf mehreren Synoden polniſcher 
Biſchöfe in Geſellſchaft des Plockers, [o 1248 zu Breslau, 1255 zu Lond. (Schleſ. Reg. 
n. 681. u. Abth. II, 47). 

27) ſ. die angeführte Bulle. 

275) dieti preceptor et fratres quoddam instrumentum bone memorie domini 
G, quondam Plocensis episcopi protulerunt, C. Pruss, I. n. 105. 

276) Hoc lecto . . . duximus ipsum sicut iacet ratum haberi. ib. 
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Biſchof nicht dem Kulmer Bisthum jene Rechte verliehen,“) hätte er nicht 
entkräften können. Somit iſt der Vertrag von 1257 nicht gegen die Kulmer 
Kirche gerichtet, ſondern vielmehr zu ihrem Schutz geſchloſſen: auch iſt der 
Pfarrer von Kulmſee dabei anweſend :?“) die gefälſchte Urkunde von 1230 
diente dazu, alle die Rechte, welche der Biſchof von Pkock in Anſpruch nahm, 
durch den Orden der Kulmer Kirche zu ſichern. 0 

Wir ſahen oben, daß noch ein älteres Transſumpt unſerer Urkunde, 
von zwei Geiſtlichen des Kulmerlandes ausgeſtellt, vorhanden iſt. Für die 
Echtheit derſelben iſt es natürlich nicht maßgebend. Vermuthlich wurde dieſes 
Transſumpt 1257 vorgelegt,?) wenigſtens ſcheint ein Original der Urkunde 
1466 nicht vorhanden geweſen zu ſein, da ſich nur dieß im polniſchen 
Reichsarchiv erhalten hat.““) Der Biſchof von Plock hat feine vermeint⸗ 
lichen biſchöflichen Rechte auf das Kulmerland ſpäter dennoch wieder geltend 
gemacht, aber unmittelbar der Kulmer Kirche gegenüber, und wiederum ließ 
er fid) durch Anweiſung von Grundbeſitz zum Verzicht auf dieſelben bewe⸗ 
gen: das geſchah 1289 und 1293.) 


5. Die Verträge von 1231. 


Cod. Pruss. I, 24. n. 25. (Groß. päpſtl. Privilegienbuch in Kgsbg.) — 
A. B. I, 410. (Mſc. d. Luc. Dav. I. p. 325) Dreger 144. n. 83. (ex 
cod. Pruth.) Dogiel IV. 11. n. 16. (ex archivo regni.) 


Im erſten Viertel des Jahres 123179) erweiterte Biſchof Chriſtian 
ſeine Zugeſtändniſſe an den deutſchen Orden abermals, indem er ihm in 
zwei Urkunden die vom Biſchof von Plock im Kulmerlande erhaltenen 
geiſtlichen Rechte abtrat und die Ceſſion vom vorigen Jahre dabei wieder⸗ 
holte, in Preußen ihm von ſeinen Beſitzungen, den gegenwärtigen wie 
den zukünftigen, den dritten Theil einräumte, beides unter Vorbehalt der 
biſchöflichen Gerichtsbarkeit.“) 

Von dieſen beiden Urkunden iſt die eine im Original erhalten, wenn 
auch nach dieſem noch nicht gedruckt,“) die andere findet fid) nur in einem 
Königsberger Copialbuch und iſt erſt von Voigt ans Tageslicht gezogen. 
Jene wurde zuerſt in den A. B. aus dem Manuſcript des L. D. mitgetheilt, 
ſelbſtändig findet ſie ſich dann bei Dreger, dagegen ſcheint Dogiels Abdruck 
wieder aus den A. B. gefloſſen. 


277) Zumal nicht einmal auf Chriſtians Nachfolger viele Vergünſtigung aus: 
gedehnt wurde. 
7/8) Johannes plebanus Culmensensis, 
.. 2°) Ueber bie Beſchaffenheit der 1257 vorgewieſenen Urkunde äußert fid) der 
Biſchof Andreas nicht, ebenſo wenig die beiden Aebte. 
280) Inv. arch. Cracov, 62, 63. u. Stronezyüski, 
281) Cod. Mazov, n. 38. u. Dodatek. (Anhang) n. 3. 
232) a. p. Greg. IX. quarto p. i. vor bem 19. März 1231. 
286) nobis in reliquis episcopalem jurisdietionem reservantes in beiden Ur⸗ 
kunden übereinſtimmend. 
Voigt Geſch. I, 456. n, 1. — Auch Luc. Day, II. 1289 erwähnt ein Ori- 
ginal dieſer Urkunde: zum 3. habe funden noch eine mitt anhangendem siegell ge- 
benn im 1231, iare vgl. oben n. 194. ; 
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Der Inhalt der beiden Urkunden giebt zu weiteren Erörterungen keinen 
Anlaß.“ ) Nur die Zeugen und der Ausſtellungsort bedürfen noch einer 
ſolchen. An ihrer Spitze ſteht beide Male Albertus abbas Velegradiensis. 
Welehrad ift das älteſte Ciſtercienſerkloſter in Mähren, 1201 geſtiftet,? ) 
Albert läßt ſich zwiſchen 1228 und 32 als Abt deſſelben urkundlich nah- 
weiſen.“7) Neben ihm erſcheint in der erſten Urkunde Ditmarus subprior 
de saneta cruce. Romanowski hält dieſes Heiligenkreuz für das Benedictiner⸗ 
kloſter auf der Lyſa Gora: 5) es ſcheint aber damit das gleichnamige Ciſter⸗ 
cienſerkloſter in Nieder Oeſterreich? ) gemeint zu fein. Dafür [prit eben 
der Umſtand, daß es ein Ciſtercienſerkloſter war, ſodann die Anweſenheit des 
Abtes von Welehrad: wir ſehen Chriſtian meiſtens in Geſellſchaft ſeiner 
Ordensbrüder; die übrigen Zeugen, 5 Mönche, ob von Welehrad oder Hetligen- 
kreuz, iſt nicht erſichtlich, und 5 Brüder des deutſchen Ordens ſind nicht weiter 
nachweisbar. 

Ausgeſtellt ift die Schenkung über die preußiſchen Beſitzungen apud 
Rubenichit, mit Recht vermutet Watterich, daß auch die audere daſelbſt aus⸗ 
gefertigt fei.) Er deutet den Ort durch Rupienice bei Bromberg, 9!) tm- 
dem er für Welegrad, das fid) in Pommerellen und Polen nicht finde, Wise- 
grod emendiren und dieß auf die oſtpommeriſche Burg Wyſzegrod beziehen 
will. Dieſe Conjectur nimmt Romanowski an,“) verſteht aber nicht das 
pommerſche, ſondern das maſoviſche Wyſzegrod darunter und hält Rubenichit 
für ein Dorf Rubow (j. Rembowo) zwiſchen dieſen Ort und Czerwinſk. 
Zu Watterichs Emendation iſt aber kein Anlaß vorhanden, weder in dem 
pommerſchen noch in dem maſoviſchen Wyſzegrod fino Klöſter bekannt, da- 
gegen ſahen wir in Abt Albert von Welehrad eine hiſtoriſch beglaubigte 
Perſönlichkeit. Weder Ruptenice noch Rubow klingen ſehr nahe an Rubenichit 
an. Den erſteren Namen anbelangend, [o ijt der Uebergang von b in p 
im polniſchen nicht gewöhnlich,“) auch pflegen derartige Namen mit ub und 
un heute den naſalirten Laut zu haben, wie jenes Rubow heute Rebowo. 
Mir ſcheint daher Watterichs Deutung nicht gelungen. Es hat ſich bisher 
in Polen kein dem Rubenichit entſprechender Ortsname finden laſſen, aud) 
klingt dieſe Form nicht eben polniſch. Ein Dorf Ruben (heute Rowne) s“) 
wird in Böhmen erwähnt, noch näher aber erinnert daran der Name eines 
Baches in Oberöſterreich, Rubinicha, welcher zu wiederholten Malen urkund⸗ 


UE) Die irrige Erklärung Watterichs, welcher die 2. Urkunde auf ganz Preußen 
bezog, iſt jetzt allſeitig aufgegeben: es handelt ſich nur um Chriſtians Beſitzungen in 
reußen. 
286) Dudik, Geſch. Mährens V, 26. Es war das ältefte Ciſtercienſerkloſter in Mähren. 
„„ 87) Abt Albert v. Welehrad erſcheint am 8. Nov. 1228. (Erben Reg. Bohem, 
[, 342 n, 734.) u. 18. Jan. 1232. (ib. 365 n. 776), 1222 ijt noch Gibert, 1235 Hart⸗ 
mann Abt des Kloſters (ib. 305 u. 392). 
23) Romanowski 58 n. : 
) N. m. von Baaden b. Wien, das älteſte Ciſtercienſerkloſter Oeſterreichs. — 
Der Unterprior Dietmar iſt nicht nachzuweiſen: ein subprior Ulrieus erſcheint 1284 
u. 87, Font. rer. Austriae, XI, n, 262 u. XVIII. n, 70, 
200) 91 n. 178. 251) 90 n. 176. 
292) 58 n. 3 
200) f, Ketrzyüski Altpr. Mtsſchr. VL 47. 
294) Bei Krummau an der öſter. Grenze. 
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lich im 12. und 13. Jahrhundert vorfommt:?®) es ift der heute Raming 
genannte Nebenfluß der Enns.) Nun weiſen zwei der Zeugen, Abt Albert 
von Welehrad und der Unterprior von Heiligenkreuz ebenfalls in dieſe Gegend: 
Rubenichit war vielleicht ein am Rubinich gelegener Ort, etwa Raming. 
Die Anweſenheit der beiden Ciſtercienſer in dieſer Gegend, die nicht zu weit 
von ihren Klöſtern lag, iſt wohl begreiflich, auch Brüder des deutſchen Ordens 
waren längſt in Oeſterreich (und Böhmen) anſäſſig: was aber, wird man 
verwundert fragen, ſollte Biſchof Chriſtian fo weit vom Schauplatz feiner 
Thätigkeit? Darauf läßt ſich freilich nur durch eine Vermuthung antworten. 
Wir glauben, daß dort in Oberöſterreich eine Zuſammenkunft zwiſchen dem 
Biſchof und dem Hochmeiſter Hermann von Salza, ſtattgefunden hat. 

Hermann von Salza, der Vermittler des Friedens von S. Germano 
zwiſchen Kaifer und Papſt im Juli 1230 war bis September am Hofe 
Friedrichs LL. in Italien:?) dann trat er eine Reiſe über die Alpen an, 
wo er im December 1230 zu Würzburg bei einem Vertrage des Biſchofs 
mit den Grafen von Henneberg anweſend iſt, ?“) im April kehrte er wieder 
zum Kaiſer zurück. 9) Dieß Itinerar läßt Hermanns Anweſenheit in Ober- 
öſterreich vor dem 19. März 1231 wenigſtens möglich erſcheinen. Weiter 
begründen läßt ſich dieſe Vermuthung freilich zur Zeit noch nicht: nur ſpricht 
auch die Erwähnung des Kaiſers in der Datirung der beiden Urkunden ) 
dafür, daß ſie auf deutſchem Boden ausgeſtellt ſind, weder in Polen noch 
ſpäter in Preußen war dieß üblich. l 

Mit den Documenten von Rubenichit ſchließen die Verhandlungen des 
deutſchen Ordens mit Conrad und Chriſtian über das Kulmerland und 
Preußen. Mit Zuſtimmung der bisher Berechtigten begann der Orden den 
Kampf gegen die Preußen. Here 

Werfen wir am Schluß dieſer Unterſuchung noch einen Blick auf die 
erzielten Reſultate, ſo ergiebt ſich, daß die Verhandlungen des Jahres 1228 
ſowohl mit dem deutſchen als dem Dobriner Orden uns in authentiſcher 
Form vorliegen, dagegen die des Jahres 1230 von zwei verſchiedenen Seiten 
verwirrt wurden; einmal haben polniſche Ciſtereienſer verſucht den Orden 
im Kulmerlande in eine vom Biſchof abhängige Stellung zu verſetzen, dann 
hat der Orden ſelbſt durch zwei geſchickte Fälſchungen ſein Recht im Kulmer⸗ 
lande ſowohl dem Herzog wie dem Biſchof von Plock gegenüber zu erweitern 
verſtanden. Und gerade dieſe Erweiterungen bildeten den Boden, von dem 
aus er fortſchritt. Í ` H 


205) Urkundenbuch des Landes ob der Enns II, 116, 133, 134, 341. III, 33. ein 
nobilis de Rubinich ib. I, 156. 

206) Fontes rer. Austriac. XXXIII, 6. 1 

297). -Huillard-Bréholles, III, 242. 

208) Mon, Boie. XXXVII, 235 n, 221 (aus dem Original). 

29) Ryce, de S. Germano Mon, Germ, hist, XIX, 364: mense Aprilis ma- 
gister domus Alamannorum de Alamangia ad imperatorem venit, 


300) vgl, Matteric 90 n. 177. 
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Machrichten 
üben beſonderg WMitterungs-Erſcheinungen in Preuſſen 


während des 14., 15., 16. und 17. Jahrhunderts. 
Zuſammengeſtellt von 


F. Strehlke und E. Strehlke.) 


1303. 8. Auguſt. De terrae motu in terra Prussiae. VI Idus 
Augusti hora quasi tertia fuit terrae motus per totam Prussiam. 
Tribus vicibus quatiebatur terra cum aedificiis, quod vix aliquis a 
casu se poterat continere. — Petri de Dusburg chron. Prussiae ed. 
Hartknoch 1674 p.355. III. 280. Seript. I. p. 170. 

1323. In hae hyeme intensissimum fuit gelu, sic quod quasi 
omnes arbores fructiferae in partibus Livoniae et Prussiae aut omnino 
aruerunt, vel infra multos annos vires pristinas resumere non vale- 
bant. Unde licet exercitus magnus a fratribus congregatus venisset 
fere ad medium viae inter Lethowiam et Prussiam, tamen ultra pro- 
cedere non valebat, quia prae nimio frigore communis populus peri- 
isset. — Dusburg III. 936 p.394. Script. I. p. 186, 187. 

1322. 30. Novbr. bis 1323. Sehr großer Froſt in ber Oft- und 
Nordſee. — In der Oſterzee wuſte nement jeneghe ſunde eder wathere, ſe ne 
weren mit yſe hart beleghet. Detmar I. 214. 

1323. 15. Auguſt. In deme ſulven jare in deme daghe Unſer lewen 
Vrowen der hemelvart do was grot duſterniſſe vom reghen, ſtorme, dunner 
in der lucht (Luft), dat darvore des ghelikes nicht vele was vornomen. Bi den 
daghen, de do leveden, de lude, worden fere vorveret; oc feach grot ſchade, 
ſunderliken in Prutzen. — Aus Detmar. Script. rer. Pruss, III. p. 65. 

1327. 14. Febr. In deme Jare Criſti MXCCCXXVII in funte 
Valentinus daghe do was fo grejeif dunner, Hagel unde ſtormwint in 
Prutzen, dat vele mechtiges buwes nedervil vom unwedere und ſchach grod 
ſchade. — Aus Detmar. — Script. IIT. p. 66 u. 67 


*) Ich hatte die Abſicht, in Gemeinſchaft mit meinem verſtorbenen Sohne, dem 

Dr. Ernſt Strehlke, eine möglichſt vollſtändige Zuſammenſtellung von Witterungs⸗ 

nachrichten aus jener Zeit zu geben. Mögen Andere das hier Miigetheilte vervollſtändigen. 
F. Strehlke, Director a. D. 
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1331. 3. März. In deme ſulven jare in deme dridden ſundaghe der 
vaſten do was de Wisla bi Torun in Prutzen ſo hoghe upgheſtowet van 
ys weghene, dat fe verdrenkende vele lude oc quekes (kleines Viehes) unde 
buwes, unde bebe groten ſchaden. — Aus Detmar. Script. III. p. 69, 70. 

1360 um 15. Aug. Anno domini 1360 was gros wint umbe as- 
sumpeionis Marie, das dy eychin unde dy bowme umvilen usz der erdin 
mit den worczeln. Der wint furte eyn glochus zen Mispilswalde!) bobin 
XL fusze von der ftat, als is ſtunt, mit den glocken, unde bleb dach gantez. 
— Joh. v. b. Poſilge. Serept. III. p. 79 u. 80. 

1361. In deſin czeitin was der zomir gar heis, das das getreide 
viel vordorrete ane reyn; unde der winter enfros wenig ichtes icht, das man 
nicht usz mochte komen zu reifen. — Seript. III. p. 81. 

13 Anno domini 1363 was vil gruwſames weters, donre unde 
blige, das die luthe ſulches weters unde gewitters nicht fo vil gedochten, als 
dis yor was; unde geſchach ouch vil ſchade Dovon. — Ebd. p. 82 u. 83. 

1364. In deſim jare wag fo Herter winter unde werte eyn virteil 
jares, das man vil guter reyſen tate den winter mit groſim vromen. — 
Ebd. p. 83. 

1365. Darna wort in Prutzen fo tidigen jar, dat dat korn hadde 
atn in funte Wolberghe daghe (i. Mat) unde bloyde in funte Urbanus 
dage (25. Mai). 

In bene ſulven jare des diuxſtedages to pinxſten (3. Juni) umme 
vespertyd dages do vil hagel ſo grot in Prutzen alſe eyere, unde warde 
den negheſten dach over unde bebe deme forne groten ſchaden. — Ebd. p. 84. 

1366. In deme ſulven jare bi funte Gallen dage [um 16. Oetbr.) 
do ſchegen in Prutzen ſo grote tekene in der lucht, dat des ghelikes was ne 
vornomen. In ener nacht vloch in deme hevene dat vur alſe vurighe blaſe, 
unde warde von middernacht beth in den dach. — Ebd. p. 85. 

1368. Darna bre dage na ſunte Ghertrudes dage [20. März] bo 
was ſo grot dunre in Prutzen unde unwedder, dat vor Ilghineberg (Gilgen⸗ 
burg) flogh ib entwey enen balken in ber molen. Darſulves floch id enen 
manne dat been entwe, unde enen wive den arm entwe, dar ſe beide legen 
up deme bedde. — Ebd. p. 87. 

1372. geſchach gros ſchade von deme donre und hayle (Hagel) an 
dem getreyde. Ouch vil alfo gros [nee uf den karefritag [26. März], das 
die lute kume mochten komen czu iren pfarren; und andirs wunders vaſte 
vil geſchach ouch in deſim jare. — Ebd. 7 

Ueber das gelinde Wetter, welches zu Anfang des Jahres die Krlegs⸗ 
reiſen verhinderte, ſ. Herm. v. Wartberge II. 101. Wig. v. Marburg II. 568. 

1374. Anno domini 1374 was gros wint, das uf eyne cziit vil ges 
buwdes und ſchunen derneder vilen von dem ſthorme. — Serzpt. III. p. 94. 

1376. Anno domini 1376 was im lande der grafe von Cleve und 
vil rittir und knechte, und man kunde nicht gereyſen, wend der winter gar 
weich was, und was ouch ſo gros waſſir, das dy Wyſel usbrach an vier 
enden, das den Werderern gros ſchade geſchach. — Ebd. p.99 u. 100. 


1) Der nicht mehr vorhandene Ort lag im Kreiſe Löbau. 
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Item in deſim zomir was is fo truge, das die Wyſel vor Thorun fo 
cleyne und ſichte was, das man ſie mochte obirwaten an vil endin. Ouch 
bluethin die bowme uf den herbiſt an vil enden. — Script. III. p. 104. 

1379. Anno domini 1379 was der winter gar unſtete, das die 
Wyſel dryſtunt (dreimal) beſtunt und weder abeging, das nicht reyſe wart. 
— Ebd. p.109 u. 110. 

Item was uer gar eym fru jar, mend umb finte Johannis Baptiften 
tag was der auwſt das meiſte teyl geſchen, und die kyrſen woren ryfe vor 
pfingeſten und der win uf Jacobi [25. Juli. — Ebd. p. 111 u. 112. 

1380. In deſim jare was weich winter, das man nicht mochte ge- 
reyſen. — Ebd. p. 113. 

1383. Anno domini 1383 was der winter gar weich, das man 
nicht mochte gereyſen. — Ebd. p. 124. 

1384. Anno 1384 worin vil geſte ezu Kongsberg, und der winter 
was weich, das man nicht mochte reyſen. — Ebd. p. 129. 

85. Anno domini 1385 do worin gar vll geſte ezu Kongsberg, 
unde man mochte nicht reyſen, wend is nicht herte winter was. — 
Ebd. p. 136. 

1386. Anno domini 1386 worin vil gefte czu Kongsberg; ſunder 
man mochte nicht gereyſen, der winter was weich. — Fod. p. 144. } 

87. Anno 1387 fuerunt hospites in Prussia, sed non fuit 
reysa, quia nives fuerunt in partibus inferioribus nimis magne. — 
Annal. Thorun. Script. III. p.148 u. 149. à 

1988. Item dry tage vor Margarethe was [o gros reyn im lande 
czu Pruszin, das defin gebitegern: Strasburg, Nedin, Roghuſen, Engels- 
berg ere molen usbrochin, und geſchach gros ſchade, das des kompthurs 
gemach von Grudencz nedir vil in die Wyſel. Und czu Fredecke (Brieſen) 
vylen czwene torme neber in deme vorborge, und die mole czu Starkinberg, 
und die mole vor dem huſe brochin ouch us, und ouch ſchach ſchade an 
deme Hufe ezu Roghuſin. Ouch worin die temme do bor purificationis 
Marie [2. Febr.] usgebrochin, das das große werder und ouch das cleyne, 
das dy werder alle worin befloſſin. Und dornoch czu oſtern 29. März 
brochin ſie anderweit us, und was ſo gros waſſer, das die lute des glichin 
nicht gedochtin. — Ebd. p.152 u. 153. : 

1389, Item in deſim jare wart wening Hering gefangen: alfo beczitin 
quam der winter, das man nicht geſchaffen mochte. — Ebd. p. 160. 

91. Anno domini 1391 was weich winter, das man nicht mochte 
gereyſen, alleyne vil geſte worin in deme lande. — Ebd. p. 168. 

. ltem was dis jor gar truge ane reyn, und der nordinwint ſtundt lange 
caiit, das wening getreydes wuchs. — Ebd. p. 170. 

1393. Der marſchalk wolde vort fin geczogin ken Salſeniken (So- 
leszniki); do kunde her nicht vor weter, wend is ſere towte, das ſy kume 
weder komen mochten obir die Mymmel. — Ebd. p. 191. i 

395. Anno domini 1395 was weych winter, das man nicht mochte 
gereyſen. — Ebd. p. 199. 

1396. quam der herczoge von Gelre in das lont, und man Dette 
gerne gereyſet, man mochte nicht, wend vil ſnes was, und undir deme [uec 
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was is ungefroren; und woren komen mit deme heere in dy wiltniſſe, und 
muſten weder feren. — Script. III. p. 202. | 

1397. Sud mochte man nicht gereyſen, wend der winter weich was. 
— Ebd. p. 209. $ 

1398. Anno domini 1398 czuhant noch wynnachten was der meiſter 
gereyt (bereit) und wolde reyſe habin geczogin; do brach das weter und 
was ſo unſtete, das is undirwegin bleyb. Dornoch uf die vaſtin 20. Febr. 
frog is gar fere weder. — Ebd. p. 217. 

Item in deſim jare was vil reynes in den aweſtmonden und hewmonden, 
das vil getreydes und hews vortarb und vorfulete. — Ebd. p. 225. 

1399. Anno domini 1399 mochte nicht reyſe werdin, wend das 
weter gar unſtete was geweſt, das kein froſt nicht redelich was, wen uf 
fente Lucien tag [18. Decbr. 1398] hub is an zu fryſen und werte bis 
Invocavit [1399. 16. Febr.]. Ouch woren wening geſte ym lande; ybod) 
reyſete der marſchalk ken Samaythin in das land czu Medeniken noch 
unſer frouwin tag purificationis (nach 2. Febr.) und lag IIII nacht in dem 
lande. Das weter ging yn abe, das ſy nicht lenger dorynne mochtin blibin. 
— Johann v. Posilge. 

In deme jare Crifti 1399 do was fo grot vroſt in deme wintere, alfe 
ye bi den daghen unſes levendes was vornomen; men mochte in der tit 
wanderen up deme yfe van Roſtok bet in Dennemarken; dat ſulve bebe men 
van Lubeke ut over ys went to dem Sunde (Stralſund). — Sexept. III. 
p.295 u. 226. 

1402, Item an dem Ende des Februarii und in dem Beginne des 
merczen entſtunt eyn comete ken der ſonnen undirgank, und ſchein wol IIII 
wochin alle obinde mit groſin flammen. Und die meiſter der aſtronomyen 
weißaten, das her wurde beduten groſin krig in vil landin und vorgiſunge 
des blutes und große trockinheit ane reyn; das ouch gejdad.?) — 
Ebd. p. 256 u. 257. 

1405. Item was der herbiſt gar nas und vil reynes und fuchte, 
das vil lute blebin ungeſeyget obir winter und fros nicht, bis e noch ſente 
Lucien tag 13. Decbr.J. — Ebd. p. 281. 

1406. Ouch was deſir winter ane allin vroſt und reynik, das keyne 
flys beſtundin; und dy Inte gedochtin des glichen uy mer. Und bie [ute 
ſtorbin vaſte in vil enden; ydoch was is nicht gemeyne obirall. Dornoch 
conversio Pauli [23. Januar 1407] wart froſt alſo, das die Wyſel beſtunt 
und etliche ander ffys; und werte doch nicht lange, und ging fnellichen weder 
ab, und bleib dornoch luſtig, und der gancze monde aprilis was fundir jue 
und vroſt und reyn. ] 

407. Anno XIIIIe septimo was der winter weich ane vroſt, als 
vor geſerebin ift, des glichin nymant gedochte. XIIII tage noch wynnachtin 
lys ich grabin im garthin und petircylien und moen feen als noch oſtern; 
und was gemeynlich in Dutſchin landin alſo, das iſt donnerte ſam in dem 
zomir. — Ebd. p. 284. 


2) Der große und glänzende Komet von 1402 wurde nach Kämpfer auch in 
Japan beobachtet. 
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1408. Anno XIIIIe octavo was alfo gut winter, als her by langer 
cziit was geweſt, wend her fich bie czitin irhub vor wynnachtin, 25. Dec. 1407 
und werte vier gancze monden und lenger. 

Item als der winter abegink, wart gros waſſir, das die Wyſel usbrach 
bienedin Grudentz und uff der Nerye (friſche Nehrung) und tat groſſin 
ſchadin. — Script. III. p. 289 u. 290. 

1409, Das jar was trockin und wart wening getreyde. — Ebd, p. 298. 

1412. Ouch was gros waſſir in deſim jare geweſt; dy flyße hattin 
ſich alſo gros irgoſſin, das in vil endin das gras bleib ungehouwin und 
vortarb mit enander. — Ebd. p. 332. 

' 413. Item was der nochwinter fo weich, das czuhant noch wyn- 
nachten dy waſſir uffin worin, das man mochte varin und flyszin uff dem 
waſſir, das czuhant fegin oſtern quam us der Maſow und alumme vil 
holczes: ronen, delen und wagenſchos, ) wend dy Inte bynnen dryn jarin von 
Polan und us der Maſow nicht mochtin komen in das fant czu Pruszin. — 
Ebd. p. 333. 

1415. Ouch geſchach gros ſchade von dem waſſer. Der Nogath hatte 
ſich vorſtoppit, alſo, do das hes abeging, do brach der Nogath us off jhen⸗ 
fit der Somerow (Sommerau zwiſchen Elbing und Martenburg), das dy 
dorffer alle befloſſin, dy do login in der nederunge beyde von Kirspurg 
(Chriſtburg) und Elbing. Ouch was das vorjar dornoch gar truge und 
ane reyn, und ſtunt lange zeit. — Ebd. p. 356. 

416. Anno domini XIIIIe dornach im XVI jare was ber win- 
thir alſo weich, das keyn froſt wart ſo gros, das dy waſſer hertlichin be⸗ 
ſtandin werin, das man czu yfe mochte habin gevyſchit, und das was yu 
allin mondin den ganczin winthir obir, des glichin nymand gedochte; und 
wart eyne groſe tuwerunge dornoch im lande zeu Pruſin. Vil lute lebetin 
der knospin von den boumen; und wuchs wenyng von allirley getreyde. — 
Ebd. p. 360. 

Ouch worin dy waſſer in deſim jare vor dem aueſte ſo gros, das des 
glichin nymant gedochte, und tat groſin ſchadin an weſin und an dem ge⸗ 
treide, das yn der nederunge was gelegin. Wynes wart gnug dis jar; 
fundir tuwerunge was an deme getreyde. — Ebd. p. 364. 

1417. was eyn hartir winthir und hub ſich beczitin an und werte off 
mittefaſtin 21. März]; und wart gar eyn fruchtbar jar zeu allin dingin. — 
Ebd. p. 368. 

1418. Ouch was dys jov eyn felig jar; allirleye getreyde wart gnueg 
und wolveil, das des glichin nymant gedochte; als kan is der barmherczige 
got wandiln von ſynen gnadin, wend, alſo groſe tuwerunge wol ſebin jar 
was geweſt noch dem ſtrite, alfo wolveyl wart fuer allirleye getreyde und 
ouch zeu jare 1417, 1418], das dy lute gros wordin irfrowet. Ouch wart 
honyges gmuf; funder heringes wart wenyng gefangin. — Ebd. p. 378. 

19. Item dys jar was gar unſtete und eyn ſpete jar, wend is 
gar wondirlichen wettirde; ſo is kalt ſulde ſyn, ſo was is warm; ſo is truge 
folde fin, jo reynte is ſunder los, und nemelichin yn dem awſte, das vil 


3 rone Gaumſtamm), wagenſchos (10zollige Dielen aus Eichenholz). 
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getreydes vortarb und ouch das hew, als das geſchach. An vil enden was 
ber awſt noch ſenthe Michils tag und dornoch |29. Sept.]; fo was is zen 
vorjarin alfo kalt noch oſtern hyn ken pfingiſtin 16. April, 4. Juni], das 
dy blut vorfros off den bowmen, das wenyng fruchte wordin von obig; 
und was dor wart, das was umezitig und frad und cleyne. Idoch von den 
gnadin gotes wart allirley getreyde wol notdorfft; ſunder yn der beſtin zeit 
vorfros der wyn off den ſtockin, das wenyng wynes wart; und was do 
wart, das tochte nicht und wart nicht alfo zeu noczeze, als ſichs hatte be- 
wyſet. Ouch wart wenyng honyges; des heringes wart ouch wenyng ge⸗ 
fangin defin herbiſt beyde acu Heyle (Hela) und ouch zeu Schone. Der 
Hoppe vortarb ouch, das fyn wenyng wart. — Script. III. p. 387. 

1422—23, Eodem anno intensa erat hyems, ita ut Wisela in 
certis locis congelata stetit a festo sancte Barbare usque ad festum 
sancti Gregorii [4. Dechr., 12. März]. — Fortsetzung zw Peter v. Dus- 
burg's Chronik von Conrad Bitschin. | Script. III. p. 490. 

1431. Anno eciam XXXI supradicto fortis et intensa fuit hyems 
et maxime nives, ita quod terra undique nivibus densissimis operta 
videretur, quod per totam hyemem a festo Martini [11. Novbr. 1430] 
usque ad festum beati Petri ad cathedram [22. Febr. 1431] non pos- 
sent pecora petere campum, unde consecutive mors ovium comitatur. 
Wisela eciam, extunc glacie fortissima clausa, stetit a festo sancte 
Catharine usque ad festum sancti Georgii [25. Nov. 1430, 23. Apr. 1431]. 
— Script. III. p. 497. 

1453. 1453 fiel im Sommer faft fortdauernder kalter Regen. In 
der Johannisnacht [23./24. Juni] fror es Eis bis zur Dicke eines Rohrs. 
Am 13. Juli fiel Schnee mit Regen untermiſcht und wegen des andauern⸗ 
den Regens wurde die Ernte ſehr weit hinausgeſchoben. Am 8. September 
fand man an vielen Orten ziemlich dicken Schnee und Eis. — Nach authen⸗ 
tiſchen Aufzeichnungen aus dem Kloſter Pelplin. 

1456 war ein ſo harter Winter, daß man von Hela bis Danzig auf 
dem Eiſe fahren konnte, bis Palmſonntag. In der ſtillen Woche brach die 
Weichſel aus und that auf Langgarten großen Schaden. — Danziger Archiv. 
L. 1.9. fol. 8: p. 67. 

1460. Von 1459 bis 1460 war ein ſo harter Winter, als Menſchen 
gedenken konnten. Man konnte von Danzig zu Eiſe nach Hela fahren; vom 
Thurm in Hela ſah man in der See weit hinaus nur Eis und kein Waſſer. 
Am Montag Oculi in der Faſten fuhr man noch von Hela über See zu 
Eiſe nach Danzig, wie man auch zu Pferde und zu Fuß aus Dänemark 
nach Lübeck und Wismar ging, ebenſo nach Roſtock und Stralſund, wie 
früher Niemand gedachte; ebenſo von Reval und andern Städten zur See 
nach Schweden und Dänemark und umgekehrt. 

1462. Item anno 62 noch pfingſten kam das große kraffel von 
Lebarn “) zu Dantzk in die Reide mit ſaltz geladen. Do ſchlug im der 
tonner die Maſt entzwey. — Weinreich’s Chronik. Seript. IV. p. 728. 


) Peter von Danzig, gelangte unter der Leitung der Hauptleute Bernt Paweſt 
und Paul Beneke in der damaligen hanſeatiſchen Welt zu großer Berühmtheit. 
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1463. In der Woche vor Laetare brach die Nogath bei Halbſtadt 
unterhalb Marienburg aus und ſetzte faſt das ganze Fiſchauſche Werder mit 
großem Schaden unter Waſſer. — Danziger Archiv. L. “. H. fol. F. 

1472. Am 24. Februar an heiterem Tage um die ſiebente Stunde 
hörte man Donner und ſah man Blitze. Am 27. Februar erſchlenen die 
Störche und Schwalben; in dieſen Gegenden ungewohnte Dinge und daz 
mals Leuten vorgerückten Alters weder durch Hörenſagen noch in eigener 
Erfahrung vorgekommen. — Nach authentiſchen Aufzeichnungen aus dem 
Kloſter Pelplin. 

1473. Item im ſommer treib ein ſchwark ausz der ſehe und vil bey 
Sarnowitz (Zarnowitz) ) in einen fehe (den Zarnowitzer); alle die fiſche, 
die es rurete, die ſtorben, und alle die vogel, die dovon genoſſen oder an⸗ 
rurete, mehr dan 2 heuwagen vol von entfogeln und andern vogeln, die ans 
landt woren geſchlagen, al das vihe, hunde und was darauß trang, bleib 
vort todt; das waſſer war bouen pur fet anzuſehen von venen (Gift) und 
peſtilentten ſeuch. Man wold ſagen, wo es ſo auf ein ſtadt hette gefallen, 
als es dorein fiel, es ſolde ein große peſtilentz und ſterbung gebrocht haben.“) 
— Seript. IV. p. 738. 

1446. It. fo ijt geſchehen a' 76 jahr an ſ. Barbarn abennt (3. Dec.], 
das es beguntte zu frieren und fror bis zu |. Adrianstag [4. März 1477, 
das man erſten die eißtapfenn ſahe an den ſchauren, und fror bis auf denn 
gruenen donnerſtag, das war an ſ. Ambroſiusabent 3. April 1477], do 
hette es in der nacht nicht gefroren und fror bis auf den mittewoche nach 
ſ. Ambroſius tag a^ 77 jahr 10. April] und Hette gefroeren 18 wochen 
lang. It. das eys auf der Weißel das trieb weg auff den montag ihn den 
paßchen, das war der montag nach f. Ambroſiustag 7. April] a^ 77 jahre. 
PN ERSTER: 

1477. Item auf f. Michaelis [29. Sept.] war ein großer ſtorm in 
ber fehe, und geſchah vil ſchadens dadurch. — Eod. p. 740. 

1479. Item im herbſt war ein groß ſtorm auf f- Michaelis 29. Sept., 
und geſchach vil ſchaden in der ſehe. Eod: p. 743. 

8. September 1479 zu Danzig großes Ungewitter. Das Regenwaſſer 
that großen Schaden; alle Keller liefen davon voll. — Chronik des Danziger 
Archivs. L. . 3. i 

1481. Item es war ein kald voryor. Auff ſ. Sophien [15. Mai 
war es noch ſo kaldt, das man noch ſaß in der ſtuben, und das korn war 


5) im Putziger Winkel. WE A 

6) Kämtz erwähnt in feiner Meteor. Th. 2, S. 549, daß zu Repſolt bei Jever 
3. Meilen von der See eine Waſſerhoſe einen Weiher fajt waſſerleer gemacht und die 
Wu aus demſelben auf das Land nmhergeſtreut habe. Die bei der Zarnowitzer 
Waſſerhoſe erwähnte fettige Flüſſigkeit mag durch Verweſung der getödteten Thiere ent: 
ftanden fein; der Tod derſelben iſt wohl der mechaniſchen Wirkung der Trombe zuzu⸗ 
ſchreiben. Nach dem Sturme, der am 10. Auguſt 1831 Barbados traf, tödtete das ins 
Land getriebene Meerwaſſer bis auf 2 Meilen von der Küſte alle Süßwaſſerfiſche. Die 
Waſſerhoſen enthalten ſüßes Waſſer; Franklin erwähnt nur eines Beispiels vom fal- 
zigen Inhalt einer Trombe. Bei der bedeutenden Größe des Zarnowitzer Sees kann 
die Wirkung der Trombe ſich übrigens immer nur auf einen kleinern Theil deſſelben er⸗ 
ſtreckt haben. F. St. 
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nicht ½ finger lang auß der erden, auch noch kein bluet auf dem beumen; 
man kunde auf den weiden kaum das loeb erkennen. — Script. IV. p. 743. 

1482. It. das iff geſchehen des montages vor f. Miche des 
obendts zu 9. das es hie begunntte zu donnern und blixen ſo ſehr und 
reegen und hagelen, das wir meintten, das die ſtatt ſollte vergehen. Aldo 
half uns Gott. Und do wart Cloes Berttels maſt zerſchlagen, der lag 
zwiſchen beiden brucken. Und die ſtucke kamen vor dem dwerſpeicher zu 
liegen, und die cziegelſcheunen worden beide brennen und die mule in der 
Schidelicze verdarb a^ 82 jahr und ſonſt gros ſchaden. — Jacob Lubbe's 
Familienchronik. Script. IV. p. 719. 

Item vor Margarete [15. Juli] von dem montage des obents die glok 
9 bisz zu 11 war ſo ein quat wetter boven der ſtadt von Dantzke vom 
regen, plixen, tonern und hageln, das man meinete, die ſtadt ſolde vergaen, 
und vil ſo vil waſſers, das man in den ſtroßen mit botes mochte faren. 
Es zog ſich her bey den Carteuſern und terde in das Hab;') und wo es 
war, ſchlog es alles todt und legte das korn tal. Der hagel war an etlichen 
ſtedten gange ſtuke eisz ſchir von ½ elen lang. — Caspar Weinreich's 
Danziger Chronik. Scrept. IV. p. 745. 

8. September in der Nacht war in Preußen ein grauſam Ungewittere 
Donner und Platzregen; das Karrenthor wird entzündet, der Regen läuft 
in alle Keller und thut Schaden; viel Holz ſchwimmt weg und zwei Schiffe 
werden vom Blitz entzündet. — Melmann Chronik zu Weinreich 28. 3. 

1485. Item auf s. Philipi Jacobi [1. Mat] obent und die nacht vil 
zur Dantzke hagel und ſchnee, das man des morgens alle berge weisz ſach. 
Aber do die ſonne aufging, do zurging es alles weg. Bey Schmechlens) 
und noch Sukow (Zuckau) ausz war wol 1½ Fuß hoch ſchneh gefallen. 

Item diſſelbige voryor wehete ſtets nort und nordoſt ſo von der oſter⸗ 
handt und von der norderhandt, das keine ſchiffe kunden ken Dantzke komen. 
— Seript. IV. p. 754 u. 755. 

1486, Item von s. Niklaustag (6. bis 8. Dec.) ba hub es am czu 
wehen und mehet jo ſehr als man jagen mag bis zu unfer lieben frawen tag 
ihre empfengnuſſe, das war in den dritten tag a’ 86 jar. — Ebd. p. 720. 
Jacob Lubbe's Familtenchronik. f 


7) Es war aljo ein Gewitter der Weſtſeite. "s 
Die Herausgeber ber Weinreichſchen Danziger Chronik fagen: vielleicht das 
jetzige Dorf Schweßlin im Lauenburger Kreiſe, welches in der Ordenszeit Schwislin oder 
Swislin hieß. Ich halte für wahrſcheinlicher, daß hier das heutige Dorf Schmolſin, 
8 Meile weſtlich von Zuckau paren fei, denn der Ausdruck bei Schmechlen und nad) 

uto ausz deutet offenbar auf einen Budau benachbarten Ort hin, während Schweßlin 
bei Lauenburg wohl 5 Meilen von Zuckau entfernt iſt. Da Schweßlin nur etwa 60 Fuß 
Seehöhe bat, 10 ift ein ſtarker atmoſphäriſcher Niederſchlag bis zur Bildung einer 11/2 Fuß 
dicken Schneeſchicht am 1. Mai dort viel unwahrſcheinlicher als in Schmolſin, das über 
400 Fuß Seehöhe hat und über der rechtsſeitigen Thalwand des bei Zuckau in die 
Radaune fallenden Stolpefluſſes liegt, auf dem Carthäuſer Plateau, wo ſich die atmo⸗ 
ſphäriſchen Niederſchläge der Umgegend von Danzig und des nördlichen Pommerellens 
einzuleiten pflegen, wie denn auch die Zahl der Gewitter auf jenem Plateau doppelt ſo 
groß it als in Danzig. Schließlich ijt nicht zu überſehen, daß die Anfangsconſonanten 
des Wortes Schmolſin genauer mit Schmechlen übereinſtimmen als dies mit Schweßlin 
der Fall iſt. F. St. 


Altpr. Monatsſchrift. Bo. X. Hft. 8. 42 
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; 1488. Item des nechſten donnerſtags noch paſchen [10. April] in der 
morgenſtundt wehetes ſo vil windes von dem nortnortweſten, ſo das auf 
der reide 2 ſchiffe an den ſtrandt trieben. Auch ſtrandeten faſt ſchiffe um 

die Lebe (Leba) ausz, [o hin, [o her. — Script. IV. p. 768. 

Item dieſen herbeſt wehete der mint 8 tage noch Michaelis big an s. 
Catarinentag [6. Oct. bis 25. Nov.] anders nicht den ſudoſt und nordoſt, 
darzwiſchen al ins often, das vor nie gehort war. — Ebd. v. 771. 

1491. Dieſen winter anno 1491 war (ſo zu ſagen) kein froſt, und 
umb alle Gottes heiligen 1490. 1. Novbr.] wehet es vil windes von den 
nordweſtenn, ſo das langſt die Nerunge und Samlandt groß mechtig ſchade 
geſchach von ſchiffen, die do blieben. — Ebd. p. 781. 

1492. Item den ſonnobent noch Philippi und Jacobi wehetes ein 
großen ſtormwind von den weiten. — Ebd. p. 793. 

493. Anno 1493 zwen tage noch dem neuyors tag hub es an zu 
bauen [3. Januar] und tauete rein auf und bleib offen, fonder es wehete 
ausz der maſſen vil windes, das an vilen enden groß ſchade geſchach in der 
ſehe. C Ebd. Dp. 793. i 

1494. Item bif jor 94 zwiſchen oſtern und pfingſten [30. März bis 
18. Mai] war es treuge wetter, [o das do weren vil von den gottes pferbfen, °) 
das es uber helle ſtadt war als ein ſwark; und vort auf den herbeſt hub 
es zu Dautzke an zu ſterben. — Hod. v. 796. 

1495—96, Item disz 95 yor war es ein hart winter, das das eisz 
lag bisz noch faſtelobent, das man recht aus dem polwerk mit geladenen 
flitten grad noch Heel zu und auf die reide wider faren kundt, und niemand 
wuſte, wie fern die ſehe gefroren war. 

1496. Item dieſen winter wars ſo lange kaldt und war ſo ſehr ge⸗ 
froren, das man den 6 tag im Martio fur mit 4 pferden mit einem ſlitten 
mit dorſche geladen recht zu von Heel bisz hier in die elbe (Weiſſel). Auch 
furen fie aus Pomern in Denmarken mit hantflitten zu Gesso (Geſter auf 
Falſter) und zu Mone (Inſel Möen). Es war ſo ausz dermoſſen kald, 
das das voryor vil eisz in die ſehe treib; auf Philippi und Jacobi [1. Mai 
kwemen erſt ſchiffe ken Dantzke und hatten groffe not von eisg gehat. — 


e 
1497. 14. zu 15. September, Freitag zu Sonnabend vor 8. Lam- 
perti ein ſolcher Sturm, daß er zu Danzig das Bollwerk bei der See zer⸗ 
brach und die Kaſten der Weichſel wegnahm. Den Giebel an dem Schlaf⸗ 
gemach der ſchwarzen Mönche weht er um. Der Sturm wehte manch hundert 
Bäume mit Wurzeln um, ebenſo viele Schiffe. In derſelben Nacht, Freitag 
nach exalt. crucis bricht der Damm unterm Werder aus. — Stenzel Born- 
bach, Preußiſche Chronik. Bibl. zu Berlin. Manuser. Boruss. fol. 248. 
1505. Zwiſchen Michael und Martint: blühte ein Birnbaum am Walle 
hinter den grauen Mönchen (in Danzig) und trug auch Früchte. — Ebd. 
506. Acht Tage nach Pfingſten, We ſchlägt der Blitz einen 


Mann in der Pfarrkirche in Danzig todt. — Hod. ; 
1509. Sturmwind in Danzig weht Montag nach Omn. Sanct. 


9) Vielleicht Libellen, nicht Heuſchrecken. 
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1. 9tobóv.] angekommene Lübecker Schiffe in der Nacht von Dienſtag zu 
Mittwoch ſo auseinander, daß zwei Schiffe bei Hela ſtrandeten, zehn andere 
nur den Kaften retteten. — Ebd. 

1514. Weichſeldurchbruch bei Weslinken. 28. März. 

1515. St. Luciae Weichſeldurchbruch in die Nehrung hinein, thut 
viel Schaden am Haupt. — Ebd. 

Um Oculi großer Sturm; über die Dämme bei Rückfurt läuft das 
Weichſelwaſſer. — Ebd. 

3. Auguſt, Freitag vor Dominik, Platzregen und Gewitter. Die Ra⸗ 
daune bricht an zwei Stellen aus, bei Ohra und zwiſchen St. Albrecht und 
Guteherberge. Viel Korn verdirbt. Der Strießer Teich, die Beek und 
andere Bäche laufen über. Ebenſo die Weichſel an der Gänſebrücke in die 
Nehrung hinein. — Ebd. 

1516. Am 20. Mai zerſtört ein großer Sturm 4 Schiffe. — Ebd. 

1521. Am ſtillen Freitag, Mittags, in Danzig großes Ungewitter, 
Blitz, Donner und Hagel eine halbe Stunde lang, in 30 Jahren war nicht ſo 
viel Waſſer. Gänſe und andere Vögel wurden auf dem Felde erſchlagen. — 
Danziger Archiv. L. J. fol. J. p. 377 b: 

28. 12. Mai Gewitter. — Ebd. L. I. 9. nr. 8. 

1531. St. Petronella 31. Mai] Gewitter. — Ebd. 

1543. 26. Juli großes Ungewitter, ſo daß zwiſchen Münde und Neu⸗ 
fähr 14 Schiffe zerſtört werden. — Eberhard Böttchers Gedenkbuch. Bibl. 
Archiv Gedanensis. L. l. quarto 31. p. 69 b. 

1553. März heftiger Froſt u. Schneebahn wie mitten im Winter. — Ebd. 

1557. Der große Froſt, der 1556 auf Elisabeth [19. Nov.] anfing, 
iſt bis 1557 Dienſtag vor Palmarum beſtändig geblieben, und die hierorts 
angenommene Regel, daß zu Annunciat. Mariae 25. März] die Ströme 
vom Eiſe frei ſeien, iſt nicht eingetroffen, ſondern hat das Eis noch 12 Tage 
nachher geſtanden. Den 6. April iſt das Eis in der Weichſel gerückt. 
Durchbruch bei Rückfort. — Ebd. p. 124. 

1558. Iſt ein ſchöner Winter geweſen und hat es nicht geſchneit von 
Martini 11. Nov.] bis auf Mariä Lichtmeß 2. Febr.], alfo daß die Bauern 
ihr Vieh lange Zeit zu Felde treiben konnten. Das war den armen Leuten 
eine Hülfe am Futter, beſonders da eine große Theuerung geweſen war, 
worin viel Vieh und arme Leute Hungers geſtorben. — Ebd. p. 125. 

1578. Februar grauſam heftige Kälte; bis Hela hin vier Meilen in 
See gefroren; mit Wagen und Pferden fuhr man darauf. Solche Kälte 
feit Eberhard Böttcher geboren [1554. 16. Febr.] nicht geweſen. — Ebd. 
E. „ 20 SRA 

1595. 26. Martii ipsa nocte S. Paschae Vistula ruptis aggeribus 
inundavit insulam majorem, aliquot homines multa pecora submersit 
multa edificia evertit. — Zinsbuch vom Kloſter Karthaus. 1595. q 1. 

1608. So ſtarker Froſt an 3 Monate lang, daß man von Danzig 
nach Hela fahren konnte. Die Kinder liefen auf dem Stadtgraben bis nach 
Pfingſten Schlittſchuh. 

1613. Am 4. Mai 1613 wurden in Danzig gleichzeitig vom Blitz 
getroffen der Thurm des rechtſtädtiſchen Rathhauſes und ein kleinerer Thurm 
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der Marienkirche,“) der bis auf das Kirchengewölbe niederbrannte. Zwei 
Inſchriften beziehen fid) auf dies Ereigniß. Die Inſchrift auf der Nordfeite 
des Rathhausthurmes nach dem Hofe zu lautet: 


EST HAEC TVRRIS ET E REGIONE !) 
TVRRICVLA MARIANA FVLMINE 
HC AB İGNE LIBERA. İLLA AD 
FORNICEM CONFLAGRAVIT 
CHRISTVS SİT NOBISCVM. 


Auf einer kupfernen Tafel an der Südſeite eines der kleineren Thürme der 
Marienkirche über der St. Jacobs⸗Capelle ſteht die vergoldete Inſchrift: 

An’ 1613 den 

4 May iſt dieſer 

Thurn vom doz 

ner enizundt on 

abgebrant An’ 

1618 wider auff⸗ 

gebamet, Chrs fit nab. 

1693. Den 7. December hat der Nord ſehr gewehet und hat das 
Waſſer vor der (Weichſel) Münde ſehr überhand genommen und an dem 
Waſſerbollwerk bei der Schleuſe großen Schaden gethan. — Gedenkbuch der 
Rathsherrn der Rechtſtadt Danzig. Bibl. d. Danzig. Arch. fol. L. J. 47. 

94. Im April haben wir weiße Oſtern gehabt und hat es ziem⸗ 
lich Schnee geſetzet. — Ebd. 

96. Den 26. März fiel in der Nacht ein harter Froſt ein, daß die 
Weichſel wieder ſtand. — Ebd. 

1697. Den 28. Februar gegen Abend um 6 Uhr iſt ein Draco 
volans “) über der Stadt geſehen worden, fo von Norden gegen Mittag in 

die Stadt geflogen und die Thalen, 9?) welche des Abends in die Stadt ge- 
kommen, dafür gar ſchüchtern geworden und gar zur Erde gefallen. — Ebd. 

Der Winter hat continuirlich angehalten bis den 10. März. Am 20. März 
die Weichſel noch zu. Den 30. März fällt Schneewetter ein. — Ebd. 


10) Entweder ſpaltete fid) der Blitz oder eine Entladung erfolgte durch Rückſchlag. 
11) gerade gegenüber. 1) vielleicht Feuerkugel mit Schweif. 18) Dohlen. 


Aritihen und Referat. 


Die Eroberung Preußens durch die Deutſchen von Albert Lud⸗ 
wig Ewald. Erſtes Buch: Berufung und Gründung. Halle 1872.) 


„Seitdem Johannes Voigt die erſten Bände ſeiner großen Geſchichte 
Preußens ſchrieb, ſind fünf und vierzig Jahre vergangen. Das inzwiſchen 
uns zugänglich gewordene neue urkundliche Material, wie die Herausgabe 
der preußiſchen Landeschroniken in den Scriptores rerum Prussicarum gez 
ſtatten uns einen klareren Blick in die Vergangenheit Altpreußens zu thun, 
als es vordem möglich war. Eine neue Darſtellung der Geſchichte des 
deutſchen Ordenslandes iſt daher gerechtfertigt.“ — 

Dieſer Anſicht des Verfaſſers ſtimmen wir gerne bei; auch wir ſind 
der Meinung, daß Voigt in mancher Hinſicht unſere Anſprüche nicht mehr 
zu befriedigen vermag. Wer aber einen Voigt zum Vorgänger hat und mit 
einem neuen Buche uns deſſen Werk erſetzen will, der muß darauf gefaßt 
ſein, daß an ihn höhere Anſprüche geſtellt werden, als es vor 45 Jahren 
der Fall war; der muß ſo vorbereitet ſein, daß er den gerechten Anforde⸗ 
derungen, die heute an einen Geſchichtsſchreiber geſtellt werden, genüge leiſtet. 
Iſt dieſes auch der Fall mit dem Ewald'ſchen Buche? Dieſe Frage iſt es 
eben, welche uns veranlaßt, unſere Anſicht hier darüber auszuſprechen. — 

Wir erkennen gern an, daß der Verfaſſer die Scriptores rerum Prus- 
sicarum gründlich benutzt, daß er hier und da manches Neue zu Tage ge⸗ 
fördert hat, aber Preußens Geſchichte iſt nicht eine ausſchließlich deutſche, ſie 
ijt fo enge mit der polniſchen verknüpft, daß die eine ohne gründliche Kennt- 
niß der andern wenigſtens nicht objecti bearbeitet werden kann. Wir finden 
es ganz ſchön, daß der Verfaſſer das neue urkundliche Material, das in 
Preußen herausgegeben tft, benutzt hat; das verſteht ſich fogar von ſelbſt; 
wir halten es aber für eine unverzeihliche Sünde, daß der Verfaſſer, ein 
Weſtpreuße, dem doch bekannt ſein ſollte, daß es neben der deutſchen auch 
eine polniſche Literatur giebt, nichts, gar nichts von dem urkundlichen 
Material weiß, das ſeit Voigt in Polen herausgegeben worden iſt. Bekannt 
find ihm nur diejenigen Urkundenſammlungen und diejenigen polniſchen Quel- 
len, welche Johannes Voigt benutzt hat. Daß ſeit Voigt eine ganze Reihe 
von Urkundenſammlungen, in welchen recht viele Documente, die auf Preu⸗ 
ßen Bezug haben, enthalten ſind, ſchon ſeit vielen Jahren aus den Origi⸗ 
nalen des warſchauer Archivs edirt ſind, davon iſt Ewald gar nichts bekannt. 


*) Ohne mit allen Ausführungen unſeres geehrten Mitarbeiters im erſten Theile 
ſeiner Beſprechung einverſtanden zu ſein, haben wir doch dieſelbe unſern Leſern nicht 
vorenthalten wollen, da ihr zweiter ſachlicher Theil höchſt werthvolle Beiträge d Auf: 
hellung unſerer älteren Geſchichte enthält. D. Red. 
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Er citirt lieber ſchlechte Abdrücke aus den Acta Borussica und Dogiel 
oder Lucas David'ſche Abſchriften, anſtatt ſich an die Originaldocumente zu 
halten, von denen einen großen Theil Stronczyuski fogar im Faeſimile publieirt 
hat. Stronczynski's Werk führt den Titel: Wzory pism dawnych. Czesé 
pierwsza. Warszawa 1839; in demſelben befinden jid) folgende facſimilirte 
Originalurkunden, welche auf Ewald's Buch Bezug haben: 1. Donatio 
terrae Culmensis et villae Orlow — 1228. IX Kal. Maii. 2. Conra- 
dus. .. castrum Dobrzyn cum territorio Magistro militum Pruss. 
donat 1228. 3. Conradus recognoscit donationem territorii Culmen- 
sis. 1230. 4. Conradus dux .. donat castrum Nieszaviense cum 
quatuor villis Ordini Theut. 1230. 5. Guntheri epi Ploc . . . literae, 
quibus bona . . . sita in territorio Culmensi etc. donat. 1230. Kal. Apr. 
6. Christianus epus. transfert in fratres Ord. Theut. omnes donatio- 
nes a Conrado duce et ab ecclesia Ploc. sibi factas. 1230. 8. Casi- 
mirus dux. Cuj. et Lenciciae confirmat donationem terrae Culmensis 
etc. 1233. (in epiphania domini.) 9. Pactum Casimiri ducis cum 
fratribus de domo Theut. 1238 (tercio Kal. Julii.) 13. Conradi ducis 
etc. literae, quibus partem territorii Culmensis cum centum villis 
Christiano Prussiae epo. donat. 1222. Es ift dies die Erneuerung ber 
Schenkungsurkunde durch Anſelm, Biſchof von Ermeland, der damals püpft- 
licher Legat war 1264. (Mense Februario.) !) 

Meiner Anſicht nach iſt es Pflicht und Schuldigkeit jedes Geſchichts⸗ 
ſchreibers, der wie Ewald die ältere Geſchichte Preußens zum Gegenſtande 
ſeiner Forſchungen macht, die älteren Abdrücke mit den Originalen zu ver⸗ 
gleichen und etwaige Abweichungen einer ſorgfältigen kritiſchen Prüfung zu 
unterwerfen. Das fordern zum mindeſten die verwickelten Verhältniſſe zwi⸗ 
ſchen Chriſtian und dem Orden einerſeits und Polen andrerſeits. 

Wenn fid) der Verfaſſer die Mühe gegeben hätte, die polniſchen Ur- 
kundenſammlungen durchzuſehen, er würde vielleicht auch noch ſo manches 
andere noch gar nicht bekannte Document gefunden haben, das wie das 
nachſtehende den „Diplomata Monasterii Clarae Tumbae prope Craco- 
viam“ (Krakau 1865) entnommen, doch jedenfalls der Berückſichtigung werth 
geweſen wäre:?) 

In nomine Domini Dei aeterni. Amen. Nos Henricus Dei gratia 
dux Zlesiae et Cracoviae notum facimus universis, quod cum in 
Prussiam ad expeditionem euntes fuissemus prope de Quedina con- 
stituti, orta quaestione coram nobis et plerisque Cracoviae nobilibus 


1) Für bie nächte Zeit findet Ewald in Stronezynski noch folgende Dokumente, 
die auf Preußen Bezug haben: nr, 7. (1265), nr, 11, (1257), 12. (1263), 14. (1271) 
21. (1303), 22. (1304), 24. (1312), 26. (1317), 28. (1326), 31. (1336) ac. Auch bie 
übrigen Urkundenſammlungen, wie der Codex diplomaticus Poloniae, bie von Raczynsky 
herausgegebenen codices ete. würde id) Ewald zur Durchſicht empfehlen. Er wird daſelbſt 
noch ſo manche die preußiſchen und pomerelliſchen Verhältniße berührende Documente finden. 

2) In demſelben Codex iſt noch eine zweite Urkunde, in welcher des Biſchofs 
Chriſtian Erwähnung geſchieht; 1223. VIII. Id. Aug. . . . in colloquio de... delev 
(Wiertelew oder Wietrelew) coram Lesteone duce Poloniae, Cunrado duce Mazoviae 
et Cujaviae etc. . . . episcopis , , , Christiano Prusye, , . . 
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super eo, utrum villa Prudocino ullo tempore cum suis pertinentiis 
strozam persolvisset, tandem id ex omnium relatione cognovimus, 
quod praedicta villa à praefata praestatione fuit omni terapore exempta. 
Quapropter et nos heredum dictae villae petitione accedente, Sudo- 
nis scilicet, et Creslaui, eandem libertatem a praenominatae exactio- 
nis (sic) praesenti scripto confirmavimus volentes, ut claustrum de 
Mogila, quod praedictis successit in eadem villa heredibus, omni ea, 
quam et heredes, a quibus causam possidendi sunt consecuti, perfru- 
antur per omnia libertate, Actum prope Quedinam in stationibus 
anno ab incarnatione Domini M. CC^XXXV^* praesentibus comite 
Pacoslauo sene, Theodoro palatino, Clemente fratre ejus, Miscuyone, 
Moezcone, Vlodimiro et alis quam pluribus. Dies Document iſt aus 
dem Original gedruckt, an welchem ſich noch 2 Siegel befinden; das dritte 
iſt abgeriſſen. j 

Und welche Entſchuldigung kann der Verfaſſer für dieſe Verſäumung 
der natürlichſten Pflichten eines Geſchichtsſchreibers vorbringen? Vielleicht, daß 
er nicht polniſch verſteht? Die Urkundenſammlungen find lateiniſch; ebenſo 
wenig entſchuldigt ihn die Unkenntnis der polniſchen Sprache, daß er die 
von polniſchen Schriftſtellern in polniſcher und lateiniſcher Sprache geſchrie⸗ 
benen Abhandlungen, die die Verhältniſſe Polens zum Orden zum Gegen⸗ 
ſtande haben, weder kennt noch benutzt hat; er hätte Fingerzeige darüber bei 
R . . Beiträge zur Beantwortung der Frage nach der Nattonalität des 
Nicolaus Copernicus finden können.“) Verſteht der Verfaſſer die polniſche 
Sprache nicht, fo mag er fie lernen, denn nur fo wird er den Anforderun⸗ 
gen, welche die Wiſſenſchaft heute an ihn ſtellt, genügen können. — i 

Auch was die Auffaſſung der Verhältniſſe betrifft, ift in dem Buch 
Ewald's ein Fortſchritt zum Beſſern nicht zu bemerken. Voigt iſt der erſte 
geweſen, der vor allem das deutſche Weſen des Ordens hervorgekehrt hat, 
bei dem in erſter Reihe die germaniſatoriſche Thätigkeit deſſelben ſteht. 
Ewald ſteht vollſtändig auf demſelben Standpunkte, den man durchaus nicht 
einen objectiven nennen kann. Denn das Deutſchthum an die Ufer der 
Weichſel und des Pregel zu verpflanzen, das war nicht die Miſſion des deut⸗ 
ſchen Ordens, dazu wurde er weder geſtiftet, noch von Herzog Conrad be- 
rufen, noch vom Pabſte unterſtützt. Seine Aufgabe war in erſter Reihe 
das Chriſtenthum den Heiden zu bringen, ſie mit Gewalt zur Annahme 
deſſelben zu zwingen. Daß der Orden gleich bei ſeiner Berufung andere 
Pläne, die mit ſeinen Statuten und mit dem Zwecke des Ordens nichts zu 
ſchaffen hatten, im Schilde führte, daß die Unterwerfung der Heiden bei ihm 
nur Mittel zum Zweck war, (?) iſt eine Thatſache, die dem Weſen des Ordens 
zuwiderlief und die ſchließlich auch ſeinen Untergang herbeiführte. (2) Schon 
von dieſem Standpunkte aus können wir den Titel, den Ewald's Buch führt, 
nicht billigen; derſelbe ift außerdem auch unhiſtoriſch! Nicht die Deutſchen 
haben das Preußenland erobert — die Deutſchen als ſolche wären wahr⸗ 


3) Die Verhältniſſe Polens zum Orden behandelt auch die in dieſem Jahre er- 
ſchienene Abhandlung von Dr. Auguſt Sokokowski: Konrad, Keigzg na Mazowsza i 
zakon niemiecki. (Herzog Konrad von Maſovien und der deutſche Orden.) Poſen 1873. 
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ſcheinlich mit den Preußen ebenſowenig fertig geworden, wie die Polen — 
ſondern der deutſche Ritterorden; für diefes Inſtitut der katholi— 
ſchen Kirche, nicht aber für eine Corporation deutſcher Adliger 
trat der Pabſt und die ganze katholiſche Chriſtenheit ein. Die Päbſte haben 
wahrlich nicht deshalb das Kreuz in Polen und Deutſchland, das damals 
noch bei weitem nicht ſo deutſch war wie heute, (?) predigen laſſen und Polen, 
Czechen, Dänen und Engländer haben ſicher nicht dafür ihr Blut vergoſſen, 
um dem deutſchen Adel ein Hospital zur Verſorgung der jüngeren Söhne, 
ſondern um der chriſtlichen Idee den Sieg zu verſchaffen. Daß ſchließlich 
die Deutſchen den größten Nutzen aus der Eroberung des Preußenlandes 
gezogen haben, berechtigt doch Niemand, ihnen allein die Eroberung zuzu⸗ 
ſchreiben. Nicht die Deutſchen, ſondern die katholiſche Chriſtenheit hat Preu⸗ 
ßen erobert und der Slawe hat daran einen gleichen Antheil gehabt wie 
der Dentſche. 

Dieſer pangermaniſche Standpunkt, den der Verfaſſer, wie ſchon der 
Titel des Buches und die Nichtberückſichtigung der werthvollſten polniſchen 
Quellen zeigt, einnimmt, beeinflußt das ganze Buch zum großen Schaden 
für die Wiſſenſchaft. (21) 

Wer die Geſchichte des deutſchen Ritterordens ſchreibt, ſoll ſie vom 
Standpunkte der Idee aus betrachten, die den Orden geſchaffen und die 
derſelbe repräfentirte und ſich nicht von dem beeinflußen laffen, was die 
Abirrung des Ordens von ſeiner Idee und ſpätere Verhältniße erſt zu 
Stande gebracht haben. Die germaniſatoriſche Thätigkeit des Ordens, die 
dem Deutſchthum ein neues Land erwarb, darf, wie ſehr ſie auch immer 
ein deutſches Herz erfreuen mag, für den Geſchichtsſchreiber jedoch nicht die 
leitende Idee ſein, da ſie erſt in zweiter Reihe zu ſtehen kommt. 

Was die Behandlung der einzelnen Partien anbelangt, ſo iſt in 
mancher Hinſicht trotz der fünf und vierzig Jahre, die ſeit dem Erſcheinen 
der erſten Bände Voigts verfloſſen ſind, ein Fortſchritt noch immer nicht 
zu ſehen. Im vierten Abſchnitte wiederholt der Verfaſſer gläubig die Nach⸗ 
richt von den eilf Gauen des alten Preußenlandes, während doch die 
Nachricht Duisburg's ſich nicht auf das alte Preußen, ſondern nur auf das 
damalige ritterliche Preußen beziehen kann. Anſtatt der kurzen geographiſchen 
Ueberſicht des Preußenlandes, die der Verfaſſer uns zum Beſten giebt, 
hätten wir eine gründliche ethnographiſche Unterſuchung über Preußen ge⸗ 
wünſcht; denn fo lange die ethnographiſchen Verhältniße eines Staates, in 
dem mehrere Nationalitäten zuſammen wohnen, nicht urkundlich feſtgeſtellt 
ſind, fehlt der Geſchichtſchreibung der feſte Boden für die Auffaſſung und 
Beurtheilung der Verhältniſſe und dies ift gerade einer der größten Mängel, 
an denen die preußiſche Geſchichte heute noch leidet. Ewald opponirt p. 47 
gegen Töppen, der das Culmerland auf Grund der Zeugenausſagen in den 
Lites für ein altpolniſches hält, ohne jedoch irgend einen Beweis dagegen 
vorzubringen; mit Phraſen aber löſt man keine hiſtoriſchen Probleme! Wenn 
der Verfaſſer ſich mit dem Preußiſchen oder Litauiſchen bekannt gemacht 
hätte, ſo würde er wiſſen, daß die in der Urkunde von 1222 überlieferten 
Ortsnamen keine preußiſchen find; hätte er fth die polniſche Sprache an- 
geeignet, [o würde er wiſſen, daß diefelben polniſch find und bof fie alle 
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48 oder nach Lucas David 61 an der Zahl — vier ausgenommen — noch 
heute im Munde der polniſchen Bevölkerung exiſtiren.“) 

Wie wenig aber das Culmerland preußiſch geweſen iſt, dafür liefert 
den beſten Beweis (Brauns): die Ortsnamen des Culmerlandes, der daſelbſt 
nur einen einzigen preußiſchen Ortsnamen gefunden hat „bona Nauschutte“ 
(p. 36), aber Nauſchutte ijt ſicher nicht Ortsname, ſondern Perſonenname 
und Nauſchutte war ein Preuße, der wie die Brüder Jedicke und Bartholo⸗ 
meus, Söhne des Preußen Maldite und einer Polin Sambora, die ein⸗ 
zigen Preußen ſind, die, ſo weit ſich das heute nachweiſen läßt, vom Orden 
Beſitzungen im Culmerland erhalten haben. Der größte Theil der heutigen 
polniſchen Ortsnamen läßt fid) ſchon zur Zeit des Ordens nachweiſen. 

Daſſelbe gilt auch von dem größeren Theile Pomeſaniens, das Dlugoß 
wohl weislich nicht zu den preußiſchen Landſchaften zählt. Im ſüblichen Theile 
Pomeſaniens zwiſchen dem Kreiſe Marienwerder und der Oſſa laſſen ſich nur 
urſprünglich polniſche Ortsnamen nachweiſen; die deutſchen entſtanden natür⸗ 
lich zur Zeit des deutſchen Ordens. Im Marienwerder Kreiſe finden ſich 
nur an der Oſtgrenze drei preußiſche Namen, die übrigen ſind in den älteſten 
Documenten alle polniſch und haben ſich bis heute in dem Munde der Polen 
erhalten; auf der Karte jedoch wird man ſie vergeblich ſuchen. Der Stuhmer 
Kreis war zur Hälfte polniſch: die Chriſtburger Hälfte war urſprünglich 
preußiſch; vom Roſenberger Kreiſe war der weſtliche und ſüdliche Landſtrich 
urſprünglich polniſch, das Uebrige urſprünglich preußiſch. Dies haben bereits 
die Specialhiſtoriker der Kreiſe empfunden, obgleich ſie ſich über die Trag⸗ 
weite dieſes Umſtandes nicht klar geworden ſind. So ſagt ſchon Dormann 
in feiner Geſchichte des Marienburger Kreiſes: die Ureinwohner gehörten 
nicht einem beſonderen Stamme an, ſondern waren ein Gemiſch von Preußen, 
Wenden und Polen; Marienburg und der kleine Werder gehörte zur Land⸗ 
ſchaft Pomeſanien, der große Werder zu Pomerellen und im Süden des 
Kreiſes begann das Reich der polniſchen Völkerſchaften. 

Dr. F. W. T. Schmitt: Geſchichte des Stuhmer Kreiſes, fand, daß 
der Adel im weſtlichen und ſüdlichen Theile des Kreiſes d. h. in den ur⸗ 
ſprünglich polniſchen Gebieten Güter zu polniſchem Rechte beſaß; er hält 
es für kein Wunder, wenn die vielen ſlawiſchen Bauernamen, bie fid) in 
ſehr früher Zeit auf dem Stuhmer Kreisgebiet vorfinden, nicht urſprünglichen 
Slawen, ſondern ſlawiſirten Stammpreußen angehörten. Es iſt ihm auch 
merkwürdig, daß unter dem preußiſchen Landadel die ſogenannten kleinen 
preußiſchen Freien die erſten find, welche jid) poloniſiren.?) Ich meinerſeits 


4) Die Deutungen der Ortsnamen in ber Urkunde von 1222, die Ewald giebt, 
find nicht immer glücklich: Ruth (nicht Ruch) ijf Ruda; Turno ijt nicht Alt⸗Thorn, 
das noch im XV. Jahrh. als „tornow“ im Thorner Archiv aufgeführt wird, ſondern 
Turzno. Ostrowit iſt nicht der Ort dieſes Namens bei Golub, derſelbe war nach 
1276 im Beſitz der Cujaviſchen Biſchöfe — ſondern Ostrowite bei Rheden zur Zeit des 
Ordens Schildern genannt. Bobrosky ijt nicht Bobrowo, ſondern Bobrowisko bei 
Straßburg. Croseino ift nicht Kruszyny bei Straßburg — daſſelbe gehörte noch 1276 
dem Biſchof von Cujavien — ſondern Kruszyn im Culmer Kreiſe. Paseeno ijt nicht Pa- 
sieko bei Straßburg, ſondern Piasezno bei Lautenburg; Polanche nicht Plonchow, 
ſondern Falgnein, — 

5) p. 114 u. 74. 
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füge noch hinzu, daß ſchon im XV. Jahrhundert die preußiſche Bevölkerung 
Pomeſantens nicht germaniſirt, wohl aber poloniſirt war. — 

Wie wäre das aber möglich geweſen, wenn die polniſche Bevölkerung 
nicht in überwiegender Anzahl vorhanden geweſen wäre! oder beſaß das polniſche 
Volk an der Drewenz ſolch eine Anziehungskraft, daß es wie ein Magnet 
aus der Ferne an der Liebe wirken konnte? Und wie reimt ſich dies wiederum 
mit der Auffaſſung des Dr. Kolberg zuſammen, der mit einem ſo großen 
Aufwande von Gelehrſamkeit, der einer beſſern Sache werth wäre, nachzuweiſen 
ſich bemüht, daß die Polen ſo wenig Kultureinfluß im XIII. u. XIV. Jahrh. 
auszuüben vermocht hätten, daß die Ableitung von Damerau aus dem polni- 
ſchen Dabrowa nicht anzunehmen ſei.“) Die Ortsnamen in der weſtlichen 
Hälfte des Stuhmer Kreiſes ſowie in den genannten Gebieten des Roſen⸗ 
berger Kreiſes ſind in den älteſten Dokumenten polniſch und laſſen ſich zum 
Theil nur durch die polniſche Sprache feſtſtellen, wie z. B. Coloſoy 1289. 
1330 (Cod. dipl. Pr.) heißt bis auf den heutigen Tag Kokodzieje, Deutſch 
aber Wachsmuth. Das ſind alles Verhältniſſe, über die ſich derjenige, wel⸗ 
cher heute Geſchichte Preußens ſchreibt, klar werden muß; das läßt ſich aber 
nicht anders machen als durch eine gründliche ethnographiſche Unterſuchung, 
zu der, wenn ſie Reſultate bringen ſoll, auch eine gründliche Kenntnis der 
polntſchen Sprache nöthig ift. Ebenſo nothwendig ift es auch, die ethnogra⸗ 
phiſchen Verhältniſſe Oſt⸗Preußens feſtzuſtellen. — 

Hat man ſich aber die ethnographiſchen Verhältniſſe klar gemacht und 
die Anſicht, als ob das Culmerland preuftjd) geweſen, fallen gelaſſen, fo 
gewinnt bei nüchterner Betrachtung auch das Verhältnis des Ordens zum 
Culmerlande eine andere Geſtalt und die Eroberung des Culmerlandes be- 
ſchränkt fid) auf den Gewinn von einigen feſten Plätzen, deren fih die Preußen 
bemächtigt hatten.“ 

Dutsburg's Ueberlieferungen über die erſten Anſiedelungen des Ordens 
im Culmerlande beruhen auf Tradition und Sage, wie dies das Mär⸗ 
chen vom Eichbaume bezeugt. Als Correctiv können in dieſem Falle nur 
die Ortsnamen ſelber dienen und da ſtellt ſich denn heraus, daß Vogelſang 
gar nicht an der Weichſel liegt, ſondern nicht weit von Culmſee. Vogelſang 
ift das Polniſche Folſag, das auf eben dieſelbe Weiſe entſtanden tft wie 
Cymbark aus Cegenberg, Lemberg aus Liebenberg, Lehndorf aus Legendorf. 
Dies hiſtoriſche Zeugnis hätte jedenfalls von Ewald berückſichtigt werden 
ſollen oder es hätte ihm obgelegen, den Nachweis zu führen, daß es noch 
ein wirkliches zweites Vogelſang gegeben hat. Dies Vogelſang wird noch 
im XV. Jahrh. im Thorner Archiv erwähnt; ein anderes iſt mir wenigſtens 
nicht bekannt geworden. Stellt ſich aber heraus, daß es dies Vogelſang ge⸗ 
weſen iſt, das Duisburg gemeint — nach Brauns ſollen ſich daſelbſt noch 
Spuren alter Befeſtigungen vorgefunden haben — ſo iſt die Poſitlon der 
6) Ueber Damerau und Wangus in Zeitſchrit f. d. Geſch. u. Alterthumskunde 
Ermelands. Band V, Heft 2, p. 238—967. f . 

7) Pepinſehe hat Ewald richtig gedeutet; beſtätigt wird das durch eine Notiz aus 
dem Jahre 1593, die ſich im Archiv der St. Jacobskirche zu Thorn befindet: ad villam 
ee (an einer anderen Stelle Pepinschehe) siue et vulgo loquuntur Pigza 
d. h. Pigrza. 
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Ritter eine zwar kühne, aber an und für ſich gut gewählte, indem ſie Rogov 
und Pigrza bedroht und dieſelben von der Verbindung mit Preußen abſchneidet. 

Was ferner die Einwanderung des deutſchen Adels und deſſen Anſiede⸗ 
lung in Preußen anbetrifft, wiederholt der Verfaſſer gläubig das, was Voigt 
vor ihm geſprochen, ohne die Thatſache ſelbſt einer eingehenden Prüfung zu 
unterwerfen. (p. 191). Daß Dietrich von Dypenowe oder Tyfenow kein 
deutſcher Einzögling iſt, dafür kann man ſchon Anhaltspunkte in den gedruck⸗ 
ten Urkunden finden; daß er ein Eingeborener iſt und dem pomeſantſchen 
Geſchlechte der Stangonen angehört, dies folgt aus einer noch nicht (ganz) 
gedruckten Urkunde von 1260. Wenn ſich aber der Verfaſſer die Mühe ge⸗ 
geben hätte, die deutſchen Urkundenſammlungen des XIII. Jahrh. durchzu⸗ 
ſehen, ſo würde er im Braunſchweigiſchen und Lüneburgiſchen allerdings einen 
Dietrich von Depanowe gefunden haben, der ein Dynaſt ſich dei gratia 
ſchreibt, und einen Sohn Vollrad hatte, gerade ſo wie der Preußiſche; er 
würde außerdem noch ſo manchen anderen Namen dort gefunden haben, der 
auch im preußiſchen Lande vorkommt und bei näherer Unterſuchung wohl 
auch dahin gelangt ſein zu erforſchen, weshalb eingeborne preußiſche Geſchlech⸗ 
ter deutſche Namen tragen und ſogar deutſche Wappen führen. Die Ge⸗ 
ſchichte der Stangonen giebt den Schlüſſel dazu. Es läßt ſich im Culmer⸗ 
lande und in Pomeſanien vor dem XV. Jahrhundert kein deutſches Ritter⸗ 
geſchlecht mit Sicherheit nachweiſen, daß ſich hier angeſiedelt hätte und wenn 
Deutſche Grundbeſitz erhielten, ſo waren es Städter, wie die Fleminge im 
Ermelande. Erſt nach der Schlacht bei Tannenberg werden deutſche Adlige, 
die als Söldner dem Orden zu Hilfe gezogen waren, da es an Geld fehlte, 
mit Land entſchädigt. Der Weſt⸗ und Oſtpreußiſche Adel war aber ein 
einheimiſcher und in Weſtpreußen war er die ganze Zeit des Ordens hin⸗ 
durch trotz der deutſchen Namen ein polniſcher — denn der ſtammpreußiſche 
Adel Pomeſantens poloniſirte ſich ſchon im XIV. und XV. Jahrhundert. 
Hat man ſich aber dies klar gemacht, ſo gewinnt auch die ſpätere Geſchichte 
namentlich Weſtpreußens eine ganz andere Bedeutung und dadurch wird erſt 
verſtändlich, warum der weſtpreußiſche Adel im XV. Jahrh. gerade nach 
Polen hin gravitirt, was Joh. Voigt von ſeinem Standpunkte aus gar nicht 
begreifen konnte. — 

Ich weiß wohl, daß beim Leſen dieſer Bemerkungen, zu denen mich 
das Ewald'ſche Buch veranlaßte, mancher die Achſeln zucken und Worte über 
polniſche Prätenſionen machen wird. Dem gegenüber kann ich nur erwiedern, 
daß das, was ich hier angedeutet habe, das Reſultat ſehr ernſthafter archiva⸗ 
liſcher Studien ift) und daß ich diefe Punkte hier abſichtlich berührt habe, 
um auch die deutſchen Gelehrten zu bewegen, ſich mit den hier aufgeworfenen 
Fragen eingehender zu beſchäftigen; denn nicht der einſeitige Standpunkt, den 
Voigt, Ewald und andere einnehmen, bringt der Geſchichte Preußens Nutzen, 


*) Das Reſultat meiner Forſchungen über die ethnographiſchen Verhältniſſe des 
Culmerlandes und Pomeſaniens, in denen ſowohl die Landbevölkerung, als auch der 
Adel und die Stadt zum Gegenſtande des Studiums gemacht wurden, wird im nächſten 
Jahre zu Krakau im Druck erſcheinen unter dem Titel: O narodowości polskiéj w 
Prusiech zachodnich za czasów KrzyZackieh, — 
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ſondern nur die vielſeitige Durchdringung des reichen Stoffes kann und wird 
Klarheit und Wahrheit in die Geſchichte Preußens bringen und darum muß 
es einem Jeden, er fel Deutſcher oder Pole, zu thun fein. 


Lemberg im December 1873. 
Dr. W. Ketrzyüski. 


Dr. Ed. Kammer, Oberlehrer am Königl. Friedrichs-Kollegium zu 
Königsberg in Pr., die Einheit der Odyssee, nach Wider- 
legung der Ansichten von Lachmann- Steinthal, Köchly, 
Hennings und Kirchhoff dargestellt. Anhang: Homerische 
Blätter von Lehrs. Leipzig. Teubner. 1873. (806 ©. 8.) 


Ref., welcher früher deſſelben Verf. Schrift zur Homeriſchen Frage in 
dieſer Zeitſchrift angezeigt und empfohlen, erhält von der Redaetlon 
den Wunſch, auch dieſes Buch hier zu beſprechen. Nun hat er dies bereits 
in einer anderen hieſigen Zeitſchrift gethan: indeſſen das hindert ja eigentlich 
nicht. Zumal da es dem Ref. allerdings eine recht angelegentliche Sache 
iſt, daß die von Kammer in dieſem Buche verfochtenen Grundſätze über Homer 
und Homerverſtändniß zur Geltung kommen und die angefochtenen und ange⸗ 
griffenen, die leider nur noch zu ausgebreitet erſcheinen, verjagt und verſcheucht 
werden. Es iſt die Lachmanniſche Liedertheorie, ſowol in ihrer urſprünglichen, 
von Lachmann gemeinten Geſtalt, als auch die vielen, viel ſchlechteren Aus⸗ 
artungen derſelben, welche bekämpft werden. Hatte unſer Verf. doch die 
Aufgabe, denjenigen, die fth Lachmannianer nennen, nachzuwetſen, daß fie das 
nur nach unklaren Vorſtellungen ſind, während ſie weit von ihm abgekommen, 
und nur wieder zum Beiſpiele dienen können, welch ein gewaltiger Unter⸗ 
ſchied es iſt, wenn ein klarer und ſcharfer Geiſt wie Lachmann irrt, oder 
unklare Köpfe und mit Worten Dontlevenbe. Das Princip unſeres Verf., 
das in dieſem Buche ausgeführt wird, iſt ein anderes. Was wir in den 
Homeriſchen Dichtungen haben, find keine Sammlung von Liedern und find 
nicht als einzelne unabhängige Lieder entſtanden. Sie ſind entſtanden unter 
dem über alles ſchwebenden künſtleriſchen Inſtinkt eines Planes, eines die 
größte Maſſe von Begebenheiten in die Abrundung eines überſehbaren kunſt⸗ 
vollen Rahmens und um eine ethiſche Idee zuſammenfaſſenden Planes: 
und zwar ſo daß unmöglich die bloße Sage dies ſo geſchaffen, ſondern an 
Künſtlergente überragende Sänger. Ref. ſagte eben, es fei für ihn eine recht 
angelegentliche Sache, daß dieſe Anſchauungen gegen die anderen Verbreitung 
erhalten. Warum denn? Nun man leſe nur bei unſerm Verf., zu welcher 
äſthetiſchen Auffaſſung man unter dem Einfluß der entgegengeſetzten Anſicht 
gelangt iſt. Man wird darüber erſchrecken oder von neuem erſchrecken. Daß man 
ſich nicht etwa dadurch einſchüchtern laſſe, daß Namen du bon ton ſich haben 
verleiten laffen, erſchrecklich verleiten laſſen, dafür wird das Buch unſeres 
Verf. auch ſehr zu empfehlen ſein: denn er iſt in dieſen ſeinen Nachweiſungen, 
der Wahrheit die Ehre gebend, rückſichtslos und gründlich. Es gilt ja hier 
auch nicht irgend ein vielleicht reſpektables Werk aus der Maffe. Es gilt 
diefe an der Spitze der Europätſchen Kultur ſtehenden Werke, die zugleich, 
was ja der unbefangene gebildete Sinn auch ſtets empfunden, in ihrer ge⸗ 
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müthlichen und poetiſchen Art ſo einzig ſind. Und da auch eine ganze Anzahl 
jüngerer Gelehrten und Lehrer von jener — Seuche angeſteckt ſind, welcher 
Keim wird in die Köpfe der Gymnaſialſchüler gepflanzt! Der Verf. erzählt 
uns z. B. von einem, dem allerhand an den Freiern in der Odyſſee nicht 
gefällt und behagt. Und es ſind nun die Freier eigentlich Winterſtürme 
und Eis, welche die Erde im Winter beherrſchen, und davon tragen die Freier 
in Homer noch die Spuren an ſich. Man muß das aber in der ganzen 
Breite der Ausführung leſen, auch mit der Berückſichtigung der Mißhandlung 
der Griechiſchen Sprache, welche dabei vorkommt: denn alle ihre Namen 
müſſen auf Sturm und Kälte paſſen! Wer ſich alſo wie Ref. für Gymnaſial⸗ 
Unterricht intereſſirt, wie ſollte der nicht auf das angelegentlichſte wünſchen, 
daß ſolchem Weſen ein Ende gemacht werde. Endlich die im engern Sinne 
wiſſenſchaftliche Seite. Es ift auch eine Formel geworden, daß man bet 
der Kritik die äſthetiſchen Urtheile ausſchließen ſolle, bei der Kritik äſthetiſcher 
Werke, wie doch Kunſtwerke ſind, äſthetiſche Urtheile ausſchließen! „De 
gustibus non est disputandum“ rufen die trockenen Proſatſten. „Das tft 
ſubjektiv“ iſt die Formel, ſie redet einer dem andern nach. Ref. ſteht auf 
einem ganz anderen Standpunkte, wie er wol Gelegenheit gehabt auch ſonſt 
darüber ſich zu erklären. Nun aber, bei alle dem, für den Homer wird 
jene obige Formel doch merkwürdiger Weiſe ignorirt? Hier läßt man ſich's 
gar nicht einfallen, bei echt oder unecht, bei: „es iſt ein Lied von einem 
anderen Verf.“ die äſthetiſche Beurtheilung auszuſchließen. Warum geſchieht 
das eigentlich? Blos weil allerdings Lachmann dieſes Moment auch ver⸗ 
werthet? z. B. daß nach ſeiner Meinung die ſechs letzten Bücher der Ilias 
für das übrige zu ſchlecht ſeien. Oder hat es noch andere Gründe? Kurz 
es geſchieht jo. Und wie ganz verſchieden nun die Urtheile ausfallen müſſen, 
wenn man ſich aus Vorurtheilen den Geſchmack ſo grenzenlos verdorben 
hat, oder im Gegentheil wenn man davor ſich gehütet hat, iſt klar. Nun 
gilt es aber auch der philologiſchen Wiſſenſchaft, einen Homer zu erlangen, 
in welchem die urſprünglichen Theile rein, vielmehr, denn nur dieſes iſt zu 
erlangen, möglichſt rein zu ſehen wären und abgeſondert zu erkennen die dazu 
nicht ſtimmenden Partien, welche durch die improviſatortſche Entſtehung und 
durch die lange dauernde mündliche Fortpflanzung im Munde begabter, aber 
auch unbegabter Sänger und Rhapſoden naturgemäß entſtanden ſind. Ueber 
alle dieſe Punkte ſpricht der Verf. anſchaulich und hat die ganze Odyſſee 
zu dem oben genannten Zweck der Erkennung ſolcher ſich abſondernden Par⸗ 
thien durchgenommen. Möge das Buch eine weite Verbreitung finden, natürlich 
aber nicht nur das, ſondern auch ein eingehendes Studium. Teh 
EYLE, 


Dr. A. Uppenkamp, Geſchichte der Stadt Konitz. Mit Benutzung 
ungedruckter Handſchriften. Konitz 1873. Verlag von C. F. Wols- 

dorf. (66 S.) 
Da die im Jahre 1724 erſchienene Geſchichte von Konitz von Gödtke 
ſchon recht ſelten geworden iſt, würde eine neue Arbeit über dieſe Stadt ein 
erwünſchter Beitrag zu unſerer hiſtoriſchen Literatur ſein. Die vorliegende 
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Schrift beſchränkt ſich jedoch darauf, einzelne in Konitz vorhandene Materia⸗ 
lien des 17. und 18. Jahrhunderts zu benutzen, den Nachlaß Gödtke's und 
eine Geſchichte des Jeſuiten⸗Kollegiums (Historia residentiae). Demgemäß 
iſt die ältere Zelt ſehr zu kurz gekommen, da der Verfaſſer hier nicht zu 
den Originalquellen hinabgeſtiegen iſt. Mit beſonderer Vorliebe wurden die 
innern Verhältniſſe im 17. und 18. Jahrhundert, die Glaubenstrennung, 
das Stadtregiment und die Jeſuiten behandelt, hier floſſen die Quellen am 
reichlichſten. Für dieſe Mittheilungen kann man U. allerdings nur Dank 
wiſſen; für eine „Geſchichte“ von Konitz ſind aber die erſten Jahrhunderte 
zu ſehr im Abriß dargeſtellt. M. P. 


Sitzung des anthropologiſchen Vereins zu Danzig 
vom 21. Oetober 1873. 

Herr Walter Kauffmann legte zuerſt die zahlreichen neuen Funde vor, welche er auf 
verſchiedenen heidniſchen Gräberfeldern in der letzten Zeit ausgegraben hatte und hielt 
darüber folgenden Vortrag: Am 22, September hatte er in Begleitung des Herrn Stud. 
Haupt eine Excurſion nach Marienburg unternommen, um das, 9/4 Meilen von dort 
entfernte Urnenfeld im alten Alyem, welches von Herrn Dr. Marſchall ſchon beſchrieben 
worden, ſelbſt zu unterſuchen. Obgleich auf der ganzen Strecke zwiſchen Marienburg und 
Braunswalde häufig alte Gräberfunde gemacht ſind, ſo beginnt doch das eigentliche 
große Todtenfeld erſt hinter der Windmühle von Willenberg, und reicht bis an die Grenze 
von Braunswalde, längs des Nogatufers in einer Ausdehnung von ca. 6000 Fuß hin⸗ 
laufend. Bekanntlich iſt der Hauptfundort bis jetzt auf einem Sandberge hinter dem 
Andres⸗Riedel'ſchen Grenzwalle geweſen, und da auf demſelhen mehrere ijolirt ſtehende 
Sandhügel von Menſchenhand noch nicht umgegraben zu ſein ſchienen, ſo glaubte Redner 
in denſelben noch am erſten Funde machen zu können; er ließ deshalb die 6 größten 
Hügel durchſtechen, fand jedoch bis zu 6 Fuß Tiefe Nichts, nicht einmal die Culturſchicht, 
die auf dem übrigen Theil des Berges beinahe an der Oberfläche lag, und als er ſpäter 
noch an ca, 20 verſchiedenen Stellen nachgraben ließ, hatte er ee Reſultat. Nur 
an einzelnen Stellen gelang es die Culturſchichten aufzufinden, ſo am Rande einer 
Parowe; in dieſer Schicht lagen nun ſehr viele und mannigfache Urnenſcherben, die im 
Durchſchnitt ziemlich roh gearbeitet waren, und keine Verzierungen zeigten. Sehr in⸗ 
tereſſant war es, an dieſer Stelle auch Face e und eine Quantität Samen in der 
Culturſchicht ſelbſt zu finden, da dem Redner ein ſolcher Fall noch nicht vorgekommen 
war. An einer anderen Stelle fand er in der Culturſchicht, zwiſchen Unmaſſen von 
Melcher ein ſehr kleines aber noch ziemlich gut erhaltenes Gefäß, das auf einem 
Urnenſcherben ſtand und nur wenige Fuß von dieſem entfernt, einen Bronze⸗Armring, 
der auch keine beſonderen Verzierungen trägt. Kurz vor dem Anfange des Sandberges 
fand er in einer Tiefe von 7“ zwei Urnen, die ſchon in der Erde zerbrochen waren und 
deren eine eine Eiſenfibel enthielt; in nächſter Nähe fanden ſich auch verſchiedene Stücke 
von Eiſengeräthen, die iſolirt in der Culturſchicht lagen, und zum Theil wohl auch Fibeln 
geweſen zu ſein ſcheinen. Ungefähr 30 Schritt von dieſem Platze nach NO. hin, zeigte 
ſich bei einer Tiefe von 3“, auf der Culturſchicht, ein größeres Quantum hartgebrannter 
Erde reſp. Lehm, das eine Mächtigkeit von ca. 4—5“ und einem Umfang von 4, hatte; 
eine beſtimmte Form dieſer Maſſe war nicht zu erkennen, nur hatte ſie rinnenförmige 
Eindrücke von etwa Fingerdicke, die in regelmäßigen Abſtänden van einander entfernt 
waren. Da diefe Stuͤcke keine beſtimmte Form haben, kann man auch nicht ſagen, zu 
welchem Zwecke ſie verwandt worden find, da jedoch die ganze Maſſe in der Mitte am 
härteſten gebrannt war, und nach dem Rande zu immer mehr an Härte verlor, um 
schließlich fich mit dem umgebenden Boden zu vermiſchen, fo kam Redner auf die Ber- 
muthung, daß dieſes ein Pranpplatz, vielleicht ein Opferplatz geweſen fein könnte, und 
daß dann die Rinnen zum Abfließen des Blutes gedient hätten. Für Herrn Kauffmann 
war dieſer Fund von um ſo größerer Bedeutung, als er in England bei Hull auf dem 
ſogenannten Caſtle Hill, bei ſeinen damaligen Ausgrabungen des Muſchelbegräbniſſes 
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auf ganz dieſelbe Formation geſtoßen mar und er wurde damals um ſo mehr zu dem 
Schluſſe gedrängt, dieſe Stelle als einen Opferplatz anzuſehen, als ſich direkt über dieſer 
hartgebrannten Stelle verſchiedene Knochen von größeren und kleineren Thieren, wie 
namentlich Kaninchen und kleinen Vögeln zeigte. Eine andere Merkwürdigkeit fand ſich 
nicht weit von dem letzten Fundorte entfernt, in einer Tiefe von 4½—5“. Man ſtieß 
nämlich auf einige größere Steine, und als man dieſe forträumen wollte, lagen unter 
dieſen nochmals Steine; allmählig legte Redner ſo ein vollſtändiges Steinpflaſter von 
17½½ Länge, 81/2 Breite und 11/2 Dicke frei, welches aus 2 übereinander liegenden 
Steinreihen bejtand, Einige Zoll über dem Pflaſter fing die Culturſchicht an, die nament⸗ 
lich in dem einen Ende ſehr feſt mit Kohle vermengt war, und erſt unter der zweiten 
Steinreihe hört dieſelbe auf, um in den umgebenden gelben Sand überzugehen. Ueber 
den Steinen, die größtentheils ungebrannte Kalkſteine waren, fanden ſich nun verſchiedene 
Eiſengeräthe, wie namentlich ein 71/2“ langes Meſſer und eine 3“ lange Klammer, die 
beide ſehr hübſch gearbeitet ſind; außerdem lagen noch verſchiedene Stücke ohne Zuſam⸗ 
menhang auf der Culturſchicht umher. Ueber die oben angeführte Maſſe hinaus konnte 
man auch nicht einen Stein finden, es war der Platz wie abgeſtochen. 

Da Redner bei dem Graben ſo wenig Erfolg hatte, ſuchte er das Terrain auf der 
Oberfläche ab, und fand in verhältnißmäßig kurzer Zeit viele intereſſante Sachen, fo 
60 Urnenſcherben, die ſämmtlich verſchiedene Verzierungen zeigten Es ift febr lehrreich, 
in den verſchiedenen Muſtern die Art und Weiſe zu verfolgen, wie dieſelben in die Urne 
eingedrückt find; denn einmal find fie mit ber Hand reſp. den Nägeln ohne weitere Bei- 
hilfe eingekniffen, ein andermal mit einem ſpitzen Inſtrument eingekratzt, und ſchließlich 
ſogar mit einem förmlichen Stempel eingepreßt. Dann fand er 49 Scherben von Sieb⸗ 
gefäßen oder ſogenannten Dalptons, von eben ſo großer Mannigfaltigkeit. Denn einige 
ſind ſehr dünn und zierlich gearbeitet und mit ſorgfältig geſtochenen Löchern verſehen, 
während andere dick und roh gearbeitet ſind, und große unregelmäßig eingeſtochene Löcher 
zeigen; nur iſt es zu bedauern, daß noch kein ganz erhaltenes Gefäß dieſer Art gefunden 
worden. Außerdem fand er noch 8 Steinmeißel und Hämmer, verſchiedene Pfeilſpitzen 
aus Jeuerſtein, 2 Polirſteinchen und 3 Mahlſteine. Nach allen oben erwähnten Funden, 
und fo viel Redner diefe Fundſtätte nach eigenen Unterſuchungen beurtheilen kann, 
glaubt er mit Beſtimmtheit annehmen zu können, daß durch weiteres planmäßiges Nach⸗ 
graben dort im Verhältniß zu der enormen Arbeit nur wenig gefunden werden wird. 

Auf eine andere, viel verſprechende Fundſtelle, das Rittergut Saskozin übergehend, 
gab Redner zuerſt ein Bild von der Lage der Gräber ſelbſt. Das Gut liegt in einem 
Thale, das ſich von Süden nach Norden zieht und öſtlich von einem etwa 200 Fuß 
hohen, weſtlich von einem nur ca. 60 Fuß hohen Bergrücken eingeſchloſſen wird. Wäh⸗ 
rend nun die weſtliche Seite viele Steinſetzungen zeigt, die Redner leider noch nicht 
unterſuchen konnte, finden ſich auf der öſtlichen Begränzung des Thales, wie es ſcheint, 
viele Steinkiſtengräber, jedoch keine einzige Steinſetzung. Am 28. Auguft d. J. öffnete 
er in Gemeinſchaft mit dem Rittergutsbeſitzer Herrn Drawe eine Steinkiſte auf dem 
öſtlichen Bergrücken, in welcher 16 größtentheils durch den Pflug zertrümmerte Urnen 
ſich befanden. Unter dieſen entdeckte er zwei Geſichtsurnen, glaubt aber aus den ver⸗ 
ſchiedenen einzelnen mit Bronzeringen durchzogenen Ohren, welche ſich ebenfalls in der 
Steinkiſte fanden, ſchließen zu müſſen, daß darin mehr als zwei Geſichtsurnen urſprüng⸗ 
lich geweſen ſind. Die größte der beiden hat ziemlich dieſelbe Form, wie die Loebszer 
Geſichtsurne, die Augen ſind durch zwei ſehr ſtark markirte kreisrunde Eindrücke darge⸗ 
ſtellt, doch fehlen die Augenbrauen gänzlich. Die Nafe tritt ca. 9/4" lang hervor, hat 
eine mehr chlindriſche Form, und anſtatt der beiden Naſenlöcher befindet fih nur eins, 
einen halben Zoll tief, in der Mitte der Naſe. Der Mund iſt kaum bemerklich. Die 
Ohren ſind ähnlich wie bei der Schäfereier Geſichtsurne durch angebackte Lehmſtückchen 
gebildet, die, wie man es an dem einen Ohre deutlich ſehen kann, mittels eines Lehm⸗ 
pfropfens in den Hals der Urne hineingedrückt find. Für dieſe bisher nicht beobachtete 
Form der Befeſtigung ſieht Redner einen ferneren Beleg in einem Ohre, das er in 
Alyem fand, welches noch deutlich den Lehmpfropfen, der beinahe 1/4 Boll lang war, 
zeigt. Es beftätigt diefe Verſchiedenheit der Technik die Annahme, daß die Geſichts⸗ 
urnen nicht fabrikmäßig gearbeitet find, r 

Durch die Ohren find Bronzeringe mit Bernfteinperlen und einer blauen Glasperle 
gezogen. Auf dem Halſe befindet ſich ein hutförmiger Deckel, der als Verzierung acht 


672 Kritiken und Referate. 


mit dem Nagel eingedrückte Streifen hat, die vom Mittelpunkte nach dem Rande zu 
gehen. Die Urne ift 81/2 Zoll hoch und hat eine Halsweite von 4½ Zoll, eine Bauch- 
weite von 10¾ Zoll und eine Bodenweite von 6 Zoll. 

i Von der zweiten Geſichtsurne ijt nur noch die Nafe vorhanden, mit nach oben hin 
ſich bogenförmig erweiternden Erhöhungen, welche auf die Bildung von Augenbrauen 
ſchließen laſſen. 

Ferner öffnete Redner auf dem [don bekannten Gräberfelde am Waldhäuschen bei 
Oliva in Gemeinſchaft mit Hrn. Zywitz ein Grab, das ähnlich dem früher beſchriebenen 
war, und eine Urne von ſehr einfacher Form und ohne Deckel enthielt. Im Innern 
derſelben lagen wieder verſchiedene Eiſengeräthe, beſonders eine umgebogene Lanzenſpitze 
und ein Schildbuckel, beide ganz ähnlich den früher gefundenen. Da das Feld noch beſtellt 
war, konnte Redner leider nicht weiter graben, doch hat Hr. Zywitz demſelben ſchon 
freundlichſt erlaubt, im künftigen Herbſte weitere Nachgrabungen auf dieſem ſo intereſſan⸗ 
ten Gebiete machen zu dürfen. P 

Schließlich erwähnte Hr. Kauffmann noch, daß er in Gr, Kleſchkau drei geöffnete 
Steinkiſten und verſchiedene Urnenſcherben, ebenſo in Rottmannsdorf Scherben von 17 
verſchiedenen Urnen und mehrere kleine Dediteine gefunden habe. 

Hieran knüpften ſich zwei Anträge. Der eine ſchlug vor: „die Ausgrabungen bei 
Marienburg in größerem Maße Seitens des Vereins nicht fortzuſetzen und die dafür 
noch disponiblen Mittel dem Vorſtand der deutſchen anthropologiſchen Geſellſchaft wieder 
zur Dispoſition zu ſtellen“, und wurde nach einer längeren Discuſſion einſtimmig an⸗ 
genommen. Der zweite betraf einen Aufruf an die Bewohner Weſtpreußens, alle anthro⸗ 
pologiſchen Funde an unſere Sammlung zu ſchicken und führte zu dem Beſchluß, dieſe 
Angelegenheit der naturforſchenden Geſellſchaft, welcher ja die Sammlungen des Vereins 
gehören, zu unterbreiten. : 

um Schluß erſtattete der Vorſitzende, Dr. Liſſauer, einen kurzen Bericht über bie 
letzte Verſammlung der deutſchen anthropologiſchen Geſellſchaft, welche vom 15. bis zum 
17. September in Wiesbaden getagt hat. Da ein ausführlicher Bericht über die Ver⸗ 
ſammlungen dieſer Verſammlung ſpäter an die Mitglieder des Vereins verſandt wird, 
ſo beſchränkte ſich der Redner darauf, über die vorzüglichſten dort erörterten Fragen, 
wie über die Beweiskraft des Neanderſchädels, über die einſtige Verbreitung des Kanni⸗ 
balismus, die Unterſcheidung von individuellen und Racenmerkmalen am Schädel, über 
die Urbevölkerung Europas zu referiren und auf die reichen anthropologiſchen Muſeen 
in Wiesbaden, Frankfurt und Mainz auf merkſam zu machen, welche die Mitglieder der 
dortigen Verſammlung gemeinſchaftlich beſucht hatten. 


Mittheilungen und Anhang, 


Ein oſtpreußiſches Univerſal⸗Mittel. 
Mitgetheilt von Adolf Rogge. 


Welche Aufgabeu der Kirche und Schule in unſerer Provinz noch obliegen, um 
den, in ihr eingebürgerten, Aberglauben zu vertreiben, zeigt deutlich der nachſtehende 
Haus, Schub: und Segensbrief, welcher manchen unſerer Krieger ins Feld begleitet 
haben mag. Derſelbe entfiel nebſt einem Stückchen grauen Zeuges, dem gleichfalls 
wunderthätige Kraft beigelegt wurde, einem Mädchen aus dem Kirchſpiel Bentheim, 
welches Herrn Sanitätsrath Pr. Ungefug zu Darkemen um ärztlichen Rath erſuchte. Da Letz⸗ 
terer ſich von den ſegensreichen Wirkungen des erwähnten Briefes nicht überzeugen konnte, 
ſuchte er die Patientin, die bisher wohl vergeblich Heilung durch denſelben erwartet hatte, 
zu ſeiner Anſicht zu bekehren: Seine Bemühungen wurden durch die Auslieferung des 
werthvollen Schriſtſtücks gekrönt, welches nach Ausmerzung zahlreicher orthographiſcher 
Fehler als ein Belag zur Culturgeſchichte des 19ten Jahrhunderts hier eine Stelle fin⸗ 


den möge: 
Haus-, Schutz- und Segensbrief. 


Mit Gott für König und Vaterland! Im Namen Gottes, des Vaters, des Sohnes 
und des heiligen Geiſtes. Amen! B. J. Z. K. H. B. K. V. R. Dieſes ſind die Buch⸗ 
ſtaben der Gnade Gottes. Im Namen Gottes, des Vaters, des Sohnes und des heili⸗ 
gen Geistes. Amen! Sowie Chriftus im Oelgarten ſtille ſtand, fo ſoll alles Geſchütz 
ſtille ſtehn. Wer dieſen Brief bei fich trägt, den wird nichts treffen von des Feindes 
Geſchütz und er wird vor Dieben und Mördern geſichert fein. Er darf ſich nicht fürchten 
vor Degen, Gewehr, Piſtolen, Kanonen, denn ſo wie Jemand auf ihn anſchlägt, ſo müſſen 
durch den Tod und Befehl 91 0 Chriſti alle Geſchütze ſtille ſtehn, ob ſichtbar oder un⸗ 
ſichtbar, Alles durch den Befehl des Engels Michaels, im Namen Gottes, des Vaters, 
des Sohnes und des heiligen Geiſtes. Wer dieſen Segen gegen die Feinde bei ſich 
trägt, der wird vor den feindlichen Kugeln geſchützt bleiben; auch wird derjenige, der an 
ihn glaubt, nicht von den Feinden gefangen werden. So wahr es ijt, daß Jeſus Criſtus 
auf Erden gewandelt hat, ſo wahr iſt es auch, daß jeder, der an dieſen Brief glaubt, 
von allen Gewehren und Waffen im Namen des lebendigen Gottes, des Vaters, des 
Sohnes und des heiligen Geistes unbeſchädigt bleibt. Ich bitte im Namen unſers Herrn 
Jeſu Chriſti Blutes, daß mich bier auf Erden keine Kugel treffen möge, ſie mag ſein 
von Gold, Silber, Meſſing, Eiſen oder Blei. Gott im Himmel halte mich von allen 
Geſchützen frei im Namen Gottes, des Vaters, des Sohnes und des heiligen Geiſtes. 

Dieſer Brief iſt in Holſtein gefunden im Jahre 1724 und ſchwebte über der Taufe 
Magdalenä. Wie man ihn aber angreifen wollte, wich er zurück bis zum Jahre 1791, 
bis fih Jemand mit dem Gedanken näherte ihn abzuschreiben. Ferner befahl er, daß 
derjenige, welcher am Sonntage arbeitet, von Gott verdammet iſt. Ich gebe euch ſechs 
Tage eure Arbeit fortzuſetzen und am Sonntage frühe in die Kirche zu gehn, die heilige 
Predigt und Gottes Wort zu hören. Werdet ihr das nicht thun, ſo will ich euch ſtrafen. 


Altpr. Monats ſchrift. Bd. X. Hft. 8. 43 
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Ich gebiete euch, daß ihr des Sonntags früh mit Jedermann, jung oder alt, andächtig 
für eure Sünden betet, damit ich euch vergeben kann. Schwöret nicht boshaftig bei 
meinem Namen, begehret nicht Gold oder Silber und dann futet nicht fleiſchliche Lüste 
und Begierden, denn ſobald ich euch erſchaffen habe, ſo bald kann ich euch wieder ver⸗ 
nichten. Einer foll den andern nicht tödten mit der Zunge und fol nicht falſch gegen 
ſeinen Nächſten hinter dem Rücken ſein. Freuet euch eurer Güter und eures Reichthumes 
nicht, eures Vaters und Mutter, (2) redet nicht falſch Zeugniß wider euren Nächſten, 
ſo gebe ich euch Geſundheit und Segen. Wer aber dieſen Brief nicht glaubet und ſich 
darnach nicht richtet, der wird kein Glück und Segen haben. Dieſen Brief ſoll Einer den 
Andern geſchrieben oder gedruckt zukommen laſſen, und wenn ihr ſoviel Sünden gethan 
habt, als Sand am Meere, Laub auf den Bäumen, Sterne an dem Himmel ſind, ſollen 
ſie euch vergeben werden, wenn ihr glaubet und thut was dieſer Brief euch ſagt. Wer 
aber das nicht glaubet, der ſoll ſterben. Bekehret euch, oder ihr werdet ewiglich geſteinigt 
werden und ich werde euch fragen am jüngſten Tage und ihr ſollt mir Antwort geben 
wegen eurer vielen Sünden. Wer den Brief in feinem Haufe hat, oder bei fi) trägt, 
dem wird kein Donner und Blitz Schaden thun und ihr ſollt vor Feuer und Waſſer 
und aller Gewalt des Feindes behütet werden, wenn ihr thut was dieſer Brief euch 
jagt. Euer Brief an jeder Wand! Ein Graf hatte einen Diener, welcher ſich für feinen 
Vater B. G. H. das Haupt abſchlagen laſſen wollte. Als nun ſolches geſchehen ſollte, 
da verſagte des Scharfrichters Schwert und er konnte ihm das Haupt nicht abſchlagen. 
Als der Graf dieſes ſahe, fragte er den Diener, wie es zuging, daß das Schwert ihm 
keinen Schaden zufüge, worauf der Diener dieſen Brief mit den Buchſtaben L. J. F, K. 
H. Z. K. L. K. zeigte. Als der Graf dieſes fab, befahl er, daß ein Jeder dieſen Brief 
bei fid) tragen ſollte. Wenn Jemand die Nafe oder ſonſten blutigen Schaden hat und 
kann das Blut nicht ſtillen, möge er dieſen Brief umlegen darauf, ſo wird er das Blut 
gleich ſtillen. Wer dieſen Brief bei ſich trägt, kann nicht bezaubert werden und ſeine 
Feinde können ihm keinen Schaden zufügen. Wer dieſen Brief bei ſich trägt iſt beſſer 


als Gold. 
Folgt ein Gebet. 


Das walte Gott, Vater, Sohn und heiliger Geiſt! Ich will ſtehen, ich will gehen 
über Weg über Steg, über Oberland, der Herr Jeſus führt ſein Kreuz in ſeiner rechten 
Hand und ſeinen wahren Leichnam. Dabei will ich heute dieſen Tag geſegnet ſein vor 
Feuer und Waſſer, vor Neider und Haſſer, vor Wölfen und Hunden, vor allen böſen 
Stunden. Es zeigen fid) ſchnell drei blutige Geſellen aus dert Hölle. Blutig waren ihre 
Waffen, heute dieſen Tag ſollen alle meine Feinde ſchlafen und nichts vollbringen, weder 
draußen noch drinnen, weder miti Stahl noch Eiſen, als fie bringen mit fid) das wahre 
Blut aus ſeiner Seite gefloſſen. Im Namen des Vaters, des Sohnes und des heiligen 
Geiſtes! Amen! : 

Wer dieſes Gebet täglich betet, der zwird vor allen Gefährden Leibes und der 
Seelen behütet und in allem Thun den Segen haben. Die alte Rechte des Vaters wolle 
mich vor allen meinen Feinden, feindlichen Waffen und Krankheit mit ihrem kräftigen 
qued bedecken! die Weisheit des Sohnes wolle mich in Kriegesnöthen regieren. Die 

nade und die Kraft des heiligen Geiſtes wolle mich für allen Schaden Gift und Peſti⸗ 
lenz bewahren. Die allerheiligſte Dreifaltigkeit wolle mich aufnehmen und meine Seele 
beglücken bis in das ewige Leben! Amen! 


Thorner Urkunde vom Jahre 1305. 


Der Rath der Altſtadt Thorn urkundet über eine teſtamentariſche Schenkung 
des Matthyas von Gubyn. Thorn 29. Sept. 1305. 


Das Original der nachſtehenden Thorner Urkunde befindet ſich in der Dokumenten⸗ 
ſammlung der Oſſoliüskiſchen Bibliothek zu Lemberg unter Nr. 233. Das Siegel der 
Stadt Thorn von weißem Wachs iſt noch ziemlich gut erhalten; nur der Rand iſt be⸗ 
ſchädigt, ſo daß von der Umſchrift nur noch bie Buchſtaben H. O, zu leſen find, Das 
Siegel ſelbſt ift ein ſogenanntes Marienſiegel, wie es Dr. Wernicke in feiner Geſchichte 


Thorns abgebildet hat. 
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Mos vniuersi consules antique ciuitatis thorun protestamus presentibus, quod 
prouidus et honestus vir videlicet Mathyas de Gvbyn olim moster conciuis dilectus 
more viri sapientis fragilitatem humane condicionis intuens necnon de salute sue 
anime studiosius intendens, ante sui obitum nullius egritudinis passionibus perplexus 
suum testamentum de nostro beniuolo consensu legittime condidit maturaque deli- 
beratione prehabita, nostre ciuitati donauit III maccella contigue sibi constructa 
sitaque in Cono versus ualuam dobrinensem perpetuo possidenda Tali condicione 
superaddita, vt de annuo censu duorum omnes eiusdem ciuitatis consules tam pre- 
sentis quam futuri temporis singulis annis in vigilia assumpcionis beate virginis eius 
anniuersarium vnanimiter et deuote peragant, duos autem ex se specialiter ad hoc 
eligant, qui de reliquorum consilio residuum illius census distribuant prout eis anime 
ilius saluberrimum fuerit fore visum; Insuper vt ad hoc faciendum forent suo tem- 
pore magis beniuoli huiusque rei iugis apud ipsos maneret memoria, censum tercii 
maccelli eisdem ad sua conuiuia deputauit, In huius autem rei perhennem memo- 
riam presentem literam scribi iussimus sigillo nostre ciuitatis munimine roboratam. 
Huius rei testes sunt Gotscaleus de zozaw, zygenandus de essen, Nycolaus de aureo 
monte, Johannes pape, hermannus slvzow, Bertoldus de Copenhauen, Johannes ains 
(ober auis), Johannes wenko, fritzsco de curia, Gerungus de swidenitz, henrieus de 
redino, Gotscaleus helmicj, henricus ruchendorf, Jacobus filius Gotscalci, lampertus 
bruno et alii fide digni. Datum anno domini M9C9O?C?V9 In die Sancti Michahelis 


archangeli. Dr, W. Ketrzynski. 


Ein Gräberfund bei Rheden. 


Ende voriger Woche (9. Aug. 2) wurde auf Ollenrode bei Rheden beim Pflügen 
einer der Deckſteine eines Hünengrabes ans Tageslicht gehoben, und iſt es den Anord⸗ 
nungen des Herrn Rittergutsbeſitzers Doerſchlag zu danken, daß das Grab ganz un⸗ 
verſehrt blieb und mit aller Ruhe aufgedeckt und unterſucht werden konnte. \ 

Die Grabkammer war 2,25 M. lang, 0,55 M. breit und 031 M. tief, ihre Seiten- 
wände und Deckſteine beſtanden aus 0,12 bis 0,20 M. dicken Platten des allgemein zu 
dieſem Zwecke verwendeten groben rothen harten Sandſteines, die möglichſt rechtwinklig 
an einander geſtellt, deren platteſte Spaltflächen nach innen gewendet und deren geradeſte 
Bruchflächen zur Oberkante benutzt waren. Die unregelmäßiger abgebrochenen Unter⸗ 
kanten der Steinplatten ruheten auf dem, den unteren Theil des Hügels, auf dem ſich 
das Hünengrab befand, bildenden weißen, feinkörnigen Quarzſande. Der Boden der 
Steinkiſte war mit kleineren, recht genau an einander gepaßten Platten deſſelben Sand⸗ 
ſteines gepflaſtert und 0,05—0,10 M. hoch mit Lehm glatt überzogen, wie denn alle Fugen 
und Ecken der an einander ſtoßenden Steinplatten mit Lehm ſauber geſchmiert waren. 

Die ganze Kiſte war, ſo hoch die Urnen reichten, mit einem grobkörnigen, rothe 
Feldſpathkörner enthaltenden Sande gefüllt, welcher über den Urnen mit 0,03—0,04 M. 
dicken Lehmſchichten, die wohl das Eindringen des Waſſers verhindern ſollten, wechſelte. 
— Die Steinkiſte war von außen her mit mäßig großen Feldſteinen (erratiſchen Blöcken) 
verſtrebt, ihre Längenaxe lag von Nord⸗Nordweſt nach Süd⸗Südoſt; nach letzterer zu 
befand fih noch ein 0,55 M. langer urnenleerer Raum, und die hier abſchließende Seiten- 
wand war außen mit etwa kopfgroßen Feldſteinen angeſchüttet. 

Auf dem Boden der Steinkiſte ſtanden, dicht neben einander 15 mit Deckeln ver⸗ 
ſehene Urnen, ſowie 2 kleine offene, taſſenähnliche Henkeltöpfchen; alle beſtanden aus 
einem mit groben ſcharfkantigen Granitlörnern gemengtem Thon, der außen und innen 
fein überſchlämmt und (mit einem Polirzahne ?) geglättet, und mehr oder minder voll- 
ſtändig ſchwarz gebrannt (geblaaft) war. Sie waren alle augenſcheinlich aus freier Hand 
geformt, hatten nicht ungefällige, und manche ſogar recht eigenthümliche Formen, auch 
waren einige durch regelmäßige Eindrücke oder durch aufgeklebte Aufſätze nicht geſchmack⸗ 
los verziert. Die meiſten von ihnen, nicht gahr gebrannt, waren durch Pflanzenwurzel⸗ 
faſern, deren ſich ſehr viele in der Steinkiſte fanden, und wohl hauptſächlich durch die 
Einwirkung der Winterkälte auf die von der Erdfeuchtigkeit durchdrungenen Urnen fo 
zermürbt, daß fie wohl gemeſſen und gezeichnet, aber, trotz des vorſichtigſten Bloslegens 
und Trocknens, doch nicht ganz erhalten werden konnten, fo, daß viele von ihnen zerfielen. 
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Sie alle waren gefüllt; einige nur mit weiß gebrannten Menſchenknochen⸗Bruch⸗ 
ſtücken, andere unten mit ſolchen und oben mit dem feldſpathführenden Sande, und noch 
andere mit Knochen, Sand und alten Urnenſcherben. Aus der Dicke und Größe der 
Knochenbruchſtücke könnte man ſchließen, daß in einer Urne auch nur die Knochen eines 
Menſchen enthalten, daß in der Steinkiſte aber Menſchen aller Altersklaſſen beigeſetzt 
worden waren, und aus dem Verschluß der ſüd⸗ſüdöſtlichen Seitenwand, daß bie Bei- 
ſetzung allmählich und zwar von dieſer Seite her ſtattgefunden hatte. 

An, Kulturgegenſtänden fanden ſich nur in einer Urne, die die Knochen eines 
augenſcheinlich erſt halberwachſenen Menſchen barg, 3 kleine, aus dünnem Draht zu⸗ 
ſammengebogene Ringe aus einer bereits vollſtändig orydirten Kupferlegirung (Bronce), 
ferner in einer anderen ſtärkere Knochen enthaltenden Urne ein ganz kleines Stückchen 
feinen, angeſchmolzenen aber auch ſchon oxrydirten Broncedrahtes, und einige Knochen⸗ 
ſtückchen mit, theils auf ihnen angeſchmolzenen Broncetröpfchen, theils von Kupferoxyd 
herrührenden grünen Flecken. In dem Sande der Steinkiſte fanden ſich ſehr wenige 
kleine Stückchen von hartem Holze herrührender Kohle. a 

Die ganze Steinkiſte war etwa 0,50 M. hoch mit dem durch die Kultur zur Acker⸗ 
krume verwandelten feldſpathführenden Quarzſande bedeckt. . 

Altpreuß. Ztg. 1873. 187 (Beil.) 13. Aug.] 


Alterthumsfund bei Kahlberg auf der friſchen Nehrung. 


In nächſter Nähe, wenige hundert Schritte von der Lerigueſchen Badeſtelle am 
Oſtende unſeres ſo freundlichen und viel beſuchten Seebadeortes fanden vor Kurzem die 
Herren Profeſſor Dr. Berendt und Dr, Wölki gelegentlich der Unterſuchung einer Stelle, 
wo vielleicht in grauer Vorzeit das ſagenhafte Tief die Nehrung durchſchnitt, durch wel⸗ 
ches es den alten Seefahrern möglich war, die Mündung des Ilfing (Elbing) und die 
ebenſo ſagenhafte Handelsſtadt Truſo auf dem kürzeſten Wege zu erreichen, Spuren alter 
Wohnſtätten, von denen eine hiſtoriſche Nachricht überhaupt nicht auf uns gekommen. 
Wenn man den Ort und mit ihm den von der Danzig⸗Elbinger Niederung hier in meilen⸗ 
langem Zuge ohne Unterbrechung die Dünen der Nehrung bedeckenden Wald, an ſeinem 
Oſtende verläßt, ſo bietet ſich dem Auge ein unvergleichlicher Blick auf See und Haff 
zugleich. Der ſcheinbar endloſe, ſich in den Horizont verlierende ſchmale Streifen, der, 
wenn auch hier noch nicht kahlen, ſo doch unbewaldeten Dünenkette, welche die friſche 
Nehrung bildet, liegt in ſeiner ganzen Vollſtändigkeit, ſeiner Eigenartigkeit und eigenthüm⸗ 
lichen Schönheit vor unſeren Augen. 

Dicht an der Brandung der tiefblauen See verdeckt uns der linienartige Streifen 
der nur 15 bis 20 Fuß hohen Vordüne den flachen Strand. Ein verhältnißmäßig breiter 
Streifen wild vom Winde ausgeriſſener, von den Sandgräſern zwiſchendurch wiederge⸗ 
haltener Sandhügel, ſogenannter Kupſen, erhebt fid) vom Innenfuße der Vordüne her 
ganz allmälig, kaum bemerkbar bis zum Fuße der in mehr oder weniger ſteiler Böſchung 
ca. 100 Fuß aufſteigenden Hauptdüne, deren höchſte 160 Fuß meſſende Erhebung ca. ½ Meile 
von Kahlberg allen Badegäften, ja wohl allen Elbingern, unter dem Namen „das Kameel” 
wohlbekannt iſt. Die Hauptdüne ſelbſt ſteht andererſeits mit ihrem Fuße nur entweder 
direkt an dem ſie beſpülenden Haffe, oder hat zwiſchen ſich und dem Ufer deſſelben noch 
ein in der Regel ſehr ſchmales und flaches Vorland, auf welchem allein die wenigen noch 
heute übrig gebliebenen Dörfer reſp. Wohnſtätten wie Vöglers, Neukrug und Polski ſich 
befinden. Wie uun die von See zu Haff allmälig aber ficher gewanderte und ſtrecken⸗ 
weiſe noch wandernde Hauptdüne bekanntlich ſchon eine ganze Reihe von Dörfern in 
neueſter hiſtoriſcher Zeit verſchüttet hat, [o hat fie nicht minder auch in grauer Vorzeit 
fo manche menſchliche Wohnſtätte begraben. Wie aber bie in ſpäteren Jahrhunderten 
etwa wieder frei gewehte des alten Vöglers, des alten Narmeln, des ehemaligen Alttief 
und anderer uns bekannter Orte dem Forſcher kaum mehr als die Kehrichthaufen zeigen 
würde, da bei vorſchreitender Verſandung die Bewohner ihre Hütten und Häuſer allmälig 
abbrechen, auch ſelbſt die Schwellen und das ſonſtige Holz des Fundaments meijt wieder 
ausgruben und all ihre Habe retteten, ſo machten es nicht minder ihre Vorfahren in 
alter Zeit. Auch dieſe hatten an der Haffſeite der Düne gewohnt, die ihnen Schutz gegen 
die rauhen Seeſtürme bot. Wie überraſchend ijt es daher auf den erſten Blick, daß mir 
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ihre Spuren nur auf der Seeſeite finden! Und doch iſt ſolches ſo natürlich, daß es eben 
nicht anders ſein kann. Die hohe wandernde Düne hat einſt die Wohnſtätten begraben, 
aber ſie iſt weitergewandert, ſie hat gegenwärtig dieſelben bereits überſchritten und nach 
Jahrhunderten beſcheinen die Sonnenſtrahlen ihre Ueberreſte gerade wie zuvor. 

Und worin beſtehen dieſe Ueberreſte? Wie ſchon geſagt nur in bbdjt unſchein⸗ 
baren aber darum nicht minder beredten Dingen. Zunächſt finden wir auf dem kahlen 
Sande an der beſagten Stelle eine Menge fauſt⸗ bis nahezu kopfgroßer Steine. Wer 
mit der Nehrung und ihrer Entſtehung nicht näher bekannt iſt, würde darin gewiß nichts 
Ungewöhnliches finden. Wer aber ſieht und weiß, daß all die Sande, all die Dünen⸗ 
berge der Nehrung nur vom Winde aufgeweht ſind, der begreift ſchnell, daß dieſe Steine 
nur von Menſchenhand hierher geſchafft ſein können. Und ſie ſind ſogar von weiter 
hierher geſchafft, denn meilenweit auf und ab am Strande der Nehrung, wo einzig und 
allein in der unmittelbaren Nähe der See, wie auf der bekannten ſogenannten Steiner⸗ 
wieſe, erſtere zur Winterszeit Steinchen auf den Strand ſchiebt, findet auch der aufmerk⸗ 
ſamſte Sammler nur dergleichen kleine, und zwar flach und glatt abgeriebene. Nächſt 
dieſen Steinen, die vielfach ſcharfkantig und wahrſcheinlich vom Heerdfeuer allmählig zer⸗ 
ſprungen ſind, überraſcht die Menge von Topfſcherben. Da finden wir Stücke vom 
Boden des Gefäßes, von dem Bauche oder von dem Rande deſſelben. Am intereſſante⸗ 
ſten ſind die letzteren Stücke, denn ſie laſſen nicht nur am meiſten die in der Regel ge⸗ 
ſchmackvolle Form noch am deutlichſten erkennen, ſondern zeigen auch vielfach mehr oder 
weniger primitive aber nie unſchöne Verzierungen. Bei dem Bruchſtück eines Deckels 
ſind deutlich die Eindrücke der Finger zu erkennen, die aber dicht nebeneinander eine 
ganz regelmäßige Ausbogung zu Wege gebracht haben. Einfach am Halſe des Topfes 
umlaufende Linien ſind mehrfach nur die Eindrücke ſorgfältig umgelegter, unſerem Bind⸗ 
faden ähnlicher Schnüre. Einfache Striche und Zickzacklinien ſind nicht minder häufig. 
Alle Thonſcherben aber zeigen einerſeits den vollſtändigen Habitus altheidniſcher Urnen 
und Geſchirre, deren charakteriſtiſches Merkmal die groben eingemengten Feldſpathbrocken 
ſind, andererſeits läßt eine feine außen und bei einigen auch innen umlaufende Riefung 
unzweifelhaft ſchon den Gebrauch der Drehſcheihe erkennen. 

Eine Menge Knochenbruchſtücke, welche aber äußerſt verwittert und in Folge 
deſſen zerbröckelt ſind, laſſen uns auch einigermaßen ſchließen auf den einſtmaligen In⸗ 
halt der Geſchirre. f 

Von Metallſachen fand fich nur Eiſen, natürlich in völlig verroſtetem, meiſt aber 
gewiſſermaßen petrifizirt zu nennendem Zuſtande. Neben vielen durch den Roſt ganz 
unkenntlich gewordenen Bruchſtücken ließen ſich namentlich Nägel mit großen Köpfen 
und Meſſerklingen deutlich erkennen. Mehrere ringartige und andere Gegenſtände mer 
den kaum entziffern laſſen, zu welchen Zwecken ſie gedient haben. 

Allem Anſchein nach ſtammt ſomit diefe ehemalige Wohnſtätte aus den erſten 
Jahrhunderten der Ritterzeit und hat wenigſtens ein Alter von über 500 Jahren auf 
zuweiſen. Ihre Lage hart am Ufer des fraglichen vorhin erwähnten Tiefes macht ihre 
Auffindung noch werthvoller. (E. 3.) [Oſtpr. Ztg. v. 19. Oct. 1873. Nr. 245. 


Ein Gräberfund zu Fiſchbach bei Naſtenburg. 


: Am 15. d. M. hatte ich Gelegenheit eine altpreußiſche Begräbnißſtätte kennen zu 
lernen, die bis jetzt nicht näher unterſucht, wohl aber geeignet iſt das Intereſſe der 
Alterthumsfreunde zu erregen. In dem etwa zwei Meilen von Raſtenburg entfernten 
Gute Fiſchbach findet ſich auf einem hoch und ſchön gelegenen Punkte der Feldmark eine 
Anzahl flacher aus Feldſteinen ziemlich regelmäßig aufgeſchütteter Hügel, mehrere un⸗ 
mittelbar neben einander, andere in einiger Entfernung, abgeſondert von der Mehrzahl. 
Auf meine Bitte hatte der Beſitzer des Gutes Herr Schmiede die Freundlichkeit in 
mein em und meines Collegen Pr. Frenzel Beiſein in einem der iſolirt ſtehenden Hügel 
eine Nachgrabung zu veranſtalten, durch welche die Vermuthung, daß wir einen alten 
heidniſchen Begräbnißplatz vor uns hätten, vollkommen beſtätigt wurde. 

Die Arbeit des Nachgrabens war keine leichte. Fünf Mann mußten fait ſechs 
Stunden lang mit Spaten und Brechſtange thätig ſein, um bis zur Mitte des Hügels 
zu gelangen. Je tiefer ſie hineinarbeiteten, um ſo feſter und regelmäßiger waren die 
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Steine gepackt, jo daß fie faſt eine Art von Mauerwerk bildeten und einzeln mit der 
Brechſtange losgelöſt werden mußten. Endlich fanden wir in einer Tiefe von etwa 
11/2 Meter zwiſchen zwei flachen Steinen, von denen der eine zur Unterlage der Grab: 
urne, der andere zur Decke gedient haben mochte, Knochenreſte und Urnenſcherben, von 
denen ich einige zur näheren Unterſuchung mitgenommen habe. So unerheblich auch der 
bis jetzt gemachte Fund erſcheinen mag, ſo läßt er doch hoffen, daß bei weiteren Nach⸗ 
grabungen, welche der Beſitzer des Grund und Bodens im Intereſſe der Wiſſenſchaft 
gern zu fördern bereit iſt, erhebliche Reſultate gewonnen werden. 

Eine in unmittelbarer Nähe des Begräbnißplatzes gefundene, ſauber gearbeitete 
Steinaxt überſende ich der geehrten Redaktion mit der Bitte fie der Alterthumsgeſellſchaft 
Pruſſia für ihre Sammlungen zu übermitteln. 

Raſtenburg, den 20. October 1873. Dr, Guſtav Nahts. 
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Seidlitz, C. v., Dr. Arth. Schopenhauer v. medic. Standpkt aus betracht. Dorpat. 

„Gläſer. (III, 43 S. gr. 8.) r. 

Schorn, Sem.⸗Dir. Aug., d. Seminar z. Weißenfels. Eine Gedkſchrift z. 14. Octb. 1872. 
Gotha. Schienemann. (104 S. Lex. 8.) 16 Sgr. 

Schrader, Prov.⸗Schulr. Dr. Wilh., Crpiehgs. u. Untrchtslehre f. Gymnaſien u. Real⸗ 
fhul. In 7 iy. 2., durchgeſeh. Aufl. Berlin. Hempel. (XIV, 554 S. 
gr. 8) ½ Thlr. 

Schriften der Kgl. physical.-ökon, Gesellsch, z, Kgsbg. 13. Jahrg, 1872, (1. Abth, 
VII, 101 S. gr. 4) Kbg. (Koch.) 2 Thlr. 

— — d, naturf, Gesellseh, in Danzig, N. F. 3. Bd. 1. Hft, Danzig. (Anhuth.) 
(160 S. Lex. 8. u. 4 S. Tafelerklärgn. m. eingedr. Holzſchn., 6 Steintaf. in 
Lex. 8. u. qu. Fol. u. 6 Photolith. in Lex. 8.) 2 Thlr. 22 Sgr. (III, 1: 
14 Thlr. 22 Sgr.) 

Schröter, H., (Breslau), üb, e, besond, Curve 3. Ordng, u. e, einfache Erzeugungs- 
art d, allg, Curve 2. Ordng. [Mathem, Annalen, V, Bd. 1. Hft. S. 50—82.] 
zur v. Staudtschen Construction des regulär, Siebenzehneeks, (Bd. XXIV, 
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S. 251.) [Crelle's Journal f. d. r. u, angew. Math, 75. Bd, I, Hft. S. 13—24.] 
Bemerkg, zu d. Sturm’sch, Beweise des Additionstheorems f. d. elliptisch. 
Integrale erster Gattung. [Ztschr. f. Math. u. Phys. 17. Jahrg. 6. Hft. 
S. 508—515, 

Schuchardt, Rich, (aus Kunzendorf i. W. Pr.), üb. d. Untbindg. der Gefässe m. 
„„garbolisirten Darmseiten (antiseptischem Catgut), I-D. Berl. (32 S. 8.) 
Schück, Rob. (Danzig), Beiträge 3. Geſch. d. Verkehrsvhltnſſe Schleſ. vor d. preuß. 
í i Us à tang, b. Vereins f. Geſch. u. Altth. Schleſ. 11. Bd. 2. Hft. 
Schultz, J. C., Danzig u. seine Bauwerke, LIV Kpftaf. in gr. Fol. m. Text in 4. 

(37 S.) 2. Ausg. Berlin. Ernst & Korn, geb. 362/s Thlr. 

Schweichel, Rob. der Axtſchwinger. Eine Erz. aus d. preuß. Hinterwäld. 2. m. e. 
Vorw. d. Vf. vm. (Tit.) Aufl. Berl. (1868) 1872. (IV, 332 S.) 2 Thlr. 

— — Aus d. Alpen. Erzählgn. 2. m. e. Vorw. d. Vf. vm. (Tit.⸗) Aufl. Ebd. (1870) 
1872. (VI, 687 S.) 2 Thlr. 

re Alex, (aus Vierzighufen i. Oſtpr.), das Wochenbettfieber. 1.-D. Berl. 
( . 8.) 

Senftleben, H., die Einfuhr prüservirten Fleisches u, der Zollvereinstarif, [Dtsche, 
Vierteljahrsschrift f. öfftl. Gesdhtsflege, 4. Bd, 3. Hft.] 

Settegaſt, Geh. Reg.⸗R. Dr. H., bie Arbeiterfrage in b. Ldwrthſch. Vortrag. Brest. 
Korn. (16 S. 8.) 3 Sgr. 

— — 25 Jahre Fortschr. auf d. Gebiete d, Ldwrthsch. Festrede. Ebd, (21 S. 
gr. 8.) ½ Thlr. 

— — u. A. Krocker, dtsch. Heerdbuch, Vzeichn. v, Individuen u. Zuchten edler 
Thiere. 3. Dd, Mit 6 xylograph. Beil. Berl. Wiegandt & Hempel. (181 S. 
gr. 8.) 2½ Thlr. (I—II: 62/5 Thlr.) 

Settegast, Herm, (aus Ragnit), üb, Foetus compressus. I.-D. Berlin, (32 S. 8). 

Sieffert, Lic. Dr., üb. d. Bilog. u. Berufg. b. Apoſt. Paulus. Vortr. [Der Beweis 
d. Glaubens. 8. Bd. Juni. S. 257—912. Juli. S. 311—324.] 

Simsky, Otto, Kleines Reiſe⸗Tagebuch. Kbg. i. Juli 1872. Selbſtolg. (8 S. gr. 8.) 
Bogen 2 im Aug. 1872. 3 s 

— — Zur Waſſerleitungs⸗Frage. Off. Brief an die hochgeehrt. Herren Mitglieder unf. 

agiſtrats, an d. geehrt. Herren Stdtvordneten u. an alle and. werth. Mitbürger. 
Anbei e. lith. Plan d. alt. u. neu. Waſſerleitung. Kgsbg. (8 S.gr. 8.) 1 Sgr. 

Simſon, Archivſecret. Dr. B., üb. d. Gedicht v. d. Zſkunft Karls d. Gr. u. Papſt 
Leos III. in Paderborn. [Forſchgen z. dtſch. Geſch. 12. Bd. 3. Hft. S. 567590. 

Skrzeczka, Prof, Dr., Sanitätspolizei e. Zoonosen, [Jahresber, üb, d, Leistgn, u. 
Fortschr. i. d, ges, Med. VI. Jahrg, 1. Bd, 3. Abth, S. 424 — 75. 

Sperling, Paul (aus Sampohl, Kr. Schlochau), üb. Embolien bei Endocarditis. I.-D. 
Berl. (31 S. 8.) 

Spirgatis, H., üb. d. Identität d. sogen, unreif. Bernsteins m, d. Krantzit, [Poggen- 
dorff's Annalen d, Phys. u. Chemie, Bd, 146, St. 2. M 6. S. 303—305. 
Neues Repertor, f. Pharmacie, hrsg, v. L. A. Buchner, 21. Bd, 8. Hft.] 

Stägemann, EGlijab. v, Grinnergn. f. edle Frauen. 3. (Tit) Ausg. m. e. Einleitg. v. 
Dr. F. Guft. Kühne u. d. Portr. ber Vfin. (in Stahlſt.) Lpz (1858) 1873 (72). 
Hinrichs“ Verl. (349 S. 8.) geb. 1 Thlr. N 

Stangnowski, Joh., b. Zions⸗Pilger. Reiſe⸗Pſalter, Auswahl evangel, neuer Lieder z. 
wahr. Gottes⸗Vehrg. u. Erbauung wahr. Chriften. Theil 1 u. 2. fg. 1. 
Mohrung. (pz. Opep’ Sep.⸗Cto.) (240 u. 28 S. 16.) 5½ Sgr. 

Stangnowski, Vred, R., der Gottes⸗Berg. Der Untſchied zw. wahr. u. falſch. Bekehrgn. 
x. v. d. Buße. 2. Aufl. Ebd. (32 S. 16) 11/2 Sgr. 

— — Der ewige Tod. 3. Aufl. Ebd. (32 S. 16.) 1½ Sgr. 

Starke, Dr. Henr, (pleud. f. Sallmayer), Sieg d. Unfehlbk. b. thier, Abſtammg. d. 
Menſchen. 2. Aufl. Kbg. Braun & Weber. (24 S. gr. 8.) 3 Sgr. 3. Aufl. 
Ebd. (24 S. 8.) 4 Sgr. 

Steffenhagen, E., zu Johannes Klenkok, [Anzeiger f, Kde. d, dtsch. Vorzt. N. F. 
19. Jahrg. M 9. Sp. 288. Grabschrift auf Neidhart Fuchs. (cf, Altpr. 
Mtsſchr. VIII, 525— 26.) [Germania, hrsg. v. K. Bartsch, 17. Jahrg. N. R. 
5. Jahrg. 1. Hft. S. 40—41.] 
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Stobbe, H. F, (aus Danzig), die Tribunenjahre der röm. Kaiser, [Philolog, 32. Bd, 
1. Hf S. 1-91] 

Stobbe, O., d. Auflaſſg. d. dtſch. Rechts. [Jahrb. f. d. Dogmatik d. heut. röm. v. 
dtſch. Privatr. hrsg. v. Ihering. 12. Bd. 2. Oft, S. 137—272.] 

Strafgeſetzbuch f. b. dtſche Reich. Nebſt d. Einführgs-⸗Geſetz v. 31. Mai 1870 u. d. 
Rchsgeſtz v. 15, Mai 1871. Nach amtl. Quell. m. ausführl. Sachreg. 3. Aufl. 
Thorn. Lambeck. (80 S. gr. 8.) Ye Thlr. 

Strehlke, F., Bemerkg. üb, Klangfiguren, (Aus d. Progr. d. Petrischule zu Danzig 
1871.) [Poggendorff's Annal, d. Pbys, u, Chemie, Bd, 146. St. 2, M 6. 
S. 319—320.] e. elektrisch, Versuch. [Ebd. St. 3. M 7. S. 496. 

Strehlke, Fr. Goethe, Reineke Fuchs. Mit Erläutrgn. v. Fr. Strehlke. [Aus d. neu. 
Ausg. v. Goethe's Werk. hrsg. v. Strehlke, v. Loeper u. Dünger] Berl. Hempel. 
(191 S. 8.) 12½ Sgr. 

Szezypinski, Casim, (aus Weſtpr.), zwei plastische Operationen zum Ersatz lupöser 
Zerstörung u, Einiges z, Behdlg. des Lupus. I-D, Greifsw, (28 S. 8.) 

Temme, J. D. H., An ber Memel. Roman. 2 Bde. Berl. Hausfreund- Exped. 
(206 u. 217 S. gr. 8.) 2!/a Thlr. 

— — Im Pfarrhauſe zu Inſe. Erzählg. [Sonntgs⸗Blatt f. Jederm. aus d. Volle. 
M 27-380, S. 313—15. 325—27. 387—389, 34952. 

Thiel, Domherr Prof. Dr. A., Leb. d. Domdekan Dr. Ant. Eichhorn (geſt. 27, Febr. 
1869). [Aus „Erml. Ztſchr.“] Kbg. 1870. (pz. Peter.) (22 S. gr. 8.) / Thlr. 
(feit Juni 1872 im Bchhdl.) 7 

— — Meine Auseindſtzg. m. den Janus⸗Chriſten. Lpz. Peter. (56 S. gr. 8.) 1/4 Thlr. 

— — Kurzer Abriß d. Kirchengeſch. f. höh. Töchterſchul. Braunsberg. Huye. (VII, 
128 S. 8.) 8 Sgr. 

— — Epistolae Romanorum Pontificum genuinae et quae ad eos scriptae sunt. 
Tom, 1. A s, Hilaro usque ad s, Hosmisdam a 461—523. (In 14 Liefergn. 
à 1/2 Thlr. Lfe. 1. Lpz. Peter, (XL u. S. 1—48. hoch 4.) 

Tietz, Gymn.-Oberl. J. (Braunsberg), Grdriss, d, dtsch. Stenogr. nach Gabelsber- 
gers Syst, Für Schul bearb. Mit 33 autogr. stenogr. Taf, 2, Aufl. Lpz. 
Peter. (68 S. gr. 8. wovon 32 lith.) ½ Thlr. geb. 12 Sgr. 

— — dasselbe, Mit Uebtragung d, stenogr, Taf, Ebd, (96 S. gr. 8. wovon 
32 lith.) geb. ½ Thlr. 

— — Uehtragg. d, stenogr. Taf, z, 2, Aufl, d, Grdrisses. Ebd. (28 S. gr. 8.) 4 Sgr. 

— — dtsch. Lesebuch in stenogr. Schrift nach Gabelsbergers Syst. Für Schul. 
bearb. wenn v. Prof, H. Krieg, (Ebd, (VIII, 64 S. gr. 8.) 14 Sgr. 

„geb. 16 Sgr. 

Titius, Emil, In Frieden u. Krieg. Gedichte. Raſtenbg. W. Schlemm. (31 S. 8.) 3 Sgr. 
Toeppen, Dr, M., Elbinger Antiquitäten . .. 3. u. letzt, Heft, Danz, Bertling. 
S. 181—300 gr. 8.) ½ Thlr. (cplt. 1 Thlr. 12 Sgr.) ; 

— — kurze Nachrichten üb. d. kgl. Weſtpr. Hofbchdr. zu Marienwerder, Zu deren Säcular⸗ 

feier zſgeſt. Marienwerd. Druck ber Kanter'ſchen Hofbchdr. (15 S. 8.) 

[Trenck.] Nentſch, Dr. Otto, Friedrich v. d. Trent. Trauerſp. in 5 Aufzüg. nebſt e. 
Vorſpiel. Hannov. Meyer. (95 S. gr. 16.) 1/2 Thlr. ? 

Troſchke, Gen.⸗Lieut. z. D. Th. Frhr. v., Geld. d. oſtpr. Feldartillerie⸗Rgts. M 1. Im 
Hinblick auf d. Säcularfei. ſr. Errchtg. i. J. 1772 m. Benutzg. v. Beiträg, d. 
bei Noiſſeville gefall. Hptmanns v. Horn u. d. Prem.⸗Lieut. Hardt u. Oehlmann. 
Berlin. Mittler u. Sohn. (VI, 280 S. gr. 8. m. 1 col. Steintaf. (1¼ Thlr.) 

Ueberweg, Prof, Dr. Frdr, Grdriss d, Gesch. d, Philos. 3. Thl d. Phil, der 
Neuzeit, 3. verb. Aufl, Berl, Mittler & Sohn, (XV, 391 S. gr. 8) 2 Thlr. 

— — a history of philosophy, from Thales to te present time, Transl, from the 
4 th German edit, by Geo, S. Morris, with additions by Noah Porter, Vol. T 
New-York, Scribner & Co.) (Lond. Hodder & Stoughton). (XV, 487 S. 
gr. 8.) 18 sh. 

Johnson, Dr. E., üb. d. wirkl, Grösse der Welt im Anschluss an Ueberwegs 
nativistische Theor, d, Sehens. [Philos. Monatshfte, VIII. Bd, 4. u. 5. 
| Hft. S. 153—175,] . M Bo nah 

Unfehlbarkeitsdogma, das, u. d. kath. Kirchgemnde. in Kgsbg. Kgsbg. (Bon) (76 S. 
gr. 8.) 1/8 Thlr. 
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Unterhaltungen im Eiſenbahn⸗Waggon. Erzählgn., Novell. u. Erheiterndes. 1. u. 2. Smlg 
Thorn. Lambeck. (254 u. 221 S. 8. m. eingedr. Holzſchn.) à 1/6 Thlr. 

Urban, Carl, e. Culturbild zur Chronik v. Nordenburg. Druck u. Verl. v. C. Albrecht 
in Nordenburg. (24 S. 8.) 

Verhandlungen der 6. Directoren⸗Vſmlg. der Prov. Preußen. bg. Koch in Comm. 
(2 Bl., 161 S. fol.) 

Verordnung weg. exekutiv. Beitreibg, d. direkt. u. indirekt. Steuern u. and. öfftl, Abgab. 
u. Gefälle, Koften ꝛc. in d. öſtl. Prov. [m. Ausſchließg. Neu⸗Vorpomm.] Vom 

. . 80. Juli 1853. Tilit. Reyländer & Sohn. (19 S. 16.) 11/2 Sgr. j 

Vierteljahrsſchrift f. Töchtſchul. u. Frauenbildg. zugl. Organ b, dtſch. Lehrerinnen 
u. Eus Hrsg. v. Dir. Dr. A. Prowe, Rekt. Th. Haſenbalg u. Rekt. 
Dr. M. Schultze. 6. Jahrg. 4 Hfte. Thorn. Lambeck. (1. Hft. 96 S. gr. 8.) 2 Thlr. 

Voigt, Georg, d. Geschichtschreibg. üb, d. Zug Karl's V. gg. Tunis [1535]. [Aus 
„Abhdlgn, d. philol.-histor, Cl, d. kgl. sächs, Ges. d. Wiss,^] Lpz. Hirzel in 
Comm, (83 S. Lex. 8.) 2/ Thlr. 

— — D. Belagerg. Lpzgs. 1547. Archiv. f. d. Sächſ. Geſch. 11. Bd. 3. jt. S. 225— 324. 

Volkmann, Dr. E., aus Elbing's Vorzt. zur 100j. Gedchtußfeier d. Veinigg. Elbings 
m., d. preuß. Staate, Elbing. Neumann⸗Hartmann. (79 S. gr. 8.) 2/8 Thlr. 

Volksblätter, ermländ., redig. v. Dr. A. Kolberg. Braunsb. In Comm. bei A. Martens, 
Peter's Bchhdlg. Wchtl. 2 Nrn. à t/a Bg. 4. Viertelj. 12 Sgr. 

Volksbücher, preuß. Nr. 68— 70. Mohrgn. (Lpz Opetz' Sep.⸗Cto.) 1/3 Thlr. 68. 6% 
Die Heerführer u. Helden d. dtſch.⸗frzſ. Krieges v. 1870 u. TL», geſchild. v. Guft, Jaquet. 
Mit 10 Bild. (in Holzſchn.) (144 S.) 6 Sgr. — 70. Ernſt Moritz Arndt, Dtſchlds. Dicht. und 
Patriot. Von O. L. (96 S.) 4 Sgr. er : 

Volkskalender für d. Provinzen Preuß., Pomm., Hof. und Schleſ. auf das J. 1873. 
5. Jahrg. Thorn. Lambeck. (LXVIII, 112 S. 8.) 8 Sgr. 

ee der. Eine Ztſchr., begruͤnd. v. A,. E. Preuß ... hrsg. von 

es S Ed. Bock. 36. Jahrg. Kbg. Bons Verl. 26 Nrn. (B.) 

gr. 4. D 

Wach, ber Entwurf e. dtſch. Civilprozeßordnung (Krit. Vierteljahrsichr. f. Gſtzgbg. und 
Rchtswſſſch. 14. Bd. 3. pit, S. 329—373. 4. Hft. S. 584—606. 15. Bd. 
1, Oft. 1873. S. 88—106.] ; ; 

Walesrode, Lom., d. ſchwäb. Induſtrie⸗Ausſtellg,. in Ulm. Illuſtr. m. Vignetten von 
J. Schnorr und Anſichten aus Ulm und der Ausſtellg. nach photogr. Aufnahm. 
Stuttg. Grüninger. (XI, 323 S. gr. 8. m. 4 Holzſchntaf.) 1 Thlr. ; 

Weinlig, Pfarr. Dr., „Zion, dein König kommt zu dir.“ Predigt am 1. Advent in d. 
Ober⸗Pfarrk. z. St. Marien in Danzig. Danzig. Druck v. Gom, Gröning. (15 S. 8.) 

Weiß, Prof. Dr. Bernhard, Lehrbch. d. bibliſch. Theologie des N. T. 2. vollſtdig. 
umgearb. Aufl. Berlin 1873 (72). Hertz. (XIV, 704 S. gr. 8.) 3 Thlr. 

Werner, Kreisger.⸗Dir. F., d. Preußiſch. Grundbuch⸗ u. Hypolheken⸗Geſetze v. 5. Mai 
1872 nebſt Materialien. 1. Thl. Materialien. Urkundl. geordn. Berl. Kort⸗ 
kampf. (154 u. 212 S. gr. 8.) 3 Thlr. ; Sind k ; 

Weſterburg, Erwin, Red. b. Bürger: u. Bauernfreund in Tilſit, Zur Aufklärung üb. 
b. neu. Grdbch. u. Hypothek.⸗Geſetze. Kbg. Akad. Bchholg, (44 S. 16.) 1/6 Thlr. 

Wichert, Ernſt, die Fabrik zu Niederbronn, Schauſpiel in 5 Akten. (Bühnen⸗Mſer.) 
Kbg. Druck v. E. J. Dalkowski. (82 S. gr. 8.) f 

— — Das eijerne Kreuz. Lebensbild in 1 Akt. [Zheater-Gartenlaube. begründ. v. W. 
Friedrich, ſortgeſ. unt. Mitwirka. v. C. A. Görner, Th, Gaßmann, C. Helmer⸗ 
ding xc. Nr. 188.] Berlin. Laſſar. (22 S. gr. 8.) ½ Thlr. x 

— — In Feindes Land. Kriegs⸗Genrebild in 1 Akt. (92 S. gr. 8.) [Bloch's, Ed., 
Theak.⸗Gartenlaube 2c. Nr. "n à 1/3 Thlr. " 

— — Parcival. Novelle. [Sonntags-Blatt f. Jederm. a. d. Volke. Nr. 14—20.] Die 
Arbeiter. [Daheim 27—39.] Erlöſt! Novelle. [Danz. Dampfboot, 45—60.| 

Wichert, Dir. Prof. Dr. Geo., d. Wichtigſte aus d. Phraſeologie b. Nepos u. Cäſar 
als Anhalt z. weiter. ſelbſtd. phraſeolog. Samlg. aus Livius u. ſpäter Cicero, 
ſowie als Beihülfe bei d. erft, Buh. freier latein. Arbeiten, bei. hiſtor. Art, 
zunächſt für Secunda nach Materien geordnet. Berlin. Weidmann. (VIII, 
164 S. gr. 8.) / Thlr. . B. 

Wienſtein, Appell,Ger.R. in Inſterbg. untlieg. Veräußergn. an Fremde unt. d. Be⸗ 
ding. b. Vheirathg. m. e. nah. Vwdt. d. Veräußerers der Anfechtg. nach 8. 5 
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Nr. 3 d d. Geſtzs. v. 9. Mai 1855? [Gruchot's Beiträge z. Erläutrg. d. etj. 
Rechts. N. F. 1. Jahrg. 2. Hit. S. 145—160.] 

Wiedemann, Th., Exeurse z., d, Abhälg. üb, d, Ztalt, d, Geschichtsschreibers Curt, 
Rufus, [Philologus. 31. Bd. 4. Hft, S. 756—768.] 

ze 89 Rückblick auf die Vggh. Weſtpr. Danz. Bertling. (VIII, 127 S. 
8) 121/ Sgr. 

Winkelmann, Prof. Ed., Philipp v. Schwaben u. Otto IV. v. Braunſchw. 1. Bd. Kg. 
Philipp v. Schwaben 1197—1208. hrsg. dch. d. hiſt. Comm. b. d. kgl. Acad. d. 
Wiſſ. 3. Münch. Lpz, 1873 (72). Duncker & Humblot. (XII, 592 S. gr. 8.) 4 Thlr. 

— — 3. Gelb. Kſ. Friedr. II. in d. J. 1239— 1241. [Forſchgn. z. dtſch. Geſch. XII. Bd. 
2. Sit. S. 961—294. 3. oft. S. 521—566.) 

Wittich, Prof, v., Physiol, d. Nervensyst. [Jahresber, üb, d, Leistg, u. Fortschr. 
i. d. ges. Med, VI. Jahrg. Ber, f, 1871. Bd. 1. Abth. 1. S. 136—143.] 

Wochenbericht, allgem, literar, üb, alle empfehlenswerth, Neuigktn, d, In- u. 
Auslds, nebst liter, Notiz, u, Mitthlgn. 1, Jahrg, 1872/73, 52 Nrn. (/—1 B. 
gr. 8. Kbg, Akad, Behh, Viertelj. 6 Sgr. 

Wohnungs: Anzeiger, Elbinger, f. 1872. Elbing. Meißner. (80 S. 4) 11/5 Thlr. 

— —, Adreß⸗ u. Geſchäfts⸗Hdbch. d. Stot, u. d. Kreiſ. Graudenz, in 5 Nachweiſgn. 
nach amtl. Quell. zſgeſtellt. Graudenz. Röthe. (IV, 54 S. gr. 8.) 1/2 Thlr. 

- — nebſt Adreß⸗ u. Geſchäfts⸗Hdbch. f. d. Stot. Tilſit auf d. J. 1872. Aus amtl. 
Quell. zſgeſtellt. v. H. Rahnenführer. Tilfit, Akadem. Bchh. (64 S. 8.) 5/ Thlr. 

Woike, Reg u. Schulr. C. L., zweimal 48 bibl. Hiſtorien f. evang. Glementarihul. . . 
26— 27. ber. Aufl. Kbg. Bon. (IV, 124 S. 8.) 31/2 Sgr. geb. / Thlr. 

Wollmann, Dr. Paul, b. firi. Conflict im Gymn. z. Braunsberg. Abwehr gg. d. 
Schrift d. Seminar⸗Subregens Dr. A. Kolberg: „Die Secte der Proteſtkatholiken ꝛc.“ 
Kbg. Braun & Weber. (47 S. gr. 8.) 6 Sgr. 

Wronka, Ldw. (aus Allenſtein), Beiträge 2. Ktniss, d. angebor, Leberkrankhten, 
I-D. Bresl, (30 S. 8.) 

Zeitſchrift für d. Geſch. u. Altthskde. Ermlands. Im Nam. d. hiſtor. Vereins f. Crm- 
land hrsg. v. Domherrn Dr. A. Thiel. 14. Hft. [Jahrg. 1871. 5. Bd. 2. Hft.] 
Mit Monumenta historiae Warmiensis. 14. Hit. Qpa Peter. Subſer.⸗Pr. 
à Hft. 1 Thlr einzelne Bände 3 Thlr. 

Zur Braunsberger (Schulz) Angelegenheit. Berl. Janſen. (19 S. gr. 8.) 2½ Sgr. 

Zur Reform d, Studentenlebens. Eine Darstellg, der Grdsätze u, d. Entwiekelg. 
d. frei, student, Veinigg, zu Kgsbg. Kbg, Akad. Behh. (53 S. a A 1/4 Thlr. 


Periodiſche Literatur 1873. 


Leo Meyer üb. b. livländ. Neimchronik. (Vortr. in d. Jahresvſmlg. 18. Jan. 1872.) 
lsitzgsber. d. gel. eſtniſch. Gef. 3. Dorpat. 1872. Dorpat 1873. S. 1—19.] 
Ur. Konji. Höhlbaum, Beiträge z. Quellenkde. Alt⸗Livlands. Verhdlgn. d. gel. eſtniſch. 
Geſellſch. z. Dorpat. 7. Bd. 3. u. 4. Hft. S. 21-77] 
Richard Hausmann, Archivſtudien z. livländ. Geſch. [Ebd. S. 199--159.] 
W. Pierſon, altpr. Namencoder. ] Ztſchr. f. pr. Geſch. u. Ldskde. 10. Jahrg. Nr. 7/8. 
S. 483—514. Nr. 9/10. S. 618642. 

Drei Urkdn. üb, Otſchordenſche Beſitzgn. in Mittelfranken mitgeth. v. Dr. Ch. Hutzel⸗ 

mann. (38. Jahresber. d. hiſtor. Vereins v. Mittelfranken.] 

X. Liske, 3. poln. Politik Katharina II. 1791. (Gybels hiſtor. Ztſchr. 15. Jahrg. 

i 4. ft. Bd. 30. S. 281—304.] 

H. nr, i Bielowski, Monumenta Poloniae historica, Tom. IL  [Gbb. 

. 408—411. 

Alterthumsfund bet Kahlberg a, d. friſch. Nehrung, [Oftpr. Ztg. 245. (E. .)] 

Rhein, 8. Nov. Maſuren u. Hünengräber. [Kbg. Hart. Z. 264. Abd.⸗A.] 

Die Theilung d. Prov. Preußen. Dang. Ztg. 8254. 

Ns. Aus d. Prov. Preuß. Cholera, Holsvkehr m. Rußld. [Im neu. Reich. 41. 

—n. Geebüber d. Prov. Preuß. Von Cranz nach Memel. (Fortſ.) 2. Fremde Welt. 
Sarkau. Rungen, [Oſtpr. n 221. (Beil.)] 3. Dünenbaukunſt. — SRoffüten, — 
Pilkoppen. [Ebd. 234. "(Beil.)] 
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Dr. A. Ein ſtänd. Choleraheerd in Dtſchld. u. e. Kultur⸗Aufg. [Mipr. Z. 218. 220, 
(aus d. „Nürnberg. Anzeiger.“ Die Red. d. Altpr. Z. weiſt am Schluſſe auf 
3 Dinge hin, die der Prov. Preuß. Noth thun: 1) Vmehrg. d. Eiſenbahn. u. 
Vbdg. d. Zwiſchenräume durch gute Landſtraß. 2) Entwäſſrg. d. Bodens bd. 
Canaliſirg. u. Drainage. 3) Hebg. d. Agrikultur u. Induſtrie.) ! 
e a Eigenthümlk. unfr. Prov. (betr. d. Karpowitzverein.) [Ev. 
mobl. 44. 
Der wirthſch. Fortſchr. in d. Prov. Preuß. [Kbg. Hart. Z. 219 (M.) 221 (M.)] 
Land: u. Waſſerwege d. Prov. Preuß. [Ebd. Abd.⸗Ausg. z. 231—33.] 
Wenig E "RR Vkehr. (in unf. Prov.) I—II. [Ojtpr. Z. 199. 213. 221. vgl. 
.⸗Lit. Z. 224. 
Der Abſchluß e. Hdls.⸗Birgs m. Rußld. (Eingabe d. Vorſteheramts d. Kfmſch. zu Kbg. 
an d. Rchskanzler v. 26. Aug. [Deutsches Hdlsbl. 37—39.] 
Hagedorn, d. innere Vkehr u. d. Ausfuhr: u. Dchgangshdl. in d. Prov. [Ld u. forſtw. 
3. f., d. nordöſtl. Dtſchld. 35.] Derſ. d. Hebg. d. innern Vlehrs d. Prov. [Ebd. 
38.] D. Fabrikinduſtrien in d. Prov. Preuß. u, d. Glasfabrikation. [Ebd. 37. 38.] 
agedorn, d. 3 wichtigſt. Eiſenbahnen d. inn. Vkehrs d. Prov. [Ebd. 40.] Die 
indviehproduktion der Prov. Preuß. u. d. unerläßl. Bedinggn. z. ihr. Entwicklg. 
[Ebd. 48.] Prof. Dr. H. Nitthauſen, Untſuchgn. üb. Zſſtzg. u. Heizwerth einiger 
l Torfe d. Prov. Preuß. [Ebd. 41. 
Memel 17. Spt. Eröffn. b. König⸗Wilhelm⸗Kanals. IA. d. Meml.⸗Dampfb. Altpr. 
3. 220. (Beil.) Pr.⸗Litt. 3. 220. 
. Der Weichſel⸗Haff⸗ Canal IAltpr. 8. 291. (Beil.) - 
Ein neu. Eiſenbahn⸗Projekt (Petition d. Magiſtr. u. d. Stdtvordn. v. Gumbinnen 
an d. Holsminiſt. um d. Bahnlinie Schillehnen⸗Gumbinn.⸗Darkehm.⸗Angerbg.⸗ 
Lötzen, um dann üb. Johannisbg. u. weiter der ruſſ.⸗poln. Grenze entlang üb. 
Ortelsbg., Neidenbg., Soldau u. Strasbg, die Inſterbg.⸗Thorn. Linie kurz vor 
Thorn bei Schönſee z. erreichen.) [Oſtpr. Z. 216 (Beil.)] Zum Eiſenbahnprojekt 
n (Petition d. Magiſtr. v. Johannisbg. v. 30. Sept. 
vt, Z. 240. vgl. 43. 3 1 
Von Elbing nach Braunsberg. pr wünſcht d. projekt. kürz. Eiſenbahnlinie längs d. 
Haffufer üb. Frauenburg u. Tolkemit. (Altpr. Z. 220. vgl. üb. vj. ſonderbare 
Projekt. Oſtpr. Z. 225 (B.) Danz. Z. 8188.] . 
Die 12. 35]jmlg. d. preuß. Botan, Veins. zu Gumbinn. 5. u. 6. Oct. IPr-Litt Z. 
1 n Seydler, d. 12. Vſmlg. b. pr. botan. Veins. ꝛc. [Lo u. forſtw. 
g. 43—45, 
—n, Die Bernſtein⸗Baggerei im Kur. Haffe u. d. Becker'ſche Kolonie in Schwarzort. 
[Oſtpr. Z. 274. (Beil.) 51; M r c 
Fr. Freih. v. Droſte⸗Hülshoff, b. Krähenfang am kur. Haff. [Der zool. Gart. hrsg. 
ie v. F. C. Noll. 14. Jahrg. Nr. 9.] Lam 
Literaturgeſch. d. Bisth. Ermland. [Hiſt.⸗pol. Blätt, f. d. kath. Dtſchld. 72. Bd. 7. Hft.] 
Das Canalproject in Maſuren. [Kog. Harta. Z. 290. (Abd. A.)] 
Dr, Strebitzki vec, Uppenkamp, Geſch. d. Stdt. Conitz. [Danz Z. 8199. i 
M. Biſchof, d. Stot. Danzig. [Ueb. Land u. Meer. 1874 (73). Nr. 4] Danzig, 
2., 10., 16., 28., 30. Nov., T, 14. Dec. I Danz. 3, 8191. 8203. 15. 27. 39. 5l. 
63,] Sitzg. d. anthropol. Veins. z. Dang, v. 21. Oct. [Ebd. 8 204.] A. Liévin, 
d. Pockenepidemie d. J. 1871 u. 72 in Danzig. [Deutsche Vierteljahrsschr. f. 
öfftl. Gesdhtspflege, 5. Bd. 3. ft.] B. Martiny, d. Rieſelfelder bei Heuz 
bude. [Danz. Z. 8124] Entgegnung. [Ebd. 8142.] Excurſion nach d. Nieſele 
Anlag, [Ebd. 8144] B. Martiny, d. Nieſelfelder bei Heubude. [Ebd 8151] 
Das Uebrieſelgsterrain d. Stot. Danzig. IIlluſtr. Ztg. 1587.] Seh. Ein Aus⸗ 
flug d. Danzig. Gartenbauvereins (üb. Warlubien nach Neuenburg u. Umgegend) 
[Dan Z. 8117.] j ; 
Ueber die Uebungen vor Graudenz. [Oſtpr. B. 212. (Beil.) Aus d. Spenerſch. Z.! 
J. M-y., b. Zweck der Holsſchulen u. d. Königsberger Holsih. Ibn. Hartg. Z. 225. 
(Abd. A.)] E. Wichert, d. Vein. d. Kunſtfreunde (in Kog.). [bd 225. (Abd.⸗A.) 
Phyſik.⸗ökon. Gef. 3. Okt. Geſchäftl. Mitthlgn.: Vleihg. v. Corporationsrechten an d. 
Geſellſch.; geol. Kartenaufnahme (Sektionen Goldap, Nordenbg. u. Frauenbg. 
vollſtog. aufgenomm. u. z. Ausführg. vorbereit.); in Weſtpr. u. im Samld. ge- 
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machte Ausgrabgn. u. Erwerbgn. für d. Sammlg.; Geſchenke. Prof. Zaddach 

Vortr. üb. Fiſche m. dopp. Athmgsorganen (Lungenfiſche). — Prof, Caspary 

üb. e. eigthl. Form der Rothtanne 2c. [Kbg, Hartg. Z. 261. (Abd.⸗Ausg. ) 

7. Nov. Geſchäftl. Mitthlgn. Geſchenke. Dr. Schiefferdecker Vortr. üb. d. Gr- 

nährung durch Volksküchen. — Cand, Dewitz ber. üb. Untſuchg. alt. Burgwälle 

u. Wohnſtätt. bei d. Dorfe Aveningken a. d. Angerapp u. in Warmhof bei 
Meme x. — [Ebd. 285. (Abd.⸗A. ) 

Einweihg. d. Kirche z. Neuniſchken 31. Oct. [Ev. Gmdbl. 48.] 

Harms, Jubiläumsfeier d. Kirche in Ohra 5. Oct. 1873 (vor 50 J. eingeweiht) [Ebd. 48. 

O. Kirchweihe in Roſſiten 23. Spt. [Ebd. 45. 

Kirchweihe in Schirotzken 23. Oct. [Ebd. 45.] 

M. Kirchweihe zu Schöneberg, Kr. Marienbg, 26. Sept. [Ebd. 42. 

Die Thorner Zeitung (geſchichtl. Ueberſicht feit Gründg. 1760. Thorn. Z. 224] D. 
evang. Knabenwaiſenhaus (u. Rttgsanſtalt.) zu Moder b. Thorn. IL Wchbl. d. 
Johanniter⸗Ord.⸗Balley Brobg. 40.] Copernik.⸗Verein. 15. Sept. (Thorn, 
3. 220.] 6. Oct. Gymn. Lehr. Curge Ber. üb. d. Schrift d. Prof. Montaneri 
zu Padua üb. 5. Münzgutacht. v. Copern. Dir. Dr. A. Prowe Vortr. üb. d. 
Ideen Kants u. Krauſes z. ewig. Fried. [Ebd. 236.] 11. Nov. Prof. Dr. Fas- 
bender üb, d. angebl. u. b. wirkl. Vhalt. d. püpjtl. Curie gg. d. Schrift des 
Copern. Kfm. Adolph üb. d. Bernſtein u. d. Bernſteinlad. [Ebd. 266.] 8. Dec. 
Geſchäftl. Mitthlgn. üb. d. Jubelausg. v. Cop. de revol. u. üb. d. Druck d. 
Feſtber. v. 19. Febr. ꝛc. Curtze ber., dß. auß. Prof. Menzzer i. Halbrſtdt. aud) 
Prof. Dr. Wolfers i. Kiel e. dtſche. Uebſtzg. d. Gopernif. Hptwerks. vollſtdg. aus⸗ 
gearb. hbe, — Es wd. mitgeth., dB. z. plaſtiſch. Ausſchmückg. d. Thorn. Eiſen⸗ 
bahnbrücke auch Motive aus d. Geſch. Thorns u. Weſtpr. Beachte, find. wd. — 
Wiedwahl. des bish, Vorſtandes: Prof. Prowe u. Stsanw. v. Loſſow als Vor: 
ſitzende, Oberl. Boethke u. Sdtr. Hagemann als Schriftführ., Prof. Dr. Fasben⸗ 
der als Schatzmſtr. [Ebd. 290.] j 

Graf zu Dohna⸗Lauck (Nefrol) IWHbL d. Johannit.⸗Ord.⸗Balley Brobg. 48.] 

R. Haym, wiedgefund. Blätt. z. Herder's Schriften. („Gefundene Blätt. aus d. neuelt. 
dtſch. Literaturannalen v. 1773“ in d. Kgsbg. „Gelehrt. u. Politiſch. tan,’ 1774 
Beil. zu Stück 10, 12 u. 14.) [Im neu. Reich. 40.] 54 unbekannte Sprüche 
. 9555 2950 v. Heinr. Düntzer. [Archiv f. Literaturgesch, 3, Bd. 2. Hft. 


O. S. Prof. Dr, Karl Hopf. (Nekrol.) [Wissenschaftl. Monats, Blätt, Nr. 9.] Carl 
Hopf. (Nekrol.) (Beil. z. Augsb. Allg. Z. 332.] 

Dr. C. Grapengießer, Kant's transſcendental. Idealism. u. E. v. Hartmann's Ding an 
ih. (Letzt. Artif) [Fihtes Ztſchr. f. Philoſ. 63. Bd. 2. Oft. S. 145—200.] 
Kant's Relig. d. Zkft. [Thor. 3. 251. aus „Panth.“! Une conférence de 

M. Max Müller sur la philosophie de Kant, [La Critique philos, 35. II, 135 —142.] 

Friedr. Michelis. [Allg. Familien⸗Ztg. 51.] 

George Phillips. [Hiſt.⸗pol. Blätt. f. d. kath. Dtſchld. 72. Bd. 8. Hft.] 

Die hundertſte Locomotive bei Friedr. Schichau in Elbing. [Danz. Z. 8230. 

Adolf Rogge, Aug. Jofeph Martin Schorn. Lebensbild e. Pädagogen der Neuzeit. 
[Der Volksſchulfreund. Nr. 20 —25.] à 

Oberkonſiſtorialrath D. Weiß. CF 11. Oct.) [Ev. Gmdbl. 42.] Nekrolog. Im. 8.239. 


Nachrichten. 


Elbing, 12. Nov. 1873. Nach vorangegangenem Aufruf in der Altpr. Ztg. (M 261) 
conſtituirte fich geſtern Abend im Caſino die „Alterthums-⸗Geſellſchaft'. Die Ber: 
ſammlung war nur von etwa 12 Perſonen beſucht. Nach einigen einleitenden Worten 
mit Hinweis auf die hier ſchon beſtehende Sammlung von Alterthümern und auf den 
ergiebigen Boden, den Elbing und Umgebungen für Sammlung und Auffindung ſolcher 
zu bieten ſcheinen, wurde ein ganz kurz in den Hauptzügen von Dr, Jacoby jun, ent⸗ 
worfenes Statut vorgetragen, discutirt und als ein proviſoriſches angenommen. Ein 
definitives Statut wollte man erſt nach einem halben Jahre der General⸗Verſammlung 
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vorlegen und durch fie beſchließen laffen, da man es für angemeſſen hielt, bis dahin zu 
machende Erfahrungen bei Entwerfung des definitiven Statuts zu benutzen. Ferner 
wurde beſprochen, ob und an welche der in Königsberg beſtehenden Alterthums⸗Geſell⸗ 
ſchaften man ſich anſchließen wolle und die Entſcheidung dem Vorſtande überlaſſen. In 
den proviſoriſchen Vorſtand wurden gewählt: Kreisgerichtsrath Kaninski als Vorſitzender, 
Kaufmann Grunau als Stellvertreter, Dr. Anger als Secretär und Bibliothekar, Dr. 
Jacoby jun, als Ordner und Buchhändler Meißner als Caſſirer Die Erwählten nahmen, 
ſoweit anweſend, die Wahl an und mehrere Theilnehmer der Verſammlung ließen fich ſofort 
mittelſt Zahlung des jährlichen Beitrags von 1 Thlr. als Mitglieder der Geſellſchaft auf⸗ 
nehmen. — Im Laufe des December wird die erſte ordentliche Verſammlung gehalten, die 
mit einem Vortrage eröffnet werden ſoll. JAltpr. Ztg. v. 13. Nov. 1873. M 265.] 
Elbing, 5. Dec. 1873. Die Alterthumsgeſellſchaft hielt geſtern unter dem Vor⸗ 
ſitze des Kreisgerichtsrath Kaninski ihre erſte Sitzung. Dr. Anger gab einleitend eine 
Ueberſicht des Gebietes der Archäologie, die weſentlich drei Epochen aufweiſe, die 
Stein⸗, die Bronze- und bie Eiſenzeit. Charakteriſtiſch für dieſe drei Perioden ift außer 
der Verſchiedenheit des Materials der Geräthe und Waffen auch die Art und Weiſe 
der Todtenbeſtattung; die Steinzeit begrub die Geſtorbenen in hockender Stellung, 
bie Eiſenzeit in geſtreckter, während ſie in der Bronzezeit verbrannt wurden. Die Aſche 
wurde in Urnen aufbewahrt und in ſogen. Steinkiſten beigeſetzt, die gewöhnlich aus 
zwei der Länge nach geſpaltenen Sandſteinen und einem Deckſtein gebildet werden. 
Darüber ſind Steine gelagert, die zuletzt in einen eigenthümlichen Kegel über der Erd⸗ 
oberfläche hervortreten und unter dem Namen „Hünengräber“ bekannt ſind. Die Urnen 
ſelbſt beſtehen aus ſandfreiem, mit Feldſpathbrocken gemengtem Thon, ſind ohne Dreh⸗ 
ſcheibe gearbeitet und mit einem feinen Ueberzuge von geſchlemmtem Thon verſehen, 
bald röthlich, bald ſchwarz, je nachdem ſie an hellem oder rußigem Feuer gebrannt 
wurden. — Eine ganz eigenthümliche Art von Urnen ſind die Geſichtsurnen, deren in 
den letzten Jahren 35 gefunden wurden und zwar immer am weſtlichen Höhenzuge der 
Weichſel, von Dirſchau ab über Danzig hin bis Putzig. Auch auf anderen Urnen hat 
man Geſichtsabbildungen gefunden, wie auf den etruriſchen u. am Rhein, aber bei den 
erſteren befinden ſie ſich auf dem Deckel, bei den letzteren auf dem Bauche, während ſie 
ſich hier mit einer einzigen Ausnahme, auf dem Halſe der Urne befindet. Die Aus⸗ 
führung iſt mehr oder weniger vollkommen; Naſen, Augen u. Ohren ſind bei allen vor⸗ 
handen, der Mund nur bei der Hälfte, die Naſenlöcher u. der Bart noch ſeltener. An 
einer bei Goſchin gefundenen Urne unterſcheidet man ſogar deutlich die Littauermütze u. 
das geflochtene Haar; andere zeigen noch neben dem Geſichte andere Abbildungen auf, 
wie Sonne, Spieße, Hunde, Runenzeichen u. ſ. w. — Weshalb gerade dieſer Theil von 
Pommerellen derartige Urnen aufweiſt, darüber entſpann ſich eine Debatte, in der frei⸗ 
lich nur verſchiedene Muthmaßungen zum Beſten gegeben werden konnten. — An Ge⸗ 
enſtänden wurde eine bei Reimannsfelde gefundene Bernſteinkoralle, einige Perlen, 
ingen, ſowie schließlich eine Mütze u. ein Schwert aus den Freiheitskriegen vorgelegt, 
wobei Dr. Jacobi bemerkte, daß ſich die Forſchungen u. Sammlungen keineswegs auf 
die Vorzeit allein, ſondern bis auf die juͤngſte Vergangenheit erſtrecken ſollten. Die 
Sitzung war gut beſucht und die Theilnahme eine lebendige u. zugleich gemüthliche. 
IAltpr. Zeitung vom 6. Dez. 1873. N 285. 


Berichtigungen. 


Bd. X. Hft. 5/6, S. 501. Beim Abdruck von M 22 der Urkundenfunde ijt leider 
überſehen worden, daß dieſer Brief ſchon von Th. Hirſch im zweiten Bande der 
Scriptores rer, Pruss. p. 599 n. 1348 mitgetheilt ijf. MP. 

Bd. X. Hft. 7. S. 582 8.10 v. v, lies: Stellen, nämlich nahe ac, jt. Stellen nämlich. 

" " „ 583 „ 4 v. u. , gleichaltrig jt. gleich artig. 
" „ „ 585 „ 5 v. o „ Reymann jt. Reynmann. 


I. Kutoren-Regifler. 


E., Recenſion. 259—261 

iiec Hee d Sautifhten, Zur Coloniſation Litthauens unter Friedrich Wil⸗ 
elm I 

Arnoldt, Dr. Emil, Lehrer der 1 Sprache in Königsberg, Metaphyſik die 
Schutzwehr der Religion. Rede. 289—306. 

Bender, Dr. Joſef, Profeſſor id CORPUS in Braunsberg, Kufiſche Münzen aus dem 
Boden Ermlands. 372—37 

a pr dui D nei iffa: in Königsberg, Bernſtein⸗Bergbau im Sam. 
ande. —1 

— — Geſchenke für die 1 Sammlung der Königl. phyſik.⸗ökonom. Geſellſchaft 
zu Königsberg. 279—28 

Blell, Theodor, eee auf Tüngen bei Wormditt, Reconſtruction eines ger⸗ 
maniſchen Rundſchildes aus der Eiſenzeit in der Sammlung der Alterthums⸗ 
geſellſchaft Pruſſia zu Königsberg. 468—419. 

Boldt, Dr. Fritz, aus Löbau, zur Zeit in Berlin, Der Deutſche Orden und Littauen 
1870—1386, 385—467. 513—548. 

mn Dr, TRE ordentl. Lehrer an der Hauptſchule zu Bremen, Johann Friedrich 
aufon. 1— 

Bujack, Dr. Georg, Gymnaſiallehrer in Königsberg, Die Waffenhalle des Herrn Blell 
auf Tüngen bei Wormditt. 124—139, 

Gee 50 10 Gymnaſiallehrer in Thorn, Ueber eine neue Copernicus⸗Handſchrift. 

—162 


Sn Pa Auguſt, Geh. Regierungsrath und Univerſitäts⸗Profeſſor in Königsberg, 
Ueber Stuckatur⸗Decken. 23—33. 

Hipler, Dr. Franz, Regens und Lyceal⸗Profeſſor in eie S Die Biographen des 
Nikolaus N Ein Gedenkblatt zur vierten Säcularfeier ſeines Geburts⸗ 
tages. 193— 

Höhlbaum, Dr. Konſtantin, aus Reval, z. Z. in Göttingen, Zur preußiſchen Chroniken⸗ 
kunde. 499—500. 

Hoppe, F., Gymnaſtallehrer in Gumbinnen, Kiſelkehmen. 278. 

Johnſon, Dr. Eduard, Gymnaſial⸗ Oberlehrer in Plauen, Heinrich Czolbe. 338—352. 

Ketrzynsky, Dr. Wojciech a v., Sekretair der Oſſolinskiſchen Bibliothek in Lemberg, 
Recenſion. 661—668 

— — Thorner Urkunde vom Jahre 1305. 674—675. 

Laudien, C. F., Lehrer am Friedrichs⸗Werder⸗Gymnaf. in Berlin, Recenſion. 167—179. 

Lehrs, Dr. Karl, buc un r in Königsberg, Recenſionen. 590—593, 668—669. 

Meckelburg, Dr. F. A., Geh. Staatsarchivar in berg, Alterthumsgeſellſchaft 
Pruſſta 1873. 369-370, 495—497. 598—600, 

N., Die königliche Deutſche ie e in Königsberg. 64—66. 

Oeſterley, Dr. Heinrich, Cuſtos der Königl. Bibliothek n Breslau, Aufforderung in 
Betreff ber Gedichte von Simon Dach. 379—382 
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erlbach Dr. Max, Sekretair der Königl. Bibliothek zu Königsber öni 
" Correſpondenzen aus der Zeit Werners von 1 79—84. cee 
— — Aus norddeutſchen Minoriten⸗Klöſtern. 268—270, 
— — Zur Geſchichte der Königsberger Schloß⸗Bibliothek. 498. 
— — Ueber eine polniſche Denlſchrift aus der Zeit des 13jährigen Krieges. 566—578. 
— — Neue Erſcheinungen der polniſchen hiſtoriſchen Literatur. 587—590, 
— — Die älteſten preußiſchen Urkunden kritiſch unterſucht. 609—649. 
— — Urkundenfunde (16—25), 185—187. 271—272, 500—502, 
Be jeep Pn 96 lch ED 669—670. 
Nahts, Dr. Guſtav, Oberlehrer am Gymnaſium zu Raſtenburg, Ein Gräber 

i Fiſchbach bei Raſtenburg. 611—618. : fi E Bs e 
Meusch Dr. 164 Gymnaſial⸗Profeſſor in Elbing, Weſtpreußen unter polniſchem Scepter, 


Rogge, Adolf, Pfarrer in Darkemen, Beiträge zu einer Geſchichte des Heiligenbeiler 
9 Kreiſes. (Fortſetzung von „Das Amt Balga“.) 34—51, [Diu 549.565. 

— — Die Nachkommen Hans Luthers. 371—379. 

— — Ein oſtpreußiſches Univerſal⸗Mittel. 673—674, 

Roßberg, Konrad, Cand, philol, 3.8. in Görlitz, Die Willkür der Stadt Saalfeld vom 
Jahre 1560, 480—487. — — 

Schück, Robert, Ober⸗Poſt⸗Sekretair in Danzig, Die Organiſation ber Poſten in Weft- 
Bet 1772—1778. Beitrag zur Geſchichte Weſtpreußens vor hundert Jahren. 

— — Schleſter⸗Verein in Danzig und Opitziana. 89—90, 

— — Die Becher von Herrengrund. 278. 

— — Joſef von Eichendorff in Danzig. 488 — 492. 

Selke, Carl, in Königsberg, Necenfion. 163—167. 

Strehlke, Dr, Ernſt, weiland Geh. Archiv⸗Sekretair in Berlin, Nachrichten über beſon⸗ 
RE wi usd ce diae iu in Preußen während des 14. bis 17, Jahrhunderts. 

Strehlke, Friedrich, Realſchul⸗Director a. D. in Langfuhr bei Danzig, Nachträge zu 
dem Auflage „Vor hundert Jahren“. 274—276. 

— — Ambra oder Bernſtein. 277. i 

— — Notiz über F. W. Beſſel. 277—278, 

— — Nachrichten über bejonbere Witterungs⸗Erſcheinungen in Preußen während des 
14. bis 17. Jahrhunderts. 650—660. 

Suphan, Dr. B., Lehrer am Sophien⸗Gymnaſium zu Berlin, Peter der Große, Herder's 
Fürſtenideal. 97—111. 

Töppen, Dr, Max, Gymnaſial⸗Director in Marienwerder, Die Niederung bei Marien 
werder. Eine hiſtoriſch⸗chorographiſche Unterſuchung mit beſonderer Rückſicht auf 
Weichſelburg und Bantir. 919—953. 307—391. 

— — Ueber Pfahlbauten im Culmerlande. 579—586, 

W., Weitere Münzfunde in Frauenburg. 272— 274. 

Wolsborn, Dr. Ernſt Jacob, Pfarrer an der St. Annenkirche in Elbing, Das Stamm: 
buch des Pfarrers Chriſtoph Alt. 112—123. 


II. Hach-Negiſter. 


Alt — Das Stammbuch des Pfarrers Chriſtoph A. 119—193. 

Alterthumsfund bei Kahlberg auf der friſchen Nehrung. 676—677. 

Alterthumsgeſellſchaft Pruſſia 1872/73. 76—78. 179—181. 205—967. 367—370. 
495—497. 598—600. 

Alterthumskunde — Verein für A. in Elbing. 493—495. 

Altpreußiſche Bibliographie 1872. 91—92, 188—190, 377—919. 503—507, 601—608. 
678-683. 

Ambra oder Bernſtein. 277. 

Anthropologiſch — Sitzung des a--en Vereins zu Danzig. 66—76. 262-265. 
594—597. 670—672. 

Anzeigen. 287—288. 

Aufforderung in Betreff ber Gedichte von Simon Dach. 379—382. 

Balga — Beiträge zu einer Geſchichte des Heiligenbeiler Kreiſes. (Fortſetzung von 
„Das Amt B.“) 34—51. 353—366. 549—565. 

Becher — Die B. von Herrengrund. 278. 

Beiträge zu einer Geſchichte des Heiligenbeiler Kreiſes. 34—51. 358—366, 549—565. 

Berichtigungen. 288. 512. 686. 

Bernſtein — Ambra oder B. 277. — B.⸗Bergbau im Samlande. 182 — 185. 

Beſſel — Notiz über F. W. B. 277—278. 7 

Bibliographie — Altpreußiſche B. 1872. 91— 992, 188—190. 377—319. 503—507. 
601—608, 678—683, 

Bibliothek — Zur Geſchichte der Königsberger Schloß⸗B. 498. j 

Biographen — Die B. des Nikolaus Kopernikus. 198—218. f 

Blell — Die Waffenhalle des Herrn B. auf Tüngen bei Wormditt. 124-189, 

Braunsberg — Lyceum Hoflanım in B. 1873. 188. 

Chronik — Univerſitäts⸗Ch. 1873. 91. 187—188, 981. 376. 505. 678. 

Chronikenkunde — Zur preußiſchen Ch. 499—500, 

Coloniſation — Zur C. Litthauens unter Friedrich Wilhelm I. 90—91, 

Copernicus — Ueber eine neue C. Handschrift. 155—162. — Die Biographen des 
Nikolaus C. 193—218, 

Correſpondenzen — Königsberger C. aus der Zeit Werners von Orſeln. 79—84. 

Eulmerland — Ueber Pfahlbauten im C—e. 579—586. 

Czolbe — Heinrich C. 338—359. 

Dach — Aufforderung in Betreff der Gedichte von Simon D. 379—982, 
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Danzig — Sitzung des anthropologiſchen Vereins zu D. 66— 76. 262—265. 594—597. 
610—672, — Joſef von Eichendorff in D. 488—492. — Schleſier⸗Verein in D. 
89—90. 

Denkſchrift — Ueber eine polniſche D. aus der Zeit des 13jährigen Krieges. 566—578. 

Deutſch — Der b—e Orden und Littauen 1370—1386. 385—467, 518—548, 

Eichendorff — Joſef v. E. in Danzig. 488—492. 

Elbing — Verein für Alterthumskunde in E. 493—495. 

Ergebniß — Die G—e der Volkszählung von 1871 in der Provinz Preußen. 693—700, 

Ermland — Kufiſche Münzen aus dem Boden E—s. 372—316. 

Ermländiſch — Der ee hiſtoriſche Verein. 61—64, 

Fiſchbach — ein Gräberfund zu F. 676—677. 

Frauenburg — Münzfunde in F. 85—87. 222—274, 

Fiürſtenideal — Peter der Große, Herder's F. 917—111. 

Fund — Der Frauenburger Münz⸗F. 85—87. 272274. — Urkunden⸗J—e (16—25). 
185—187, 271—272. 500-502, — Ein Gräber⸗F. bei Rheden. 675-676. — 
Alterthumsf. bei Kahlberg auf der friſchen Nehrung. 671—678. — Ein Gräber⸗F. 
zu Fiſchbach bei Raſtenburg. 677—678. 

Germaniſch — Reconſtruction eines g— en Rundſchildes aus ber Eiſenzeit in der 
Sammlung der Altherthumsgeſellſchaft Bruffta zu Königsberg. 468—419. 
Geſchenke für die Provinzial- Sammlung der Königl. phyſikal.⸗ökonom. Geſellſchaft zu 

Königsberg. 279—281. 

Geſellſchaft — Alterthums⸗G. Pruſſia 1872/78. 76—78. 179— 181. 265—267. 
367—370. 495—497. 598—600. — Die königliche Deutſche G. in Königsberg. 
64—66, — Preisaufgaben der fürſtlich Jablonowskiſchen G. 388—384, — Ge: 
ſchenke für die Provinzial⸗Sammlung der Königl. phyſikal⸗ökonom. G. zu Königs: 
berg. 279—281, 

Geſichtsurnen — Zu den G. 87-89. 

Gräberfund — Ein G. bei Rheden. 675—676, — Ein G. zu Fiſchbach bei Raſten⸗ 
burg. 677-678, 

Handſchrift — Ueber eine neue Copernicus⸗H. 155—162. 

Heiligenbeil — Beiträge zu einer Geſchichte des H—er Kreiſes. 34—51. 353—306. 
549.— 565. 

Herder — Peter der Große, H—s Fürſtenideal. 97—111. 

Herrengrund — Die Becher von H. 278. 

Jablonowski — Preisaufgaben ber fürſtlich I—ſchen Geſellſchaft. 383—384. 

Kahlberg — Alterthumsfund bei K. 676—677. 

Kant — Metaphyſik die Schutzwehr der Religion. Rede in der K.⸗Geſellſchaft zu Kö⸗ 
nigsberg. 989—306, — Die Stoa K—iana, 286—287. 

Kieſelkehmen. 278. 

Klöſter — Aus norddeutſchen Minoriten⸗K—n. | 268—210. 

Königsberg — Alterthumsgeſellſchaft Pruſſia in K. 76—78. 179—181. 265—267. 
367-370. 495—491. 598—600, — Zur Geſchichte der K—er Schloß⸗Bibliothek. 
498, — Ker Correſpondenzen aus der Zeit Werners von Orſeln. 79 84. — 
Die königl. Deulſche Geſellſchaft in K. 64—66. — Geſchenke für die Provinzial 
Sammlung der Königl. phyſikal.⸗ökonom. Geſellſchaft zu K. 279—281. — Die 
Stoa Kantiana zu K. 986—287. — Univerſitäts⸗Chronik zu K. 1873. 91. 
187—188. 281. 376. 503. 678. 
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Kreis — Beiträge zu einer Geſchichte des Heiligenbeiler K—es. 34—51. 353—366. 
549565. 

Kufiſche Münzen aus dem Boden Ermlands. 372 — 376. 

Lauſon — Johann Friedrich L. 1-22, 

Literatur — Periodiſche L. 1872/73. 98—96. 191. 281—286. 508-511. 688—685. 
— Neue Erſcheinungen der polniſchen hiſtoriſchen L. 587—590. 

Litthauen — Zur Coloniſation L—s unter Friedrich Wilhelm J. 90—91. — Der 
Deutſche Orden und L. 1370—1386. 385—467, 513—548. 

Luther — Die Nachkommen Hans L—s. 371—972. 

Lyceum Hoſtanum in Braunsberg 1873. 188. 281. 

Marienwerder — Die Niederung bei M. Eine hiſtoriſch⸗chorographiſche Unterſuchung 
mit beſonderer Rückſicht auf Weichſelburg und Bantir, 219—253. 307—337. 

Metaphyſik die Schutzwehr der Religion. 289—306. 

Minoriten — Aus norddeutſchen M.⸗Klöſtern. 268—270. 

Münzen — Kufiſche M. aus dem Boden Ermlands. 372—816. 

Münzfund — Der Frauenburger M. 85—87, 272—974. 

Nachrichten. 96. 191—199. 286. 511—512. 685—686. 

Nachrichten über beſondere Witterungs⸗Erſcheinungen in Preußen während des 14. bis 
17. Jahrhunderts. 650—660. 

Nachträge zu dem Aufſatze „Vor hundert Jahren“. 274— 276. 

Nehrung — Alterthumsfund bei Kahlberg auf der kuriſchen N. 676—677. 

Niederung — Die N. bei Marienwerder. Eine hiſtoriſch⸗chorographiſche Unterſuchung 
mit beſonderer Rückſicht auf Weichſelburg und Bantir. 219—953. 307—337. 

Norddeutſch — Aus n—en Minoriten⸗Klöſtern. 268 — 270. 

Notiz über F. W. Beſſel. 271—218. 

Opitziang — Schleſier⸗Verein in Danzig und O. 89—90. 

Orden — Der Deutſche O. und Littauen 1870—1386. 385—467. 513548. 

Oſtpreußiſch — Ein o—es Univerſal⸗Mittel. 673—674. 

Periodiſche Literatur 1872/73. 98—96. 191. 281—286. 508—511. 688—685. 

Peter der Große, Herder's Fürſtenideal, 97—111. 

Pfahlbauten — Ueber P. im Culmerlande. 579—586. 

Polniſch — Ueber eine p—e Denkſchrift aus der Zeit des 13jähr. Krieges. 566—578. 
— Neue Erſcheinungen der pen hiſtoriſchen Literatur. 587—590, — Weft- 
preußen unter p— em Scepter, 140—154, 

Poſten — Die Organiſation der P. in Weſtpreußen 1772—1773. Beitrag zur Ge⸗ 
ſchichte Weſtpreußens vor hundert Jahren. 52—60, 

Preisaufgaben der fürſtlich Jablonowskiſchen Geſellſchaft. 388—384. 

Preußen — Nachrichten über beſondere Witterungs⸗Erſcheinungen in P. während des 
14. bis 17. Jahrhunderts. 650—660, — Die Ergebniſſe der Volkszählung von 
1871 in der Provinz P. 693—700, 

Preußiſch — Zur p- en Chronikenkunde 499—500. Die älteſten p—en Urkunden fri- 
tiſch unterſucht. 609—649, 

Provinz — Die Ergebniffe der Volkszählung von 1871 in der P. Preußen. 693—700, 

Pruſſia — Alterthumsgeſellſchaft P. 1872— 73. 76— 78. 179—181. 965—261. 367—910. 
495—491, 598—600, — Reconſtruction eines germanischen Rundſchildes aus 
der Eiſenzeit in der Sammlung der Alterthumsgeſellſchaft P. zu Königsberg. 
468—419, 
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Recenſionen: J. Emler, Regesta diplomatica nee non epistolaria Bohemiae et Mo- 
raviae, 254—259. — Alb. Ludw. Ewald, die Eroberung Preußens durch bie 
Deutſchen. 661—668. — Fritz v. Farenheid, Beſchreibendes Verzeichniß ber 
Abgüſſe nach Antiken im Schloſſe zu Beynuhnen. 590—593. — Auguſt Hagen, 
Norica, das find Nürnbergiſche Novellen aus alter Zeit. 163—167. — Heinel'z 
Geſchichte Preußens. 167—179. — Ed. Kammer, die Einheit der Odyſſee. 
668—669, — F. Ueber weg, System of Logic and History of Logical Do- 
etrines. 259—261. — A. Uppenkamp, Geſchichte der Stadt Konitz. 669—670. 

Neconſtruetion eines germaniſchen Rundſchildes aus der Eiſenzeit in der Sammlung 
der Alterthumsgeſellſchaft Pruſſia zu Königsberg. 468—479. 

Rheden — ein Gräberfund bei R. 675—676. 

Nundſchild f. Neconſtruetion. 

Saalfeld — Die Willkür der Stadt S. vom Jahre 1560. 480—487. 

Samland — Bernſtein⸗Bergbau im S—e. 182—185. 

Schleſier⸗Verein in Danzig und Opitziana. 89—90. 

Schloß⸗Bibliothek. Zur Geſchichte der Königsb. S. 498. 

Stammbuch — Das S. des Pfarrers Chriſtoph Alt. 112123. 

Stoa — Die S, Kantiana. 286—287. 

Stuckatur — Ueber S.⸗Decken. 23— 33. 

Thorner Urkunde vom Jahre 1305. 674—675. 

Tüngen — Die Waffenhalle des Herrn Blell in T. bei Wormditt. 124—139. 

Univerſal — Ein oſtpreußiſches U.⸗Mittel. 673—674. 

Univerſitäts⸗Chronik 1873. 91. 187—188. 281. 376. 503. 678. 

Urkunde — Thorner U. vom Jahre 1305. 674—675. 

Urkunden — Die älteſten preußiſchen U. kritiſch unterſucht. 609—649, 

Urkundenfunde. 185—187, 271—272. 500—502, 

Urnen — Zu den Geſichts⸗U. 87-89. 

Verein für Alterthumskunde in Elbing. 493—495. — Sitzung des anthropologiſchen 
V. zu Danzig. 66—76. 262 — 265. 594—597. 610—672, — Der ermländiſche 
hiſtoriſche V. 61—64. — Schleſter⸗V. in Danzig und Opitziana. 89—90. 

Volkszählung — Die Ergebniſſe der V. von 1871 in der Provinz Preußen. 693—700. 

Waffenhalle — Die W. des Herrn Blell auf Tüngen bei Wormditt. 124—139. 

Weſtpreußen unter polniſchem Scepter. 140—154, — Die Organiſation der Poſten 
in W. 1772—1773. — Beitrag zur Geſchichte Weſtpreußens vor 100 Jahren. 
52—60, 

Weichſelburg — Die Niederung bei Marienwerder. Eine hiſtoriſch⸗chorographiſche Unter- 
ſuchung mit beſonderer Rückſicht auf W. und Santi. 219—259. 307—331. 

Willkür — Die W. der Stadt Saalfeld vom Jahre 1560. 480—487. 

Witterung — Nachrichten über beſondere W—s⸗Erſcheinungen in Preußen während 
des 14—17. Jahrhunderts. 650—660, 

Zantir — Die Niederung bei Marienwerder. Eine hiſtoriſch⸗chorographiſche Unterſuchung 
mit beſonderer Rückſicht auf Weichſelburg u. Z. 219—253. 307—3837. 
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